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„Bodo Babbelschnut" 
hatte Sonne 

Kerb wie aus dem Bilderbuch 

Kindergartenstreit beenden 
Elternbeirat für Gespräche 

Vor nunmehr vierzig Jahren 
Gedanken zum 2. Weltkrieg 

Veranstaltungen 

Sport vom Woc^henende 

LZ-Rückspiegel 

Parlamentarier 
auf Schusters Rappen 

Die Langener Stadtverordneten hal- 
ten am kommenden Samstag ihre 
Sitzung im Freien ab. Auf der Tages- 
ordnung steht eine Gemarkungsbege- 
hung, an der sich alle interessierten 
Bürger beteiligen können. Treffpunkt 
ist um 9.30 Uhr am alten Rathaus. Der 
Weg führt zunächst durch die Altstadt, 
durch den Hegweg, vorbei am 
Schwimmstadion zum Gelände an der 
Gabelung Südliche Ringstraße und Die- 
burger Straße, wo jetzt ein neues 
Wohngebiet entsteht. Von dort aus 
geht es ins Mühltal und zur Merzen- 
mühle, die zur Zeit ausgebaut und 
renoviert wird. Abschluß ist in der 
Gaststätte ,,Zum Waldhaus", von wo 
aus gegen 13 Uhr ein Omnibus zur 
Rückfahrt bereitsteht. 
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Gestern morgen kam eine vietnamesische Familie nach Langen. Sie erhielt von der Stadt 
eine Wohnung im Alpha-Hochhaus. Es handelt sich um eine Mutter mit Tochter sowie 
zwei junge Männer. Alle vier waren bereits auf der Flucht und im Lager Waldmichelstadt 
zusammen. Die Mutter ist Schneiderin von Beruf, die Tochter studierte in Vietnam bereits 
vier Semester Biologie, und die beiden jungen Männer gehen noch zur Schule. 

Die Ärmsten wollen Atom 

Jahrzehntelang butterten die EWG-Staaten 
Milliarden in die Entwicklungshilfe. Hitler 
forderte ,,Kanonen statt Butter". Der pakista- 
nische Präsident Mohammed Zia und der 
indische Verteidigungsminister Subramaniam 
fordern jetzt ..Atom statt Reis". Wann erfol- 
gen die ersten deutschen Industrieangebote? 

„Langener Stadtpark" 

als englischer Garten vorgesehen 

Baugebiet Belzbom — erst Plan, dann die Bürger hören 
Idi Amin will zurückkehren 

(whtl) — Der gestürzte ugandische Diktator 
Idi Amin will seine Heimat befreien. Diese 
Absicht äußerte er in seinem Exil in Tripolis. 
Wörtlich äußerte er sich: ,,Die Bevölkerung 
Ugandas hatte von einer neuen Regierung 
,.Wunder" erwartet. Nun wird das Volk Ver- 
gleiche ziehen und meine Qualitäten erken- 
nen. Glauben Sie mir. ich werde bald zurück- 
kehren und mein Volk von denselben 
Kolonialherren befreien, die ich bereits vor 
zehn Jahren hinausgeworfen habe." 

Raub der Flammen 

Hoch über dem Jahnplatz thronte zum Be- 
ginn der Langener Kerb das Symbol der 
Kerbeburschen, das hier gerade von der 
Feuerwehr in luftige Höhe gebracht wird. 
„Bodo Babbelschnut", wie die Kerbepuppe 
hieß, überstand die erste Nacht nicht, denn 
er wurde entführt. Wer ihn noch einmal 
sehen will, sollte heute abend auf den Kerb- 

latz gehen, wo die Pupi>e nach 20 Uhr ver- 
rannt werden soll. E 

Schwimmbad ist geschlossen 

Trotz der Möglichkeit, die Schwimmbecken 
zu beheizen und dadurch die Freibadesaison 
zu verlängern, wurde das Schwimmbad früher 
als vorgesehen geschlossen. Seit gestern 
besteht dort keine Möglichkeit mehr. Grund 
für die Maßnahme war das seither so überaus 
schlechte Wetter, wodurch sehr hohe Auf- 
wendungen bei einer recht geringen Nutzung 
erforderlich waren. Selbst wenn jetzt noch 
einige schöne Tage folgen, lohne es sich nicht, 
so viele Energie, die letzten Endes das Geld 
der Steuerzahler koste, zu verplempern. 

Das Strandbad im Langener Waldsee dage- 
gen ist noch bis zum vorgesehenen Termin am 
15. September geöffnet. Für die Besitzer von 
Zweibäder-Dauerkarten gibt es ein Entgegen- 
kommen. Sie können bis zum 15 September 
mit ihrer Karte täglich einmal für die Dauer 
von 90 Minuten das Hallenbad benutzen. 

Was wäre, wenn Langen 
Gamlsonstadt 
geworden wäre? 

Es gehört nicht viel Phantasie dazu, 
sich auszumalen, wie anders sich unser 
heutiges öffentliches Leben darstellen 
würde. Wieso es nicht dazu gekommen 
ist. lesen Sie in ,,Landschaft Dreieich" 
Nr. 10, der Beilage unserer nächsten 
Freitag-Ausgabe. Sie finden darin 
nocht weitere interessante heimatkund- 
liche Beiträge. 

Der Normalfall sieht so aus: Ein Bürger, 
der ,,abgebrannt" ist, geht zur Bank und 
greift die Reserven auf seinem Konto an. oder 
die Bank hilft ihm mit einem Kredit weiter. In 
Wien ist Ende der vergangenen Woche genau 
das Gegenteil passiert: Die Nationalbank ist 
abgebrannt und die Steuerzahler müssen den 
Schaden wieder ersetzen. 

Wie doppeldeutig das Wort ..abgebrannt" 
verwendet wird, hat das bedauerliche Brand- 
unglück beim Nachbarn in Österreich deut- 
lich gemacht. Paradoxerweise ist die Noten- 
bank der Republik Österreich auch nicht zu- 
letzt deshalb flüssig geblieben, weil die Gold- 
reserven nicht geschmolzen sind. 

Für solche sprachlichen Paradoxien hat die 
österreichische Öffentlichkeit im Augenblick 
allerdings weniger Interesse als an der Aufklä- 
rung anderer Ungereimtheiten: Wieso konnte 
ausgerechnet die angeblich ,,sicherste Bank" 
des Landes so leicht den Flammen zum Opfer 
fallen? Brach das Feuer nach einem vom 
Schweißarbeiten — so behaupten die Ermitt- 
lungsbehörden — im Aufzugsschacht ausgelö- 
sten Schwelmbrand nachts an verschiedenen 
Stellen zugleich aus oder durch Brandstiftung 
mit Zeitzünder? Österreichs Presse wertet 
denn auch das Unglück eher als Skandal. Der 
Phantasie sind keine Granzen gesetzt. 

Ein alter Wiener meinte ironisch: ,,Viel- 
leicht war es der ständig ..abgebrannte" 
Finanzminister, der wie ein verschuldeter 
Bauer sein Budgetdefizit durch die Feuerver- 
sicherung sanieren will." 

Billige Butter nach der UdSSR 

Der Hamburger Europa-Abgeordnete Erik 
Blumenfeld wifl weitere Verkäufe von einge- 
lagerter europäischer Butter zur Billigpreisen 
an Länder des Ostblocks verhindern. ..Die 
fragwürdigen Geschäfte mit der sogenannten 
Gemeinschaftsbutter müsse aufhören", er- 
klärte Blumenfeld in Hamburg. Der notwen- 
dige Abbau des Butterberges erfolgte niemals 
zu Gunsten der EWG-Bevölkerung. Der Ost- 
block freut sich. Im vergangenen Frühjahr 
kaufte die Sowjet-Union insgesamt 36.404 
Tonnen EWG-Gemeinschaftsbutter. Der 
Kilopreis: 0.80 Markl 

Krieg! Krieg! KriegI 

In Mittelamerikas ..Bananenrepubliken" 
leuchten die Feuerzeichen aus den Vulkanen. 
Der Umsturz in Nicaragua macht die benach- 
barten Diktatoren mehr als nervös. El Salva- 
dor und Guatemala leiden unter brutalen 
Regimen, aber ihr finanziell gesichertes Bür- 
gertum wünscht keine Revolution. ..Lang 
lebe der Hungerstreik", steht in fahrig, wind- 
schief hingepinselten Buchstaben an der 
Außenmauer eines Gymnasiums in San Salva- 
dor. Wer wissen möchte, was aus einem Fa- 
milienmitglied geworden ist, das nicht mehr 
nach Hause kam, geht am Sonntag in die 
Kathedrale. Dort gibt Erzbischof Oscar 
Romero y Galdanes die neuesten Todesmel- 
dungen bekannt. Und damit hat sich's. 

Den Mitgliedern des Bauausschusses lag am 
Donnerstag in der 22. Sitzung dieser Legisla- 
turperiode die Fortschreibung des Regionalen 
Raumordnungsplanes 1978 der Region Unter- 
main zur Kenntnisnahme vor. Erster Stadtrat 
Liebe führte zur Erläuterung aus. daß er in 
Kürze nach Frankfurt fahren werde, um die 
Pläne einzusehen und um festzustellen, inwie- 
weit diese von den Beschlüssen der Stadtver- 
ordnetenversammlung abwrichen. Sollte dies 
der Fall und eine Frist gegeben sein, dann 
werde der Magistrat Ejnspruch einlegen. 

Eine stattliche Zahl von Bürgern nahm an 
der Sitzung teil. Ihr Interesse galt vorwiegend 
der Planung des Bebauungsplanes ..Belz- 
bom". Die SPD hatte zu diesem Bebauungs- 
plan. der zur Zeit vom Bauamt aufgestellt 
wird, einen Antrag eingebracht, der Hinweise 
enthielt, welche Bauformen und welche Ge- 
meinschaftseinrichtungen im Belzbom entste- 
hen sollen. Sehr wichtig sei, so Walter Maier 
(SPD), daß in diesem Gebiet ein Jugendzen- 
trum entstehe, das auch von den Jugendlichen 
der Südlichen Ringstraße genutzt werden 
sollte. 

Nach einer kurzen Debatte wurde dieser 
Antrag mit den Stimmen der CDU abgelehnt. 
Zur Begründung führte CDU-Mitglied Neu- 
bauer aus, daß erst einmal der Bebauungs- 
plan aufgestellt sein sollte. Das Bauamt wisse, 
was der Bürger in einem solchen Plan sehen 
wolle: erst dann sollte über Änderungen dis- 
kutiert werden. Auch müsse der Bürger zu 
diesem Plan gehört werden, und auch hier 
könnten noch Änderungswünsche berücksich- 
tigt werden. 

Zu den Anträgen von CDU und SPD bezüg- 
lich des Langener Stadtparks gab Baudirektor 
Peter Krentscher einige Erläuterungen. Bei 
der Aufstellung des Planes habe sich das Bau- 
amt für einen Garten in der englischen Form 
entschlossen, da sich diese Gartenform den 
natürlichen Gegebenheiten besser anpasse. 
Bei einem französischen Garten werde die 
Topographie vergewaltigt. Ein in der Planung 
vorgesehener Teich werde mit einem Schilfs- 
bereich versehen, um hier Wasservögeln die 
Möglichkeit zur Ansiedlung zu geben. 

Auf Antrag der CDU wurde diese Vorlage 
bis zur nächsten Bauausschußsitzung zurück- 
gestellt. Der Magistrat soll bis zu diesem Ter- 
min eine Liste der Eigentümer aufstellen, die 

in dem betreffenden Gebiet Grundstücke be- 
sitzen. In einem Antrag der NEV wurde ge- 
fordert, die Fläche des Stadtparks als Aufför- 
stungsfläche au.szuweisen, um hier Gelder von 
Bund oder Land zu erhalten. Zu diesem An- 
trag hatte der Magistrat eine Stellungnahme 
verfaßt, aus der hervorgeht, daß nur solche 
Flächen als Aufforstungsflächen gelten, die 
direkt an ein Waldgelände anschließen. Die 
Stadt verfüge nicht über solche Flächen, diese 
seien alle in Privatbesitz. 

Ein 82jähriger Rentner aus Langen ist in 
der Nacrit zum Freitag am Rauch eines 
Schwelbrandes erstickt. Der Rentner hatte 
sich am Donnerstagabend eine Heizdecke zu- 
sammengerollt an das Fußende seines Bettes 
gelegt. Im Laufe der Nacht muß es zu einem 
Hitzestau gekommen sein, der den Schwel- 
brand auslöste. Als der Rentner am Freitag- 
morgen von seiner im Haus wohnenden Toch- 
ter gefunden wurde, kam jede ärztliche Hilfe 
zu spät. 
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Egon Hoffmann (NEV) zeigte sich ent- 

täuscht über die Ausführungen des Magistrats 
und vertrat die Auffassung, daß durch Ge 
spräche mit den entsprechenden Stellen eini- 
ges erreicht werden könnte. Man müsse sich 
nicht immer starr an den Gesetzeswortlaut 
halten. Die Stadt verliere durch den Bau der 
Nordumgehung so viel Wald, daß der Stadt 
park als Ersatzgelände angesehen werden 
sollte. Die NEV will einen Änderungsantrag 
der Stadtverordnetenversammlung vorlegen. 

Ein weiterer NEV-Antrag beinhaltete die 
Aufstellung einer Baumsatzung für Langen. 
Durch einstimmigen Beschluß des Bauaus 
Schusses wurde der Magistrat beauftragt, eine 
solche Satzung zu erarbeiten und der Stadt- 
verordnetenversammlung vorzulegen. 

Zum Antrag der SPD und F.D.P. Fraktio- 
'.Ausbau des Schneidhiwwelplatzes" 

führte Walter Maier (SPD) aus, daß seit Wo- 
chen ein solcher Antrag im Gespräch gewesen 
sei. Durch die Urlaubszeit aber sei es nicht 
möglich gewesen, einen interfraktionellen An 
trag zu erstellen. Da die Zeit dränge, sei dieser 
Antrag von den beiden Fraktionen gestellt 
worden. Die SPD und F.D.P. wolle mit ihrem 
Vorpreschen in dieser Sache kein ,,Erstge- 
burtsrecht" beanspruchen. Die beiden Frak- 
tionen hatten in ihrem Antrag gefordert, daß 
der Schneidhiwwelplatz nach den Plänen der 
Langener Altstadtinitiative ausgebaut werden 
soll. Dr. Uli Bracher von der LAI erläuterte 

Vor nunmehr vierzig Jahren 

das Zustandekommen dieser Pläne. 
CDU und NEV vertraten die Auffassung, 

daß diesen Plänen nicht zugestimmt werden 
könne, wenn nicht vom Magistrat eine 
Kosten aufstellung erarbeitet und voreeleet 
werde. 

Egon Hoffmann (NEV); ,,Wir können 
keinen Blankoscheck unterschreiben, sind je 
doch nicht gegen einen sinnvollen Ausbau des 
Platzes." Mit einem Ausbau des Platzes, so Ri- 
chard Neubauer (CDU), könne bestimmt erst 
im nächsten Jahr begonnen werden, denn die 
Ausschreibungen erforderten eine gewisse 
Zeit. In der heutigen Situation sei es auch sehr 
schwierig, Unternehmen für einen solchen be- 
stimmten Straßenbau zu finden. Erster Stadt- 
rat Liebe und Baudirektor Krentscher ver- 
sicherten, die Stadt werde sich bemühen, so 
schnell wie möglich eine Kostenaufstellung 
vorzulegen. 

Zum Antrag der SPD auf Erhaltung des 
Bolzplatzes in der Nördlichen Ringstraße 
brachte die NEV einen Änderungsantrag ein. 
Danach soll der Magistrat prüfen, wo noch 
weitere Bolzpiätze und Basketballplätze im 
Stadtgebiet eingerichtet werden können. Die- 
ser Prüfungsantrag wurde einstimmig verab- 
schiedet. 

Ebenfalls einstimmig wurde der SPD-An- 
trag auf Erstellung einer Energiekonzeption 
für die Stadt Langen verabschiedet. 

b" 
„Kindergartenstreit' 

durch Gespräche bereinigen 

Neuer Vorsitzender des Gesamtelternbeirates gewählt 
In ;jeiner Sitzung am 27. August wurde Er- 

hard Wichmann zum neuen Vorsitzenden des 
Gesamteitembeirates der städtischen Kinder- 
gärten und -horte gewählt. Er tritt damit die 
Nachfolge des Ende Juli zurückgetretenen 
Vorsitzenden Johannes Hischke an. 

Der Gesamtelternbeirat diskutierte einge- 
hend die Situation, die durch die Auseinan- 
dersetzungen zwischen dem Elternbeirat Heg- 
weg und Bürgermeister Kreiling entstanden 
ist, sowie die in diesem Zusammenhang er- 
schienenen Presseveröffentlichungen. Die 
Eskalation dieser Auseinandersetzung wurde 
bedauert. Der Gesamtelternbeirat leet Wert 

Neu für Schwerbehinderte: 

Freifahrt auf allen FW-Linien 

auf die Feststellung, daß er zu keine"m Zeit- 
punkt eine Stellungnahme zu dieser Kontro- 
verse abgegeben hat, da er infolge der Ur- 
laubszeit nicht getagt hat. 

Der Gesamtelternbeirat sprach sich dafür 
aus, in einem Gespräch mit den zuständigen 
Stellen der Stadt Langen und dem Gesamtel- 
ternbeirat die Meinungsverschiedenheiten 
auszuräumen. Im Interesse der Kinder und 
ihrer Betreuerinnen und im Interesse einer 
sachlichen und ruhigen Zusammenarbeit der 
Elternbeiräte und des Gesamtelternbeirates 
mit der Stadt Langen sollte dieses Gespräch 
recht bald stattfinden, war die Meinung der 
Anwesenden. 

Viele Schwerbehinderte können schon heute 
mit den meisten Bussen und Bahneji im Verbund 
kostenlos fahren. Aber leider gibt es immer noch 
einige Linien, die durch eine gesetzliche Rege- 
lung von der Freifahrtberachtigung für Schwer- 
behinderte ausgenommen sind. 

Die jahrelangen Bemühungen des FW, alle 
Verbundverkehrsmittel in die gesetzliche Rege- 
lung einzubeziehen, haben nun Früchte getra- 
gen. Zum 1. Oktober 1979 hat der Gesetzgeber 
jetzt die Voraussetzung dafür geschaffen, daß zu 
diesem Zeitpunkt alle Busse und Bahnen im Ver- 
bund — ohne Ausnahme — im Rahmen der ge- 
setzlichen Regelung von Schwerbehinderten be- 
nutzt werden können. 

Dies wirkt sich besonders im süd- und östli- 
chen Verbundraum für die Schwerbehinderten 
positiv aus, da hier heute noch zahlreiche Busli- 
nien und die Regionalbahnlinie 10 von der ge- 
setzlichen Regelung ausgenommen sind. 

Die Neuregelung bringt aber nicht nur eine 
Ausweitung, was die Busse und Bahnen betrifft, 
sondern ermöglicht es darüber hinaus, daß der 
Personenkreis der Freifahrtberechtigten we- 
sentlich vergrößert wird. Etwa fünfunddreißig- 
tausend Schwerbehinderte mehr als heute kön- 
nen ab 1. Oktober im FW kostenlos fahren. 

allen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben^ !' 

Ji- Besonders herzlich denen, 
!l die älter ab 75 Jahre sind. S 

Schwerbehinderte, die mit ihrem Schwerbe- 
hindertenausweis schon heute kostenlos mit den 
Bussen und Bahnen im FW fahren können, 
können diesen Ausweis auch in Zukunft weiter- 
hin für ihre Fahrt benutzen. Schwerbehinderte, 
die erst durch die neue gesetzliche Regelung in 
den Genuß der Freifahrtberechtigung kommen, 
bittet der Verbund, sich den hierfür notwendi- 
gen Ausweis bei ihrem zuständigen Versorgung- 
samt ausstellen zu lassen, damit sie von der neu- 
en Regelung sobald wie möglich profitieren kön- 

Jahrgangstreffen 

Der Jahrgang 1904/05 macht nochmals auf 
seine Zusammenkunft am Donnerstag, dem 6. 
9., ab 15 Uhr im Langener Naturfreundehaus 
aufmerksam. Wegen der Halbtagesfahrt im 
Oktober vrird gebeten, daß alle erscheinen. 

Der Jahrgang 1912/13 trifft sich am Don- 
nerstag, dem 6. 9. um 20 Uhr in der TV-Hal- 
le. 
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(whtl) Vierzig Jahre nach dem Beginn 
des Zweiten Weltkrieges ist der Friede in der 
Welt weithin nichts anderes als die Fortset- 
zung kriegerischen Denkens und Handelns 
mit anderen Mitteln. 

Als am 1. September 1939 der deutsche An- 
griff auf Polen begann, gab es in der deut- 
schen Bevölkerung Betroffenheit. Ein unab- 
wendbares Verhängnis nahm seinen Lauf. 
Adolf Hitler war bereit, das Risiko eines Zwei- 
ten Weltkrieges einzugehen. Dieser Krieg war 
Hitlers Krieg. Die .Summe der Vernichtung 
und der Menschenopfer dieses ungeheuerli- 
chen Abenteuers entzieht sich aller Vorstel 
lung. Am Ende war die Welt total verändert 

allerdings nicht im Sinne der Hitlerschcn 
Wahnideen. 

Zwischen dem Ausbruch des Ersten und der 
Entfesselung des Zweiten Weltkrieges lagen 
nur 25 Jahre. Der amerikanische Präsident 
Wilson hatte zwar 1918 ,,vom größten und 
letzten aller Kriege für menschliche Freiheit" 
gesprochen. Aber die widerspruchsvolle Frie- 
densrcgelung der Sieger nach dem Zusam 
menbruch der Monarchien in Ost- und Mit- 
teleuropa konnte nicht zu einem stabilen 
Gleichgewicht führen. 

Die Schwächen der Friedensordnung mach- 
ten allerdings die Einmündung in einen Zwei- 
ten Weltkrieg nicht unvermeidlich. Über den 
Weg in die Katastrophe gibt erst Hitlers (und 
Stalins) politischer Kalender Aufschluß. Das 
Ergebnis der Münchner Konferenz 1938 — in 
Abwesenheit Moskaus — konnte nur für einen 
flüchtigen Augenblick die Illusion hervorru 
fen, als sei der Friede gerettet. Schon drei Wo- 
chen später gab Hitler die militärische Wei- 
sung, die ,,Erledigung der Rest-Tschechei" 
vorzubereiten, und am 15. März folgte der 
Marsch nach Prag. Mit diesem Coup hatte er 
das Münchner Abkommen selbst zerrissen 
und der Welt vorgeführt, daß ihm das Selbst- 
bestimmungsrecht nui ein Vorwand war. Die 
Beschwichtigunppolitik war endgültig diskre- 
ditiert. Polen rückte endgültig in die unmit- 
telbare Gefahrenzone der Aggression. 

Der überraschende Abschluß eines Paktes 
zwischen Hitler und Stalin schockierte die 
ganze Welt. Für Polens Schicksal wurde das 
geheime Zusatzabkommen entscheidend, das 
Ostmitteleuropa aufteilte und der Sowjet- 
union Finnland, Lettland, Estland und 
Bessarabieii sowie die Osthälfte Polens zu- 
sprach. Mit einer zynischen Mühelosigkeit, 
wie sie nur totalitären Diktaturen gegeben ist, 
hatten sich die Partner über die bisher von 
ihnen vertretenen Ideologien - national- 
sozialistischen Antibolschewismus und 
kommunistischen Antifaschismus — hinweg- 
gesetzt. Hitler wollte Polen isolieren; Stalin 
gedachte, seinen neuen Partner als ,,Erfül- 
lungsgehilfen für die kommunistische Prophe- 
tie" (des unvermeidlichen Krieges zwischen 
kapitalistischen Staaten) zu benutzen. Das 
Beijteabkommen gab Hitler freie Hand. Es 
besiegelte das Schicksal Polens und führte zur 
vierten Teilung des Landes. Damit war auch 
die Ausdehnung des Krieges auf die West- 
mächte und dann über Europa hinaus vorge- 
zeichnet. 

Vierzig Jahre danach: Was ist von Hitlers 
Wahn, dem deutschen Volk ,,Lebensraum" 
im Osten zu erobern, geblieben? Es gibt kein 
Beispiel dafür, daß ein einzelner soviel Ge- 
schichte gemacht, soviel ,,angerichtet" hat, 
und daß das Ergebnis dieser Anstrengungen 
den Intentionen des Anrichters so zuwiderge- 
laufen ist. Die unerbittliche Ironie der Welt- 
geschichte hat den Bolschewistenfeind Hitler 
zum Schrittmacher eines imperialen Sowjet- 
kommunismus bis nach Mitteleuropa werden 

lassen. Durch seinen Krieg erst wurde die' 
Sowjetunion neben den Vereinigten Staaten 
zur Weltmacht, die über die Mitte Europas 
mitbestimmte. Mitten durch Deutschland, 
durch Europa, wurde die Teilungslinie gezo- 
gen. Der erzwungene Treck von zwölf Millio- 
nen Flüchtlingen und Vertriebenen verschob 
auch andere Grenzen von Ost nach West. 

Freilich: Ohne den Zweiten Weltkrieg gäbe 
es auch keine Bundesrepublik Deutschland. 
Zu den Paradoxien der totalen Niederlage ge- 
hörte es, daß Untergang und Chance der Er- 
neuerung dicht beieinanderlagen. Die Tiefe 
der Zäsur von 1945 zwang dazu, von unten 
Schritt für Schritt neu zu beginnen. Das Elend 
der Spaltung und der Kalte Krieg beschleu- 
nigten die Verwandlung des einen Kaputulan- 
ten Deutschland in zwei Staaten sehr unter- 
•schiedlicher Bündnis-Couleur, von denen der 
eine, die Bundesrepublik die Chance nutzte, 
m unaufgezwungener politischer Zusammen 
arbeit mit .seinen Partnern freiheitliche 
Demokratie zu üben. Den Menschen jenseits 
des Todesstreifens blieb diese Chance vorent- 
halten. Sie zahlen den Preis lur die Teilung. 

Vor vierzig Jahren brach der Zweite Welt- 
kneg aus; vor dreißig Jahren entstanden zwei 
deutsche Staaten, deren Bewohner sehr unter- 
schiedliche Erfahrungen machten. Unter- 
schiedlich ist aber auch die Erfahrung der 
Generationen: 

Die Alten haben noch beide Weltkriege, 
dazu die Weimarer Republik und den Natio- 
nalsozialismus erlebt; die Jungen nur die drei 
Jahrzehnte der Bonner Republik (oder die 
Fortsetzung der Diktatur in der DDR). Jede 
Generation ist besonders sensibel für die Er- 
fahrungen ihres eigenen Erlebnisbereichs; da- 
her waren Irritationen und Konflikte nur na- 
türlich. Der Grundkonsens, ohne den Freiheit 
schwer zu erhalten ist, war manchmal in Ge- 
fahr, wurde aber niemals ganz aufgekündigt. 
Nur so konnte die Spannung zwischen wach- 
sendem Staatsbewußtsein und Festhalten an 
der Nation, wie auch die Spannung zwischen 
deutsch-deutscher Entspannungs- und euro- 
päischer Einigungspolitik ohne ideologischen 
Krampf ausgetragen werden. So gibt es auch 
heute für die europäischen Nachbarn weniger 
Anlässe, die ,,deutsche Unruhe" zu fürchten, 
als je zuvor im Zeitalter der Weltkriege. Eiri 
Krieg zwischen den einst sogenannten Erb- 
feinaen ist schlechthin undenkbar geworden. 

Dagegen wächst in der ausgehenden Ölzeit 
die Gefahr, daß Konflikte in aufgewühlten 
Teilen der Welt neue Kriegsphantasien anre- 
gen. Wenn es eine gemeinsame Erfahrung aus 
den Weltkriegen gibt, dann die, sich nicht 
nur auf Rüstungspotentiale zu verlassen, son- 
dern rechtzeitig politisch vorbeugend das 
Schlimmste und Dümmate — zu verhüten. 

Nach vierzig Jahren muß man sagen: Wir 
Deutsche haben den Krieg, die gesamte Welt 
aber hat den Frieden verloren. 

Neue Lehrgänge 

Am Dienstag, dem 11. September, begin- 
nen in der Adolf-Reichwein-Schule vom 
Stenografenverein Langen, der seine Kurse im 
Rahmen der Volkshochschule Langen durch- 
führt, neue Lehrgänge in Maschinenschrei- 
ben und Kurzschrift. 

Informationen dazu können noch telefo- 
nisch eingeholt werden in der Geschäftsstelle 
des Vereins Ohmstraße 20, Telefon 7 90 91. 
Von dort sind auch Anmeldungsformulare 
anzufordern. Alle Teilnehmer treffen sich im 
Gemeinschaftsraum der Adolf-Reichwein-- 
Schule zur Einweisung in den Unterrichtsab- 
lauf. 

Juso-Treff 

Die Langener Jungsozialisten treffen sich 
am Mittwoch (5. 9.) um 20 Uhr zu ihrem 
Stammtisch im Treppchen. 

Die Freunde des Club Voltaire treffen sich - 
am Donnerstag (6. 9.) um 19.30 Uhr im Büro 
des Jungsozialisten (Fahrgasse 10). Zweck des . 
Treffens ist eine erste Bestandsaufnahme der 
Lage des CV und seine Möglichkeiten der 
Weiterarbeit. 

Berufsjubiläen bei MOIMZA 
Am 31. 8. 1979 konnten bei der Firma 

MONZA GmbH & Co in der Pittlerstraße 
zwei weitere Mitarbeiter ihr 25jähriges Be- 
triebs-Jubiläum feiern. Dem Handlungsbe- 
vollmächtigten Walter Domnick und dem 
Schreiner Karl Hofmann wurden zahlreiche 
Ehrungen zuteil. Der geschäftsführende Ge- 
sellschafter Ernst Leue würdigte in einer klei- 
nen Feierstunde die treue Mitarbeit der Jubi- 
lare und händigte ihnen Urkunden, einen 
Geldbetrag und ein wertbeständiges Erinne- 
rungsgeschenk aus. 

Gleichzeitig wurde den Mitarbeitern Rosa- 
rio Abello und Waldemar Eberhardt zu ihrer 
10jährigen Betriebszugehörigkeit gratuliert. 
Den Glückwünschen schlössen sich der Be- 
triebsratsvorsitzende Dieter Misterek sowie 
weitere Betriebsangehörige an. 

des Deutschen Roten Kreuzes sowie Bedienstete der Stadtverwal- 
der ^ ® Kellnern geschlüpft, als der VW in Stadthalle die diesjährige Altburgerehrung veranstaltete. Der Besuch war wieder sehr 
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Aufregung 

um die Kerbepuppe 

Langen hatte am Wochenende seine Kerb. 
Viele Bürger freuten sich darüber, daß es wie- 
der Kerbeburschen gab, die sich in wachen- 
und monatelanger Kleinarbeit die Mühe ge- 
macht haben, altes Brauchtum wieder aufle- 
ben zu lassen. Zumindest vom Wetter wurden 
diese Anstrengungen honoriert, die Bevölke- 
rung beließ es jedoch meist beim stillen Lob, 
obwohl den Kerbeburschen mit einem besse- 
ren Besuch des Kerbeburschenballes am 
Samstagabend mehr gedient gewesen wäre. 
Denn alle Veranstaltungen kosten Geld, und 
dieses muß ja irgendwoher kommen. 

Aufregung gab es um die Kerbepuppe, 
,,Bodo Babbelschnut" genannt. Sie 
verschwand in der Nacht zum Sonntag von 
ihrem Hochsitz in etwa 18 Meter Höhe. Die 
wildesten Gerüchte von Gewaltanwendung, 
drohender Schlägerei, Nötigung und Erpres- 
sung machten die Runde. Doch es war in 
Wirklichkeit ganz anders. Wir sprachen mit 
einem der ,,Entführer" im Beisein eines 
Kerbeburschen, die beide übereinstimmend 
erklärten, daß weder Gewalt noch unrechte 
Dinge im Spiel gewesen seien. 

Daß Kerbepuppen verschwinden und spä- 
ter gegen flüssiges Lösegeld wieder herausge- 
rückt werden, war schon immer und überall 
Brauch und Sitte. Und so warteten die Kerbe- 
burschen denn auch am Samstagabend, bis 
sich etwas tun würde. Bald kamen die ersten 
,,Puppenräuber" in Gestalt der ,,Grave 
diggers", einer Vereinigung von Jugendli- 
chen, und wollten den hoch oben thronenden 
,,Bodo" herunterholen. Doch ohne Hilfsmit- 
tel war dies zu beschwerlich und auch gefähr- 
lich. Also ließen sie es sein. 

Besser vorbereitet kamen später die,,Ange- 
lte hogt", an den Wappen auf ihren Jeans- 
jacken nur unschwer zu verkennen. Sie hatten 
Steigeisen dabei. Da wegen der Bewachung 
durch die Kerbeburschen eine heimliche Ent- 
führung ohnehin entfiel, einigte man sich auf 
einen sportlichen Wetbewerb, sozusagen eine 
Wette. ,,Schickt euren beste-n Mann hinauf", 
sagten die Kerbeburschen, „und wenn er es 
schafft, dann sollen die 50 Liter Bier euch ge- 
hören." Gesagt, getan, einer der ,,Angelie 
hogts" war über eine Stunde oben und dann 
hatte er,,Bodo Babbelschnut" auf den Boden 
zurückgeholt. Die Wette und damit die 50 Li- 
ter Bier waren gewonnen. 

Gewerbesteuersenkung 
wird diskutiert 

Der Haupt- und Finanzausschuß hält am 
Donnerstag ab 19.30 Uhr im Sitzungssaal des 
Rathauses seine nächste öffentliche Sitzung 
ab. Unter anderem stehen der Finanzbericht 
des Stadtkämmerers über die Abwicklung des 
Haushaltjahres, die Erhöhung des Eigenkapi- 
tals der Stadtwerke, der Ausbau der Fried- 
rich-Ebert-Straße und die Bemalung der 
Bahnunterführung auf der Tagesordnung. 
Von Interesse wird auch die Debatte über die 
Senkung der Gewerbesteuer in Langen sein, 
was von der CDU beantragt worden ist. 

Eine Kerb wie aus dem Bilderbuch 

Die Vorzeichen für die Langener Kerb stan- 
den günstig. Schon vor Monaten begannen 
etliche Jugendliche des Jahrgangs 1960/61, 
sich als Kerbeburschen zu formieren und die 
Vorbereitungen zu treffen. Also konnte man 
wieder mit einigen Kerbattraktionen rechnen. 
Zweiter Pluspunkt war das schöne Wetter, das 
einen herrlichen äußeren Rahmen für unbe 
Schwertes Vergnügen lieferte. Hinterher kann 
man zusammenfassen, daß es eine schöne 
Kerb war, wenn auch der Besuch bei einigen 
Veranstaltungen zu wünschen übrig ließ. 
Schade für die Mühe, die sich die Kerbebur- 
schen gegeben hatten, sie hätten ein noch grö- 
ßeres Interesse und eine bessere Teilnahme 
verdient gehabt. 

Am Freitagabend freilich konnte man sich 
über mangelnden Besuch nicht beklagen, als 
zum Mühltalkonzert an den Paddelteich ein- 
geladen war. Der Orchesterverein und der 
Männerchor , Liederkranz" gestalteten das 
Programm, und viele Hunderte von Besu- 
chern genossen die Anlage rund um den Pad- 
delteich einmal 9n illuminierter Dunkelheit 
Es war ein schöner Auftakt zur Kerb. 

Die großen Ereignisse aber sollten am 
Samstag folgen. Waren die Kerbeburschen 
schon frühmorgens eifrig beim Verteilen der 
Birken zum Schmuck der Häuser, so stiegen 
sie nach dem Mittagessen in ihre Tracht, um 
den Kerbbaum am Bahnhof abzuholen. Der 
TV-Musikzug schritt voran, und wer bis dahin 
noch nicht erfahren hatte, daß in Langen 
Kerb ist, der wußte es jetzt. 

Am Rathaus wurde Station gemacht, um 
dem Bürgermeister einen Besuch abzustatten. 
Auch die Fraktionsvorsitzenden von CDU, 
SPD und NEV sowie der Kulturamtsleiter der 
Stadt erwartete die bunte Schar auf der Frei- 
treppe. Als besonderen Gag hatten die Kerbe- 
burschen dem Stadtoberhaupt einen duften- 
den Zwetschenkuchen mitgebracht. Der Bür- 
germeister begrüßte die Aktivitäten der 
Kerbeburschen, die damit zur Heimatpflege 
beitrügen und wünschte ihnen einen guten 
Verlauf ihrer Veranstaltungen. Als äußeres 
Zeichen der Anerkennung heftete Kreiling 
eine Fahnenschleife an die Standarte der 
Kerbeburschen. Am Tag darauf wurde übri- 
gens auch die Traditionsfahne der Kerbebur- 
schen aus dem Jahr 1950 aus dem Keller des 
Rathauses hervorgeholt, so daß die Kerbebur- 
schen für den Rest der Kerb zwei Fahnen- 
träger stellen mußten. 

Durch etliche Straßen zog^ der Zug weiter 
und kam schließlich zum Jahnplatz, wo der 
Kerbbaum aufgestellt werden sollte. Diese 
Aktion ging auch sehr flott vonstatten, so daß 
man der Kerbepuppe ihren Namen geben 
konnte. ,,Bodo Babbelschnut von und zu 
Langen" virurde sie genannt, mit Bier übergös- 
sen und dann von der Feuerwehr auf ihren 
Hochsitz gebracht. 

Stadtverordnetenvorsteher Josef Fuchs fiel 
dann die Aufgabe zu, ein Faß Freibier anzu- 
stechen. Er tat dies gekonnt, und dann 
konnten sich die Zuschauer am erfrischenden 
Gerstensaft laben. 

Beim Kerbburschenball am Abend in der 
TV-Turnhalle spielte die Rhein-Main-Com- 
bo zum Tanz. Die Besucher waren zufrieden, 
zumal sie eine große Tanzfläche vorfanden, 
denn über den Besuch waren die Veranstalter 
doch etwas enttäuscht. Der Ball selbst lief sehr 
harmonisch und stimmungsvoll ab. 

Obwohl sich die Kerbeburschen wegen der 
Entführung ihres ..Bodo" die Nacht um die 
Ohren geschlagen hatten, waren sie am näch- 

sten Morgen um 7 Uhr schon wieder auf den 
Beinen, zogen durch Langen und besuchten 
anschließend den Gottesdienst in der Stadt- 
Kirche, deren Weihe der Kerb ja das Datum 
vom ersten Wochenende im September ge- 
geben hat. 

Mittags um 14.30 Uhr fand dann auf dem 
Sportplatz am Jugendcafe das nächste Ereig- 
nis statt: Kerbfußball gegen die Feuerwehr. 
Dabei erlebte man Aktionen, wie man sie auf 
keinem Bundesligarasen zu sehen bekommt. 

Mit einer Kerbdisco in der TV-Turrthalle 
wurde gegen Abend das offizielle Kerbpro- 
gramm fortgesetzt, während es ja während 
" Kerbtage auf dem Rummelplatz an der Südlichen Ringstraße und im Festzelt bewegt 

hergfing. Das schöne Wetter mußte ausgenutzt 

werden, dachten viele, und sie trinizen zur 
Kerb. ® ® 

Der Montag begann mit einem Frühschop- 
pen im Festzelt, und am Nachmittag fand der 
,,Gickelschmiß" statt, der eine Fortsetzung 
uralten Kerbbrauchtums war und großes In- 
teresse fand. 

Heute abend wird die Kerb verbrannt. Um 
20 Uhr wollen sich die Kerbeburschen an der 
TV-Turnhalle treffen und von dort aus durch 
verschiedene Straßen der Altstadt ziehen, ehe 
man sich dann am Kerbplatz einfindet, wo 
,,Bodo Babbelschnut", wie es die Überlie- 
ferung will, in Flammen aufgeht. Dann 
werden die Kerbeburschen auch zum letzten 
Mal ihren Schlachtruf loswerden: ,,Wem ist 
die Kerb? — Unser!" 

Da sitzt er und kann sich nicht wehren, Bodo Babbelschnut, die diesjährige Kerbfigur, als 
ihm Kerbvadder Reik Weber Bier über den Kopf schüttet. Bald darauf wird er durch die 
Feuerwehr hochgehievt und nimmt bis zu seiner Entführung den Hochsitz über dem 
.1 annplatz ein. 

„Kerbeburschen gegen Feuerwehr", so hieß die Paarung eines Fußballspiels, das aus An- 
laß der Kerb am Sonntagnachmittag stattfand. Wenn man dem Schiedsrichter glauben 
darf, der deutlich macht, daß es sich hier um einen großen Jux handelt, dann endete die 
Begegnung 5:3. Für wen, das wußte er nicht mehr so genau. Kein Wunder bei den vielen 
Spielunterbrechungen, die mit einem Schluck geahndet wurden. 

Stauung der Langener Kerbeburschen war Auftakt zur diesjährigen Kerb. Unterbrechung ihres Umzu^ auf der Rathaustreppe einen „Quetschekuche"'überreich- 
ten, revanchierte sich mit einer Fahnenschleife für die " ' ' ' lie Kerbfahne. 

,Bodo Babbelschnuf hatte schönes Wetter 
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Gras-Skifahren 
wird „In" 

Am yereangenen Wochenende fand am 
Taufstein/Vogelsberg ein Hessenpokalrennen 
der Gras-Skifahrer statt. Auch von der Lange 
ner Ski-Gilde waren wieder Fahrer am Start 
die sich innerhalb der gemeldeten Teilnehmer 
gut schlupn. So kamen die Fahrer Christoph 
Valenta (3. und 4. Platz), Ulrich Dölzig (6 
und 5. Platz) und Ralf Schäfer (11. und 6. 
Platz) auf gute Plazierungen. Man hatte wie- 
ner emmal feststellen können, daß Gras-Ski- 
laufen immer mehr Freunde, vor allem unter 
der Jugend ab ca. 8 Jahren, anzieht. 

Die Ski-Gilde hält jeden Montag Übungs- 
stunden ab, die ein ideales Training für die 
bevorstehende Wintersaison darstellen. Die 
Teilnahme an fünf Gras-Ski-Hessenpokalren- 
nen bisher ir diesem Jahr bieten auch für An- 
fanger gute Gelegenheit, sich zu qualifizieren. 
Erforderlich sind Skisticfei und -stocke, wäh- 
rend die Gras-Skier von der Ski-Gilde teilweise 
sogar gestellt werden können. 

Am 8. September um 14.30 Uhr findet am 
Monte-Scherbelino (Nordseite) die Vereinsin- 
terne Clubmeisterschaft statt. Interessenten 
smd herzlich dazu eingeladen. Nach dem 
Rennen ist ein gemütliches Zusammensein mit 
Würstchen una Getränken vorgesehen. 

Näheres erfährt man bei Ralf Schäfer 
Frankfurter Straße 28, Langen, Tel. 2 94 08.' 
Das Hallentraining für Jugendliche findet ab 
8. Oktober wöchentlich um 18.30 Uhr in der 
Wallschule statt. 

Kommentar 

Dieses Steuergesetz 

ist eine Mißgeburt 

(whtl) — Wenn die ,,Gesetzesgurke 
des Jahres" zu vergeben wäre, dann 
stünde der Preisträger wohl fest: Etwas 
so Verkorkstes wie den Kinderbetreu- 
ungsbetrag hat es schon lange nicht 
menr gegeben. Es wäre eine Wohltat 
und ein Akt der SelbstachtjUng, wenn 
der Gesetzgeber sich dazu durchringen 
könnte, diese steuerrechtliche Mißge- 
burt zurückzuziehen, ehe sie am 1. 
Januar 1980 in Kraft treten kann. 

An diesem Betreuungsbetrag stimmt 
ganz einfach nichts. Mit dem geforder- 
ten Einzelnachweis der entstandenen 
Kosten stellt er eine Aufforderung zur 
Phantasie, man darf auch sagen, zur 
Lüge, des Steuerzahlers dar. Meisterlei- 
stungen an ,,Neuerlicher Gestaltung" 
sind aber mit Sicherheit nicht von den 
sogenannten Armen zu erwarten, denen 
sich Sozialdemokraten so gerne ver- 
pflichtet fühlen. Die Union fordert eine 
Quasi-Pauschalierung. Mit dem Ver- 
zicht auf den Einzeinachweis zeigt sie 
sich sozial, und gleichzeitig streichelt sie 
ihr Steckenpferd, nämlich die Wieder- 
einführung der im Jahre 1975 zuguns- 
ten des Kindergeldes abgeschafften 
Kinderfreibeträjre. Daß die Sozialde- 
mokraten das nicht mitmachen, ist so 
verständlich wie der Verwaltungs- 
bürokratismus des Einzel-Nachweises 
unerträglich ist. 

In seiner pauschalierten Version 
würde der Betreuungsbetrag des Fiskus 
3,5 Milliarden Mark an Steuerminder- 
einnahmen kosten. Das ist ein schönes 
Stück Geld, mit dem sich etwas Sinnvol- 
les anfangen ließe - sei es eine Verbes- 
serung des Familienlastenausgleichs 
durch die Aufstockung des Kindergel- 
des, «i es als finanzieller Grundstock 
für die Einführung eines durchgehend 
progressiven Steuertarifes. Was immer 
der Gesetzgeber mit dem Betreuungsbe- 
trag tut oder nicht tut, eines sollte er für 
die Verabschiedung des nächsten 
Steuerpaktesgelernt haben: Nächtliche 
Sitzungen des Vermittlungsausschusses 
sind nicht der geeignete Rahmen für 
die Konzeption einer Steuerreform. 

Gegen Baum geprallt 

Eine Schwerverletzte, drei Leichtverletzte 
und Sachschaden in Höhe von rund 40 000 
Mark forderte am frühen Donnerstagmorgen 
ein Verkehrsunfall auf der Kleinseeschneise 
am Langener Waldsee. Ein mit vier Personen 
besetzter Pkw kam nach einem Überholmanö- 
ver eines anderen Wagens von dem Weg ab 
und prallte frontal gegen einen Baum. Wäh- 
rend die Beifahrerin schwer verletzt wurde, 
kamen die anderen drei Fahrzeuginsassen mit 
leichteren Blessuren davon. Da der Fahrer 
offensichtlich auch Alkohol genossen hatte, 
wurde eine Blutentnahme angeordnet und 
durchgeführt. 

Basketball für 
Langens Schulkinder 

Das Schulsportzentrum Langen (kurz SSZ 
genannt) hat seinen Trainingsbetrieb wieder 
aufgenommen. Mit Beginn des neuen Schul- 
jahres werden neue Trainingsgruppen eebil- 
d«. Das SSZ bietet in der Form der über- 
schulischen Arbeitsgemeinschaften allen Lan- 

der Jahrgänge 1967 und 19b8 die Möglichkeit, das beliebte Basketball- 
spiel zu erlernen. 

Die 11- und 12jährigen brauchen nicht Mit- 
glied eines Langener Vereins zu sein oder zu 
werden. Das SSZ, das nun schon seit vier Jah- 
ren auch Basketball anbietet und schon einige 
Jungen und Mädchen in die erfolgreichen 
Mannschaften des Turnvereins abgegeben 
hat, ist für Schüler aller Langener Schulen 
o.fen Oberstudienrat Rolf Hinze und Basket- 
ball-Bundesligaspieler Jürgen Barth unterwei- 
sen alle in den Anfängen dieses schönen Ball- 
spiels. Aber auch fortgeschrittenere sind will- 
kommen. Aber keine Angst: Zensuren gibt es 
nicht! Dafür soll diesen Trainingsgruppen 
aber ein besonderer Anreiz geboten werden 
Sie werden ab Herbst an den Punktspielen im 
Basketball-Bezirk Darmstadt als D-Jugend- 
mannschaften teilnehmen. 

Wer also bisher bereits im SSZ trainiert hat 
oder wer bei den Minis des Turnvereins schon 
aktiv war oder wer Basketball noch gar nicht 
gespielt hat, aber zu den Jahrgängen 1967 
oder 1968 zählt, sollte bald kommen, damit er 
schnell integriert werden kann. Die Übungs- 
zeiten sind; für Jungen montags (15.30 bis 17 
Uhr) und dienstags (14 bis 15.30 Uhr) für 
Mädchen montags (14 bis 15.30 Uhr) und 
mittwochs (16 bis 18 Uhr). Alle Übungsstun- 
c u" Turnhalle der Ernst-- Schütte-Schule in der Zimmerstraße statt. 

Stadtmeisterschaft der Schulen 
Am Donnerstag, dem 13. September finden 

ai^ dem Sportgelände des SSG Langen (Frei- 
zeitcenter) von 9 bis 13 Uhr die diesjährigen 
Stadtschulmeisterschaften statt. Sie umfassen 
in diesem Jahr leichtathletische Wettkämpfe 
und Staffelwettbewerbe für die Schülerinnen 
und Schüler der Jahrgänge 1970 - 1965 aller 
Langener Schulen. Die Wettkämpfe werden 
vom Schulsportzentrum Langen ausgerichtet. 

Gunther Philipp eröffnet 
die Langener Theatersaison 

Am kommenden Sonntag, dem 9 Septem- 
ber um 20 Uhr geht in der Stadthalle Langen 
der Vorhang zur neuen Spielzeit auf. In dem 
Lustspiel von Jacques Deval: ,,Und kein Wort 
mehr von Frauen" wirken u.a. Gunther 
Philipp, Wichart von Roell und Vera Dahnen 
mit. Die Aufführung wird im Rahmen des 
Ringes 1: ,,Theater in der Stadthalle" se- 
zeigt. 

Eintrittskarten gibt es noch beim Reisebüro 
Lauterbach/Städt. Infostelle, Telefon 203 
370; vorhandene Restkarteii am Veranstal- 
tungstag ab 18.30 Uhr an der Abendkasse der 
Stadthalle (Telefon 203 384). 

Beilagenhinweis 
Der heiitigen Ausgabe — mit Ausnahme der 
Postbezieher — liegt ein Prospekt von Jung- 
hans Wollversand bei, den wir Ihrer geschätz- 
ten Beachtung empfehlen. 

Toto- und Lottoquoten 

Fussballtoto—Ergebniswette: 1. Rang: 
3.325,70 DM; 2. Rang: 201,20 DM; 3 
Rang: 17,70 DM. 
Auswahlwette „6 aus 45": 1. Rane: 
71.635,80 DM; 2. Rang; 15.919,— DM; 3 
Rang; 1.529,50 DM; 4. Rang; 28,60 DM- 5 
Rang: 6,20DM, 
Zahlenlotto: Gewinnklasse I; 487.182,70 
DM; Gewinnklasse II; 32.478,80 DM; Gc- 
winnklasse III: 2.921,10 DM; Gewinnklasse 
IV: 46,10 DM; Gevrinnklasse V: 3,80 DM 
Rennquintett 3 + 4 aus 18: Pferdetoto: Ge- 
winnklasse I: 92,30 DM; Gewinnklasse II; 
7,50 DM; — Pferdelotto: Gewinnklasse I: 
260,90 DM; Gewinnklasse II: 5,90 DM. 
Kombinations-Cewinne: Gewinnklasse A: 
35.365,20 DM; Gewinnklasse B; 3.064,90 
DM; Gewinnklasse C: 3.064,90 DM- 
Gewinnkl asse D: 164,30 DM. 

(Ohne Gewähr) 

Interessantes 

Versicherungswechsel 

kann sich lohnen 

Hohe Unterschiede bei KFZ-Prämien 

SPD Ortsbezirk 
wanderte und grillte 

Das Wetter hatte ein Einsehen mit den 30 
Teilnehmern im Alter von 17 Monaten bis 70 
Jahre. Als sie sich am Sonntagmorgen am 
Waldpark Langenfeld trafen , lachte die Son- 
ne. Unter der kundigen Führung "on Rudolf 
Diegel, dem Geschäftsführer Deutscher Wald, 
wanderte die lustige Schar über die Feld- 
schneise vorbei an den Schluckbrunnen, in 
denen das vom Klärwerk aufbereitete Ab- 
w^er wieder dem Grundwasser zugeführt 
wird. Ober die Krötseeschneise ging dann der 
Weg zum Lindensee, auch Krötsee genannt, 
wo schon der Grill rauchte, die Würstchen 
verlockend dufteten und das kühle Bier die 
Wanderer erfrischte. Ein aufziehendes Ge- 
witter störte die Gesellschaft kaum, fand man 
doch Schutz vor dem Regen in der Rudolf- 
Diegel-Hütte. Und als es wieder trocken war, 
trat man beschwingt den Heimweg an. 

Wie zu erwarten war, haben die meisten 
Kfz-Versicherer mit Beginn des Jahres 1979 
ihre Tarife um diejenigen Prozentsätze ange- 
hoben, die das Bundesaufsichtsamt für das 
Versicherungswesen als Obererenze eebilliet 
hatte; in der Kfz-Haftpflicht um 8,6 Prozent, 
m der Teilkaskoversicnerung um 11 Prozent 
und in der Vollkaskoversicherung um 9,5 Pro- 
zent. Trotz dieses Gleichschrittes gibt es zwi- 
schen den einzelnen Kfz-Versicherungsgesell- 
schaften erhebliche Prämien unterschiede, so 
daß sich im Einzelfall ein Wechsel der Ver- 
sicherung durchaus auszahlen kann. 

Bei den kräftigen Prämienanhebungen, die 
der Autofahrer wieder einmal zu verkraften 
habe, so meint man bei der Arbeitsgemein- 
schaft der Verbraucher (AgV), könne letztlich 
iiur empfohlen werden, zu den billigsten Ver- 
sicherern überzuwechseln. In der Tat sind 
zwischen den teuersten und den billigsten Ge- 
sellschaften Unterschiede bis zu zehn Prozent 

einmal so gut. 

festzustellen — und das bei gleicher Leistung 
im Schadenfall. Doch noch immer halten 
viele Autofahrer — so die Beobachtung der 
Verbraucherverbände — aus Gewohnheit und 
Bequemlichkeit ,, ihrer" Versicherung die 
Treue, auch wenn sie dabei mitunter kräftig 
draufzahlen. 

Selbstverständlich ist es nicht ratsam, der 
Entscheidung über einen Versicherungs- 
wechsel allein die Beitragshöhe zugrunde zu 
legen. So gilt es unter anderem auch zu prü- 
fen wie kulant die ins Auge gefaßte neue Ver- 
sicherung im Vergleich zu der bisherigen ist, 
wobei gegebenenfalls auf Erfahrungen im Be- 
kanntenkreis zurückgegriffen werden kann. 
Zumindest sollte man in Erfahrung bringen, 
wie schnell Schäden reguliert werden und ob 
sich ein Vertreter der Gesellschaft am Ort be- 
findet. Darüber hinaus ist die Frage zu klären, 
ob unter Umständen zwar die Prämien für die 
Kfz-Haftplichtversicherung niedrig, die für 
Teil- oder Vollkaskoversicherung aber höher 
sind als bei anderen Unternehmen. Gege- 
benenfalls können Haftpflicht- und Kasko- 
versicherung auch bei verschiedenen Gesell- 
schaften abgeschlossen werden. Und nicht zu- 
letzt sollte bei einem Vergleich der Versiche- 
rungen auch die Rückerstattung berück- 
sichtigt werden, denn bei vielen Gesellschaf- 
ten ist die_ niedrige Prämie vor allem darauf 
zurücluuführen, daß sie weniger großzügig 
kalkulieren, andererseits aber auch keine 
Rückvergütung ausschütten. 

Ermbt' sich infolge dieser Prüfung, daß die 
errecnnete Beitragserspamis nicht durch 
andere Negativpcuten wieder verloren geht, 
sollte der Kfz-Besitzer nicht zögern, den Ver- 
sicherunnwechsel zu volkiehen. Der 
Schadenfreiheitgrabatt stellt dabei kein Hin- 
dernis darT^nn er geht nicht verloren, wenn 
die Versicherung gewechselt wird. 

Gekfindigt werden kann drei Monate vor 
Ende des Versicherungsjahres. Fristlos 
kündigen kann, wer sein Auto verkauft oder 
den Wagen wechselt, und im Schadenfall 
kann bis zu einem Monat nach abgeschlos- 
sener Regulierung oder nach verweigerter An- 
erkennung de» Schadens gekündigt werden. 

Weitere gute Tips über die verschiedenster^ 
Verbraucherprobleme erhält man in der Be- 
ratunaatelle der Stadtbücherei.  

aus der 

Nachbarschaft 

Gefährliche Ballspiele 

(whtl) — Mit 45 Prozent entfällt fast die 
Hälfte aller Sportunfälle an hessischen Schu- 
len auf den Mannschaftssport. Fußball führt 
dabei die Unfallstatistik an, die in der Ant- 
wort von Kultusminister Krollmann auf eine 
Anfrage der CDU-Landtagsfraktion enthalten 
ist. 

Ein Viertel aller Unfälle passieren beim Ge- 
räteturnen und zwölf Prozent bei leichtathle- 
tischen Übungen. Etwa dreißig Schüler in 
Hessen erhalten Rente als Folge von Unfällen 
im Sportunterricht. 

Läuse-Invasion 
an der Nahe 

(whtl) — Eine Läuse-Invasion beunruhigt 
Schüler und Eltern in Kempenfeld im Kreis 
Birkenfeld/Nahe. Wie das Gesundheitsamt 
bestätigte, sind fünf bis sechs Prozent aller 
Schulkinder von Läusen befallen. 

öffentliche Pkw-Waschplätze 

(whtl) — Die Einrichtung von umwelt- 
freundlichen Autowaschplätzen wird im 
Stadtgebiet von Raunheim angestrebt. An 
den Waschplätzen soll es Wasserentnahme- 
stellen und Stromanschlüsse geben. Je nach 
Verbrauch würde der Benützer dann zur 
Kasse gebeten. 

Eine solche Einrichtung sei notwendig, da 
es Bürgern schwer zugemutet werden könne, 
das Wasser für die Autowäsche zum Beispiel 
eimerweise aus dem vierten Stock zu holen, 
öffentliche Autowaschplätze seien deshalb 
ein echter Bürgerservice. Eine Konkurrenz zu 
den Tankstellen, die ebenfalls Waschplätze 
und Waschservice anbieten, sieht man dort 
nicht. Öffentliche Waschplätze würden näm- 
lich vor allem von Bürgern benutzt, die ihr 
Auto ohnehin selbst waschen und Tankstellen 
dazu nicht in Anspruch nehmen würden. 

Das gab « am:h selten, daß eine Veranstaltung der Rollschuhabteilung auf Anhieb von 
strahlendem Sonnenschein begleitet war. Umso mehr freuten sich Veranstalter, Akteure 
und Zuschauer, denn man hatte sich große Mühe mit den Vorbereitungen gegeben. Im 
wahrsten Sinne des Wortes rollte ein schönes Programm ab, dem die Zuschauer viel Beifall 

Inserieren 

bringt Gewinn I 

LANGENER 

ZEITUNG 

Agentur 
Wodiczka 

Schiller- 
straße 66 

Allen Bekannten, Freunden und Venwandten, die uns anläßlich 
unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
fachten, möchten wir auf diesem Wege herzlich danken. 
Über die vielen Karten, Blumen und Geschenke haben wir uns 
sehr gefreut. 

Helmut Hickler u. Frau Lieselotte 
geb. Knöß 

Ernst-Ludwig-Straße 72 
Egelsbach, im September 1979 

An einem Sonntagnachmittag stellte Jür- 
gen K. seinen Wagen auf einem Waldpark- 
platz zu einem kurzen Spaziergang mit Frau 
und Kindern ab. Das Auto wurde abgeschlos- 
sen, Frau und Sohn ließen Handtasche und 
Kofferradio auf dem Rücksitz liegen. Drei 
weitere Fahrzeuge stellten ebenfalls einiges 
zur Schau, wie Lederbekleidung, Kameras, 
Aktenkoffer, Jacken mit BrieTtaschen. Die 
übrigen Fahrzeuge waren — oder schienen — 
leer. Als Familie K. nach einer knappen Stun- 
de zurückkam, waren Radio und Handtasche 
verschwunden. Auch die anderen drei 
,,Schaufenster auf Rädern" waren ausge- 
räumt, während die Fahrzeuge ohne Inhalt 
verschont worden sind. Schrecken, Arger, 
Lauferein zu Behörden und Versicherungen 
sind die Folge. 

Nahezu 300.000 Diebstähle in und aus 
Kraftfahrzeugen wurden im Jahre 1978 in der 
Bundesrepublik registriert, pro Tag etwa 800 
solcher Fälle. Dabei übersteigt der Schaden 
100 Millionen Mark. In Hessen waren es 
24.949 Diebstähle in und aus Kraftfahrzeu- 
gen. 

Durch umsichtiges Verhalten ließen sich 
solche Diebstähle vermeiden — und zudem 
kostenlos. Wenn man jedoch unbedingt etwas 
im Wagen zurücklassen muß, dann keinesfalls 
auf den Rücksitzen, auch nicht abgedeckt, 
sondern im Kofferraum. Aber auch der Kof- 
ferraum ist kein Safe. Bei längerer Abwesen- 
heit, besonders über Nacht, gibt es nur ein 
richtiges Verhalten: Räumen Sie Ihren Wa- 
gen aus! Sonst tut es ein anderer für Sie. 

Deshalb rät die Kriminalpolizei; Lassen Sie 
keine Wertsachen im Auto liegen, schon gar 
nicht sichtbar und keinesfalls über Nacnt. 
Zeigen Sie, daß bei Ihnen nichts zu holen ist, 
lassen Sie das Handschuhfach offen. Bei nur 
kurzfristiger Abwesenheit bietet ein übersicht- 

licher bewachter Parkplatz einen gewissen 
Schutz. Vergewissern Sie sich bei einem 
Rundgang um Ihr Auto, daß alle Türen, Fen- 
ster sowie Schiebedach und Kofferraum gut 
verschlossen sind. 

WoHen Sie Kertsamstag, 
dem 15.9., im BUrgertiaus feiern? 
Kartenvorverkauf; 
am Dienstag, dem 11. September, ab 17 Uhr, 
Im Foyer Saalbau Eigenheim. 

Bei Rente Icein ArtMitsiosengeld 

Wer glaubt, seine vorzeitige Rente durch Ar- 
beitslosengeld ein wenig auffrischen zu können, 
ist auf dem Holzweg. Diese Erfahrung mußte ei- 
ne Frau aus Reutlingen machen, die sich arbeits- 
los gemeldet und gleichzeitig ihre Rente bean- 
tragt hatte. Während des Rentenbezuges ruht der 
Anspruch auf Arbeitslosengeld, lautet ein Urteil 
des Bundessozialgerichtes (7 RAr 56/77). In der 
neuen „barmer brücke" heißt es: Das gilt nach 
der höchstrichterlichen Feststellung auch rück- 
wirkend, werm die Rente nachträglich bewilligt 
wird. 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelabach 
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Kinderfest der SPD 

e Ein Fest ganz speziell für die Kleinen 
feiert der Ortsverein Egelsbach der SPD am 
nächsten Sonntag, dem 9. September, ab 14 
Uhr an der Egelsbacher Waldhütte. 

Im Rahmen des Kinderfestes sind lustige 
Spiele, Bastei- und Malaktionen vorgesehen. 
Außerdem fällt der Startschuß für einen Mal- 
wettbewerb, an dem sich alle Egelsbacher 
Kinder beteiligen können und bei dem es 
auch Preise zu gewinnen gibt. Für das leib- 
liche Wohl wird durch Kuchen, Kaffee und 
Kakao gesoi^. 

Die Veranstalter denken dabei jedoch nicht 
nur an den Spaß für die Egelsbacher Kinder, 
vielmehr soll der Reinerlös des Festes dem 
Kinderhilfswerk der UN, Unicef, zugutekom- 
men. Alle Kinder (und Eltern) sintf herzlich 
eingeladen. 

Die Kriminaloolizei rät: 

Schaufenster auf vier 

Vor der großen RoII-Show am Sonntagnachmittag erfreute der Musikzug der SG Egels- 
bach unter der Leitung von Horst Kern die Besucher, die bei dem herrlichen Wetter in 
großer Zahl an die RoHschuhbahn gekommen waren. Es gab viel Beifall für die Darbie- 
tungen der SGE-Musikanten, die wieder einmal unter Beweis stellten, daß das musikali- 
sche Leben in Egelsbach auf der Höhe ist. 

Eine Waffe gegen den Krebs 
Im Kampf gegen den Krebs, aber auch ge- 

gen andere, sonst schwer zu diagnostizierende 
Leiden haben die Arzte in der Bundesrepu- 
blik eine neue Waffe; die Ganzkörper-Com- 
putertomographie. Nachdem diese Untersu- 
chungsmethode einige Jahre wissenschaftlich 
erprobt wurde und ihr Nutzen nunmehr fest- 
steht, kann sie, wie der Bundesverband der 
Ouskrankenkassen mitteilt, auch zur Unter- 
suchung von Kassenpatienten eingesetzt wer- 
den. Eine entsprechende Vereinbarung trafen 
die Kassenärztliche Bundesvereinigung und 
die Spitzenverbände der gesetzlichen Kran- 
kenkassen. Sie trat zum I.Juli in Kraft. 

Mit der Ganzkörper-Computertomographie 
sind bei geringer Strahlenbelastung des Pa- 
tienten gezielte Untersuchungen zur Abklä- 
rung von Diagnosen möglich, so daß unter 
Umständen auf operative Eingriffe und an- 
dere, den Patienten belastende Methoden zur 
Sicherung des medizinischen Befundes ver- 
zichtet werden kann. 

Die Ganzkörper-Computertomographie 
verbindet, grob gesagt, den Einsatz eines mo- 
dernen Röntgengerätes mit den Vorteilen der 
elektronischen Datenverarbeitung. Mit Hilfe 
des Computers und eines gebündelten, rasch 
über den Körper wandernden Röntgenstrah- 
les werden die Verhältnisse im Inneren des 
Schädels oder des Körpers auf einem Bild- 
schirm dargestellt. Das Gerät mit seinem ho- 
hen Auflösungsvermögen bildet die verschie- 
denen Körpergewebe — Organe, Muskeln, 
Knochen u.a.m. — deutlich ab und macht 
krankhafte Veränderungen rascher und kla- 
rer sichtbar als beim Einsatz herkömmlicher 
Röntgengeräte. Dabei bleibt die Strahlenbe- 

lastung für den Patienten dank der Schnellig- 
keit, mit der das Gerät arbeitet, relativ ge- 
ring. Die Ärzte erhalten in vielen Fällen aus- 
sagefähigere Resultate zur Deutung bisher un- 
klarer Befunde. 

Zur Darstellung krankhafter Prozesse und 
Veränderungen im Bereich des Kopfes wird 
die Computertomographie in der Kassenpra- 
xis bereits seit Anfang 1977 mit Erfolg einge- 
setzt, so etwa, um eingedrungene Fremdkör- 
per zu lokalisieren oder Tumoren aufzuspü- 
ren. Jetzt können die kostspieligen und kom- 
plizierten Geräte auch als diagnostische Hilfe 
verwendet werden, wenn es mit anderen Me- 
thoden nicht gelingt, einen klaren Befund bei 
krankhaften Prozessen im Bereich des übrigen 
Körpers zu finden. Sofern eine Diagnose ohne 
den Einsatz des von Fachleuten Ganzkörper-- 
Scanner genannten Gerätes und ohne den Pa- 
tienten belastende Eingriffe möglich ist, be- 
darf es allerdings dieser zusätzlichen Untersu- 
chung nicht. Im Einzelfall werden die behan- 
delnden Ärzte zu entscheiden haben, ob die 
Ganzkörpertomographie das Mittel der Wahl 
ist, um eine Diagnose abzuklären. 

Da die Geräte sehr teuer sind — der Stück- 
preis beträgt gegenwärtig noch bis zu zwei 
Millionen DM — und ihre Handhabung eine 
spezielle Schulung der bedienenden und aus- 
wertenden Ärzte und ihrer Hilfskräfte voraus- 
setzt, werden die Scanner vornehmlich in grö- 
ßeren Kliniken und Labors zur Verfügung ste- 
hen. Die Krankenka.ssen werden aufgrund der 
neuen Vereinbarungen für eine Untersuchung 
mit dem Scanner je nach Umfang der Lei- 
stung zwischen 250 und 400 DM zahlen. 

Elirenortsbrandmeister 

Friedrich Wilhelm Lötz gestorben 

ez Im 84. Lebensjahr verstarb am 31. 
August 1979 der Mitbegründer der Frei- 
wilfigen Feuerwehr Erzhausen Ehrenorts- 
brandmeister Friedrich Wilhelm Lötz. Über 
50 Jahre hat sich der verstorbene dem Brand- 
schutz seiner Heimatgemeinde voll gewidmet. 

Außer einer kurzen Unterbrechung war 
Herr Lötz von 1938 bis 1954 Ortsbrandmei- 
ster der Erzhäuser Feuerwehr. Für diese Ar- 
beit und seinen Elinsatz im Dienst für seine 
Mitbürger wurden ihm vielfältige Ehrungen 
zuteil. Er war Träger des Brand^hutzehren- 
zeichens in Silber und Gold sowie im Besitz 
des Ehrentellers des Landesfeuerwehrver- 
bandes Hessen. 

Duicii uie vcneitiaiig des Ehrenbriefes des 
Landes-Hessen wurde mm gedankt für seine 
vielseitige Arbeit in der Gemeinde Erzhausen 
als Gemeindevorstands- und Gemeindever- 
tretermitglied, als Vorstandsmitglied bei der 
Spar- und Kreditbank, als Ortsbrandmeister, 
als Mitglied im Ortsgericht und für seine Tät- 
igkeit als Brandschutzbeauftragter der Ge- 
meinde Erzhausen. All diese Ämter hat er 
trotz einer schweren Verwundung aus dem 1. 
Weltkrieg und seiner Selbständigkeit als Metz- 
germeister mit Bravour gemeistert. 

Die Freiwillige Feuerwehr Erzhausen wird 
am 5. September 1979 bei der Trauerfeier 
ehrenvoll von ihrem Ehrenortsbrandmeister 
Abschied nehmen. 

Lassen Sie keine Wertsachen im Auto liegen 
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Haben Si6 so.||i^i|^7 

FuBballtoto, Elferwctte: 
1 1 2 1 1 1 1 2 0 2 2 
Auswahlwette „6 aus 45": 
16 18 30 34 44 45 (9) 
Rennquintett 
Pferdetoto: 5 12 
Pferdelotto: 6 7 8 14 
Spiel 77: 8 7 3 9 3 5 0 
Lottozahlen: 
5 19 24 27 28 38 (8) 
Südd. Klauenlotterie: 397 846 

(Ohne Gewähr) 

FCL ist wieder 

an der Tabellenspitze 

Egelsbach trotzte der 

Hochstädter Härte 

In der Oberliga behielt der große Favorit 
Hessen Kassel durch einen 3:0 Sieg in Aschaf- 
fenburg seine weiße Weste und führt mit 10:0 
Punkten die Tabelle an. Aber auch die SG 
Egelsbach kan sich durchaus sehen lassen. Sie 
erzielte beim heimstarken FC Hochstadt ein 
2 :2 und rangiert, punktgleich mit den vor ihr 
stehenden Mannschaften Hanau und Gries- 
heim auf dem siebenten Rang. Eine gute Posi- 
tion für den Neuling. 

Der SV Dreieichenhain mußte in der 
Frankfurter Bezirksliga eine empfindliche 
Niederlage hinnehmen. Mit 4:1 ging man bei 
Preußen Frankfurt unter und rutschte auf den 
15, Tabellenplatz ab. 

Freude gab es im Lange-.ier Waldstadion, 
wo sich der FCL gegen den seitherigen Tabel- 
lenführer Trebur durch einen 2:0 Erfolg den 
Platz an der Spitze zurückholte. 

Langens nächster Gegner, der SV Erz- 
hausen, mußte vor eigenem Publikum gegen 
Ginsheim eine 0:3 Niederlage hinnehmen 
und fiel auf den 16. Tabellenplatz zurück. 

Nach einem enttäuschenden Auftakt zeigte 
sich die SSG Langen beim FC Dietzenbach in 
besserer Verfassung und brachte durch ein 

1:1 einen Punkt mit nach Hause, was eine 
Verbesserung vom 14. auf den 12. Platz in der 
Tabelle einbrachte. 

Am kommenden Sonntag kommt es in 
Egelsbach zu einem Schlagerspiel, wenn der 
zum Kreis der Titelanwärter emgestufte KSV 
Baunatal antritt. Die Baunataler haben seit- 
her die in sie gesetzten Erwartungen nicht er- 
füllt und nehmen mit 5:3 Punkten den achten 
Rang ein; dennoch ist die Spielstärke der 
Mannschaft nicht zu unterschätzen und die 
Egelsbacher werden Schwerarbeit bekommen, 
wenn sie bestehen wollen. 

Der SV Dreieichenhain erwartet die SKG 
Bad Homburg, die punktgleich noch hinter 
den Hainem rangiert und für die Abgabe von 
zwei Punkten geeignet sein sollte. 

Mit einem weiteren Heimspiel steht der FC 
Langen auf dem Spielplan. Gegner ist der 
Nachbar Erzhausen, gegen den man sich für 
die Niederlage der letzten Saison rehabi- 
hthieren will. Bekanntlich begann mit dieser 
Niederlage damals eine Kette von Punktab- 
gaben. die den Club schließlich um den Titel 
brachten. Die SSG Langen hat am Woche 
ende spielfrei. 

Die „Wölfe" bissen endlich wieder f# 

FC Langen — SV Trebur 2K) (1:0) 

Dem FC Langen ist es am Sonntag im 
Waldstadion gelungen, seinen Vorsatz wahr- 
zu machen und den Spitzenreiter SV Trebur 
vom Sessel des Tabellenführers zu stoßen. Mit 
7:1 Punkten und dem besten Torverhältnis 
führt nun der Club wieder die Tabelle an. 
Trainer Karb konnte im wesentlichen auf 
seine stärkste Formation zurückgr<?ifen. Le- 
diglich Bialon fehlte wegen einer Verletzung, 
und für ihn spielte Herbert Wolf von Anfang 
an. Folgende Mannschaft holte die beiden 
wichtigen Punkte: Größmann, Czistecki, 
Gruhn, Hoffeiner, Steinmetz, Opper, Herbert 
Wolf, Herrmann, Reh. Klaus Wolf, Jeschke 
(Müller). 

Das vertändelte Spiel in Ginsheim, das zu 
einer Punkteteilung geführt hatte, war offen- 
sichtlich Elixier für die Mannschaft und 
führte zur richtigen Einsi.ellung. Die zahlrei- 
chen Zuschauer konnten sich davon überzeu- 
gen, daß es im Langener Fußball wiec.er auf- 
wärts geht. 

Die Gäste aus Trebur enttäuschten, waren 
in allen Belangen unterlegen und erarbeiteten 
nicht eine echte Torchance. Dagegen ,,glänz- 
ten" sie durch Foulspiel. Auf der anderen 
Seite agierte die Abwehr um Herbert Hoffei- 
ner sehr diszipliniert und hatte de.i Gegner 
stets im Griff. 

Neben dem athletischen Michael Opper, 
der eine echte Verstärkung für die Langener 
Mannschaft bedeutet, verdienen die Brüder 
Wolf hervorgehoben zu werden, die wieder 
ihren alten Biß finden. So waren beide Lange- 
ner Treffer Wolf-Produktionen. 

In der 32. Minute bediente Klaus Wolf sei- 
nen Bruder Herbert mit einem Traumpaß 
über 40 Meter. Herbert Wolf ließ drei Gegner 
aussteigen und Langen führte. Dabei sollte 
man bei einigen Fehlpässen, die immer wieder 
vorkommen, einmal die Augen zudrücken. 
Denn das Grün des Rasens aus der Sicht der 
Zuschauer trügt. In Wirklichkeit "weist die 
Arena im Waldstadion sehr viele. Löcher und 
Unebenheiten auf, wodurch die Ballkontrolle 
oftmals aus den Fugen gerät. 

Nach dem Seitenwechsel setzte sich die 
Überlegenheit der Gastgeber fort. Für 
Jeschke, der ein Opfer der überharten Gang- 
art der Gäste wurde, kam der junge Müller, 
der den gegnerischen Spielmacner bravourös 
ausschaltete. Mehrere Male lag den Langener 
Anhängern der Torschrei auf den Lippen, 
aber der Torhüter aus Trebur hatte Glück, 
daß einige Schüsse an Latte und Pfosten 
knallten, die er nie und nimmer erreicht 
hätte. Bei einem Fernschuß, der ihn etwas 
weit vor seinem Gehäuse überraschte, konnte 
er im Nachgreifen gerade noch zur Ecke len- 
ken. Eine deutliche Führung für Langen wäre 
zu diesem Zeitpunkt möglich gewesen. 

In der 62. Minute fiel die Entscheidung. 
Diesmal bediente Herbert Wolf seinen Bruder 
Klaus, und dessen Schuß zischte zentimeter- 
genau flach am Pfosten ins Netz. 

Am kommenden Sonntag 
Heimspiel gegen Erzhausen, 
der Spitze zu fes 

?ilt es nun im 
lie Position an 

• Spitze zu festigen. 
Auch die Reserve setzte ihren Siegeszug 

fort. Unter der Regie des erfahrenen Köbler 
siegte die verjüngte Truppe. Diesmal hieß es 
2:0 für Langen, und mit 8:0 Punkten ist man 
ebenfalls Tabellenführer. 

Der Punktgewinn an diesem schwülen Spät- 
sommersonntag war für Egelsbach, darüber 
waren sich Experten wie Zuschauer einig, 
mehr als verdient. Der Neuling bot besonders 
vor der Pause eine disziplinierte und geschlos- 
sene Mannschaftsleistung und hatte von den 
Cahncen her einen zwei TTorc Vorsprun^ nach 
45 Minuten mehr als verdient. Nur mit sehr 
großer Härte, die Schiedsrichter Reinemann 
nocht nicht einmal mit einer gelben Karte 
ahndete, konnte sich Hochstadt der Egels- 
bacher Angriffenerwehren. Nach 17 Minuten 
bereits blieb Charly Graf nach hartem Ein- 
steigen der Nr. 3 (M. Grein) für Augenblicke 
liegen. In der 25. Minute rannte die Nr. 5 
Stoppany, Joachim Schneider von der Seite 
einfach über den Haufen ohne gelb zu sehen. 
Der größte Leidtragende an diesem Tage aber 
war Werner Staudt. Erst traf ihn die Nr. 4 
Andretzky per Fallrückzieher am Kopf, 
wieder ohne Ermahnimg, imd fünf Minuten 
vor der Pause trat ihm wieder die Nr. 3 (M. 
Grein) voll ins Gesicht, so daß für Staudt 
Günther Zink eingewechselt werden mußte. 
Auch Charly Graf machte in der 53. Minute 
stark angesctilagen Herbert Unger Platz. 

Besonders vor der Pause lag es einzig und 
allein am Unparteiischen, der diese manch- 
mal das Maß des Zumutbaren überschreiten- 
de Härte der Platzherren einfach nicht zu 
unterbinden wußte, obwohl er sich in Kleinig- 
keiten sehr kleinlich zeigte und das Spiel oft 
unnötig unterbrach. Nach Seitenwechsel 
wurde dies wesentlich besser. Jetzt war kaum 
noch etwas an der Leistung des Schiedsrich- 
ters auszusetzen. Ob es hier eine Gardinen- 
predigt des Schiri-Beobachters gegeben hat? 

Beim Foul an Wade in den letzten Minuten 
vor dem Wechsel sahen es alle Zuschauer, nur 
der Mann in Schwarz nicht. Dieser klare Stra- 
stoß wurde den Egelsbachem versagt. 

Schwer erkämpftes Remis 

in 

FC Dietzenbach — SSG Langen 1:1 (0:0) 
I 

Die SSG-Fußballer zeigten sich gegenüber 
dem Spiel am Vorsonntag stark vertessert. 
Dies traf vor allem auf Abwehr und Mittelfeld 
zu. Im Angriff dagegen haben die beiden 
Spitzen Heil und Mager noch nicht zu ihrer 
Form finden können. Überragender Mann in 
der Abwehr war wieder einmal Torwart 
Bernd Franz. der die Dietzenbacher schier zur 
Verzweiflung brachte. Franz wurde nur durch 
einen Strafstoß bezwungen. 

Im Mittelfeld hatte Langen deutliche Vor- 
teile. und wenn Nold. Braukmann, (Jott- 
schick und Steitz sich in den Angriff einschal- 
teten, wurde es gefährlich. Bereits in der 2. 
Minute ging ein Schuß aufs Langener Ge- 
häuse, der durch eine Parade von Franz zur 
Ecke abgewehrt wurde. Kurz darauf mogelte 
sich De Ginder nach vome, flankte, doch der 
Torwart konnte klären. In der 16. Minute 
wollte Nold es ganz genau wissen, er umspielte 
den Torwart, flankte jedoch zu hoch herein. 
Durch einen tollen Reflex lenkte B. Franz 
einen Kopfball in der 26. Minute zur Ecke. 
Als der Gastgeber vor der Pause noch einmal 
Druck machte imd Rollar 10 Minuten zu- 
schauen mußte, wurde es erneut für Langen 
gefährlich. Doch Latte und B. Franz bewahr- 
ten die SSG vor einem Rückstand. 

In der zweiten Hälfte hatte dann Langen 
mehr vom Spiel. Eiiunal war Nold durch, 
schoß jedoch nicht, wollte noch umspielen 
und blieb dann hängen. 

Die 70. Minute brachte dann die Langener 
Führung. Manfred Braukmann zog aus 35 
Metern ab und ließ dem Torwart keine 
Chance. Die SSGler hatten noch weitere Mö^ 
lichkeiten, doch 8 Minuten vor dem Abpfiff 
kam die kalte Dusche. Rollar foulte einen 
Stürmer knapp vor der Strafraumgrenze, und 
der sonst starke Schiedsrichter zeigte auf den 
Elfmeterpunkt. Es hieß 1:1 und die SSGler 
waren enttäuscht, ihren Sieg nicht verteidigt 
zu haben. Doch «rechterweise muß man sa- 
gen, daß der FC Dietzenbach'das Remis auf- 
grund seiner vielen Möglichkeiten mehr als 
verdient hatte. Kurz vor dem Ende noch ein 
Wermutstropfen für Langen, als Braukmann 
die rote Karte erhielt. EKese gab es für ein 
Foulspiel, nachdem er die gelbe Karte bereits 
hatte. 

Es spielten: Franz, De Ginder, Rollar, 
Knechtel, Bott, Steitz, Nold, Braukmann. 
CJottschick. Heil, Mager (Demelt). 

Im Vorspiel siegte die Langener Reserve er- 
neut hoch mit 7:0 Toren und dürfte damit 
die Führung mit 4:0 Punkten und 13:0 Toren 
behalten haben. Die teilweise schön herausge- 
spielten Tore erzielten: Strebert (4), Lange 
(1), Traser (1) und Kretschmann. 

Die Egelsbacher 1 B 
erneut erfolgreich 

SG Egelsbach 1 B — TSV Nd.-Ramstadt 3:1 
Gewarnt durch die nur knappe Niederlage 

des Gastes Nieder-Ramstadt am Vorsonntag 
gegen die SG Arheilgen, begann die Egels- 
bacher 1 B-Mannschaft das Spiel in ihrer der- 
zeit stärksten Formation und zwar mit: Deh- 
mel, Schroth, G. Heck. A. Fischer, Kaden, H. 
Benz. Krambs. E. Fischer. Werse. R. Fischer 
und K. H. Fischer. Auf der Bank saß H. J. 
Knodt. der nach der Pause für den stark ent- 
täuschenden Gunter Krambs zum Zuge kam. 
Nach vorsichtigem Beginn übernahmen die 
Egelsbacher bald das Kommando und be- 
rannten stürmisch das Tor der Gäste aus Nie- 
der-Ramstadt, vorerst jedoch bis Seitenwech- 
sel ohne zählbaren Erfolg. Die Gästekonter 
blieben zu diesem Zeitpunlct noch äußerst ge- 
fährlich. 

Erst nach dem Wechsel war der Bann ge- 
brochen, als Harald Benz aus gut 25 Metern 
voll abzog und das 1:0 erzielte. Nur kurz da- 
nach war ein Freistoß von Werner Kaden Aus- 
gangspunkt zum 2:0, weil Rolf Fischer den 
genau gezirkelten Ball per Kopf unerreichbar 
ins Gästenetz stieß. Beim 3:0 von Edgar Fi- 
scher war das Spiel praktisch gelaufen, und 
nur eine leichtsinnige Egelsbacher Abwehr 
verhalf dem Gast kurz vor Schluß zum FJiren- 
treffer. 

Der erneute doppelte Punktgewinn zeigte, 
daß die 1 B-Elf durchaus in der Kreisliga B 
Darmstadt an der Spitze mitmischen kann, 
wenngleich nur sehr wenige Zuschauer bisher 
bei den Spielen anwesend waren. Die Mann- 
schaft aus durchweg ,,Egelsbacher Buben" 
verdient beileibe einen besseren Zuschauerzu- 
spruch. 

In der 2. Hälfte hatte Trainer Othmar 
Groh dem Egelsbachs Spielmacher Heinz 
Wade mit J. Grein einen Sonderbewacher an 
die Seite gestellt. Nach dem Ausfall der 
beiden Flügelzangen Graf und Staudt lief es 
beim Neuling auf einmal nicht mehr so flüs- 
sig, jetzt häuften sich die Abspieifehler, und 
die Gastgeber gewarmen das eindeutig das 
Übergewicht. Erst die letzte Viertelstunde sah 
wieder eine kämpferisch und auch taktisch 
gut eingestellte Gästeelf, und der Ausgleich in 
der 77. Minute war nur eine logische Folge. 
Zu keiner Zeit aber stand der Neuling aus 
Egelsbach mit dem Rücken an der Wand. Im 
Gegenteil, auch in der Drangperiode der 
ersten Viertelstunde nach dem Wechsel be- 
hielt man kühlen Kopf. Die Punkteteilung am 
Schluß war der gerechte Lohn für eine her- 
vorragend und diszipliniert kämpfende Egels- 
bacher Elf. 

Nach vierzig Sekunden bereits hatte Charly 
Graf eine große Chance, als er im Liegen 
Schlußmann Weber prüfte, der die 
Hereingabe nur in letzter Not per Fußabwehr 
vor Cierd Rasch klärte. Auch in der 4. Minute 
sah es schon nach einer Egelsbacher Führung 
aus. Wieder war Charly Graf der Ausgangs- 
punkt. Sein geschickter Paß zu Heinz Wade 
sah diesen in glänzender Schußposition, aber 
im letzten Moment brachte M. Grein noch 
seinen Fuß dazwischen. Die erste Gefahr für 
Fips Eisinger tat sich in der 7. Spielminute 
auf. als er einen Freistoß von recnts in der 
Luft vor der einschlußbreiten Nr. 8 Appel 
wegfangen mußte. Wie wertvoll Karl-Heinz 
Graf für das Egelsbacher Angriffsspiel ist. 
bewies die 11. Minute. Wieder hatte er sich 
durchgesetzt, und sein Paß wurde von Jo- 
achim Schneider sofort verlängert, in starker 
Bedrängniss aber schoß Gerd Rasch um Zen- 
timeter am Tor vorbei. Aber auch die Egels- 
bacher Abwehr ließ sich zu diesem Zeitpunkt 
noch nicht überlisten. Dietmar Werner, der 
in der Folge noch eines seiner besten Spiel lie- 
fern sollte, klärte am Boden liegend. 

Dann aller fiel auf der Gegenseite in der 19. 
Minute das 0:1 für den Gast. Heinz Wade 
hatte in seiner typischen Art drei Abwehr- 
gegner gfenarrt und ließ auch Schlußmann 
Weber bei seinem plazierten Schuß keine Ab- 
wehrchance. Kurz danach die Egelsbacher 
Abwehr für Sekunden nicht im Bilde und aus 
kürzester Distanz gab es für Eisinger nichts zu 
halten. Mit diesem 1:1 ging es in die Pause. 

Nach Widerbeginn drängten die 
Platzherren auf die Entscheidung. In der 54. 
Minute mußte der Egelsbacher Schlußmann 
den höllisch gefährlichen Hinterhaltschuß 
von der eingewechselten Nr. 13 Lauber am 
Boden festhalten. Gut eine Stunde waren ge- 
spielt, da zielte die Nr. 9 Schneider hoch über 
den Egelsbacher Torbalken, und auch sein 
Nebenmann Klaus Weber lag überhastet viel 
zu hoch. Das 2:1 war aber bereits sechs Minu- 
ten zuvor schon gefallen. Die weit aufoerückte 
Nr. 3 M. Grein sah plötzlich die große Lücke 
in der Egelsbacher Abwehr, lief nur zögernd 
von Heinz Wade gestört — bis kurz vor die 
Strafraumgrenze und zog voll ab. Nun Lagen 
die Egelsbacher 2:1 hinten. 

Jetzt gab Trainer Horst Lichtl neue Order 
von draussen. Heinz Peter Seng spielte nun 
für Dietmar Werner Libero und ..Didi" 
begann zu stürmen. Nun war auch der Faden 
bei Hochstadt wieder gerissen, bei der ris- 
kanten Fußabwehr von Weber gegen Wade in 
der 74. Minute kündigte sich schon einiges an, 
und nur Augenblicke später landete ein 
Raschschuß nach Sengflanke knapp neben 
dem Pfosten. Dann aber mußte Eisinger einen 
Zomfehler gegen die Nr. 12 Panfil bravourös 
ausbügeln. Fast hätte Wolfgang Zorn damit 
seine gute Leistung an diesem Tag bei diesem 
fast katastrophalen Fehlpass ganz verwischt, 
doch dann war er als Ausgang zum 2:2 Aus- 
fleich wieder im Plus. Der nun seine alten 
türmerqualitäten ausspielende Didi Werner 

war es. der mit einem Tollen Schrägfschuß aus 
halbrechter Position die Egelsbacher Fans 
jubeln ließ. Man schrieb die 77. Spielminute. 
Einem Wadesolo mit einem Raschkopfball 
nur zwei Minuten später fehlten nur wenige 
Zentimeter zum Einschlag, und auch in der 
verbliebenden Zeit waren die Gäste einem, 
dritten Treffer näher als die konditioneil stark 
abfallenden Gastgeber. Egelsbachs kämp- 
ferisch starke Truppe durfte sich zu Recht 
über diesem einen Punkt freuen. 
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Eintracht Frankfurt auf Piatz zwei 

Im bundesdeutschen Fußballoberhaus ging 
es am Samstag mit einigen Überraschungen 
weiter. Dazu zählen der 3:0 Erfolg des VfB 
Stuttgart gegen den FC Köln, das 1 :0 von 60 
München gegen Bochum und das 3:1 des 
Neulings Bayer Leverkusen gegen den FC 
Kaiserslautern. Aber auch der 3:2 Ejfolg der 
Frankfurter Eintracht gegen den Namensvet- 
ter in Braunschweig darf in dieser Kategorie 
erwähnt werden. Von dem eingangs der Saison 
viel diskutierten Generationsprobleni der 
Frankfurter scheint nichts mehr übrig ge 
blieben zu sein, denn ,,alt und jung" spielten 
am Wochenende sehr harmonisch zusammen 
und zeigten sich als geschlossene Mannschaft. 
Den zweiten Tabellenplatz hinter dem HSV 
teilt sich die Eintracht punkt- und torgleich 
mit den Dortmunder Borussen. Am kommen- 
den Samstag ist der Neuling Bayer Leverku- 
sen zu Gast im Waldstadion und sollte kein 
Stolperstein für Grabowski & Co. werden. 

4:1 
1 :2 
3:1 
1 :0 
5:1 
3:1 
3:0 
2:3 
7:1 
6:2 
6:2 
5:3 
5:3 
4:2 
4:4 
4:4 
4:4 
4:4 
4:4 
4:4 
3:5 
3:5 
3:5 
2:4 
1:7 
1:7 

2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

12:2 
8:4 
8:4 
8:4 

Fortuna Düsseldorf — Werder Bremen 
Schalke 04 — MSV Duisburg 
Bor. Dortmund — Bayer Uerdingen 
1860 München — VfL Bochum 
Hamburger SV — Hertha BSC Berlin 
Bayer Leverkusen — 1. FC Kaiserslautern 
VfB Stuttgart — 1. FC Köln 
Eintr. Braunschweig - Eintr. Frankfurt 

1. Hamburger SV 
Eintr. Frankfurt 
Bor. Dortmund 
MSV Duisburg 
VfB Stuttgart 
Bayern München 
1. FC Kaiserslautern 
1860 München 
Schalke 04 

10. Bayer Uerdingen 
11. Bayer Leverkusen 
12. Werder Bremen 
13. Eintr. Braunschweig 
14. Fortuna Düsseldorf 
15. 1. FC Köln 
16. Bor. Mönchengladbach 
17. VfL Bochum 
18. Hertha BSC Berlin 

Der nächste Bundesliga-Spieltag (7./8. 9.): 
MSV Duisburg - Hamburger SV (Freitag, 
19.30 Uhr), SV Werder Bremen - VfB Stutt- 
gart, 1. FC Köln — Eintr. Braunschweig, 1. 
FC Kaiserslautem — FC Schalke 04, Ein- 
tracht Frankfurt — Bayer 04 Leverkusen, 
Hertha BSC Berlin — Bor. Mönchenglad- 
bach, TSV München 1860 — Bor. Dort- 
mund. FC Bayer Uerdingen — Fortuna Düs- 
seldorf. VfL Bochum - FC Bayern München 
(alle Samstag, 15.30 Uhr). Am kommenden 
Mittwoch (5. 9.): Das Nachbolspiel Bor. 
Mönchengladbach — FC Bayern München. 

Offenbacher Ktokers bleiben vom 

Der Höhenflug der Offenbacher Kickers in 
der 2. bundesliga Süd hält an. Die Truppe der 
vorher wenig bekannten jungen Garde hat 
sich inzwischen einen Namen gemacht und 
führt mit 10:2 Punkten die Tabelle an Da- 
gegen ist der FSV Frankfurt wieder zurück- 
gefallen, und auch von den hohen Favoriten, 
den Bundesligaabsteigem Nürnberg und 
Darmstadt ist nur wenig zu sehen. Sie müssen 
sich mit dem 14. und dem 16. Tabellenplatz 
zufrieden geben. Am kommenden Sonntag 
kommt es nun auf dem Bieberer Berg zur 
Machtprobe zwischen den beiden Südhes- 
senvereinen Offenbach und Darmstadt, auf 
das man sehr gespannt sein darf. 
SSV Ulm Spvgg. Fürth 
FC Freiburg VfR Bürstadt 
Karlsruher SC Chio Waldhof 
FC Saarbrücken FV 04 Würzburg 
Worm. Worms — Röchl. Völklingen 
FC Homburg — SC Freiburg 
FSV Frankfurt - ESV Ingolstadt 
MTV Ingolstadt — Kickers Offenbach 
1. FC Nürnberg Kickers Stuttgart 

■ " ;h 

Homburg, ESV Ingolstadt - Wormatia 
Worms und SV Darmstadt 98 - VfR Bür- 
stadt. 
Oberliga Hessen 

4 
4 
4 
4 
4 
3 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
3 
4 
4 

7:4 
5:3 
8:6 
6:4 
5:4 
3:4 
6:10 
5:9 
4:5 
6:9 
4:8 
1:4 
0:5 
2:9 

Darmstadt 98 - Spvgg. Bayreuth 
1. Kickers Offenbach 6 18:11 
2. SC Freiburg 6 14:6 
3. Womi. Worms 5 13:9 
4. Karlsruher SC 6 13:7 
5. Spvgg. Fürth 6 7:5 
6. FSV Frankfurt 5 13:8 
7. FC Saarbrücken 5 9:5 
8. ESV Ingolstadt 5 8:6 
9. FC Freiourg 5 10:10 

10. Eintracht Trier 6 9:10 
11. Kickers Stuttgart 6 12:14 
12. Chio Waldhof 6 10:12 
13. Spvgg. Bayreuth 5 11:10 
14. 1. FC Nürnberg 5 8:8 
15. SSV Ulm 6 5:7 
16. Darmstadt 98 4 9:5 
17. MTV Ingolstadt 6 7:14 
18. Röchl. Völklingen 6 6:17 
19. FC Homburg 6 7:11 
20. FV 04 Würzburg 6 2:10 
21. VfR Bürstadt 5 7:13 

0:1 
4:4 
3:1 
2:0 
4:1 
1:1 
1 :2 
1:3 
i:\ 
1:3 

10:2 
8:4 
7:3 
7:5 
7:5 
6:4 
6:4 
6:4 
6:4 
6:6 
6:6 
6:6 
5:5 
5:5 
5:7 
4:4 
4:8 
4:8 
3:9 
3:9 
2:8 

KSV Baunatal SG Höchst 
Vikt. Sindling. -- VfB Gießen 
Ol. Kassel - Eintr.-Amateure 
SSV Dillenburg - FCA Darmstadt 
Fvg. Kastel ~ Vikt. Griesheim 
V. Aschaffenburg — Hessen Kassel 
FC Heppenh. — FC Hanau 93 
Ziegennain — FSV Bergshs. 
FC Hochstadt - SG Egelsbach 

1. Hessen Kassel 
2. FSV Bergshs. 
3. V. Aschaffenbg. 
4. FCHeppenh. 
5. FC Hanau 93 
6. Vikt. Griesh. 
7. SG Egelsbach 
8. KSV Baunatal 
9. FC Hochstadt 

10. SSV Dillenburg 
11. SG Höchst 
12. Ol. Kassel 
13. Eintr.-Amat. 
14. FCADarmst. 
15. Fvg. Kastel 
16. Ziegenhain 
17. Vikt. Sindling. 
18. VfB Gießen 

5 
5 
5 
5 
5 
5 
4 
5 
5 
5 
5 

4 
5 

5 
5 
5 
5 

17:3 
17:6 
10:5 
11:8 
10:5 
13:10 
9:9 

16:6 
5:6 
8:10 
5:10 
7:16 
6:6 

6:0 
0:2 
3:2 
3:1 
4:4 
0:3 
1 :0 
0:2 
2:2 

10:0 
8:2 
7:3 
7:3 
6:4 
6:4 
6:4 
5:3 
5:5 
4:6 
4:6 
4:6 
3:5 

10. 
11. 
12. 

»'3. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 

Ol. Biebesheim 4 9:8 4:4 
Germ. Eberstadt 4 8:9 4:4 
SV Nauheim 3 4:3 3:3 
VfB Ginsheim 3 4:3 3:3 
TSG Messel 3 3:4 3:3 
TG 75 Darmstadt 3 7:10 2:4 
SV Erzhausen 4 5:10 2:6 
TGB Darmstadt 4 2:7 0:8 
SKG Erfelden 4 3:12 0:8 

Am nächsten Sonntag spielen: TG 75 
Darmstadt - SV Bischof^ieim, SV Eberstadt 
- SV Nauheim, TGB Darmstadt Oly. Bie- 
besheim, VfR Rüsselsheim TSV Wolfskeh- 
len, VfB Ginsheim - RW Darmstadt, TSG 
Messel - SV St. Stephan, FC Langen SV 
Erzhausen, TSV Trebur -- TSV Goddelau. 

7:10 3:7 
9:15 3:7 
6:15 
7:15 
6:14 

3:7 
2:8 
2:8 

Die nächsten Spiele der 2. Liga Süd: SV 
Waldhof - MTV Ingolstadt (Freitag, 19.30 
Ul r), Spvgg. Fürth — Karsruher SC, Spvgg. 
Bayreuth — FSV Frankfurt, Stuttgarter 
Kickers - 1. FC Saarbrücken, FV 04 Würz- 
burg — Freiburger FC, SC Freiburg — Wor- 
matia Worms. Röchling Völklingen — SSV 
Ulm 46 (alle Samstag, 15.30 Uhr), Kickers 
Offenbach — SV Darmstadt 98, ESV Ingol- 
stadt — 1. FC Nümberg (beide Sonntag, 15 
Uhr), der VfR Bürstadt ist spielfrei. 

Am 5. September (Mittwoch, alle 17.30 
Uhr) werden vorher noch drei Nachholsbe- 
gegnuneen absolviert: Spvgg. Bayreuth — FC 

Am nächsten Samstag spielen: Hessen 
Kassel - Viktoria Sindlingen, VfB Gießen — 
FC Heppenheim, Hanau 93 — Fvg. Kastel 
Sonntag: SG Egelsbach — KSV Baunatal, 
Viktoria Griesheim ~ SSV Dillenburg, SG 
Höchst ~ Olympia Kassel, Eintracht-Ama- 
teure — Tuspo Ziegenhain, FSV Bergshausen 
— Viktoria Asch äffen bürg, FCA Darm.stadt 
- FC Hochstadt. 

Kreisliga A Darmstadt-West 

FC Langen — TSV Trebur 
SV St. Stephan — TSV Goddelau 
SV Nauheim — Wallerstädten 
TSV Wolfskehl. - TSG Messel 
SKG Erfelden — VfR Rüsselsheim 
Ol. Biebesheim — Germ. Ebsrstadt 
SV Bischofsh. — TGB Darmstadt 
SV Erzhausen — VfB Ginsheim 
RW Darmst. - TG 75 Darmstadt 

Kreisliga A Offenbach 

TGSprendl. — AI. Kl.-Auheim 
VfB Offenbach — SKG Sprendl. 
SV Steinheim — Spvg. Hainstadt 
SC07 Bürgel - TuS Froschhausen 
Spvgg. Seligenst. — Teut. Hausen 
FC Dietzenbach — SSG Langen 
SGN.-Roden — KV Mühlheim 

1. Spvgg. Seligenst. 
2. SGN.-Roden 
3. TGSprendl. 
4. VfB Offenbach 
5. SV Steinheim 
6. SC 07 Bürgel 
7. KV Mühlheim 
8. TuS Froschhausen 
9. FC Dietzenbach 

10. SKG Sprendlingen 
11. Teut. Hausen 
12. SSG Langen 
13. SV Zellhausen 
14. AI. Kl.-Auheim 
15. Spvgg. Hainst. 

2:1 
4:4 
4:2 
4:5 
3:2 
1:1 
1:0 

6:4 4:0 
5:3 4:0 
4:2 4:0 
7:4 3:1 
5:3 3:1 
8:8 2:2 
2:2 2:2 
5:7 2:2 
1:1 1:1 
7:8 1:3 
3:4 
2:3 
1:2 

1:3 
1:3 
0:2 

3:5 0:4 
5:8 0:4 

1. FC Langen 
2. TSV Trebur 
3. TSV Wolfskehlen 
4. Wallerstädten 
5. TSV Goddelau 
6. RW Darmstadt 
7. VfR Rüsselsheim 
8. SV Bischofsheim 
9. SV St. Stephan 

0:2 
7:4 
7:5 
6:4 
6:4 
8:7 
6:5 
3:3 
9:6 

2:0 
2:0 
1:1 
2:0 
0:1 
5:3 
1:0 
0:3 
4:2 
7:1 
6:2 
5:3 
5:3 
5:3 
5:3 
5:3 
5:3 
4:4 

Am 9. September spielen: KV Mühlheim 
— VfB Offenbach, Teut. Hausen — TG 
Sprendlingen, SKG Sprendlingen — SC 07 
Bürgel, Spvgg. Hainstadt — Spvgg. Seligen- 
stadt, TuS Froschhausen — SV Steinheim, 
Alem. Klein-Auheim — FC Dietzenbach, SV 
Zellhausen — SG Nieder-Roden. Spielfrei: 
SSG Langen. 

Giraffen heute abend in Roßdorf 

Die Kette der Vorbereitungsspiele der Lan- 
gener Giraffen reißt nicht ab. Nach dem 
Härtetest beim Turnier des TSV Viemheim, 
wo man unter anderem auf den luxembur- 
gischen Vizemeister STeinsel und auf Ein- 
tracht Frankfurt traf, ist man heute abend um 
20.30 Uhr zu Gast bei der SKG Roßdorf. Eine 
sicherlich interessante Begegnung, kann man 
doch die beiden Vereine schon beinahe als 
Lokalrivalen bezeichnen. 

KteinftPreise-ffloß gespart! 

txDom liat alles für den Herbst zu Preisen, da sieht man, 

wo (ier Vorteil ist!   

Hackfloisch 
gemischt, vom 
~ind und Schwein 

500 Gramm Z3d 

Kalbs- 

Leberwuist 
im Gofddarm 
500 Gramm 

Fleischwiirst 
Im Ring ^ 

3.49 500 Gramm 

Sdunkeiu^ck 

LS9 

zart, 
mild gesalzen 

100 Gramm 

Rahmenlose Bildtrager 
30x40 cm-7.75 
40x50 cm —9.75 

24 x30cm — S.7S 

Ä - 

Kunststoffgehäuse^ehetzung ca 12 Walt. 
Schalter mit Kontroll- 
leuchte. Memo-Uhr. 
7 Ponionsgläser. kompl 
mit fester Zuleitung 25.- 

MartimVennoiith 
rosso. bianco od. rose 

419 0,7 Ltr.-Flasche  
Dr. Oetker Fischstabchen 
gelr., 300 g-Packg. od. 
RschfirÖiadellen 
gefr., 250 g-Packg. 
unv. empf. Preis 2.78/2.98 

Elite Schlemmer- 

dessert jäfk 
verschiedene Sonen ^ 
ISO Gramm-Becher 

Span. Honig- 

melonen ug0 
Stck. 

Herren-Halbschuhe 

sa- 

Sport/. AusfOhnjng 
BuHaloCalf-Leder 
schwarz/braun 
Qr. 30—45 

KiIule^StTlIInp£tu>sen 
Acryl, in 8 versch. 
Farben sortiert 

GröBe2-12 3.75 

Käsetheke: 

HoO. Edamer 
40% F.i.Tr. 
500 
Gramm 

r 1978er Henhehner 
iHeiXtich ^ mmM 
f Oua/ftäfswe/n ^9 
^ 0,7 Ltr.-Fl. ÄeÖT 

Qualitätswein 
m. Präd Kabinett 

^ 0,7 Ltr.-Fl. 

MARI 

Gifmini 

Trinkgenuß 
Pfirsich. Apnßfse, 
Orange oder Grapefmit 
0,7 Ltr.-Flasche 1 

129^ 

AbmontagSonderangebote AbmontagSonderange 

»Mertes« 

Weinweibeveikaiif 

imt Ausschank: 

1976er Gau-Odemheimer 
Petersbeig _ _ _ 

498 

Qualitätswein mit 
Prädikat Späthse 
0.7 Liter-Flasche 

»GD«Htoen- 

£fportsl9 

uni, Größe 4-7 sss 

»CD« Damen-Sl^ 

a25 

Minislip, uni oder be- 
druckt, feinste Qualität 

Glösa 38/40-46/48 

»Bess«Tissue 

Toilettenpapier 

1978er Westhofener 

Oua//rafswe/n. 
trocken. 
0.7 Ltr.-Flasche 938/ä 

loÜEdkreuz f 

-Flasche i 

1976er Böcbiii^ 
Bische" 
Qualitäts wein mit 
Prädikat Auslese 
OJUrJ^lasche^ Ä 

Herren-FLanelQiemd 
Baumwolle, bedrucl^       

w 

In Karodessins 

Größe 37-46 

Stoff-CloiqKm-Reste 

10.- 

passend für 
Kleider. Röcke, Hosen 

Abgabe nur m haushaltsublichen Mengen, 
solange Vorrat reicht DarmstadtiRheinstx. Da.-<}riesheiin,nvighafenstr. Da.-Weiterstaidt,Robert-Koch-Str. 

EgeLsbach, Woogstx. Raunheim, Liebfrauenstr. Achelstädt, Frankfurter Str. 
Heppenheim, liergartenstr. ■  

Bei Preisangaben sind Druckfehler 
vorbehalten 3.9 79 

i 
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Europa und die Energie 

Trotz Sparmaßnahmen Wirtsdiaftsaufsdiwung möglidi 

Energie ist ein entsdieidender Faktor für 
das Funlctionieren einer modernen Volkswirt- 
schaft. Die Staaten der Europäisdien Gemein- 
schaft, die früher in ihrer Energieversorgung 
zum größten Teil unabhängig waren, hängen 
jetzt zu fast 60 Prozent ihres Verbrauchs von 
Einfuhren - hauptsächlich Erdöl - ab. Zunächst 
hat diese Abhängigkeit die wirtschaftliche 
Entwicklung und den sozialen Fortschritt in 
den Gemeinschaftsländern begünstigt: Die 
Preise waren niedrig, und die Lieferungen 
erfolgten regelmäßig. 

Ende 1973 sind erstmals Störungen aufge- 
treten. Sie waren jedoch nur scheinbar das 
Ergebnis politisdi-militärischer Ereignisse. 
Faktisdi war die Krise schon im Keim in der 
Entwicklung des Energiemarktes in den da- 
vorliegenden Jahrzehnten enthalten. Die Lie- 
fersperren E.nde 1973 wurden relativ schnell 
wieder aufgehoben. Die gestiegenen Preise 
aber blieben bestehen und waren mit eine 
Ursache für Europas größte Wirtsdiaftskrise 
seit den dreißiger Jahren. 

Mitten im Wiederaufsdiwung kam nun Ende 
1978, für den Mann auf der Straße völlig 
überrasdiend, die zweite Energiekrise. Dies- 
mal ist es ein Mengenproblem; auf dem Welt- 
markt fehlen etwa 300 000 t Erdöl täglidi. Die 
Folge war ein Preisauftrieb nidit geahnten 
Ausmaßes, den nicht nur jeder einzelne der 
260 Millionen Einwohner der Gemeinschaft 
täglich zu spüren bekommt; besonders die auf 
Erdölimporte angewiesenen Staaten der Drit- 
ten Welt stehen vor einer Katastrophe. 

Energie ist und bleibt ein knappes Gut. Die 
Kommission der Europäischen Gemeinsdiaf- 
ten will daher durch energische Maßnahmen 
die Energievergeudung sowie die Energiever- 
luste versdiiedenster Art bekämpfen. Durdi 
Einsparungen und eine rationellere Nutzung 
wird es in Zukunft möglich sein, ein anhal- 
tendes Wirtschaftswadistum mit einer weniger 
als proportionalen Erhöhung des Energiever- 
braudis aufrecht zu erhalten. Anfänge sind 
gemacht. Sdion 1977 haben die Staaten der 
Europäisdien Gemeinschaft 8 Prozent Energie 
eingespart. 

Die Energieversorgung muß mengenmäßig 
ausreichend und zu stabilen Preisen gewähr- 
leistet sein. Will man Drohungen von Liefer- 
unterbrediungen oder willkürlidie Preiserhö- 
hungen aussdialten, ist ein hoher Grad an 
Unabhängigkeit zu ar nehmbaren Preisbedin- 
gungen unerläßlidi. Dies setzt voraus, daß die 
heimisdien Energieträger der Europäisdien 
Gemeinsdiaft und die sidieren Ressourcen so 
optimal wie möglidi genutzt werden. Dies 
bedingt wiederum, daß neue Energiequellen 
oder neue Tediniken zur Förderung, Rück- 
36   
Thema KrankenversidieruiiK: 

gewinnung, Umwandlung und Nutzung ent- 
wickelt und eingesetzt werden. Dabei ist keine 
Innovation von Unsicherheiten, Unannehm- 
lichkeiten und Risiken ausgenommen. 

Nach Vorstellungen des deutschen EG-Kom- 
missionsmitglieds Guido Brunner ist bis 1990 
die Elektrizitätsversorgung der Gemeinschaft 
zu 75 Prozent aus Kohle und Kernenergie zu 
bestreiten. Das bedeutet, daß der Kohlever- 
brauch um 25 Prozent gesteigert wird. Gleich- 
zeitig sollen die europäischen Erdölimporte bei 
470 Millionen t jährlich eingefroren werden. 

Ein ehrgeiziges Programm! Um es zu ver- 
wirklichen, müssen umfangreiche Forschungs- 
anstrengungen unternommen werden. Nur so 
wird es gelingen, erfolgversprechende Tech- 
niken zu entwickeln. Dazu gehören vorrangig 
jene, die wenig Risiken enthalten und die 
begrenzten materiellen Ressourcen am wenig- 
sten beansprudien. Gleichzeitig müssen aber 
auch die langfristigen Gefahren ermittelt und 

Lösungsmöglichkeiten 
gesucht werden. 

Nach den Vorstellun- 
gen der Brüsseler EG- 
Kommission sollte die 
Entwicklung besserer 
Strukturen der Energie- 
versorgung auf die Di- 
versifizierung abzielen. 
Mit anderen Worten; 
Künftig darf keiner 
Energiequelle eine Art 
Monopolstellung über- 
tragen werden. Die frü- 
here Vorherrschaft der 
Kohle und das heutige 
Übergewicht des Erdöls 
dürfen morgen nicht 
durch eine andere Ener- 
gie, wie durch Kernener- 
gie, ersetzt werden. 

^ IK . ■ 
Energie ist knapp Europa braucht den Kumpel. 

Vorsicht vor Falschmeldungen 

Skepsis ist angebradit, wenn Sdilagzeilen Angst verbreiten 
Kaffee, Milch, Bier, Margarine, es gibt kaum 

ein Nahrungsmittel, das nicht von Zeit zu Zeit 
verdächtigt wird, die eine oder andere gesund- 
heitsschädliche Eigenschaft zu haben. Meist 
zerplatzen solche Behauptungen jedodi wie 
Seifenblasen, wenn man ihnen auf den Grund 
geht. Nehmen wir zum Beispiel die Margarine. 

Das meistverbrauchte Nahrungsfett mußte 
sidi jüngst gleich zwei schwerwiegende Ver- 
dächtigungen gefallen lassen. Einmal wurde 
der Verdacht geäußert, Margarine fördere den 
Krebs, und zum anderen, Margarine madie 
blutarm. Wie entstehen solche ungereditfer- 
tigten Behauptungen, die nur manchmal mit 
einem Fragezeichen versehen sind? 

Im Jahre 1971 veröfTentlichten zwei ameri- 
kanische Forscher, Pearce und Dayton, eine 
Studie, aus der bei oberflächlicher Betrachtung 
hervorzugehen schien, daß Margarinekonsu- 
menten häufiger an Krebs erkranken. 

Bei dieser Untersuchung waren zwei Grup- 
pen aus je 420 Männern gebildet worden. Die 
sogenannte Diätgruppe erhielt eine an mehr- 
fach ungesättigten Fettsäuren (Margarine) rei- 
che Nahrung, die sogenannte Kontrollgruppe 
erhielt normale Kost nadi eigener Wahl. Das 
Ergebnis nach achtjähriger Untersudiung wir- 
belte zunädist viel Staub auf. In der Diät- 
gruppe gab es 31, in der Kontrollgruppe nur 
17 Krebsfälle. Bei einer späteren genaueren 
Überprüfung dieses Ergebnisses zeigte sidi 

aber, daß die Hälfte der in der Diätgruppe 
Erkrankten aus Mangel an Interesse die Diät 
gar nicht mitgemacht hatte. Es gab also gar 
keinen Unterschied zwischen beiden Gruppen. 
Die beiden Forscher, Pearce und Dayton, wa- 
ren so fair, den zunädist angenommenen Zu- 
sammenhang zwischen dem Verzehr von hoch- 
ungesättigten Fettsäuren und der Krebsentste- 
hung mehrfach öffentlich zu widerrufen. 

Aber dieser Widerruf wurde - aus welchen 
Gründen auch immer - nicht zur Kenntnis ge- 
nommen. Immer wieder taucht deshalb - zu- 
letzt in einem Artikel eines Nachrichtenmaga- 
zins und anläßlich einer darauf basierenden 
Anfrage im Bundestag - die Behauptung eines 
Zusammenhanges auf. Die Anfrage des Bun- 
destagsabgeordneten Michael Glos konnte die 
Bundesregierung zwar eindeutig beantwor- 
ten - „Margarine fördert Krebs nicht" aber 
man kann fast sicher sein, daß nach einer ge- 
wissen Zeit wieder jemand kommt und alte, 
mehrfach wiederholte Behauptungen als neu 
verkauft. 

Sensationelle Berichterstattung hat den Ver- 
braudier auch mit der Frage verunsichert, ob 
eine cholesterinarme Ernährung unter Ver- 
wendung von Margarine vielleidit Anämie 
(Blutarmut) fördere. Die in mehreren Blättern 
als Quelle zitierte „Dreiländerstudie" liefert 
allerdings nicht den geringsten Beweis für 
einen derartigen Zusammenhang. Der Urheber 

dieser in der Presse aufgebauschten Unter- 
suchung hat es vielmehr selbst als Ziel der 
Studie bezeichnet, „darauf hinzuweisen, daß 
Cholesterin ein unentbehrlicher Bestandteil 
unseres Lebens ist". Richtig! Als gefährlich galt 
und gilt nur ein Zuviel an Cholesterin - und 
das ist in unserer Wohlstandsgesellschaft recht 
häufig anzutreffen. Unbestritten ist audi, daß 
linolsäurereiche Margarinen einen Beitrag zur 
Senkung überhöhter Cholesterinspiegel leisten 
können, in Wirklichkeit also alles andere als 
krankmachend sind. 

Und wenn Sie morgen lesen sollten, daß 
Apfel, Brot und Fisch mit Vorsicht zu genie- 
ßen seien, dann seien Sie skeptisdi gegenüber 
derartigen Berichten. 

Versdiiedene Tränen 
Der amerikanisdie Arzt Dr. W. G. Henzel 

hat sidi lange Jahre mit dem Problem der 
Tränen beschäftigt. Wie der Gelehrte erklärt, 
sind Tränen nicht gleidi Tränen. Es gibt große 
Unterschiede, je nachdem, ob sie beim Zwiebel- 
schneiden vergossen werden, aus einer leidi- 
ten seelischen Verstimmung oder aus einem 
sdiweren Kummer. Indem er Tränen, die aus 
Liebeskummer geweint wurden, unter dem 
Elektronenmikroskop untersuchte, gelang es 
Dr. Henzel, sogar die diarakterlidien und 
psydiischen Eigenschaften der betreffenden 
Person nachzuzeidinen. 
  anzeigen + public relations 

Soll man sich privat versichern lassen? 

Eine Fülle von Themen 
bietet das Septemberlieft „selbst ist der Mann", Deutsdilands meistgelesenes Heimwerkermagazin 

Ausschlaggebend für die Entscheidung, sidi 
privat versichern zu Icssen, ist häufig der 
Beitrag. Tatsächlidi ist der Wedisel von einer 
gesetzlidien Krankenkasse (AOK, Ersatzkasse, 
Innungskrankenkasse) zur privaten Kranken- 
versicherung (PKV) oft mit einer beträchtlichen 
Beitragserspamis verbunden. Das kommt da- 
her, daß die privaten V'irsidierer die Beiträge 
nicht nach dem Einkommen, sondern nach 
dem Risiko kalkulierer. 

Der Beitrag sollte aber nicht das alleinige 
Kriterium für die Entsdieidung „Kasse oder 
privat" sein. Denn siiiließlidi kommt es auf 
die Versicherungsleisiungen sowie die persön- 
lidien Wünsche und Notwendigkeiten an. 

Für den Inhaber eines Betriebes kann es 
zum Beispiel sehr wichtig seir, bei einem 
längeren Krankenhausaufenthalt im Einzel- 
zimmer immer Besudi empfangen zu können 
und ein Telefon am Bett zu haben. Denn was 
soll aus der Firma werden, wenn der Chef 
nldit erreichbar ist? Ganz abgesehen davon 
kann sidi der Privatpatient das Krankenhaus 
aussudien. Er ist nicht auf das „nächstge- 
legene" angewiesen. Und er kann sagen, von 
wem er behandelt werden will. Zum Beispiel 
vom Chefarzt, weil er eine weit und breit be- 
rühmte Kapazität ist. Vielleicht kann - wenn 

überhaupt jemand - er nodi helfen! 
Ausschließlich privat versichern lassen kann 

sich aber nur, wer nicht krankenversicherungs- 
pflichtig ist. Also Angestellte über der Ver- 
sicherungspfliditgrenze (zur Zeit 3000 Mark 
monatlich). Selbständige und Beamte. 

Das Tarifangebot der PKV ist heute über- 
sichtlich. Die Leistungszusage eindeutig: 100- 
prozentiger Versicherungsschutz mit oder 
ohne Selbstbeteiligung, je r^ch gewähltem 
Tarif. Beitragsvergleiche zeigen, daß für die 
nahezu gleiche Leistung das eine Unterneh- 
men etwas mehr, das andere etwas weniger 
fordert. Die Monatsbeiträge für eine Vollver- 
sicherung sind also unterschiedlich. 

Bei einem Beitragsvergleich sollte aber be- 
rücksichtigt werden, daß wegen der ständig 
steigenden Kosten die Beiträge auch bei der 
privaten Krankenversicherung von Zeit zu 
Zeit angepaßt werden müssen. Vergleicht man 
den soeben angepaßten Beitrag des Unterneh- 
mens A mit dem noch nicht angeglichenen des 
Unternehmens B, so ist diese Gegenüberstel- 
lung nur bedingt aussagefähig. Jedoch bieten 
die Vollkostentarife der PKV stets Sicherheit. 
Denn ein privater Versidierungsschutz bleibt 
wertstabil, weil 100 Prozent immer 100 Pro- 
zent sind. 

Bessere Wärme- und Schalldämmung Im Unipor-Massiv-Haus 

Einrichtungsgegenstände für die Wohnung 
kosten meist viel Geld. Wer selbst baut, kann 
erhebliche Summen sparen. Wie wäre es zum 
Beispiel mit einer attraktiven Komplett-Kü(he 
aus Naturholz, die audi ein. weniger geübter 
Heimwerker schnell und einfadi 
erstellen kann? Die Baubesdirei- 
bung für dieses preiswerte Stüde 
finden Sie in „selbst ist der 
Mann". 

Hinzu kommt die Anleitung 
zum Bau eines exklusiven Dop- 
pelbetts. Dieses durdidacht kon- 
zipierte Möbel besticht durch 
Design und Funktionalität. 

Dodi nidit nur größere Möbel- 
stüdce werden zum Selbstbau 
vorgeschlagen. So finden Sie un- 
ter dem Motto „Regale braucht 
man immer" ein kleines, prak- 
tisches Ablagebord sowie Anlei- 
tungen für den Bau moderner 
Vielzweckregale aus alten Schrän- 
ken, die zum Wegwerfen zu 
schade sind. 

Außerdem - reciitzeitig zum 
Schulbeginn - die Tafel für Abc- 
Schützen. Für den Herrn Papa 
wird ein einfach zu bauender 
Sektkühler angeboten. 

Im Zeichen der drohenden Energiekrise und 
standig steigender Heizkosten bietet die richtige 
Isolierung von Haus und Wohnung die Möglich- 
keit, enorme Summen einzusparen, „selbst ist der 

Mann" trägt diesen Erfordernissen durch eine 
große Serie Rechnung. Im Septemberheft geht 
es um die fachgerechte Dachisolierung - selbst- 
verständlich selbstgemacht. 

Tapezieren tut jeder. Wie man auch in Feucht- 
räumen Tapeten richtig anbringt, 
erfahren Sie in „selbst ist der 
Mann". Dazu kommt noch ein 
Kurzlehrgang über den richtigen 
Umgang mit Farben und Lacken. 

Für die Frau findet sich ein 
hübsches Utensilo für Mode- 
schmuck in der großen Palette 
der Bauvorschläge. 

Der Markt bietet eine nahezu 
kaum noch zu übersehende An- 
zahl von Klebstoffen für jede Ge- 
legenheit. „selbst ist der Mann" 
informiert im ersten Teil des 
großen Klebstoff-Tests über Ein- 
komponentenkleber. Was leisten 
die Produkte, was kosten sie? 

Im Stereo-Journal finden sich 
interessante Bauvorschläge: 
schwenkbare Hifi-Boxen und ein 
Stereoturm aus Kunststoff und 
Aluminium. Weitere Themen im 
September: Bau einer kleinen 
Rundbogenvitrine und eines 

Stehpultes. Beliebt in früheren Zeiten, von 
„selbst ist der Mann" für Sie wiederentdecict. 
Zudem viele Informationen und Tips für den 
Heimwerker und - nicht zuletzt - ein großer 
Report über Fertighäuser. 

Wer heute sein Eigen- 
heim in Massivbau- 
weise erstellen will, 
sollte energiesparendes 
Ziegelmauerwerk ver- 
wenden. Wer zudem 
behaglich und gesund 
in seinen eigenen vier 
Wänden leben will, 
sollte alle wichtigen 
Aspekte des wohnbio- 
logisdien Bauens be- 
rücksichtigen. Für mo- 
derne Bauherren bietet 
sich hier eine günstige 
Alternative als Pro- 
blemlösung: der Uni- 
por-Leichtziegel. 

Unipor-Ziegel sind 
porosierte Leiditziegel, 
die allen gesetzlichen 
Anforderungen wie 
z.B. der neuen Wärme- 
schutzverordnung mehr 
als Genüge tun, denn 
sie weisen darüber hin- 
aus ein überdurch- 
schnittliches Qualitäts- 
niveau auf. 

Ein mit Unipor erstelltes Massivhaus be- 
wirkt eine sehr gute Wärmedämmung und 
ermöglicht somit eine erhebliche Energie- 
kostenerspamis. Wärmedämmung und Wär- 
mespeicherung müssen zueinander in ver- 
nünftigem Verhältnis stehen. Deshalb stellen 

„Die Mauerwerksab- 
■ciilfisse mit Unipor- 
Ziegeln sind sauber 
und gleicfamäßig", be- 
itätift Bauingenieur 
H. B. Thiele, Projekt- 
leiter der Firma Bau- 
genda, einem bekann- 
ten Wohnungsbau- 
unternehmen. 

Unipor-Wände eine natürliche Klimaanlage 
dar, die sowohl im Sommer als auch im Win- 
ter für gleichmäßig angenehm temperierte 
Wände sorgt. Voraussetzung hierfür sind 
hoher Wärmeschutz einerseits und Vermeidung 
von Temperaturschwankungen durch aus- 
gleichende Wärmedämmung andererseits - 
beides ist gewährleistet bei Verwendung von 
Unipor-Mauerwerk. 

Zudem trocknet ein Unipor-Neubau außer- 
ordentlich schnell aus, und der Bauherr muß 
sich wegen des schwindungsfreien Mauerwerks 
keine Sorgen über Rissebildung im neuerwor- 
benen Eigenheim machen, in dem zu trockene 
oder zu feuchte Luft nicht entstehen wird. In 
Verbindung mit dem neuentwickelten Unipor- 
Leichtmauermörtel ergibt sich eine Wand aus 
„einem Guß", die nun auch in den Fugen 
keine Kältebrücken mehr kennt. Durch den 
bundesweiten Zusammenschluß der 46 Unipor- 
Ziegeleien ist gewährleistet, daß der Unipor- 
Ziegel stets auf einheitlich überdurchschnitt- 
lich hohem Qualitätsniveau gehalten wird, 
ständig überprüft durch objektive Produk- 
tionskontrollen. 

Nähere Informationen: unipor-Ziegel Inter- 
essengemeinschaft e.V., Becker-Gundahl-Str. 1, 
8000 München 71, Tel. (0 89) 78 40 45/46. 

unipor 
IZIEEEL 

Wer malt die schönste Geburtstagsfeier? 
Macht mit beim großen Nesquik-Malwettbewerb! 

Nesquik - das beliebteste und wohlschmeckende Kakao-Milchmixgetränk - lädt alle Kinder 
bis zu 14 Jahren zum Mitmachen beim großen Nesquik-Malwettbewerb ein. 

Zu gewinnen gibt es über 60 tolle Party-Pakete mit Kassetten-Recorder, Spielen und vielen 
lustigen Sachen und Überraschungen zum Dekorieren und natür- 
lich viel Nesquik, weil's prima schmeckt und Kräfte weckt. Damit 
wird jedes Kinderfest und jede Party ein voller Hit! 

Eine unabhängige, prominente Jury wählt die schönsten Bilder 
aus, die dann in der „BUNTE"-Illustrierten veröffentlicht wer- 
den. Für die Sieger wartet noch zusätzlich eine Belohnung und 
Überraschung. 

Also: Schickt Euer Bild mit Namen, Alter und Adresse auf der 
Rückseite an: 

Nesquik-Malwett- 
bewerb, Postfadi 
166, 6000 Frank- 
furt 61 

Einsendeschluß: 
28. Oktober 1979. 

Viel Spaß beim 
Malen. Wir drük- 
ken Euch ganz fest 
die Daumen. 
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Amtliche Bekanntmachung 

der Stadt Langen 

Betr.: IX. Wahlperiode 
— Haupt- und Finanzausschuß — 

Am Donnerstag, 6. September 1979, 19.30 
Uhr, findet die 24, öfTentliche Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschusses im Stadtver- 
ordnetensitzungssaal des Rathauses, Südliche 
Ringstr, 80, statt. 

TAGESORDNUNG 
Teil A 

(Öffentlicher Teil) 
1 .Ankauf von Heimatfilmen 

hier: Antrag der Fraktion der CDU 
vom 26. 6. 1979 

2.Daten Verarbeitung und 
Datenschutz 
hier: Antrag der Fraktion der CDU 
vom 15. 8. 1979 

S.Finanzbericht des Stadtkämmerers über 
die Abwicklung des Haushaltsjahres 1979 

4.Bekanntgabe der vom Magistrat gemäß § 
100 HGO genehmigt! 
planmäßigen Ausgabt 

B.Gewerbesteuer 
hier: Antrag der Fraktion der CDU 
vom 20. 8, 1979 

6.Erhöhung des Eigenkapitals der Stadt- 
werko Langen GmbH; 
hier: Übergabe der Trinkwassemotbrun- 
nen und der Notversorgungsleitung 

7.1. Nachtrag zum Waldwinschaftsplan FWJ 
1979 für den Stadtwald Langen 

8.Broschüre ,.Sport und Freizeit in Hessen"; 
hier: Antrag der Fraktion der CDU 
vom 11,6. 1979 
geändert durch Beschluß der Stv, Vers, v, 
5, 7, 79 

9,Bemalung der Bahnunterführung Bahn 
str,/Nassoviastr, durch Schüler der 4, 
Gruncischulklassen 
hier: Antrag der Fraktion der CDU 
vom 7, 7, 1979 

10,Ausbau der Friedrich-Ebert-Straße 
11,Grundstücksangelegenheiten 

Betr,: 

Am Samstag, dem 8, September 1979, 
Uhr (Treffp^unkt: Altes Rathaus, Wilh< 
Leuschner-Platz) 

ten über- und außer- 

Langen, den 30. August 1979 
Der Vorsitzende des Haupt- 
und Finanzausschusses 
gez. Stv. Heinen 

IX. Wahlperiode 
— Stadtverordnetenversammlung — 

9,30 
Wilhelm - 

findet die 21. öffentliche 
Sitzung der Stadtverordnetenversammlung 
statt, 

Tagesordnung 
Einzige Tagesordnungspunkt: 

Gemarkungsbegehung 
Im Verlaufe der Gemarkungsbegehung wer- 
den verschiedene Punkte im nordöstlichen 
Teil unserer Stadt besichtigt. 
Im Mittelpunkt steht ein Besuch der z, Zt, im 
Ausbau befindlichen Merzenmühle, 
Langen, den 29. August 1979 
gez. Fuchs 
Stadt verordneten Vorsteher 

Orgelkonzert 
Hermann Unger spielt am nächsten Samstag 

(8. September) in der Stadtkirche Darmstadt Or- 
gelkonzerte, das letzte in diesem Jahr. Das Pro- 
gramm weist zahlreiche Querverbindungen auf. 
Das Konzert bringt Werke von Lübeck, Bach, 
David und Reger. Es beginnt um 20 Uhr und dau- 
ert eine Stunde. 

Hobbyraum kein Nachteil mehr 

Eine wichtige Gesetzesänderung ist jetzt in 
Kraft getreten, die Auswirkungen auf die 
Grundsteuerermäßigung und Grunderwerbsteu- 
erbefreiung hat. Darauf weist die Bausparkasse 
Schwäbisch Hall hin. Rückwirkend vom I. Ja- 
nuar 1979 werden solche Räume nicht mehr der 
Wohnfläcdie einer Wohnung zugerechnet, die ent- 
gegen den Anforderungen des Bauordnungs- 
rechts genutzt werden. 

Hierzu gehören z. B. Hobby-, Spiel- und sonsti- 
ge Räume im Keller eines Wolinhauses, die zwar 
wohnlich ausgebaut, aber nicht zum dauernden 
Aufenthalt geeignet sind. Bisher galten derarti- 
ge Räume als Wohnraum. In vielen Fällen wur- 
den dadurch die Wohnflächengrenzen im steuer- 
begünstigten Wohnungsbau — in der Regel 156 
qm für Einfamilienhäuser, 216 qm für Zweifami- 
lienhäuser — überschritten, so daß keine Grund- 
steuerermäßigung gewährt wurde und oftmals 
die Grunderwerbsteuerbefreiung verloren ging. 

Ein Zusammenhang zwischen Grundsteuerer- 
mäJiigung und Grunderwerbsteuerbefreiung be- 
steht in der Regel bei der Grunderwerbsteuerbe- 
freiung nach Landesrecht, das für den Erwerb 
unbebauter Grundstücke maßgeblich ist. 

Langener Zeitung - Tel. 21011 

Kalbs-Braten 

zart 500 g &95 

saftig, 5009 

LOtOS 
Küchenrollen 
mit Dekor, 2er Packg 

zemllndUssue 
Toilettenpapier 
mit Dekor, 10 x 250 Blatt 
Utamln 
Schaumbad 
900 ml ■Flasche 

Kalbs-Brust 

volHleischig 500 g 
Ori^^e^e 

fein abgestimmt. 
im Gewürz 1ÜU9 
Sdiweiiisliäse 
nach bayerischer Art 
ofengebacken, 100g 
Bayer. Kalbskäse 
mild im Geschmack 
mit Phosphat, 100 g 
Lebeiliäse 
nach bayerischer Art, 
kräftig und 
herzhaft 100 g 

2J5# 

JunKaOffimgeii- 
MektemilMBr-Packg. 

Wlliams-Christ- jmg% FranL 
Bimen 1/2 Frucht, ^ fl U Camembert 
850ml-Dose 50%F.i.Tr,250g-Schtl 

iMWwMwpMer 

4UM'4:)asche 

»FinsburY«Orig. 
London Dry-Gin 
4ovoi ')i.,0,7 Ltr.-Fi 

Kellergeister 

[wÄRim 

Itai. Tafeltrauben, 
Klasse I 
»Regina Puglie- 
1000 g-Schale 
itaLZwetsdien 
Klasse I 
1000 g-Schale 
ItaLTafelbimen^ 
Klasse I, 
-Williams Christ« 
1000g-schale 

i33ZZ7vanllle-PuddiiHi, Suppfifl 
Backpulver od. 
Vanillezucker ■ 

JOSE IVI I W A rsj O 
MclLLROY 

.Scotch Whisky 
I 43Vol.%, 
1 5 Jahre alt, 

0,7 Liter-Rasche 

Stonsdolfer 
»Isbjerg» 
30Vol.%, 
0,7 Liter-Rasche 

»Coumont» 
Weinbrand 

\38Vol,%, 
^0,7 Uter-Rasche 

rrrrrnTöTTfi «sinaico Prägo-Sefvietten 
^ od. > weiß, 100er Packung 

Edd-ffls Aiik CULA 
0,33Uter-I}oseB^B|^H lUter-Ein- 

wegflasche "®9"a8cne 

-49 

pirex 
»Halr« mit und 
Küchen- ohneMemhol, 
rollen ^ x 10er Packg, 
2-lagig. 
2x68 Blatt 

Taschentücher >tmi«T1ssue ^^<5. ^ ^ 
#50 Toilettenpapier , \ 

-.03 2x300B.att 

mola. 
C »Juwel» 

/ - Damen- 

^eatmUCi- ■■lUrMnowT 
crutMi. zahncreme 

/upci Aipcr 
WEICH 
Mästhewtkh 

Watte 
200 g-Beutel 

AipcfREIN I Ffischaktiv 
. ^WC-Reiniger 

, _ I lUJW 1000g-Dose 
CKChlir- 

% 
f, 
u 
V 

■J 
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Neue Kurse 
beginnen Mitte September 

Anmeldungen ab sofort 
täglich von 16-19 Uhr 

Südl. Ring^. 61,6070 Langen/Hessen 
Telefon 06103-2 45 65 

SlainwM 9 
(U- und S-6ahniAracHu6) 
6000 Fninkfuil/M. 1 
Tel 0611-2?1244/28fll3 

FREMDSPRACHEN- 
SCHULE 
FUi INDUSnilE UND WIRTSCHAFT 
BERUFSAUSBILDUNG 
fOr FramdiprachankorresporKlditvn, 
3->prcKhig« WirtKhoftsauistentinntrv 
FachOb«nirtz*r und Dolmehcher 
l«hroongtb«g!nn Z 4. und 1.10.79 -Tag«- und AbtndkkuMn - Ab B«rvfffaeh- 
Khul* anerkannt fOr itoctlkh« Ajibüdungsbwhilfan (ArbtHsamt und BAfS(^ 

SPRACHAUSBILDUNO 
fOr Anfängsr und 
Forfgeichritten«, Konvwiotton 
und Umgangssproch« 

Ein Urlaubs-Knüller 

in der Nachharschaft! 

Vollpension nur DM 26,—; Übernachtung nrilt Früh- 
stück nur DM 15,— 
Kein Elnzelzimmerzuschlag, alle Zimmer m. Dusche 
PENSION - CAFE — RESTAUFIANT 

„Zur Dammbachklause" 
Frau Hedl Seldl 
8751 Krausenbach/Spessart, Telefon 0 60 92 / 73 19 

Mitsubishi 

Und wieder ist die Musik da, am Samstag, 
dem 8. September 1979, ab 18.00 Uhr. 

Wir bieten Ihnen das t>este aus Küche und 
Keller zu vernünftigen Preisen. 

Kommen Sie, ich freue mich. 

Frau Gisela Fuhrmann-Schütze 

Restaurant am Oherwald 
6082 Mörfelden, Außerhalb 2a, Telefon 0 61 05 / 2 14 45 

Malereien auf 1400 Meter Höhlenwand ^A'NfEi'rEN 

KUnstlerisdie Betätigung schon vor 15 000 Jahren 

Als vor jetzt genau 100 Jahren nahe Santillana del Mar in aer 
spanischen Provinz Santander die altsteinzeitliche Kunst der 
Höhle Altamira bekannt wurde, spornte diese Sensation die For- 
sdier und Entdecker an. In der Folgezeit erschlossen sich immer 
neue Fundstätten. In eine von ihnen, Niaux beim Dorf Tarascon- 
sur-Ariege, im Nordteil der Pyrenäen gelegen, führt Frankreich 
am 9. Juli mit einer Sondtirmarke zu 1,50 F braun, dunkelrot und 
schwarz. 

in der Langener Zeitung 
zu beachten 

Die Vorfahren des heutigen Menschen ent- 
falteten während des Magdal§nien (nach der 
französischen Landsdiaft La Macjeleine be- 
nannt), eine beachtlidie künstlerische Tätig- 
keit. Während dieser Periode von ungefähr 
15 000 bis 8000 vor Christus erlebte die 
Menschheit eine kulturelle Blüte, erstmalig 
hielt sie sich selbst und ihre Umwelt im Bild 

fest. 
Ursprung der Malereien an Wänden und 

Decken sind vermutlich magische Bräuche, 
vor allem der Jagdzauber. Gerade auch Niaux 
liefert dafür viele Beispiele. In ihren 1400 
Meter Gängen ist die Beute des Jägers der 
Altsteinzeit abgebildet. 

Bienen produzieren antibiotischen Wirkstoff 
Millionen von Mensdien sdiwören auf die Wirksamkeit von Honig 

über den gesundheitlichen Wert von Honig 
gehen die Meinungen stark auseinender. Che- 
miker und Schulmediziner sehen in ihm er- 
nährungsphysiologisch nur Kohlenhydrate und 
„leere" Kalorien. Naturheilkundige verweisen 
seit dem Altertum auf die Vorzüge von Honig. 
Eine gewisse Revision über die gesundheitli- 
che Nützlichkeit der Bienen fand nach der 
Entdeckung des Gelee royale statt, jenes Kö- 
niginnenfutters, dessen Heilwirkungen viel- 
leicht vielfach auch überschätzt uiurden. 

Worin jedoch die gesundheitsfördernden 
Wirkungen des Honigs liegen, hat die exakte 
Wissenschaft bis heute nicht ergründen kön- 
nen. Vor einigen Jahren gelang es immerhin. 

UNSER 

HÄUSÄRZT 

einen Stoff näher zu erforschen, der ebenfalls 
von Bienen erzeugt wird und Wirkungen zu 
haben scheint, die dem Penicillin recht ähnlich 
sind. 

Um ihren Honig und ihren Nachwuchs vor 
Mikroorganismen, wie Bakterien, Viren und 
Pilzen, zu schützen, produzieren die Bienen 
aus Pappel-, Roßkastanien- und Lerchenknos- 
pen den harzartigen Stoff Propolis. Mit ihm 
dichten sie ihre Stöcke und Körbe gegen 
Feuchtigkeit und Zugluft ab. Bereits im Alter- 
tum wurde diese Isolationsmasse für Wund- 
pflaster benutzt, und auch aus dem Ersten 
Weltkrieg wird berichtet, daß russische Chir- 
urgen sich nach Operationen dieses Bienen- 
produktes bedienten. 1967 kurierte der däni- 
sche Bienenzüchter Aagaard eine schwere, 
hochfiebrige Halsentzündung in kurzer Zeit 

In den Hohen Tauern, wo bereits die Römer 
nadi dem Tauerncold suchten, kann nun 
Jeder an den sandigen Uferbänken der Hfltt- 
winkl-Ache bei Rauris seinen Goldrausch er- 
leben. AU Gerftt die „Saxe", ein cerfittelt 
MaB an Geduld und natürlich viel Glück ge- 
hSren su diesem exklusiven Urlaubsabenteuer 

Im Salzburcer Land. 

mit einem Tee aus Propolis. Seitdem sind 
zahlreiche Versuche gemacht worden, die ver- 
muten lassen, daß es sich hierbei um ein kräf- 
tiges Mittel gegen verschiedene Entzündungs- 
krankheiten handelt. Nach Meinung dänischer 
Biochemiker liegt jedoch die Wirkung des Pro- 
polis nicht allein in den von Bienen gesammel- 
ten Harzstoffen, sondern auch in Enzymen, 
die sie selbst produzieren und dieser Kitt- 
masse zusetzen. 

Wenn nach wie vor Millionen von Menschen 
auf die Wirksamkeit von Honig schwören, so 
könnte dies eventuell daran liegen, daß dieses 
Enzym nicht allein im Propolis, sondern in 
gewissen Mengen auch im Honig enthalten ist. 
Selbst ein so vorsichtiger Naturheilkundiger 
wie Sebastian Kneipp hat Rekonvaleszenten 
und geschwächten Menschen immer wieder 
Honig und Honigmet verordnet, der bis heute 
seine Bedeutung erhalten hat. Auf alle Fälle 
zeigt die dänische Propolis-Forschung, daß 
Bienen wesentlich mehr vermögen, als leere 
Kalorien zu produzieren. Und schließlich hat 
sich auch erwiesen, daß empirische Beobach- 
tungen der Naturheilkunde zu wissenschaftlich 
abgesicherten Erkenntnissen wurden, nach- 
dem man es verstand, geeignete Meßmetho- 
den zu entwickeln. 

Autokauf ist mehr denn je Vertrauenssache, 
denn auf den Kundendienst kommt es an. 

Autohaus 

Hubert Solath 
Bahnstraße 42 — Telefon 4 93 06 

6073 Egeisbach 

Verkauf — Kundendienst — Reparaturen — 

Ersatzteile 

MitsubisKi: 

Dauerhafte Autofreude« 

Für die Jugend 
Bis zum 28. September 

bleiben die Zuschlags- 
serien zugunsten jugend- 
pflegerischer Maßnah- 
men am Schalter. Werte 
zu 40 + 20, 50 + 25, 60 
+ 30 und 90 + 45 Pf 
berichten über die Ge- 
schichte der Luftfahrt 
von 1921 bis 1936. Clau- 
de Dornier legte 1922 
sein Flugboot „Wal" vor, 
das u. a. Verdienste bei 
der Südatlantiküber- 
querung erwarb. Mit der 
He 70 von Heinkel aus 
dem Jahre 1932 purzel- 
ten viele Rekorde. Jun- 
kers W 33 Bremen be- 
nutzten Hünefeld, Köhl 
und Fitzmaurice für ih- 
ren Flug von Irland 
nach Nordamerika. Focke 
konstruierte den ersten 
brauchbaren Hubschrau- 
ber FW 61 von 1936. 

West-Berlin veran- 
schaulicht bei gleichen 
Stufen Segelflugzeug 
Vampyr 1921, dreimoto- 
rige Junkers Ju 52 von 
1932, Sport- und Reise- 
flugzeug Me 108 von 
Messerschmitt aus dem 
Jahr 1934 sowie die 
amerikanische Verkehrs- 
maschine Douglas DC-3. 
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Jetzt schon über300 Penny-MMrkte in Deutschland 

Lebensmittel-Discounter 

mit Frisch-VUäre 

.wdVwt 

HoBäiMSsche 

1100 Gramm;St»cK 

iPet^ 

3 kg-Tragepacknng 

Durchblicker 

kaufen hi w 

Durvhblicker haben mehr vom 
Let>en - weil sie im Penny-Marict 
kaufen. 

Denn hier gibt's einfach mehrfür's 
Geld! Frischware... täglich knackig 

frisch; Markenartikel.. . da weiß man 
was man hat; Dauerpreise... die 
dauernd billig bleiben; und - Knüller, 
Knüller, Knüller! 
D'rum gibt' s für echte Durchblicker 
nur eins: Den Penny-Markt! 

westf. Salami Ji 
Cello-verpuckt. 
500 Gramm 

Frischwiirst- 4 

Aufschnitt 200 g | 

Orig. Pfälzer 4 

Leberwurst 200 g | 

Roggenmischbrot^ 

1000 Gramm-Laib 

t9 

Geschälte Tomaten 

1/1 Dose 

Erbsen sehr fein 

25 ml-Dose 

Fjord Knäckebrot 
Milch und Roggen 
250 Gramm-Packung ■ 

Gutshof 
Schinkenbrot ■ #U 
500 Gramm-Packung ■ ■ 

Rum. Gulasch 4 

400 Gramm-Dose Ii A9 

Hackbraten 4 

400 Gramm-Dose ■ ̂ 9 

Friüistücks- ^ 

fleisch 340 Gramm-Dose | .69 

Schafft Würstchen 

5 X 40 Gramm-Dose 

Aus der Tiefkühltruhe: 

Rahmspinat 
450 g-Packung 
Aus der Tiefkühltruhe; 

Forellen 
2 Stück = 340 g-Packung 
Aus der Tiefkühltnihe: 

Puten-Leber 
200 Gramm-Packung 

Feine junge 
Schnittbohnen 1 
425 ml-Dose 

Formosa- 
Stangenspargel 
840 ml-Dose 

Karotten-Salat 

580ml-Dosc 

Frenzel 
Gurkentopf 
1700 ml-Glas 

Frankfurter # 
Würstchen j 
5 X 50 Gramm-Glas ■ L79 

Tafelod * 

1 Liter-Dose L79 

Q QnllPatnareis 

^^^^J^JH500 Gramm-Beutel 

170 r®'®® 
■■ ■ ^711500 Gramm-GroKpackung I 

w. 

Z79 

Eierteigwaren 
verschiedene Sorten,, 
500 Gramm-Beute! 

Knödel halb & halb 

330 Gramm-Packung 

Klarer | 

32 Vol. %. 0,7 Liter-Flasche ' 

Rinding^ 1 
Römer rils 
6 X 0,33 Liter Einwegflaschen I 

EE 

Z29 

-.79 

SE 

5u38 

199 

Feine jg. Wachsbrech- aq 
bohnen 1425 mi-Oosc 'iDO. 
Möhren klein _ CQ 
425 nil-Dosc  

Schattenmorellen 
entsteint, 
720 ml- 
Glas 

t99 

Silberzwlebeln _ CQ 
370nil-Ciliis  «USI., 
Mixed PIckles -f OQ 
370 ml-Glas  ■■£.9. 

Erdbeeren 

850 ml- 
Dose 

Meerrettich 
200g-ülas  

Linsen 
500 g-Packung   
Tomatenmark 
100 g-Dose  
Pfeffer 
wciü,gemahlen,Dose ... 
Kirb. Pflaumenmus 
450 Gramm-ülas  
John Butler 
Konfitüre 
versch. Sorten,450 g-Glas 

119 

119 

-.99 

129 

129 

Nutella 
400g-Glas  
Com flakes 
340 g-Packung   
Brandt Zwieback 
225 g-Packung   
Kondensmilch 
7.5% Fett, 170 g-Dosc .... 
Weizenmehl 
Type 405,1000 g-Packung 
Würfelzucker 
500g-Packung   
Tafelsalz 
500g-Packung   
Haferflocken 
500 g-Packung   
Kochbeutel-Reis 
500 g-Packung   
Maggi Püree 
250g-Packung   
Paniermehl 
400g-Packung   
Rohe Klöße 
330g-Packung   
Birkei Eierteigwaren4 "TQ 
500g-Packung   w. 
Comed Beef 
340g-Dose   
Meica Eisbein 
Aspik Dose   
Ammeiiänder 
Bockwurst 
8x50g-Dose  
Schinkenwurst 
160 g-Dosc  
Leberwurst 
200g-Glas  
Nasi Goreng 
500 g-Glas  
ETO Suppen 
versch. Sorten   
Knorr Soße 
zum Braten, 3er Packung 
Bayer. Leberknödel 
SUppe Dose  
Ananas-Stücke 
580 ml-Dose  
Pfirsiche 
1/2 Frucht, 850 ml-Dose . 
Mandarin-Orangen 
315 ml-Dose   
Heidelbeeren 
580 m!-Glas  
Süßkirschen 
mit Stein, 720 ml-Glas ... 
Apfelkompott 
mit ApfelstücKen. 
370 ml-Glas  
Toastbrot 
500g-Packung   
Franz. Hefegebäck 
»Brioche«, 400 g-Stück .. 
Tee-Aufgußbeutel 
versch. Sorten, Packung . 
FUterpapier 
40 Stück-Packung  
Butterbrot-Beutel 
100 Stück-Packung   
VanUle-Pudding 
5er Packung   
Backpulver 
6er Packung   

Z99 

139 

-.99 

-.39 

-.69 

-.99 

-.23 

-.69 

-M 

189 

-.69 

-.99 

199 

199 

Z99 

-.99 

119 

199 

-.39 

-.79 

-.99 

-.69 

-.99 

-.69 

Z29 

199 

-.79 

-.59 

199 

-.79 

-.69 

109 

-.39 

-.39 

Einmaliger Preis 

Teakholzbrett 
mit Saftrille, 
ca. 25 cm 0 

z- 

Langen, Bahnstraße 36 

"""TT*" 



PRAXIS 

Dr. med. Heinz Hancke 
Arzt für Allgemeinmedizin 

Spr*ch«tundenbaglnn: 6. S«ptemb«r 1979 

i Vereinsieben | Verkäufe 

Dairt«ch«r Bund für 
Vogalschutz 

Qrupp« Langen 
Unser nächstes Aktiven- 
troffen findet am Mitt- 
woch, d. 5. Sept. Im Na- 
turfreundehaus am Stein- 
berg statt. Beginn 19 !Jhr. 
Gaste herzlich wlllkonn- 
men. 

Jahrgang 1900/01 
Morgen, Mittwoch, Zu- 
sammenkunft In der TV- 
Gaststätte um 17.00 Uhr. 

Jahrgang 1911/12 
Wir treffen uns am Mitt- 
woch, 5. 9. 79, um 8.45 
Uhr an der TV-Turnhalle 
zum Ausflug. 

Jahrgang 1912/13 
Wir treffen uns am Don- 
nerstag, dem 6. Sept., um 
20 Uhr In der TV- 
Turnhalle. 

Jahrgang 1914/15 
und 1915/16 

Wir treffen uns am Frei- 
tag, dem 7.9.79, um 18.30 
Uhr, Im Foyer der TV- 
Tumhalle. Letzter Anmel- 
determln zu unserem Bus- 
ausflug I 

Verschiedenes 

2 Wellensittiche, gelb -t- 
grOn, am 2. 9. entflogen. 
Gegen Belohnung abzuge- 
ben. Köhler, Frledensstr. 
11, Langen, Tel. 29910. 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher 
günstiger. Auch Fell- 
decken und Bodenfelle. 
Direktverkauf im Laden, 
Rüsseisheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

SchOne BUhler-Zwetschen, 
baumfrisch, zu verkaufen, 
auch Vortiestellung für 
Spatzwetschen (Backen - 
Einmachen -Tiefgefrieren), 
Liefen fr, Haus, Tel. 2 11 70 

HAUSTÜR, doppelfl., B 
1890 mm, H 2030 mm, mit 
Rahmen, verglast, Eilche 
hell, Akkordeon, 120 B / 
5 Reg. zu verkaufen. 
Helfmann, MühlstraBe 8 

Schöne Zwetschen zu 
verkaufen. Langen, Ober- 
gasse 10. 

Urlaub im Hochschwarzwald 

Zwieselberg bei Freudenstadt Ist eine stille Oase, direkt an der 
baden-württembergischen Grenze. Unser Haus liegt Inmitten der 
Tannenwälder auf einer sonnigen Hochebene, ca. 12 km von 
Freudenstadt entfernt. 
Bei uns finden Sie die echte bürgerliche und Schwarzwälder- 
Küche, keine Superkomfortzimmer, aber urgemütliche Fremden- 
zimmer und eine Schwarzwäider Bauernstube. Sie sind nicht 
daheim und doch zu Hause, 

• Unsere Preise: 
• Übernachtung mit Frühstück, Zimmer mit Dusche DM 19,— 

• Übernachtung mit Frühstück, Zimmer ohne Dusche DM18,— 

• Vollpension DM 32,— bis DM 34,— 

Sie müssen nicht essen, was wir Ihnen auf den Tisch bringen, Sie 
hat)en die Wahl. 

Gasthof-Pension „Tannenhof ^ 
Inh. Frau Waltraud Demmler 

7290 Freudenstarit-Zwieselberg • Telefon 0 74 41 - 22 24 

Heimorgel-Gelegenheiten 
erstkl. Gebrauchtinstrumente mit Garantie 
Phlllcorda DM 600,— (Npr, DM 1680,—) 
Thomas Premier DM 1100,— (Npr. DM 2195,—) 
FarflM Nicole m. Rhythmusautom. DM 1600,— 
(Npr. 2998,—) 
IngrIdOrgel Diamond 706 Sinuston m, Rhyth- 
musautom., Schörig, Leslle DM 31M,— 
(Npr. DM 5690,—) 
Elgam RecHal, 6^hörlg, Leslle, RhythmVEIn- 
flnger/Memory-Autom, mit Arpeggio, eingeb. 
Moog-Synthesizer fast neu DM ^50,— 
(Npr. DM 8900,—) 
Quibransen President m. Vollpedal, Spitzen- 
modell DM 11 000,— (Npr. 20890,—) 

6056 Rembrücken b. Heusenstamm 
Am Hirschgraben 28, Telefon 0 61 06 / 43 03 
Frankfurt am Zoo, HölderllnstraBe 27 
Telefon 06 11/43 37 59 

NEU 

Steaks und Spezialitäten 
vonn Holzkoiilengrlll 

jeden Mittwoch und Samstag 
ab 19.30 Uhr 
Sonntag Familienmittagstisch 

Montags Ruhetag 

Gepflegte Biere vom Faß; 
Hcnninser 
Htnninscr (/.\rwrt^ 

TUBORG 
HANNEN ALT 

„Friesenrose" 
Ein bezauberndes 
Kaffeebesteck-Set 

im Geschenl<l<arton, 
15tlg. — Edelstahl 

rostfrei — spOI- 
nnaschinenfest. 

Für nur DM 19.50 

Dies und viele große und 
i<leine Geschenl<ideen, die 

jedes Präsent zu einer beson- 
deren Freude werden lassen, 

finden Sie im: 

neho /hop 

Kommen Sie doch mal rOt)er. 
Mo. — Fr. von 8—16 Uhr. 

Gebäude net)en Toom, direkt an der B 3 
(Kurt-Schumacher-RIng 12), Egelsbach. 

BARGELD SOFORTSTo'r" 

Ohne Vorkostdn, 100% Auszahlung 
Ohne Bürgen, Abrechnung und Personalausweis genügen 

• Zusatzkredite bis 10 000.— DM 
• Spezialkredite für Beamte, Rentner und Ausländer 

D. KOCH Finanzvermittlung 
Telefon 0 61 03 • 2 99 88, LANGEN, Südliche Ringstraße 178 
Montag bis Freitao 9—18 Uhr 

Nach Geschäftsschluß Telefon 0 61 62 / 34 37 

Gestern £.nn(^cncr Zcituncf 
passiert - ~ 

<lCF t»kti.ieüc Wi?rbelfngor 

heute r :;:,:: 21011-12 
informiert! Kulii> KG, Buch- üticJ Offsotdfuck 

ilVI^gesticbe 

Dame sucht 2.Ziinmer- 
wohnung, Küche, Bad, in 
Langen, ab sofort. 
Tel. 2 23 17 

2-Zlmnierwohg., Küche, 
Bäd, In Langen oder Um- 
gebung ab sofort ge- 
sucht. Leylon Huseyln, 
Zimmer 215, Mainzer Str. 
202, Rüsse.'shelni. 

Annahnneschluß 
für 

Traueranzeigen 
In der 

Langener Zeitung 
am 

Erscheinungstag 
vor 9 Uhr 

Stelienniiilrt 

Putzhilfe 1 X wöchentll. 
4 Stunden gesucht. 
Tel. 71889 

Betreuerin für ältere Frau, 
nicht bettlägerig, für Tag 
und Nacht gesucht. Wohn- 
mögllchkelt vorhanden. 
Angebote unter Off. Nr. 
649 an die LZ. 

NACHRUF 

HAUSMEISTER 
Ehepaar oder Allelnstehende(er) 
In Langen gesucht. 
I-Zl.-Wohnung mit Badezimmer 
vorhanden. 
Tel. 0611 / 77 98 21 Henn Molnar 
morgens zwischen 9-1-10 Uhr 
abends zwischen 20 -t- 22 Uhr 

Suche für 14 Tage Im Oktober 
liebevolle 

BETREUUNG 
für Dackel. 
Tel. 0 61 51/207 97 

Kleinanzeigen 
gehören in die LZ 

1 

Häuaer. Gnaidstücka,Egt.-Wo. 
verkauft man In Langen und Umgebung 
erfolgreich, sicher und schnell durch den 
Varkaufabaraftarfilr hnmobWan (mH 19G6) 

GARTNERe 
0070 Lang«! ■ Wmdofttafcig« 3 

TO. 0 81 03/ 742 58 

Nach einem arbeitsreichen Leben Ist unser guter Bruder, 
Schwager und Onkel 

Tjark Gertiard Reents 
geb. 25. 2.1904 

nach langem Leiden an einer heimtOcklschen Krankheit am 
21. 8.1979 friedlich entschlafen. 

Einbauküchen 

mm /moVA W6rk 
' Kuchnntcchnik' * 

«iuf Maß 
qcbrauchsicriiq rionliert 

zu einmalig qunstigon Preisen 
Beratung. Planung, Verkaut 

Küchenstudio Frankfurt 
Falirgiissu 26 / Eckn Berliner Str 

Tclelon (06 1 1) 28 73 35 

Henk Hoogendijk 

ist Freitag auf dem 
WochenmarM 

20 Tulpen, 5 Färb., 1. Gr. 7,50. 
10 Hyazinthen (15/16) 7,50. 
30 Krokusse (7/8) 5,-. Außerdem 
Schneeglöckchen, Scilla, Irls, 
Anemonen, Winterlinge, 0#t«r- 
g locken, Kalswkronen u. Mittel 
gegen Wühlmäuse. Sonderange- 
bot: 20 mehrbl., niedr. Tulpen 6,-. 

Es lohnt sich immer 
die ANZEIGEN 

in der Langener Zeitung 
zu beachten 

Würdevolle Bestattungen 
Erd - Feuer - See - überfOhrungen 

Sarglager - Sterbewische - Zlerumen 
Auafflhrung kompletter Beisetzungen 

Alte Formalitäten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tel. 06103/22968 

Seit Ober 90 Jahren in Familienbesitz 

6070 Langen 
Wormser Weg 19 
2943 Dunum/Ostfrlesland 

Es trauern um Ihn: 
Heinrich Schickedanz 
und Frau Teile geb. Reents 
mit allen Angehörigen 
und Bekannten 

Die Beisetzung fand in der Stille statt. Wir danken allen 
herzlich, die ihn während seiner Krankheit liesuchten, 
durch Wort, Schrift und Kranzspenden seiner gedachten 
und ihm das letzte Gelelt gaben. Ebenfalls Dank Herrn 
Pfarrer WSchtler für die trostreichen Worte. 

Nach kurzer Krankheit ist meine liebe Frau, 
Tochter, Schwiegertochter, Schwester, Schwä- 

  gerln und Tante 

Marianne Meyer 
geb. Gruber 

geb. 7. 9.1934 gest. 30. 8.1979 
für immer von uns gegangen. 

In stiller Trauer: 
OberurselH's. ' Werner Meyer 
Im Rosengärtchen 116 und alle Angeiiörlgen 
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 7. September 1979, 
um 9.30 Uhr, auf dem Hauptfriedhof In Frankfurt statt. Evtl. 
zugedachte Kränze und Blumen direkt zum Hauptfriedhof 
erbeten. 

Am 28. August 1979 ist unsere im Ruhiestand lebende Mitarbeiterin 

Frau Margarete Schmidt 

im 66. Lebensjalir verstorben. 

Müh' und ArtDelt war Dein Leben, 
Ruhe hat Dir Gott gegeben. 

Nach längerer Krankheit ist unser geliebter Vater, Schwiegervater, Opa, 
Bruder, Schwager und Onkel 

Franz Polierer 

Frau Schmidt war bis zu ihrer Pensionierung 18 Jahre in unserem Hause 
tätig. 

Der Heimgegangenen werden wir stets ein ehrenvolles Andenken be- 
wahren. 

Gescliäftsieitung 
Betriebsrat und Belegschaft 

SCHIESS Aktiengesellschaft 
QeschäHsberelch NASSOVIA 

im 82. Lebensjahr von seinem Leiden erlöst worden. In Lietie und Dank- 
barkeit nehmen wir Abschied. 

Hans Bruckner u. Frau Maria geb. Polierer 
Rudolf Wimmer u. Frau Rosel geb. Polierer 

Erfurter Str. 1 Heinz Heibig u. Frau Anni geb. Polierer 
Langen, 2. September 79 sowie Enkelkinder und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 6. September 1979, um 
14.15 Uhr, auf dem Langener Friedhof statt. 
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Heute in der LZ: 

Brücke dar Jugend zum Altar 
Altbürgerehrung hatte Rekordt)esuch 

Riasanfata dar 
Langanar Ausländer 

Tausend kamen in die Stadthalle 

Nauhaltan bal dar IAA 

Nauas von dar 
Funkauastallung 

Varanstaitungan 

Aktuallas vom Sport 

Nr. 72 Freitag, den 7. September 1979 83. Jahrgang 

Bebauungsplan gegen 

Bodenspekulationen 

Facharbeiter sind weiterhin icnapp 

Stßdtparic soll einen Teich erhalten 

Den Mitgliedern des Bauausschusses lag in 
ihrer Sitzung in der vergangenen Woche ein 
Planungsentwurf für den Stadtpark Langen 
vor. Dieser Entwurf geht auf einen Antrag der 
SPD vom 6. Juni 1977 zurück, dem auch die 
Stadtverordnetenversammlung zustimmte. 
Ein weiterer Anlaß für die Aufstellung eines 
Planungsentwurfs war die Bereitstellung von 
600 000 Mark im Haushaltsplan 1979. Diese 
auf Antrag der Fraktion der CDU eingestell- 
ten Mittel sind für die Pflanzung von Bäumen 
auf den von der Stadt bereits erworbenen 
Grundstücken bestimmt. 

Der Grundstock an Bäumen muß sich in ein 
Gesamtkonzept einfügen, um spätere Verluste 
zu vermeiden. Diesem Ziel dient auch die Vor- 
lage des Planungskonzeptes, das einem Flä- 
chengestaltungsplan gleichkommt. 

Der geplante Stadtpark p-enzt im Norden 
an das SSG-Sportcenter, im Osten soll er 
durch eine geplante Randbebauung entlang 
der verlängerten Zimmerstraße begrenzt wer- 
den, im Westen ist die Grenze dur^ den Ver- 
lauf des verrohrten Sterzbaches und der an- 
schließenden Siedlungsbebauung entlang der 
Goethestraße vorgegeben. Im Süden soll der 
Park in die offene Landschaft übergehen. 

Der Park wird erschlossen im Norden von 
der Straße an der Rechten Wiese, vom SSG-- 
Sportgelände (Durchgang, Pforte) und von 
der Zimmerstraße, auf der Ostseite durch den 
Leukertsweg und neue Verbindungen zum zu- 
künftigen Baugebiet und im Westen über 
einen vorhandenen Zugang von der Straße Im 
Wiesengrund. 

Das Planungskonzept sieht für den Stadt- 
park einen Landschaftspark oder Land- 
schaftsgarten nach englischer Art vor. Hinzu- 
gefügt ist im Norden eine Schauzone mit jah- 
reszeitlich wechselndem Schmuck von Blumen 
und Stauden. 

Im Norden im Bereich der drei Zugänge ist 
eine Fläche als Schaugarten ausgewiesen. Hier 
soll sich der Besucher an der bunten Blumen- 
pracht der jeweiligen Jahreszeit erfreuen. Im 
Nordwesten ist als großräumige Abgrenzung 
zur Wohnbebauung eine Baumstrauch-Ku- 
lisse geplant. Der verrohrte Sterzbach wird 
hier ds Randweg benutzt und dient gleichzei- 
tig als Abstandfläche zu den Gärten. 

Als prägendes Gestaltungselement ist ein 
Teich vorgesehen. Hierbei ist auch an einen 
Schilfsbereich für Wasservögel in Betracht ge- 
zogen. Südöstlich des Teicnes soll nach der 
Planung eine Geländemodellierung in Form 
von drei bis fünf Meter hohen hügelartigen 
Erhebungen ebenfalls der Raumbildung die- 
nen. Im Nordosten ist im Randbereich des 
Parks eine Fläche für die Anlage eines Kinder- 
spiel- und Festplatzes vorgesehen. 

Durch gezielte Anordnung von Baum-- 
Strauch-Pflanzungen (Baumgruppen-Reihen) 
werden Räume verschiedener Größe und Art, 
zum Beispiel mit Wiesen, Rasen, Liegewiesen, 
geschaffen, wobei die Größe der Räume nach 
Süden zur freien Landschaft hin sich steigert. 

Der vorliegende Rahmenplan ist noch un- 
vollständig und bedarf der Ergänzung durch 
Detailplanungen. Es ist in ihm nichts ausge- 
sagt zum Beispiel über die Gestaltung des 
Scnaugartens, über die Art und die genauen 
Größenangaben für den Ausbau der Wasser- 
fläche, über die Einzelbepflanzungen. Zu- 
nächst gehören der Stadt Langen erst 30 Pro- 
zent der Flächen, die für den geplanten Stadt- 
park notwendig sind. Eis wird wichtig sein, 
einen Bebauungsplan für dieses Gebiet aufzu- 
stellen, um allen Grundstückspekulanten den 
Boden zu entziehen, denn mit einem Bebau- 
ungsplan wird ausgewiesen, daß hier niemals 
Bauland entstehen wird. 

Teilzeitarbeitsstellen sind gefragt 

Zu- und Abgänge an Arbeitslosen und offe- 
nen Stellen lassen für den Monat August eine 
stagnierende Lage auf dem Arbeitsmarkt er- 
kennen. 241 Neumeldungen von Arbeitslosen 
standen 222 Abgänge aus der Arbeitslosigkeit 
gegenüber. Der Bestand an Arbeitslosen er- 
höhte sich damit um 19 auf 421 (213 Männer, 
208 Frauen). Unter ihnen befanden sich 73 
Personen, die ausschließlich eine Teilzeitar; 
beit wünschten. Die Arbeitslosenquote er- 
höhte sich um einen Prozentpunkt auf 1,3 
Prozent im Dienststellen bezirk Langen. Im 
gesamten Arbeitsamtsbezirk Frankfurt/Main 
liegt die Quote bei 2,3 Prozent. 

Bei den offenen Stellen wurde zwar ein 
leicht erhöhter Zugang von 137 (plus 26 ge- 
genüber dem Vormonat) festgestellt, jedoch 
wurde, wohl überwiegend wegen der Ferien- 
zeit, ein großer Teil der offenen Stellen zu- 
rückgenommen (Abgang von 258). Der Ge- 
samtbestand an offenen Stellen veränderte 
sich somit um minus 121 auf 489 (38 offene 
Stellen für Männer und Frauen, 322 nur für 
Männer, 129 nur für Frauen). Das Angebot 
von Teilzeitarbeit war mit 26 Vakanzen wei- 
terhin zu gering. 

Die Situation wird auch durch eine rück- 
läufige Zahl der Vermittlungen in Dauerar- 
beit deutlich. Im Monat August konnten nur 
79 Vermittlungen (minus 18) erzielt werden. 

Fast unverändert blieb die Zahl der arbeits- 
losen Ausländer mit 58 (plus 3). Auch bei den 
59jährigen und älteren Arbeitslosen änderte 
sich der Bestand von 48 (plus 3) kaum. Bei 
den Jugendlichen (bis 20 Jahre alte Personen) 
nahm die Zahl der Arbeitslosen um 8 auf 30 
zu. Hier erhöhte sich vor allem die Zahl derer, 
die ihre Ausbildung abgebrochen haben auf 

Heute beginnen 

die Brandschutztage 

Feuerwehr bietet ein großes Programm 

Mit den jährlichen Brandschutztagen will 
die Feuerwehr zeigen, auf welchem Ausbil- 
dungs- und Ausrüstungsstand sie ist, will aber 
gleiAzeitig belehrend informieren, um Kata- 
strophen einzuschränken und Fehlverhalten 
der Bevölkerung zu vermeiden. 

Seit heute früh läuft im Feuerwehrhaus eine 
Aktion, bei der Handfeuerlöscher überprüft 
werden. Bis 17 Uhr kann man mit seinen 
Geräten noch hinkommen. 

Langener Kulturpreis erstmals vergeben 

Spektakulärer Wird es dann um 19 Uhr, 
denn eine Übung steht auf dem Programm. 
Übungsobjekt wird das Fernheizwerk am Ein- 
gang zur Wohnstadt Oberlinden sein. Die 
Feuerwehrleitung hat als Fall angenommen, 
daß dort durch einen Defekt am Rohrlei- 
tungssystem Brennstoff ausgelaufen und in 
Brand geraten ist. Alle Einsatzfahrzeuge, zu- 
sätzlich schwerer Hitzeschutz und Atemschutz 
werden aufgeboten, um die Bekämpfung 
eines solchen Brandes zu demonstrieren. 

Am Samstag mittag um 15 Uhr folgt die 
nächste große Übung. Die findet am Luther- 
Elatz statt, wo man annimmt, daß im Kauf- 

aus Hill durch einen Kurzschluß ein Brand 
verursacht worden ist und im total verqualm- 
ten Kaufhaus Menschen in Bedrängnis sind. 
Deshalb wird bei dieser Übung auch das Deu- 
tsche Rote Kreuz mit von der Partie sein. Erst- 
mals wird bei dieser Übung der neu ange- 
schaffte Großraumentlüfter eingesetzt. 

Erstmals in der Geschichte der Stadt Langen wurde am Mittwoch im Sitzung^aal dra Rat- 
hauses der Kulturförderungspreis der Stadt Langen vergeben. Es war der Preis für das 
Jahr 1978, der mit 5000 Mark dotiert ist. Dieses G^d teilten sich die Orchester d^ Jugend- 
musikschule mit der Folkloregruppe „Sousta" Unser Foto zeigt (v. 1.) Manfred Eichhorst, 
den Leiter der Jugendmusikschule, Cornelia Brehler, Gründerin und Leiterin der Sou- 
sta", Gerd Grein, Kulturamtsleiter der Stadt, Bürgermeister Hans Kreiling und Stadtver- 
ordnetenvorsteher Josef Fuchs. 

14. 23 Jugendliche verfügten mindestens über 
einen Hauptschulabschluß und zwei über 
einen Beruftabschluß. Fünf Personen suchten 
eine betriebliche oder schulische Berufsausbil- 
dungsstelle. 

In den Büro- und Verwaltungsberufen ver- 
besserte sich die Arbeitsmarktsituation mit 
einer Abnahme um 14 auf 72 Arbeitslose. Es 
lag jedoch nur ein Angebot von 34 offenen 
Stellen vor. Am meisten von Arbeitslosigkeit 
sind weiterhin die Hilfsarbeiter für allgemeine 
Tätigkeiten betroffen (120 Arbeitslose, 24 
offene Stellen). Je 37 Arbeitslose und offene 
Stellen wurden in der Berufsg^ppe der Inge- 
nieure, Techniker und technischen Sonder- 
fachkräften erfaßt. In den Verkaufsberufen 
waren 25 Arbeitslose und 33 freie Arbeits- 
plätze gemeldet. Günstig ist die Lage in den 
Metall- und Elektroberufen. Es wurden 28 Ar- 
beitslose und 104 offene Stellen gezählt. Über- 
wiegend werden Facharbeiter gesucht, die 
nicht in ausreichender Zahl zur Verfügung 
stehen. 

Pannenhelfer 
leben gefährlich 

Wie aus einem Pannenhelfer auf der Auto- 
bahn leicht ein Hilfsbedürftiger werden kann, 
zeigte ein Vorfall, der sich in der Nacht zum 
Mittwoch gegen 22.45 Uhr auf der Bundes- 
autobahn A 5 kurz vor der Ausfahrt Langen 
ereignete. Über die Notrufzentrale war ein 
Wagen des ADAC-Pannendienstes Fieres auf 
die Autobahn gerufen worden, um einem lie- 
gengebliebenem Pkw-Fahrer zu helfen. Das 
Einsatzfahrzeug stellte sich mit blinkendem 
Gelblicht hinter das havarierte Auto und si- 
cherte so die Unfallstelle ab. Während der 
Pannenhelfer und der Besitzer des streikenden 
Wagens sich um dessen Flottmachung be- 
mühten, kam von hinten ein Lastzug mit 
Hänger gefahren, war halb auf der Stand- 
spur, und die beiden Männer konnten sich 
mit einem Satz in Sicherheit bringen, wäh- 
rend der Hänger des Lastzugs den Rettungs- 
wagen mitriß und auf der einen Seite völlig 
demolierte. 

Nach etwa 200 Metern blieb der Lastzug 
stehen, der Fahrer ging um ihn herum und 
fuhr dann weiter. Er konnte allerdings ermit- 
telt werden und sagte aus, er habe gemeint, 
einen Reifendefekt zu haben. 

Tag der offenen Tür 

Die Aktivitäten am Sonntag spielen sich alle 
auf dem Hof des alten Rathauses vor dem 
Feuerwehrhaus ab. Zu einem ,,Tag der Offe- 
nen Tür" ist die Bevölkerung herzlich eingela- 
den. Mit Informationsschauen und Filmvor- 
führungen wird den ganzen Tag über aufge- 
wartet. ebenso mit Imbis und Getränken. 

9.30 Uhr gibt es auf dem Hof eine Demon- 
stration über Rettungsmaßnahmen und das 
Selbstretten von Personen. Eine Stunde später 
wird gezeigt, wie die Feuerwehr mit ihren Mit- 
teln und Geräten schwere Lasten heben und 
bergen kann. Um 11.30 Uhr dann werden 
Menschen aus Autos gerettet. 

Am Nachmittag um 13.30 Uhr geht es wei- 
ter mit der Vorführung des neuen Großraum- 
entlüfters, um 14.30 Uhr hält die Jugend- 

' feuerwehr eine Übung ab und um 15.30 Uhr 
steht eine Brandbekämpfungsübung mit 
Schaumlöschgeräten auf dem Programm, das 
um 17 Uhr beendet sein soll. 

Am Dienstag ist 
Blutspendetermin 

Nach Urlaubs- und Reisezeit ist Blut knapp 
geworden. Bei den Blutspendediensten ist zu 
wenig Blut vorrätig. Desnalb wird dringend 
darum gebeten, den Blutspendetermin am 
Dienstag, dem 11. 9., von 15 bis 20 Uhr in der 
Langener Stadthalle wahrzunehmen. 

Durch Unfall und Krankheit kann jeder 
von uns auf eine Blutspende angewiesen sein. 
Blutspenden kann jeder gesunde Mensch zwi- 
schen 18 und 65 Jahren. Der Blutverlust wird 
vom Körper innerhalb kurzer Zeit wieder er- 
setzt, ist also unbedenklich. Der Einstich er- 
folgt nach örtlicher Betäubung, ist also relativ 
schmerzlos. Femer wird das gespendete Blut 
einigen wichtigen Laboruntersuchungen un- 
terworfen. Werden Befunde erhoben, kom- 
men diese dem Spender zugute. Es besteht 
wieder die Möglicnkeit, die Blutgruppe des 
Kindes bestimmt zu bekommen, wenn ein El- 
ternteil spendet. Hierfür werden dem Kind 
etwa 10 ml Blut entnommen. Das DRK wird 
sich bemühen, Wartezeiten auf ein Minimum 
zu beschränken. 
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Skigilda auf Wainfahrt 
Zu ihrer traditionellen Weinfahrt startet 

die Skigilde am 6. Oktober. Reiseziel ist die el- 
sässische Weinstraße. Dort wird eine Wein- 
probe und em elsässisches Abendmenü gebo- 
ten. Gegen 1 Uhr nachts will man zurück sein. 
Abfahrt ist morgens um 7 Uhr am Becker-Pa- 
villon in der Bahnstraße. Mit 50 Mark (ein- 
schließlich Weinprobe und Abendessen) ist 
man dabei; Kinder bis zu 12 Jahren zahlen 
nur 20 Mark, müssen selbstverständlich auf 
die Weinprobe verzichten und auch ihr 
Abendessen gesondert zahlen. Anmeldungen 
werden beim Ski-Training oder bei Hermann 
Jocham (Tel. 2 48 73) angenommen. An- 
meldeschluß ist der 27. September. 

Riesenfete der Langener 

ausländisclien Mitbürger 

IVIehr als tausend kamen in die Stadthalie 

Der ,,Tag des ausländischen Mitbürgers", 
bundesweit für den vergangenen Sonntag an- 
gesetzt, wurde bei uns in der Stadthalle ge- 
feiert und brachte einen Riesenerfolg. Schon 
im vergangenen Jahr hatte sich angedeutet, 
daß großes Interesse daran besteht, nur 
machten damals die räumlichen Verhältnisse 
gewisse Einschränkungen. Da die geforderte 
Miete für die Stadthalle seinerzeit nicht aufge- 
bracht werden konnte und es auch keine Mög- 
lichkeit gab, die Bewirtschaftung in eigener 
Regie vorzunehmen, war in das evangelische 
Gemeindehaus ausgewichen worden. Erklär- 
tes Ziel der Veranstalter — evangelische und 
katholische Kirchengemeinde zusammen mit 
den Vertretern der verschiedenen in Langen 
lebenden Nationalitätengruppen war es 
deshalb, das Fest in diesem Jahr auf einen grö- 
ßeren Rahmen zu bringen. 

Gespräche mit der Stadt fanden ein offenes 
Ohr. Das Sozialamt beteiligte sich an den 

Bosch Küchen Studio 

6100 Dannstidl, Otlo-ROhin-StraBc 68, Tel. (06151) 8651 

Die Bosch Küche ist in Ihrer 
(iesamiheil preiswert — sie bietet 
einen sehr hohen (iegenwert bei 

Möbeln und Geraten. 

Beratun);, Planun^ und kompleltt 
Montane sind bei uns eine 

Selbstverständlichkeit. 

Unser bekannt guter Service bietet 
Ihnen absolute Gewähr für die 

Funktionstüchtigkeit Ihrer Bosch 
Küche für viele Jahre. 

An diesen Tifen können Sie Ihre neue 
Bosch-KBche beskhiigtn:. 
Montag bb Donnerslii; 7.20 Ms 16.45 Uhr, 
Freltai 7.20 bis t5J0 Uhr. 

Eine ägyptische Spezialitätenecke 
Ausländerfete in der Stadthalle 

bei der 

Die Jahrgänge 1914/15 und 1915/16 tref- 
fen sich heute abend um 18.30 Uhr im Foyer 
der TV-Tumhalle. Es ist der letzte Termin 
zur Anmeldung für den Busausflug. 

aüen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich der^n, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Frau Katharina Staudemeyer, Lerchgasse 
12, feiert heute, am Freitag, dem 7. Septem- 
ber 1979, ihren 80. Geburtstag. Herzlichen 
Glückwunschi 
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Vorbereitungen, und von der Stadt kam nicht 
nur die Zusage für die kostenlose Benutzung 
der Stadthalle und die Erlaubnis, Spezialitä- 
ten der verschiedenen Länder anzubieten, 
sondern sogar noch eine Spende in Form von 
Freibier. Da zudem alle aktiv Beteiligen sehr 
engagiert waren, konnte einem erfol^eichen 
Verlauf des Festes nichts im Wege stehen. 

Als die Veranstaltung um 16 Uhr am Sonn- 
tag ihren Anfang nahm, wurde das große In- 
teresse daran bestäti«. Ein starker Besuch 
setzte ein, der auf über 1000 Personen ge- 
schätzt wurde, und erfreulicherweise waren es 
auch sehr viele Einheimische, die in die Stadt- 
halle gekommen waren. Alle erlebten ein 
buntes Programm: italienischer Kinderchor 
und Frauenchor, spanische Kindertanz- 
nnippe, türkische Folklore^ujppe, Tänze und 
Gesänge aus Indien, ägyptisches Brauchtum, 
Gospelgesän^e durch einen amerikanischen 
Chor, griechische Lieder, und auch die Lan- 
gener Gruppe ,,Folksmund" war mit Liedern 
vertreten. 

Doch nicht nur die Darbietungen für Auge 
und Ohr fanden den Gefallen der Anwesen- 
den. Mit flüssigen und festen Spezialitäten 
ihrer Länder warteten die ausländischen 
Gastgeber auf. Ob es sich um türkischen 
Mol»a, indische, jugoslawrische, panische 
oder italienische Leckerbissen handelte, ob 
süß oder herzhaft, auf dem Teller oder im Gla 
handelte, alles kam ^t an. 

Zusammenfassend kann man sagen, daß 
diese Fete ein Riesenerfolg für die Veranstal- 
ter und vor ällem für die ausländischen Mit- 
bürger war. Aber auch Probleme blieben 
nicht unausgesprochen. Nach wie vor mangelt 
es an Räumlichkeiten für Zusammenkünfte 
und zur Ausübung von Aktivitäten. Lediglich 
die Italiener, die Spanier und die Jugoslawen 
können sich in eigenen vier Wänden treffen, 
die von der Stadt zur Verfügung gestellt wur- 
den. Doch es gibt noch zahlreiche andere Völ- 
kergruppen in Langen, die groß genug sind, 
um sich zusammenzufinden, und die auch In- 
teresse daran haben. Von der Stadt, so war zu 
hören, sei man zwar bereit, sich um diese Pro- 
bleme zu kümmern, doch sei das Raumpro- 
blem, mit dem auch zahlreiche Vereine zu 
kämpfen hätten, nicht von heute auf morgen 
über das Knie zu brechen. 

Frankfurter Rockband 
im Jugendcafe 

Heute abend spielt ab 19 Uhr im Langener 
Jugendcafe die Frankfurter Rockband ,,NEW 
BORN LIFE". Der Eintritt ist frei. 

Sprechtag der 
Landesversicherungsanstalt 

Am Donnerstag, dem 13. 9., von 8 bis 12 
Uhr findet im Rathaus, Zimmer 137. ein 
Sprechtag der LVA Hessen für den Landkreis 
OffenbaA statt. Während die^r ^it ist Gele- 
genheit gegeben, sich ausführlich über Fragen 
der Arbeiterrentenversicherung informieren 
zu lassen. 

Kerb- und Erntetrachten 

Im Volkskundemuseum von Karola Jonen, 
Wolfsgartenstraße 3, werden am kommenden 
Wochenende noch einmal Trachten für Kerb 
und Ernte gezeigt. Die Öffnungszeiten: Sams- 
tag von 14 bis 17 Uhr und am Sonntag von 10 
bis 12 und von 14 bis 17 Uhr. 

Zehn Jahre 
Augenoptik Thierfeider 

Augenoptikmeister Jörg Thierfelder in der 
Bahnstraße 75 kann morgen, am Samstag, 
dem 8. September 1979 sein zehnjähriges Ge- 
schäftsjubiläum feiern. Im Laufe dieses einen 
Jahrzehnts, das von viel Einsatzfreude und Ar- 
beit angefüllt war, entwickelte sich das Ge- 
schäft aus kleinen Anfängen zu einem lei- 
stungsfähigen Fachgeschäft, das sich aus- 
schließlich der Augenoptik widmet. Ein zu- 
friedener Kundenkreis weiß die fachliche Be- 
ratung zu schätzen. Vor zweieinhalb Jahren 
konnte das Geschäft vergrößert werden und 
bietet heute eine große'Palette internationaler 
Brillenmode. 

Am Sonntag, dem 9. 9., um 20 Uhr hebt sich nach der Sommerpause der Vorhang der Stadt- 
hallenbühne zur Eröffnung der Spielzeit 1979/80. Das Beriiner Tournee-Theater gastiert mit 
dem Lustspiel, ,,Und kein Wort mehr von Frauen". Es handelt sich um ein freches, frivoles 
Stück, das seither schon viele Erfolge beim Publikum hatte. In der Hauptrolle ist der bekannte 
Schauspieler und Filmstar Gunther Philipp (auf dem Szenenfoto in Weiß) zu sehen. 

Im Freizeit-Center tut sich was 

Neuheiten bei der SSG 

In Selbsthilfe haben die SSG-Mitglieder 
rund um das Clubhaus im SSG-Freizeit-Cen- 
ter einiges geschaffen. Noch bietet sich die 
neu erbaute Lärmschutzwand hinter der Steh- 
tribüne im SSG-Freizeitcenter nackt und kahl 
dar. Das soll sich aber ändern. Die SSG hat 
einen Wettbewerb für die künstlerische Ge- 
staltung dieser Wand für die Langener Schu- 
len ausgeschrieben. Im Rahmen der Kunster- 
ziehung sollte dann die ,,siegende Klasse' die 
Wand selbst ausmalen, wobei die SSG die Ma- 
terialien stellt. Einzige Bedingung: Das Ver- 
einswappen der SSG soll in die künstlerische 
Gestaltung einbezogen werden. Die SSG hofft 
mit dieser Maßnahme eine weitere gute Ver- 
bindung zu den Langener Schulen zu schaf- 
fen. 

Eine Jruy, bestehend aus Langener Künst- 
lern und Vorstandsmitgliedern, wrid den 
besten Entwurf auswählen, der dann zur Aus- 
führunggelangt. Viel Freude beim Gestalten. 

Auch der neue Jugendraum wurde im 
Selbsthilfe erstellt. Er ist in Rekordzeit fertig- 
geworden, wurde sehr schön und hat viel At- 
mosphäre. Die SSG ist sicher, daß sich durch 
diese neuen Räumlichkeiten die Jugendarbeit 

— besonders nun im bevorstehenden Winter- 
halbjahr — sehr beleben wird. Beim Pächter 
des Clubhauses wurde ein ,,Belegbuch" aus- 
gelegt, in dem sich die Jugendgruppen ihre 
Zeiten reservieren können. Natürlich muß 
eine gewisse Selbstdisziplin gefordert wrden. 
Deshalb wurde eine Benutzungsordnung ver- 
abschiedet, die es nun einzuhalten gilt. 

,,Immer nur 'ne ruhige Kugel schieben?", 
das fragt eine Gruppe Kegelfreunde um M. 
Heinen. Sie wollen des offensichtlich nicht 
und möchten das Sportkegeln bei der SSG ein- 
führen. Der Hauptvorstand der SSG hat der 
Gründung zugestimmt und nun geht es los! 
Interessenten wenden sich bitt an M. Heinen, 
An der rechten Wiese 4 6070 Langen, Tel. 
2 12 36 — Anrufe bitte nach 17 Uhr. 

Eine dringende Forderung der Fußball- 
jugend um Horst Heer ist erfüllt. Südlich des 
Hauptfeldes wurde im SSG-Freizeitcenter ein 
Kleinsportfeld erstellt und inzwischen zum 
Spielen freigegeben. Es handelt sich um ein 
Rasenfeld, das natürlich der Pflege und Scho- 
nung bedarf, ebenso wie das Hauptfeld. Das 
SSG-Freizeitcenter war und ist ein Schmuck- 
stück. Die Bitte der SSG daher an die Mitglie- 
der, aber auch an Freizeitgruppen: ,,Schonen 
Sie die Anlage, die jüngsten Fußballer der 
SSG sind Ihnen dankbar dafür." 

Stadtwerksdirektor Werner Wienke (1) verabschiedete dieser Tage einen langjährigen 
und verdienstvollen Mitarbeiter. Emil Hausmann muß aus Gesundheitsgründen vorzeitig 
in den Ruhestand gehen. Er ist seit Oktober 1945 im Dienst der Stadtwerke und war in die- 
sen 34 Jahren durch seine Außendiensttätigkeit besonders mit den Kunden verbimden. 
Wienke bescheinigte dem scheidenden Mitarbeiter, i 

meinheit. Im Namen der Kollegen dankte aer i»ciricD»rai!ivur»in.c.iut m.u --- 
alle sehr verbunden seien, da sie stets ein offenes Ohr bei Emil Hausmann gefun^n ha 
ten, der immer bereit gewesen sei, seihe Kenntnis^ und Erfahrungen 
damit viel geholfen ha^. Durch seine verbindliche Art sei er zudem ein netter Kollege ge 
wesen. Alle wünschten ihm noch viele Jahre unbeschwerten Ruhestand. 
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Eine Brücke von 

der Jugend zum Alter 

Bleiberg in Kärnten begrüßt, dessen Darbie- 
tungen mit großem Beifall bedacht wurden. 
Sogar der Bürgermeister des Kurbades und 
Vertreter des Fremdenverkehrsvereins waren 
mit in Langen und demonstrierten die guten 
freundschaftlichen Beziehungen. Als Gastge- 
schenk verlosten sie drei kostenlose 
Kuraufenthalte. Zum Gelingen des Unterhal- 
tunmprogramms trug auch die Ballettschule 
Mißlitz aus Dreieichenhain bei, die mit ihren 
vielfältigen Tänzen sehr viel Gefallen fand. 
Immerhin hatten die Kinderballettgruppen 
einige Deutsche und Europameister aufzuwei- 
sen, die die hohe Schule des Tanzes vorführ- 
ten. 

Auch die Jugendmusikschule war mit von 
der Partie. Unter ihrem Leiter Manfred Eich- 
horst spielten das Streichorchester und das 
Blasorchester und erntete großen Applaus. 
Nicht minder gut kam auch die Akkordeon- 
gruppe Armer mit dem Kinderchor der SSG 
an, cfie bekannte Volksweisen vortrugen. 

Ehe der Gesangsverein ,,Frohsinn" mit 
Volksliedern einen klangvollen Abschluß 
machte und der Orchesterverein zum ,,Kehr- 
aus" aufspielte, erhielt die Altbürgerehrung 
noch einmal jugendlichen Besuch. Die Kerbe- 
burschen hielten Einzug und stellten sich mit 
ihrem Kerblied vor.   

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Schnupfen 

Schnupfen im September bei diesem schö- 
nen Wetter? Das ist doch kaum zu glauben, 
denn die eigentliche Erkältungszeit beginnt 
doch erst im November, wenn der Nebel 
kommt und die Tage unfreundlich werden. 
Das stimmt schon, und dennoch erkranken 
gerade in den schönen und noch immer war- 
men Spätsommertagen x/iele Menschen an 
Schnupfen, Husten und den damit verbunde- 
nen unangenehmen Begleiterscheinungen, 
obwohl die Witterung doch gar heinen Anlaß 
dazu gibt. 

Der September-Schnupfen befällt beson- 
ders jene, die es noch nicht wahrhaben wol- 
len, daß der Sommer zu Ende geht, wo er 
doch eigentlich dem Wetter nach erst an- 
fängt. Sie wollen sich nicht von ihren leichten 
Kleidern trennen und sich der leider irrigen 
Ansicht, die frühherbstliche Sonne wärme 
noch ebenso wie die des Hochsommers. Da 
traut man der freundlichen Witterung am 
Morgen und merkt erst viel zu spät, daß man 
doch besser eine facke mitgenommen hätte. 
Und gegen abend kann man dann von 
empfindlicher Kühle überrascht werden. 

Ebenso gefährlich ist es aber auch, mit offe- 
nem Autofenster zu fahren, weil doch die 
Sonne so schön scheint und der Wagen sich 
auf dem Parkplatz mit Wärme geradezu auf- 
geladen hat. Besser ist es in solchen Fällen, 
vor dem Wegfahren beide Türen zu öffnen 
und wenige Minuten Durchzug zu machen. 
Dann wird es im Wagen erträglicher und man 
riskiert nicht, die schönen Tage mit triefender 
Nase, dickem Kopf angeschlagener Stimme 
und störendem Husten zu verbringen. 

Hinterher ist man meist klüger und kann 
giäe Ratschläge geben. Sie sind aber gut ge- 
meint von -hatschi, hatschi- 

Ihrem Tobias 

Moderne Technik 
Frontantrieb, neues Breitspurfohrwerk 

Attraktives Styling 
Elegante, aerodynamische Keilform 

BEIM NEUEN KADETT STIMMT EINFACH ALLES: ► 3- oder Stürige Limousine mit praktischer Hecktür - 
4901 (brutto) Gepäckraum - und mit vorgekioppter 

Rücksitzbank bis zu 13601 (brutto) Oepäckroum • 2- oder 4türige Limousine mit 4701 (brutto) großem Kofferraum • Luft- 
widerstondsbeiwert Cw 0.39 # Drei Ausstottungsvorionten: Grundausstattung, Luxus und Berlino • Sportlicher Kadett SR 
# Ladeleistungsstarker Kadett Caravan 

• Motoren: 1.2 N mit 39 kW (53 PS) als Basisausstattung - technische Leckerbissen: der neue 
1.3 N-OHC-Motor mit 44 kW (60 PS) und der (bei Kadett SR serienmößige) 1.3 S-OHC- jk 
Motor mit 55 kW (75 PS) • Insgesamt können Sie zwischen 18 Versionen wählen A • 
• Ihr Opel-Händler hilft Ihnen gern bei der Entscheidung ÖER JONGSTE VON (M^Lt 



Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Biicl< 

BOSCH-DIENST 
:T1W!I LANGEN GESS 

— 6070 Ljngen  — 
Roborl-Bosch-Str 6. Toi. 0 61 03 ' 7 90 07 - 98 

FAHREN SIE SICHER 
KOMMEN SIE BALD 

REISEBÜRO @ 
LANGEN 

Urlaubs-Beratungs-Center In der 
Langener Volksbank 

Langen, Bahnstr. 11-15, Tel. 0 61 03/21238 
Flug-, Bahn-, Schiffstouristik, IT-Flugrelsen 

Kreuzfahrten 
Flugscheine, FahrKarten, Hotelreservierungen 

• Uinzüga im Möbelwagen • Möbeltransporte 
• Umzüge Im Planwagen • Klaviertransporte 
• Maschineniransporte • Lagening 

preiswert ■ zuverlässig 
Dreielch-Sprendlingen 
Sudetenring 80 

I. RUPP Tel. 0 61 03 / 3 35 05 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, f^lörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Grabmal — K. W. Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stelnmetzmelster 

Langen, SüdL RIngstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 2311 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN   

IMMOBILIEN 
Baubetreuung - Finanzierungen 

Fritz REDLIN 

6070 Langen • Lebermannstraße 25 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

IStraßendienstj 

Im Auftrag des ADAC LANGEN + 
DREIEICH 

DIETER FIERES (Aral-Tankstelle u. Autohilfe) 
Langen, Bahnstr.6-061 03/23777 + 230 77 

BAUSTOFF 
WERNER 

nun 

Büro und Lager: 
6070 Langen, Bahnstraße 1, Tel. 2 20 43 
Lager: 6078 Neu-Isenburg, Schleußnerstraße, 
Tel. 0 61 02 / 69 90 

RAUMAUSSTATTUNG 

J. K. BACH 
Bodenbeläge — Teppiche — Gardinen 

Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Tel. 0 61 03 / 2 35 12 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 
BELLHÄUSER 

6073 Egelsbach ■ Ernst-Ludwig-Straße 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

LANGEN 

Gut bereift das ganze Jahr, 
wer bei REIFEN QUARI war. 

Ihr Reifenspezialhaus 
6070 Langen • LIebIgstraße 31 

BOSCH-DIENST 
LÄNGEN OESäi 

b070 L^angon 
HuU-r! U,:- n St' t; Ti-I :)fn 03 /9.09i7 

DER SPEZIALIST f^UR 
PKW DrEBSTAHL ALARMANLAGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

8. 9. (von Samstag 7 Uhr bis Sonntag 7 Uhr) 
Dr. Block, Darmstäclter Str. 38, 
Tel. 2 34 64 
9. 9. (von Sonntag 7 Uhr bis Montag 7 Uhr) 
Dr. Rauschenbach, Bahnstr. 67, 
Wohng.: Taunusstr. 38, Tel. 2 27 75 
12. 9. (Mittwochbereltschaft von 12 bis 7 Uhi 
am nächsten Morgen) 
Dr. Block, DArmstädter Str. 38, 
Tel. 2 34 64 

Apothekendienst 

Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 8.9. SpItzweg-Apotheke 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

So., 9.9. Garten-Apotheke 
GartenStr. 82, Tel. 2 11 78 

Mo., 10.9. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Di., 11.9. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 98 86 

MI., 12.9. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 23 45 

Do., 13.9. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Fr.. 14.9. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

EGELSBACH 

Äiztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
BJ9. und 12. 9. 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 

Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
beginnend Samstag 13 Uhr. 

Sa., 8.9. Apotheke am Bahnhof 
dienstbereit 

So., 9.9. Garten-Apotheke, Langen 
Mo., 10.9. Egelsbach-Apotheke 

dienstbereit 

11.9. Egelsbach-Apotheke 
dienstbereit bis 20 Uhr 
ab 20 Uhr Löwen-Apotheke, 
Langen 
Apotheke am Bahnhof 

DREIEICHENHAiN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

879. und 12. 9. 
Dr. med. AI Dogachi, Hainer Chaussee 86 
Dreieich, Tel. 8 61 76 

Apothekendienst 

Sa., 8.9. Fichte-Apotheke 
Frankfurter Str. 37 
Sprendlingen, Tel. 3 30 85 

Sa, 9.9. Adler-Apotheke 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 

Mo., 10.9. Löwen-Apotheke 
Hauptstr. 54-56, Tel. 6 16 30 

DL, 11.9. Brunnen-Apotheke 
Fahrgasse 6, Tel. 8 64 24 

ML, 12.9. Offenthal-Apotheke, Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 
Tel. 0 60 74 / 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegeistr. 62, Tel. 6 14 42 

Do., 13.9. Stadt-Apotheke, Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Fr., 14.9. Dreieich-Apotheke, Buchschlag 
Buchschiager Allee 13, Tel. 66098 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 
8J9. und 12. 9. 
im westlichen Kreisgebiet: 
Dr. Jürgen Hubatsch, Fahrgasse 33, 
Dreieich, Tel. 8 44 66 
im östlichen Kreisgebiet: 
Werner Bodensohn, Hainburg-Hainstadt, 
Martlnstr. 29, Tel. 0 61 82 / 44 36 

Wichtige Rufnummern: 
Drelelch-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 3711 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 80 00 / 6 10 20 / 65 12 34 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieichenhain 65 14 65 
Feuerwehr Sprendlingen 6513 14 
Feuerwehr Buchschlag 65 16 45 
Feuerwehr Götzenhain 65 15 54 / 5 
Feuerwehr Offenthal 0 60 74 / 55 63 

Mi., 12.9. 

Do., 13.9. 

Fr., 14.9. 

dienstbereit 
Apotheke am Bahnhof 
diensttierelt bis 20 Uhr 
ab 20 Uhr Braun'sche Apotheke 
Egelsbach-Apotheke 
dienstbereit 

Import ■ Eiporl 
Vögal • SilBwatf« ■ MMraiiquvittik 

Telalon 06103/49157 
Ernst-Ludwig-StraBe 8 
6073 EQELSBACH B. FFM. 

MULTI-TRANSPORT LANGEN 
• Bauschutt 
• GartenabfBle 
• Haus- und SpermiUll 
• Contalner-Verteih 

Telefon 0 61 03 / 2 16 88 und 2 18 37 

• SB-Tank • Batterte-Dlenst 
• KFZ-Reparaturen • Raiten-Markt 
• Shell-Shop (immer günstig und bequem) 

Shell-SB-Station 
FRITZ JANKO 
KFZ-Melsterbetrieb 

Darmstädter Landstraße 11, 6073 Egelsbach 
Telefon 4 32 16 

TOYOTA-VERTRAGSHÄNDLER 

AUTO-WITTNER 
Inh.: Klaus Wittner 
Hainer Chaussee 69,6072 Dreieich 
Telefon: 0 61 03 / 8 42 83 

pi BOSCH-DIENST ^ 
rrron langen 

  6070 Langen ^^— 
Robnrt BoscM Sir 6 Toi 0 61 03 ' 7 90 97„ 9ö 

DER SPEZIALIST 
FÜR BOSCH TUNE UP 

Kfz.-Zula88ung8dlen8t ■ Ver8lcherung8büro 
Franz Hofmann 
BASLER, ALTE LEIPZIGER, 
GERLING-KONZERN 
Versicherungsgesellschaften 

^ w .6072 Dreleich-Sprendlingen 
Schubertstr. 6 
Tel. 061 03/6 37 95 

DATSUN 

AUTO-GÖRICH 

inh. Dieter Görich 
6070 LANGEN, RHEINSTRASSE 4, 
TELEFON 23889 

VERKAUF UND SERVICE 

HEINRiCHSTEilZ 

Verputz ■ Anstrich ■ Lackierung 
lnhat>er: Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, HeinrichstraBe 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stehts zu ... 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

eter 

elterhoff 
• Elektro-Installatlonen • Funkgesteuerte 
• Aiatmanlagen Qaragentorantriebe 
• REPARATUR-SCHNELLDIENST 
6070 LANGEN ■ Dreletehflng ■ Telefon 21370 

R 

4 

Der Salon für die 
ganze Familie 

Colffeui 

cezanne 4 

6070 Langen, RheinstraBe 36, Tel. 2 49 90 

Domburg und Sohn GmbH 
Fliesenfachgeschäft • Fliesenlegermeister 

FLIESEN-, PLATTEN-, MARMOR-, GLASBAU- 
STEINE-ARBEITEN -VERKAUF U. BERATUNG 

6070 Langen, Lange Straße 42, Ruf 2 18 37 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 210 71 
Dreielch 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen • 2 20 21 
Pflegedlenst Dreielch 8 44 39 

I ANZEIGEN i 

^ gehören In die ♦ 

IMMOBILIEN 
Ob Häuser, Grundstücke, Egt.-Wohnungen, 
verkauft man diskret, sicher und schnell durch 
GÄRTNER 

Immobilien-Verkaufsberater seit 1955 
6070 Langen, Mierendorff Straße 3 
Tel. 0 61 03 / 7 42 58 

Der Treff • für nette Leute an Wochentagen 
und zum Wochenende 
erstklassige Küche — gepflegte Getränke 
Restaurant „Am Oberwald" 

Familie Fuhrmann-Schütze 
6002 Mörfelden, Außerhalb 2a, Tel. 0 61 03 / 2 14 45 
Gesellschaften werden gerne angenommen: 
Kaminzimmer 

DARLEHEN gewähren wir schnell und zInsgQnstIg. 
Spareinlagen u. Vermögensbildung mit besonderen 
Vorteilen. 
Kontokorrent-, Giro- u. Scheckverkehr, Relsedevl- 
sen, Bausparen, Versicherungen. 

Spar- und Kreditbank e.G. 
6073 Egelsbach, Bahnstr. 62, Tel. 0 61 03 M 91 93 
Zweigstelle: Bayerselch, Telefon 0 61 03 / 4 97 75 

Decken- u. Wandverkleidungen, Türen 
mit Futter und Bekleidung in jeder 
Holzart, ferner Fenster, Haustüren in 
Holz, Kunststoff und Aluminium liefert 
in jeder Größe mit oder ohne Montage 

CCUO Schreinerei 
IVlin dCNU Innenausbau ■ Glaserei 

Ernst-Ludvi(ig-Str. 28 • 6073 Egelsbach 
Telefon 0 61 03 / 4 97 39 

REHWALD LANGEN 
■R(.ihO(t Bcr-ch Str ß t(.'i t}6tp3 /-JO 97 Ob 
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Schwimmbad noch offen 

e Auf Grund zahlreicher Anfragen weist 
der Gemeindevorstand darauf hin, daß das 
beheizte Egelsbacher Freibad noch geöffnet 
ist. 

DRK bedankt sich 

e Das DRK Egelsbach dankt der Egels- 
bacher Bevölkerung herzlich für die rege Teil- 
nahme an dem vergangenen Blutspendeter- 
min. Wieder kamen stattliche 100 echte Blut- 
konserven zusammen, so daß damit wieder ein 
guter Beitrag zur Versorgung von Verun- 
glückten oder Erkrankten geleistet werden 
kann. Besonderer Dank gilt hierbei wieder 
den zahlreichen Mehrfachspendern. 

„Rolishow" mit Spitzeniäufem 

Viele Zuschauer und strahlender Sonnenschein 

e Ein weit gefächertes Band des Rollkunst- 
laufs breitete sich am vergangenen Sonntag 
vor den Augen der fast 300 Zuschauer auf 
dem Egelsbacher Rollsportplatz aus. Von den 
allerersten Anfängen an bis hinauf zur Spit- 
zenklasse wurde alles geboten. Nach dem 
Platzkonzert des SGE-Musikzuges, der wieder 
einmal sein Können unter Beweis stellte, ging 
es gleich im Non-stop-Tempo ins Programm. 
Die Egelsbacher Häschen zeigten, was sie bei 
ihren Trainerinnen Heidi Avemaria und Bir- 
git Schröder gelernt haben und eröffneten 
den Reigen mit der so sehr vom Verletzungs- 
pech verfolgten Vierergruppe II. Eine große 
Nummer mit allen Rolltanzpaaren und der 
Vierergruppe I zauberte ,,Spanische Klänge" 
auf den Asphalt. Astrid Mäller-Wankel hat 
nicht nur diesen Schautanz einstudiert, son- 
dern auch die Küren aller Vierergruppen und 
das Menuett, welches von dem Paar Christ/- 
Kiebler dargeboten wurde. Trainer Jürgen 
Schaub zeichnete verantwortlich für ,,singing 
in the rain" und ,,bom to be alive", das von 
Läufern des RSC Darmstadt und der SGE ge- 
bracht wurde. Unter Anleitung von Hanno 
Hassloch kamen Egelsbacher Anfänger als 
,,music-box dancer" auf die Bahn, auch die 
Anfänger, die zu ,,beautiful noise" liefen, 
konnten die Zuschauer erfreuen. 

Viele hessische Vereine waren Gäste dieser 
großartigen Rollshow: RSC Dörnigheim, 
RSC Rüsselsheim mit Bernd Jilka, der der 
Deutschen Juniorenklasse angehört; der 
EOSC Offenbach unter der Leitung der 
Trainerin Doris Jung aus Egelsbach: der 1. 
Hanauer REC mit Claudia Harles, einer ele- 
ganten Läuferin, die ebenfalls zur Deutschen 
Juniorenklasse gehört; die TSG Darmstadt 
mit den ,,Berliner Mädel"; RSC Gießen mit 
Anette Preißer, die zur Deutschen Meister- 
klasse aufgestiegen ist; Hanno Hassloch — 
Deutsche Meisterklasse — vom Frankfurter 
REC, diesmal seriös mit ,,c'est la vie" und 
nicht zuletzt der RSC Wiesbaden mit der 
Hessenmeisterin Petra Kindler, ebenfalls eine 
Läuferin der Deutschen Meisterklasse. 

Absoluter Höhepunkt der Veranstaltung 
war das Auftreten der Europameisterin Petra 
Schneider, die eine ausgezeichnete Probe 

ihres großen Könnens gab. Ebenso wurden die 
Schautänze von der Junioren-Europa-meiste- 
rin Ilona Schmahl und der 2. des Europa - 
Cups, Karin Ebert. mit viel Beifall aufgenom- 
men. Vize-Europameister Martin Behnke und 
der Deutsche Vizemeister Joachim Heimle 
zeigten mit ihren schwierigen Doppelsprün- 
gen, daß der Rollkunstlauf durchaus nicht 
nur ein Sport für Mädchen ist. Viel Arbeit, 
persönlicher Einsatz und Idealismus gehören 
dazu, um diese Leistung zu bringen, mit der 
die Aktiven vom REV Heilbronn ihr Publi- 
kum begeisterten. 

Letzter Farbtupfer auf der bunten Palette 
der Rollshow war das gemeinsame Auftreten 
aller fünf Heilbronner Spitzenläufer mit 
ihrem Schautanz ,,Brandy"; exzellent einstu- 
diert von der Erfolgstrainerin Erna Schwarz 
und meisterlich dargeboten von Könnern. Das 
war Rollkunstlauf in Perfektion! Ohne Zugabe 
kamen die Heilbronner natürlich nicht von 
der Bahnl Dann gab es Blumen von den 
Häschen und ein Küßchen für diese Kleinen. 
Am Rande der Arena waren die Autogramm- 
jäger am Werk, die an diesem Tag voll auf 
ihre Kosten kamen. 

Gefreut haben sich die Egelsbacher Verant- 
wortlichen der Rollsportabteilung über die 
zahlreichen Ehrengäste, die den Weg zur 
Rollschuhbahn gefunden haben. So konnte 
man z. B. den 2. Vorsitzenden der SGE, Peter 
Ettlinger, erspähen, den Jugendwart des Hess. 
Rollsportverbandes, Schwindling, die stellv. 
Jugendwartin Rettig und die Pressereferentin 
des HRV, Herta Christ. Besonders erfreut war 
die Abteilung über die Anwesenheit von Bür- 
germeister Dümer, der mit seiner Gattin kam 
und auf der schmalen, harten Sitzbank das 
Geschehen interessiert verfolgte. Niemand 
hatte im Eifer des Gefechts daran gedacht, 
einen besseren Platz bereitzustellen, aber der 
Bürgermeister hat es nicht krumm genom- 
men. 

Das Fazit dieser Veranstaltung: Es war viel 
Arbeit, vorher und nachher, aber es hat sich 
gelohnt! Die Rollsprtler sind sicher, daß sie 
mit dieser Show neue Freunde' gewonnen ha- 
ben! 

Altkleidersammlung in Sicht 

e Am 22. September veranstaltet das DRK 
Egelsbach wieder eine Altkleidersammlung. 
Die Abholung der Kleidersäcke (die vorher 
durch Helfer bzw. beim 1. Vorsitzenden aus- 
geteilt werden) erfolgt wie immer durch extra 
gekennzeichnete Fahrzeuge. Die Säcke wer- 
den an diesem Tag in der Zeit von 8 bis ca. 15 
Uhr abgeholt. 

Mofa-Fahrer schwer verletzt 

Schwer verletzt wurde am Sonntagnach- 
mittag ein 16jähriger Mofa-Fahrer, der mit 
einem Bus zusammengestoßen war. Der Un- 
fall ereignete sich auf der Straße Am Berliner 
Hlatz/Ecke Heidelberger Straße. Der Mofa- 
Fahrer, der noch einen Sozius auf seiner Ma- 
schine hatte, achtete im Kreuzunapbreich 
nicht auf die Vorfahrt des Busses, so daß es in 

Wollen Sie Kerbsamstag, 
dem 15.9., Im BUrgertiaus feiern? 

•' 
Kartenvon^erkauf: 
am'Dlenstag, dem 11. September, ab 17 Uhr, 
im Foyer Saalbau Eigenhelm. 

der Kreuzungsmitte zum Zusammenstoß kam. 
Fol 
op 

mit dem Schrecken davon 

gsi 
Bei dem Folgesturz zog sich der Mofafahrer 
schwere Kopfverletzungen zu, sein Sozius kam 

Monatsversammlung 
der Geflügelzüchter 

e Am heutigen Freitag, um 20.30 Uhr, fin- 
det im Vereinslokal ,,Egelsbacher Hof eine 
wichtige Mitgliederversammlung des Geflü- 
gelzucntvereins Egelsbach statt. Die Tages- 
ordnung wird in der Versammlung bekannt- 
gegeben . 

Wichtigste Punkte sind die Jubiläumsschau 
am 27. und 28. Oktober im Bürgerhaus und 
Ausgabe der Meldebogen für verschiedene 
Ausstellungen. Der Vorstand erwartet zahl- 
reiche Teilnahme. 

Egelsbacher bei den 

Deutschen Meisterschaften 

Bei Sportfesten und Meisterschaften zeigten 
Egelsbacher Leichtathleten zum Teil hervor- 
ragende Leistungen. Bei den Deutschen 
Juniorenmeisterschaften in Saarbrücken gab 
es in vielen Disziplinen bei gutem Wettkampf- 
wetter ausgezeichnete Ergebnisse. Mit 
Joachim Anthes und Stefan Bareuther waren 
auch zwei Egelsbacher vertreten. 

Über 400 Meter Hürden hinterließ Anthes 
beim Vorlauf bis zur 200 Meter-Marke einen 
sehr guten Eindruck. Bei den letzten fünf 

Straßenbaustelle 
bringt Einschränkungen 

e Wie der Gemeindevorstand mitteilt, ist 
der Verbindungsweg zwischen Bayerseich und 
der Heidelberger Straße, der vor allem von 
fahradfahrenden Schulkindern benutzt wird, 
bis zur Baustelle verlängerte Heidelberger 
Straße — Anschlußstelle Kreisstraße 168 
(neu) weiterhin gut befahrbar. Erst an der 
Baustelle selbst ergeben sich gewisse Schwie- 
rigkeiten für die Radfahrer. Die Überquerung 
ist aber gewährleistet, nur wird empfohlen, 
diese Engstelle — das Fahrrad schiebend — 
zu überqueren, wenn diese Strecke unbedingt 
benutzt werden soll. Der Gemeindevorstand 
rät jedoch den Schulkindern und den übrigen 
Fahrradfahrem, die Überquerung der Bau- 
stelle zu meiden, da dies naturgemäß mit be- 
sonderen Gefahren verbunden ist, und die 
weitere gutbefahrbare Strecke über die ver- 
längerte Theodor-Heuß-Straße, Schiller- 
straße, Thüringer Straße zu wählen. 

Im Zuge des anschließenden Ausbaus der 
Heidleiberger Straße wird der Anliegerverkehr 
aufrechterhalten, so daß die Kinder weiterhin 
die Schulen mit dem Fahrrad erreichen kön- 
nen. Der gesamte Ausbau der K 168 (neu) 
und der Heidelberger Straße mit den An- 
schlußarbeiten wird sich etwa bis Jahresende 
hinziehen. 

Der Gemeindevorstand bittet, während der 
Bauzeit, die ja nur eine kurzfristige Über- 
gangszeit ist, für längere oder umständlichere 
Wege Verständnis aufzubringen. 

Hürden jedoch machten sich bei ihm kondi- 
tionelle Mängel bemerkbar. Mit 55,48 kam er 
zwar dicht an seine diesjährige Bestzeit heran, 
schied jedoch als Vorlaufvierter aus. 

Für Stefan Bareuther gab es keine Proble- 
me. Ohne voll gefordert zu werden, qualifi- 
zierte er sich mit 54,00 für den Zwischenlauf, 
wo er sich zusammen mit seinem alten Rivalen 
Meyer vom Hamburger SV von den Gegnern 
klar absetzte und mit 52,48 Zweiter wurde. 

Im Endlauf wollte es der Egelsbacher wis- 
sen. Mit einer glänzenden Zwischenzeit lag er 
nach 200 Metern klar in Führung. Erst an der 
siebenten Hürde fiel er durch Rhythmus- 
schv«erigkeiten zurück. Ein starkes Finish 
brachte ihm den vierten Platz in 53,18 Sekun- 
den ein. Bei einem internationalen Sportfest 
in Schwetzingen glänzte der Hürdensprinter 
Hans Jürgen GleiÄmann. Nach 14,5 im Vor- 
lauf über 110 Meter Hürden lief er im 
Endlauf 14,3 Sekunden. Weitere Ergebnisse 
von Egelsbachem bei der gleichen Veranstal- 
tung: Bareuther 10,8 über 100 Meter, Anthes 
50,5 über 400 Meter und bei den Frauen über 
die gleiche Strecke Erd in 61,0. 

Bei Sportfesten in Oberursel und in Hös- 
bach sorgten für die besten Leistungen der B- 
Jugendliche Gerd Gaydoul über 48,98 Meter 
mit dem Männerspeer und Sefan Bareuther, 
der mit 10,7 über 100 Meter auf den ersten 
Platz kam. Weitere Ergebnisse: Männer: 100 
m Gleichmann 11,0, 200 m Anthes 22,4, 
Speer Erd 46,08, 4 x 100 Meter (Karg, Bareu- 
ther, Gleichmann und Anthes) 43,7. Bei den 
Frauen K. Erd 12,9 über 100 Meter und 26,4 
über 200 Meter. 

Annette Bareuther 
wurde Kreismeisterin 

Nur zwei Egelsbacher nahmen an den 
Kreismeisterschaften des Leichtathletikkreises 
Darmstadt teil. Die anderen SGE-Athleten 
boykottierten diese Meisterschaft, da ihnen 
das Programm einer Meisterschaft unwürdig 
erschien. Annette Bareuther wurde mit 13,0 
über 100 Meter Kreismeisterin. 

Unfallflucht nicht gelungen 

Langener Polizeibeamter war zufällig in der Nähe 

In Scharen waren die Zuschauer zur „Roll-Show" gekommen, und ebenfalls scharenweise 
liefen die Akteure auf die Bahn, um ihr Publikum zu erfreuen. 
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Alleinseligmachend ? 

e Die Forderung nach Toleranz wird groß 
geschrieben. Der christliche Glaube aber er- 
hebt den Anspruch, allein wahr zu sein. Das 
erregt Anstoß: ,,Totalitär, arrogant und ver- 
dummend". Um diese Fragen soll sich das 
Glaubensgespräch bewegen, das am 12. Sep- 
tember um 20 Uhr im evangelischen Ge- 
meindehaus mit Pfarrer Giebner vorgesehen 
ist. 

,,Es hat doch keinen Zweck mehr", waren 
die Worte eines 21jährigen Langeners, der 
etwas außer Puste geraten von einem Lange- 
ner Polizeibeamten nach einer Unfallflucht 
am Montagnachmittag gestellt worden war. 
Der Langener Beamte, der sich auf Ermitt- 
lungsstreife befand, bemerkte in der Bahn- 
straße ein umgefahrenes Haltestellenschild 
und einen beschädigten Baum. Vom Verursa- 
cher fehlte jede Spur. Der Polizeibeamte 
konnte jedoch in Erfahrung bringen, daß sich 
der Unfall kurz zuvor ereignet hatte. Der Un- 
fallverursacher hatte sich auf und davon ge- 
macht. Der Beamte nahm die Verfolgung auf 
und hatte Glück. 

Etwa 700 Meter hinter der Unfallstelle 
stand der unfallbeschädigte Wagen in der 

Westendstraße. Als der Polizeiwagen sich nä- 
herte. gab der mutmaßliche Unfallverur- 
sacher Fersengeld. Allerdings so Hals über 
Kopf, daß er gar nicht bemerkte, daß der 
PoUzeiwagen ihm den Weg abschnitt. Als der 
hinter ihm vermutete Wagen dann aber plötz- 
lich vor ihm stand, gab er weitere Fluchtver- 
suche auf. 

Zum Unfallhergang gab er an, daß er ver- 
mutlich mit zuviel Gas vom Bahnhofsgelände 
in die Bahnstraße eingebogen war. Auch ge- 
nossener Alkohol dürfte eine Rolle ^espiel ha- 
ben, denn ein Alcotest verlief positiv. Nach 
der fälligen Blutentnahme wurde der Führer- 
schein des Unfallverursachers sichergestellt. 
Der entstandene Schaden wird auf rund 3000 
Mark geschätzt. 

I 
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Mit dem Theaterring 

ins Staatstlieater Darmstadt 
e Unter dem Motto ,,Ein festliches Ereig- 

nis! Wir laden Sie dazu ein!" lädt der Theater- 
ring Darmstadt alle Theaterfreunde und 
Theaterliebhaber zum Besuch der Theater- 
vorstellungen im Staatstheater Darmstadt in 
der Spielzeit 1980 ein. Der Theaterring Darm- 
stadt bietet mit seinem Theater-Abonne- 
ment einen außerordentlich preisgünstigen 
Theaterbesuch mit 40%tiger Ermäßigung 
gegenüber den Tageskassenpreisen an. Ein 
Jahresabonnenment des Theaterringes um- 
faßt 11 Vorstellungen (5 Opern, 1 Operette, 1 
Musical, 4 Schauspiele): jeden Monat eine 
Vorstellung außer den Monaten Juli und 
August. Der Theaterring garantiert bei jeder 
Vorstellung denselben festen Platz, den zu 
Beginn der Spielzeit aus den zur Verfügung 
stehenden Plätzen sich frei wählen kann. 

Die Fahrt ins Staatstheater Darmstadt er- 
folgt für die Besuchergruppe Egelsbach in der 
Miete La — einer Wochentagsmiete mit 
Dienstag oder Mittwoch als Vorstellungstagen 
— mit gepflegten, modernen Omnibussen der 
Deutschen Bundesbahn oder auch nach eige- 
ner Wahl mit dem eigenen Personenkraftwa- 
gen. Der Vorstellungsbeginn der 
Aufführungen ist auf 19.30 Uhr festgelegt. 

In seinem neuen Prospekt für die Spielzeit 
vom 1. Januar - 31. Dezember 1980 gibt der 
Theaterring den Theaterspielplan 1980 — 
wie folgt — bekannt: a) Musikalische Werke 
im Großen Haus: ,,Der Troubadour" 
(Verdi), ,,Der Tod in Venedig" (Britten), 
,,Andr6 Chfenier" (Giordano), ,,Zar und Zim- 
mermann" (Lortzing), ,,Die Hochzeit des 
Figaro" (Mozart), ,,Boris Gudunow" (Mus- 
sorgsky), ,,Das Land des Lächelns" (Lehär). 

b) Schauspiele im Kleinen Haus: ,,Mein 
Freund Harvey" (Chase), ,,Tartuffe" 
(Moli6re), ,,Der Biberpelz" (Hauptmann) 
,,Macbeth" (Shakespeare). Bei Dispositions- 
zwängen ist als Ersatzvorstellung in der Oper 
— ,,Morgen" (Baird) und ,,Gianni Schicchi" 

Neuwalil der 

e ,,Als Christ mit Kopf und Herz und 
Hand dabei". Unter diesem Leitgedanken 
steht die am 11. 11. 1979 stattfindende Wahl 
zu den Pfarrgemeinderäten in den katholi- 
schen Pfarrgemeinden des Bistums Mainz. 

Zur inhaltlichen Vorbereitung dieser, für 
die Aktivitäten und das Leben in einer Pfarr- 
gemeinde Markierungspunkte setzenden 
Wahl versammelte sich der seitherige, noch 
amtierende Pfarrgemeinderat der katholi- 
schen Pfarrgemeinde St. Josef Egelsbach/Erz- 
hausen - laut Wahlordnung zugleich auch 
Wahlausschuß — geTieinsanr. mit dem im 
Juni gebildeten Wahlvorstand zu einer 
Wochenend-Klausurtagung in Dieburg. Tra- 
ditionsgemäß waren auch Familienangehö- 
rige mitgekommen, was zur Auflockerung der 
Atmosphäre beitrug. 

Die Beschaulichkeit des sehr gelungen reno- 
vierten ehemaligen Konviktes in Dieburg bil- 
dete einen vorzüglichen äußeren Rahmen für 
diese Rückbesinnung auf die in vier Jahren ge- 
leistete Arbeit und die Erarbeitung von Zu- 
kunftsperspektiven. In ihrer Arbeit unter- 
stützt wurden die Tagungsteilnehmer durch 
den Referenten für die Pfarrgemeinderäte im 
Bistum Mainz, Johannes Smykalla. 

In den zahlreichen Diskussionen zeigte sich, 
daß in dieser Gemeinde der Pfarrgemeinde- 
rat, dieses Gremium der Mitsprache und Mit- 
verantwortung der Laien, gerade in der ab- 
laufenden Amtsperiode stark an Bedeutung 
gewonnen hat. Angesichts des steigenden 
Mangels an Priestern und anderer hauptamt- 
lich tätiger Personen wird die Bedeutung der 
Pfarrgemeinderäte weiter wachsen. 

Einen Schwerpunkt der gemeinsamen 
Überlegungen bildete die Frage der Motiva- 
tion möglichst vieler Gemeindemitglieder für 
die Gemeindearbeit im allgemeinen und die 
Bereitschaft zur Kandidatur für die bevorste- 
hende Wahl im besonderen. Daß die Arbeit 
im Pfarrgemeinderat trotz beachtlicher Opfer 
an Zeh auch Freude bereiten'und zum persön- 
lichen Gewinn werden kann, klang vielfach an 
und sollte für andere, noch nicht aktive und 

(Pucinni) - und im Schauspiel — ,,Haben" 
(Hay) — vorgesehen. 

Die Theaterring-Mietprei.sc für die Spielzeit 
1980 sind die gleichen wie für die Spielzeit 
1979 und betragen in den einzelnen Platz- 
gruppen wie folgt: Platzgruppe I: 16,70 
Mark (12 Mark) — Platzgruppe II: 15,10 
Mark (10,90 Mark) — Platzgruppe III: 12,90 
Mark (9,50 Mark) — Platzgruppe IV: 11,10 
Mark (8,30 Mark). Die Preise in Klammern 
gelten für Jugendliche, Studenten, Schüler. In 
diesen Preisen sind nicht enthalten: Die 
Kosten für die Omnibusfahrten, die für die 
Egelsbacher Teilnehmer voraussichtlich ca. 
4,50 Mark betragen werden, und die einmali- 
ge Einschreibgebühr von 2 Mark bei der Aus- 
händigung der Mietkarte. 

Der Mietpreis (Eintritts- und Fahrpreis für 
den Omnibus) ist für alle Vorstellungen der 
Mietreihe über den örtlichen Mitarbeiter des 
Theaterringes Darmstadt für Egelsbach — 
Reinhold Schönweitz, Egelsbacn, Schiller- 
straße 52, Tel. 06103/43103 — wie fol« zu 
zahlen: a) im Voraus für alle 11 Vorstellun- 
gen der Spielzeit 1980 vor dem Besuch der 1. 
Mietvorstellung. In diesem Falle bekommt der 
Abonnent als Vergütung für die Vorauszah- 
lung einen Vorauszahlungsgutschein zum 
Besuch einer zusätzlichen Vorstellung bei 
freier Wahl der Aufführung und der Platz- 
gruppe bei 50%iger Ermäßigung auf die 
Tageskassenpreise. — b) in 5 Raten: 1. Rate 
(1. - 3. Vorstellung) vor der 1. Vorstellung, 2. 
Rate (4. und 5. Vorstellung) vor der 4. 
Vorstellung, 3. Rate (6. und 7. Vorstellung) 
vor der 6. Vorstellung, 4. Rate (8. und 9. Vor- 
stellung) vor der 8. Vorstellung, 5. Rate (10. 
und 11. Vorstellung) vor der 10 Vorstellung. 

Miet-Abonnement-Anmeldungen nimmt 
der örtliche Mitarbeiter, Reinhold Schön- 
weitz, Eeelsbach. Schillerstraße 52. Tel. 
06103/43103, ent^ej[en. Bei ihm sind auch 
Prospekte für die Spielzeit 1980 erhältlich. 

noch unentschlossene Gemeindemitglieder 
eine Ermutigung sein mitzumachen. Eine 
nicht geringe Zahl der jetzigen Ratsmitglieder 
will wieder Kandidieren, alle wollen zumindest 
für die Gemeindearbeit weiter zur Verfügung 
stehen. 

Das Gemeindeleben in den nächsten Wo- 
chen wird ganz auf die bevorstehende Wahl 
ausgerichtet sein, alle Gruppierungen und 
Schichten der Gemeinde sollen angesprochen 
werden. 

Der eigentliche Starttermin der Wahlaktivi- 
täten für die Kirchengemeinde Egelsbach/- 
Erzhausen ist Sonntag, der 9. 9., zugleich 
,,Tag des großen Gebetes" in der Gemeinde. 
Die einzelnen Gebetsstunden sowie die Predigt 
in der Schlußfeier um 18 Uhr in der Egels- 
bacher Kirche werden vom Motto der Wahl 
bestimmt sein. Predigen wird diesmal Diakon 
Gerald Jacksche aus Langen. Auch die Ende 
September erscheinende neueste Ausgabe der 
Gemeindezeitschrift ,,Der springende Punkt", 
die an alle Haushalte in beiden Gemeinden 
verteilt wird, beschäftigt sich fast ausschließ- 
lich mit der bevorstehenden Wahl. Sie enthält 
u. a. einen abschließenden Bericht über die 
Tätigkeit des Pfarrgemeinderates in den letz- 
ten vier Jahren und alles Wissenswerte über 
die Kandidatenaufstellung und die Wahl 
selbst. 

,^üchter fragen — 
i^achleute antworten" 

e Am 8. September findet um 20 Uhr im 
Bürgerhaus eine Diskussion zum Thema 
,,Kleintierzucht" mit dem Titel ,.Züchter fra- 
gen, Fachleute antworten" statt. Zu dieser 
Diskussion lädt der Kaninchenzuchtverein H 
112 F.gelsbach alle interessierten Züchter und 
Freunde der Kleintierzucht ein. Als 
Referenten zu den einzelnen Themenkreisen 
stehen einige namhafte Personen des Landes- 
verbandes Hessen, der Gemeinde Egelsbach 
und des Kreisverbandes Offenbach zu den 
Fragen Rede und Antwort. Ganz besonders 
fürften auch die Ausführungen des Bürger- 
meisters der Gemeinde Egelsbach, Hans Dür- 
ner, zu diesem Thema von Interesse sein. 

Der Kaninchenzuchtverein H 112 Egels- 
bach würde sich freuen, eine große Anzahl an 
Diskussionsteilnehmern an diesem Abend be- 
grüßen zu dürfen. 

Erster Koberstädter 
Wald-iVlarathon 

e Einen unerwartet großen Zuspruch findet 
diese Veranstaltung, die gemeinsam von der 
Sportgemeinschaft Egelsbach und der Sport- 
vereinigung Erzhausen am 9. September aus- 
gerichtet wird. Beginn ist um 8.30 Uhr; Start 
und Ziel am Lauf-Treff Egelsbach (beschil- 
derte Zufahrt von B 3/Ampelanlage Egels- 
bach). Nachmeldungen sind am Starttag bis 8 
Uhr möglich; das Betreuungsgeld beträgt 4 
DM. Telefonische Auskünfte erteilt Horst 
Bernau, Tel. 0 61 50/79 08. 

Bis jetzt haben sich über 60 Teilnehmer ge- 
meldet, die über die Marathon- und Halb- 
marathondistanz starten werden. Selbst 
,,01dtimer" Lutz Philipp (ASC Darmstadt) 
reizt es, wieder einmal die Laufschuhe über 
42,195 km anzuziehen, um seine Kondition an 
einigen interessanten Steigungsstrecken zu te- 
sten. Denn als Testlauf ist dieses Wald-Mara- 
thon im Staatsforst Langen und Kranichstein 
gedacht, ehe im Herbst die eigentliche Mara- 
thonsaison beginnt. 

Die Veranstalter sind zu ihrer Initiative zu 
beglückwünschen, das sportliche Angebot im 
Darmstädter Raum und Dreieichgebiet mit 
einem Wald-Marathon zu bereichem. 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG!^ 

Gerd Gaydoui warf den Speer 
54,16 iVieter weit 

Beim Mörfeldener Leichtathletik-Sportfest 
siegte der B-Jugendliche Gerd Gaydoui aus 
Egelsbach mit 54,16 Meter beim Speerwerfen 
in seiner Altersklasse. Martina Heim sprang 
bei den Mädchen 5,02 Meter weit und wurde 
ebenso Zweite die Annette Bareuther mit 13,1 
über 100 Meter. 

Bei den Schülerinnen A lief Claudia 
Rahmel 14,2 über 100 Meter und sprang 1,35 
Meter hoch. Gut in Form zeigte sich bei den 
Männern Siegwald Erd mit 52 Meter im 
Speerwurf. 

„Wie ernähre ich mich richtig?" 

e So heißt das Thema einer Veranstaltung, 
von der Frauen- und Müttergemeinschaft der 
katholischen Kirche Egelsbach/Erzhausen am 
Dienstag, dem 11. September um 20 Uhr im 
Pfarrsaal Egelsbach stattfindet. 

Auf die Ohren achten 

Wer Ohren hat zu hören, der höre. Das steht 
schon in der Bibel. Wer von einem auf den ande- 
ren Tag nicht mehr richtig hören kann, sollte 
sich schleunigst zum Arzt begeben. Zwar kann es 
sich um »einen harmlosen Ohrenschmalzpfropf 
handeln, aber hinter der plötzlichen Taubheit 
kann sich auch ein Hörsturz verbergen: eine 
Durchblutungsstörung im Innenohr. Ein solcher 
Hörsturz ist rücht schwerwiegend, wenn er so- 
fort behandelt wird. Vergehen aber erst vier bis 
fünf Tage, bevor die Behandlung einsetzt, wird 
der Patient unweigerlich taub. Und das läßt sich 
daim mit keinem Mittel der Welt wieder behe- 
ben. 

»t^l'rcbU'cbC 7iü.dsuc(vlen, 

Evangalischa Oamelnda 
Samstag, 8L Saptambar 
19.00 Uhr Wochenschluß-Gottesdienst 

(Pfr. Giebner) 
Sonntag, 9. September 
10.00 Uhr Tauf^ottesdienst und 

Kindergottesdienst 
(Pfr. Giebner) 

Mittwoch, 12. September 
20.00 Uhr Glaubensgespräch 

für Erwachsene 
Thema: ,,Alleinseligmachend?" 

(Pfr. Giebner) 

Für die vielen GIQckwünsche, Blumen und Geschenke aniaBllch 
meines 

80. GEBURTSTAGES 
sage Ich allen Venwandten, Freunden, Bekannten, Nachbam, dem 
Gemeindevorstand Egelsbach, den Schulkolleginnen und Schul- 
kollegen des Jahrganges 1898/99 Langen, sowie Herrn Pfarrer 
Adam für den Hausbesuch recht herzlichen Dank. 

E/se Keil 
Egelsbach, Im August 1979 
NIddastraBe 67 

Agentur (Or dl« 
EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Wodiczka 
SchlMerstraBe 66 
Telefon 4 95 85 
Vormittag ». 8—12 Uhr 
und ab 18 Uhr 

WIR VERLOBEN UNS 
am 8. 9.1979 

Christine Dienst 

In den Obergärten 46 

»« Wilfried Jourdan 

Wiesenstraße 9 

Egelsbach 

Allen Bekannten, Freunden und Verwandten, die uns anläßlich 
unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
bedachten, möchten wir auf diesem Wege herzlichst danken. 
Über die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke haben 
wir uns sehr gefreut. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Adam, 
der Frauenhilfe, den Naturfreunden und den Schulkameraden 
der Jahrgänge 1904/05 und 1909/10 für ihre Besuche und Ge- 
schenke. 

Fritz und Greta Lucas 
Egelsbach, Schillerstraße 58 

STATT KARTEN 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme in Wort und Schrift, Kranz-, Geld- und 
Blumenspenden sowie die Begleitung zur letzten Ruhestätte tieim Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Philipp Christoph 

sagen wir allen recht herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Adam fOr die tröstenden Worte. Ebenso danken 
wir Herm Dr. Krämer für die ärztliche Betreuung während seines Leidens. Des- 
gleichen den Schulkameradinnen und -kameraden des Jahrgangs 1907/08 sowie 
der Freiwilligen Feuerwehr, SPD-Ortsverein Egelsbach und der Sängerverelni- 
gung 1861 für die Kranzniederlegung am Grabe. 

Thüringer Straße 47 
Egelsbach 

Im Namen aller Angehörigen: 

Frau Sophie Christoph 

Wie man die Preise 
auch vergleicht, der 

•KOBlrttAKKT 

bleibt unerreicht 
Groß-Einzelhandel 

Import / Export • Eigene 
Orgelschulen-Kundendienst 

Frankfiartam Main 
Eschersheimer Landstraße 46 

relefon 06 11 / 56 73 36-34 10 61 
Darmstadt 

Kasinostraße 19 
Telefon 0 61 61 / 2 36 68 

Aneras Haus, auch reno- 
vlerungsbedürft., o. Fach- 
werk von Privat zu kaufen 
gesucht. 
Tel. 061 03 / 8 14 30 

Wir möchten uns sehr herzlich bei allen bedanken, für 
die vielen Zeichen der Wertschätzung und des,Mitge- 
fühls, beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Josef Stornfels 

Danken wollen wir auch Herrn Dr. Krämer sowie den 
Ärzten und dem Pflegepersonal der Station 5A des 
Dreieichkrankenhauses für die liebevolle Umsorgung 
bis zur letzten Stunde. 

Herrn Pfarrer Adam gebührt unsere tiefempfundene 
Dankbarkeit, ebenso allen Verwandten, Freunden, Be- 
kannten und Nachbarn, den Schulkameraden 1909, der 
Sängervereinigung 1861 Egelsbach, der Sportgemein- 
schaft 1874 Egelsbach, den Skatfreunden am Natur- 
freundehaus, und allen, die unseren lieben Vater auf 
seinem letzten Weg begleitet haben. 

Familie Horst Stornfels 
und Angehörige 

Egelsbach 6. 9. 1979 

Bis30.9.zurLBSundeia ^ 
Fahrrad gewinnen. Maricen- 
Tourenfahnäder fUr Damen 

I oder Herren je nach Wahl. 

lindes® 

Bauspaiioisse 

0 Bausparkasse der Sparkassen 

JETZT ME KURVE 

Vor dem 30.9. im Schnellgang 
zur LBS oder Sparkasse. Damit Sie jetzt das Rennen machen. 

Weim Sie bis 30.9. bei der LBS mit Bausparen anfangen, können Sie 3 Monate 
früher bauen oder kaufen. Das bedeutet: Sie können umso fniher Miete sparen. 
Starten Sie durdh.Treten Sie voll in die Pedale. Zid ist die LBS 

oder jede Sparkasse. 
Gewinnen Sie außerdem ein schiclces Touren-Fahrrad. 

Bitte Coupon vollständig ausfüllenund auf einer ausreichend 
frankierten Postkarte schnell zurücksenden. 

Vom 3.9. bis 28.9.79'verlosen wir 20 Marken-Fahrtäder. 
Mit Sdiwung zum Ziel - mit einem Bau^parvertragl)^ derlBSL 

     
i Bitte ergänzen Sie diesen Satz tmd senden Sie diesen Coupon auf einer fran- 
: MertenPostkartenochheuteaadieLBS. Rechtswegausgeschlossea 
: Unsere Frage-IhreGewinndiancei 
I Die Landesbauspaikasse ist die Bauspadcasse der . 

: rpyo*. 
SuneaUund odctBento&hmd □ 

Unsere Anschrift 
Landesbausparicasse, 
Postfach 31Ö, 
6000FrankfurtamMa!nL 

Wir sind ganz in Ihrer Nähe: Sie finden uns bei ailen Sparicassen, unseren Beratungssteilen und Bezirksleitem. 

Langen: Beratungsstelle Rheinstraße 32, Ruf (0 61 03) 210 46, Robert Euricli, Privatruf (0 61 03) 2 96 98 
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Offenbacher Kickers beiderSSG 
Im Rahmen ihres Jubiläumsprogramms 

,,90 Jahre SSG" haben die Fußballer ihrem 
Publikum einen besonderen Leckerbissen zu 
bieten. Am Mittwoch, dem 19. September, 
um 17.15 Uhr stellt sich die Lizenzspielcr- 
mannschaft der Offenbacher Kickers im SSG- 
Freizeit-Center in einem Freundschaftsspiel 
gegen die SSG Langen vor. Wenn es sich da- 
bei auch um ein Spiel handelt, in dem die 
Langener vermutlicn auf verlorenem Posten 
stehen und um eine Niederlage nicht herum- 
kommen, so entbehrt es nicht seines Reizes, 
die junge Garde von Trainer Horst Heese ein- 
mal ganz aus der Nähe zu erleben. Da es nicht 
um Punkte geht, werden die erfolgreichen 
Offenbacher ganz sicher ihre neue Art des 
Tempofußballs vorführen, mit dem sie auch 
ihr Publikum am Bieberer Berg begeistern. 

SV-Fußballer auf verlorenem Posten Ex-Bundesligist KSV Baunatal 

Viltt. Preußen i=fm. — SVD 4:1 (0:0) 

Unmittelbar nach Anpfiff zur zweiten 
Halbzeit wurde die Niederlage des SVD bei 
den Preußen besiegelt. Das schnelle Tor von 
Imhof in der 46. Minute war für die Rot-Wei- 
ßen praktisch der Niedergang. Zwar mußte 
man ab der 30. Minute nach dem Feldverweis 
von Eberhard Andräß mit nur zehn Spielern 
auskommen, trotzdem brachten die Hainer 
das torlose Remis bis in die Pause. 

Dabei ließen die Platzherren sogar zwei 
Foulelfmeter aus. Den ersten, den Weissen- 
born verschuldete und an dessen Berechti- 
gung sich keine Zweifel ergaben, schoß Kühn 
in die Wolken. Dagegen war der zweite Straf- 
stoß schon ziemlich umstritten. .Selbst die 
Preußen-Spieler waren überrascht, als 
Schiedsrichter Altvater (Bruchköbel) nach 
einem harmlosen Kopfballduell zwischen Lutz 
und Antmann auf den ominösen Punkt zeigte. 
Reaktionsschnell wehrte Schlußmann Volz 
den Elfmeter von Bellersheim zur Ecke ab. 

Zu den weiteren Minuspunkten im Hainer 
Team zählte der Platzverweis von Andräß 
nach Foulspiel an Szostok. Mit dezimierter 
Mannschaft war gegen die technisch hochste- 
hende Truppe der Preußen nichts auszurich- 
ten. Zudem verstand man es nicht, Spielma- 
cher Ryba auszuschalten. Von den wenigen 

Chancen der Hainer sei das Solo von Ronny 
Buchmüller erwähnt, der unmittelbar an der 
Strafraumgrenze nur durch ein häßliches 
Foul, das mit der gelben Karte bestraft 
wurde, gebremst werden konnte. 

Die Tore fielen dann in der zweiten Halb- 
zeit. Innerhalb einer Viertelstunde zimmerten 
die Einheimischen ihren Sieg zusammen. 
Nach klugem und teilweise cleverem Direkt- 
spiel schufen Imhof, Antmann (2) und Aus- 
wechselspieler Ganssloser eine 4:0-Führung. 
Den Lohn ihrer Bemühungen ernteten die 
Rot-Weißen acht Minuten vor Schluß durch 
den Ehrentreffer von Kapitän Pfaff. 

Der Sportverein spielte mit: Volz; Weissen- 
born, Lutz, Lack, Kammholz; Andräß, Wal- 
ter Krüger, Ronny Buchmüller (75. Leibold); 
Polczyk (75. Bein), Schmidt, Pfaff. 

Spielführer Klaus Jakobi bleibt mit seiner 
SVD-Reserve weiterhin auf Erfolgskurs. Bei 
den Preußen gab es im Vorspiel einen klaren 
4:0-Sieg. Otto Arnold und der dreifache Tor- 
schütze Georg Parr zielten ins Schwarze. Es 
spielten: Korth; Proll, Jakobi, Nees, Schmid- 
kunz; M. Hussein, Hudak, Mateos; I. Hus- 
sein (Kühr), Parr, Arnold (Büttner). 

-jo- 

In Egelsbach 

Der sechste Spieltag in der Fußball-Ober- 
liga Hessen bringt für den Neuling Egelsbach 
am Sonntag den ersten großen Heimschlager 
mit dem Auftreten des Bundesliga-Absteigers 
KSV Baunatal um 15 Uhr am Berliner Platz. 
Die Baunataler haben vor Beginn der neuen 
Runde als ihr erstes Ziel in dieser Saison den 
Wiederaufstieg in die 2. Bundesliga bezeich- 
net. Die neue Runde begann auch sehr verhei- 
ßungsvoll mit einem 6:1-Sieg gegen den VfB 
Gie&n. Aber bereits im zweiten Spiel beim 
Derby gegen den KSV Hessen gab es den er- 
sten Dämpfer, der KSV Hessen behielt mit 
2:1 die Oberhand. Es folgte ein 3:3 gegen 
einen weiteren Kasseler Nachbam, den FSV 
Bergshausen, und dann wurde die SG Hoechst 
hoch mit 6:0 abgefertigt. Im DFB-Pokal der 
ersten Hauptrunde kamen die Baunataler da- 
zwischen cfurch einen 2:0-Erfolg beim Be- 
zirksligisten SG Ohetal weiter. Mit 5:3 Punk- 
ten und schon 16 :6 Toren nach erst vier Spie- 
len erkennt man bereits deutlich, daß der An- 
griff Baunatals wohl die stärkste Waffe zu sein 
scheint. Eine Mannschaft, die unbedingt zu 

den Favoriten um die Meisterschaft gerechnet 
werden muß. 

Egelsbachs Trainer Horst Lichtel sah sich 
die Mannschaft in Hoechst an und wird sicher 
ein Rezept finden, wie man dieser Ellf 
dennoch beikommen kann. Wie zu erfahren 
war, vvrird Charly Graf — wenn überhaupt — 
nur auf der Auswechselbank Platz nehmen 
können, dafür sollte aber Werner Staudt wie- 
der voll dabei sein. 

Die voraussichtliche Aufstellung dürfte so- 
mit lauten: Eisinger, Jäkel, Seng, Werner, 
Zorn, Schneider, Gunkelmann, E. Fischer, 
Wade, Rasch und Staudt, wobei auf der Bank 
dann wahrscheinlich neben Graf, Hoffeiner 
und vielleicht noch der aus Hochstadt eben- 
falls lädierte Zink Platz nimmt. Eidgar Fischer 
erhielte damit seine erste Chance, sich einen 
Stammplatz zu erkämpfen. Die Baunataler 
kommen als hoher Favorit an den Berliner 
Platz. Was aber wäre der Fußball ohne eine 
Überraschung? Diese Tatsache macht auch 
die Begegnung am Sonntag so interessant. Ein 
großer Zuschauerrückhalt wäre für die SGE 
wahrscheinlich auch die richtige Stimulanz, 
um gegen diesen Gegner zu bestehen. 

Nachbarderby im Waidstadion 

ergan« 
Sonntag gegen Trebur äie Tabellenfünrung 
wieder zurückerobert hat, gilt es nun am kom- 
menden Wochenende, diese Position zu 
festigen. Gegner ist im Waldstadion die Elf 
der Sportvereinigung Erzhausen, die es bisher 
erst auf 2:6 Punkten brachte und auf dem 
drittletzten Tabellenplatz rangiert. Dem Pa- 
pier nach sind also die Platzherren haushoher 
Favorit und alles andere als ein klarer Sieg der 
Langener sollte eine Überraschung sein. 

Nun weiß man aber auch, daß Nachbar- 
derbys eigene Gesetze haben, und die Erin- 

" nerung an das letzte Spiel de beiden Mann- 
schaften in Erzhausen ist nicht gerade die 

beste. Langen verlor damals mit 1:2 Toren, 
obwohl alle Vorzeichen ebenfalls für einen Er- 
folg des Clubs gesprochen hatten. Und mit 
diesem Spiel begann damals eine Serie un- 
nötiger Punktverluste, die am Ende die Mei- 
sterschaft kosteten. 

Dennoch kann man diesmal Vertrauen zu 
der Mannschaft haben, die sich verstärkt und 
gesteigert hat und in der Lage ist, auch tak- 
tisch klug zu spielen. Es ist er erwarten, daß 
Trainer Karb das richtige Rezept findet, um 
zwei weitere Zähler auf das Punktekonto des 
Clubs zu verbuchen. 

Spielbegfinn ist um 15 Uhr, vorher spielen 
die Reserven, wobei Langen ebenfalls einen 
ersten Platz zu verteidigen nat. 

SVD gegen Homburg 

Erfolglos blieb der Versuch von H. W. Schmidt (weißes Trikot mitte) gegen Preußens Torwart 
Schützenhofer. Der SVD-Mittelstürmer deutete oft seine Gefährlichkeit an, stand allerdings 
mehrmals einer sicheren Frankfurter Abwehr gegenüber. Foto: Pfannemüller 

Am Sonntag kann der Sportverein im 
Heimspiel gegen die SGK Bad Homburg seine 
Zukunft in der Bezirksliga bestimmen. Vor 
dem Anpfiff weisen beide Vereine 2:4 Punkte 
auf und nur der Sieger enteilt vorerst dem 
Sturz in den Tabellenkeller. 

Für diese Aufgabe kommen auf Trainer 
Wade neue Aufstellungssorgen zu. Im Diens- 
tagtraining verletzte sich Wolfgang Weissen- 
born. Sein Einsatz wird sich erst im letzten 
Moment entscheiden. Neuzugang Hartwig 
Krüger wird dagegen mit Sicherheit in den 
beiden nächsten Wochen ausfallen. Wegen 

Sperre fehlt ebenfalls Mittelfeldspieler Eber- 
hard Andräß. Die endgültige Formation kann 
erst nach dem Abschlußtraining am Donners- 
tag bekanntgegeben werden. 

Der Gegner aus Bad Homburg mußte in 
dieser Saison einen großen Aderlaß verzeich- 
nen. Mehrere Leistungsträger verließen den 
Verein und Jugendspieler mußten eingebaut 
werden. Trotzdem zählt die Mannschaft aus 
dem Taunus noch immer zu den Clubs mit 
der größten Routine. Spielbeginn ist um 15 
Uhr, die Reserven beginnen um 13.15 Uhr. 

-jo- 
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TVD-Fußballer unterlagen im 

letzten Vorbereitungsspiel 

TV Dreieichenhain — TSV Dudenhofen 0:2 (0:1) 

Am vergangenen Sonntag beendeten die 1. 
und II. Mannschaften des TV Dreieichenhain 
ihr umfanCTeiches Vorbereitungsprogramm. 
In seinem letzten Freundschaftsspiel vor Be- 
ginn der neuen Fußballsaison der B-Klasse 
Öffenbach-West hatte man mit dem TSV Du- 
denhofen einen starken Gegner eingeladen, 
um möglicherweise die endgültigen Forma- 
tionen innerhalb beider Mannschaften für das 
erste Punktspiel zu treffen. 

Erschwert wurde dieses Vorhaben durch die 
Abwesenheit einiger noch in Urlaub befind- 
licher Spieler. So ließ es sich erklären, daß die 
I. Mannschaft vor der Pause mit ihrem Geg- 
ner überhaupt nicht zurechtkam. Leider 
mußte man schon in der 17. Minute das 0:1 
hinnehmen, als ein vom eigenen Mitspieler 
unglücklich abgefälschter Schuß im eigenen 
Tor landete. 

Eliner ordentlichen Standpauke des Trai- 
ners Hildebrandt während der Halbzeitpause 
ist es zuzurechnen, daß der TVD in der zwei- 
ten Spielhälfte mit gutem Kombinationsspiel 
und kämpferischem Einsatz zu gefallen 
wußte. In Oer Abwehr hatte man mit den geg- 
nerischen Stürmern nicht mehr die Probleme 
der ersten Halbzeit, doch konnte der TVD die 
sich im Sturm bietenden, oftmals ganz klaren 
Chancen nicht in Torerfolge umwandeln. So 
war man dem Gwner zwar teilweise überle- 
gen, doch fiel in der 89. Minute durch einen 

der seltenen Konter der Gäste socar der 0:2 
Endstand, Alles in allem ist jedoch die erheb- 
liche Leistungssteigerung des TVD in der 
zweiten Halbzeit sehr erfreulich. 

Es spielten: Lohr, Wenchel, Grohe, 
Bockolt, Lenhardt, Reinfelder, Müllmeier, 
A. Salewski, Fuhrländer, Bösser, H. D. Mül- 
ler, Haimerl. 

Ersatzgeschwächt konnte die IL Mann- 
schaft nicht an die Leistungen der vergan- 
genen Spiele anknüpfen. Nach einem insge- 
samt schwachen Spiel beider Mannschaften 
unterlag der TVD mit 0:3 Toren (Halbzeit 
0:2). Auch hier war nach einer mäßigen L 
Halbzeit eine deutliche Leistungssteigerung 
zu vermerken, die jedoch an diesem Tag nicht 
annähernd zu einem Sieg ausgereicht hätte. 

Es spielten: Streng, Kurz, Seibel, Gimnich, 
Deislinger, Mahler, J. Salewski, Zuber, Seh 
ring, Alcarez, Burion. 

Erstes Punktspiel gegen 
Eiche Offenbach 

Am kommenden Sonntag, dem 9. 9. trifft 
der TVD in seinem ersten Spiel der neuen Sai- 
son auswärts auf die Mannschaft von Eliche 
Offenbach. Es bleibt abzuwarten, ob sich die 
zuletzt guten Leistungen fortsetzen lassen, so 
daß unter Ausnutzung der Torchancen 
durchaus ein Punktgewinn möglich wäre. 

Verpatzte Premiere der SSG-Soma 

Am letzten Samstag hatte die SSG Soma ihr 
erstes Punktspiel der neuen Saison. Gegner 
war der TSV 1960 Hanau. Obwohl die Lan- 
gener ohne Betz, Valloz, Dohmen und Kunz 
antreten mußten, hatten sie ihren Gegner fest 
im Griff. Angriff auf Angriff rollte gegen das 
Hanauer Tor, aber Langens Stürmer zielten 
und schoßen schlecht. Selbst aus kürzester 
Entfernung wurde das Tor nicht getroffen. 
Dies sollte sich rächen. In der 32. Minute 
schoßen die Hanauer zum ersten Mal auf das 
Langener Tor, und schon stand es 0:1. Trotz 
weiterer CToßer Chancen brachten es die Lan- 
gener nicht fertig, bis zur Pause noch ein Tor 
zu erzielen. 

Nach dem Seitenwechsel das gleiche Bild, 
Langen stürmte pausenlos, um den Ausgleich 
zu erzielen, aber kein Schuß fand sein Ziel. So 

dauerte es bis zur 78. Minute, ehe Langen das 
erlösende 1:1 erzielen konnte. 

Es Spielten: Müller, Bock, Hanke, Werner, 
Westermann, Bigalke, Wunderlich, Vinkow, 
Lange, M. Hausmann, Hartwich, Kunz, 
Lipp. 

Morgen, am Samstag, dem 8. September, 
mußt die SSG Soma zum Punktspiel zur TSG 
Neu-Isenburg. Hier gab es bisher immer gute 
Spiele. Die Langener können an diesem Sams- 
tag in stärkster Aufstellung spielen. Spielbe- 
ginn ist um 16 Uhr. Die Mannschaft trifft sich 
um 15 Uhr am SSG Clubhaus. 

Bereits heute, am Freitag dem 7. 
September, findet die Jahreshauptversamm- 
lung der Soma um 20 Uhr im SSG-Clubhaus 
statt. Das Erscheinen aller Soma-Mitglieder 
ist wichtig, da Neuwahlen anstehen. 

Start der SVD-Soma 
am Samstag im Hain 

Offiziell begann die Punktrunde der 3. 
Mannschaften am letzten Samstag. Für den 
Sportverein stand das Spiel bei der SG Rosen- 
höhe auf dem Plan. Wegen Nichterscheinens 
des Schiedsrichters einigten sich beide Clubs 
vorher zur Austragung eines Freundschafts- 
spiels, das nicht gewertet wurde und 1:1 en- 
dete. 

Somit erfolgt jetzt gegen die SG Bruchköbel 
auf eigenem Platz der Startschuß in die neue 
Saison. Die Hainer können auf eine personell 
gute Mannschaft zurückgreifen. In der letzten 
Runde belegten sie hinter SC 07 Bürgel den 
zweiten Platz. 

Samstagsgegner Bruchköbel startete mit 
einem klaren Sieg. Für den SVD sicherlich 
keine leichte Aufgabe, die jedoch dennoch zu 
bewältigen sein sollte. 

Spielbeginn ist am Samstag um 16 Uhr. 
-jo- 

Egelsbacher 1 B 
bei Eiche Darmstadt 

Die 1 B-Mannschaft fährt am Sonntag zum 
fünften Punktspiel der Kreisliga B zum Tabel- 
lenvierten SG Eiche Darmstadt. Der Gastge- 
ber blieb in seinen bisherigen drei Spielen 
ohne Punktverlust und erzielte bereits 11:4 
Tore. Keine leichte Aufgabe für die Egels- 
bacher Mannschaft, die sich aber nach dem 
•■•chwachen Start in Bickenbach doch in den 
letzten Spielen sehr gefestigt zeigte. Ein Sieg 
der Gäste bei Eiche wäre verbunden mit 
einem Vorrücken auf den vierten Tabellen- 
platz. 

KSV-Debut in der 

Oberliga Hessen- 

Bezirksliga Frankfurt West 

Reichelsheim — SG Westend 3:0 
FC Rödelheim — Spvge^. N.-Isenburg 3:1 

Oberrad — FV Bad Vilbel 2:2 
SKG Bad Homburg — FC Oberursel 1:4 
SSV Heilsberg — SV Ilbenstadt 1 ;2 
Preußen Ffm. — SV Dreieichenhain 4:1 
Klein-Karben — FSV Ffm. Am. 1:3 
VfRBochenh. — Niederweisel 1:1 
Spvgg. Griesh. — Niederfiorstadt 0:1 

1. FV Bad Vilbel 9:3 5:1 
2. FC Rödelheim 3 4:1 5:1 
3. SV Ilbenstadt 3 9:4 4:2 
4. Preußen Ffm. 3 7:4 4:2 
5. Niederflorstadt 3 6:5 4:2 
6. SSV Hellsberg 3 4:3 4:2 
7. Spvgg. Oberrad 3 8:6 3:3 
8. Spvgg. N.-Isenburg 3 6:4 3:3 
9. FSV Ffm. Am. 3 7:6 3:3 

10. Spvgg. Griesheim 3 3:2 3:3 
11. FC Oberursel 3 8:8 3:3 
12. VfR Bockenheim 3 6:8 3:3 
13. Reichelsheim 3 3:3 2:4 
14. Niederweisel 3 1:3 2:4 
15. SV Dreieichenh. 3 3:6 2:4 
16. SKG Bad Homburg 3 3:8 2:4 
17. Klein-Karben 3 2:8 2:4 
18. SG Westend 3 1:8 0:6 

Am nächsten Sonntag spielen: SV Nieder- 
Weisel — SSV Heilsberg, FV Bad Vilbel — 
Vikt. Preußen Ffm., Spvgg. 03 Neu-Isenburg 
— VfR Bockenheim, SV Dreieichenhain — 
SGK Bad Homburg, FC Oberursel — FC Rö- 
delheim, FSV-Amateure — 05 Oberrad, VfR 
Ilbenstadt - SV Reichelsheim, FC Nieder-- 
Florstadt — KSV Klein-Karben, SG Westend 
— 02 Griesheim. 

KSV Langen II gegen TV Heppenheim 

noch drei Treffer erzielen, die aber in der 
Differenz dem Spielverlauf nicht entsprachen. 

Trainer Skipinsky war trotz der Niederlage 
mit seiner Mannschaft hoch zufrieden. Alle 
Spieler boten eine sehr gute Partie. Erfreulich 
auch, daß Norbert Gernardt als neuer Spieler 
in der Mannschaft sich ganz hervorragend 
schlug. 

Es spielten: R. Scholz, Chr. Sterner, R. 
Weidenjammer, A. Schumann (2), H. Al- 
brecht, D. Groß (4), M. Brehm (3), W. Rath- 
mann, R. Müller (2), K. H. Lindner (2), N. 
Gerhardt. 

SVD-Handbailer ohne Glück 
SV Dreieichenhaiir — IMieder-Eschbach 13:16 

Am vergangenen Sonntagvormittag trugen 
die Rot-Weißen ihr fälliges Pokalspiel gegen 
die Kreisliga-Mannschaft aus Nieder-Esch- 
bach aus. Man hatte ja in der Bokalrunde 
schon die 3. Runde nach Siefen über Ostheim 
und SKG Sprendlingen erreicht. Hier gab es 
natürlich nur noch höherklassige Gegner. Lei- 
der war auch der Termin für diese Begegnung 
nicht sonderlich günstig, denn man stand erst 
seit einer Woche wieder im Training. Weiter- 
hin mußte man — bedingt durch Urlaub — 
noch auf drei Stammspieler verzichten. Aber 
trotz dieser Handicaps bot man eine ganz her- 
vorragende Partie, war über die ganze Spiel- 
zeit dem Gegner gleichwertig. Hätte nicht in 
den letzten Minuten die Kraft gefehlt, dann 
wäre man bestimmt nicht als Verlierer vom 
Feld gegangen. 

Dieter Groß eröffnete den Torreigen mit 
einem schönen Treffer nach Anspiel von K. 
H. Lindner. Schon aber im Gegenzug mußte 
man den Ausgleich hinnehmen. Schon hier 
wurde klar, daß der Gast einen recht druck- 
vollen und wurfgewaltigen Rückraum hatte, 
mit dem man am Anfang sehr viel Schwierig- 
keiten hatte. 

Das Spielgeschehen wechselte stetig, mehr 
als einen 2-Tore-Vorsprung ließ keine der 
Mannschaften zu. Mitte der ersten Halbzeit 
stand es dann 4:2 für den Gast aus Nieder-- 
Eschbach. Doch jetzt kam eine starke Phase 
der Dreieichenhainer Mannschaft. M. Brehm 

Am ersten Kampftag der Verbandsrunde 
der Oberliga, am Samstag, dem 8. Septem- 
ber, stellt sich der KSV den Athleten aus Hep- 
penheim. Die Langener, die erst letzte Saison 
durch einen klaren Sieg die nächsthöhere 
Klasse erklommen haben, werden sich gegen 
einen starken Gegner behaupten müssen. Der 
TV Heppenheim gilt als jugendstarker Verein 
mit sehr erfolgreichen Hebern. Dennoch wird 
sich die zweite Auswahl des KSV Langen um 
eine gute Leistung bemühen. 

Wie von Chef-Coach Bönig zu erfahren 
war, befindet sich das Gros der Mannschaft in 
der Aufbauphase, denn die drei Jugendlichen 
bereiten sich zur Zeit auf die Deutschen 
Mannschaftsmeisterschaften vor. Doch man 
wird erwarten können, daß die Langener Ge- 
wichtheber Routine zeijjen werden. 

Dem Team gehören folgende Athleten an: 
Christoph Thannheiser, Werner Fink, Sven 
Rust, Hartmut Olejnik und die Altmeister 
Rolf Heineck und Raimund Lellinger; die 
Position des Ersatzmanns wird verantwor- 
tungsvoll durch Stefan Wupper (Jugendrefe- 
rent) ausgefüllt. Die drei Erstgenannten, 
Thannheiser, Fink, Rust, sind die Spitze des 
aufstrebentien KSV-Nachwuchses. Von allen 
kann man im Laufe der Verbandsrunde eine 
beträchtliche Leistungssteigerung erwarten. 
Die Senioren zeichnen sich durch enorme 
kämpferische Leistung und eine verblüffende 
Kraftkonservierung aus. 

Der KSV Langen hofft, seine Fans zahlreich 
begrüßen zu dürfen. Wettkampfbeginn ist um 
19 Uhr. (Treff: 18 Uhr, Abwiegen 18.30 Uhr 

Langener 

Volleyball-Stadtmeisterschaften 
Im Jubiläumsjahr der SSG Langen will die 

Volleyball-Abteilung die ersten Offenen 
Stadtmeisterschaften veranstalten. An dieser 
Meisterschaft können Schulen, Betriebe, 
andere Langener Vereine, andere Abteilun- 
gen der SSG oder auch sonstige Freunde die- 
ser Sportart mit einer oder mehreren Mann- 

Basketball-Vorverkauf 

beginnt am Montag 

Mit Dauerkarten wird's billiger 

schloß einen Tempogegenstoß mit dem 3:4 
ab, und Richard Müller erzielte im folgenden 
Angnff ein sehenswertes Tor fast von der 
Außenlinie. Kurz vor der Pause erzielte wie- 
derum R. Müller einen Treffer, der das 7:6 
bedeutete. Doch leichte Unkonzentration 
führten dazu, daß Nieder-Eschbach noch 
zwei, sicherlich vermeidbare. Treffer erzielte. 
Mit 7:8 ging man in die Kabinen. 

Wiederum war es D. Groß, der den Torrei- 
gen eröffnete. Doch es gelang einfach nicht, 
einen 2-Tore-Vorsprung zu erzielen. Chancen 
waren hierzu genügend vorhanden. Aber zum 
einen bot der gegnerische Torwart eine sehr 
starke Leistung, und war er dann doch einmal 
g^hlagen, dann rettete für ihn der Pfosten. 
Der Gegner dagegen hatte an diesem Tage 
das Glück auf seiner Seite. Bis fünf Minuten 
vor ^ielende stand es 12:12 durch erneuten 
Treffer von D. Groß. Doch jetzt machte sich 
der Trainingsrückstand bemerkbar. Die 
,,Luft war raus". Nieder-Eschbach konnte 

Die Basketballer des TV Langen haben aus 
dem Andrang der vergangenen Saison ge- 
lernt. Vor allem der Stau an der Kasse der 
Reichweinhalle kurz vor Spielbeginn soll ab- 
gebaut werden. Deshalb wird für alle Bundes- 
lig^piele eine Vorverkaufsstelle bei Becker - 
Reisen im Pavillon Bahnstraße eingerichtet. 
Dort können die Eintrittskarten jeweils in der 
Woche vor dem Spiel geholt werden. 

Die Eintrittspreise sind für Kinder, Jugend- 
liche bis 18 Jahre, Studenten, Soldaten und 
ZDL unverändert bei nur 2 Mark geblieben. 
Bei Damen-Spielen kostet es sogar nur eine 
Mark. Erwachsene zahlen dagegen etwas 
mehr als im Vorjahr: 6 Mark bei den Bundes- 
liga-Männern und 3 Mark bei den Damen des 
TVL. 

Einen besonderen Service bieten die Basket- 
baller ihren treuesten Fans. Mit dem Kauf 
einer stark ermäßigten Dauerkarte für nur 60 
Mark (nur für Erwachsene) kann man bei 
mindestens 22 Bundesligaspielen der Herren 
und Damen dabei sein. Die Dauerkarten gibt 
es ab kommenden Montag ebenfalls im 
Becker-Reisepavillon in der Bahnstraße. Sie     
hilft Geld sparen; denn wer zu normalen Prei- Jahrgänge 1958 und jünger startberechtigt, 
sen alle 12 Heimspiele der Herren besuchen Die SSG Langen war durch Dreispringer 
will, zahlt mindestens 72 Mark. Und wer auch —"" « ■ . 
noch die Damen-Spiele ansieht, für den wird 
es vollends rentabel. So hoffen die Basketball- 
damen, ihre zahlreichen Bundesligafans ver- 
gangener Jahre zurückzugewinnen. 

Alle Spiele zusammen, auch die attraktiven 
Aufstiegs-, Endrunden- und (hoffentlich 
nicht!) Abstiegsspiele sind mit der Dauerkarte 
bereits bezahlt. Und außerdem steht auf ihr 
der gesamte Heimspielplan. Es lohnt sich also 
ein Kauf von Dauerkarten. 

Giraffen enttäuschten 
Nur einen unbefriedigenden vierten Platz 

konnten die Langener Giraffen auf dem Tur- 
nier des TSV Viernheim erringen. Der Auf- 
taktniederlage am Samstagnachmittag gegen 
den späteren Turniersieger Amicale Steinsei 
folgten am Sonntag zwei weitere Niederlagen 
gegen den Erstligisten Eintracht Frankfurt 
und den gastgebenden Zweitligaaufsteiger 
TSV Viernheim. Erst im letzten Spiel gelang 
den Langenern gegen den Regionalligavertre- 
ter BC Darmstadt der erste Sieg. 

Nötzold sprang Bestleistungen 
bei Juniorenmeisterschaft 

Bei den Deutschen Juniorenmeisterschaften 
der Leichtathleten in Saarbrücken waren die 

Richard Nötzold vertreten. Bei sehr guten 
äußeren Bedingungen traten am Samstagvor- 
mittag 18 Springer zur Qualifikation an. in 
der 14,20 Meter erreicht werden mußten. 
Nach 14,09 im ersten Versuch steigerte sich 

Schäften teilnehmen. Eine Mannschaft muß 
mindestens aus 6 Spielern bestehen, wobei bei 
diesem Turnier Alter oder Geschlecht keine 
Rolle spielen. Zugelassen sind nur ,,Ama- 
teurmannschaften". d.h. Wettkampfmann- 
schaften, die an einer offiziellen Volleyball- 
Kiielrunde teilnehmen, können sich nicht um 
den Titel des Langener Stadtmeisters bewer- 
ben. 

Die Spiele werden am Samstag, dem 29. 
September ab 14 Uhr in uen Hallen der 
Adolf-Reichwein-Schule und der Ernst-Schüt- 
te-Schule ausgetragen. Am Abend sollen bei 
einem gemütfichen Beisammensein im Club- 
haus der SSG der Stadtmeister 1979 geehrt 
und die Ehrenpreise überreicht werden. 

Interessierte Mannschaften können sich bis 
zum 21. September bei Klaus Baldner, Alice- 
straße 2. Langen, Tel.: 2 48 21 oder Siegfreid 
Guterle, Carl-Schurz-Straße 60. Langen. 
Tel: 7 27 42 melden. Bei der Meldung soll 
eine Kontaktadresse und ein Name, unter 
dem die Mannschaft antreten will, angegeben 
werden. Außerdem sollen Angaben über das 
ungefähre Alter der Spieler und darüber, ob 
es sich um eine Damen-. Herren- oder ge- 
mischte Mannschaft handelt. gemacht 
werden. Die genauen Angaben über den Ab- 
lauf des Turniers gehen die Mannschaften 
nach Meldeschluß zu. 

Die Volleyballabteilung der SSG hofft, daß 
sich sehr viele Mannschauen um den Titel des 
ersten Langener Stadtmeisters bewerben wer- 
den. 

der Langener auf 14.44 Meter und erreichte 
damit eine neue persönliche Bestleistung. 

Im Vorkampf, der nachmittags bei starkem 
Gegenwind ausgetragen wurde, fehlte 
Nötzold dann die Kraft. Trotzdem konnte er 
mit 14,34 Meter einen guten zwölften Platz 
belegen. Die in Saarbrücken erzielten 
Leistungen lassen auf ein gutes Abschneiden 
des jungen Dreispringers bei den Hessischen 
{uniorenmeisterschaften am 15./16. Septem- 

ler hoffen. 
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Und sie waren es; vor allem die ,,Lokal- 
patrioten" unter ihnen. So konnten sie nicht 
weniger als 20 Reiterinnen und Reiter des 
Langener Vereins als Sieger bzw. Plazierte in 
den Dressur- und Springprüfungen der Klas- 
sen A bis L feiern. Herausragend war dabei 
der Gewinn der Junioren-Kreismeisterschaft 
durch Walter Bender in der Vielseitigkeits- 
prüfung (Dressur, Geländeritt, Springen) der 
Klasse A/B, in der Peter Appel, Maintal, den 
Senioren-Titel erritt. Nicht weniger bemer- 
kenswert aber auch der Sieg von Volker Keim 
im Zweikampfspringen der Klasse L, einer sel- 
ten ausgetragenen Prüfung, in der Sieger und 
Plazierte naoi dem K.o.-System ermittelt wer- 
den. 

Höhepunkt des an Höhepunkten reichen 
Turniers war das die gelungene Pferdelei- 
stungsschau abschließende Springen der 
Klasse I, in zwei Abteilungen mit Stechen, aus 
dem Reinhold Pfeifer, Modautal, und Car- 
sten Sostheimer, Schlüchtern, als Sieger her- 
vorgingen. Und einen allerletzten Akzent 

Der Langener Jugendliche Volker Keim auf seinem Hellespont, mit dem er schon viele 
Preise eingesprungen hat. Volker Keim war bei diesem Turnier erfolgreichster Langener 
Reiter. Unser Bild zeigt ihm beim Zweikampfspringen, aus dem er als Sieger hervorging. 
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Veloure u. Schlingen in vielen Farben u. 

hochwertigen Qualitäten AIIGS nUf 

Tapeten!;:; 4:: 
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200 brt. ab 
400 brt. 
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Tomiii^hlmflciii CiniovmsM'lff Samstags 830—14 Uhr 
I C|I|IIvIImMIuII dU|RHlll0llll Langer Samstag bis 18 Uhr 
Dreielcli-Sprendlingen, DieselstryEcke Benzstr. (Nälie Wertkauf) 
Telefon 06103/3 20 35 durchg. v. 830—18 Uhr geöffnet. 

in Höhepunkt der Tumiersaison am Kronenhof 

8. Langener Reitertage waren ein voller Erfolg 

Die 8. Langener Reitertage, die der Reit- 
und Fahrverein Langen am vergangenen 
Wochenende veranstaltete, erfüllten die in sie 
gesetzten Erwartungen voll: sie waren einmal 
mehr ein reitsportliches Fest, das im südhessi- 
schen Raum seinesgleichen sucht. Und dabei 
hatten die Langener auch noch das Glück auf 
ihrer Seite, das allerdings sprichwörtlich auf 
die Dauer nur beim Tücntigen ist. Nach 
wochenlangen Regenschauern lag strahlender 
und nur am Sonntagnachmittag ein wenig ge- 
trübter Sonnenschein über der Reitanlage des 
,,Kronenhofes", auf der sich Reiter aus ganz 
Hessen, Bayern und Rheinland-Pfalz ein 
Stelldichein gaben. Mit über 400 Pferden und 
fast 800 Starts gehörte das Langener Reittur- 
nier auch in diesem Jahr wieder zu den größ- 
ten des Kreisreiterbundes Offenbach und 
wurde zu einem Höhepunkt der Turniersaison 
1979. 

Nachdem sich am Samstagmorgen um 8 
Uhr die rote Starterfiagge zur ersten Spring- 
prüfung gesenkt hatte, nahmen die spannen- 
den Wettkämpfe kein Ende. Auf mehreren 
Plätzen gleichzeitig — eine Besonderheit, die 
das ,,Turnier mit viel Platz", wie es in Reiter- 
kreisen lobend genannt wird, auszeichnet — 
fanden die Prüfungen der Dressur- und 
Springreiter statt und boten somit die Gewähr 
dafür, daß Langeweile niemals aufkam. Zahl- 
reiche begeistert mitgehende Zuschauer wa- 
ren dann auch der Lohn für die Organisato- 
ren, die es verstanden hatten, nicht nur guten 
Sport zu bieten, sondern diesen auch ohne stö- 
rende Pausen zu servieren. 

sowie einen ersten Aufgalopp für 1980 setzte 
die Verleihung der Ehrenpreise für den er- 
folgreichsten Reiter des Turniers sowie für die 
erfolgreichste Reiterin und den erfolgreich- 
sten Reiter des Langener Vereins, die Peter 
Appel (Maintal) sowie Angelika Lange und 
Volker Keim mit berechtigtem Stolz entge- 
gennehmen konnten. 

Der Verein kann fest 
auf seine Jugend bauen 

Aber auch die ganz junge Reitergarde Lan- 
gens zeigte beachtliches Können; sieben von 
ihnen gelang es, sich in der Jugendreiterprü- 
fung zu plazieren. Sie lieferten damit den Be- 
weis dafür, daß es dem Langener Reitverein 
im zehnten Jahr seines Bestehens um eine er- 
folgreiche sportliche Zukunft nicht bange zu 
sein braucht. 

Resümee der 8. Langener Reitertage: her- 
vorragender, fairer und fesselnder Sport, eine 
ausgezeichnete Organisation und zufriedene 
Gäste aus nah und fern, die sich — zwei wei- 
tere ,,Bonbons" der Veranstalter — an den 
Klängen des Bläsercorps des Ersten Frankfur- 
ter Jagdclubs und nicht weniger an den Dar- 
bietungen der Voltigiergruppe des Frankfur- 
ter Reit- und Fahrvereins erfreuen konnte. 

,,Unser Langener Turnier", so Vorsitzen- 
der Wolfgang Baumgärtel, ,,könnte niemals 

so perfekt funktionieren, gäbe es nicht die vie- 
len Helfer und Mäzene, deren es zum Gelin- 
gen einer so großen Sportveranstaltung nun 
einmal bedarf." Und er sparte nicht mit 
Dank, den er besonders dem Langener Roten 
Kreuz, der Freiwilligen Feuerwehr, die mit 
ihrem Tankwagen den anwirbelnden Staub 
,,bremste", den Stiftern der Ehrenpreise, den 
acht Wertungsrichtern, dem Turnierarzt Dr. 
Karl-O. Klüs, und seinem Kollegen von der 
tierärztlichen Fakultät, Dr. Fritz Schwarz, so- 
wie der Stadt Langen, ,,bei der wir immer für 
unseren Sport Verständnis finden". Sein Dank 
galt nicht zuletzt auch seinen Vorstandskolle- 
gen Walter Bender, Ernst Becher, Dieter 
Eichhorn, Günther Plate und Joachim Opper- 
mann, für den das Turnier auf seinem ,,Kro- 
nenhof immer besonders harte Arbeit, aber 
auch viel Freude bedeutet. 

Und hier ein Blick in die Siegerlisten, soweit 
Teilnehmer aus unserem Erscheinungsgebiet 
darin zu finden waren: 

Dressur Kl. A/B (101 Nennungen): Kerstin 
Diakont (Lgn) auf Gonzales Zweite, Eva 
Baumgärtel (Lgn) auf Lex Dritte. 

Springen Klasse L (124 Nennungen): Chri- 
stine Michel (Eg) auf Faridah Erste, Angelika 
Langen (Lgn) auf Fridericus Zweite, Georg 
Beck (Sprdl) auf Matinee Dritter und auf Ha- 
drian Zweiter. 

Dressur Klasse A/C (65 Nennungen): Re- 
gine Kramp (Lgn) auf Dragoner Zweite, Silke 
Beck (Sprdl) auf Topas 16 Zweite, Anita 
Gliwa (Lgn) auf El Chico 4 Dritte. 

Springen Kl. A/C (66 Nennungen): Bärbel 
Hoemann (Lgn) auf Lord Zweite, Silke Beck 
(Sprdiy auf Matinee Dritte. 

Springen Kl. A/B (164 Nennungen): 
Arthur Riemer (Eg) auf Caesar Dritter. 

Vielseitigkeitsprüfung Kl. A/B (39 Nen- 
nungen): Walter Bender (Lgn) auf Jupiter 
Vierter. Krejsmeisterschaft der Junioren: Er- 
ster wurde Walter Bender (Lgn) auf Jupiter, 
Zweite wurde Eva Müller-Dahlem (Dr) auf 
Karola. 

Springpferdeprüfung Kl. L (44 Nennun- 
gen): Angelika Lange (Lgn) auf Fridericus 
Fünfte. 

Zweikampfspringen Kl. L (46 Nennungen): 
Volker Keim (Lgn) auf Hellespont Erster, 
Günther Keim (Lgn) auf Laramie Fünfter. 

Dressur Kl. L (49 Nennungen): Eberhard 
Schmidt (Lgn) auf Verdi Zweiter, Kerstin 
Diakont (Lgn) auf Palatin Vierte. 

Kleinanzeigen 

gehören in die LZ 

Weil sie die ganze 
Familie liest! 

TeL 2 1011 

Ausgezeichnet organisiert 

Doch nicht nur der Sport allein wurde 
großgeschrieben an diesem Wochenende auf 
dem ..Kronenhof': wie stets, so auch in die- 
sem Jahr wieder, sorgte ein eingespieltes 
Team unter der Leitung von Liesel Käthe für 
das leibliche Wohl der hungfrigen und — wen 
wundert es — durstigen Teilnehmer und Zu- 
schauer, unter denen man viele Ehrengäste 
mit Stadtverordnetenvorsteher Josef Fuchs an 
der Spitze sah. Vorsitzender Wolfgang Baum- 
gärtel: ,,Man muß sich fragen, ob wir nicht 
sogar zuviel an Abwechslung geboten haben; 
Hauptsache jedoch, unsere Zuschauer waren 
zufrieden." 

Unfälle wurden weniger 

Die Unfallzah^ sind leicht gesimken, es gab 
weniger Verletzte. Das ist bei einem Vergleich 
der Unfallbilanz vom Juli 79 zum Juli 78 festzu- 
stellen. In absoluten Zahlen sieht dies so aus. 
daß im Stadtgebiet 13 und im Kreis 29 Unfälle 
weniger registriert worden sind. Dabei verrin- 
gerte sich die Anzahl der Schwerverletzten in 
der Stadt um 8. im Kreis um 6. Bei den Leicht- 
verletzten war ein Rückgang von lediglich 5 für 
den gesamten Dienstbezirk festzustellen. 

Bedauerlicherweise blieb die Anzahl der bei 
Unfällen Getöteten jedoch mit 5 konstant. Es 
gab nur eine kleine Verschiebung. Im Juli 78 gab 
es in der Stadt einen und im Kreis 4 Unfalltote. 
Dieses Verhältnis hat sich zu Ungunsten des 
Kreisgebiets verschoben: Alle 5 Unfalltoten 
mußten auf Straßen des Kreises ihr Leben las- 
sen. Einen ähnlichen Trend, wie die Unfallzah- 
len,. lassen auch die festgestellten Ordnungswi- 
drigkeiten und Verkehrsstraftaten erkennen: 
Insgesamt geringfügiger Rückgang gegenüber 
1978. 

Ingwer gegen nervösen Magen 

Wer weiß oder zu wissen glaubt, er habe 
einen schwachen und nervösen Magen, der 
sollte kräftig mit In^er würzen, empfiehlt 
die Banner Ersatzkasse (BEIK). Ingwer 
schmeckt scharf, aromatisch und bitter. Und 
alle drei Eigenschaften machen Ingwer zu 
einem wertvollen Mittel gegen die 
verschiedensten Magen- und Darmoeschwer- 
den. 

Jetzt wird auch klar, warum so viele Eng- 
länder und Amerikaner so gerne Ginger Ale 
(Ingwer-Bier) trinken. Sie scheinen alle einen 
schwachen Magenzu haben. 
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RADIO PELZ ELEKTRO NAIMN 

INGENIEUR-FACH BETRIEB 

RHEINSTRASSE 17 — 6070 LANGEN 

TELEFON 06103-22314 

■ Deri\ 

Fernseh-Recorder 

zeichnet es auff. 

MESSENEUHEIT 
Grandig Super Color 16-T-26, 66- 
cm-Spitzenklasse-Farbbild, drahtlo- 
se Infrarot-Fernsteuerung TELE- 
PILOT 300, automatischer Sender- 
suchlauf, Optimal-Automatlc, 15- 
Watt-Ton, SM-Chassis für lange Le- 
bensdauer,totale Netztrennung mit 
Universalschacht, Fernsteuerung 
für 30 Programme q 07Q 
mit Quarzuhr nur DM iCabf O " 

IVIESSENEUHEIT 
Nord-Mfinde, 67-cm-Spitzenklasse- 
Farbbil(J, Netz-Schlüsseltaste, 
Elektronen-Auge, elektronischer 
Sendersuchlauf und 
drahtlose Fernbe- j QQQ 
dienung nur DM laOSlOy" 

GELEGENHEITSANGEBOTE 

Gebrauchte, werkstattgeprüfte 
Color-Fernsehgeräte 

Ab DM 250,- bis 900,- 

Sehr verehrte Kunden! 

Wir, die Firma Radio Pelz-Elektro 
Nann GmbH, waren auf der In- 
ternationalen Funkausstellung 1979 in 
Berlin mit dabei. Wir erlebten zehn [Ta- 
ge Welt-Untertialtungselektronik. 0as 
gab es in diesem Ausmaß noch nie. 
Auf tausenden von Bildschirmen sa- 
hen wir nicht nur sieben Senderpro- 
gramme und üt)er Videorecorder eine 
Vielzahl von Cassettenprogrammen, 
sondem auch die Informationsangebo- 
te der neuen Elektromedien Videotext 
und Bildschirmtext sowie, von der briti- 
schen bzw. französischen Beteiligung 
gezeigt, Viewdata und Antlope. 

Damit dokumentierte diese Welt- 
schau der Unterhaltungs-und Informa- 
tionselektronik den kommenden Zu- 
wachsnutzen des Femsehgerätes als 
Kommunikationsmittel und zugleich 
die problemlose Verwendbarkelt der 
modemen Empfängermodelle für sol- 
che Welter- und Neuentwicklungen. 

Neben der gesamten Palette der 
Fernsehspiele stellte sich auch — im 
Hinblick auf die verschiedenen Pilot- 
projekte in der Bundesrepublik 
Deutschland und die Praxis in zahlrei- 
chen Ländern besonders aktuell — 
das Kabelfemsehen mit seinen spezifi- 
schen Nutzungsmöglichkeiten vor. 

Ein wesentliches Element dieser 
Funkausstellung war die Audiovision. 
Heim-AV, fester Bestandteil aller Funk- 
ausstellungen für hard- and Software, 
war mit allen Systemen des intematlo- 
nalen Marktes vertreten. Das ergab für I 
uns eine einzigartige Informations- und 
Vergleichsmöglichkeit. Der Videore- 
corder tritt aus dem Pionierzeitalter 
heraus. 

Der Hifi-Klang dominierte im Rund- 
funkgerätebereich. Die neuesten Spit- 
zenentwicklungen gaben ein Hifi- 
Erlebnis ohneglei- 

chen. Nun wurde vor allen Dingen den 
unterschiedlichen Wohnformen Rech- 
nung getragen. Neuartige Techniken 
wie etwa die Computersteuerung und 
Digitalisierung verleihen der Hifi- 
Präsentatiom hohe Aktualität. 

Mit attraktiven Leistungs- und Kom- 
fortdetails brachte sich das gesamte 
Spektrum der übrigen Audiogeräte und 
-anlagen, Uhren-, Koffer-, Taschen- und 
Autoradios, Tonband- und Phonogerä- 
te sowie Tonträger, aber auch CB-Funk 
im wahrsten Sinne des Wortes zu Ge- 
hör. Wir hatten die Möglichkeit, jedes 
ausgestellte Produkt selbst und Inten- 
siv zu testen. Im Kontaktzentrum nah- 
men wir die Gelegenheit eines Fachge- 
sprächs des intemationalen Fachhan- 
dels und des Fachhandwerks sowie 
dem intemationalen Industriemanage- 
ment wahr. So können wir unsere fach- 
liche Beratung und die Service-Technik 
zum Wohle unserer Kunden vervoll- 
kommnen. 

Der Video-Recorder 

zeichnet es auf. 

Bis zu 4 Stunden 

auf einer Cassette. 

In eigener Sache 

Gestatten Sie uns, daß wir Ihnen un- 
sere alte und neue Firma kurz und opti- 
mal vorstellen. Die Firma Radio Pelz In 
Langen ist seit Jahrzehnten ein Be- 
griff. Als wichtige Zielsetzung sahen 
wir den Ausbau unseres Geschäftes 
auf allen Sektoren an. Am 29. August 
1979 trat als Teilhaber Herr Werner 
Nann, Radio- und Femsehingenieur 
sowie Meister, bei uns ein. Weitertiin 
konnten wir einen hochqualifizierten 
Gesellen In unserem Team aufneh- 
men. 

Fachlicher Kundendienst wird bei 
I uns „groß" geschrieben! 

Es lohnt sich für Sie bestimmt, uns 
unvert)lndlich zu besuchen. Geme füh- 
ren wir Ihnen die neuesten Geräte von. 

EINMALIGE SONDERANGEBOTE 
Saba-Color mit elektronischem 
Speicher und Senderdurchlauf, Uhr- 
zelt und Programmzlffernelnblen- 
dung, 67er Bildschirm, Fernsteue- 
rungfür « mm 
16 Programme nur DM ■■OSfO" 
TelefunkeihColor 66er Bildschirm 
mit Fernsteuerung für 
8 Programme nur DM 

MESSE-NEUHEIT 

VIDEO-RECORDER V-H-S 
Telefunken, Saba, 
Nordmende nur DM 2.498r 
National nürDM2.298r 

Und noch ein Preisknüller 

Grandig 

Radio-Recorder 

Stereo „8000" nur DM 498,- 

Der Video-Recorder 
zeichnet 

automatisch auf. 

Innerhalb von 10 Tagen. 

2 Programme. 

JVCHR-3660EG 
VHS-Video-Recorder 

Ruth Pelz 
und Ing. Wemer Nann 

Auf Ihrem Besuch freuen sich 

r. 
Der Video-Recorder 

zeichnet eines auf, 

während Sie 

das andere sehen. 
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Städtischer Haushalt jetzt über 70 Millionen 

WAS IST LOS 

IN DREIEICHENHAIN ■ 

Samstag, a 9. 

FuBballpunktspiel 
SVD II — Bruchköbel 
16 Uhr 

Freilichttheater 
„Die Kaiserjagd" 
20 Uhr Burggarten 

Sonntag, 9.9. 

Wanderung des OWK 
7.30 Uhr Dreieichplatz 

Handballturnier 
ab 9 Uhr Weibeisfeldhalle 

Fußballpunictspiei 
SVD —Bad Homburg 
15 Uhr, vorher Reserve 

Mehr Steuereinnahmen als gedacht — Auch Ausgaben wuchsen 

In der Stadtverordnetenversammlung am 
Montagabend in der Mehrzweckhalle in 
Offentnal legte Bürgermeister Meudt dem 
Parlament den ersten Nachtragshaushalt für 
das Etatjahr 1979 vor. 

Durch diesen Nachtrag wird der Verwal- 
tungshaushalt in Einnahmen und Ausgaben 
um 1.769.160 Mark auf nunmehr 56. 786.610 
Mark und der Vermögenshaushalt dieses 
Jahres um 1.253.600 Mark auf nunmehr 
13.830.610 Mark erhöht. Bürgermeister 
Meudt führte in seiner Etatrede aus, daß die 
wesentlichen Gründe für die Korrektur des 
Haushaltes des sehr kalte und schneereiche 
Winter 1978/79, die weltweite Ölkrise und 
der Bau einer Großturnhalle im Stadtteil 
Sprendlingen die Ursachen seien. Das Ge- 
samtbudget der Stadt Dreieich überschreite 
mit diesem Nachtragshaushalt zum ersten 
Mal die 70 Millionen-Grenze. 

Weiter fährte der Bürgermeister aus: ,,Die 
Einnahmenseite des Haushaltes 1979 verläuft 
besser, als wir -zu Beginn des Jahres erwarten 
konnten. Gegenüber den ursprünglichen An- 
sätzen, die wir nach den Orientierungsdaten 
des Innenministers gebildet hatten, können 
wir bei ben Steuern mit Mehreinnahmen von 
ca. 1.78 Millionen Mark rechnen.,, Es wird 
erwartet, daß bei der Gewerbesteuer 1,5 Mil- 
lionen Mark und bei der Einkommensteuer 
0,28 Millionen Mark mehr in der Stadtkasse 
fließen werden. Allerdings, so der Bürger- 
meister stünden den beachtlichen Mehrein- 
nahmen an Steuern auch Mehrausgaben 
gegenüber. Gewerbesteuer- und Kreisumlagen, 
machten den Betrag von 700.000 Mark aus. 

Durch die Ölpreiserhöhung seien die Heiz- 
kosten in den städtischen Liegenschaften um 
rund 70 Prozent in die Höhe geschnellt. Dies 

habe eine Korrektur der Ansätze im Haus- 
haltsplan für die Sachkosten notwendig ge- 
macht. Auch der strenge Winter habe die 
Stadtkasse mit zusätzlichen 180.000 Mark be- 
lastet. 

Der Bürgermeister sagte weiter, es werde 
seht sorgfältig überprüft werden, inwieweit in 
den von der Stadt genutzten Gebäuden einge- 
spart werden könne. Mit dem Einbau von 
Thermostaten in städtische Liegenschaften sei 
ein erster Schritt unternommen worden. Die 
Bevölkerung bat er um Verständnis, daß das 
Parkschwimmbad früher als sonst üblich in 
diesem Jahr geschlossen worden sei. Die Be- 
sucherzahl sei jedoch so gering gewesen, daß 
man den erhöhten Gasverbrauch nicht habe 
rechtfertigen können. 

Auch hei den Ausgaben für soziale Ein- 
richtungen, so Meudt, sei eine Erhöhung der 
Kosten eingetreten. Für die Seniorenbetreu- 
ung werde eine Kostensteigerung um 20.000 
Mark erwartet. Für Kindergärten und Horte, 
hier handele es sich um Bauunterhaltungs- 
maßnahmen, seien am Mehrko.sten 40.000 
Mark zuerwarten. 

Zum Vermögenshaushalt führte der Bür- 
germeister aus, daß die Höhe der Kreditauf- 
nahme für das Jahr 1979 unverändert bleibe. 
Die höheren Investitionsaufwendungen, die in 
erster Linie durch den Bau der Großturnhalle 
an der Erich-Kästner-Schule bedingt seien, 
würden mit Eigenmitteln finanziert, die man 
aus der Rücklage entnehme. 

Die Schuldenentwicklung der Stadt Drei- 
eich liege im Vergleich zu anderen Städten 
und Gemeinden sAr günstig. Wörtlich sagte 
Meudt: ,,Am Ende des Rechnungsjahres 1979 
werden wir voraussichtlich einen Schulden- 

300 Senioren hatten 

einen schönen Nachmittag 

Unterhaltungsprogramm und Kaffeetafel in der TVD-Turnhalle 

Die liebgewordene Tradition, einmal im 
Jahr alle Bürger über 70 zu einem bunten 
Nachmittag in die Turnhalle des TVD einzu- 
laden, wurde auch in diesem Jahr fortgesetzt. 
Am vergangenen Freitag war der große Tag, 
der rund 300 Hainer Senioren in der Halle 
versammelte. Die meisten waren zu Fuß ge- 
kommen, doch auch Gehbehinderte und Roll- 
stuhlfahrer mußten nicht auf diese Veranstal- 
tung verzichten. Der Spezialtransporter des 
Pflegeheims Dietrichsroth stand zur Verfü- 
gung, und auch die Stadtverwaltung hatte 
Fahrzeuge geschickt. 

Erster Stadtrat Klaus Vetzberger entbot die 
Grüße des im Urlaub befindlichen Bürger- 
meisters und des Stadtverordnetenvorstehers 
Hans-Wilhelm Rengstorf und wünschte den 
Anwesenden vergnügte Stunden. Blumen gab 
es für die beiden ältesten anwesenden Bürger 
Elisabeth Gerhardt und Josef Kaffanke, die 
beide 94 Lenze vorwiesen, aber auch für ein 
anwesendes Geburtstagskind, die 73jährige 
Katharina Hunkel. 

Vetzberger ging in seiner Begrüßungsan- 
sprache auf den Sinn solcher Veranstaltungen 
em, die den Zweck hätten, vielen älteren Mit- 
bürgern die Möglichkeit zu geben, sich in 
einem gleichgesinnten Kreis zu treffen und ge- 
meinsam eine so schöne Zeit zu erleben. Im 
gleichen Sinne würden auch die Seniorenfahr- 

H %ßU'mitö£4etm! 

allen, die in dieser Woche | 

Geburtstag haben. ^ 
Besonders herzlich denen, 

die älter ab 75 Jahre sind. 

ten durchgeführt, die sich inzwischen großer 
Beliebtheit erfreuten. 

Man habe in diesem Jahr wieder einmal Be- 
rufskünstler zur Ausgestaltung des Pro- 
gramms verpflichtet, um Abwechslung in die 
Seniorennacnmittage zu bringen, nachdem 
im vergangenen Jahr Vereine ihre Darbietun- 
gen gezeigt hätten. Fj sei auch durchaus mög- 
lich, daß es im kommenden Jahr ein gemisch- 
tes Programm aus Vereinen und Berufskünst- 
lern gebe; auf jeden Fall sei man bestrebt, im- 
mer wieder etwas Neues zu bieten. 

Den Dank des Magistrats sprach Vetzberger 
den vielen ehrenamtlichen Helfern aus, die 
sich in den Dienst dieser schönen Sache ge- 
stellt hatten: Rotes Kreuz, Feuerwehr, 
evangelische Burgkirchengemeinde und So- 
zialamt. 

Das bunte und abwechslungsreiche Pro- 
gramm mit viel Musik und Gesang, Humor 
und Artistik wurde von den Anwesenden mit 
viel Beifall bedacht, und beim Auseinander- 
gehen gab es viele Dankesworte für den gelun- 
genen Nachmittag. 

Tollwutverdächtiger Fuchs 
erschossen 

Am Sonntagvormittag mußten die Drei- 
eichordnimgshüter in der Gemarkung 
Götzenhain erneut zur Schußwaffe greifen 
und einen tollwutverdächtigen Fuchs er- 
schießen. Das Tier soll sich zunächst ganz zu- 
traulich einem Passanten gegenüber verhalten 
haben, habe darm aber versucht den Mann 
anzufallen. Die Dreieichpolizei konnte den 
Fuchs ausfindig machen, der sich in einem 
Gebüsch verkrochen hatt. Die Feuerwehj- Göt- 
zenhain leistete Unterstützung, indem sie das 
Tier mit einem Wasserstrahl aus seinem Ver- 
steck trieb. 

stand von ca. 38 Millionen Mark haben. Das 
sind 950 Mark pro Einwohner. Im Vergleich 
hierzu beträgt der Schuldenstand beispiels- 
weise sämtlicher Gemeinden und 
kommunalen Verbände in der Bundesrepu- 
blik Deutschland laut jüngstem Bericht des 
Bundesfinanzministers knapp 1.400 Mark pro 
Einwohner, und die hessiscnen Städt und Ge- 
meinden liegen mit 1.603 Mark pro Ein- 
wohner sogar noch über dem Bundesdurch- 
schnitt." 

Taxi teurer 

Wie Bürgermeister Meudt auf der Magi- 
stratspressekonferenz mitteilte, werden sich 
die Taxi-Preise ab 15. September im Stadtge- 
biet von Dreieich wie folgt erhöhen; Der 
Grundpreis wird von 2 auf 3 Mark angeho- 
ben, für Wartezeiten erhöht sich der Preis von 
seither 12 Mark auf 15 Mark. Der Preis für 
einen Kilometer von 1,30 Mark bleibt unver- 
ändert. Der Bürgermeister führte dazu aus, 
daß sich diese Preiserhöhung im Rahmen der 
Preise der umliegenden Städte und Gemein- 
den bewege. 

Zweimal mußte die 

Feuerwehr eingreifen 

Zwei besondere Vorfälle gab es in den 
letzten Tagen in Dreieichenhain, die das Ein- 
greifen der Feuerwehr erforderlich machten. 
Großes Glück hatte ein Arbeiter in der Ysen- 
burger Straße, als er einen Fußbodenanstrich 
im Heizungskeller aufbringen wollte. Durch 
ungenügende Belüftung des Raumes ent- 
wickelten sich im Keller explosive Dämpfe. 
Vermutlich durch das Anspringen des Bren- 
ners am Heizkessel kam es zu einer Ver- 
puffung und der frische Anstrich und der 
Farbeimer standen in hellen Flammen. Durch 
die Geistesgegenwart des Arbeiters konnte ein 
größeres Unheil vermieden werden. Er ver- 
schloß die Kellertür, und so ging das Feuer 
von alleine aus. Die eintreffende Feuerwehr 
drang unter schwerem Atemschutz in den to- 
tal verqualmten Kellerraum ein, belüftete ihn 
und brachte den ausgebrannten Farbeimer 
ins Freie. 

Der zweite Einsatz galt einem Zimmerbrand 
im Fasanenweg. Hier hatte ein Junge eine Pe- 
troleumlampe füllen wollen, vermutlich die 
falsche Flasche erwischt und dadurch Nitro- 
verdünnung eingefüllt. Eine auf dem Schreib- 
tisch stehende Kerze setzte die austretenden 

Dämpfe in Brand. Das Feuer griff dann 
schnell auf die Gardinen, das Bett und das 
weitere Mobiliar über. Eine Streifenwagenbe- 
satzung versuchte den Brand mit einem Pul- 
verlöscner zu bekämpfen. Die eintreffende 
Feuerwehr drang unter schwerem 
Atemschutzgerät in die Wohnung ein und 
löschte das Brandgut ab. Die Hitzeentwick- 
lung war so stark, daß sogar der Putz von der 
Decke herunterfiel. Anschließend wurde das 
Zimmer ausgeräumt und das angebrannte 
Mobiliar im Freien abgestellt. 

Diese Fälle geben Veranlassung, auf die Ge- 
fahren beim Umgang mit Farben, Lösungs- 
mittel oder leicht entflammbaren Flüssig- 
keiten hinzuweisen. Beim Verarbeiten ist be- 
sonders darauf zu achten, daß die Räumlich- 
keiten ausreichend belüftet sind, die elek- 
trischen Geräte ausgeschaltet (Sicherungen 
herausdrehen) und keine offene Flamme oder 
brennende Zigaretten in der Nähe sind. 

Vor allem sollten die Verarbeitungshin- 
weise und Lagerbestimmungen die auf den 
Verpackungen angebracht sind genauestens 
beachtet werden. Auf keinen Fall gehören 
solch gefährliche Dinge in Kinderhände! I! 

An der Schönwetter-Tradition 

festgehalten 

Der Pakt des SV/TV-Musikzuges mit den 
Wettermachern hielt auch am vergangenen 
Sonntag. Zwar wurde angedeutet, wie es auch 
hätte sein können, als dunkle Regenwolken 
sichtbar wurden, doch sie blieben oben und 
warteten mit ihrem Erguß bis zur Nacht, so 
daß das Konzert im Burggarten ungetrübt 
und im strahlenden Sonnenschein erklingen 
konnte. 

Viele Zuhörer waren gekommen und füllten 

im Nu sämtliche vorhandenen Stühle, und die 
Musikanten unter ihrem Dirigenten Wolfgang 
Lehnert bedankten sich für dieses volle Haus 
rnit einem abwechslungsreichen bunten Melo- 
dienstrauß. Ouvertüren, Potpourris, Polkas, 
Walzer und Märsche standen auf dem Pro- 
gramm, und es war eigentlich klar, daß der 
Beifall nicht endete, bis eine Zugabe gewährt 
wurde. Es war ein schöner Nachmittag für die 
Besucher und ein großer Erfolg für die Musi- 
kanten. 

Wölfl 
Musi 

Lehnert dirigierte beim Burgartenkonzert am vergangenen 
kzug, der für seine Darbietungen viel Beifall erhielt. 

Sonntag den SV/TV- 



Nr. 36 HAINER WOCHENBLATT — Mitteilungsblatt der Dreieich und der Vereine von Dreieichenhain Freitag, den 7. September 1979 

3. Tauschmarkt 

#'Äf <f«tt Gnrienlrewn^ k für antiquarisches Spielzeug 

mitgeteilt vom Obst- und Qartenbauverein Dreieichenhain 

Zur Rhabarber-Pflanzung den 

Boden gut vorbereiten 

Dieses blattreiche Stielgemüse gedeiht auf 
allen tiefgründigen und feuchten Böden. Der 
Standort muß so ausgesucht werden, daß er 
immer der vollen Sonne ausgesetzt ist. Vorder 
Pflanzung, die am zweckmäßigsten im Herbst 
vorgenommen wird, wird der Boden zwei Spa- 
tenstich tief gelockert und dabei mit Kompost 
oder Torfmull vermischt. Die Wurzelklumpen 
werden dann bei der Pflanzung so tief gesetzt, 
daß die Knospen am oberen Ende des Wur- 
zelstockes sich ca. 2 cm unter der Erdober- 
fläche befinden. Wenn mehrere Wurzelklum- 
pen gepflanzt werden, soll der Abstand zuein- 
ander 1,20 m - 1,40 m betragen. Dieser Ab- 
stand ist notwendig, damit lieh später die 
Blätter nicht zu senr behindern. Nach der 
Pflanzung werden die Wurzelklumpen ange- 
gossen. Dadurch wird das Anwachsen geför- 
dert. 

Bei der Pflanzung wird eine Nährstoffgabe 
als sog. Vorratsdüngung in das Pflanzloch 
nicht gegeben. Vielmehr wird jedes Jahr im 
Frühjahr oder Herbst die Pffanzstelle mit 
Kompost oder Düngetorf versehen und dieser 
flach eingearbeitet. Um den großen Nähr- 
stoffbedarf des Rhabarbers zu decken, wird 
außerdem ein spurenelemcnthaltiger Voll- 
dünger, z. B. Blaukorn, eingesetzt. Von die- 
sem Dünger werden im zeitigen Frühjahr 
60 - 80 g/qm gleichmäßig ausgebracht und 
flach eingeafbeitet, ohne dabei die Kospen zu 
beschädigen. Zwei weitere Düngergaben von 
je 40 g/qm in Abständen von jeweils 5 
Wochen ausgestreut und ebenfalls flach 
eingearbeitet. 

Da die Rhabarberpflanzen viele Jahre ge- 
nutzt werden, ist auch die Sortenwahl wichtig. 
Die rotstengeligen Sorten, wie z.B. Holsteiner 
Blut, Elmsblitz und Elmsgigant, sind wesent- 
lich säureärmer als die grünstengeligen Sorten 
und daher besonders anbauwürig. G. Huber 

Saiatgurken immer schälen 

Nach einer Mitteilung der Medizinischen 
Zeitschrift ,Medical Tribüne' hat die Deut- 
sche Gesellschaft für Qualitätsforschung 
(Plfanzliche Nahrungsmittel) öffentlich ge- 
warnt, ungeschälte Gurken zu essen. Das Ver- 
lfahren, Salatgurken ungeschält in Salaten zu 
verarbeiten ist zwar arbeitszeitsparend und 
das Beispiel, das Gaststätten in nordischen 
Ländern gegeben hatten, wurde deshalb nur 
zu bereitwilfig bei uns von sogar erstklassigen 
Restaurants und jetzt auch von vielen Haus- 
halten nachgeahmt. Dabei macht sich nie- 
mand Gedanken, wie ungesund diese Zube- 
reitungsart ist, Salatgurken werden in Ge- 
wächshäusern gezogen, wachsen schnell und 
müssen deshalb alle zwei bis drei Tage ge- 
erntet werden. Da sie ständig mit Planzen- 
Schutzmittel behandelt werden müssen, kann 
man nicht abwarten, bis diese durch eigene 
Zersetzung für den Verbraucher unschädlich 
geworden sind. Sie bleiben auf den Gurken 
haften und werden mit verzehrt, wenn die 
Gurken eben nicht geschält werden. Daß sie 
vorher gründlich abgewaschen werden, kann 
man nicht immer erwarten. Es bleibt jedem 
überlassen, die Konsequenzen aus diesen Be- 
obachtungen zu ziehen. 

Hainer Bahnhof 

hat eine neue Funktion 

Kinderwerkstatt ,^Lokomotive" eröffnete Betrieb 

Mehr als sieben Jahriehnte lang herrschte 
im Dreieichenhainer Bahnhof die auf solchen 
Einrichtungen übliche (ieschäftigkeit, stiegen 
Leute in die Züge oder kamen im Hain an, 
gingen Paket- und Frachtsenduni;eri in alle 
Welt. Bis es dann mit der Rationalisierung 
bei der Bundesbahn still wurde in dem Ge- 
bäude, das dann einige Jahre ein ausgedientes 
Dasein fristete. Seit Anfang dieses Monats ist 
es wieder lebendig geworden im Bahnhof. 
Zwar gibt es dort keine Fahrkarten mehr, und 
auch alle sonstigen Dinge, die man in einem 
Bahnhof erwartet, sind verschwunden. Ledig- 
lich der Name dessen, was sich dort tut, erin- 
nert noch an die Vergangenheit: Lokomotive. 

So nennt sich die Kinderwerkstatt, die von 
den neuen Besitzern des Gebäudes eingerich- 
tet wurde und diese Woche ihren Betrieb auf- 
nahm, Was ist das, eine Kinderwerkstatt? 

Ingrid Winter und Gertraut Simon-Fuchs 
haben die Akademie für Bildende Kunst be- 
sucht, an der Hochschule für Gestaltung das 
Staatsexamen abgelegt, waren als Kunster- 
zieherinnen tätig und mit der Gestaltung von 
Kinder- und' Schulbüchern erfolgreich. Bei 
diesen Tätigkeiten entwickelte sich der Ge- 

danke, in geeigneten Räumen Kindern einen 
Freiraum zu schaffen, in dem sich Spieltrieb 
und Fantasie in Gestaltung umsetzen können. 

Mit dem Erwerb des Bahnhofs und nach 
dessen Umgestaltung waren die äußeren Vor- 
aussetzungen geschaffen. Das Werkstatt-Kon- 
zept gliedert sich nun in vier Bereiche: Ästhe- 
tische Früherziehung, Kurse im bildnerischen 
Gestalten, Seminare für Erwachsene, die sich 
auf Gestalten von Dingen für die Kinderwelt 
beziehen, und Seminare für Senioren. 

Unter fachkundiger Anleitung werden die 
Kursteilnehmer aller Altersgruppen (die jüng- 
sten sind vier Jahre jung) in spielerischer Form 
an das Malen undf Zeichnen, ans Drucken, 
Textilwerken, Formen, Bauen und Montieren 
herangeführt, das kreative Gestalten ange- 
regt, aber auch Märchen vorlesen, Geschich- 
ten erzählen und Musik erleben, nur um 
einige Beispiele zu nennen, stehen auf dem 
Kursprogramm. 

Bei einem ,,Tag der offenen Tür", der in 
Kürze veranstaltet werden soll, haben alle 
Bürger Gelegenheit, sich von dem neuen re- 
gen Treiben im umgewandelten Bahnhofsge- 
bäude zu überzeugen. 

Dreieich kann si(ch rühmen, die Spitzenver- 
anstaltung der europäischen Sammler von 
antiquarischen Spielzeugs in seinen Mauern 
zu haben: Der europäische Tauschmarkt 
ETM'79. 

Im Jahre 1978 fand diese Veranstaltung 
zum zweiten Mal statt und bewies, daß sie den 
Namen ,,Europäisch" zu Recht trägt, denn 
neben 85 deutschen Anbietern beteiligten sich 
rund 20 Aussteller aus England, Frankreich, 
Holland, Osterreich, Schweiz und sogar aus 
der USAI Über tausend Besucher entdeckten 
auf den Tischen die Spielzeuge ihrer Jugend. 

Immer mehr Menschen kommen auf den 
seltsamen Reiz der alten Spielsachen, Eisen- 
bahnen und Puppen, Papiertheater und 
Kaufläden, Soldaten und Dampfmaschinen, 
Flugzeuge und Autos und vieles andere mehr. 
Da^böden und Flohmärkte werden durch- 
sucht, und die vielen Kleinanzeigen in der Ru- 
brik ,,Gesucht" zeugen von der Emsigkeit der 
Sammler. Mancher alte Kindheitstraum von 
einer eigenen großen Eisenbahn, die auf dem 
Fußboden im ganzen Zimmer fährt wird dann 
zur Wirklichkeit. 

Der ETM'79 bietet für den alten Hasen wie 
auch für den Anfänger die beste Gelegenheit 
zum Vergleichen, zum Anbieten, zum Tausch 
und Verkauf. Auch das reichhaltige Angebot 
an Katalognachdrucken und anderen Fach- 

Zug raste gegen Auto 

Unbekannte haben in der Nacht zum 
Mittwoch einen VW-Transporter auf 
die Bahngleise der Strecke Offenthal — 
Götzenhain —Buchschlag abgestellt. 
Dieses Hindernis wurde von einem Per- 
sonenzug gegen 6 Uhr am Morgen er- 
faßt und zur Seite geschleudert. Perso- 
nen kamen dabei nicht zu Schaden; die 
Höhe des entstandenen Sachschadens 
ist noch nicht bekannt. Der Zug konnte 
jedoch seine Fahrt fortsetzen. 

Der VW-Transporter wurde am 
Dienstagabend auf einem Schrottplatz 
in der Nähe des Götzenhainer Bahnhofs 
abgestellt. Die unbekannten Täter müs- 
sen das Fahrzeug in der Nacht kurzge- 
schlossen und es mit eigener Motorkraft 
auf die Schienen gefahren haben. 

Wie die Ermittlungen der Polizei er- 
gaben, dürfte es nicht der Vorsatz der 
Unbekannten gewesen sein, das Fahr- 
zeug auf die Schienen zu bringen. Auf 
Grund der am Tatort gefundenen Spu- 
ren müsse angenommen werden, so 
heißt es im Polizeibericht, daß der Wa- 
gen gestohlen werden sollte und beim 
Uberqueren der Schienen dort hängen- 
geblieben ist. Offenbar gelang es dann 
den Tätern nicht, das Gefährt wieder 
flottzumachen. 

büchern hrift die erworbenen Stücke zu klassi- 
fizieren und zu ordnen. 

Eine besondere Attraktion wird die große 
Eisenbahnanlage der alten Spur 0 (35 mm) 
werden, die auf 15 Quadratmeter alle Raritä- 
ten aus den Jahren 1935/36 der Firma Märk- 
lin zeigen wird. Das berühmteste Modell je- 
ner Jahre, das .,Krokodil", wird inzwischen 
als Replica nachgebaut und ebenfalls auf der 
Anlage seine Kreise ziehen. Besonders die 
Kinder werden nicht nur den meterlangen Zü- 
gen nachschauen, sondern auch an den 
Dampf- und Heißluftmaschinen mit den viel- 
fältigen teils skurrilen Betriebsmodellen ihre 
Freude haben, die in einer Sonderschau zu se- 
hen sind. 

Alles in Allem: Der Bürgersaal in Buch- 
schlag wird am Samstag, dem 15. September 
(14 bis 18 Uhr) und am Sonntag, dem 16. Sep- 
tember (10 bis 16 Uhr) zum Mekka der Spiel- 
zeugsammler von nah und fern werden. 

Dem Dieb das Fahrrad 
wieder abgenommen 

Eine resolute Sprendlingerin nahm am 
Samstagvormittag einem Fahrraddieb ihr 
kurz zuvor gestonlenes Fahrrad wieder ab. 
Dem 17jähngen Täter gelang zunächst die 
Flucht, er konnte jedoch im Rahmen einer 
örtlichen Fahndung noch gefaßt werden, weil 
die Geschädijgte sofort die Dreieichordnungs- 
hüter zu Hilfe gerufen hatt. Vor einem Kin- 
derfachgeschäft schlug der 17jährige Fahr- 
raddieb zu, als die Geschädigte das Geschäft 
aufsuchte. Die Frau machte sich sofort in 
Richtung Polizei auf. Auf der Frankfurter 
Straße kam ihr der Dieb auf ihrem Fahrrad 
entge^n. Die Geschädigte griff sich ihr Rad 
und nß es an sich. 

Der 17jährige Täter war so verblüfft, daß er 
sofort die Flucht ergriff. Nach seiner vor- 
läufigen Festnahme wanderte er in das Poli- 
zeieewahrsam. Bei der körperlichen Durch- 
suAung fanden die Beamten typisches Auf- 
bruchwerkzeug für Fahrräder. Die Ermittlun- 
gen dauern an. 

Leichtsinn mit Folgen 

Ein 16jähriger aus Dreieichenhain dürfte 
sich sehr leichtsinnig verhalten haben, als er 
am Dienstagvormittag eine brennbare Flüssig- 
keit in der Nähe einer brennenden Kerze um- 
füllte. Ort des Geschehens war ein Zimmer 
einer Etagenwohnung eines mehrstöckigen 
Wohnhauses. Die ausströmenden Gase ent- 
zündeten sich und setzten den nahestehenden 
Femseher in Brand. Eintreffende Polizei- 
beamte beteiligten sich sofort als Brandbe- 
kämpfer und gingen mit zwei Hausfeuer- 
löschern gegen den Brand vor. Die Höhe des 
eingetretenen Schadens dürfte bei etwa 3000 
Mark liegen. 

Götzenliain 

Götzenhainer Kantorei bereitet 

Konzert mit dem „Messias" vor 
g Die Götzenhainer Kantorei nahm mit 

Hdmut Eckert nach der Sommerpause wieder 

Ein Kasperltheater, Maltische und viele andere Möglichkeiten, die Fantasie der Kinder 
anzuregen, sind in der „Lokomotive" vorhanden. Sclüon gleich im ersten Kurs waren die 
Kleinen eifrig bei der Sache. 

ihre Arbeit auf. Als erstes größeres Ziel steuert 
sie das für den 11. November um 20 Uhr in 
der heimischen Kirche angesetzte Konzert mit 
der Aufführung von Händeis Oratorium , ,Der 
Messias" an. Die Übungsstunden dafür liegen 
jeweils dienstags ab 20.15 Uhr im evangeli- 
schen Gemeindehaus. 

Eine besonders intensive Vorbereitung des 
Konzertes soll eine in den Vorjahren erprobte 
Singefreizeit erbringen. Sie ist für den 21. 
Oktober im evangelischen Gemeindezentrum 
Emsthofen vorgesehen. 

OFFENTHAL 

Größere Baiifang wand 
o. Nach einem Magistratsbeschluß wird die 

Ballfangwand auf dem Sportplatz Offenthal 
erneuert und gleichzeitig auf neun Meter er- 
höht. Die Kosten betragen für diese Maß- 
nahme 13 000 Mark. 

Gemeindeschwester in Urlaub 
o Die Gemeindeschwester, Elsa Pippig, 

Eifelstr. 17, befindet sich vom 9, September 
bis 7. Oktober in Urlaub. Die Vertretung wird 
durch die ,.Pflegedienste Dreieich", sicherge- 
stellt. Hilfsbedürftige werden gebeten, sich 
an: ,,Pflegedienste Dreieich, Ev. Kirche und 
Stadt", Bannstr. 32, Stadtteil Dreieichenhain, 
zu wenden. Telefon: 06103/84439 

Die Station ist von 9 bis 12 Uhr besetzt. Da- 
rüber hinaus besteht die Möglichkeit, eine 
Nachricht auf den automatischen 
Anrufbeantworter zu sprechen. 

Nebenher läuft die traditionelle Mitwir- 
kung in den Gottesdiensten. Bereits am ver- 
gangenen Sonntag gestaltete die Kantorei ge- 
meinsam mit dem Posaunenchor den Festgot- 
tesdienst aus Anlaß der Einführung des neuen 
Kirchen Vorstandes musikalisch aus. Weiteres 
Singen im Gottesdienst ist fest geplant für den 
Büß- und Bettag am 21. November, für den 
9, Dezember, den Spätgottesdienst am Heili- 
gen Abend und den Festgottesdienst am zwei- 
ten Weihnachtsfeiertag. 

Das im Vorjahr so gut angekommene ,,Sin- 
gen im Advent" an einem Adventsnachmittag 
soll am 16, Dezember um 17 Uhr stattfinden. 
Dabei wird voraussichtlich auch die Verbun- 
denheit mit der evangelischen Kirchenge- 
meinde Alzenau im Spessart dadurch weiter 
gepflegt werden, daß am Vorabend in der 
dortigen Kirche das gleiche Programm gebo- 
ten wird. 

Wer bei all den Vorhaben noch gem mit- 
wirken und in eine frohe Gemeinschaft von 
Sängerinnen und Sängern kommen möchte, 
ist herzlich eingeladen, sich zu einem der 
nächsten Übungsabende im Gemeindehaus 
Götzenhain einzufinden. 

Pfarrer in Urlaub 

g Pfarrer Gerhard Zühlsdorff hat vom 4. 
bis 21. September Urlaub. Auskunft in drin- 
genden Fällen erteilt die Küsterin, Frau Un- 
gurian, Pfarrstraße 2a, Tel. 86 169. Den Got- 
tesdienst am Sonntag, dem 9. September, hält 
Dr. Karl Barth (Langen). Am Sonntag, dem 
16. September, als dem Kirchweihsonntag, 
übernimmt Götzenhains ehemaliger Pfarrer 
Wilhelm Leites den Festgottesdienst. 

;,Muzak nochmals' 
... oder wie Idi gelenkt 

werde 
„Muzak" ist ursprünglich ein 

Markenname und gleichzeitig 
die Bezeichnung für Beriese- 
lungsmusik, eine Musik, die mit 
Bedacht uninteressant gespielt 
und tontechnisch flau zubereitet 
wird. Das gibt es tatsächlich! 
Musik, die absichtlich so aufge- 
nommen wird, daß sie nicht 
hörenswert ist. Man stelle sich 
das auf anderen Gebieten vor: 
Spezialisten zur Herstellung von 
Texten, die nicht lesenswert 
sein sollen; Fachleute zum Dre- 
hen von Filmen, die nicht 
sehenswert sein sollen usw. 

Musik, die das Zuhören lohnte, 
könnte den Zweck von Muzak 
nicht erfüllen. Hinter Muzak 
steht Berechnunff: Das Gesäusel 
von der Decke soll Leute, die 
eine langweilige Arbeit zu ver- 
richten haben, zu mehr Leistung 
anspornen, oder es solt Konsu- 
menten im Restaurant oder 
Selbstbedienungsladen zu unbe- 
kümmerterem Zugreifen ani- 
mieren. Muzak will unter- 
schwellig stimulieren. 

Offenbar stimmt mit mir 
etwas nicht. Ich werde auf Mu- 
zak sofort aufmerksam. Muzak 
geht mir auf die Nerven, ver- 
wirrt mich. Ich meide Muzak- 
Geschäfte und Muzak-Restau- 
rants. Ich habe das Gefühl: Hier 
entspricht die Qualität der Pro- 
dukte der Qualität der Musik. 
Vermutlich handelt es sich dabei 
um Starrsinn. Ich reagiere ein- 
fach bockig, wenn ich spüre, daß 
mit Tricks mein Verhalten ge- 
lenkt werden soll. Aber ich bin 
anscheinend eine Ausnahme. Es 
scheint, daß die meisten Leute 
von heute sich auf diese und 
auch noch auf andere Weise 
lenken lassen, vielleicht sogar 
gerne. Sie sind offenbar emp- 
fänglich für subtile Beeinflus- 
sungen, lassen sich ziemlich viel 
gefallen, rebellieren nicht mehr. 
Sie sind muzakgeschädigt. 

Wenn ich mir das alles so 
durch den Kopf gehen lasse, 
kann ich mir schlteJJlich nur 
noch mit einem Fluch Luft ver- 
schaffen: Muzak noch mal! 

i Tip für Jobber j 
: • 
: Wer früher nach einem Job S 
{ suchte, wurde oft von den Ar- | 
{ beitgebern abgelehnt mit der | 
: Begründung, sie müßten ja So- ! 
: zial Versicherungsbeiträge zahlen, ! 
j das sei zu unrentabel. Ein neues ? 
: Urteil, das gerade veröffentliciit ; 
; wurde, könnte da viele Firmen * 
; umstimmen. Das Bundessozial- 
; gericht entschied in dieser Frage ; 
; genau entgegengesetzt. (Az.: 12 i 
; RK 45/77) 
• Alle Studenten bzw. Sdiüler, 
: die eine Besdiäftigung übemeh- 
j men bleiben versicherungsfrei, 
• wenn dies während ihres Stu- i 
S diums an einer Hochschule oder S 
j einer sonstigen der Wissenschaft- j 
j lidien Ausbildung dienenden | 
: Schule geschieht. Einzige Vor- l 
; aussetzung: Das Studium ist die t 
• Hauptbeschäftigung und nicht | 

der Job. Eine zeitliche Hödist- | 
grenze der Besdiäftigung, etwa I 
20 Stunden pro Woche, wird in } 
dieser Entscheidung abgelehnt. • 

TSuchet-.J^unden 

Nidit mit Mistgabel und Melkschemel, sondern mit Papier und Rechenmascjiine lernen Dänemark« Schüler 
„Landwirtschaft", damit sie sich für das Leben auf dem Lande, einem der widitigsten Wirtschaftszweige, 

interessieren. 

Claudia Barry, in München be- 
heimatete- farbige Diseo-Dame 
(„Dancin' Shoes"), hat sich in „Die 
Butiit" von Michener gestürzt. Die 
Sängerin: „Ich mag den Stil dieses 
Mannes, weil er packend zu er- 
zählen weiß." 

Kritisdi betrachtet; 

Lauter kleine Ängste 
Und wer muß wirklidi Angst haben? 

Eng an die Mutten geklammert 
sitzt ein ISjähriger in einem zu 
engen Boot, das irgendwo vor der 
Küste Asiens treibt. Kann der 
Junge ermessen, in welch lebens- 
bedrohender Situation er ist? 
Kann er sich vorstellen, wie groß 
in den nächsten Tagen der Hunger 
wird, wie schnell die unbarmher- 
zige See die armseligen Menschen 
einfach verschlingen wird! Angst 
steht in den Augen des Jungen 
geschrieben. 

Angst, genauso wie sie der 
junge Mittelamerikaner hatte, in 
dessen Land ein Diktator um die 
Maciit kämpfte, mit letzter ver- 
zweifelter Anstrengung sogar auf 
seine eigenen Landsleute schie- 
ßen ließ. 

Angst steht auch in den Augen 
des Mäddiens geschrieben, das mit 
einem miesen Zeugnis in einer sat- 
ten deutschen Großstadt nach 
Hause gehen muß. Angst haben 
viele Fußgänger beim Überqueren 
der Straße, Angst haben sie, wenn 
es gewittert. Doch was sind diese 
Sorgen gegen die großen Ängste? 

Sind sie nicht vielmehr ganz nor- 
male, vielleicht kindliche Befürch- 

tungen einer ganz normalen, in- 
takten Umwelt? Könnten wir uns 
nicht glücklich schätzen, nicht stän- 
dig Angst vor einem Kugelhagel 
zu haben, vor einer explodieren- 
den Bombe, vor grausamem Un- 
wetter, vor Hunger? 

Ängste sind die Zustandsberichte 
aus dem Unterbewußtsein, die die 
Qualität unseres Lebens wider- 
spiegeln. Sie markieren die Wege 
durch unseren Alltag, unsere Zivi- 
lisation. Was wir befürchten, sind 
meist Verluste an Konsumgütern. 
Vater hat Angst um seinen Wagen, 
Mutter um ihren Schmuck, und 
wir wollen, daß die Stereoanlage 
heil bleibt. Alles Dinge, die sich 
mit ein paar Mark versichern las- 
sen in einer Wohlstandsgesellschaft. 
Doch können die Menschen in Län- 
dern ihr Leben versichern lassen, 
in denen täglich ihr Leben be- 
droht ist? In denen es nidit darum 
geht, fünfzig Pfennig zu verlieren 
oder eine Perlenkette, sondern in 
denen sie den Vater verlieren kön- 
nen, weil er für die Freiheit 
kämpft oder den kleinen Bruder, 
weil nicht genügend Milch für ihn 
da war. 

Wir kaufen einen Bauernhof 

Kontakte zur städtischen Jugend gesucht / Warum gibt's das nicht bei uns? 

Udo Lindenberg, nadi einem 
Amerikaaufenthalt wieder in Ham- 
burg, nahm sich die „Höhenflüge 
über der Blechlawine" von Hans 
Scheibner aus dem Regal. Udo: 
„Ich finde ihn und seine satirischen 
Texte und Gedichte Spitze." 

Adilm Reichel, mit seiner neuen 
LP „Heiße Sdieibe" wieder auf dem 
Schallpiattenweg des Außerge- 
wöhnlichen, studiert das „Heimat- 
museum" von Lenz. Achim: „Toll!" 

Su Kramer, Sängerin und Sciiau- 
spielerin, findet wegen der Theater- 
und Fernsehverpflichtungen augen- 
blidclich kaum Zeit zum Lesen. Su: 
„Idi schmökere midi millimeter- 
weise durch den Simmel." Ihr Buch; 
„Zweiundzwanzig Zentimeter Zärt- 
lichkeit". 

Country-George - seine Stimme ist 
so breit wie ein secfasspuiiger 
Highway und weist eine ausge- 
prägte Country-Färbung auf, sein 
Aussehen erinnert, wie es sein Pro- 
duzent Roland Stenel formuliert, 
„an elf Countrysänger Amerikas 

gleichzeitig". 
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Erika Pluhar singt Texte 
von Wolf Biermann 

Eine Langspielplatte mit Liedern 
von Wolf Biermann hat Erika Plu- 
har in Wien produziert; der LP- 
Titel „Vom Himmel auf die Erden 
fallen sich die Engel tot" ist mit 
der Zeile eines Biermann-Liedes 
identisch. „Ich habe mir aus seinem 
Gesamt-Liederschaffen zwölf Titel 
ausgewählt", sagt die Pluhar, „die 
sich aus seiner speziellen politi- 
schen Situation entfernen und all- 
gemeine Bedeutung haben. Generell 
möchte ich mich politisch nicht her- 
aushalten ich bin zwar keine 
Kommunistin, aber was in den von 
mir ausgewählten Texten ausgesagt 
wird, ist ganz und gar auch meine 
persönliche politische Haltung." 

Ganz sdiön dünn 
Felix sitzt an seinem ersten 

Urlaubstag mit Christine auf der 
sonnigen Terrasse des Hotels. Felix 
trinkt Bier, Christine eine Tasse 
Kaffee. 

Plötzlich meint Felix: „Sieht nach 
Regen aus!" 

Darauf Christine: „Du hast recht, 
Schatz, schmeckt aber wie Kaffee." 

Wenn Familien in die Stadt ziehen, wo die Eltern 
In einem Industriebetrieb oder einem Dienstlel- 
stungsberuf arbeiten, verlieren die Kinder den Kon- 
takt mit der Landwirtschaft. Dieses Problem be- 
steht in allen Industrieländern, also audi In Däne- 
mark, wo die Landwirtschaft jedoch nach wie vor 
wirtschaftlldi eine sehr wichtige Rolle spielt. Um 
wieder die Verbindung herzustellen, begibt sich die 
dänische Landwirtsidiaft nun zur Jugend in den 

Städten: den Schülern der 8., 9. und 10. Volkssciiul- 
klassen wird ein Unterrichtsprogramm angeboten. 
Seit Einführung des neuen Volkssdiulgesetzes von 
1975 haben diese Klassen ein Fach, das sie über 
die aktuellen Probleme und Konflikte der Gesell- 
schaft zu orientieren trachtet. Eines dieser Probleme 
ist, daB der dänischen Landwirtschaft Jugendliche 
zur Übernahme der Bauernhöfe und zur Weiter- 
führung der Agrarproduktion fehlen. 

Unser 

Porträt 

Rachel Sweet 
Sie ist knappe sechzehn Jahre 

alt und mit einer Stimme ver- 
sehen, die irgendwo zwischen 
den ja auch nicht unüblen Röh- 
ren von Dolly Parton und Janis 
Joplin liegt. Sie stammt aus der 
Gummihauptstadt der Welt, aus 
Akron im grünen Staat Ohio, 
mit der sie sich verbunden fühlt 
wie die Supremes mit Detroit. 
Sie begann ihre Karriere im 
zarten Alter von fünf Jahren, 
sang sich als Vorschulmädchen 
in diverse Herzen - und mit 
dem erstaunlichen Alter von 
acht Jahren wurde sie Vollprofi 
(während der Schulferien . ..). 

Mit zehn Jahren ging sie auf 
ihre erste Tournee, sie bestritt 
das Vorprogramm für Mickey 
Rooney. Die Tournee dauerte 
genau 12 000 Meilen und ihre 
Backing-Band bestand aus 24 
Musikern. Einige Wochen spä- 
ter wurde sie als Opening-Act 

für Bill Cosby für einen Auf- 
tritt in Reno, Nevada, verpflich- 
tet. Mit zwölf „Jährchen" nahm 
sie in Nashville für Ray Baker 
einige Titel auf. Einer der Songs 
kam in die Country-Charts, es 
war „We live in two different 
worlcis" und er kam immerhin 
auf Platz 94 der Billboard-Hit- 
liste. 

Im Frühjahr 1977 ergab es 
sich, daß sie sich mit dem Pro- 
duzenten Liam Sternberg län- 
ger unterhielt. Sie kannten sidi 

Rachel Sweet - Vollprofi wäh- 
rend der Schulferien. 

zwar schon reichlich lange, aber 
jetzt erst begann Liam auf Ra- 
chel aufmerksam zu werden. 
Unter seiner Produktionsregie 
und unter Verwendung des 
Songmaterials von Pietro Nar- 
dini wurden diverse Songs pro- 
duziert. Zwei dieser Titel er- 
schienen auf dem Sampler über 
die Gummistadt, auf der „ Akron- 
Compilation". Und das waren 
auch die herausragenden Num- 
mern der Platte, „Truckstop 
Queen" und „Tourist Boy". 

Im August 1978 wurde dann 
die erste LP - wieder unter der 
Regie von Liam Sternberg - für 
dus Stiff-Label produziert. Die 
LP heißt „Fool Around" und die 
nieisten Songs wurden wieder 
von Pietro Nardini geschrieben. 
Als Musiker waren dabei: Liam 
Sternberg (Guitars, Keyboards 
UHU Bass), Mark Sugden 
(Drums) und Gäste von lan 
Dury's Blockheads, Charlie 
Charles (Drums), Norman Watt- 
Roy (Bass) und Mickey Gallag- 
her (Keyboards). Als weiterer 
Gast war Brinsley Schwarz da- 
bei. 

Sie ist das Pop-Girl des Stiff- 
Labels, verwöhnt und verhät- 
schelt von den sonst eher rau- 
hen Typen, die sich auf dem 
profiliertesten kleinen Label der 
Welt tummeln. 

      Uli               

kasse, Postamt und EDV-Zentrum. 
Die Schüler aus den Kopenhagener 
Schulen kommen klassenweise mit 
ihren Lehrern, um einen Tag lang 
zu lernen, wie diese Institutionen 
funktionieren. Auch die Landwirt- 
schaft hat hier ein eigenes Ge- 
bäude eingerichtet. 

Die Schüler werden praktiscäi 
Landwirte für einen Tag. Säen 
oder ernten, melken oder aus- 

mm 

misten tun sie freilich nicht - sie 
sind Landwirte mit Papier, Blei- 
stift und Taschenrechner. Das 
„Spiel" besteht darin, daß jede 
Schülergruppe einen typischen dä- 
nischen Bauernhof kauft, 35 Hek- 
tar Grund und Boden. Ein Hektar, 
so wird ihnen mitgeteilt, entspricht 
etwa zwei Fußballfeldern. 

Der Unterricht ist nicht nur 
graue Theorie, zumal der Lehrer 
ein aktiver Landmann ist. Die 
Schüler wählen selber, ob sie 
Milchkühe halten oder Schweine 
züchten wollen. Auf den Feldern 
ist Futter für das Vieh anzubauen, 
und hier bestimmen die Schüler 
die Plazierung der einzelnen Fel- 
der. 

Ein Landwirt meinte: „In den 
kommenden Jahren werden viele 
Jugendliche aus den Städten zur 
Landwirtschaft übergehen. Es ist 
auch höchst dringend. Diese Ab- 
wanderung, weg aus der Stadt, 
hinaus auf das Land ist auch sehr 
nötig. Die Landwirtschaft selbst 
hat ganz einfach nicht genügend 
Jugend, um die Bemannung einer 
genügenden Anzahl landwirtschaft- 
licher Betriebe zu gewährleisten. 
Wir iiaben derzeit in Dänemark ca. 
120 000 solcher Betriebe. Ihre An- 
zahl wird in den kommenden Jah- 
ren sinken - aber aus sich heraus 

kann die Landwirtschaft nur etwa 
30 000 Wirtsdiaften bemannen, und 
auf eine so bescheidene Anzahl 
Betriebe möchten wir hierzulande 
nicht herabkommen. Deshalb wen- 
den wir uns an die Jugend der 
Städte." 

Das geschieht in Form von re- 
gionweise abgehaltenen Kursen. 
Den ersten gab es in der soge- 
nannten Jugendstadt, einem staat- 
lichen pädagogischen Versuchs- 
center in Kopenhagen. Hier wurde 
eine „Stadt" mit allen Institutionen 
eines städtisdien Gemeinwesens 
aufgebaut: Kirche, Bank und Spar- 

Die ARD sendet 
am 17. September 
1979 den Spielfilm 
„Jonas, der im 
Jahr 2000 fünfund- 
zwanzig Jahre alt 
sein wird". Er er- 
zählt voa acht 
Leuten, die bei al- 
ler Verscjileden- 
artlgkeit eines ge- 
meinsam haben; 
ein heftiges Miß- 
vergnügen an der 
Gegenwart und 
den Wunsch, we- 
nigstens In ihrem 
eigenen Bereicdi 
mehr Menschlich- 

keit zu üben. 
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Eitem behinderter Kinder 

bedanken sich 
Die Eltern der geistig behinderten Kinder, 

die auch in diesen Sommerferien wieder an 
den Ferienspielen der Stadt Dreieich teilge- 
nommen haben, haben in einem Brief an den 
Bürgermeister zum Audruck gebracht, wie 
viel Freude ihre Kinder in jedem Jahr durch 
die Freizeitaktivität bei den Ferienspielen ha- 
ben. Vor allem wollen die Eltern all denen 
danken, die durch ihre Mitarbeit und Pla- 
nung. sowie durch die Bereitstellung von Gel- 
dern diese Ferienspiele ermöglicht haben. 
Man habe die Kinder bei den Betreuem in 
guter Obhu* gewußt und bei dem 
Stadt jugendpfleger Felgenträger stets Ver- 
ständnis für die Probleme der Kinder gefun- 
den. 

Diese Integration geistig behinderter Kin- 
der in die Ferienaktivitäten der Stadt sei ja 
nicht selbstverständlich, sondern die Stadt 
Dreieich praktiziere hier vorbildlich, wa.i sonst 
in der Literatur nur gefordert werde. Für die 
Kinder, die infolge ihrer Behinderung nie- 
mals außerhalb einer beschützten Umgebung 
wie Schule oder Elternhaus Erfahrungen ma- 

vKiccbli'cbc IhKchJ/Jukh, 

Evang. Burgkirchengemeinde 

für die Woche vom 7. —14.9.79 

Freitag, 7. 9. 1979 
14.30 Uhr beide Kinderchorgruppen treffen 

sich zur Probe im Gemeindehaus 
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung 

im Gemeindehaus 
Samstag, 8. 9. 1979 
14.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: 

Bernd Bockholt und Elfriede 
geb. Fenchel 

15.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: 
Bernd Hoffstadt und Christiane 
geb. Walter 

18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich 

(Pfr. Rudat), 
Sonntag, 9. 9. 1979 (13. So. nach Trinitatis) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burgkirche 

mit eingeschlossenen Taufen 
(Vikar Fischer) 

11.00 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 10. 9. 1979 
20.15 Uhr Chorprobe im Gemeindehaus 
Dienstag, 11.9. 1979 
14.15 Uhr Konfirmanden:itunde für den 

Pfarrbezirk 11 im Gemeindehaus 
1. Gruppe 

15.00 Uhr Konfirmandenstunde fir den 
Pfarrbezirk 1, 1. Gruppe 

16.30 Uhr Konfirmandenstunde für den 
Pfarrbezirk I und II, 
2. Gruppe 

20.00 Uhr Elternabend der 
Konfirmandengruppe 

von Vikar Fi.scher im Gemeindehaus 
Mittwoch, 12. 9. 1979 
15.00 Uhr Handarbeitskreis im 
Gemeindehaus 
Donnerstag, 13. 9. 1979 
15.00 Uhr Frauenkreis mit 

Geburtstagskaffee 
18.00 Uhr Kindergottesdienstvorberei- 

tungskreis im Gemeindehaus 
Freitag, 14. 9. 1979 
14.30 Uhr Kinderchorprobe der Gruppe I 

im Gemeindehaus 
15.30 Uhr Kinderchorprobe der Gruppe 11 

im Gemeindehaus 

chen könnten, stellten die Ferienspiele des- 
halb eine große Erweiterung ihrer Lebensrau- 
mes dar. Es sei schön, daß diese Veranstal- 
tung jetzt schon vier Jahre erfolgreich stattge- 
funden habe. Die Eltern seien auch deshalb 
dankbar, weil nicht nur die Kinder eine sinn- 
volle Ferienbeschäftigung fänden, sondern 
auch die Mütter in dieser Zeit entlastet seien. 
Abschließend wird noch die Anregung gege- 
ben, diese Art der Ferienmaßnahme vielleicht 
einmal zu einer Freizeit auszuweiten. Dies 
gäbe dann einigen Eltern, die nie verreisen 
könnten, weil ihre Kinder zu schwer behindert 
sind, die Möglichkeit, selbst Urlaub zu 
machen, und das Ferienerlebnis für die Kin- 
der wäre noch größer. 

Kath. Kirche Dreieich 
„St. Marien" 

GotteSHicnstordn ung 
für die Zeit vom 8. bis 16. 9. 1979 
Samstag, 8. 9. 79 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Gö. 
Sonntag, 9. 9. 79 

9.30 Uhr Hochamt der Pfarrei in Gö. 
11.00 Uhr Spätmesse in Drh. 
Dienstag, 11. 9. 79 
18.00 Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, 12. 9. 79 
15.00 Uhr Wortgottesdienst mit 

Hl. Kommunion in Drh. 
Samstag, 15. 9. 79 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Gö. 
Sonntag, 16. 9. 79 

9.30 Uhr Hochamt der Pfarrei in Gö. 
11.00 Uhr Spätmesse in Drh. 

Ministrantentag 1979 
,,Wer mir dienen will, folge mir nach!" Un- 

ter diesem Motto steht der Ministrantentag in 
diesem Jahr. Rund 180 Mädchen und Junten 
werden zu diesem Tag aus den 13 Pfarreien 
des Dekanates erwartet. Beginn ist um 11 
Uhr. 

Nach der Begrüßung und gemeinsamem 
Singen wird um 12 Uhr die Küche geöffnet. 
Am Nachmittag werden bei sportlichen Wett- 
kämpfen, bei Ratewettbewerben, bei Malen 
und Baueii die besten Gruppen des Dekanates 
ermittelt. Um 15.30 Uhr gibt's Kuchen und 
den bewährten Zitronentee. Um 16.30 Uhr 
soll eine gemeinsame Eucharistiefeier folgen, 
mit der der Tag beschlossen wird. 

Veranstaltungen 

Sonntag, 9. 9. 79 
Diözesanjugendwallfahrt auf den Jakobsberg 
bei Bingen. Treffpunkt ab Dekanatszentrum 
5 Uhr früh 
Montag, 10. 9. 79 
Freier Tag des Diakons 
17.00 Uhr Jungpfadfinder U. Ferwendel Drh. 
17.00 Uhr Jungpfadfinder G. Maurer Drh. 
19.00 Uhr Gitarrenkreis 
Dienstag, 11. 9. 79 
17.00 Uhr Wölflingsgruppe 

B. Trippen/ K. Maurer Drh. 
20.00 Uhr AG Kindergottesdienst Gö. 
Mittwoch, 12. 9. 79 
keine Sprechstunde des Diakons 
Donnerstag, 13. 9. 79 
19.30 Uhr Gruppenleiterrunde in Drh. 
Freitag, 14. 9. 79 
17.00 Uhr Jungpfadfmdergruppe M. Lill, 
Gö. 
19.00 UhrJungpfadfinderinnenstunde 

B. Zagel, Drh. 
Sonntag, 16. 9. 79 

9.30 Uhr Kindergottesdienst in Gö. 
Thema Werbung: 
Bei Jesus ganz anders! 

11.00 Uhr Beginn des 
Dekanatsmeßdienertages 

in Dreieichenhain, zu dem alle 
unsere Gruppen eingeladen sind 

16.30 Uhr Beginn gemeinsamer 
Eucharistiefeier 

Gemeindetag in der 
Burgkirchengemeinde 

Für Sonntag, den 16. September, lädt die 
Burgkirchengemeinde jetzt schön zu einem 
Gemeindetag ein. Er steht unter dem Thema: 
,,Ein Schiff, das sich Gemeinde nennt". Er 
soll, als Auftakt des neuen Kirchenvorstandes, 
die Gemeindeglieder zusammenführen und 
Anstoß zu einer lebendigen Gemeindearbeit 
sein. Vor allem die Kinder werden durch ein 
buntes Programm angesprochen. 

Um 10 Uhr treffen sich alt und jung zu 
einem Familiengottesdienst in der Burg- 
kirche. Anschließend sind für die Kinder ver- 
schiedene Überraschungen im Burggarten ge- 
plant, während die Erwachsenen sich im Ge- 
meindehaus versammeln. Damit ..der Faden 

Wie man die Preise 
auch vergleicht, der 

OIM;BL-AUIULT 
bleibt unerreicht 
Groß-Einzelhandel 

Import / Export - Eigene 
Orgelschulen-Kundendienst 

Frankfurt am Main 
Eschersheimer Landstraße 45 

Telefon 06 11 / 55 73 36-34 10 61 
Darmitadt 

Kasinostraße 19 
Telefon 0 61 51 / 2 36 68 

nicht abreißt", wird für die Familien ein Mit- 
tagessen gereicht. 

Der Abschluß des Gemeindetages bildet ein 
Orgelkonzert um 17 Uhr in der Burgkirche. 

Pfarrer Rudat und Vikar Fischer, bei denen 
die Vorbereitung liegt, hoffen nicht nur auf 
die entsprechende Resonanz bei der Ge- 
meinde, sie suchen auch noch Mitarbeiter für 
die Durchführung. 

G Rl LL-PARTY 
am Samstag, 8. September 1979, ab 16.30 Uhr, 
im Naturfreundehaus Dreieichenhain. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Ramsay und Palra 

Wertarbeit 

mit Brief 

und Siegel 

Wir führen Waschvollautomaten 
der Komfort-Klasse. Vom Spezia- 
llsten fürWäschepflege: ZANKER. 
Ausgereifte Technik, hohe 
Schleuderdrehzahi, Schon- und 
Sparprogramme, großes 
Fassungsvermögen. 

Fachgeschäft mit dem KundendienstX' 

tiülsta-Einrichtungsvorschlag; Young iife 
Ihr Spezialist in allen Einbaufragen 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

MaienfeldstraBe 15 - 6072 Dreieidi - Telefon 8 48 20 

Über die vielen GIQckwQnsche, Blumen und Geschenke an- 
lafillch meines 

70. GEBUFITSTAGES 
habe Ich mich sehr gefreut und bedanke mich bei allen recht 
htrzllch dafOr. Besonderen Dank den Schulkollegen des Jahr- 
gangs 1908/09 sowie der Zahnfabrik Wienand SOhne & Co. 

Greta Henning 

Waldstraße 23 
8072 Dreieichenhain 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort, Schrift, 
Kranz- und Blumenspenden sowie letztes ehrendes Geleit beim Heim- 
gang unserer lieben Entschlafenen 

Anna Richter 
geb. Koberstein 

Für die wohltuenden Beweise liet>evoller Anteilnahme t)elm Heimgang 
unserer lieben Entschlafenen 

Frau Elise Laudert 

$ 

sagen wir allen herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Diakon Maurer für seine trostreichen Worte, 
Herrn Dr. Al-Dogachi für seine ärztliche Betreuung und allen, die ihr die 
letzte Ehre erwiesen haben. 

Franz Richter 
Familie Franz Richter 
Familie Dieter IMetzeithin 
Familie Adolf Richter 
Erika Richter 
und alle Angehörigen 

sagen wir heizlichen Dank. 

Besonders danken wir Herrn Pfarrer Rudat fOr die tröstenden Worte, den 
Schulkameradinnen und Schulkameraden des Jahrgangs 1913/14, den 
Ärzten Dr. Budzinski und Dr. Jung sowie Schwester Helma fOr Ihre liebe- 
volle, aufopfemde Betreuung. 

Hans Laudert 
und Angehörige 

6072 Dreieich (Dreieichenhain), im September 1979 
Bahnstraße 9 

Test: Auto-Dachgepäckträger 

IVlinuspunkte für den Rost 

Im Labor und in der Praxis, 
auf einer ,,Ermüdungsma- 
schine" und auf einem Kata- 
pultschlitten nahm die Stif- 
:ung Warentest 21 Dachge- 
3äckträger in die Mangel. Wie 
tung Warentest 21 Dachge 
Cäckträger in die Mangel. Wie 

equem ist die Montage, wie 
sicher sind sie im Fahrbetrieb? 
Die meisten Prüflinge schnit- 
ten ,,gut" ab. Das überwie- 
gend positive Ergebnis dieses 
Tests darf jedoch nicht dar- 
über hinwegtäuschen, daß Ge- 
päckträger nur ein Notbehelf 
sind, dessen Tücken man be- 
achten sollte: 

Übertiolte 
MERCEDES-Motoren 

Inkl. 
13% Mehrwertsteuer 

200 D/8, 220 D/8, 240 D/8 
DM 2000,— 

18 Monate oder 
50 000-km-Garantle 

200/8, 220/8, DM 1800,— 
230/8, DM 2300,— 

250 S u. E, 280 S u. SE 
DM 2700,— 

350 SE, DM 3500,— 

Zylinder- und 
KurtielwalJenschleiferei 

Linz GmbH 
8750 Aschaffenburg 

Waldackerstr. 7 
Telefon (0 60 21) 6 99 74 

Aufgesetzt auf das Auto, 
verändern sie dessen Schwer- 
punkt und beeinflussen so die 
Fahreigenschaften. Besonders 
in kritischen Situationen — 
beim Bremsen, bei plötzlichen 
Ausweichmanövern und in 
Kurven - reagiert das Auto 
anders als gewohnt. 

Auch darf kein Wagen nach 
Lust und Laune beladen wer- 
den : Das zulässige Gesamtge- 
wicht, die zulässige Dachlast 
und die Traglast des Gepäck- 
trägers setzen zum Teil recht 
enge Grenzen. 

All das sollte vor der An- 
schaffung eines Gepäckträgers 
bedacht werden. 

Obwohl die meisten Test - 
Gepäckträger ,,gut" abschnit- 
ten, gab es in Details einiges zu 
bemängeln: 

Scharfe Ecken und Kanten 
an mehreren Modellen ma- 
chen den Umgang mit ihnen 
nicht gerade zum Vergnügen. 

Im Prüfpunkt Montage kam 
kaum ein Gepäckträger über 
ein ..zufriedenstellend" hin- 
aus: Schwierigkeiten gab es 
vor allen Dingen mit schlecht 
gefertigten Schraubenköpfen 
und Muttern, unzweckmäßi- 
gem Werkzeug und zu kleinen 
Schrauben, mit denen die 
Stützen des Gepäckträgers am 
Dach befestig werden. 

Schlimm sieht es aus mit der 
Rostanfälligkeit: Mehr als die 

Hälfte der Prüflinge haben in 
dieser Hinsicht erhebliche 
Mängel. 

Die Sicherheitsprüfung, in 
der die Träger ihre Festigkeit 
im Fährbetrieb beweisen soll- 
ten, brachte nicht durchweg 
positive Ergebnisse; Die Ge- 
päckträger wurden — entspre- 
chend der Herstelleranwei- 
sung — auf ein Autodach 
montiert und dann in Fahrver- 
suchen und auf einem Kata- 
pultschlitten geprüft. Mit dem 
Schlitten wurden Anprallprü- 
fungen gefahren, die einen 
leichten Auffahrunfall simu- 
lierten. Eigentlich sollte jeder 
Träger diese Prüfung beste- 
hen. Falsch: Zwei Modelle 
stürzten schon bei einer An- 
prallgeschwdndigkeit von 3 
km/h in sich zusammen. Die- 
ses Sicherheitsrisiko wurde na- 
türlich hart bewertet, und da 
die gleichen Gepäckträger 
auch in der statischen Prüfung 
versagten, rutschten sie in der 
Gesamtbewertung auf ,,man- 
gelhaft" ab. 

Das sollte den TÜV auf den 
Plan rufen: Immerhin hat er 
beiden Gepäckträgern sein 
Prüfzeichen verliehen! 

Noch ein Wort zu den Prei- 
sen: Die Test-Modelle kosten 
zwischen zirka 20 und 130 
Mark. Und wieder zeigt es 
sich: Ein höherer Preis muß 
nicht gleichbedeutend sein mit 
höherer Qualität. 

ums 

^ AUTO 

Neuer Ford Taunus zur IAA 

Solider Fortschritt im Detail 
Neuer Vergaser spart sechs Prozent Benzin 

Ein Leserservice der LZ 
für alle Autofahrer 

Neufieiten auf der IAA 

unverbindliche Preisempfehlung unser Preis 

Granada GL 4-tür., 2,8 Ltr. / 135 PS, S-Paket, 
2. Sp., Nebelschw., mitternachtsblau   

Granada Tumier, 2,0 Ltr. 190 PS, Heckw., 2. Sp., 
weiß  

Granada GLS Tumier, 2,8 Ltr. / 160 PS, elt. 
Aussp., Radio, get. Scheib., Nebeischeinw., 
cosmosbiau   

Granada L 4-tür., 2,8 Ltr /135 PS, S-Paket, Sp. u. 
2. Spiegel, Servo, Nebeischeinw., cosmos- 
biau    

Grenada L 4-tür., 2,3 Ltr /108 PS, Sp. u. 2. Sp., 
Servo, Feig., Nebeischeinw., stratosiiber ... 

Granada L 4-tür., 2,0 Ltr. / 90 PS, Sportsp., 
Feigenz., Nebeis., cosmosbiau  

Granada L 4-tür., 2,0 Ltr. / 90 PS, Sp. u. 2. Sp., 
Feigenz., Nebels., cosmosbiau  

Granada L Tumier, 2,3 Ltr. /108 PS, Radio, Sp. 
u. 2. Sp., Nebels., hochlandgrün  

Granada L 4-tür., 2,3 Ltr. /108 PS, Radio, Sp. u. 
2. Sp., Feigen, Nebeischeinw., jupiterrot.... 

Granada L Tumier, 2,0 Ltr. / 90 PS, Sp.^u. 2. Sp., 
Nebeischeinw., weiß   

' Granada L, 2,0 Ltr. / 90 PS, Sp. u. 2. Sp., Feig., 
Nebeischeinw., KS-Dach, weiß, 4-tür  

Vorführwagen 
Granada L 4-tür., 2,3 Ltr. /108 PS, Sp. u. 2. Sp., 

Felgenz., Nebeis., inkagoid, Radio  
Granada L 4-tür., 2,3 Ltr. /108 PS, Sp. u. 2. Sp., 

Feigenz., Nebels., KS-Dach, weiß  
Sonderpreis für Transportkosten DM 330,— 

DU 

23 648,— 

17 574,— 

28 652,— 

21 953,— 

19 595,— 

18 179,— 

18 207,— 

19 566,— 

19 067,— 

18 706,— 

18 207,— 

18 817,— 

18 617,— 

DM 

20 500,— 

15 200,— 

24 500,— 

19 000,— 

17 000,— 

15 700,— 

15 700,— 

17 000,— 

16 300,— 

16 200,— 

16 200,— 

15 500,— 

15 300,— 

unverbindliche Preisempfehlung unser Preis 
OM DM 

Taunus Köln, 1,6 Ltr. / 72 PS, 2-tür., stratosiiber 
u. cosmosbiau  
2-tür., veneziarot, sierrabeige u. fjordbiau ... 
4-tür., weiß u. veneziarot  

Taunus GL 1,6 Ltr. / 72 PS, 4-tür., Schiebedach, 
Sp. Spi. St. St. H., Nebeisch., stratosiiber ... 

Taunus L 1,6 Ltr. / 68 PS, Sportf., Sp.Spiegei, 
Nebels., rot, 4-tür  

Taunus L 1,6 Ltr. / 72 PS, stratosiiber, 4-tür  
Taunus L 1,6 Ltr. / 72 PS, Radio, H4, stratosiiber, 

4-tür  
Taunus L 1,6 Ltr. / 72 PS, weiß, 2-tür  . 
Taunus L 1,6 Ltr. / 68 PS, weiß, 4-tür  
Taunus L 1,6 Ltr. / 68 PS, cosmosbiau, 2-tür. ... 
Taunus L 1,6 Ltr. / 72 PS, KS-Dach, stratosiiber, 

4-tür  
Taunus L 1,6 Ltr. / 68 PS, KS-Dach, inkagoid, 

4-tür  
Taunus GL 2,0 Ltr. / 90 PS, Sp.Spiegei, toscana- 

beige  
Taunus L 1,6 Ltr. I 72 PS, Sp.Spiegei, cosmos- 

biau   
Taunus L 1,6 Ltr./68 PS, weiß  

Vorfühnwagen 
Taunus GL 2,0 Ltr. / 90 PS, Sp.Spiegei, apolio- 

grün  
Taunus GL 2,0 Ltr. / 90 PS, Sp.Spiegei, strato- 

siiber    

Sonderpreis für Transportkosten DiM 300,— 

13 556,— 
12 929,— 
13 515,— 

15 525,— 

14 083,— 
13 966,— 

14 379,— 
13 153,— 
13 739,— 
13 381,— 

14 323,— 

14 323,— 

16 051,— 

13 486,— 
13154,— 

16 278,— 

16 278,— 

11 500,— 
11 300,— 
11 900,— 

13 600,— 

12 300,— 
12 000,— 

12 500,— 
11 300,— 
11 900,— 
11 500,— 

12 400,— 

12 400,— 

13 700,— 

11 700,— 
11 300,— 

13 300,- 

13 300,- 

Premiere feiert zur IAA ein 
neuer Ford Taunus, der mit 
Karosserie-Veränderungen 
und technischen Verbes.serun- 
gen im Detail aufwartet. So 
präsentiert das Kölner Unter- 
nehmen mit dem Ford-VV - 
Vergaser ein neues Gemisch- 
aufbereitungs-System für die 
1,3-Liter- und 1,6-Liter-- 
Triebwerke, das zu einer Ben- 
zinersparnis von ruhd sechs 
Prozent und verbesserter 
Laufkultur der Motoren führt. 
Neben der verfeinerten Motor- 
technik liegt das Schwerge- 
wicht der Neuerungen im Be- 
reich von Sicherheit und Kom- 
fort. So verfügt der Taunus 
über aufwendige neue Voll- 
schaumsitze mit Gurtschlös- 
sem direkt an den Sitzrahmen. 
Größere Glasflächen, ein mit 
Gasdruckdämpfern und stär- 
keren Stabilisatoren aufgewer- 

tetes Fahrwerk sovne verbes- 
■serte Geräuschdämpfung sind 
weitere neue Merkmale des 
populären Wagens, mit dessen 
Start Ford zudem ein umfas- 
sendes Korrosionsschutz-Pro- 
gramm zur Steigerung von 
Wirtschaftlichkeit und Lang- 
lebigkeit einführt. 

Ford produzierte vom Tau- 
nus und seinem Schwestern- 
modell Gortina seit 1970 über 
vier Millionen Einheiten. 
Grund genug, diese aner- 
kannte und bewährte techni- 
sche Basis konsequent und 
gradlinig mit einer Reihe an- 
spruchsvoller Details zu ver- 
edeln. Für den Konsumenten, 
der Fakten fordert. Und der 
diese Fakten mit seinen per- 
sönlichen Möglichkeiten, 
familiären Ansprüchen und 
den Erfordernissen seiner Um- 
welt in Einklanc bringt. 

Der neue Ford Taunus ist in 
seiner ganzen Konzeption kein 
Auto aer Wegwerf-Ideologie, 
nach der in kurzen Intervallen 
mit virtuos geformtem Blech 
immer neue Kaufanreize ge- 
schaffen werden. Er folgt viel- 
mehr mit neuen Komponen- 
ten einer bewährten Grund-- 
Konzeption. Und die zahlt sich 
nicht nur für den'Neuwagen-- 
Käufer aus, sondern bewährt 
sich noch viele Jahre danach 
als Gebrauchs- und Ge- 
brauchtwagen. Über vier Mil- 
lionen gebaute Taunus/Cor- 
tina — das bedeutet näniich, 
daß sich inzwischen rund zehn 
Millionen Autofahrer für 
dieses Modell entschieden ha- 
ben. Nicht ohne Grund: Die 
Statistik des TÜV-Reports 
weist nach, daß der Taunus 
ein Fahrzeug mit echten Ste- 
her-Eigenschaften ist. 

FOR[>^AUTO-SERVICE KLAUS SCHOLTYSSEK 

vertreten in Langen durch 

HEINZ LOHMANN, 6070 Langen, An der B 3 neben Straßenmeisterei,Tel. 0 61 03 / 2 32 49 
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AUS DEN VEREINEN 

Arbeitsgemeinschaft 
der Vereine des 
Stadtteils Dreieichenhain 

Wie bei der letzten Zusammenkunft festge- 
legt. treffea sich die Vertreter der Vereme 
wieder am Montag, dem 24. September, um 
20 Uhr in der Gaststätte des Vereins der 
Hundefreunde. Die Vereine werden gebeten, 
vollzählig teilzunehmen. 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 

Dreieichenhain 

Am heutigen Freitag, dem 7. September, 
trifft sich die Einsaczabteilung zu einer 
Übung, Angetreten wird pünktlich um 19,30 
Uhr in Uniform im Feuerwehrhaus. Alle Mit- 
glieder der Einsatzabteilung werden um ihr 
Erscheinen gebeten. 

Am nächsten Samstag, dem 15. September, 
steigt die Grillparty des Hainer Feuerwehrver- 
eins. Herzlich eingeladen sind alle Mitglieder 
mit ihren Familienangehörigen wie Frauen, 
Bräute und Freundinnen. Treffpunkt ist um 
19 Uhr in der Fahrzeughalle des Feuerwehr- 
hauses. Für das leibliche Wohl in Form von 
Grillspezialitäten sowie Getränke alkoholi- 
scher und alkoholfreier Art ist bestens vorge- 
sorgt. Stimmung und gute Laune sind mitzu- 
bringen. 

Obst- und 

Gartenbauverein 
Bundesgartenschau 

Am Samstag, dem 20. Oktober, besuchen 
wir die Bundesgartenschau in Bonn. Wie be- 
reits mitgeteilt, wurde dieser Termin gewählt, 
weil vom 19. bis 21. Oktober die Schlußschau 
stattfindet und dies der Höhepunkt aller Ver- 
anstaltungen während der Bundesgarten- 
schau ist. Wir laden hiermit alle Interessenten 
dazu ein. Auch Nichtmitglieder könnenteil- 
nehmen, sie sind willkommen. 

Der F'ahrpreis einschließlich Eintritt und 
Nebenkosten beträgt pro Person 20 DM, er ist 
bei der Anmeldung zu entrichten. Verbind- 
liche Anmeldungen nimmt am Samstag, dem 
15. September 1979, in der Zeil von 9.30 bis 
12 Uhr Herr Ernst Arnold, Mühlweg 11, ent- 
gegen. Es wird gebeten, die Meldezeit einzu- 

Spoiiverein 

Dreieichenhain 

Übungsstunden 
in der Ludwig-Eric-Schuie 

Montag: 
14.30—15.30 Uhr Kleinkinder Jg. 74/75/76 
(M. Weis) 
15.30-17.00 Mädchen Jg. 71/70/69/68 
(Doris Martiensssen) 

(Bettina Kuch / Heike Walzer) 
17.00-20.00 ab 1. 11.-30. 1. Fußball 
(Pilz) 
20.00-22.00 Herren II. Weg (Hillebrandt) 
Dienstag: 
17.00—18.30 Basketball B-Mädchen 
18.30 — 20.15 Basketball Hobbygruppe 

Gi ymnastik 20.15—21.30 Frauen 
(Reifenberg) 
Mittwoch: 
17.00—18.30 Basketball Jungen bzw. 

ab 1. 10. - 28. 2. Fußball (.Pilz) 
18.30 — 20.00 Basketball Damen 
20.00 — 21.30 Basketball Herren 
Donnerstag: 
16.00 —15.15 Jungen u. Mädchen Jg. 
72/73/74 

Verena Keiner /Dagmar Richter) 
17.00—18.30 Basketball Jungen 
18.30— 19.45 Mädchen Jg. 66/67 (M. Weis) 
19.45 — 21.00 Mädchen Jg. 65 und älter 

Jugendturnerinnen u. Turnerinnen (M. 
Weis) 
Freitag: 
17.00 — 18.30 Basketball Mädchen 
18.40 — 20.00 Basketball Herren I 
Dieser Plan ist gültig ab 10. September 1979. 

SVD Tennisabteliung 
Jugendtraining 

Nach Beendigung der Sommerferien und 
der Vereinsmeisterschaften beginnt ab 10. 
September das Jugend-Herbsttraining. Die 
Namen der Teilnenmer und die jeweiligen 
Uhrzeiten werden vom Jugendwart noch be- 
kanntgegeben. 

Sportverein Dreieichenhain 

Achtung Kleinkinder 
Abteilung Turnen 

Die Übungsstunde der Kleinkinder der 
Jahrgänge 1974^75/76 mußte kurzfristig zeit- 
lich verlegt werden. Wir bitten alle Stern, 
schon ab Montag, dem 10. 9. 79, mit ihren 
Kindern um 14.30 Uhr in die Turnstunde zu 
gehen. 

Die Kleinkinder turnen also ab sofort Mon- 
tag von 14.30 bis 15.30 Uhr in der Turnhalle 
der Ludwig-Erk-Schule unter Leitung von 
Martina Weis. 

Schützen- 

geselschaft 1560 

Saisonstart der 
Haaner Luft-Schützen 

In dieser Woche beginnt die Runden- 
kampfsaison bei den Haaner Luftgewehr- und 
Luftpistolenschützen. Durch die Änderung 
der Landesrundenkampfordnung bei den 
Luftgewehrschützen, von Sechser- auf Vierer- 
mannschaften und durch die Kreisneuord- 
nung, bei der ein Verein den Schützenkreis 
verließ und zwei neue, leistungsstarke Vereine 
(Nieder-Roden und Heusenstamm) hinzuka- 
men, mußte die Anzahl der Grundklassen des 
Schützenkreises Offenbach bei den Luftge- 
wehrschützen auf zehn und bei den Luftpisto- 
lenschützen auf acht erweitert werden. 

Die Haaner Luftgewehrschützen sind in der 
Kreisklasse, 1., 2. und 3. Grundklasse und die 
Luftpistolenschützen in der Kreisklasse und in 
der 2. Grundklasse vertreten. 

60 

DREIEICHENHAIN 
TURNVEREIN 1880 
Tel.-Nr. des Turnvereins 8 29 27 
TV-Gaststätte Tel. 8 47 71 

Zu einer Vorstandssitzung am Montag, dem 
10. September um 20 Uhr in der TV-Turn- 
halle werden alle Vorstandsmitglieder sowie 
Abteilungs- und Ausschußvorsitzenden einge- 
laden. 

Jahrgang 1910/09 

Unsere nächste Zusammenkunft findet am 
12. September statt. Wir treffen uns um 16 
Uhr in der Maienfeldstraße und kehren dann 
nach einem Spaziergang in der Gaststätte des 
Turnvereins ein. Um zahlreiche Beteiligung 
wird gebeten. 

Haaner Gespräch 

Das auf den 10. September festgesetzte 
Haaner Gespräch der Dreieichenhainer CDU 
muß verlegt werden. Es findet nun am Don- 
nerstag, dem 13. September, um 19.30 Uhr in 
der ,,Gut Stubb" in der Fahrgasse statt. Als 
Gesprächspartner hat die CDU die beiden 
großen Vereine SVD und TVD eingeladen. 
Diese Gesprächsrunde über Vereinsprobleme 
soll künftig auch mit den anderen Dreieichen- 
hainer Vereinen fortgesetzt werden. 

Überraschungen bei den 

Vereinsmeisterschaften der 

Dreieichenhainer Tennisspieler 

Hainer 

Wochenblatt 

Tel. 21011 

Alteras Haus, auch reno- 
vierungst>edQrft., o. Fach- 
werk von Privat zu kaufen 
gesucht. 
Tel. 061 03 / 8 14 30 

Nach dem ersten von zwei Meisterschafts- 
wochenenden zeichnet .sich bei den Hainer 
Tennisspielern ein deutlicher Umbruch ab. In 
beiden Herrenkla.sscn, aber auch bei den Da- 
men B wird es am kommenden Samstag neue 
Titelträger geben. Lediglich bei den Damen 
A gab es durch Katrin Hunger die erwartete 
Titelverteidigung, 

Aufgrund des Wegzugs des dreimaligen Ti- 
telträgers Heinz Rottwilm und des urlaubs- 
bedingten Fehlens von Dieter Wemicke, 
Wolfgang Mühlschwein und Horst Müller 
rechneten sich bei den Herren A gleich meh- 
rere Mitglieder Chancen auf den Titel eines 
Vereinsmeisters aus. Doch keiner der ge- 
setzten vier Spieler konnte das Finale er- 
reichen, das am 8, 9. um 10,30 Uhr zwischen 
Dieter Schäfer und Ralf Eggert ausgetragen 
wird, Schäfer, der der Tennisabteilung erst 
seit Anfang dieses Jahres als Mitglied angehört 
— im Verlauf der Saison aber schon durch 
spektakuläre Forderungsspiele von sich reden 
machte — schaltete sowohl den an Nr, 4 ge- 
setzten Wolfgang Strempel als auch im Halb- 
finale in einem taktisch klar geführten Spiel 
mit Manfred Holzmann die Nummer 1 aus. 
Das war für viele eine wirklich Überraschung, 

Daß der 18jährige Ralf Eggert während sei- 
nes 12-monatigen Schulaufenthaltes in den 
USA das Tennisspielen nicht verlernt hat, 
bewies er nach eindrucksvollen Siegen über 
Rainer Hunger, den an Nr. 3 gesetzten Beppo 
Bonmassar und letztlich in einem 3-stündigen 
,,Sonnenmatch" über die Nummer 2, den 
Routinier Reinhold Neissendorfer. 

Vier der sechs Mitglieder der in diesem Jahr 
so erfolgreichen Junioren Mannschaft hatten 
erstmals ebenfalls in Gruppe A gemeldet. Daß 
sie auf dem besten Wege sind, den gestan- 
denen Spielern den Rang abzulaufen, zeigen 
die knappen Resultate, mit denen sie ihre 
Spiele — überwiegend im 3. Satz — verloren. 
In einem Jahr dürften sie bei der Titelvergabe 
kräftig mitmischen. 

Bei den Herren B gab es mit 23 Nennungen 
ein Rekordergebnis. Erfreulicherweise be- 

teiligten sich hier eine ganze Reihe neuer Mit- 
glieder, Der Turnierausschuss hatte bewußt 
auf-ein Setzen verzichtet. Diese Maßnahme 
erwies ,sich als richtig. Denn nicht die ,,alten 
Ha.sen" setzten sich durch, sondern Spieler wie 
Martin Frey (Junior), Peter Bauer, Karl Müll- 
meier und Franz Raab, Die beiden letztge- 
nannten be.streiten das Finale ebenfalls am 
kommenden Samstag um 9 Uhr. 

Bei den Damen A gab es nur eine Favoritin, . 
und die hieß Katrin Hunger. Wie im vergan- 
genen Jahr gegen Elfie Neissendorfer und Eva 
Wemickc ließ sie auch 1979 ihren Gegnerin- 
nen Siglinde Holzmann (Halbfinal^ und 
Margot Treptow (Finale), die zuvor in einem 
dramati.schen Spiel gegen Elfie Neissendorfer 
ihre Kraftreserven aufgebraucht hatte, keine 
Chance. Katrin ist mit ihren 14 Jahren nun- 
mehr schon 2malige Vereinsmeisterin. Herz- 
lichen Glückwunsch hierzu. 

Auch in der Klasse Damen B gab es mit 17 
Nennungen eine Rekordbeteiligung, Wie 
stark die erstmals teilnehmenden Juniorinnen 
inzwischen geworden sind, zeigt das Vor- 
dringen der 15- und 18jährigen Geschv^ster 
Maren und Anette Treptow ins Halbfinale 
und der 14jährigen Vera Neissendorfer ins 
Finale, in der die wiedererstarkte Ursula 
Knipp ihre Gegnerin sein wird. Der Ausgang 
dieses Spieles am Freitag 16 Uhr muß als offen 
bezeichnet werden. 

Die Spiele der Senioren- und Seniorinnen- 
klasse sowie die Doppel werden im Verlauf 
dieser Woche bzw. am nächsten Wochenende 
ausgetragen. Hierüber berichten wir in der 
nächsten Ausgabe des Hainer Wochenblattes. 

Abschließend noch ein Won zur Organi- 
sation. Sportwart S. Kuhn, der auf seine Be- 
teiligiing an den Vereinsmeisterschaften ver- 
zichtet natte, und W. Strempel haben den 
Ablauf mustergültig vorbereitet. Jeder Spieler 
wußte Stunden vorher, wann er anzutreten 
hatte — und der Zeitplan stimmte genau. 
Hierfür gebührt ihnen ein besonderes Lob, 
das sich aber auch Ihrene Köppert und Sabine 
Böttcher verdienten, die für das leibliche 
Wohl aller Teilnehmer bestens gesorgt haben. 

Angler rüsten zum ,Herrnweiherfesf 

IMähkurse 

In der ev. Stadtkirche beginnen im Ge- 
meindehaus am Mittwoch, dem 26. 9., um 9 
Uhr und um 19.30 Uhr neue Nähkurse der 
evang. Familienbildung. Kursleiterin ist El- 
friede Schott. Ein Kurs umfaßt lOmal 2 1/2 
Stunden einmal wöchentlich. Gebühr 45 DM. 
Anmeldungen sind bei Kursbeginn möglich. 

Minigolfanlage kurzzeitig zu 

Am Sonntag, dem 9. September ist die « 
Minigolfanlage in Dreieichenhain wegen eines 
Punktspieles des SV Dreieichenhain — Be- 
zirksliga Süd — für den Publikumsverkehr bis 
13 Uhr geschlossen. Anschließend steht die 
Anlage der Bevölkerung wieder zur Verfü- 
gung- 

Prüfungen für das Sportabzeichen 

Die beiden letzten Abnahmeprüfungen im 
Jahre 1979 für das Bundessportabzeicnen im 
Rahmen des Jedermannsportprogramms der 
Stadt Dreieich finden am Mittwoch, 12. Sep- 
tember und am Mittwoch, 19. September je- 
weils um 17.30 Uhr, auf der Sportanlage May- 
bachstraße in Dreieich-Sprendlingen statt. 

Nachdem nun alle Mitglieder des Angel- 
Sportvereins Dreieichenhain wieder aus dem 
Urlaub zurückgekehrt sind, war erfreulicher- 
weise die monatliche Mitgliederversammlung 
am Montag, dem 3. 9., in der ,,Fischerklause" 
an der Winkelsmühle recht gut besucht. Nach 
heißen Diskussionen hat der ASV Dreieichen- 
hain seine Marschrichtung für die nächste 
Zeit festgelegt. 

Die erste Veranstaltung findet am Sonntag, 
dem 9. 9., statt. Alle Mitglieder sind recht 
herzlich zum vereinsinternen , ,Forellenpreis- 
angeln" von 6 bis 11 Uhr an den Herrnweiher 
eingeladen. Selbstverständlich winkt dem Sie- 
ger ein interessanter Preis. 

Der Sonntag, 23. 9., ist für das große ,,Kö- 
nigsangeln" am Burgweiher vorgesehen, wie 
jedes Jahr von 7 bis 11 Uhr. Der Vorstand bit- 
tet um rege Teilnahme aller Mitglieder. 

Eine Attraktion im Vereinsleben des ASV 
Dreieichenhain ist das am Samstag, dem 19. 
9.. stattfindende ..Haaper Herrn weiherfest". 
Alle Dreieicher sowie die Bürger der angren- 
zenden Städte si.nd recht herzlich ab 14 Uhr in 
das Festzelt am Herrnweiher eingeladen. Ne- 
ben einer Tonbildschau über die Historie des 
Angelsportvereins Dreieichenhain ist auch be- 
stens für das leibliche Wohl der Besucher ge- 
sorgt. 

Ein kulinarisches Fischfestival soll allen Gä- 
sten zeigen, wie hervorragend die Fische aus 
den Gewässern des ASV schmecken. Natür- 
lich werden auch Bratwürste, Bier. Limo- 
nade, Ebbelwoi etc. angeboten. Der Angel- 
sportverein Dreieichenhain freut sich schon 
jetzt auf regen Besuch der Bevölkerung. 

IMeuer Kirchenvorstand im Amt 

Am vergangenen Sonntag wurden im Got- 
tesdienst der Burgkirchengemeinde Drei- 
eichenhain die neugewählten Kirchenvorste- 
her in ihr Amt eingeführt und durch ihr Ge- 
löbnis verpflichtet. 

Vor ihnen liegt eine 6jährige Amtszeit, in 
der die 16 Damen und Herren, wie Pfarrer 
Rudat in der Predigt ausführte, weitreichende 
Verantwortung für die Aufgaben der Burgkir- 
chengemeinde mit 5700 Gemeindegliedern zu 
tragen hätten. 

Am Freitag dieser Woche findet die konsti- 
tuierende Sitzung statt. Auf der Tagesord- 
nung stehen die notwendigen Wahlen und ein 
grundlegender Gedankenaustausch über die 
kommenden Aufgaben. In einem Gemeinde- 
brief, der in der kommenden Woche er- 
scheint, wird der neugewählte Kirchenvor- 
stand vorgestellt. 

Der Burggarten eriebte am vergangenen Sonntagnachmittag wieder einen großen Andrang. 
Der SV/TV-Musikzug hatte zum Konzert eingeladen, und das schöne Wetter tat ein übriges, 
um für eine große Zunörerkulisse zu sorgen. 

Jetzt bei Ihrem PEUGEOT-Vertragshändler 

■Neu: Renault 5 TLi 

Die IAA-Sensation '79: 

4,9 Liter auf 100 km. 

Di-rart sparsame 1108 ccm mit 12 kW (44 l'S) (la.s soll 
erM mal einer nac hmachon. 

Mit 2 oder 41 üren plu.s großer I let kklappe— auch das 
hat man nii'ht alle läge. 

Lind dazu alles not h sc hicker, noch leiser dun h viele, 
viele nelailverbe.ssemn).en. Kommen Sie zur 

l'nilH'-Spariahri. 

Langen, Auto-Straub, 
Darmstädter Landslr., Tel. 06103/2 37 87 
Ffm., Deutsche Renault AG, Niederlassung Frankfurt, 
Hanauer Landstr. 344-346, Tel. 0611/41 70 21-26 

Renault; Das viertgrößte deutsche Service-Netz 

Preise vergleichen und 
Liefertermin festlegen 

Den Automobilherstellern 
steht auch in diesem Jahr ein 
Rekordergebnis bevor: die 
Nachfrage nach Personenwa- 
gen wird auch weiterhin zu- 
nehmen. Das ist gut für die 
Autoproduzenten und die in 
dieser Branche Beschäftigten, 
für die Käufer hingegen ist die 
gute Absatzlage nicht ohne 
Risiko. Sie müssen weiterhin 
hohe Lieferzeiten in Kauf neh- 
men und haben außerdem zu 
befürchten, daß wieder an der 
Preisschraube gedreht wird. 

Einen gewissen Schutz vor 
Preisüberraschungen aller- 
dings bietet eine Bestimmung, 
die viermonatige Festpreis-Ga- 
rantie! Wird ein Watren 

Technische Neuerungen 

bei den VW-IViodeiien 

Neben dem neuen Modell 
,,Jetta", das wir an anderer 
Stelle dieser Ausgabe ausführ- 
lich vorstellen, hat das Volks- 
wagenwerk eine Vielfalt von 
Neuerungen und Änderungen 
an seinen Modellen zu bieten. 

Einige der wichtigsten: 
Fünfganggetriebe für Golf 

und Scirocco, 60 PS-Motor 
beim Golf an Stelle der 70 
PS —Ausführung, (70 PS nur 
noch bei Automatic), kraft- 
stoffsparender, bedienungs- 
freundlicher Thermo-Choke 
für alle Modelle bis 1,3 Liter 
Hubraum. Eine neue Faust- 
sattel-Scheibenbremse für die 
110 PS-Versionen des Golf, 
Scirocco, Passat und Jetta. 

Dazu kommen weitere Detail- 
verbesserungen, besonders zur 
weiteren Reduzierung (fer 
Schadstoffe im Abgas. 

Das Fünfganggetriebe ent- 
spricht dem Wunsch vieler 
Autofahrer, sich bei benzin- 
sparender Fahrweise noch bes- 
ser den Verkehrsbedingungen 
anpassen zu können. Kurze 

Überholvorgänge, müheloses 
Hochbeschleunigen aus engen 
Kurven heraus oder an Stei- 
gungen machen den fah- 
rerischen Reiz dieses Fünf- 
ganggetriebes aus. Das neue 
Getriebe zwingt jedoch keines- 
wegs zu einer betont sport- 
lichen Fahrweise, sondern bie- 
tet auch zusätzliche Möglich- 
keiten, wirtschaftlicher zu 

fahren. 
An den Motoren aller Mo- 

delle wird ein ganzer Strauß 
besonderer Maßnahmen 
durchgeführt, die der Ver- 
besserung der Abgaswerte 
dienen. Eline völlig neue Ver- 
gaser—Generation sichert die 
exakte Einhaltung der Abgas- 
Vorschriften und sorgt an- 
dererseits dafür, daß die Mo- 
toren das gewohnt gute Lei- 
stungsverhmten und einen 
niedrigen Verbrauch auf- 
weisen. Auch wenn diese De- 
tails wenig spektcikulär er- 
scheinen, so stecken dahinter 
doch ein hoher Aufwand und 
hochwertige Entwicklungsar- 
beit. 

innerhsJb von vier Monaten 
nach Vertragsabschluß gelie- 
fert, so darf der Neuwagen- 
preis für den Käufer in diesef 
Zeit nicht verändert werden. 
Das gilt auch dann, wenn in- 
zwischen die Automobilher- 
steller für dieses Modell die 
Preise erhöht haben, wenn das 
Modell durch Veränderungen 
oder Verbesserungen teurer 
geworden ist, oder wenn sich 
aie Lieferung über den verein- 
barten Termin hinaus verzö- 
gert hat. 

Für viele Modelle freilich 
sind die Lieferzeiten länger als 
vier Monate. Hier kann der 
Autokunde lediglich versu- 
chen, mit dem Händler einen 
Festpreis auszuhandeln, der 
unabhängig vom Liefertermin 
gilt. 

Wer außer imliebsamen 
Überraschungen hinsichtlich 
des Preises auch die Risiken in 
Bezug auf den Zeitpunkt der 
Lieferung mindern will, sollte 
mit dem Händler einen ver- 
bindlichen Liefertermin ver- 
einbaren. Wird zu diesem 
Zeitpunkt nicht geliefert, 
dann kann der Käufer den 
Autohändler schriftlich mah- 
nen und ihm eine Nachfrist — 
im allgemeinen zwei Wochen 
— zur Lieferung setzen. Wenn 
der Händler auch dann noch 
nicht liefert, kann der Kunde 
Ersatz für den Schaden for- 
dern, der ihm durch den Ver- 
zicht auf ein neues Auto ent- 
standen ist. Der Händler muß 
dann — je nach Lage des Ein- 
zelfalls — einen Mietwagen 
stellen oder einen Teil der 
Mietwagenkosten überneh- 
men. Der Käufer darf dann 
auch — nach vorheriger 
schriftlicher Ankündigung — 
den Kaufvertrag für ungültig 
erklären. Aber auch bei un- 
verbindlicher Lieferfrist ist 
keine endlose Terminüber- 
schreitung 1 möglich: selbst 
eine unverbindliche Lieferfrist 
darf nur um höchstens sechs 
Wochen überschritten wer- 
den. 

Autokäufer sollten jedoch 
auph wissen, daß sie nicnt nur 
Rechte, sondern auch Pflich- 
ten haben. Wer seine Unter- 
schrift unter einen Kaufver- 
trag setzt, muß den Wagen 
später auch abnehmen, wenn 
ihn der Händler bereitstellt. 
Eine Ausnahme rilt lediglich 
für den Fall, daß der Käufer 
an dem Neuwagen erhebliche 
Mängel feststellt. Lassen sich 
diese Mängel nicht innerhalb 
von acht Tagen vollständig be- 
seitigen, kann die Abnzihme 
des Fahrzeugs verweigert wer- 
den. 

Ausdrücklich erkennt das 
Gesetz zur Regelung der Allge- 
meinen Geschäftsbedingungen 
dem Kunden auch das Recht 
zu, den Kaufpreis zurückzube- 
halten, wenn die gekaufte 
Ware Mängel aufweist. Das 
bedeutet: solange die Repara- 
tur des Wagens nicht ord- 
nungsgemäß durchgeführt 
worden ist, braucht der Kunde 
auch nicht den vollen Preis zu 
bezahlen. 

BETONWERK 
FLÖRSHEIM 
QMBH CD KQ. 

BllltalstraBe 11 
6093 Flörsheim/Main 
Telefon 06145/7087 

Ein Leserservice der LZ 
für alle Autofahrer 

Neuhelten auf der IAA 

ums 

AUTO 

Festpreis für vier Monate 

Peugeot 505 

Trumpf in der 2 Liter- 

Klasse 
Von jeher erfolgreich im Längs eingebauter Front- Die 1,72 Meter breite und 

Mittelklasse-Segment vertre motor, Antrieb über die Kar- 4,58 Meter lange Komfort-Li- 
ten, sorgt Peugeot jetzt durch danwell auf die Hinterräder, mousine verfügt über ein fort- 
die Neubesetzung seiner 2- Mc Pher.son Vorderachse und schrittliches Fahrwerk mit ex- 
Liter-Klasse für frischen Auf- Schräglenker-Hinterachse. trem langem Radstand (2,74 
wind. Der neuentwickelte 505, Die Peugeot 505-Palette Meter) und einzeln geführter 
angesiedelt zwischen 504 und zählt sechs Modelle: zur Wahl Radaufhängung, Vome mit 
604, soll in der europäischen stehen drei verschiedene Mo- Federbeinen, hinten mit ge^o- 
Mittelklasse-Arena an den Er- toren und jeweils zwei Ausstat- genen Lenkern, Schraubenfe- 
folg seiner Vorgänger anknüp- tungsvarianten, dem und hydraulisch, doppelt 
fen und Peugeot-Stellungen In dem Modell-Paar 505 wirkenden Teleskopstoß- 
ausbauen. GR/SR tut das aus der 504- dämpfern. Die präzise Zahn- 

Der 505 ist gewissermaßen Reihe bekannte 1971 ccm — Stangenlenkung 4,5 Um- 
ein klassisches Automobil. Die 69 KW (96 PS) Doppelver- drehungen von Anschlag zu 
Stilisten zeichneten eine rein- gaser-Triebwerk seinen Anschlag gewährt einwand- 
rassige Stufenheck-Karosserie: Dienst. Der 2,0-Liter-Grau- freien KontAt zur jeweiligen 
vier Türen, große Fensterflä- guß-Motor verhilft der 1200 Fahrbahnbeschaffenneit. 
chen, eine unauffällig ele- kg schweren Reiselimousine zu Erwähnenswert sind die 
gante Linie ohne überflüssige einem Sprint von 0 auf 100 Antikorrossions-Maßnahmen, 
Chromverzierung und eine km/h in 13,1 Sek. und ermög- die in den verschiedenen Her- 
leicht nach unten gezogene licht eine Spitze von 165 Stellungsstadien angewandt 
Motorhaube. Typisch äußerli- km/h. Der robuste Vergaser werden: verzinkte Bleche an 
ches Merkmal des 505 sind die verbraucht mit mechanischem gefährdeten Stellen, Elektro- 
trapezförmig gestalteten Getriebe nur 7,1 Liter Super phorese-Tauchgrundierung 
Scheinwerfer. Die technische bei konstant gefahrenen 90 der Rohkarosserie, Bitumen - 
Konzeption des 505 entspricht km/h; sein höchster Ver- Wachsgemisch in Hohlräu- 
ebenfalls einem fast klassisch brauch, im Stadtverkehr, be- men, Steinschlagschutz, 
zu bezeichnenden Baumuster: trägt 11,4 Liter. 

Neu von PEUGEOT. Der505. 

Das Vorbild für die 80er Jahre. 
Mit dem neuen 505 setzt PEUGEOT entscheidende 
Akzente im Automobilbau für die 80er Jahre 
Die sich bereits heute abzeichnenden Anforderungen 
der Zukunft an Wirtschaftlichkeit, Sicherheit, Komfort 
und Technik vi^erden vom PEUGEOT 505 erfüllt und 
übertroffen. 
In intensiver Forschungsarbeit und durch neueste tech- 
nologische und konstruktive Erkenntnisse entstand ein 
Automobil, das Ihnen die Kompetenz der großen euro- 
päischen tvlarke PEUGEOT auf jedem Fahrkilometer ver- 
gegenwärtigt. 
Willkommen zur Probefahrt! 

PEUGEOT 505 GR/SR 
71 kW (96 DIN PS), 164 km/h. 
7.11 bei 90 km/h 
PEUGEOT 505 Ti/ST! 
81 kW (110 DIN PS), 175 km/h. 
7A i bei 90 km/h 
PEUGEOT 505GRD/SRD 
51 kW (70 DIN PS). 
141 km/h. 
6.91 Diesel bei 90 km/h 
Auf Wunsch alle Modelle 
auch mit 
Automatik-Getriebe 
Abb 505 STI 

PEUGEOT AUTOMOBILE DEUTSCHLAND 

GMBH 

FILIALE FRANKFURT 

Kleyerstraße 7 -9 (an der Galluswarte) — Telefon 0611 / 73 01 91 
Windeckstraße 42 - 44 (an der Großmarkthalle) — Telefon 
06 1 1 / 49 00 31 



Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 14 Begriffe 

mit untenstehender doppelsinniger Bedeutung 
zu bilden; 
all — ap — aus — bau — chen — dung — er — er 
er - er - fei - ge - ge - gen - hei - heit 
hen - lei - len - mein - ne - prüft - ra - ra 
ren - satz ~ stlie - sdiei - sei - sprung - stein 
stel - ster - steu - ta - ta - ten - ten - ter 
un - wa - wei - wein - xie 

I. traurige Sdiadiflgur, 2. Fruchtbehälter, 
3. Beschädigung an Buditeil, 4. Lenkradspur, 
5. weiblicher Umame, 6. Holzmaß des ägypti- 
sdien Sonnengottes, 7. entledigen, 8. letzte 
Eheauflösung, 9. von den Vereinten Nationen 
getestet, 10. GleisumstellVorrichtungen eines 
Geigenbauers, 11. Flügelmutter, 12. Unver- 
schämtheit des Weltraums, 13. Vorgesetzten- 
auto, 14. Hausflur eines Mietwagens. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - ergeben den „einem Flüssig- 
keitsgebäude gebotenen Stopp". 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist der An- 

fangsbuchstabe zu streichen und dafür ein an- 
derer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß neue 
sinnvolle Wörter entstehen. Die angehängten 
Buchstaben nennen eine Neuschöpfung. 
Kran - Klebe - klein - Eger - Gas - Sam 

Bann - Dora 

Besudiskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

ERIK BRIMM 
ALTENA 

Spoff- 
»chiir- r«n Frevel Eltern- teil Zier- 

strauch 
T~ mtlr>nl. 

Vornam« 
ir>done$ 
Insel 

Zeichen 
für 
Thorium 

T- nuß- 
ähnliche 
Sud- 

r 
Wochen lag ► 

w T 

Siodr- 
»til 
(itan* 
bull 

Fluß in 
Wesf- 
Sibirien > Kun#t- 

werk Fluß in 
Pomfr>em ► 

9*- 
Ti«r- 
hput 

oreb. 
Titel Tonz ► 

T 
Rinder- f«tt 

Trink- 
g*fttO 

L 
▼ Lan- dur>gi- 

brUcke 
Agaven- 
foser glelch- 

rriäßig ► 
W ▼ - 

r 
üb«- 
schuO 

f 
► 

T 
Germarte 

Stadt 
on der 
Etsch > 

Lebtns' hauch Gold- hase 
A^nch- 
pouse Kürzet 

T Stadt in 
Rumä- 
nien 

r 

▼ Konton der 
Schweiz 

derart ► Brenn- 
stoff 

-y— 

volb- rUmi.: 
G«w«hr 

Pmlz- orf, 
Moichüj 

Berg tn 6er 
Urkei P 

▼ 
Dampf- 
bad 

Antwort 
auf 
Kontra * 

GeMu- 
gtUei 
Wort 

nord. 
mbnnl. 
Vorname 

Stadt in 
SUd- 
frank- 
raich 

► 
f 

Staat in 
Nohost 

Gebirge in 
Inner- 

L Beh{$rde 
Berlirter 
WJtz- figur 

Muß zur 
Worth« Oper Y. 

Verdi > 
W ▼ ■ 

«ngl. 
Anrede ► /ermitt- 

lungi- 
3Uro 

T 
► 

▼ Bibel- te il/ 
Abk, 

Bitn» Wander- lirt > [ormrt v, Zolo ] ► 
—t  

U Eingong > 
Fremd- 1 wort- 1 
teil: ► 

»Nüsse 

Silbenrätsel 
Aus den Silben a - be - bürg - e - flam 

gar - glo - glock - groß - is - ja - ke - kum 
lo - me - na - ner - ni - nym - phen - pi 
re - ri - ri - ro - sa - sen - skop - sti - ta 
tech - ten - ter - to - tril - trot - türk - u 
u — um — we — we sind 12 Lösungswörter 
nachstehender Bedeutung zu bilden: 

1. erster türk. Staatspräsident, 2. Insel im 
Viktoriasee, 3. Süßspeise, 4. Liedersammlung 
von Löns, 5. Bildwerfer für Dias, 6. österr. 
Alpenpaß, 7. frz. Maler, 8. bayr. Königsschloß, 
9. Weltenbummler, 10. russ. Tageszeitung, 11. 
Krankenhaus, 12. techn. Hochschule. - Die An- 
fangs- und die Endbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben ein Sprichwort. 

Mixwörter 
Die Wortpaare sind so zu schütteln und zu 

vermengen, daß neue Wörter der angeführten 
Bedeutung entstehen; ihre Anfangsbuchstaben 
nennen - in gegebener Reihenfolge - den Vor- 
namen einer „Ersten Dame" der Bundesrepu- 
blik. 

+ LIANE = Blütensträucher 
= Jude 
= rechtmäßig 
= persisdier König 
= ital. männl. Vorname 
= Küchengewürz 
= Gebirgszug 

Sdiachaufgabe Nr. 38 
D. Pap, Wiener Sbl. 1872 

GNOM 
TEIL 
MIT 
AUS 
BOR 
RAST 
LODEN 

+ SARI 
+ IGEL 
+ DIR 
+ TORE 
+ EGON 
+ TIMO 

Matt in vier Zügen. 
Kontrollstellung Weiß: Ke6, Dc6, Tf7, Sb4, 

Be3, f2, g6, h4 (8) - Schwarz: Ke4, Td5, La2, 
Be5, g7, h5 (6) 

Konsonantenverhau 
bndswrddrflfl ßg 

An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 
ausgefüllt, liest man einen Spruch über späten 
Eifer. 

SdiUttelrätsel 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß an- 

dere Begriffe neuer Bedeutung entstehen; ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann eine Felsen- 
höhle. 
Segel - Ernte - Koran - Tabu - Bart - Feier 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Skandinavisdies KreuzwortrStsei 

M 
0 
L 
D 
A 

H U 

A 

K 

0 R 
N - 
T R 
A I 
REG 
1 S E 
OES 

- B 
K A 
A U 
N - 
0 - 
N N 
- E 
T L 

K 
E E 

--SO 

- E 
- L 
- B 
K A 
I - 
E - 
S A 
E R 
L E - 
- - A 

L 
A 

N N 
- T 

I E - 

- U - 
0 N D 
- G - 
TAN 
A R I 
B - G 
U - E 
-KR 
- U - 

6 R 
E I 
L T 
- U 
E S 

Silbenrätsel: 1. Isegrimm, 2. Dardanellen, 
3. Erato, 4. Erlangen, 5. Nestor, 6. Sokrates, 
7. Ikone, 8. Niete, 9. Dortmund, 10. Mope^ 11. 
Adele, 12. Eire, 13. Cakewalk, 14. Hermelin, 
15. Trawler, 16. Inferno, 17. Gotik = Ideen 
sind mächtiger als Koerperkraft. 

Konsonantenverliau: Dem Mutigen gehört 
die Welt. 

SdifittelrStsel: Diener, Odem, Reigen, Arno 
= Dora. 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Gerade, 2. Laster, 
3. Altai, 4. Sauser, 5. Barren, 6. Lotsen, 7. 
Abende, 8. Elias, 9. Sauerkraut, 10. Eisheilige, 
11. Raupenschlepper = Glasblaeser. 

Rätselgleichung: a) Franzmann, b) Mann, c) 
Brau^, d) auch, e) Anna, f) A, g) Tag, h) AG, 
i) Weinstein, k) Stein - x = Franzbranntwein. 

Im Handumdrehen: Ida, Hus, Nut, Star, 
So, Ein, Anna, Rau, Ost, Alte, Amen = Astro- 
nauten. 

Schachaufgabe Nr. 37: 1. Td4-c4! (droht 
Dc4 matt) Tc3xc4 2. Sb4-d3 matt. 1 Lb5x 
c4 2. Sb4-c6 matt. 1  Tc3-e3 2. Df2xf4 
matt. 1.... Lcl-e3 2. Sg5-f3 matt. 1 d5xc4 
2. Df2-c5 matt. 1.... Sg7xf5 2. Sg5-f7 matt. 
Ein Nowotny - Schnittpunkt auf c4 - und 
ein Grimshaw auf e3. 

Besuchskarte; Feuerwehrmann. 

Helteves Ällevlei 

Geschäftsreise in 50 Jahren 
Kurzgesdildite von Robert Kahl 

Am 1. Juli des Jahres ;!029 nehme ich meine 
Tätigkeit als Gebiets-\ erkaufsleiter bei der 
Werkzeugmaschinen-Handels-AG auf. Es sind 
inzwischen sechzehn J^ihre vergangen, nach- 
dem man auf arabischen, venezolanischen und 
diin^ischen ölfeldern die letzten Tropfen 
Rohöl aus den Bohrlöchern förderte. 

Am Morgen des ersten Arbeitstages erhalte 
ich mein Dienstfahrzeug: ein stabiles Fahr- 
rad mit Dreigangschaltung und überbreitem 
Gepäckträger für die Prospektmappe. 

Mein Vorgänger wird mich zunächst zu 
einem Abschlußgespräch zu unserem besten 
Kunden nach Stuttgart begleiten. 

Wir strampeln einige langgezogene Stei- 
gungen den Odenwald hinauf und erreichen 
bei Eberbach den Necicar. 

„Da ist der Steiner von der Konkurrenz", 
zeigt mein Mit-Radler auf ein Paddelboot im 
Fluß. „Wenn wir tüchtig in die Pedalen tre- 

ten, sind wir zwei Stunden vor ihm in Stutt- 
gart." 

Kurz vor Heilbronn kommt uns eine Gruppe 
von etwa fünfzig Trägern entgegen. Sie be- 
fördern ein neues Computer-System für die 
Stadtwerke in Hannover. 

In der Gegend von Lauffen platzt der hin- 
tere Reifen meines Rades. Um nicht unseren 
Termin zu verpassen, stellen wir unsere Ge- 
fährte bei einem Bauern ab und holpern auf 
dessen mit Stroh beladenem Leiterwagen bis 
an unser Reiseziel. 

Gerade als unser Kunde den Auftrag unter- 
schreibt, meldet sich Herr Steiner zum Wett- 
bewerb beim Pförtner. Bis auf die Haut durch- 
näßt, gibt er seine Visitenkarte ab. Die Hedc- 
welle eines stromab treibenden Floßes hatte 
sein Boot zum Kentern gebracht. 

Unsere Bekanntschaft beginnt bei einem 
Becher Kaffee aus meiner Thermosflasche. 

Sdiledite Sldit 
Ein Mann betritt den Optikerladen. Sein 

Kopf ist mit einem Verband umwickelt. 
„Ich habe versucht, auf das obere Stockwerk 

des Omnibusses zu steigen, der nach dem 
Bahnhof fährt", erklärt der Kunde. 

„Aber bei den Omnibussen dieser Richtung 
gibt es kein oberes Stockwerk", wendet der 
Optiker ein. 

„Doch - wenigstens mit der Brille, die Sie 
mir verkauft haben!" 

I „Kaum saste Ich ihm: ,Nun machen Sie aber'n Funkt', gab er mir gleicli zwei!" | 

  NIIIIIIIIMIIIIIMIIIIIMIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIMIIIIIIIIIiiiimiif 

Anekdoten um Prominente 

Ohne Vorbild 
Zwischen den beiden amerikanischen Ma- 

lern George Bellows und Joseph Pennell 
herrschte eine starke künstlerische Eifersucht. 
Bellows malte zahlreiche europäische Land- 
schaften, für die er Preise erhielt - obwohl 
er niemals in Europa gewesen war. Auf einem 
Bankett machte Pennell über diese Tatsache 
eine spöttische Bemerkung. Da erhob sich 
Bellows und meinte zu Penneil gewandt: „So- 
viel ich weiß, hat Leonardo da Vinci nicht am 
Abendmahl teilgenommen, und er schuf trotz- 
dem ein einmaliges Kunstwerk, als er es 
malte!" 

Am Lachen erkannt 
Als Gouverneur von New York hatte Frank- 

lin D. Roosevelt die Gewohnheit, jedesmal 
vor Betreten seines Arbeitsraumes den im 
Vorzimmer wartenden Personen eine heitere 
Geschichte zu erzählen. „Von denjenigen Per- 
sonen", so erklärte Roosevelt später, „die am 
lautesten lachten, wußte ich, daß sie mich um 
die größte Gunsterweisung bitten würden!" 

KUhlung gesudit 
„Weshalb rasen Sie denn wie ein Wilder 

durch die Stadt? Brennt's irgendwo?" 
„Ja, bei meiner Hündin." 
„Wieso?" 
„Na, die ist läufig, und ich hoffe, daß der 

Fahrtwind sie ein wenig abkühlt." 

Nodi besser 
„Bist du mit dem Testament deines Onkels 

zufrieden?" wird der junge Rechtsanwalt ge- 
fragt. 

„Ja, sehr sogar! Er hat sein ganzes Vermö- 
gen einer Irrenanstalt vermacht." 

„Und damit bist du zufrieden, daß du nichts 
erhältst?" 

„Jawohl! Die anderen Verwandten fechten 
das Testament an und haben mir den Prozeß 
übertragen. Das ist noch besser als die Erb- 
schaft." 

.Getroffen haben Sie mich - aber in 
die Pfanue kriegen Sie mich nicht!" 

T.I}.H=k 
.Der nächste bitte!" 

Nr. 72 
LANCENER ZEITUNG Freitag, den 7. September 1979 

Dar Fachhandel 
rüstet sich 

Der Fachh. S.R. aus Gütersloh meinte: 
»'Die Werkstatt ist mit einer Grunciausstat- 
tung zwischen 5000 und 8000 DM für Video 
fitzumachen. Nicht vergessen darf man aller 
dings die hohen Schulungskosten für die Mit- 
arbeiter." Georg H. aus Leibheim mutmaßt, 
daß die Leute, die jetzt an Kassetten Recor- 
dern Reparaturen durchführen, auch die 
smd, die morgen die Video-Recorder reparie 
ren werden. In den USA hat sich herausge- 
stellt, daß die Käufer von Video-Kassetten-- 
Recordern weitgehend mit den Hi-Fi Fans 
identisch sind. Die Hi -Fi-Spezialgeschäfte ha- 
ben dem Rechnung getragen, indem sie teil 

Video umgeschaltet haben. 
Für ähnliche Mußmaßungen im deutschen 
Markt ist es noch zu früh. Von den rund 7000 
Fachhändlern haben 4000 in der Bundesrepu- 
blik Hi-Fi mit im Angebot. 

Biidschirmtext 

Bildschirmtext bietet die Möglichkeit, über 
das Fernsprechnetz Informationen aus einer 
Datenbank auf den Bildschirm des Heimfern- 
sehers zu holen. Der Teilnehmer benötigt ne- 
ben seinem Telefon ein Gerät, das den Fern- 
sehempfänger an das Fernsprechnetz anpaßt. 
Weiterhin ist ein Fernsehempfänger erforder- 
lich, der einen ..Bildschirmtext-Decoder" ent- 
hält. Dieser speichert die empfangenen Infor- 
mationen und macht sie auf^dem Bildschirm 
des Fernsehempfängers als sogenannte ,,Biid- 
schirmtext-Seite" sichtbar. Mit einer Eingabe- 
t^tatur — entsprechend der Fembedienung 
^ines Fernsehempfängers — wird der Dialog 
niit der Bildschirmtext-Zentrale durchge- 
führt. Diese Zentrale steht auch mit anderen 
Datenbanken in Verbindung. Daher ist die 
Informationsmenge des Systems unbegrenzt. 
Es können rund um die Uhr Informationen — 
von aktuellen Meldungen bis zum Lexikon — 
angefordert und Mitteilungen an andere Bild 
scltiiiiitext-Teilnehmer abgegeben werden. 

Durch den Dialog mit pnvaten Rechnern 
sind u. a. auch Femeinkauf und Buchungen 
möglich. Der Teilnehmer erhält mit Biid- 
schirmtext somit ein integriertes Informa- 
tions- und Kommunikationssystem, das er zur 
Unterhaltung, zur Informationsbeschaffung, 
zur geschäftlichen Nutzung, zum Lemen und 
zum ubersenden von Mitteilungen verwenden 
kann. 

Lustig wurde es auf der Funkausstellung, 
als man auf dem Stand der Firma Grundig im 
Fernsehapparat alle in Betrieb befindlichen 
Radargeräte der Berliner Polizei sehen 
konnte. Berlins Polizeipräsident dazu: ,,Was 
der Fortschritt alles zustandebringt. Uns nutzt 
das wirklich nichts." Ob er sich da nicht irrt? 
(Wird fortgesetzt). 

Ein rustikales Eßzimmer aus massivem Kastanienholz 

Festival exquisiter Möbeltradition 

2000" zeigt die Haute Couture 
der Wohneinrichtungen 

Freunden schöner Möbel und Wohnungs 
einrichtungen kann das Wasser im Munde zu 
sammenlaufen, wenn er in der nächsten Zeit 
einen Gang durch eine Sonderausstellung des 
Einrichtungscenters ..Wohnwelt 2000" in 
Steinheim bei Hanau macht. Bis zum 29. Sep- 
tember wird dort ein Festival exquisiter 
Möbeltradition aus Frankreich veranstaltet. 
Daneben ist aber auch das restliche Pro- 
gramm dieses 24 000 Quadratmeter großen 
Einrichtungshauses durchaus sehenswert. 
Kurzum: ein Besuch dieser ..Wohnwelt 2000" 
lohnt sich. Für die Dauer der Ausstellung um 
so mehr, als jeder Besucher Reisen nach 
Frankreich unci französische Spezialitäten ge- 
winnen kann. 

Bei der Eröffnung der Ausstellung am 30. 
August unterstrichen zahlreiche Vertreter der 
Behörden, der Wirtschaft und des öffentli- 
chen Lebens die Bedeutung des Unterneh- 
mens und dieser Ausstellung. In Ansprachen 
wurde auf die langjährige Tradition französi- 
scher Möbelfertigung hingewiesen und gleich- 
zeitig die Verbindung zum deutschen Markt 
herausgestellt. Diese führt vielfach auf die 
Zeit des Fürstentums zurück, wo sich die gräf- 
lichen, fürstlichen oder gar königlichen Häu- 
ser gem des erlesenen Geschmacks französi- 
scher Wohnkultur bedienten. 

Wer das Wertvolle und das Besondere liebt, 
wird gem auf französische Möbel zurückgrei- 
fen. Aus der alten Tradition heraus, die ver- 
pflichtet, aber auch Erfahrungen gebracht 
hat, werden heute Möbel aller Stilrichtungen 
gefertigt. Ganz gleich, ob es sich um franzö- 
sische Stilmodelle der berühmten historischen 
Epochen, englisch-klassische Hochlehner, 
ruhig-kl assische Formen, rustikale Gesteck- 
modelle oder auch um üppig gepolsterte mo- 

derne Linien handelt, alles ist vorhanden. 
Zeitlose Elleganz und erlesene Qualität ha- 

ben alle Mocielle gemeinsam. Kundenwün- 
sche werden durch Sonderanfertigungen er- 
fi'iii» P»*nip-iinp.smethoden in Ver- 

bindung mit handwerkJiclier Tradition sorgen 
dafür, daß das Optimale für das Geld gelie- 
fert wird. Extravaganzen sind nicht billig, das 
ist weithin bekannt, aber sie können durchaus 
preiswert sein. Diesen Eindruck bekommt 
man gewiß beim Bummel durch die Ausstel- 
lung. 

Bei der Eröffnung überreichte das Unter- 
nehmen einen Scheck in Höhe von 3000 Mark 
an die Aktion Lebenshilfe zur Verwendung in 
einer Werkstätte für behinderte Kinder. 

Eine Garnitur moderner Hcjchlehner. je nach Bezug jedem Einrichtungsstil angepaßt Opti- 
maler Komfort durch stufenlose Kippvorrichtung der Sessel. angepant. upti 

i^inanzminister Heribert Reitz: 

Künftig keine Nachteile 

für mobile Arbeitnehmer 

Mehraufwendungen für doppelte Haushaltsführung 
Mehraiifw^nHiinor^n rli«»  u . rr ... Mehraufwendungen, die einem Arbeitneh- 

mer aus Anlaß einer doppelten Haushaltsfüh- 
rung entstehen, können als Werbungskosten 
steuerlich berücksichtigt werden. Eine dop- 
pelte Haushaltsführung liegt vor, wenn der 
Arbeitnehmer außerhalb des Ortes, an dem er 
einen eigenen Hausstand unterhält, beschäf- 
tigt ist und nicht täglich an diesen Ort zurück- 
kchrt, sondern auch am Beschäftigungsort 
eine Unterkunft (Wohnung, Zimmer o. ä.) 
hat. Da Werbungskosten nur vorliegen, wenn 
es sich um Aufwendungen zur Erwerbung, 
Sicherung und Erhaltung des Arbeitslohns 
handelt, können Mehraufwendungen für dop- 
pelte Haushaltsführung aber nur anerkannt 
werclen, wenn sie beruflich veranlaßt sind. 
Das ist z. B. dann nicht der Fall, wenn der Ar- 
beitnehmer bereits am Beschäftigungsort 
wohnt und seine Wohnung in eine landschaft- 
lich reizvollere Gegend verlegt. 

In den vergangenen Jahren hat der Bundes- 
finanzhof in mehreren Urteilen ausgeführt, 
daß für einen Arbeitnehmer, der über längere 
Zeit hinweg zwei Wohnungen beibehält, da- 
für eher private Gründe maßgebend sein 
dürften. Er hat daraus eine Zweijahresfrist ab- Fremdsprachen 
geleitet, nach deren Ablauf zu vermuten ist, 
daß die privaten Gründe für die Beibehaltung 
zweier Wohnungen gegenüber den berufli- 

Gründen überwiegen. So mußte in de chen Gründen überwiegen. So mußte in der 
Vergangenheit der Arbeitnehmer die über- 
wiegende berufliche Veranlassung für die Bei- 
behaltung der zwei Wohnungen konkret 
nachweisen. 

Da vom Arbeitnehmer heute eine erhöhte 
Mobilität erwartet wird, andererseits dem Ar- 
beitnehmer aber nicht zugemutet werden 

(FR) Was auch immer man will: eine Be- 
rufsaiubildung in den Sprachen Englisch, 
Französisch und Spanisch bis zum Diplom als 
Fremdsprachenkorrespondent. Fachübersetz- 
er, Dolmetscher oder als Ssprachige Wirt- 
schaftsassistentin. Die Fremcfsprachenschule 
tur Ind^trie und Wirtschaft, 6000 Frank- 
furt/Main, Steinweg 9 (direkt an der Haupt- 
wache), hat das passende Angebot. Wie man 
auch den Unterricht will: im berufsbeglei- oeicnenmer aber nicht zugemutet werden ^ucn aen Unterricht will: im 

kann, bei jedem Arbeitsplatzwechsel auch die '^"den Abendunterricht oder in Tagesvoli 
Wohnung zu wechseln, ist zur Vermeidung *^"en, im April oder Oktober; die Fremd 
der sich aus dieser Rechtsprechung für die be- 

Warmes Salzwasser 

besser als Milch 

troffenen Arbeitnehmer ergebenden Nach- 
teile im Mai eine Änderung des Einkommen- 
steuergesetzes erfolgt. Danach können rück- 
wirkend ab 1978 Mehraufwendungen für dop- 
pelte Haushaltsführung zeitlich unbegrenzt 
als Werbungskosten geltend gemacht werden. 
Einmal beruflich begründet, spielt es nun- 
mehr keine Rolle, ob auch ihre Beibehaltung 
beruflich oder privat veranlaßt ist. Die entge- 
genstehende Rechtsprechung des Bundes- 
finanzhofes ist mit dieser gesetzlichen Ände- 
mng insoweit gegenstandslos geworden. 

Die übrigen Voraussetzungen für die 
steuerliche Anerkennung der Mehraufwen- 
dungen. insbesondere Unterhaltung eines 
eigenen HauMtandes am Wohnort Wohnung 
am Beschäftigungsort, müssen jetloch weiter 
während der gesamten Dauer der doppelten 
Haushaltsführung gegeben sein. In den Fäl- 
len, wo bereits bestandskräftige Steuerfestset- 
zungen für 1978 vorliegen, können die 
Finanzämter die entsprechende Steuer aus 
sachlichen Billigkeitsgründen erstatten. 

1 Apr     
yjrachenschule für Industrie und Wirtsch^t 
hat die geeigneten Ivurse. 

Schützt die Kinder vor Unfällen 

70 Prozent aller tödlichen Kinderunfälle 
parieren im Haus oder in dessen nächster 
Nahe Gefährdet ist schon das Kleinkind im 
Bettchen, wenn es sich in lockeren Gurten 
oder in Zierverschnürungen verfängt, schreibt 
Dr. med. Hermann J. Hoftnann, Facharzt für 
innere Krankheiten, in der September-Aus- 
g^e des KKH-Rundbriefes der Kaufmänni- 
schen Krankenka^e. Nichts, was in den klei' 
nen Mund paßt, ist vor dem Verschlucktwer- 
den sicher. Das gilt vor allem, wenn das Kind 
erst einmal krabbeln oder gar gehen kann. In 
die^m Alter — zwischen ein und zwei Jahren 
— kommen übrigens auch die meisten Ver- 
brennungen und Verbrühungen vor. Deswe- 
gen sollten Herd und Tisch Besonders abge- 
sichert und die Kleinen beaufsichtigt werden. 

Arzneien und Gifte dürfen niemals für Kin- 
derhände erreichbar sein. Zu den Giften ge- 
hören aber nicht nur Reinigungsmittel, Ben- 
zin, Lacke usw., sondern auch die Alkohol- 
vorräte der Eltern. Tödliche Alkoholvergif- 
tungen sind bei lündem nicht selten. Sollte es 
doch einmal zu einem Unglücksfall kommen 
dann ist schnellstes Handeln das Allerwichtig- 
ste. Zeitgewinn kann hier tatsächlich Lebens- 
gewinn sein. 

Obwohl in den Anleitungen der Ersten 
Hilfe immer wieder dringencT davor gewarnt 
wird, einem Vergifteten Milch zu geben — 
falls er nicht durch Lauge oder Säure verletzt 
wurde — wird dieser F^ler trotzdem immer 

Die meisten Gifte sind aber 
wM L werden nach Verabreichen von Milch wesentlich schneller von der Darm- 
schleimhaut ins Blut aufgenommen. In sol- 
chen Fällen muß versucht werden, den Ver- 
gifteten zum Erbrechen zu bringen. Als 
Brechmittel wirken drei gehäufte Teelöffel 
Salz auf ein Glas sehr warmes Wasser. 

Bei Kleinkindern muß man mit allen Mög- 
lichkeiten rechnen. Viel gewonnen wäre des- 
halb. wenn die Eltern Gefahren frühzeitig er- 
kennen und ihnen auch vorbeugen würden. 
Auf jeden Fall sollte man aber immer. die 
Telefonnummer des Notarztes, des nächsten 
Krankenhauses und des nächsten Polizeire- 
viers zur Hand haben. 

Seminare für Eltern 
schulpflichtiger Kinder 

Die Kreisvolkshochschule Offenbach führt 
in Zusammenarbeit mit dem Kreiselternbeirat 
Offenbach auch im Wintersemester 1979/80 
Seminare für Eltern schulpflichtiger Kinder 
durch, die über die Rechte und Pflichten der 
Eltern, ihre Mit Wirkungsmöglichkeiten und 
die Aufgaben der Elternbeiräte informieren. 

In den Seminaren werden die Themen 
Schulsysteme und Schulorganisation in Hes- 
sen, Elternmitbestimmung, Schuleltembei- 
rat. Schulgemeinde-Klassengemeinde und 
Schulkonflikte behandelt. Als Dozenten ste- 
hen qualifizierte Mitglieder des Kreiseltern- 
beirates zur Verfügung. 

Veranstaltungsorte sind die Erast-Reuter- 
Schule in Dietzenbach, die Weibelfeldschule 
in Dreieich, die Gesamtschule in Obertshau- 
sen, die Einhard-Schule in Seligenstadt und 
die Rodgauschule in Rödermark. Die 
Seminarveranstaltungen finden an fünf Aben- 
den jeweils montags statt. Beginn ist am 10. 
September, 20 Uhr. Weitere Auskünfte erteilt 
die Kreisvolkshochschule Offenbach. Berliner 
Straße 60. 6050 Offenbach Tel ■ 
0611/8068331. 

Die verwirrende Medienschau In Berlin Ist vorbei, 
doch Fernsehgeräte, Stereo-Anlagen, Videorecorder, 
HiFi-Türme können Sie jederzeit bei uns sehen. 
Sie dürfen an Knöpfen drehen und Hochglanzpro- 
spekte mitnehmen. Kennen Sie die neuesten Mini- 
Stereo-Anlagen von Aiwa? 

Ihr Profl-Partner, wenn Sie fair beraten werden möch- 
ten und nachher den Service haben wollen, nicht das 
Nachsehen. 

DIE FERNSEH-ETAGE 

HiFi & TV Service 
Bahnstraße61 LANGEN Tel.2 1101 

SONY HANDLER 

IN LANGEN 



Alle Neuheiten der Funkausstellung 79 Berlin bei 

RADIO HECK, Egelsbach, Ernst-Ludwig- Str. 70, Tel. 4 92 35 

NORDMENDE Spectra 
Video Recorder V 200 
Ein rundes Cassetten- 

angebot von Vi bis 3 Std. 

BLAUPUNKT Brasilia IB16 TECHNICS 
Color HiFi-Turm 

67-cm-Bild komplett 

Die abgebildeten IVIodelle sind 

ab Ende September lieferbar 
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IVIERKEN SIE BITTE VOR: Große HiFi-Video-Femsehschau auf der 

Gewerbeaussteilung vom 5.-7. Oktober 1979 in Egelsbach im 

  Eigenheim-Saalbau  
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Berlin war wirklich eine Reise wert 

Uwr R«l.ktlon»nitgll«l Willi Unghon. borichtot .on d» Funl,.u.«.ll„„o 

Video — ein neues Schlagwort 

Video für jedermann ist das Schlagwort 
1979 und beherrschte einen großen Teil der 
Funkausstellung. Preislich günstige Geräte, 
die nicht komplizierter zu bedienen sind als 
ein Cassetten-Recorder und die sich an jeden 
Fernsehapparat anschließen lassen, berei- 
chem den Verbraucher um Möglichkeiten zur 
Freizeitgestaltung und die Wirtschaft um 
Werbe- und Schulungsmittel. Um den Besit- 
zern von Video-Geräten eine Alternative zu 
bieten, bringen einige Unternehmen der Un- 
terhaltungsbranche nun eigene Sortimente 
bespielter Video-Cassetten auf den Markt. 

Welche» • Video-Recorder-System 
ist das beste? 

Viele wollen heute schon genau wissen, wel- 
ches Video-Recorder-System gewinnt. Das 
Rennen ist bis dato nocn völlig offen. Es gibt 
bislang in dieser sehr jungen Entwicklung nur 
Etappenziele. Bis Ende 1979 werden zwischen 
200 ÖOO und 300 000 Heirn-Video-Recorder 
im Markt sein. Das sind wenig, bei einer 
Marktschätzung von zunächst 5 bis 10 Millio- 
nen interessierter Hausha)te. Entwicklung 
und Fortschritt brauchen Zeit. Da muß der 
Verbraucher mitmachen, das läßt sich nicht 
allein im Labor entwickeln. Geduld kenn- 
zeichnet den Verbraucher-Pionier. Beim 
Auto findet man sich mit Modellwechseln ab, 
fähn bei sogenannten Rückrufaktionen seiri 
Auto artig in die Werkstatt. Mit einem älteren 
Auto läßt es sich immer noch gut fahren. Ge- 
nauso ist ein älteres Video-Recorder-Modell 
ein gutes Aufzeichnimgs- und Wiedergabege- 
rät. 

Warum in's Wohnzimmer 
ein Video-Recorder 
gehören sollte 

überhebliche Intellektuelle und einige um 
den kulturellen Bestand des Abendlandes 
bangende Pädapgen halten das Femsehen 
ohnehin für verderblich. Der Video-Recorder 
mit seiner Fähigkeit, Sendungen aufzuzeich- 
nen, und sogar in Abwesenheit, weitet die 
Femsehmöglichkeiten noch mehr aus. Er 
müßte demnach als Teufelswerkzeug gelten. 

Dabei bietet gerade der Video-Recorder die 
Möglichkeit, das Angebot der Fernseher zu 
selektieren und damit sinnvoller zu nutzen 
Wie war es bis 1978.' Die ganze Familie hockte 
geschlossen vor der Mattscheibe. Jetzt ist kei- 
ner mehr der Gefangene des Ersten, Zweiten 

oder Dritten Programmes. Es beginnt das 
Zeitalter der Emanzipation des Zuschauers 
oder einfacher seine Befreiung. Nehmen wir 
ein Beispiel aus den USA. Rund 38 Prozent 
Fernseh-Shows, 32 Prozent Kinofilme, 5 Pro- 
zent Sport, 2 Prozent Dokumentation/Lehr- 
proCTamnie wurden mit Hilfe der automa- 
tisch arbeitenden Schaltuhr aufgenommen. 

Wir nahmen die Video-Recorder in den 
Vergleich. Es gibt zwar eine große Modellaus- 
wahl, aber nur vier Grundsysteme. Viele 
Heim-Video-Recordertypen haben in den ver- 
gangenen zwei Jahren auf dem Markt der In- 
formations- und Unterhaltungselektronik Pre- 
miere gehabt. Neue Typen kommen hinzu, 
alte werden ausrangiert. Es ist die dynamische 
Bewegung eines neuen Marktes. Sämtliche 
angebotenen Typen basieren auf vier Syste- 
men, dem von VCR, SVR, Beta und VHS. 

VCR (Video-Cassetten-Recorder), der 
Langstreckenrenner. Nach dem VCR-System 
smd seit 1972 in Europa 350 000 Geräte ver- 
kauft worden. Der Recorder läßt sich bis zu 
zehn Tagen im voraus programmieren. Die 
maximale Laufzeit beträgt 3 Stunden. Anbie- 
ter sind: Philips (Systementwickler), Loewe, 
Opta und Metz. 

SVR (Super-Video-Recording), der 
Humbo. Die Rekordzeit von 4 Stunden zeich- 
net das Gerät auf, zehn Tage vorher läßt sich 
der Krimi programmieren. Der VCR-Ver- 
wandte wurde von Grundig weiterentwickelt. 
Mit im Anbieteboot sitzt ITT. 

Beta; Der Handliche. Die kleinste Kassette 
von 15,6 (lang). 9.6 (breit), 2,5 cm (hoch) hat 
das Beta-Format. Die Laufzeit beträgt drei 
Stunden und 20 Minuten, die Programmier- 
zeit drei Tage. Anbieter sind Sony (Systement- 
wickler), Fisher, NEC. Sanyo, Toshiba 

Wega. Beta kommt übrigens aus dem Japani- 
schen und heißt ..ganzflächig", ein Hinweis 
für eingeweihte Techniker. 

VHS (Video-Home-System), der Reiche. 
Reich an neuen Familienmitgliedern ist VHS, 
denn Anbieter sind JVS (Systementwickler),' 
Akai, Blaupunkt, Hitachi, Mitsubishi, Natio- 
n^, Nordmende, Saba, Sharp, Telefunken. 
Bis zu drei Stunden zeichnet das Gerät auf, bis 
zu acht Tagen läßt es sich vorprogrammieren. 

INSERIEREN BRINGT GEWINN! 

Langener Zeitung - Tel. 21011 

Video 2000 
Das Video-System der 80er Jahre wird der- 

zeit von Grundig und Philips vorgestellt. Die 
Videokassette ist doppelseitig bespielbar. Die 
maximale Spielzeit beträgt bei Video 2000 
zweimal vier Stunden. Standbild. Zeitlupe 
und Zeitraffer sind möglich. 

Der neue Video-Recorder-Typ hat ein elek- 
tronisches Regelsystem - ..Dynamic Track 
Following" (DTF) - das bei der Wiedergabe 
jeden der beiden quf der rotierenden Kopf- 
scheibe angebrachten Video-Köpfe exakt der 
Video-Schrägspur auf den Band folgen läßt. 
Das bisher nur in der professionellen Studiq- 
technik benutzte DRF wird jetzt zum ersten 
Mal in der Heimgerätetechnik eingesetzt. 
Durch diese Technik können alle Geräte in- 
nerhalb des Systems Video 2000 ausgetauscht 
werden. 

Es entfällt auch die manuelle ..Schärfen- 
einstellung". Für die Verbesserung der Ton- 
oualität wurde eine im Aufnahme- und Wie- 
dergabekanal wirksame Rauschunter- 
drückung entwickelt: DNS - ..Dynamic 
Noise Suppression". 

LVR — Ein ganz neuer 
Video-Recorder — ab 19807 

Während alle bisherigen Videosysteme 
nach dem Prinzip der Schrägspuraufzeich- 

nung arbeiten, hält sich LVR in der Längs- 
lage. Wie beim normalen Tonband wird ein 8 
mm breites Magnetband beschriftet, aller- 
dings nicht nur mit vier, sondern mit 72 Spu- 
ren. Das Band läuft nicht — wie üblich — mit 
4,76 cm/s. sondern mit 4 m/s. also lOOmal 
schneller. Eine Spur endet nach 2,5 Minuten, 
dann wird in 100 Millisekunden umgeschal- 
tet, und das Band läuft zurück. Maximale 
Spielzeit: drei Stunden. Die Farbsysteme (Pal 
NTSC, SECAM) sind gleich. Das LVR-Systeni 
konnte ein Internationalist unter den Video - 
Recordern werden - wenn es wirklich recht- 
zeitig auf den Markt käme. 

Wenn Sie mehr wissen möchten über VIDEO als Sie von 
der FUNKAUSSTELLUNG gehört und gelesen haben, dann 
schauen Sie doch einmal unverbindlich bei uns herein wir 
informieren Sie gerne. Ihr Fachhändler 

Femsehtechnik - HiFi^nlagen - Video 

LUDGER KÜHL 
Langen, Stresemannring 5, Tel. 06103/26983, 

Gegenüber Kinderspielplatz von der B3 (Höhe BP 
Tankstelle) über die Gabelsbergerstraße. 

DIE INTERNATIONALE FUNKAUSSTELLUNG 79 BERLIN ZEIGTE DEN 
STAND DER TECHNIK 
DIE ELEKTRONIK IST DER STÄNDIGE WEGBEGLEITER DES MENSCHEN 

INFORMIERT UND STEHEN FÜR "HIGH COM" u. a. ZUR 
VEnFUGUNG 

Radio - Femsehen ■ Hlfl-Stereo-Studio ■ Verkauf ■ Sen/Ice 

MEISTERBETRIEBLEO OECHSNER 
 6070 LANGEN, Südliche RIngstr. 69, Telefon 211 58 

DREIEICH RADIO GmbH UNGEN BAHNSTR. 16 

führte auf der Funkausstellung '79 in Berlin intensive Fachgespräche mit den internationalen 

• Herstellerfirmen der Unterhaltungselektronik. 
VIDEO ist jetzt auch Im Wohnzimmer durch die neue Technik möglich. 

• Diese Geräte, die in Berlin präsentiert wurden, sind bei uns vorführbereit • 

NEUHEIT! 

BLAUPUNKT 66er Bildschiim 
mit Fernt)edienung 16 Programme, autom. 
Sendersuchlauf nwim 4 oxiA 
bei uns nur UIVI 1.o4or~' 

IMPERIAL (Telefunken) 
66er Bildschirm, 16 Programme, Digitaluhr, 
autom. Sendersuch- nM <1 nxiO 
lauf, nel uns nur UIYI 

telefunken Cassettendeck 
HC 3000 High Com, 2 Motoren, Sendust- 
Tonkopf, ein Meilenstein in der 
HIGH-FIDELITY 
nur DM 748,— 

Eigene Meistiarwerkstatt — Prompter 
Kundendienst — Antennen-Fachservice 

TELEFON 0 61 037 2 37 84 + 2 36 74* 

VIDEaRECORDER 
SABA 6000, System VHS, 8 Tage 
programmierbar m 
bei uns nur DM 2.348,— 

VIDEaRECORDER 
LOEWE OPTA (baugleich mit Philips) System 
VCR, 4 Tage 
programmierbar m 
bei uns nur Dm 1./90|r^ 
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Handball-G roßvaranstaltung 
in Egelsbach 

Am Sonntag veranstalten die Egcisbachcr 
Handballer ihr traditionelles Hallenturnier. 
In der Sporthalle im Brühl wird ab 8 Uhr um 
die Endipielteilnahme in zwei Gruppen ge- 
spielt werden. Für die Zuschauer lohnt es sich 
bestimmt, am Sonntagvormittag einen Be- 
such in der Dr. Horst-Schmidt Halle zu ma 
chen. Neben fünf Mannschaften aus der 
Kreisliga I der Bezirke Frankfurt und Darm- 
stadt kommen zwei Egelsbacher Mannschaf- 
ten zum Einsatz sowie die A-Klasse-Mann- 
schaft der SG Weiterstadt. Die Mannschaften 
der SSG Langen wnd des TV Langen werden 
dafür sorgen, daß in dem Turnier genügend 
Derbystimmung aufkommt. Aus dem Darm- 
städter Bereich ist noch der TV Trebur zu 
Gast, aus dem Frankfurter Raum kommen 

der TSV Sachsenhausen und TuS Nieder - 
Eschbach. 

Die Verantwortlichen hoffen, daß das Tur 
nier eine Werbung für den Handballsport 
wird. Die Endrunde wird etwa ab 12 Uhr aus- 
getragen, so daß das Turnier gegen 14 Uhr 
beendet sein wird. 

Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt; 
man würde sich über recht viele Zuschauer 
freuen. 

Gras-Skimeistarschaft 
der Skigilde 

Wie wir bereits berichteten, hält die Lange- 
ner Skigilde morgen, am 8. 9., um 14.30 Uhr 
an der Nordseite des ,,Monte Scherbelino" 
ihre Clubmeistersschaft der Gras-Skifahrer 
ab. Im Anschluß daran ist ein gemütliches 
Beisammensein mit Würstchen und Geträn- 

Nicht alles war eitel Wonne 

Wassersportverein Langen als Gastgeber 
für den Frankfurter Windsurfclub 

Am 1./2. September fand 
auf dem Langener Waldsee 
eine vom Frankfurter Wind- 
surfclub veranstaltete Regatta 
um die Vereinsmeisterschaft 
statt. Die Surfabteilung des 
WSV konnte, da sie nun über 
ein eigenes Gelände mit Club- 
haus verfügt, als Gastgeber 
auftreten. Obwohl am Sams- 
tag keine Wolke am strahlend 
blauen Himmel gesichtet wer- 
den konnte, war die 
Stimmung teilweise etwas ,, be- 
wölkt". Das lag einmal am 
Wind, der bei dieser Schön- 
wetterlage nur als leichter 
Lufthauch zu spüren war. 
Ausserdem schlug einigen 
Teilnehmern und solchen, die 
gern mitgemacht hätten, die 
hohe Startgebühr von 25, — 
Mark aufs Gemüt. Hier hatte 
wohl der Veranstalter das Au- 
genmaß verloren und verges- 
sen, daß der Surfsport auch 
von Schülern ausgeübt wird, 
für die dieser Bertrag einfach 
zu hoch ist, wenn er vom 
Taschengeld bezahlt werden 
soll. Auch der WSV wäre als 
Gastgeber gut beraten gewe- 
sen, wenn er hier eingegriffen 
hätte. 

Der Sonntag brachte lang- 
sam zunehmenden Wind, der 
besonders am Nachmittag 
stark auffrischte. So konnten 
kurz hintereinander mehrere 
Läufe durchgezogen werden. 
Und obwohl Spitzensurfer aus 
der ganzen Bundesrepublik 
vertreten waren, konnten die 
Surfer vom WSV erneut ihre 
Leistungsstärke mit fünf Teil- 
nehmern auf den ersten zehn 
Plätzen beweisen. Dies waren 
auf den Plätzen 1 Salvadore 
Rimonti, 5. Hanne Karrer — 
gleichzeitig beste Dame, 6. 
Thilo Knöchel — gleichzeitig 
bester Jugendlicher, 7. Frank 
Spindler und 8. Achim Wohl- 
feil. 

Die Surfer des WSV be- 
legten den 2. Platz in der 
Mannschaftswertung. Der von 
einer Berliner Surferin ge- 
stiftete Wanderpokal für die 
beste Mannschart ging an den 
Frankfurter Windsurfclub. 

Leider führte das Verhalten 
einiger Segler am Sonntag- 
nacnmittag zu erheblicher 
Mißstimmung bei den Regatta' 
gattateilnehmern. Hatten die 
Segler noch am Vormittag die 
Regel beherzigt, während dei- 
Regatta auf Ausübung ihres 
Sports zu verzichten, um auf 
dem kleinen Gewässer die Sur- 
fer nicht zu behindern, so gab 
es am Nachmittag kein Halten 
mehr. Bei auffrischendem 
Wind glaubten die Segler 
ebenfalls dabeisein zu müssen 
und segelten zum Teil mitten 
durch das Regattafeld. Mehr 
als einmal wurden die Surfer, 
die bei dem starken Wind 
ohnehin schwer zu kämpfen 
hatten, in böse Verlegenheit 
gebracht und zu Ausweichma- 
növern gezwungen. Vielleicht 
wäre hier ein Besinnen auf 
sportliche Fairneß und die 
Rücksichtnahme gut, die diese 
Segler umgekehrt von den Sur- 
fern erwarten und auch be- 
kommen haben. Ein geord- 
netes Neben- und Miteinander 
sollte nicht nur in einer Rich- 
tung Befördert werdenl 

ken vorgesehen. Wer sich für diese inter- 
essante Sportart interessiert, ist herzlich einge- 
laden. Nähere Auskünfte erteilt auch Ralf 
Schäfer, Frankfurter Straße 28, Tel. 2 94 08. 
Hallentraining für Jugendliche findet ab 8. 9. 
wöchentlich um 18.30 Uhr in der Wallschule 
statt. 

Radelnde Skifahrer erfolgreich 

Dem neuen Trend ,.Trimmsport mit dem 
Rennrad" ist der Hessische Skiverband ge- 
fol«. Mit seiner Einladung in den Odenwald, 
wojlte der Bezirk Taunus/Odenwald die Kon- 
dition seiner Skisportler in einem Wettkampf 
unter Beweis stellen. 

Rund 100 Teilnehmer — darunter auch 
Mitglieder der Skirilde — sind der Auffor- 
derung des Ausrichters der Skisportgemein- 
schaft Höchst nach Hummetroth gefolgt. Es 
galt einen Rundkurs von 70 km zu durch- 
fahren. Der eigentliche Wettkampf wurde 
durch zwei Bergprüfungen von jeweils 2,5 km 
in Form eines Einzelzeitfahrens ausgetragen. 
Der Start erfolgte in den jeweiligen .Altersklas- 
sen. Die Spitzengruppe erreichte bereits nach 
zwei Stunden wieder das Ziel._ 

Axel Wiedekind wurde Sieger in seiner 
Klasse und konnte dafür einen Pokal im Emp- 
fang nehmen. Die Zeit von 8,42 min. für 
beide Wertungen bedeutete gleichzeitig die 
Tagesbestzeit. Aber auch die anderen Teil- 
nehmer der Skigilde konnten sich plazieren. 
So wurde Stefan Wiedekind bei den Schülern 
5., Bruno Ehrenhöfer erreichte bei den Seni- 
oren den 6. Platz und Wilhelm Zander konnte 
in der Altersklasse 9. werden. 

Geänderte 
Basketball-Trainingszeiten 

Die Basketballer des Turnvereins bekom- 
men die akute Hallenknappheit in Langen 
jetzt wohl besonders zu spüren. Vor wenigen 
Tagen mußten sie zur Kenntnis nehmen, daß 
ihnen ab sofort einige Stunden in der Ernst - 
Schütte-Schule nicht mehr zur Verfügung ste- 
hen. Damit mußte ein mühsam zusammenge- 

bauter Trainingsplan nochmals kurzfristig 
umgebaut und gleichzeitig mit den Übungs- 
gruppen des Schulsportzentrums abgestimmt 
werden. Die ohnehin schon vollen Trainings- 
gruppen müssen nun noch ein bißchen mehr 
zusammenrücken und trainieren ab kommen- 
den Montag, 10. September, zu folgenden 
Zeiten in der Ernst-Schütte-Schuje in der Zim- 
merstraße: 

montags, 15.30 bis 17 Uhr: Schulsportzen- 
trum Mädchen. 17 bis 18 Uhr: Minis des 
TVL. 

dienstags, 15.30 bis 17 Uhr: Schulsportzen- 
trumjungen, 17 bis 18 Uhr: TV-A-Jugend 

mittwochs, 15.30 bis 17 Uhr: Schulsport- 
zentrum Mädchen, 17 bis 18 Uhr: TV-Giräff- 
chen 

donnerstags, 15.30 bis 17 Uhr: Schulsport- 
zentrum Jungen, 17 bis 18 Uhr; TV-B-Mäd- 
chen 2 

Am Schulsportzentrum können Mädchen 
und Jungen aller Langener Schulen teilneh- 
men, die 1967/68 geboren sind. Die Mini-- 
Gruppen und Giräffchen des TV sind bereits 
sehr stark besucht, so daß leider zur Zeit keine 
neuen Kinder mehr aufgenommen werden 
können. 

Die A-Jungen des TV, die noch 1977 Deut- 
scher Juniorenmeister waren und sich mit 
ihrem neuen Trainer Bob Miller besonders 
viel vorgenommen haben, müssen nun aus 
einer einzigen Wochentrainingsstunde etwas 
machen. Hierüber ist Abteilungsleiter Kühl 
besonders traurig; ,,Wir hoffen dringend auf 
die im Oberlinden geplante neue Halle. Wir 
sind nun mal mit unserer Sportart auf Hallen 
angewiesen, und daran fehlt es einfach in 
Langen. Bis zum Neubau werden wir uns 
noch notdürftig behelfen müssen." 

Was haben Tages- oder Wochenzei- 
tungen gemeinsam? 
Sie werden im Abonnement aufmerksam ge- 
lesen und landen nicht in den Papierkörben! 
Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in die 
LANGENER ZEITUNG 

Hgtetlieh-iireiswfffe 

Für die ersten Herbsttage hat toonwMetdl^^^^^^ 
Angebote - da stiminen Qualität und Preis! ' 

AbdonnerstagSonderangebote AbdonnerstagSo 

Abt»®' 

^ nischer Lainm-Rücken 
oder 
-Keule 
500 Gramm 

Kasseler 
Ronbraten 
goldgelb geräuchert, aus dem dicken Bug. 
500 Gramm 

&98 

Aus dem SB-Wurstregel: Extra feine 
Kalbsleberwurst ^oog mm m gm 

Obst & Gemüse 
Dtsch. Spreiseilcailoffeln Klasse II, Sonen: 
Jana, Prima, Ulla Wm 
vom. kochtest 
12,5-kg-Sack  
Aus unserer Blumenablelluna: 
Chrysanthem verach. Farben 
Topf 

m 
MoiilmexlUtoulmette 
m/t Schnitzelwerk 
schneidet, raspelt alle Leberysmittel. ein unenf- behrlicher Helfer lürieden Haushall 

i 

i 

i 

Elekizomesser 

8190 
3-&chTSsdi- 
steckdose n 
ca. 1.5 m Zuleitung, 
verschiedene Farben verschiedene Farben 

Heltirfkftits-Regler 
40 - 300 Watt, ^ _ zum Unterputz- ^ 

iiwitfn 
Keller-Ovalarmaturen 
mit stabilem Draht- 
korb und Kunststoff- M 
unterteil, feucht- LBvft 
raumgeschützt 

Feuditzamnleituiig 

11^ 

in Aspik 

500 Gramm 

Aus der frUchgettügel-Abtelking:^ 
Frische Qrillhahnchen od. 
Jim^hähner O AA 
Hdlkl. A. 500 g 

Getränke-Shop: 

CocaCola 
12 X1 Uter-Flaschen 

Bosdi Bohnnasdime -CSS 400 - Biectronic-, stuter^iose Drehzahl- steuerung durch Electronic. Leistungs- aulnahme 400 Watt. 10 mm Bohrfutter isa- 
Wolficraft Bqhnnobil 
das ideale Zusatz-' 
gerät für Ihre Bohr- 
maschine. zum 
Bohren + Räsen ZL73 
Steckschlüssel-Satz 
24-teillg, aus Chrom- 
Vanadium-Stahl, 
geschmiedet, mit 
1/2" Vierkantantrieb 4a- 
Spiegelsdiraiik 
mit Beleuchtung, Sicher- heiissteckdose. verstellbare Inneneinrichtung, in weiß, moosgrün u. bahamabeige sa- 
wc^ 
stabil, passend tiJr alle WC-Becken, 
in aktuellen 
Sanitärtarben 14^ 

WC-Ganiibiren 
rutschfest, mit 
Dutttablettenlach 
(mit Dutttablettenlach 
u 00-Fach - 7.50) a9s 

Edler v.Momag 
»Lesl^viers« 
franz. Landrotwein 
0,7 Ltter-Ftasche 

UDOS oder 

L99 

Pott Rum 

0,7 Ltr.-Fla sehe 

IbunrSi^ii 

-.49 

versch. Sorten. 
unv. empf. Preis 1. 
Beutel 

toom-Drogerie: 

Bubdien 

lOnderoel 

7^ 
1000 ml- 
Flasche 

Fedeifceni-Mfrizalze 
90/190 cm, guter, 
gebrauchstüchtiger Drellljezug. 1-teilige 
Ausführung 

m- 
Sriilaf- imd 
150/200 cm, uni oder jacquardgemustert. 
schwere Acrylqualität. " ' 
ringsum Veloursband- 
einfassung 

jardgemustert. 

d9.- 

(h^Karo-St^ 
140/2W zw. deutsches 

9a- 

140/200cm, 
Qualitätsinlett, daunen- dicht. original halbweiBe 
Gänsehalbdaunen 

Kopfkissen 
$0/90 cm, deutsches 
Markeninlett, original halbweiBer Gänserupl 

89.- 
Badezhnmer-Teppich 
100x60 cm, warmer, weicher Flor. 
Antirutsch-Unterseite. 
waschmaschinenfest 35.- 
Badezimmer^amitur 3-tefHg, rutschfest. 
Waschmaschinen- und 
schleudertest, larb- und lichtecht 

4a- 

Abdonnerstag-Sonderangetiote AbdonnerstagSonderangebote 

Speisequaik 
Magerstufe 
250g-Packung 

MM 
»Muku« Eiscreme 

198 

Erdbeer-Vanille 
oder Schoko-Vanille 
1000 ml-Packung 

JoccafYischkase 

200 Gramm- 
Becher -£8 
»Nadler« Kartoffelsalat 
800 g-Elmer oder 
Herin^Aecherl I9Q 
300g-Becher MI W 

BettwSsche-Gamitar 
aO/aO'135/200 cm, 100% Baumvvolfe, 
mod. aktuelle Dessins. 
Spitzenqualität 49. 
Schlaf-u. Hsimdeifte 150/200 cm, mit verschiedenen Motiven, 
schwere Velours- 
qualität. 100% Drahn, 
mollig weich u. wärmend 

49r 

Frottiertudi 
50/100 cm, 
100% Baumwolle, 
verschiedene Muster. in Aussteuerqualität SSO 

Wasdihand- 
sdmh 
100% Baumwolle, passena 
zu den Frottiertüchern L48 
Gästetudi 
30/50 cm. 
T00% Öaumkvo//e. 
passend zu den Frottiertüchern Z£S 

Badeftich 
100/150 cm, 
100% Baumwolle, 
passend zu den 
Frottiertüchern 19.90 

»N6rda«Rol]mops, 
Bismarck-oder 
Bratheringe 

Jdkisdi Fertig-^ 

L78 P 
versah. Sorten 
850ml-Dose 
»Van Honitqn« Knlnif^ 

getrank 
800 Gramm-Dose 3S8 

Lux Seife 

ISO Gramm- 
Badestück -459 

BettwSsche-Ganntar 
80/90-136/200 em, 100% 6aumwo//e, 
mod. aktuelle Dessins. 
Spitzenqualität 8a- 
Vodeger u. Wandbehang 70 X100 cm, aus hochw. Tufting-Oualität 

2S.- 

70 X100 cm, aus hochw. Tutting 
4-Fart)endruck. voll um- 
kettelt, farbecht, hübsche 
Kinderzimmermotive 

nokali 
60xf20cm, 
schwere Qualität. 100% SchurwoWe 

14.90 
FUkali 
70x740 cm. schwere Qualität. 
100% Schurwolle 

19.90 

iecke 
130/160oder 
100/160 cm, 
verschiedene färben und Muster ia90 

I 
■1 

I 

$ 

Gord-Gocktailkissen 
40/40 cm. 
Cordbezug in aktuellen 
Unifarben. Schaumstoff- 
Vliesfüllung 

Abgabe nur in haushaitsubhchen Mengen, 
solange Vorrat reicht 

i 

Dannstadt, Rhemstr. Da.-Griesheini, Flu|hafenstr. Da.-Weiterstadt, Robert-Koch-Str. 
Egelsbach, Woogstr. Raunheim, Liebfrauenstr. Michelstadt, Frankfurter Str. 

Heppenheim, Hergartenstr. 
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TV-Leichtathleten 

bei den Kreismeisterschaften 

tt «c 

i 

I 
?! «' 

Alexander Lippert Kreismeister 

Am 1. September fanden im Darmstädter 
Hochschulstadion bei sommerlichen 
Temperaturen die diesjährigen Meisterschaf- 
ten der Jugend und Aktiven des Kreises Darm- 
stadt statt. Vom TVL gingen 8 Teilnehmer an 
den Start. Leider lagen die Meisterschaften 
terminlich ungünstig, so daß Europameister 
Uwe Schmitt nicht an den Titelkämpfen teil- 
nehmen konnte, da er beim Leichtathletik- 
verband eine andere Verpflichtung hatte. 

Bezirksmeister Alexander Lippert der 
männlichen Juger;d A im Stabhochsprung 
holte in dieser Dis/.iplin auch den Titel des 
Kreismeisters mit 3,00 m. Diese beiden Er- 
folge beweisen, wie er den Stab in dieser wohl 
technisch schwierigen Disziplin der Leicht- 
athletik beherrscht. Im 100-m-Lauf belegte 
Alexander durch einen guten Endspurt in 
11,9 Sek. den 2. Platz, wie im Weitsprung mit 
6,30 m. Schließlich nahm er noch oeim Ku- 
gelstoßen teil und kam mit 11,28 m auf den 3. 
Rang. Mit all diesen Ergebnissen war Alexan- 
der einer der vielseitigsten Athleten dieses 
Wettkampfes. 

Stefan Wupper, der zum ersten Mal einen 
400-m-Lauf bestritt, erreichte in der gleichen 
Altersklasse mit 58,3 Sek. den 2. Platz. 

Nach achtwöchiger Pause wegen einer Ver- 
letzung nahm Daniela Lotzer erstmals wieder 
im Weit- und Hochsprung teil bei der weibli- 
chen Jugend A. Sie erzielte im Weitsprung 
gute 5,19 m (Platz 3). Im Hochsprung wurde 
sie mit 1,50 m Zweite. Im 100-m-Lauf belegte 
sie mit 13,3 Sek. den 3. Rang. Andrea Beckers 
erreichte imselben Lauf in 14,6 Sek. den 5. 
Platz. 

Die Staffel der weiblichen Jugend A in der 
Besetzung Monika Hofacker, Daniela Lotzer, 
Andrea Beckers und Jutta Kummer kam mit 
55,0 Sek. auf den 2. Platz. 

Im 100-m-Lauf der weiblichen Jugend B 
wurden nur Zeitläufe ausgetragen. Jutta 
Kummer lief im 2. Lauf 14,3 Sek. und belegte 
einen Mittelplatz. 

Markus l^hmitt startete bei der männli- 
chen Jugend B. Über 100 m steigerte er sich 
auf eme neue persönliche Bestleistung von 
12,6 Sek. und belegte damit einen für ihn sehr 
guten 6. Platz. Beim Weitsprung verschenkte 
er einige Zentimeter und konnte somit leider 
nicht die ,,Schallmauer" von 5 m übersprin- 
gen. So mußte er sich mit 4,83 m zufriedenge- 
ben. 

Die Wettkämpfe der Männer und Frauen 
begannen erst am späten Nachmittag. So war 
Henrik Lewe einer der Letzten, die für den 
TV an den Start gingen. Er nahm am Hoch- 
sprung teil und kam mit guten 1,85 m auf den 
3. Rang. 

Diese Ergebnisse zeigen, daß, die TV-- 
Leichtathleten trotz Sommerferien und Ver- 
letzungspausen wieder gut in Form sind, und 
man kann mit Spannung auf die nächsten 
Wettkämpfe schauen. 

An alle 
Handballfreundel 

Am Sonntag, dem 9. September, be- 
streiten fast alle Mannschaften der 
Handballer Freundschaftsspiele in der 
Weibelsfeldschule. Ab 9 Unr wird das 
Leder fliegen. Beginnen werden die Ju- 
gendmannschaften und ab 15 Uhr sind 
die Aktiven an der Reihe. Gegner wer- 
den Mannschaften aus Weiterstadt, 
Langen und Neu-Isenburg sein. Alle 
Freunde des Handballsports sind herz- 
lichst eingeladen. 

Langener Bogenschützen zweimal 

Vierterbeiden Deutschen 

Drei Langener Bogenschützen hatten sich 
bei der Landesmeisterschaft für die Deutsche 
Meisterschaft in der internationalen Runde, 
die dieses Jahr in Zeven bei Bremen ausgetra- 
gen wurde, qualifiziert. Am vergangenen 
Samstag absolvierten Altersschürze Werner 
Schäfer und Frank Horlemann bei den Junio- 
ren ihr 90-, 70-, 50- und 30-Meter-Programm 
bei herrlichstem Wetter und traten in ihren 
Klassen gegen 46 bzw. 23 Konkunenten an. 
Von Beginn an lief es für beide Langener sehr 
gut, Werner Schäfer war nach der 70-m-Di- 
stanz Dritter und wurde nur durch ein 
schlechteres 50-m-Ergebnis am Ende Vierter 
mit persönlicher Bestleistung von 1177 Rin- 
gen. Mit etwas mehr Glück wäre die Bronze- 
medaille an ihn gegangen. Trotzdem kann 
man mit dieser unerwarteten Plazierung mehr 
als zufrieden sein. 

Gleiches Pech hatte Juniorschütze Frank 
Horlemann. Von Beginn an Zweiter, verlor er 
auf 70 m gegenüber seinen Verfolgern über 
zehn Ringe und rutschte auf Platz vier. Er 
holte zwar bis zum Schluß des Wettbewerbs 
wieder auf, wurde aber dennoch um einen 
Ring geschlagen Vierter; durch sein schlech- 

IVIain-Taunus-Pokal 
für Werner Dilfer 

Nach achtwöchiger Sommerpause trafen 
sich am Wochenende die Kustradfahrer in 
Kriftel und kämpften dort um den internatio- 
nal ausgeschriebenen Main-Taunus-Pokal. 
Unter den 216 Startern aus der ganzen Bun- 
desrepublik und dem benachbartem Ausland, 
waren auch fünf Fahrer von der Sportvereini- 
gung Erzhausen alle mit neuem aufgestock- 
tem Programm. Da der Startplan nach 
Leistungsklassen aufgeteilt war, mußte sich 
die lOjänrige Nicole Jost mit weiteren 24 zum 
größten Teil 14 jährigen Mädchen dem stren- 
gen Kampfgericht stdlen und kam nach eini- 
gen Fehlern mit 251,9 Pkt. auf den 18. Platz. 

Auch Volker Baumann fuhr in der nächst- 
höheren Altersklasse und belegte nachdem er 
beim Sattelstand patzte mit 271,7 Pkt. den 4. 
Platz. Inge Tegel kam durch 3 Stürze in Zeit- 
not, verlor dadurch noch drei Übungen und 
fiel deshalb mit 270,4 Pkt. auf den 13. Platz 
zurück. 

Bernd Leiser hatte ebenfalls Pech. Er han- 
delte sich durch Unsicherheiten viele Abzüge 
ein und kam mit nur 272,8 Pkt. auf den 8. 
Platz in der Jugendklasse. 

Lediglich bei Werner Dilfer, dem 
amtierenden deutschen Meister lief die neue 
Kür fast fehlerlos, sogar am erstmals 
gefahrenen Sattel-Lenkernandstand hatten 
die Kampfrichter nichts abzuwerten. Er er- 
reichte mit dieser jjerfekten Leistung 316,8 
Pkt. und wurde damit Gewinner des Main- 
Taunus-Pokal 1979. 

Einti". Rüsselsheim überließ man den Gästen 
vollkommen die Initiative und unterlag gegen 
die keineswegs überzeugenden Gäste mit 1 :2 
Toren. 

Eine starke Leistung bot die A-Jgd. gegen 
den VfB Offenbach und gewann unange- 
fochten 5:0. 

Am Wochenende beginnen auch auf Kreis- 
ebent die Vcrbandsspiele. Dabei kommt es zu 
folgenden Begegnungen: 

Samstag: E: 15.00 Uhr FC-SKG Nieder- 
Beerbach; D III; 15.00 Uhr SV St. Stephan 
II-FC; D II: 14.00 Uhr FC-TSV Pfung- 
stadt II; DI: 15.00 Uhr FC-TSG Wixhau- 
sen; ClI: 16.00 Uhr SV St. Stephan III-FC; 
CI: 16.00 Uhr TSG Wixhausen-FC. 

Sonntag: B II: 10.00 Uhr FC —SV Weiter- 
stadt; BI: 10.20 Uhr FC Heppenheim —FC; 
A: 10.00 Uhr SV Weiterstadt-FC. 

SSG Langen 

Nach dem mißglückten Saisonstart unmit- 
telbar nach den Sommerferien erzielten die 
Jugendfußballmannschaften bei weiteren 
Vorbereitungsspielen erheblich bessere Ergeb- 
nisse, obwohl noch nicht bei allen Mannschaf- 
ten die Idealbesetzungen gefunden wurden. 
E-Jugend — TV Dreieichenhain 0:1 

Die völlig neu gebildete SSG-Mannschaft 
zeigte weiterhin ansteigende Form und er- 
spielte sich gegen Drei'-ichenhain mehrere 
gute Einschußmöglichkeiten, doch fehlte ein 
Vollstrecker. Dreieichenhain hatte mehr 

tes 70~m-Ergebnis hatte er sogar die Vizemei- 
sterschaft verloren. Dennoch ist man mit die- 
sen Plazierungen sehr zufrieden, wurden sie 
zwar erhofft, doch erwarten konnte man sie 
nicht. 

Die einzige Langener Dame, die sich quali- 
fizieren konnte, hatte schon mit dem Wetter 
mehr Pech. Elisabeth Blaschy mußte dats 
halbe Programm im Regen absolvieren und 
gegen stärkste Konkurrenz schießen. Sie be- 
legte mit 1041 Ringen einen Platz im Mittel- 
feld. Für sie und Frank Horlemann geht die 
Saison noch bis Ende September und wird mit 
einem internationalen Turnier in München 
abgeschlossen. Dann beginnt das Training für 
die Hallensaison auf 25 und 18 m, bevor ab 
März wieder im Freien geschossen wird. 

Jugendfussball 

1. FC Langen 
Jugendfußball 

Im Mittelpunkt der Jugendspiele stand der 
Punktspielstart der B I-Jgd. Die übrigen 
Mannschaften nutzten das letzte Wochenende 
vor dem Beginn der Punktrunde, um in 
Freundschaftsspielen ihre Form zu überprü- 
fen. Das erste Auftreten der E-Jgd., verlief mit 
einem 9;0 Sieg gegen Vikt. Urberach sehr er- 
folgfreich. Zweimal gegen D I-lgd.-Mann- 
schaften trat die D Ill-Jgd. des Clubs an und 
hatte von vornherein wenig Siegeschancen. 
Am Mittwoch unterlag die Elf dem SV Erz- 
hausen mit 0:9 und am Samstag gab es trotz 
einer Leistungssteigerung bei der SG Praun- 
heim eine 0:4 Niederlage, auch die D Il-Jgd. 
mußte der körperlichen Überlegenheit der D I 
des SV Erzhausen Tribut zollen, un d unterlag 
mit 2:4 Toren. 

In sehr guter Verfassung stellte sich die D I- 
jd. vor. Am Mittwoch gdang ihr bei der Ur- 
jeracher Viktoria ein 13:0 Sieg, und am 
Samstag wurde Germ. Eberstadt mit 4:0 
Toren besiegt. 

Zwei Spide absolvierte auch die C Il-Jgd. 
Bei der Susgo Offenthal gab es ein 4:4, und 
am Samstag bei der C I-Jgd. des SV Erzhausen 
eine 0:4 Niederlage. Für die C I-Jugend gab 
es eine 1:4 Niederlage gegen die SG Praun- 
heim. 

Mit einem 2:2 gegen Susgo Offenthal und 
einem 5:2 Sieg über den VfB Offenbach er- 
zielte die B Il-Jgd. zwei achtbare Ergebnisse, 
und ließ besonders in taktischer Hinsicht Fort- 
schritte erkennen. Der B I-Jgd. gelang beim 
FC Rödelheim ein klarer 4:0 Sieg, und auch 
am Freitag wirkte die Elf trotz ihrer 0:6 Nie- 
derlage gegen Eintracht Frankfurt noch sehr 
stark. Am Sonntag im ersten Punktspiel gegen 

Glück und erzielte aus wenigen torreifen Si- 
tuationen einen Treffer zum entscheidenden 
0:1-Sieg. 
D-Jugend — SV 98 Darmstadt 10:5 

Die Gäste erweisen sich über fast die ge- 
samte Spielzeit als eine Nummer zu groß für 
die Langener Elf. Auch wenn sich die SSGler 
redlich abmühten, gestalteten die Darm- 
städter das Spiel. 
C-Jugend - TV Dreieichenhain 3:2 

Nach zwei verlorenen Spielen spielte die 
SSG zumindest in der ersten Halbzeit gegen 
Dreieichenhain groß auf und war spielbestim- 
mend. Die Gäste blieben jedoch immer ge- 
fährlich und nutzten ihre Chancen. Der 
eigentliche Sieg der Langener wurde jedoch 
erst in der zweiten Spielhälfte herausgespielt. 
Nach der 3:1 -Führung ließen die Langener 
dann jedoch etwas nach und die Gäste kamen 
durch ein weiteres Tor auf 3:2 heran. Der 
Sieg der Langener war jedoch nie gefährdet. 
B-Jugend — TV Dreieichenhain 10:1 

Die Langener kamen durch eine überlegen 
geführte Partie zu einem zweistelligen Sieg, 
der bei etwas mehr Konzentration noch höher 
hätte ausfallen können. 
A II-Jugend — TV Dreieichenhain 3:0 

Die Gäste aus der Nachbarstadt trafen auf 
eine Langener Mannschaft, die in der präsen- 
tierten Besetzung erst ihr zweites Vorberei- 
tungsspiel bestritt. Trotzdem war die Lange- 
ner Elf die eingespieltere Mannschaft und 
konnte durch ihren 3:0-Sieg überzeugen. 
TSG Wixhausen — A I-Jugend 2:5 

Die Gastgeber erzielten gegen die SSGler 
eine schnelle 2:0-Führung und bestimmten 
über weite Strecken in der ersten Halbzeit das 
Spielgeschehen. Mit fortschreitender Spiel- 
dauer spielte Langen jedoch konseijuenter 
und vor allem konzentrierter, so daß sich den 
Gästen ein wahres Bollwerk entgegen- 
stemmte. Dies hatte aus Langener Sicnt Er- 
folg und führte zu 5 herrlichen Gegentoren, 
die letztlich den verdienten Sieg von 2:5 ein- 
brachten. 
E-Jugend — FC Dietzenbach 1:6 

Die Gäste gingen mit 0:1 in Führung, doch 
konnte T. Moka kurz danach ausgleichen. 
Mit Fortdauer der Spielzeit kamen die körper- 
lich und spielerisch stärkeren Gäste jedoch 
immer besser auf Touren und nutzten gut 
herausgespielte Chancen zum 1:6-Endstand. 

Vorschau für das 
kommende Wochenende 
(Beginn der Punktspielrunde) 
Samstag, 8. 9.; 15 Uhr SSG Gravenbruch — 
SSG D-Jgd.; 16 Uhr SV Steinheim 1 - SSG C- 
Jgd. 

Sonntag. 9. 9.: 9 Uhr SSG B-Jgd. - VFB 
Offenbach, 10.30 Uhr SSG A I-Jgd. - TV 
Hausen, 10.30 Uhr Susgo Offenth£il — SSG A 
Il-Jgd. 

Treffpunkt für die auswärts spielenden 
Mannscnaften jeweils 1 Stunde vor Spielbe- 
ginn am Clubhaus. Die E-Jugend hat spielfrei, 
da das Punktspiel bereits am 4. 9. auf Wunsch 
des Gegners ausgetragen wurde. 

SV Dreieichenhain 

Spielergebnisse vom vergangenen Wochen- 
ende 
D: Teutonia Hausen — SVD 0:1 
C: Teutonia Hausen — SVD 0:2 
Spiele am kommenden Wochenende 
Freitag, 7. 9. 79 
A: FC Langen — SVD: 18.30 Uhr 
Samstag, 8. 9. 79 
E: 03 Neu-Isenburg II — SVD, 14 Uhr 
D: Susgo Offenthal — SVD, 15 Uhr 
C: Susgo Offenthal — SVD, 16 Uhr 

TV Dreieichenhain 

Am vergangenen Wochenende absolvierten 
die E-, C-, B- und A-Jugendmannschaften des 
TV Dreieichenhain ihre letzten Vorberei- 
tungsspiele vor Beginn der neuen Fußballsai- 
son. Alle Mannschaften spielten bei der SSG 
Langen. Am Samstag spielten: 

E I: SSG - TVD 0:1 
C : SSG-TVD 3:2 
Am Sonntagvormittag machte sich die per- 

sonelle Minderbesetzung der A- und B-Ju- 
gendmannschaften gegen den starken Gegner 
sehr bemerkbar: 

B : SSG-TVD 10:1 
A : SSG - TVD 3:0 

Spiele am 
kommenden Wochenende 

Am kommenden Wochenende wird es für 
alle Jugendmannschaften des TVD ernst. 
Erstmals spielt man um Meisterschaftspunkte, 
und es wird sich zeigen, ob sich die richtigen 
Mannschaftsformationen zu Beginn der Vor- 
runde während der Vorbereitungsphase ge- 
funden haben. 

Am Samstag, dem 8. 9.: EU: 13.15 Uhr 
TVD - SG Götzenhain, E 1; 14 Uhr TVD - 
Inter Dietzenbach, D: 15 Uhr TVD — FCP 
Gravenbruch. C: 16 Uhr TVD — Inter Die- 
tzenbach. 

Am Sonntag, dem 9. 9.: B: 9 Uhr TVD — 
SC Buchschlag, A: 10.30 Uhr TVD - FCP 
Gravenbruch. 

Jugendhandball 

SSG Langen 

D-Jgd. 
Am vergangenen Samstag trafen alle 

Mannschaften in Freundschaftsspielen auf die 
SG Niederrad/Goldstein. 

D: SSG -SGN/G 14:4(4:1) 
Die D-Jugend hatte zu Beginn einige Anlauf- 
schwieri^eiten. Bis zum 1:1 konnte der Gast 
mithalten, doch dann hatte er gegen die 
sicher deckenden Langener fast keine Tor- 
chance mehr. Nach dem Wechsel steigerten 
die SSGler das Tempo erheblich, spielten jetzt 
auch mannschaftlich geschlossener und lan- 
deten ohne Schwierigkeit einen hohen Sieg. 

Es spielten: Marenbach; Jost, Herisch, 
Ratuschny, Kindl, Lex Sittig (1), Köhler (1), 
Ambrassat (2), Rang (3) und Sapper (7). 

C: SSG-SGN/G 18:14(10:5) 
Auch hier dauerte es eire Weile, ehe die 

Langener zu ihren ersten Torerfolgen kamen, 
nach dem sie sogar 0:1 im Rückstand lagen. 
Doch darm bestimmte die C I-Jgd., die nur 
die erste Halbzeit bestritt, klar das Spielge- 
schehen. In der zweiten Hälfte spielte die so- 
genannte ,.zweite C-lugend". Obwohl sie: 
dem Gegner körperlich unterlegen war. hielt 
sie sich wacker, so daß am Ende ein 18:14 
Sieg stand. 

Hier spielten: Weilmünster, Weißbach; 
Heinen, Blisse, Wittmann, Vollhardt. Lin- 
der. Klapsch, Matthaei (1). May (1), Lange 
(2), Müller (2). Czwikla (2), Krech (4) und 
Buschmann (6). 

B: SSG-SGN/g6:ll (4:7) 
Die einzige Niederlage mußte die B-Jgd. 

hinnehmen und hatte ständig einen Rück- 
kand nachzulaufen. Die Abwehr, in der 
lediglich Torwart Engelmann eine ordentli- 
che Leistung bot, war nicht immer sattelfest 
und über die gesamte Spielzeit hinweg nicht 
flexibel genug, sich auf die immer wiederkeh- 
renden Spielzüge des Gegners einzustellen. 
Aber aucn im Aufbau und Angriff wurden 
Fehler gemacht, die entscheidende Bedeu- 
tung hatten. Anstatt den Ball sicher zu spielen 
undauf Chancen zu warten, wurde er gerade- 
zu weggeschleudert, was die Gäste natürlich 
immer wieder in Ballbesitz brachte. Dieses 
6:11 ist schon die zweite Niederlage im zwei- 
ten Vorbereitungsspiel und ein Anzeichen da- 
für. daß die B-Jgd. sich bis zur Punktrunde 
erheblich steigern muß. will sie an die gute 
Placierung der vergangenen Saison anknü- 
pfen. 

Es spielten: Engelmann; Neumann, 
Anthes, Mazur, Welzig. Lenhardt, Kulcke. 
Michel (1), Klapsch (1), Schäfer (1) Krech (1) 
und Krüger (2). 

A: SSG-SGN/g24:21 (13:10) 
Eine wahre Torflut erlebten die Zuschauer 

bei dem Spiel der A-Jgd. Gegen einen körper- 
lich überlegenen Gegner zeigten die Gleim- 
Schützlinge eine disziplinierte Angriffslei- 
stung. Erst beim 8:8 gewann die Langener 
Abwehr, die zeitweise einen ..Tag der offenen 
Tür" veranstaltet hatte, an Sicherheit, und 
setzte sich mit drei Toren zum Halbzeitstand 
von 13:10 ab. Nach der Pause kamen die Nie- 
derräder bis auf 14:12 heran, doch mitGegen- 
stößen setzten sich die Langener auf 18:12ab. 
Gegen Ende holte der Gegner wieder auf. 
konnte aber am Sieg der SSG nichts mehr än- 
dern. 
Marenbach (1). Krüger (4). Tilhof, Brandt. 
Hamm (je 5), Maurus (4). 
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TTC startet in die neue 

Am Sonntag, dem 9. 9., beginnt wieder die 
Punktspielrunde beim TTC Langen. Allzu- 
sehr konnte man sich in diesem Jahr nicht ver- 
stärken. da das Geld für Spielereinkäufe ein- 
fach nicht vorhanden ist. Cieswegen ist man in 
diesem Jahr schon mit einem gut"n Mittel- 
latz in der Hessenliga zufrieden und man 
offt, nicht wieder in den Abstiegsstrudel zu 

geraten. Zu Überraschungen ist min aber 
ebenfalls auch fähig, das beweist der kürzlich 
errungene 2. Platz beim Rheingauer Weia-- 
Pokalturnier für Mannschaften, wo alle nam- 
haften Teams der Hessenliga vertreten waren 
und man sich erst im Endspiel dem Favoriten 
aus der Hessenliga Hattersheim geschlagen 
geben mußte. 

Den Abgang von Franz Jäger, der nach 
25jähriger Tätigkeit beim TTC zur SG Nie- 
der-Roden wechselte, konnte man durch die 
Verpflichtung des Spielertrainers M. Sam- 
borski (ebenfalls Trainer bei der Bundesliga- 
mannschaft von Eintracht Frankfurt) auffan- 
gen. Neu in der Mannschaft ist Winfried 
Klopper. der aus der 2. Mannschaft dank 
einer enormen Leistungssteigerung aufstieg 
und auf jeden Fall eine Verstärkung ist. Für 
ihn mußte D. Eitel in die 2. Mannschaft. B. 
Freimuth, E. Reidl. G. Armer und E. Siegel, 
die bei den Langener Tischtennisfreunden 
schon bestens bekannt sind, vervollständigen 
die Mannschaft. 

Am Sonntag startet man um 10 Uhr in der 
Albert-Einstein-Schule gegen den TTC Dom- 
busch und hofft auf die ersten zwei Punkte. 

In der 2. Mannschaft, die in der Gruppen- 
liga spielt, hat sich nicht viel verändert. Für 
W. Klopper spielt lediglich D. Eitel. H. W. 
Reidl. H. Sehring. W. Reichert, W. Tron, V. 
Gärtner und C. Lischer wollen in diesem Jahr 
wieder versuchen, einen guten Mittelplatz zu 
erreichen, was ein Erfolg ist, da die Konkur- 
renz doch recht stark ist. 

Die 3. und 4. Mannschaft spielen in diesem 
Jahr in der Bezirksklasse (Norawest und Nord- 
ost), wobei es die 4. Mannschaft als Aufsteiger 
recht schwer haben wird. Besondere Bedeu- 

tung mißt man dabei den aus der Jugend 
kommenden Spielern O. Mattelat, R. 
Schmidt und H. Fels bei, da es von ihrem Ab- 
schneiden abhängt, ob die Mannnschaften 
von Erfolg oder Mißerfolg gekrönt werden 
und ob die Jugendarbeit der letzten Jahre 
Früchte getragen hat. Die 3. Mannschaft 
spielt mit A. Häuser, H. Fels. J. Potthoff, W. 
Stahl, J. Wagner und N. Bieber. Die in der 
letzten Saison erfolgreichste Mannschaft des 
TTC, die 4. Mannschaft, spielt mit R. 
Schmidt, O. Mattelat, D. Becker, K. Ka- 
leschke, K.-D. Jaworowicz undD. Engel. 

Die 5. Mannschaft, die in der letzten Saison 
nur knapp den Aufstieg in die A-Klasse ver- 
paßte, konnte schon die ersten beiden Punkte 
in einem vorgezogenen Punktspiel auf ihrem 
Konto verbuchen. Mit 9:2 wurde Orplid 
Darmstadt geschlagen. Man hofft, bei der 
Meisterschaftsveigabe wieder ein Wörtchen 
mitreden zu können. N. Degen, C. Niemann. 
Th. Müller-Ali, M. Wissler, V. Sehring und 
H. Sievert sollen dieses Vorhaben in die Wirk- 
lichkeit umsetzen. 

Die 6. Mannschaft will der 5. Mannschaft 
ebenfalls nicht nächstehen und hofft, um die 
Spitzenplätze mitspielen zu können. Sie ist 
zwar erst in diesem Jahr in die C-Klasse aufge- 
stiegen, aber machte schon von sich reden, als 
sie mit Peter Kitzmann den diesjährigen 
Kreismeister stellt, der am letzten Samstag 
ganz klar die Konkurrenz beherrschte und mit 
G. Wambold, der in der letzten Saison bester 
Spieler der D-Klasse war. O. Kirchner, K. 
Mattelat, W. Simonowsky und F. Jonczyk ver- 
vollständigen das Team und wollen wieder 
eine Meisterschaft nach Langen holen. 

Zum ersten Mal wird auch eine Damen- 
mannschaft in dieser Saison an der Punkt- 
spielrunde teilnehmen. Man darf gespannt 
sein, wie sich die Mannschaft schlagen wird, 
da man die Gegner schwer einschätzen kann. 
In der Rückrunde wird man mehr wissen. Für 
Langen werden folgende Spielerinnen zum 
Einsatz kommen: G. Waschke. H. Greunke. 
R. Mehnert. S. und M. Lusar, I. Beyer und E. 
Schlichtmann. 

Tennis-Klub Langen 

begann seine Klubmeisterschaften 

Bei idealem Wetter und regem Zuschauer- 
interesse ermittelte der TKL seine ersten Ver- 
einsmeister 1979. Für das Endspiel Damen 
Einzel B hatten sich Catana Schmidt und Bri- 
gitte Nücke qualifiziert. Niemand hatte er- 
wartet, daß dieses erste von insgesamt 3 Final- 
spielen an diesem Sonntag gleich ein echter 
..Krimi" werden würde. Nach 6:7 und 6:0 
suchte nun jede der Spielerinnen im dritten 
Satz die Entscheidung für sich. Trotz großer 
Hitze wurde auf beiden Seiten mit wuchtigen 
Schlägen unvermindert weitergekämpft. 
Spannend wurde es dann beim Stand von 6:6 
- Tiebreak. Mit einem hauchdünnen Vor- 
sprung entschied jedoch die Jugend dieses 
Endspiel für sich: Brigitte Nücke war strah- 
lende B-Siegerin. (Dieses Finale hätte eigent- 
lich 2 Sieger verdient gehabtl). 

Im anschließenden Damen-Doppel standen 
sich Marianne Hoffmann/Ellen Wiede und 
Dr. Ruih Mäuser/Christine Güldner gegen- 
über. Mit 6:2 ging der erste Satz recht glatt 
an die Letzteren. Beim Stande von 5:3 sah 
alles schon nach einem klaren Sieg für Mäu- 
ser/Güldner aus. Voreilige Wetter auf der 
Tribüne fühlten sich bereits bestätigt. Aber es 
sollte anders kommen: Hoffmann/Wiede 
spielten nun ihre größere Routine aus und 
plazierten ihre Bälle weitaus besser als vorher. 
Der Lohn ihres konzentrierten Spiels war 

Bundesminister Antje Huber: 

nicht nur der Gewinn des zweiten Satzes mit 
7:5. Auch den 3. und entscheidenden Satz 
konnten sie mit 6:4 für sich buchen und sich 
damit die Meisterschaft im Damen-Dopp ,1 
1979 sichern. 

Das Interesse des späten Nachmittags kon- 
zentrierte sich dann auf das abschließende 
Herren-Einzel B zwischen Dr. Kesimir Ruka- 
vina und Georg Becker. Petrus hatte ein Ein- 
sehen mit dem TKL und schob kurzzerhand 
die Gewitterfront beiseite. Becker war ange- 
treten mit dem Entschluß, seinen Vorjahrssieg 
zu wiederholen. Dr. Rukavina wollte aber sei- 
nerseits dieses Vorhaben durchkreuzen. Nach 
anfänglichem vorsichtigem Abtasten gingen 
die Kontrahenten dann jedoch zur Sache. Mit 
6:3 ging der erste Satz klarer als erwartet an 
Becker. Würde Dr. Rukavina das Blatt noch 
einmal wenden können? Es gelang ihm nicht. 
Durch das konzentrierte Spiel seines Gegners 
konnte Dr. Rukavina seine sonst so kraftvollen 
Schläge nicht anbringen. Mit 4:6 mußte er 
auch den zweiten Satz abgeben. Damit konnte 
Georg Becker an 1978 anknüpfen und war 
Sieger im Herren-Einzel B 1979. 

Die Klubmeisterschaften werden for^esetzt 
am Wochenende 15./16. 9. mit den Endspie- 
len im Mixed und Herren-Doppel sowie oem 
Beginn des A-Turniers für Damen- und Her- 
ren-Einzel sowie des Senioren-Turniers. 

Geht zur Vorsorge! 

Start in der Tischtennis-Oberliga 

Auch für die Tischtennisspieler des TV 
Dreieichenhain beginnt am kommenden 
Sonntag die Verbandsrunde. Beteiligt sind 
diesjährig fünf aktive, drei jugendliche'und 
eine Mädchen-Männschaft. 

Die Vorbereifungen laufen seit den letzten 
Wochen. Besonders intensiv ist das Training 
der ersten Mannschaft, die in diesem Jahr vor 
schweren Aufgaben steht. Nach dem Abgang 
von Wehrheim, der in dieser Saison beim 
Bundesligisten Mörfelden spielt, und Jakob, 
der in seinen Heimatort zurückkehrte, mußte 
man sich um zwei neue Spieler bemühen. 

Hier verpflichtete man für Platz 2 Thad- 
däus, der in Bruchköbel zu Hause ist. Erfreu- 
lich ist, daß man erstmalig einen Spieler aus 
der Jugend in die erste Mannschaft einbauen 
kann. Es ist der Hainer Uwe Ganz, der es na- 
türlich sehr schwer haben wird. Weiter spie- 

In einem offenen Brief appelliert die Bun- 
desministerin für Jugend, Familie und Ge- 
sundheit, Antje Huber. an die Versicherten, 
unbedingt die Vorsorgeuntersuchungen wäh- 
rend der Schwangerschaft, aber auch die 
Früherkennungsmaßnahmen bei Kindern bis 
zum 4. Lebenswahr zu nutzen. 

Das größte Risiko im Leben eines Menschen 
stelle seine Geburt dar, meint die Ministerin. 
Bei fünf bis sechs Prozent der Geburten, das 
sind zur Zeit jährlich 30 000 bis 35 000 Kin- 
der, bestehe ein erhöhtes Geburtsrisiko. 0.2 
Prozent dieser Kinder wiesen Schädigungen 
des zentralen Nervensystems im Sinne von 
Lähmungen oder geistiger Behinderung auf, 
die nicht mehr zu beheben seien. Das sei nicht 

len der alte Stamm mit Martin, Werkmann, 
Lämmlein und Walter. 

Am kommenden Wochenende beim Start 
m'üß man gleich am Samstag gegen den dies- 
jl^rigen Favoriten ATS Saarbrücken und am 
Sonntagmorgen gegen den FC Saarbrücken 
antreten. 

Die erfreuliche Entwicklung beim TV ist in •• ■ ■ ^ ■ 
diesem Jahr die Übernahme sechs Jugendli- VOISICtlt DGIITI PlIZGSdIII 11181 II 
eher m die aktiven Mannschaften (Jugendar- 

unabwendbares Schicksal. Es gebe heutzutage 
Einrichtungen, die es ermöglichten, körper- 
liche oder geistige Behinderungen der Kinder 
zu reduzieren. Da sei zunächst die genetische 

Beratung, die die Aufgabe habe. Ehepaare 
bei der Planung ihrer Familie über das Vorlie- 
gen von Erbkrankheiten zu beraten und ggf. 
eingehende Untersuchungen mit einzuleiten, 
um das Erkrankungsrisiko frühzeitig zu erken- 
nen und ggf. abzuwenden. In begründeten 
Fällen gehörten diese Untersuchungen zu den 
Leistungen der sozialen Krankenversiche- 
rung. 

Von besonderer Wichtigkeit seien auch die 
Früherkennimgsuntersuchungen bei Kindern 
von der Geburt bis zur Vollendung des 4. Le- 
bensjahres. Nur eine termingerechte Inan- 
spruchnahme aller acht Untersuchungen ge- 
währleiste. daß angeborene Schäden verhin- 
dert oder wirksam behandelt werden könnten. 
Bedauerlicherweise lasse die Teilnahme — 
vor allem an den letzten Untersuchungen im 
4. Lebensjahr — noch sehr zu wünschen 
übrig. Auch hier gelte: ..Vorsorgen ist besser 
als heilen" 

beit lohnt immer). 
Die 2. Mannschaft in der Gruppenliga ist 

mit Staudemayer und Hafner jun., der schon 
mit viel Erfolgen an Junioren- 
Turnieren teilgenommen hat, Staaks, Herr- 
man, Dr. Appel und Ahlhorn besetzt. Die 
Dritte, in der Bezirksklasse spielend, tritt mit 
Gaussman, Hafner, Reimer, Reimer jun., 
Mrosowsky und Pettersch an. 

Weiterstadt und Dreieichenhain 

waren die Sieger beim großen 

Volleyballturnier des TVD 
Einen gelungenen Verlauf nahm das Vol- 

leyballturnier des Dreieichenhainer Turnver- 
eins in der Weibelsfeld-Sporthalle. Gute Be- 
dingungen und eine ebenso gut funktionieren- 
de Organisation waren die Voraussetzungen 
für eineni reibungslosen Verlauf des Turniers, 
das den Sportlern und den Zuschauem glei- 
chermaßen Freude bereitete. In Anbetracht 
der gerade erst beginnenden Saison wurde 
auch guter Sport geboten'; gegen Ende 'des 
Turniers machten sich jedoch bei allen Mann- 
schaften Konditionsmängel bemerkbar — 
verständlich nach wochenlanger Volleyball- 
Abstinenz. 

Im Herren-Turnier am Samstag ergab sich 
nach der Vorrunde folgender Stand: 
Gmppe A: 
1. SG Dietzenbach 51:35 3;l 
2. SG Weiterstadt 53:58 3:1 
3. SKG Sprendlingen 29:60 0:4 

53:36 3:1 
56:43 3:1 
30:60 0:4 

Gruppe B: 
1. TV Dreieichenhain 
2. SG Sossenheim 
3. TG Camberg 

Die Überkreuzungsspiele der Erst- und 
Zweitplazierten gewannen Dietzenbach (ge- 
gen Sossenheim) und Weiterstadt (gegen Drei- 
eichenhain). so daß diese beiden Mannschaf- 
ten ins Endspiel einzogen. Hier siegte Weiter- 
stadt nach hartem Kampf mit 2:2. Das Spiel 
um Platz 3 gewann der gastgebende TVD mit 
2:1 gegen Sossenheim; mit dem gleichen Er- 
gebnis gewann Sprendlingen das Spiel um 
Platz 5 gegen Camberg. 

Die Endreihenfolge: 1. SG Weiterstadt. 2. 
SG Dietzenbach. 3. TV Dreieichenhain, 4. SG 

Sossenheim, 5. SKG Sprendlingen und 6. TG 
Camberg. 

Beim Turnier der Damen am Sonntag 
mußte — bedingt durch eine kurzfristige Ab- 
sage von Blau-Gelb Frankurt — eine 2. 
Mannschaft des Gastgebers einspringen, die 
naturgemäß von Anfang an chancenlos war, 
standen doch darin Spielerinnen, die bisher 
lediglich im Training gespielt hatten. 

Nach allen Spielen ergab sich folgende Rei- 
henfolge; I. TV Dreieidienhain I. 2. SG Sos- 
senheim. 3. Eintracht Frankfurt II. 4. TS Bi- 
schofsheim. 5. MTV Urberach. 6. BSC Offen- 
bach, 7. Eintracht Frankfurt III und 8. TV 
Dreieichenhain II. 

Volleyballer starten 

Zum Auftakt der Spielsaison 1979/80 ver- 
anstaltet die Volleyballabteilung der SSG 
Langen am kommenden Wochenende (8./9. 
September) ein Turnier in der Sporthalle der 
Aaolf-Reichwein-Schule. Die Damenmann- 
schaften wollen am Samstag ab 13 Uhr ihr 
Können unter Beweis stellen, die Herren wer- 
den ihre harten Kämpfe um den Pokal erst 
am Sonntag ab 9.30 Uhr austragen. 

Die Wettkämpfe sollen Jedoch nicht nur der 
sportlichen Betätigung dienen, sondern auch 
Anlaß eines gemütlichen Beisammenseins bei 
Bier und Grill am Samstagabend in der Egels- 
bacher Hütte sein. Die Verantwortlichen hof- 
fen auf zahlreiche Interessierte am Volleyball- 
sport sowie ein fröhliches und sportlich faires 
Wochenende. 

Das kühle und regnerische Wetter dieses Som- 
mers ließ bereits vielerorts Pilze aller Art aus 
dem Boden schießen. Pilzfreunden steht — falls 
in nächster Zeit die Temperaturen nicht allzu 
sehr absinken — wahrscheinlich eine gute Sai- 
son bevor. 

Immer wieder aber wird beobachtet, daß sich 
nicht nur Pilzkenner durch den Anblick der be- 
gehrten Schwämmchen zum Sammeln anregen 
lassen. Gerade Gelegenheitssammler, die oft 
wahllos alles mitnehmen, was nur irgendwie 
nach Pilz aussieht und es dann zu Hause vertrau- 
ensvoll zubereiten, laufen Gefahr, den Genuß ei- 
nes Pilzgerichtes mit schweren Vergiftungser- 
scheinungen bezahlen zu müssen. 

Der Pilzkermer weiß, daß sich giftige und ge- 
nießbare Pilze oft nur in Kleinigkeiten vonein- 
ander unterscheiden. Auch die Abbildungen und 
Beschreibungen in den Pilzbüchem sind nicht 
immer absolut zuverlässig, so daß ein wirklich 
stichhaltiger Vergleich mit den gesammelten 
Pilzen nicht immer möglich ist. 

Verschiedene Städte haben in den letzten Jah- 
ren Pilzberatungsstellen eingerichtet, wo sich je- 
der Pilzsammler kostenlos beraten lassen kann. 

Da die Stadt Langen über keine eigene Pilzbera- 
:ung verfügt, seien hier im folgenden die Adres- 
sen der Pilzberatungsstellen in Darmstadt, Of- 
Eenbach imd Frankfurt aufgeführt; 

Darmstadt — Institut für Naturschutz: Havel- 
itraße 7, 6100 Darmstadt. Tel. 06151—1 38 90/1. 
Öffnungszeiten: Montag und Donnerstag 
r.OO—16.00 Uhr. Freitag 7.00-13.00 Uhr. 

Hess. Landesmuseum — Friedensplatz 1. 6100 
Darmstadt. Tel. 06151—12 44 34, Auskünfte er- 
;eilt Herr Dr. Feustel. 

Offenbach — Apotheker Erich Müller (Jahn- 
Apotheke), Langstr. 3, 6050 Offenbach-Bürgel. 
Tel. 0611/86 14 16 während der Öffnungszeiten 
ron 8.00—13.00 Uhr und 15.00—18.30 Uhr (mög- 
ichst nach vorheriger telefonischer 
\nmeldung). 

Frankfurt — Stadtgesundheitsamt, 6000 
''rankfurt, Haus Dombusch, Eschersheimer 
^andstr. 248 (Clubraum 2) — Tel. 0611/2 12 54 22 
>der 2 12 55 22, jeden Sonntag von 17.00—20,00 
Jhr (bis einschließlich 28.10.79). Darüber hinaus 
ührt das Stadtgesundheitsamt Pilzführungen 
ind Wanderungen mit Pilzberatem im Stadt- 
vald durch. 

Da lacht der Pilzkenner, wenn er mit vollen Händen aus dem Wald kommt. 



(6. Fortsetzung) 
In seiner Pension fand Frank eine Druck- 

sache von der Redaktion des „Fanal" vor, Sie 
inthicll die gosumnu'ltcn Zeitungsausschnitte 
von Isiis Rom;m. 

Kr las den Titel: „Das Spiel kann begin- 
nen". Kin Zettel lag dabei mit einem Gruß 
von Tannert. 

Wie sonderbar, daß er mir Isas Roman zu- 
schickt . . dachte Frank, Er weiß doch ,, , 
Nein, nichts weiß er, überlegte er dann. Man 
hatte über Isa und Reisinger geklatscht, die 
zufällige Abwesenheit der beiden in Zusam- 
menhang gebracht, Reisinger hatte durch sein 
Erscheinen mit allen Verdächtigungen aufge- 
räumt, Man konnte also nichts anderes wis- 
sen. als daß Isa verreist war. Er selbst war 
vor allen Fragen in Sicherheit. Einstweilen 
ja. Aber wenn er zurückkam ... dachte er voll 
Unbehagen, 

„Nein, ich gehe nicht zurück", entschied er 
in schnellgefaßtem Entschluß. Die Fragen 
nach Isa ... die Heimkehr in die Wohnung, 
die ohne Isa so leer, so totenstill war... 
nein, das war alles unerträglich. 

Unschlüssig hielt er den Roman in den 
Händen. Sollte er ihn lesen? Eine ängstliche 
Scheu hiel'. ihn davon zurück. Vielleicht ent- 
hielt der Roman manches Persönliche, was 
schmerzliche Erinnerungen bei ihm wachrief. 
Solchen Gemütserschütterungen mußte er 
jetzt aus dem Wege gehen. Er mußte sich 
jetzt auf die Reise vorbereiten, sich ganz auf 
die neue Aufgabe konzentrieren.. . Aber 
wenn der Roman Persönliches enthielt... was 
ihm vielleicht Aufschluß geben könnte.,. 
überlegte er weiter. Kurz vor ihrer Abreise 
hatte sie den Roman erst fertiggestellt. Da 
war es doch möglich, sogar wahrscheinlich, 
daß er einen Niederschlag ihres Seelenlebens 
aufwies. Er erinnerte sich an manche ihrer 
Erzählungen und Novellen, in die sie aller- 
hand Persönliches verflochten hatte, was nur 
für ihn zu erkennen war. Für ihn hatte das 
immer einen besonderen Reiz ihrer Arbeiten 
ausgemacht. 

Er sah auf die Uhr. 
Eine Stunde hätte ich wohl Zeit, sagte er 

sich. Gerade Zeit genug, um den Inhalt zu 
überfliegen, hier und da bei einer Stelle zu 
verweilen, mich davon zu überzeugen, ob er 
nur von fremdem Schicksal handelt oder eige- 
nes Erleben und Empfinden mit hineinbezieht. 

Im Begriff, mit dem Lesen zu beginnen, legte 
er den Roman wieder aus der Hand. Ob er 

Ruf aus der Feme 
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auch wollte, er konnte die eigenartige Scheu 
nicht überwinden. „Später - später..." sagte 
er halblaut und steckte die Zeitungsausschnitte 
in den Koffer. Dann packte er in Eile seine 
Sachen. Er beschloß, eine ausgiebige Siesta zu 
halten, da es in der Nacht doch keinen Schlaf 
für ihn gab. 

Aber er fand keinen Schlaf. Die Hitze lag 
schwer und feucht in dem Raum. Die Fliegen 
umsummten einen Fliegenfänger, der von der 
Deckenbeleuchtung herabhing und, voll von 
halbtoten, zappelnden Insekten, keinen Platz 
mehr für sie bot. Mit blinzelnden Augen sah 
er ihnen zu und verfiel darüber in einen halb- 
wachen, betäubungsähnlichen Zustand. In 
seinem Kopf war ein Summen: Das Spiel kann 
beginnen ... Ganz dumpf dachte er, daß die 
Schlußworte aus dem Prolog zum Bajazzo der 
Anfang zu Isas Roman waren. Melodien aus 
dem Bajazzo vermischten sich mit dem Flie- 
gengesumme ... sein Herz wurde schwer und 
schwerer... schwer wie ein Stein lag es in 
seiner Brust. 

Ein kurzes, hartes Anklopfen brachte ihn 
wieder zu sich. 

Olaf Svend trat in das Zimmer. 
„Entschuldigen Sie die Störung", begrüßte 

er den Kollegen und brachte sofort den Zweck 
seines Besuches vor, „Dr, Bernett hat mir 
nahegelegt, unsere Kollegin Erneste Härtung 
zum Mitflug aufzufordern. Er meinte, mit 
Ihnen zusammen sei es die beste Gelegen- 
heit ..." 

„Das verstehe ich nicht", unterbrach ihn 
Frank. „Sie hat nie die Absicht oder auch nur 
den Wunsch geäußert, diese Gegend zu besu- 
chen. Wie Bernett auf diese Idee kommt, ist 
für mich unverständlich. Nein, ich finde da 
keinen Zusammenhang." 

„Höchst sonderbar", sagte Olaf verwundert. 
„Man kann Dr. Bernett im allgemeinen nicht 
Mangel an Überlegung vorwerfen. Im Gegen- 
teil." 

Frank nickte zustimmend. „Das ist auch 
meine Erfahrung." 

Was mag Bernett damit bezwecken? fragte 
er sich. Warum will er Erneste von hier ent- 
fernen? Hält er sie im Gebiet der Kikuju, wo 
die Engländer allmählich wieder Ordnung 
geschafft haben, für sicherer als hier? Bedeu- 
tet das, daß er in allernächster Zeit mit 
Unruhen hier rechnet, vor denen er sie in 
Sicherheit bringen will? Weil er sie jeder Tor- 
heit für fähig hält?... Aber das ist doch 
Unsinn, wehrte er diesen Gedanken ab. Erne- 
ste ist in einer gefährlichen, überreizten Stim- 
mung, in der sich das Tropenklima katastro- 
phal für sie auswirken könnte. Unmöglich, sie 
dorthin mitzunehmen. 

„Es muß ein Mißverständnis sein", sagte er 
zu Olaf Svend. „Es hat keinen Zweck, mit ihr 
darüber zu sprechen. Sie würde den Vorschlag 
doch nicht annehmen. Ihre Aufgabe ist es, für 
ihre Zeitung Berichte aus Algerien und nur 
aus Algerien zu schreiben, und dabei bleibt 
es." 

Dem anderen schienen Franks Einwände 
willkommen. Ihm war wohl auch Ernestes 
überreizter Zustand aufgefallen. 

„Sie haben fertig gepackt?" fragte er und 
wies auf den Koffer. 

„Ja, ich bin mit allem fertig und klar zum 
Abflug." 

„Dann nehme ich Ihren Koffer schon mit. 
Ich habe in der Nähe des Flugplatzes noch zu 
tun und bringe unser beider Gepäck dort 
unter. Dann sind Sie wie ich bis zur Abreise 
frei, und man kann den Abend noch irgendwo 
draußen genießen." 

Frank begleitete den Gast zum Auto. 
Er hatte keine Lust, sich noch einmal zum 

Schlaf hinzulegen. Wie bringe ich am besten 
die Zeit bis elf Uhr um, überlegte er. Jetzt 
wäre noch Zeit, Isas Roman durchzufliegen. 
Es war plötzlich eine große Spannung in ihm, 
den Inhalt des Romans kennenzulernen, sich 
davon zu überzeugen, ob der Roman Persönli- 
ches enthielt, was ihm vielleicht Verborgenes 

enthüllte. So groß war diese Spannung, die zu 
unbezähmbarer Neugier wurde, daß ihm 
nichts mehr von der anfänglichen Scheu ver- 
blieb. Er wollte nach den Zeitungsausschnit- 
ten greifen - da fiel ihm ein, daß er sie in 
den Koffer gesteckt hatte, der nun schon 
unterwegs zum Flugplatz war. 

Er hob resigniert die Schulter. Als ob es 
nicht sein sollte. Als der Roman vor mir lag, 
hielt mich eine Scheu zurück - jetzt, da ich 
ihn lesen möchte, ist er unerreichbar für mich. 
Zufall - alles Zufall. Ein guter Zufall diesmal? 
Ein schlechter Zufall? Wieder einer von den 
Zufällen, den großen, den kleinen, die die 
Welt regieren ... und das Schicksal des ein- 
zelnen? ... 

Er räumte in der Wohnung auf und machte 
sich reisefertig. Er steckte die Pistole ein und 
nahm den leichten Reisemantel über den Arm. 

Dann verließ er das Haus. 
Er ging durch die Rue Bab-el-Oued, an 

Kirchen und Moscheen vorbei, die Zeugnis 
von der Geschichte der Stadt ablegten. Da 
erhob sich die prächtige Kirche Notre-Dame 
des Victoires, die früher eine Moschee gewe- 
sen war - nicht weit davon die älteste Moschee 
der Stadt, deren Minarett eine römische 
Inschrift aus Icosium trägt, etwas weiter die 
Moschee Dschama-el-Dschedid, auf einem 
Grundriß in Kreuzform errichtet. Der Erbauer, 
ein Genuese, mußte diese Kühnheit mit dem 
Tode büßen. In der Nähe das erzbischöfliche 
Palais ... Die phantastische Pracht alter mau- 
rischer Bauten wetteifert hier mit der Schön- 
heit der modernen Gebäude, die sich hier im 
Herzen der Stadt, im Umkreis des Place du 
Gouvernement erheben. 

Frank ließ sich an einem der kleinen Mar- 
mortische vor dem Grand Hotel nieder. Das 
abendliche Leben war in vollem Gange. Es 
war das Bild fröhlichen, unbekümmerten 
Genießens, das sich hier dem Zuschauer bot. 
Frank dachte an den Abend, da er mit Erneste 
nach Mustapha Sup^rieur hinausgefahren 
war und dort den Überfall auf Zappone er- 
lebt hatte, während die Stadt das Gesicht 
tiefsten Friedens zeigte. Seit jenem Tag schien 
Bourdu ängstlich zu sein. Seine Nachrichten 
liefen nur spärlich ein, und wenn er auf- 
tauchte, war es nur im Schütze der Dunkel- 
heit. Vergebens hatte er sich um Verbindung 
mit anderen Agenten bemüht. Man zeigte sich 
zurückhaltend, verschlossen, von übertrieben 
ängstlicher Vorsicht. 

(Fortsetzung folgt) 

Wir verlängern unser Preisrätsel bis zum 30. September 1979> 
Frage: was kostet mein Werbopreis ab Oktober 1979 für Vollpension? 
a) 46 DM b) 18,50 c) 25 DM 
Schicken Sie uns eine Postkarte mit der richtigen Anwort. 
1. Preis: 8 Tage Halbpenslon für 2 Personen 
2. und 3. Preis: je 2 MItagsessen für 2 Personen 
Kommen Sie zu uns In den schönen Hochspessart. Modernste Fremdenzimmer, bürgerliche und 
internationale Küche. 

Caf§-Pension-Restaurant „SPESSARTSCHÄNKE" 
8773 Frammersbach-Schwartel. Telefon 0 93 55 / 3 44 

IHR CARAVAN-SPEZIALIST IN LANGEN 

WOHNWAGEN 

LOHMANN 

6070 Langen-Süd, An der B 3 in Richtung Darmstadt, Telefon 0 61 03 / 2 32 49 

hat ständig ein Großangebot an preiswerten NEU- und GEBRAUCHTWAGEN 
am Lager. 

Wir bieten u. a. an: 

QUELLE-KURIER 460 TQ 

leichter Hagelschaden, statt DM 10.395,—  nur DM &395,- 

ADRIA-SUPERIOR 530 TL 

Tandemachse, KS, Warmwasserzentralheizung, Dunstabzugs- 
haube, Echtholz u.v.a.m., zum Extrapreis von  nur DM 10.490,- 

DAS SUPER-ANGEBOT FÜR DEN KENNER: 

ADRIA-SUPERIOR 750 

Wm-Zentralheizung, Dusche, sep. Schlaf- und Kinderzimmer, 
Dunstabzugshaube, Sonnenrollos, Tandemachse, leichter 
Hagelschaden  nur DM 15.800,- 

Ersatzteillager — Zubehör in Großauswahl 

— am Montag und Dienstag, dem 10. und 11.9. nur Notdienst von 15-18 Uhr — 

CAMPER KOMMEN ZU LOHMANN — 

CAMPER SCHÄTZEN DEN KUNDENDIENST 

Für Büroarbelten 

IVIitart)eiterin 
mit kaufm. Kenntnissen ge- 
sucht. 
Tel. 0 61 03 / 2 99 88 

Suche selbständig arbeiten- 
den Bauschlosser mit Füh- 
/erschein^und Lehrling. 

Bauschlosserei 
WOLFGANG ECKSTEIN 
Wassergasse 15 
6070 Langen 

Femmeldeelektroniker 
oder Fernmeldemonteur für Mon- 
tagen u. Revision von Fernsprech- 
u. Schwachstromanlagen gesucht. 

Ing. Günther Krumm 
6070 Langen, OhmstraBe 20 
Telefon (0 61 03) 7 90 91 

Tetefonanlagen 
In Miete oder Kauf, 
Montage und Service 

Ing. Günther Krumm 
6070 Langen, Ohmstraße 20 
Telefon (0 61 03) 7 90 91 

Zuverlässige 

PUTZHILFE 
gesucht. 
Di. — MI. — Do. — Fr. 
von 17.30—19.00 Uhr 
Samstag von 12.30—15.30 Uhr 
METZGEREI SALLWEY KG 
Frankfurter Str. 4, 6070 Langen 
Telefon 2 38 44 

Vertragsuntemehmer für Geländer- 
bau und Treppenmontage gesucht. 
Möglichst mit Erfahrung Im Trep- 
penbau, da sie In unserem Auftrag 
Geländer und Treppen fachgerecht 
montieren sollen. Wir bezahlen so- 
fort. 
Wenn Sie mehr wissen wollen, ru- 
fen Sie unseren Herrn Schepper 
an. 
KENNGOTT GmbH u. Co. KG 
6070 Langen 
Ohmstr. 4, Tel. 0 61 03 / 77 61 

Nach dem Spaziergang Im Oberwald oder zum Bornbruchsee 
hält man Einkehr Im 

Restaurant „Naturfreunde" Mörfelden 
Elke Croissant 

Außerhalb 1, 6082 Mörfelden, 5 Automlnuten von Langen 

□ □ □ □ □ Herrlicher Urlaub In der Nachbarschalt □ □ □ □ □ 
Mod. Fremdenzimmer m. u. o. Du/WC und Balkon 

Gaststätte-Pension „FERSCHENMÜHLE" 
8751 Krausenbach Im Spessart • Telefon 0 60 92 / 4 66 

KRAFTFAHRER 
mit Führerschein Klasse 2 und 3 gesucht. 

Wir möchten unseren Fuhrpark erweitern und benötigen des- 
halb mehrere zuverlässige Mitarbeiter mit Fahrpraxis. 

Wir bieten Ihnen einen gesicherten Arbeltsplatz und leistungs- 
gerechte Bezahlung. 

HANS NÜTZEL, Transport GmbH 
Otto-Röhm-Straße 69, 6100 Darmstadt, TeL 0 61 51/81354 

Maurer, Zimmerieute 

Maschinisten u. Hilfsart)eiter 
zum sofortigen Eintritt gesucht fOr Baustelle in Langen. 

Fa. CHR. SCHAFER V., Pittlerstr. 67, Langen, Tel. 78 77 

Abwechslungsreiche selbständige Tätigkeit 
Wir sind das Tochterunternehmen einer weltweit führenden 
Unternehmensgruppe, Schwerpunkt; Computerklima u. Doppel- 

boden. 
Für unsere Niederlassung Ffm.-Fechenheim suchen wir eine 

Selcretärin 
Sie sollte gute Steno- und SchreibmaschlnenKenntnisse be- 
sitzen, Freude am Organisieren haben, Termine überwachen 
können. Englischkenntnisse sind von Vorteil. Wir bieten Ihnen 
ein gutes Gehalt (13 Gehälter), angenehme Arbeits-Atmosphäre 

und einen modernen Arbeitsplatz. 
Schreiben Sie uns oder rufen Sie einfach an. 

HIROSS Kllmatechnlk GmbH 
Oberstraße 38, 6000 Frankfurt/Main 61, Telefon 9 / 41 40 27 

Zum sofortigen Eintritt suchen wir 

1 Mann für die Schneklmascliine 
(kann auch angelernt werden) 

und einige 

FRAUEN für Arbeiten in unserer Fabrikation. 

ROLF LÖWER — Plastlkfollen-Verart>eltung 
Schlesierstr. 5 - 6073 Egelsbach - Tel. 41 61 oder 41 62 
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„Theaterbrief" für die 
Spielzelt 1979/80 erhältlich 

Im Büro der Stadthallenverwaltung (Zim- 
mer 114 im Rathaus) liegt für Interessierte der 
,,Theaterbrief' für die Spielzeit 1979/80 be- 
reit und kann dort abgeholt werden. In über- 
sichtlicher Form gibt der Theaterbrief Aus- 
kunft über die einzelnen Aufführungen der 
Ringe: 1 ,,Theater in der Stadthalle", 2 ,,Stu- 
dioreihe" und 3 ,,Theaterring" sowie über das 
Kindertheater und die Sonderveranstaltungen 
der Stadthalle. 

Theaterplätze im Abonnement gibt es übri- 
gens nur noch einige Tage für den Ring 2 
,,Studioreihe" und den Ring 3 ,,Theaterring" , 
sowie für die Abonnementreihe ,,Kinderthea- 
ter", während für den Ring 1 ,,Theater in der 
Stadthalle" die Anmeldefrist bereits abgelau- 
fen ist. 

Auskünfte zu allen Veranstaltungen geben 
die Mitarbeiter der Stadthallenverwahung, 
ggf. auch telefonisch unter der Rufnummer 
203 207. 

SPD-Kuiturforum 
mit Hilmar Hoffmann 

Kein geringerer als Frankfurts Kulturde- ' 
zement Hilmar Hoffmann — Verfasser des 
Buchs ,,Kultur für alle" — kommt am Diens- 
tag, dem 11. September zu einer öffentlichen 
Fraktionssitzung der SPD, die sich mit der 
Kulturarbeit in Langen befassen will. Die 
SPD-Fraktion hat zu dieser Veranstaltung 
auch alle kulturtreibenden Vereine der Stadt 
eingeladen, um ein möglichst umfassendes 
Bild über die Wünsche an die Kulturarbeit 
der Stadt zu erhalten. Der weit über Frank- 
furts Grenzen hinaus bekannte Hilmar Hoff- 
mann wird das Kulturforum der SPD —Frak- 
tion mit einem Referat einleiten und die Dis- 
kussion moderieren. Untersucht werden soll, 
ob es in Langen eine ,,Kultur für alle" gibt, 
welche Lücken im Angebot bestehen und 
welche zusätzlichen Initiativen die Stadt 
unternehmen kann. Dabei wird auch die be- 
sondere Situation einer Stadt wie Langen in 
Spannungsfeld der Groß- und Kulturstädte 
Frankfurt und Darmstadt zur Sprache kom- 
men. 

Die SPD —Stadtverordnetenfraktion will 
die Ergebnisse des Kulturforums direkt in die 
Haushaltplanberatungen 1980 mit einbrin- 
gen, die im Herbst beginnen. Auch die Teil- 
nahme möglichst vieler Bürger ist erwünscht. 
Das Kulturforum beginnt am Dienstag um 20 
Uhr im Stadtverordnetensitzungssaal des Rat- 
hauses. 

SPD wirft der 
CDU Stillosigkeit vor 

Eine beispiellose Stillosigkeit hat die SPD- 
Stadtverordnetenfraktion der CDU in Sachen 
Kulturpreis der Stadt Langen vorgeworfen. 
,,Die CDU-Fraktion geht wohl selbstherrlich 
davon aus, daß allein sie es ist, die den 
Kulturpreis der Stadt Langen zu vergeben 
hat", so SPD-Fraktionsvorsitzender Jürgen Ei- 
lers. Mit ihrem öffentlich eingereichten Vor- 
schlag denaturiere sie das Vorschlagsrecht der 
Kulturkommision und setzte die genannten 
Vereine und Persönlichkeiten einer peinlichen 
öffentlichen Diskussion aus, die nicht unter 

^ kulturellen, sondern unter parteipolitischen 
Gesichtspunkten stehe. ,,Da die Kulturkom- 
mision weiß, daß die Stadtverordnetenver- 
sammlung über den Kulturpreis entscheidet 
und dort wiederum die CDU die absolute 
Mehrheit hat, wird jeder vom CDU-Wunsch 
abweichende Vorschlag von vornherein unter- 
drückt", so Eilers Weiter. Man könne genau- 
sogut in die Vergaberichtlinien schreiben, 
daß die CDU-Fraktion die Vergabe des Kul- 
turpreises bestimme, dann erspare man sich 
sowohl die Kulturkommission wie das Parla- 
ment. 

Das Verhalten der CDU-Stadtverordneten- 
fraktion gebe der .SPD recht, die von vorn- 
herein gegen die Vergabe des Preises durch 
die Stadtverordnetenversammlung gewesen 
sei, urn eine Politisierung des Kulturpreises zu 
vermeiden. Die Kulturkommission nahe die 
CDU dagegen mit einem bloßen Vorschlags- 
recht abgespeist, das nun noch durch vor- 
zeitige Festlegungen der Mehrheitsfraktion 
völlig entwertet werde. 

„Sonthofener Rede" 
ist ausgegangen 

Langens SPD muß vorübergehend den Ver- 
sand der ,,Sonthofener Rede" des CDU/CSD- 
Kanzlerkandidaten Strauß einstellen. Grund: 
Nach der Veröffentlichung des Informations- 
angebots an die Bürger setzte ein ,,Run" auf 
die Redeexemplare ein. ,,Wir hätten nie ge- 
dacht, daß wir in so kurzer Zeit so viele An- 
fragen erhalten", so SPD-Pressesprecher Hol- 
ger Koppe. Man habe sich nur für den ört- 
lichen Bedarf eingerichtet, erhalte aber An- 
fragen aus Frankfurt, Offenbach oder gar 
Aschaffenburg auf die Strauß-Rede. ,,Da 
kommen Leute, die gleich 30 oder 40 Strauß- 
reden mitnehmen wollen", so Koppe weiter, 
, .selbstverständlich gegen Bezahlung". Nun- 
mehr sei der Vorrat restlos erschöpft und man 
müsse darauf warten, ob auf die Nachbe- 

Die Gastwirt-Familie Becicer 

von Dr. Manfred Neusei 

Aus der Arbeit des heimat- und 
familienkundlichen Arbeitsicreises Langen (2) 

Die gesellschaftliche Spitze Langens um 
1700 bestand aus den landgräflichen Beamten 
(wie Amtmann, Schultheiß, Oberförster und 
Offizier) und den Gastwirten mit ihren Ange- 
hörigen. Sie waren fast alle miteinander ver- 
wandt und wohnten in der Fahrgasse. 

Aus dem Flurbuch von 1703 ff ist ersicht- 
lich, daß damals am nordwestlichen Teil der 
Fahrgasse vier etwa gleich große (knapp 20 m 
breite) Grundstücke lagen, von denen drei 
der einzigen Langener adligen Familie, di 
Marchi, gehörten: 
,,Hier die Bach m. Brücke 
41. Herrn de Marchy Hoffraith mit der 

Stallung so er von Hanß Georg Rittern 
erkaufft (F^. 9/7) 

42. Herrn Daniel de Marchy freyhe Woh- 
nung Zum Trauben (Fg. 5) 

43. Philips Becker (Fg. 3) 
44. Herrn de Marchy Hoffraith stehet am 

Eck der Straßen und Bruch Gassen 
(Fg. I/Erbs.2)". 

(heute: Schürrlein) genannte Philips Becker 
war der kurz zuvor gestorbene Gastwirt ,,Zum 
güldenen Stern" (Markt 3, vgl. 1703 Nr. 125), 
dem neben den beiden Gebäudekomplexen 
auch ein ,,Bauplatz am Eck der Straßen" 
(1703 Nr. 126, Markt 1/Fahrg. 2-4)gehörte. 

Philips Becker (1661 — 1701) war der Sohn 
des ,,Gasthalters Zum Gültenen Schwanen" 
(Fahrg. 10) Hans Peter Becker (1625 —1693); 
sein Pate war Joh. Philipp Becker, der ,,Gast- 
halter und Metzger im Weißen Schwanen" zu 
Darmstadt, wie wir der Taufurkunde entneh-- 
men können. 

1703 gehörte der ,,Stern" Philips Beckers 
Witwe Susanna Barbara, geb. Windecker aus 
Alsfeld (1665 — 1754). Aus Steuerlisten geht 
hervor, daß sie das Haus Fahrgasse 3 als Wit- 
wensitz bewohnte, während ihr Stiefsohn Joh. 
Peter Becker (1688—1754) das Gasthaus 
übernahm. 1692 hatte der verwitwete Philipp 
Becker Susanna Barbara geheiratet; 1696 
heirateten dann auch beider Geschwister, 
nämlich der ,,Schwanen"-Wirt Joh. Georg 
Becker (1675 — 1744) Helena Windecker. 

Nicht aus den Langener Kirchenbüchern 
geht hervor, aus welcher Familie Philipps 
erste Frau, Maria Margaretha (gest. 1691), 
stammte. Der vorletzte ,,Stern"-Wirt war Jo- 
hannes Feßinger (1621 — 1671), der letzte — 
1675 genannte — war Johann Heinrich 

Schlerf. Dieser hatte eine Tochter Maria Mar- 
garetha, die 1688 konfirmiert wurde und 
wohl sofort danach Philipp Becker heiratete, 
der schon 1689 als ,,Stern"-Wirt auftrat. Eine 
offizielle Eheschließung, die wegen der noch 
1688 erfolgten Geburt des Sohnes nötig gewe- 
sen wäre, war wohl wegen des Alters der Braut 
nicht möglich. 

Schwieriger ist das Problem zu lösen, von 
wem Philips Becker das Haus Fahrgasse 3 er- 
hielt. Es ist nicht bekannt, aus welcher Fa- 
milie seine Mutter Anha Maria §1637 — 1681) 
stammte, die wohl um 1660 Hans Peter 
Becker (s. o.) heiratete. 

Das Haus Fahrgasse 3 gehörte bis 1681 
Wolf-Heinrich Hanold (1598 — 1681). Ein 
Mann gleichen Namens, wohl sein Sohn, der 
in den Langener Kirchenbüchern nicht ge- 
nannt wird, trat in der Steuerliste von 1698 
gleich zweimal auf (mit einer relativ geringen 
Abgabe), nämlich als Bewohner der Häuser 
Fahrgasse 3 und Marktplatz 3 (!); es läßt sich 
also vermuten, daß die ,,Schwanen"-Wirtin 
Anna Maria Becker die Tochter des alten 
Gasthalters Hanold war. 

Die Geschichte der Langener Gastwirts-- 
Familie Becker läßt sich bis in die Zeit des 
30jährigen Krieges zurückverfolgen. 1659 
starb im Alter von 54 Jahren ,,Margretha 
Beckerin, weiland Peter Beckers — Wirths 
und Gasthalters Zum Güldnen Schwan allhir 
— nachgelassene Wittib". Bereits im Juli 1635 
wurde in Darmstadt Peter Becker, ,,Wirth 
und Gastgeber zj Langen", im Alter von 34 
Jahren beerdigt: K.-H. Großmann aus Egels- 
bach konnte 30 Personen aus Langen nach- 
weisen, die während der Pestzeit vom Dezem- 
ber 1634 bis Juli 1635 in der Residenzstadt 
starben: unter ihnen war neben dem Vater 
auch ,,N. Becker, To. des Peter, Schwanen- 
wirthszu Langen" (gest. Dez. 1634). 

Die Schadensliste von 1622 nannte zwei 
Mitglieder der Familie(n) Becker: 680) Adam 
Becker (gest. 1635 zu Darmstadt) und (117) 
Anthonius Becker (gest. nach 1672; Erbseng. 
7/9). Keiner von beiden war Wirt. 

Mit der Familie Becker befaßt sich der 
familienkundliche Arbeitskreis Langen am 
Freitag, dem 14. 9.; die Veranstaltung be- 
ginnt wie üblich um 20 Uhr im Alten Rat- 
haus. Gäste werden hiermit eingeladen. 

Stellung des SPD-Ortsvereins noch neue Rede- 
exemplare kommen. Sobald dieses der Fall ist, 
werde die SPD ihren Versand der 
,,Sonthofener Rede" zum Selbstkostenpreis 
von 50 Pfennig wieder aufnehmen. Koppe: 
,,Auf jeden FaTl freuen wir uns, wie groß das 
Interesse der Bürger am echten Strauß ist". 

IVIärchenaufführung 
als Sonderveranstaltung 
in der Stadthaiie 

Um auch die kleinsten Theaterbesucher auf 
die neue Spielzeit wieder einzustimmen, zeigt 
die Stadthalle außerhalb der Abonnement- 
reihe: ,,Kindertheater" als Sonderveranstal- 
tung am Mittwoch, dem 12. 9., um 15 Uhr 
das Kinderstück ,,Das tapfere Schneiderlein 
im Zauberwald". 

Rudolf Wallner, Intendant des Theaters 
,,Mittelrhein" hat dieses Stück nach einer 
Vorlage der Gebrüder Grimm geschrieben. 
Die Aufführung hat bisher begeisterte Auf- 
nahme bei Publikum und Presse gefunden. 

Eintrittskarten sind ab sofort beim Reise- 
büro Lauterbach/Städt. Infostelle, Telefon 
203 370 erhältlich. Restkarten gibt es am Ver- 
anstaltungstag ab 14 Uhr an der Kasse der 
Stadthalle, Telefon 203 384. 

Beilagenhinweis 

Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 
beziehem, liegt eine Beilage der Firma Schuh 
Köbler, Langen, bei. Wir bitten um Beachtung. 

Ein Blick hinter den 
Theatervorfiang 

Städtische Bühnen Frankfurt 
Oper 
Sa., 8. 9., lO.OOUhr 

19.30 Uhr 
Sq., 9. 9., lO.OOUhr 

19,30 Uhr 

Mo., 10. 9., 19.30 Uhr 

Mi., 
Do., 
Fr., 
Sa., 

12. 9., 19.30 Uhr 
13. 9.. 19.30 Uhr 
14. 9., 19.30 Uhr 
15. 9. 20.00 Uhr 

Öffentliche Probe 
,,Lulu" von Alban Berg 
,,Jenufa" von Leos Janacek 
Podiumsdiskussion 
Tag der offenen Tür 
,,Cosi fan tutte" von 
Wolfgang Amad. Mozart 
,,Macbeth" von G. Verdi 
(italienische Sprache) 
,,Cosi fan tutte" 
,,Jenufa" 
,,Macbeth" (ital. Sprache) 
,,Prometheus" (Ballett) 
nach Musik von Beethoven 
Skrjabin, Zimmermann. 

Am Freitag SPD-Sommerfest 

An diesem Freitag (7.) findet das Sommer- 
fest der Langener Sozialdemokraten im Na- 
turfreundehaus am Steinberg statt. Ab 20 Uhr 
wird ein buntes Programm beginnen, in des- 
sen Mittelpunkt eine Tombola steht. Als 
Hauptgewinn winken eine mehrtätige Bus- 
reise sowie Rundflüge vom Flugplatz Egels 
bach aus. Für die Musik sorgt der ,,Schräge 
Rudi". Außerdem 
Getränke. Gäste sine 

bt's Grillwürstchen und 
herzlich willkommen. 

vKltcbllcbC llcLdnJdJef^ 
Sonntag, 9. 9. 79 (13. So. nach Trinitatis) 

Stadtkirche 
9.30 Uhr Familiengottesdienst 
(Pfr. Borck) Petrusgemeinde, Gemeindehaus 

Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Familiengottesdienst 

(Prädikantin Lieselotte Weiß, Nauheim) 
Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 

9.30 Uhr Gottesdienst mit Einführung 
des neuen Konfirmandenjahrganges 

(Pfr. Lauber) 
10.45 Uhr Kindergottesdienst 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Schilling) 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

Stadtmission Langen 

Sonntag, den 9.9., 
Dienstag, den 11.9., 

Bibelstunde fällt aus 
Bibelstunde fällt aus 

Schauspiel 
Sa., 8.9., 19.30 Uhr 
Sa , 8, 9., 19.30 Uhr ,,Trommeln in der Nacht" 

(Premiere) Berth. Brecht 
So., 9. 9., 19.30 Uhr ,.Othello" von 

William Shakespeare 
Mo., 10. 9., 19.30 Uhr ,,Trommeln in der Nacht" 
Mi., 12.9., 19.30 Uhr ,,Trommeln in der Nacht" 
Do., 13. 9., 19.30 Uhr ..Odipus" von Sophokles 
Fr., 14. 9., 19.30 Uhr ,,Bürger Schippel" von 

Carl Sternheim 
Sa., 15. 9., 19.30 Uhr ,,Bürger Schippel" 

Kammerspiel 
Sa., 8. 9., 20.00 Uhr ,,Die Zofen" von J. Genet 
So., 9. 9., 20.00 Uhr ,,Zufälliger Tod eines 

Anarchisten" von Dario Fo 
Mi., 12. 9., 20.00 Uhr ,,Die Rassen" (Premiere) 

von Ferdinand Bruckner 
Do., 13. 9., 20.00 Uhr ,,Michael Krämer" von 

Gerhart Hauptmann 
Fr., 14. 9., 19.00 Uhr ,,Kiebich und Dutz" von 

Friedrich Karl Waechter 
Sa., 15. 9., 20.00 Uhr ,,DieZofen" 

Staatstheater Darmstadt 
Die Aufführungen beginnen erst am 15.9. 

Hessisches Staatstheater Wiesbaden 
Die Aufführungen beginnen erst am 15. 9. 

Städtische Bühnen Mainz 
Großes Haus 

Mi., 12. 9., 19.30 Uhr ,,Salome" 
Do., 13. 9., 19.30 Uhr ,,Faust 1" (Premiere) 
Fr., 14. 9., 20.00 Uhr I. Sinfoniekonzert 
Sa., 15. 9. 20.00 Uhr I. Sinfoniekonzert 

Kammeripiele 

Sa., 15. 9., 20.00 Uhr ,,Genoveva oder Die 
weiße Hirschkuh" 

So., 16. 9., 20.00 Uhr ,,Genoveva oder Die' 
weiße Hirschkuh" 

Stadthalle Langen 
So., 9. 9., 20.00 Uhr ,,Und kein Wort mehr von 

Frauen" von Jacques Deval 
(Berl. Tournee-Theater) 

Mi., 12.9. 15.00 Uhr ,,Das tapfere Schneiderlein 
im Zauberwald" 
(Kindertheater) 
(Theater Mittelrhein) 

Freie Evangelische Gemeinde 
Pastor Happel, Telefon 2 41 94 
Gottesdienst: So., 9.30 Uhr, Bahnstraße 15, 
im Kasino der Langener Volksbank 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Aus der Stadtkirchengemeinde 

Zu unserem Familien-Gottesdienst am kom- 
menden Sonntag, 9. September, 9.30 Uhr, la- 
den wir besonders alle Familien mit Kinder 
ein. Nach der Taufe von zwei Kindern werden 
die Kindergottesdienst-Kinder dabei das Spiel 
vom Auszug der Israeliten aus Ägypten spie- 
len. Ein besonderer Kindergottesdienst im 
Anschluß findet dann nicht mehr statt. 

Der nächste Senioren-Nachmittag findet 
am kommenden Mittwoch, 12. September, im 
Gemeindehaus, Frankfurter Straße, statt. 

Am Donnerstag, 13. September, 15 Uhr, 
hält Missions-Sekretär Katzera einen Vortrag 
für die Konfirmanden, über die Arbeit der 
Christoffel - Blinden - Mission. Interessenten 
sind herzlich eingeladen zu diesem Farb-- 
Lichtbilder-Vortrag im Gemeindehaus, 
Frankfurter Straße. 

Wir möchten nochmals darauf hinweisen, 
daß unsere Bücherei jeden Donnerstag von 16 
bis 17.30 Uhr geöffnet ist. Die Buchausgabe 
findet im Gemeindehaus, Frankfurter Straße, 

Aus der Petrusgemeinde 

Am Donnerstag,, dem 13. September 1979, 
17 Uhr, Bibelstunde im Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46. 

Freireligiöse Gemeinde 
Langen 

Am 7. Oktober ist Landeskonferenz in Lan- 
genselbold. Fahrgelegenheit ist gegeben. Teil- 
nehmer wollen sich bis 20. 9. 79 bei Georg van 
Hasz, Langen, Riedstraße 22, Tel. 2 13 40, 
melden. 

Amtliche Bekanntmachung 

der Stadt Langen 

Betr.: Erlaß der Straßenreinigungsgebühr 
für die Anlieger der Friednofstraße 

Wegen Kanal- und Straßenbauarbeiten war 
die Friedhofstraße in der Zeit von Oktober 
1978 bis Juni 1979 gesperrt. In dieser Zeit er- 
folgte keine Straßenreinigung durch die Stadt 
Langel!. 
Die betroffenen Anlieger der Friedhofstraße 
(Im Bereich zwischen Vor der Höhe und Süd- 
liche Ringstraße) erhalten daher die Straßen- 
reinigimgsgebühr gemäß § 12 der Satzung 
über die Straßenreinigung in der Stadt Lan- 
f;en zurück. Die entsprechenden Gebührener- 
aßbescheide gehen den Anliegern in nächster 

Zeit zu. 
Langen, den 29. August 1979 
Der Magistrat der Stadt Langen 
gez. Liebe, Erster Stadtrat 



Für die zahlreichen Beweise der Liebe und Verehrung in Wort, Schrift, 
Kranz-und Biumenspenden l)eim Helmgang unserer lieben Entschlafenen 

Irmgard Schulmeyer 
geb. Werner 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten un- 
seren Innigsten Dank. Unser Dank gilt Herrn Pfarrer Wächtler für die 
tröstenden Worte am Grabe. Besonderer Dank auch dem Dreieich- 
krankenhaus Langen und Herrn Dr. Greifenstein. Welterhin Dank der 
Geschäftsieitung und Belegschaft der Firma Biotest Dreieich, dem Jahr- 
gang 1927/28, und allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen. 

In tiefer Trauer: 

Mühlstraße 10 
Langen, im August 1979 

Philipp Schulmeyer 
und Angehörige 

Für die herzlichen Beweise der Teilnahme und die Kranz- und Blumen- 
spenden beim Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen 

Johann Beetz 

sagen wir allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn herzlichen Dank. 
Besonderen Dank der Firma Pittler AG, dem Touristenverein, den Natur- 
freunden Langen, Herrn Koelewijn und all denen, die ihm die letzte Ehre 
erwiesen haben. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 

Hans Beetz und Angehörige 

Langen 
Schafgasse 27 

DANKSAGUNG STATT KARTEN 

Für die erwiesene Aufmerksamkeit, Kranz- und Blumenspenden zum 
Ableben von unserer lieben Tante 

Frau Louise Glück 

geb. Delssenberger 

bedanken wir uns sehr. 

Die Angehörigen 

Langen, den 7. September 1979 

Am 5. September 1979 entschlief unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter, Urgroßmutter, Schwester, Schwägerin und Tante 

_ Henriette Hartwig 

Südl. Ringstraße 269 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 

Hermann Schreiber und 
Frau Therese geb. Hartwig 
und aile Angehörigen 

Die Beerdigung rindet am Dienstag, dem 11.9. 1979, um 13.30 Uhr, auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Wir danken sehr herzlich dem großen Kreis der Venvandten, 
Freunde, Nachbarn und Bekannten, die uns beim Helnrv 
gang unseres lietwn Entschlafenen 

Paul Blase 

Annahmeschluß 
für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 
am 

Erscheinungstag 
vor 9 Uhr 

ihre Anteilnahme in Wort und Schrift, Geld-, Kranz- und 
Blumenspenden zuteil werden ließen. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Eriita Blas« 

Langen, Im September 1979 

DANKSAGUNG 

Allen, die uns beim Heimgang unserer lietjen Entschlafenen 

Anna Lamb 
geb. Spengler 

in so herzlicher Welse durch Wort, Schrift, Kranz- u. Blumen- 
spenden sowie durch Teilnahme am letzten Geleit ihr Mit- 
gefühl erwiesen haben, sagen wir unseren aufrichtigen Dank. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1907/08 Langen und l;;ierm 
Koelewijn. 

Die Angehörigen 

Heinrichstraße 20 
Langen, Im September 1979 

DANKSAGUNG 

Für die Anteilnahme am Tode meiner lietran Frau, unserer gellebten Mutter 

Annemarie Pfannemüller 
geb. Luckow 

durch Wort und Schrift, Blumen, Kränze und Gelelt zum Grabe, danken 
wir den Freunden, Bekannten und Nachbarn herzlich. 

Dank auch dem Herrn Regierungspräsidenten, dem Kreisschulamt, den 
Kolleginnen und Kollegen und t>esonders Herm Pfarrer Borck fOr seine 
Worte des Trostes. 

FOr die Angehörigen: 

Qeoig PfaniMmOilm' 
Friedrich und 
Johanna FIckal geb. Pfannemülier 
und Maximilian 

6070 Langen, Im September 1979 Hartmut Pfann«mOII«r und 
Friedhofstraße 14 Inge KaigM-PfannamQllM' 

Für die vielen Beweise aufriditiger Teilnahme, für die tröstenden Worte, Schriften 
und Telegramme, für die Blumenspenden und für die im Sinne des Verstorbenen getätigte 
Spende an das Deutsche Rote Kreuz beim Heimgang unseres unvergessenen 

Philipp Hch. Keim 

bedanken wir uns hiermit auf das Herzlidiste. 

Langen, im September 1979 

Im Namen der 
trauernden Familie 

Dina Keim geb. Schlapp 

SECHS MÄNNER 

AUS STAHL 

AUTOKINO 

Ein lieißer 

Urlaubswinter 

stellt bevor. 

Einbauküchen 
ci,r,k, /yjovA Werk 

Ku(;hi:nti;r;hnik ' ' »" '* 
iiul Man 

goOriiuchsIcmq monlicrl 
2u cmmaliq qunsliqcn Prnisen 

Beratung. Planung Vorkaul 
Küchenstudio Frankfurt 
Fahrgasse 26 / Ecke Berliner Sir 

Telelun (06 1 1) 28 73 35 

Montags Ruhetag 

Für die Einbauküche Ihrer Wünsche geben wir 
ihnen gern den passenden Kredit: schnell - einfacti - 
günstig! 

Die Rüclaahlung nnaclien wir llinen leictit. Und die 
Zinsen garantieren wir ilinen für die gesannte Laufzeit. 
Kommen Sie zu uns. 

Deutsciie Banl< 

LiCHTBURGl Zwei moderne Service-Kinos's in einem Haus LiCHTBURG 2 

lOJflHKE 

Spezialgeschäft für moderne Augenoptik 

JUrG CDCD Langen 

TIHIERFELJP Bahnstraße 85 

Zu dem mir entgegengebrachten Vertrauen in diesen zehn Jahren 
möchte ich mich bei allen meinen Kunden herzlich bedanken. Ich 
werde auch weiterhin bemüht sein, Sie zufriedenzustellen. 

Jörg Thierfelder 

V   > 

PralsgDnattga 
UmzOga 

ohne Berechnung d. An- 
fahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg, Telefon 061 02 / 55 00 
FnHag M« Montag Mario Adorf, David Bennent 
Tigiich 23.00 Uhr DIE BLECHTROMMEL 

nach dem Ronnan von GOnter Grass 
„Goldene Palme Cannes 79", „BundesfllmptBls Berlin 

Scope-Farbfllm 
TigUch 22J0 Uhr UEBESMARKT IN DÄNEMARK 
Dlmtag U* Dannanlag 
ügllch aiU» Uhr 

Heibeft Lom, Ingebotg Schoner 
HEXEN BIS AUFS BLUT GEQUÄLT 

Geheimnisvolle Sitten und seltsame Zautiersplele 
BreltwandFafbfllm 

TMch 2230 Uhr ROBIN HOOD UND 
UND SEINE LÜSTERNEN MÄDCHEN 

Pihatw (MxaucMwaganmaikt Jadan Samstag und Sonnlag von 10 bla 14 Uhr 

Heiite:3 GLDCKEHI Gold-Ei-Landnudeln .V 

0|ieifegaftftätte 

Ab sofort wieder unsere bekannt, 
guten, täglich frischen Grillhaxen. 

KÜCHENHILFE für die Abend- 
stunden gesucht. Unterkunft kann gestellt 
werden. 

Sonntag Familienmittagstisch 

HEIM+ 
GARTEN 

hat für Sie 
ErdbeerpflanzenZ-SpezialdUnger 
...und weiß wie! Tel. 06103/82161 

SCHILDER- 
GOTSCH 
BQrgerstraBe 23 
6070 Langen 
Telefon 06103/22390 

Gepflegte Biere vom Faß: 
Htnninstr TUBORG 
Hcnninscr HANNEN ALT' 

Slampal, Gummi 
und Matall 
GravIarta ALU- 
Schlldar, Gravuren, 
Schlldar allar Art 

Modellbahndepot-Jung seit »72 
RQMelsheim-Könlgttidlen, ÖdenwaldslraSa 23. Telefon (06142) 3 2777 

Verkauf - Vtrsaed - Rtparatur In eigener Werkstatt, ErMtzMI« 

Ihr ModeÜbahnepezIalM der tOer 
ROCO HO BUSCH BRAWA NOCH HERFA WICKINQ PREISER MERTEN 

MARKLIN Spur I MARKLIN HO ROCO N MARKLIN mini Club ARNOLD N MARKLIN METAL LILLIPUT MARKLIN Sprint FALLER FALLER am» Racing VOLLMER KIBRI 
D«t 8p«zIalgMGhlfl mit d«n gOnttIgen Pr«lMn 
8ond*rar>g«bot«n (Qr d«n «MIvm Mod«Nbau*r 

HERKAT TITAN REVELL AIRFIX MATTEL 

MATCHBOX DAMPFMASCHINEN ZINNQIESSEN FISCHERTECHNIK CHEMIEKASTEN ELEKTRONIKKASTEN 
und ganzjihrig lolton 
Wir sind vollsorttort 

NEUE LEHRGÄNGE 
MASCHINENSCHREIBEN + KURZSCHRIFT 

Jahreslehrgang (75 Stunden ä 60 Minuten) 
t\^aschlnenschreiben DIVI240,— Kurzschrift DM 180,— 

incl. Bücher, Zeugnis, keine Einschreibgebühr 
Beginn; 11. Sept. 1979,18.45 Uhr, Adolf-Reichweln-Schuie 

Information • Beratung ■ Anmeldung ab sofort 

STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN EV. 
Geschäftsstelle; Ohmstr. 20 ■ 6070 Langen • Tel. 7 90 91 

Urlaub in 
der 

Nachbarschaft... 

nur 75 Kilometer 

entfernt! 

Pension-Cafe „Moshomer Hof 
6487 Flörsbachtal-Mosborn (Spessart) 500 m ü. M., Tel. 0 60 57 / 6 33 

Modernes, neuerbautes Haus in ruhiger Höhenlage, umget>en von 
Wäldern. Herrlicher Fernblick. Fremdenzimmer teilweise mit Balkon, 
Liegewiese, Parkplatz, Terrasse, eigene Schlachtung, Vesüerstube mit 
Spessart-Spezialitäten. Zur Pension gehört ein Bauernhof (Pony's), 
so daß der Aufenthalt für Familien mit Kindern besonders reizvoll ist. 
MostKsrn liegt abseits von DurchgangsstraBen mitten Im Naturpark 
Hochspessart. Bequeme Spazierwege beginnen direkt hinter dem 
Haus und führen durch liebliche Wiesentäler und unberührten Wald. 
Reine und wüzige Luft wird Jeden Naturfreund begeistern. Zum roman- 
tischen WIesbüttsee sind es nur 3 km, zum Badesee Pfingstwelher 
nur 1,5 km. 

VP 25,00—26,00 Mark, Halbpension 21,00—22,00 Mark. 
Ideales Ausflugsziel und für den Wochenendurlaub. 
Ich freue mich auf Ihren Besuch 

Annamarie SeitMilk 

6101 Erziiausen, Am Oiiienberg 1 — 13 
6110 Dieburg, Gewerbestr. 6, 
Industriegebiet — TeL 06150/8 10 13 

Sciiwere rustiicaie Anbauwand 
Front Eiche massiv 4,95/2,30 m lang, 2,12 m hoch. Eine 
Anbauwand, die in Gestaltung und Verarbeitung keine 
Wünsche offen läßt Zum Komplett-Preis von nur DM 9212.— 

•lahrzehntelange Erfahrung, eine solide Qualitüt, gute 
Beratung und eine perfekte Pbnung sind die Garanten 
für eine funktionsgereclite Einbauküche. 
• EininMdiaFflNit massiv 
Ind. Luxusherd - Mulde - Dunsth., Kühlschr.. 
empf. Listenpr. DM 5553. - bei uns DM 3884. - 
f Brta(*jii*e,lünststDff,iMlE4l^ 
empf. Listenpr DM 2613.- bei uns DM 1867.- 
Spezial-Küchenstudio — ca. 30 gebrauchsfertig aufgest. 
Kuchen — über 100 Fronten. Planung — Beratung — Lie- 
ferung. Elektro-Wasseranschl incl. 

Alle Angebote sind über das Typenprogramm voll ergän- 
zungsfähig incl. Marken-Elektrogeräte. 

Geschäftszeit;Tägl. 9.00— 18.30;Samstag: 8.00—14.00; Langer Samstag;8.00— 18J0 Uhr 

Jeden Sonntag freie Möbelschau von 11 — 18 Uhr 

IMöbel-Thiele 

Ein Eastem neuen Stils — supetliarte Kung-Fu-Perfektlon 
Superhart, aber dennoch humorig-sympathlsch! 

. »«SCHLANGE'*» 

SCHATrEN"^« AOLERS 
TägL 20.30, Sa.-t-So. 18.00, 20.30 

DI. + MI. 20.30 NEUER BEATE-UHSE-FILM 
NUR FÜR ERWACHSENE 

Nur Donnerstag 20.30 Uhr 
UT-Fiimbühne „SEX-ROCK-SCHOCK-GRUSICAL" 

^ Betriebsferien^! 
bis 22. 9.79 

I Schneider! 
Dorotheenstr. 8-10 w 

Ihre Sicherheit 
SchlÜMaldientt 

Langen, Telefon 2 32 44 
Alle Schleifarbeiten — 

Messer, Scheren, Garten- 
geräte werd. ausgeführt. 

Wie man die Preise 
auch vergleicht, der 

OKVBL-IIABILT 

bleibt unerreicht 
Groß-Einzelhandel 

Import / Export • Eigene 
Orgelschulen-Kundendienst 

Frankfurt am Main 
Eschersheimer Landstraße 45 

Telefon 06 11 / 55 73 36-34 10 61 
Darmatadt 

Kasinostraße 19 
Telefon 0 61 51 / 2 36 68 

Besser haushalten 

mit unserem 

Haushalts-Kredit. 

^ Die außerirdischen Kräfte des Kleinen und die 
"Fäuste von Bud Spencer Das haut }eden um' 

Tägl. 20.15, Sa. 18, 20.15, So, 14,16,1^ 20.15, DI. + MI. auch 15 
Do. 20.30 Bertelsmann UNTER WASSER STIRBT MAN NICHT 

Bud Spencer In seinem neuesten Film Tägl. 20.30, Sa. 18.15,20.30, So. 14 
derExtra-Klasse.ElnüberirdlscherSpaß! 16,18.15,20.30 DL-f ML 15 In schwindelnder Höhe: Tollkühne Speziallsten Im Kampf gegen 

Gangster, Schläger und Korruption... den Todessturz vor Augen 

Klaus-Dieter Schatze 
Bahnstr. 29a, Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 77 20 

IBM-Kugelkopf- 
schreibmaschinen, 
neu und „R"-Mod., Ad- 
ler, Olympia. An- und 
Verkauf Schard, Tau- 
nusstraße 42, Gräfen- 
hausen, Tel.: 0 61 50/ 
7021 und 70 22.  I Holen Sie sich die neuen I 

(Prospekte Winter 79/80 z 
von Neckermann-t-Reisen | 

und GUT-Reisen. I 

Der weiteste Weg macht sich bezahlt, beim Preisvergleich noch Geld gespart. 



Vereinsieben 

Mlnnarehor 
UEDERKRANZ 

<" 
Heute, Freitag, 20.15 

Singstunde 
im Vereinslokal. 

Heute abend 
menkunft 
chen". 

Inn 

IHRE 
VERMÄHLUNG 
GEBEN 
BEKANNT 

Stefan Eoesen 
Uta Boesen-Andrae 

9. September 1979 In Kempfeld 

Hlrtenweg 11 
5508 Hermeskell 

Dieburger Straße 13 
6070 Langen 

Die Abfahrt zum Var- 
einsausflug arr, Sams- 
tag, 8. 9. ist um 7.30 Uhr 
an der TV-Turnhalle.  

L.K.G. 

Für die vielen GlOckwOnsche, Blumen und Geschenke an- 
läßlich unserer 

HOCHZEIT 
danken wJr allen, auch Im Namen unserer Eltern, recht herzlich. 

Werner Keim und Eleonore Keim 
geb. Schwalm 

Wassergasse 6 
6070 Langen 

zusam- 
,Lämm- 

er) Turnverein 
VÜ^ 1862 «.V. 
Wir erinnern nochmals 
an unseren Busausflug 
am Mittwoch, dem 12. 
Septemtjer 79. Abfahrt 
12.15 Uhr Turnhalle, 
Jahnplatz.  
DIE NATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE LANGEN 
V«relntlr*ffen Mittwoch, 
20 Uhr; Jugendgruppe 
Freitag, 18 Uhr; Hand- 
arbeiten, 14tägl., Diens- 
tag 14.30 Uhr; Kinder- 
gruppe, 14tägl., Sams- 
taa 14 Uhr. 

Jahrgang 1901/02 
Wir treffen uns am Mitt- 
woch, dem 12. Septem- 
ber um 16.00 Uhr in der 
TV-Gaststätte am Jahn- 
platz.  

Jahrgang 1906/06 
Donnerstag, 13. Sept. 
1979, 17 Uhr Zusam- 
menkunft im ,,Lämm- 
chen" Schafgasse. 

Jahrgang 1909/10 
trifft sich am Donners- 
tag, 13. 9. 79 um 16 Uhr 
im Gasthaus „Zum 
Lammchen".  

Jahrgang 1918/19 i 
An unsere 60-Jahrfeier, j 
morgen am 8. 9. 1979 in 
der TV-Gaststätte wird 
nochmals erinnert. Um 
rechtzeitiges Erscheinen 
wird gebeten.  

riemiarkt 

Kätzchen getigert, 10 
Wochen alt, stubenrein, 
nur an Katzenfreunde 
abzugeben. Tel.: 8 58 18 
Junge Cockarspaniel, 
Zwargpudel Rauhaar- 
dackel und Pekinesen 
aus eigener An- 
zucht zu verkauten. 
Tel.: 0_61_03/4 93 36 

Sonderangebot: Zwerg- 
Kaninchen ab 12, — DM 
Zoo Hebenstreit 
Ernst-Ludwig-Str. 8 
6073 Egelsbach 

KFZ-Markt 

Suche gebrauchte 
Hercules M 4 od. M S. 
Tel.: 4 22 42  
Opel Kadett Coupe B, 
12/69, TÜV 4/80, DM 
1.200.-. Tel.: 491 57 

Verschiedenes 

Bstrsuerin für ältere Frau, 
nicht bettlägerig, für Tag 
und Nacht gesucht. Wohn- 
mögllchkelt vorhanden. 
Angebote unter Off. Nr. 
649 an die LZ. 

mauernAsse 
I Schimmel-, Schwamm- 

u. Salpeterbeseitigung 
I sowie Flachdach- u. 
Terrassenabdichtung 

I (Bundespatent) m. 
Langzeitgarantie, 
e Elldienst e 
Meistertietrieb GeSe 
6074 Rödermark 
Tel. 06074/50444 

Über die vielen Geschenke und Glückwünsche zu unserer 

HOCHZEIT 
haben wir uns sehr gefreut und möchten uns auf diesem Weg 
herzlichst bedanken, auch im Namen unserer Eltern. 

Ulril<e und Hans-Georg Panitz 

Langen, im September 1979 

Verkaufe 

Schöne Zwetschen zu 
verkaufen, Langen, Ober- 
gasse 10.  
HAUSTÜR, doppelt!., B 
■•890 mm, H 2030 mm, mit 
Rahmen, verglast, Elche 
hell, Akkordeon, 120 B I 
5 Reg. zu verkaufen. 
Helfmann, MQhlstraße 8 
2 hölzerne Bettga- 
stelle mit Sprung- 
rahmen und Schonern 
gegen Erstattung der 
Anzeigengebühr abzu- 
gebeh. Tel.: 2 93 94 
Zwetschen zu ver- 
kaufen, von 10—13 -I- 
ab 18 Uhr. Schade, Seh- 
retstr. 3.  
Gut erhaltenes iVlofa 
gesucht. Verkaufe: 
Kofferschreibmaschine, 
Tel.: 212 89 

Ich suche Ein- u. Mehr- 
familienhäuser, Abriß- u. 
Saniemngsgrundst., Bau- 
plätze u. Egt.-Woh. in al- 
len Größen und Preisla- 
gen für zahlreiche, vorge- 
merkte Käufer. Die Kau- 
fabwlcklung erfolgt 
schnell, sicher und dis- 
kret. Dem Verkäufer ent- 
stehen keine Kosten. Ru- 
fen Sie mich unverbind- 
lich an! 
GÄRTNER (RDM) 
Mierendorftstr. 3, Langen 
Tel. 0 61 03 / 7 42 58 
Verkaufsberater für Im- 
mobilien seit 1955 

Die Gelegenheit: 
Geräumiges Reihen- 
haus, Egelsbach, in 
hervorragendem Zu- 
stand, ca. 134 qm 
Whfl., 6 Zimmer, 
Wohnzimmer ca. 3S 
qm, Schlafzimmer 25 
qm, DM 259.600,- 

Redlln Immobilien 
6070 Langen 
Liabermannstr. 25 
Tel. 061 03/7 24 30 

Ca. 200 qm 
Pacht-Grundstück 
mit Hütte am südl. 
Rand von Egelsbach ab- 
zugeben. Tel.: 4 22 42 

Gegen Barzahlung zu 
Kaufen gesucht: ehe- 
maliger Bauemhof 
oder freistehendes 
1 —2 Fam.-Haus mit 
großem Grundstück in 
Langen oder 

großes Umgebung. Gewünsch- 
ter Einzugstermin Mitte 
1980. Angeobte unter 
Chiffre 650 oder Tel. 
0611 /72 34 56  

BARGELD SOFORTÄS'r"^ 

• Ohne Voricosten, 100% Auszahlung 
• Ohne Bürgen, Abrechnung und Personalauswels genügen 
• Zusatzkredite bis 10 ODO.— DM 
• Spezlall(redite für Beamte, Rentner und Ausländer 

D. KOCH Finanzvermittlung 
Telefon 0 61 03 ■ 2 99 88, LANGEN, Südliche Ringstraße 178 
Montag bis Freitao 9—18 Uhr 

Nach Geschäftsschluß Telefon 0 61 62 / 34 37 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher 
günstiger. Auch Ffill- 
decken und Bodenfelle. 
Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 
Fell-Lager Mörfelden 

Elegante 

Trauerkleidung 

Neu Oigeikurse 
In Sprendlingen 

fQr Jung und Alt. Keine 
Vorkenntnisse erforder- 
lich. Orgel-Testmlete zum 
risikolosen Ausprobieren. 
Anmeldung: 
Orgelschule Bauer 
Tel. 0 61 06 / 43 03 oder 
061 04/10 20 

Langan - 

moden 

Sprendlingen 
Eventuelle Änderungen werden 

sofort u. bevorzugt vorgenommen 

Putzhilfe 1 X wöchent- PubtfiH'e 1 x wöchentll. 
lieh 3 Std. gesucht. Tel.: ^ Stunden gesucht. 
79560 Tel. 7 1889 

Pietät Sehring 

Uth. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

Krd- und 
Fmumrbmatmttungmn 

ObmrtOhrungmn 
Smrglagmr 

6070 LANGEN'HESSEN 
Mörfelder Landstraße 27 

Telefon 0 61 03 ' 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten — jederzeit erreichbar! 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

Hans-Joachim Garn »« Ingrid Garn 
geb. Werner 

Lerchgasse 10a, 6070 Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 8. September 79, um 14.30 Uhr, 
in der Stadtl<irche in Langen statt. 

Imöbel Studio! 
I 

Spezialist für Einbaulcüchen | 

J 

Lutherstraße 26-28, 6070 Langen/Hessen 
Telefon 0 61 03 / 2 79 70, Telex 415 058 

braucht Sie nichl mehr zu behindern. Endlich können Sie wieder jede körperliche Arbeit ausführen u. sogar Sport trei- 
ben. Ein großer Fortschritt • eine schwäb. Wertarbeit - das 

Spranzband - 60 
ohne Feder u, ohne Schenkelriemen mit universellen Ver- 
stellungsmögllchkelten. Wie eine relnfohlige Hand verschlleBt es die Bruchpforte. Ein aktiver Vollschutz for Qruchlelden. 
Allelnhersleller Hermann Spranz, 7084 Unlerkochen/Wüdt. 
Platzver1r«tung und nächst* Beratung: DI., 11. 9.. Sprendlingen, 15—16, Drelelch-Drogerle Buch, Hauptstr. 43 

1 Einzimmerwohnung 
in Egelsbach möbeliert, 
Bad, Küche, Heizung, 
warm und kalt Wasser, 
ab sofort zu vermieten. 
Zu erfragen Langen 
Stettinerstr. 1  

Wayss + Freyta^ AG 
Fertigteilwerk Langen 
sucht für einen leiten- 
den Angestellten über 
einen längeren Zeitraum 
1 möbl. App./Zimmer 
mit Heizung und fl. 
Wasser, zum schnellst- 
möglichsten Termin im 
Oreieichgebiet. 
W. -I- F., Langen, 
Liebigstraße 21 
Tel. 2 20 71/Frau 
Gensert ab Montag 

Einfamilienhaus Nähe 
I.Angen, Altbau renov., 
Ol-ZH, 3 Zi., Kü., Bad, 2 
Gar., Nebengeb. ca. 160 
qm Wohn- u. Nutzfl., 
220 qm Grst., zentr. 
Ortslage, Vkpr. 
177.000,- DM. 

Sofort beziehbarer 
Bungalow in Walldorf 
4 Zi., Kü., Terr., 110 qm, 
|Whfl., 460 qm Grst., Ga- 
lrage, Er?igas-ZH, 
schöne Wohnlage, 
Vkprs. 355.000,— DM. 

6100 Darmstadt 
RheinstraBe 27 
Tel. 0 61 51 / 2 69 36 / 37 

Empfehlenswertes 
Angebot! 

Orelfamllienhaus 
Raum Bad-König / Odw. In sehr 
schöner Wohnlage, Baujahr 61, 
Grundst. 624 qm, 2 x 3 Zimmer, Kü 
ehe, BadA/VC, Balkon, 1x2 ZIm 
mer, KGche, Duschbad/WC, Terras 
se. Insgesamt ca. 240 qm Wohn 
fläche, Öl-Zentralheizung, guter Zu 

, stand. 
Preisgünstig nur DM 235.000,-VB 

Älteres Haus, auch reno- 2-Zimmenwohg., KQche, 
vierungsbedürft., o. Fach- Bad, In Langen oder Unv 
werk von Privat zu kaufen gebung ab sofort ge- 
gesucht. 
Tel. 0 61 03 / 8 14 30 

sucht. Leylon Huseyln, 
Zimmer 215, Mainzer Str. 
202, RQsselshelm. 

Schöne 4 Zi.-Mlet- 1 Zi.-Komf.-Apparte- 
wohnung. Langen, ment, möbl. , 290,- 
äußerst Verkehrs- -i- 175,- DM NK., in 
günstig, 90 qm, ab 1. La. Steubenstr. Chiffre 
2.19S0.NBDIVI 700.- 651  

Redlin Immobilien 
6070 Langen 
Liebermannstr. 25 
Tel. 061 03/724 30 

Ihr Superhaus 
zum kleinen Preis 

In einem der schönsten Bungalow- 
gebiete, 25 km südlich von Frank 
furt, steht für Sie das Tcaumhaus 
Mehr als 231 qm Gesamtwohn 
fläche steht Ihnen zur Verfügung. 4 
große Schlafzimmer, sep. Eßzim 
mer, 49 qm Wohnzimmer, 33,6 qm 
großes Kaminzimmer, 2 Luxusbdder 
und 1 WC. alles in Spitzenausstat- 
tung, sowie eine große Sonnen-Ter- 
rasse, 831 qm abgeschirmtes Gar- 
tengrundstück, Garage mit sep 
Gartenzugang, zusätzlicher Keller- 
ausgang und ausbaufähiges Dach 
geschoß erfüllen alle Ihre Wünsche. 
Kurzfristig können Sie in diesem erst 
1978 erbauten Top-Bungalow für 
nur DM 479 000, — wohnen. 

Haus oder Bauplatz von 
Privat in Langen und Um- 
gebung von Barzahler zu 
kaufrn gesucht. Off. 644. 

Möbeltransporte 
i-agerung — Fern — 
Auslands und Büro 

l-angen 1.7 
06103/23119 

S Vit' ^ 
^3N9VMf) Rödermark 

06074/7349 

Suchen ab sofort oder später in Stadtmitte 

2 V2 ZIMMER-WOHNUNG 
als Büroräume geeignet. 

SMS-BAU-GMBH 
Voltastraße 10 — 6070 Langen 

Beratungsbüro 

Frankfurt'Süd 

Hanglage Langen- 

Den freien Blickin die umliegenaen 
Wälder können Sie täglich von 
Ihrem zukünftigen 1-Familien-Stadt 
haus erleben. In nur wenigen Fuß 
minuten sind Sie in einem der 
schönsten Erholungswälder des 
Rhein-Maln>Gebietes. Das Neubau- 
gebiet „Dreieichring" und die 129 
qm Wohnfläche des schicken Stadt 
hauses Morden Ihnen gefallen. Über 
40 qm Wohn/Eßbereich, 3 Schlaf- 
zimmer, ein ausgebauter Hobby- 
oder Gästeraum, zeichnen sich 
durch zweckmäßige Architektur 
aus. Das Dachgeschoß kann rioch 
zusätzlich ausgebaut werden. Die 
Luxusausstattung und das 237 qm 
große Grundstück werden Sie über- 
zeu^n. Für DM 339 500, — wohnen 
Sie Im FrOf^ahr 80 in Langen. 

WJFINA 

0611/610816 

Kontrollieren und vergleichen Siel 
Top-Preise und Top-Leistungl 

Musterhausbesichtigung 
Samstag und Sonntag von 13.30 bis! 

16.30 Uhr 

Da staunen die Fachleutel Doch es 
ist möglichl Ihr Luxus-Haus im Grü- 
nen ab DM 269.500,—. Am Rande 
von Nieder-Roden, 5 Fußminuten 
von der nächsten Bahnstation ent- 
stehen diese schicken Häuser für 
Sie. Hier nur einige wenige Merk- 
male: komplette „Einbauküche mit 
Markengeräten" im Kaufpreis ent- 
halten, Küchenbar, eloxierte Alumi- 
nium-Schiebeelemente zur Garten- 
seite, Alu-Fenster und Türelemente 
zur Vorderseite, geflieste Keller- 
räume, farbige Objekte, keiamische 

Kacheln und Fliesen, Edelholztüren, 
hochwertige Teppichböden, auto- 
matische Jalousetten, kostengün- 
stige Gas-Zentralheizung und vieles 
andere mehr Ist hier Standard. 

Kommen Sie In unser Muster- 
haus nach Dietzenbach, Ortsteli 
Hexenberg, Berliner Straße 122. 
AUFINA-Berater Willy Geisel 
berät Sie und sichert Ihnen ihr 
Traumhaus. 

~ immotulitn Ksul- uni3V»tkautb«fMlung 
O Scn4um«ink» 45. 6000 Frankfun ' ^ r«itfon (0611) 610at6 

*St0611- 

610816 
WJFINA. 

Immobilien Kauf' und \/9fkautb*f»lung . 
nn*in»tt«S« 7-9. eiOO OanntUdt 

^*—11———•».—E 
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ALLCF-MEINER ANZEIGER HElMATFiLATT FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
m(t d*n amtlichAn Bekanntmachungen för dia Gamalnda Egalabach 

Beilage 

und Unterhaltung 

0BE00BBBEE 

Heute in der LZ: 

Künstleriaches Wirfcan 
Jugsndlichar gewürdigt 
Kulturförderungspreis 
erstrnals verliehen 

Kaufhaus war voll Qualm 
Feuerwehr übte am Lutherplatz 

Kinder: schwfichster 
Partner im StraBenverkehr 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Nr. 73 Dienstag, den 11. September 1979 83. Jahrgang 

An der Merzenmühle 

geht's nicht weiter 

Vogalpfiegestation soll erst verlegt werden 

Ab Januar 

weniger Gewerbesteuer 

Heftige Differenzen dazu im Parlament 

Die Vertreter des Magistrats und der Stadt- 
verordnetenversammlung unternahmen am 
Samstagvormittag ihren alljährlichen Gemar- 
kungsrundgang. Stadtverordneten Vorsteher 
Josef Fuchs hatte dazu eingeladen. Dieses Mal 
führte der Weg vom alten Rathaus durch die 
Altstadt. Besonderer Punkt Vi'ar hier der 
Schneidhiwwel, über dessen Gestaltung die 
Stadtverordneten in einer ihrer nächsten Sit- 
zungen entscheiden müssen. Weiter führte 
der Weg zum Schviimmstadion, zur Merzen- 
mühle und Endstation war das Waldhaus, wo 
für die Wanderer eine Linsensuppe bereit- 
stand. Das Bürgerinteresse an diesem Gemar- 
kungsrundgang war nicht sehr groß, lediglich 
fünf Bürger hatten sich eingefunden, um die- 
sen Rundgang mitzumachen. 

In der Merzenmühle, die zur Zeit vom 
Eigentümer, den Langener Stadtwerken reno- 
viert wird, gaben die Architekten Heinrich 
Davids und Ewald Räuber einen Überblick 
über die laufenden und noch auszuführenden 
Arbeiten. 

Wie Heinrich Davis ausführte, ist nur die 
Bachseite der Mühle unterkellert, der andere 
Teil steht auf Eichenbohlen, die vollkommen 
verrottet seien. Durch Umbauten seien im 
Laufe der Zeit die Außenmauem in massive 
Mauern, ebenso die Innenwände" umgewan- 
delt worden. Auch die Holzkonstruktionen 
der Innenwände seien, so Davids verrottet. An 
Renovierungsarbeiten seien bis jetzt das Auf- 
stellen einer Teilungswand vom Erdgeschoß 
bis zum Dachgeschoß und die Erneuerung des 
Dachstuhles erfolgt. Ein weiterer Ausbau 
scheitere zur Zeit an dem Vorhandensein der 
Vogelpflegestation. Erst wenn eine neue Un- 
terkunft für diese gefunden sei, könne hier 
weitergearbeitet werden. Die Scheune müsse 
erst entrümpelt werden, bevor Renovierungs- 
arbeiten an dem Dachstuhl durchgeführt wer- 
den können. Aussagen über eine spätere Ver- 
wendung der Scheune seien erst nach der 
Renovierung möglich. 

Davids führte weiter aus, daß geplant sei, 
die Vogelstation nach den Richthnien des 
Deutschen Bundes für Vogelschutz hinter 
dem Gelände der Firma Holz-Störmer anzule- 
gen. Gedacht sei an ein Gebäude in der Größe 
von ca. 115 Quadratmetern. Es soll sich hier- 
bei um eine Vogelauffang- und Pflegestation 
handeln. Noch sei mit den entsprechenden 

Naturschutzvereinen keine Einigung erzielt 
worden; die Gespräche sollen in Kürze wieder 
aufgenommen werden. 

Zum Abschluß des Rundganges sagte Stadt- 
verordnetenvorsteher Josef Fuchs, es sei eine 
Freude gewesen, durch die Altstadt zu gehen; 
die vielen renovierten Fachwerkhäuser böten 
einen erfreulichen Anblick. Solche Orientie- 
riingsgänee seien für die Parlamentarier sehr 
wichtig, denn sie müßten die Entscheidungen 
treffen und somit auch eine Ahnung von den 
Dingen haben. Gerade im Fall der Merzen- 
mühle müßten nach deren Fertigstellung die 
Stadtverordneten über die Nutzung entschei- 
den. Beschlüsse wurden bei diesem Gemar- 
kungsrundgang nicht gefaßt und auch keine 
Anträge gestellt. Stadtverordnetenvorsteher 
Fuchs dankte abschließend allen, die an die- 
sem Gemarkungsrundgang teilgenommen 
hatten. 

Einer der wichtigsten Tagesordnungs- 
punkte des Haupt- und Finanzausschusses am 
Donnerstagabend war die Senkung der Ge- 
werbesteuer. Dieser CDU-Antrag war bereits 
im Mai schon einmal behandelt, aber zurück- 
gestellt worden, um dem Stadtkämmerer die 
Möglichkeit zur Verfassung eines Berichts 
dazu zu geben. 

Wer erwartet hatte, daß an diesem Abend 
Vertreter des Langener Gewerbes an der Sit- 
zung teilnahmen, sah sich getäuscht, die Zu- 
hörerbänke waren leer geblieben. Dafür gab 
es heftige Debatten um den Punkt Gewerbe- 
steuersenkung. 

Günter Blmda (NEV) machte eine Rech- 
nung auf, nach der rund 1200 Betriebe in 
Langen ansässig seien, davon die Hälfte ge- 
werbesteuerpflichtig. Als Beispiel nannte er 
zwei Zahlen: Bei einer Gewerbesteuer von 
1000 Mark hat der Betroffene eine Minderung 
von 47 Mark jährlich, bei 1 Million 47 000 
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In Hof der Merzenmühle wurde Rast gemacht, um sich vom Stand der Renovierungsar- 
beiten ein Bild zu machen. 

Sparsamere Autos in der Entwicklung 

Frankfurt (whtl) — Die 48. Internationale 
Automobilausstellung, die am kommenden 
Donnerstag in Frankfurt eröffnet wird und bis 
23. September dauert, wird weniger von Neu- 
erschemungen beherrscht werden als vielmehr 
von Überlegungen zur rationelleren Verwen- 
dung von Treibstoff. Selbst die Hersteller grö- 
ßerer Wagen wie Daimler und BMW arbeiten 
mit Hochdruck daran. 

Das zeigt die neue S-Klasse von Mercedes. 
Diese erstmals in Frankfurt gezeigten Modelle 
sind sparsamer als' ihre Vorgänger. Zusam- 
men mit dem Audi 200 und dem neuen Opel-- 
Kadett sind sie die wesentlichsten Neuheiten 
der inländischen Werke. BMW hatte schon 
kurz vorher seine größeren Wagen mit Ein- 
spritzmotoren ausgerüstet, die um sieben bis 
zehn Prozent weniger Sprit verbrauchen als 
die Siebener-Wagen mit Herkömmlichen Ver- 
gasermotoren. Die Diagonalmotoren-Elektro- 
nik zur Steuerung und Regelung sämtlicher 
technischer Vorgänge im Auto, cfie Verringe- 
rung des GewiAts der Wagen bei gleicher 
Stabilität sind technische Aufgaben, die der 
Autoindustrie neue Impulse geben werden 
und es ihr ermöglichen sollen, die gegenüber 
der Bundesregierung eingegangene Verpflich- 
tung zum Benzineinsparen zu erfüllen. 

Die 1985 auf dem Markt befindlichen Mo- 
delle sollen danach 10 bis 12 Prozent weniger 
Treibstoff verbrauchen. Man ist sich aber in 
der Autoindustrie schon heute darüber klar, 

daß dieses Ziel erstens früher erreicht und bis 
1985 überschritten werden kann. Eine Einspa- 
rung von 20 Prozent im Durchschnitt hält 
man nicht für ausgeschlossen. 

Zwar sind die gesamten Auftragseingänge 
in der Autoindustrie im Juli zurückgegangen, 
doch konnten von Januar bis Juli gegenüber 
dem gleichen Vorjahreszeitraum immerhin 
noch um vier Prozent mehr Neuwagen im In- 
land zugelassen werden. Dazu bleibt die Ex- 
portquote hoch. 

Allerdings haben die ausländischen Her- 
steller mit zehn Prozent prozentual einen grö- 
ßeren Anteil an den Neuzulassungen als die 
Inländer mit drei Prozent. Dabei ist das Vor- 
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dringen der Japaner mit einer Steigerung ( 
' ' ~ ' blik um Zulassungen in der Bundesrepub_.„ 

Prozent auf 91 621 Einheiten gravierend. 
Von den Japanern schössen Datsun-Nissan 

(plus 114 Prozent) und Honda (plus 91 Pro- 
zent) den Vogel ab. Französische Fabrikate 
fielen zurück, da vor allem Talbot-Simca 
einen Einbruch erlitt. Dagegen vermochten 
sich die italienischen Hersteller dank des be- 
friedigenden Abschneidens von Fiat gerade 
noch zu halten. Unter den deutschen Produ- 
zenten liegt VW wieder eindeutig an der 
Spitze; es konnte seine Zulassungen von Ja- 
nuar bis Juli um sieben Prozent auf 382 558 
Einheiten steigern und damit einen Marktan- 
teil von 21,7 Prozent (im Vorjahr 21,2 Pro- 
zent) erzielen. 

Bei Opel und Ford gab es dagegen Rück- 
schläge um fünf bis 14 Prozent. Der Hersteller 
größerer Fahrzeuge und von Autos mit höhe- 
rem Benzinverbrauch erzielten hingegen die 
stärksten Zuwächse (Audi/NSU plus 13 Pro- 
zent, Daimler plus 25 Prozent, BMW plus 9 
Prozent und PorscTie plus 19 Prozent). Die Ge- 
samtzulassungen dürften 1979 mit zwischen 
2,6 und 2,7 Millionen wieder an das Rekord- 
ergebnis von 1978 herankommen, um sich 
1980 abzuschwächen. 

Pop-Art-Rennsportwagen 
im Senckenberg-Museum 

Während der Internationalen Automobil-- 
Ausstellung sind vom 13. bis 23. September 
vier, von weltberühmten Pop-Art-Künstlem 
bemalte BMW-Rennwagen in den Sälen des 
Senckenberg-Museums ausgestellt. Die künst- 
lerische Bearbeitung der Sportfahrzeuge 
stammt von Andy Warhol, Roy Lichtenstein, 
Alexander Calder und Frank Stella. Diese, 
von der Pop-Art zum Kunstwerk umfunktio- 
nierten, modernsten industriellen Erzeugnisse 
stehen im krassen und doch zeitgemäßen Ge- 
fensatz zur Welt der Dinosaurier und anderen 

.ebewesen, die zugleich in den Sälen ausge- 
stellt sind. Das Senckenberg-Museum ist täg- 
lich von 9 bis 16 Uhr, samstags, sonntags und 
mittwochs bis 20 Uhr geöffnet. 

Mark. Davon sei, so Blinda, kein neuer Ar- 
beitsplatz zu schaffen. Aber der Stadt würden 
durch diese Senkung 500 000 Mark weniger in 
die Kasse fließen, und mit einem solchen Be- 
trag könnte sehr viel für die Einrichtungen 
der Stadt getan werden. 

(Fortsetzung Seite 2) 

LZ-Rückspiegel 

Castro erreichte sein Ziel nicht 
(whtl) — Fidel Castro strebte die Macht- 

übernahme als neuer Vorsitzender der block- 
freien Staaten an. Er begann mit einer einein- 
halbstündigen Rede und richtete eine Kampf- 
ansage gegen den ,,Yankee-Imperialismus", 
gegen cfie Volksrepublik China und gegen 
Ägypten. Der Leiter der amerikanischen Mis- 
sion in Havana, Wayne Smith, verließ den 
Plenarsaal, als der wie immer im Kampfanzug 
erschienene ,,Comandante en Jefe" aie USA 
beschuldigte, sie hätten Mordanschläge auf 
,,die Führer der kubanischen Revolution" 
inszeniert. Der chinesische Botschafter in 
Kuba, Want Chan-yuan, folgte dem Ameri- 
kaner, als Castro den Chinesen vorwarf, sie 
hätten sich auf die Seite der USA, der NATO 
und der ,,reaktionärsten Kräfte in Europa" 
gestellt. Die Ägypter, als einzige keine Hand 
des Beifalls rührend, brachten Bewegung in 
die Con^eses-Halle: Sie meldeten das Recht 
auf Erwiderung auf die ,,beleidigenden, un- 
begründeten" Attacken an, die Castro gegen 
sie als die ,,neuen Gendamnen des Ostens" ge- 
ritten hatten. 

Auf der anderen Seite versuchten die Block- 
freien, auch pro-amerikanische Diktaturen 
wie Argentinien'und Brasilien in ihr elasti- 
sches Wertesystem zu integrieren. Als Mit- 
glied gerade noch tragbar, war Kuba als Ver- 
anstalter der Hlocktreien-Konferenz von vorn- 
herein eine krasse Fehlbesetzung. Castro hatte 
erwartungsgemäß versucht, einen Konsens zu 
erzwingen, der die Sowjet-Union zum ,,natür- 
lichen Verbündeten" der Dritten Welt erljo- 
ben hätte. Jugoslawiens Staatspräsident Tito 
leistete geschickt Widerstand. Der Wider- 
stand der Blockfreien, sich zum Instrument 
sowjetischer Außenpolitik zu machen, hatte 
Erfolg. Nun liegt es an den Westmächten, den 
BlocWreien in Zukunft weniger Anlässe zu lie- 
fern, am gewohnten Feindbild festzuhalten. 

Testlauf von Strauß 
an Rhein und Ruhr beginnt 

(whtl) — Immer deutlicher zeichnet sich 
über der Szenerie des nordrhein-westfälischen 
Kommunalwahlkampfes der Schatten des 
Unions-Kanzlerkandidaten Franz Josef Strauß 
ab. Zwar hat der bayrische Ministerpräsident 
seine auch schon mal als ,,Testlaur' apostro- 
phierten vier Wahlkampfeinsätze — cfie bei- 
den ersten am kommenden Freitag in Essen 
und Köln — erst noch vor sich, gleichwohl ist 
er bereits in aller Wahlkämpfer Munde. 

Im Schatten 
eines blutigen Krieges 

fwhtl) — Gestern begann im Londoner 
Lancasterhaus. dem Ort fast aller klassischen 
Unabhängigkeitskonferenzen des britischen 
Empire, die letzte und möglicherweise schwie- 
rigste dieser Konferenzen. Der Fall Rhodesien 
unterscheidet sich von allen Vorgängern da- 
durch, daß die Konferenz im Schatten eines 
sehr blutigen Krieges abgehalten wird. Er 
kostet auf rhodesi^nem Boden zur Zeit 1000 
Tote im Monat. Über das Konferenzziel sind 
sich die Beteiligten einig, so sehr sie sich auch 
gegenseitig vor den Mikrophonen beschimp- 
fen: Die Legalisierung der Unabhängigkeit 
des bis jetzt nur ,.illegd" unabhängigen Rho- 
desien. Bischof Muzorewa hat die Angriffe 
auf Mocambique eingestellt. Er rechtfertigte 
die Invasion als ,,Selbstverteidigung". Der 
Ausgang der Londoner Beratungen ist völlig 
ungewiß. 
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Ab Januar weniger... 

(Fortsetzung von Seite 1) 
Langen sei bereits 

sehr gewerbetreundlich, denn die Hebesätze 
seien niedriger als in anderen Gemeinwesen. 
Es sei sinnvoller, diese 500 UOO Mark auf an- 
dere Weise auszugeben, die dann auch dem 
Gewerbe zugute kämen. Bürgermeister Hans 
Kreiling füpe noch an. daß bei einer Ge- 
Werbesteuersenkung die Betriebe erhöhte Ein- 
kommens- und Köiperschaftsteuer zahlen 
müßten und somit nicht viel übrig bleibe. 

Jürgen Eilers (SPD) führte aus, daß dieser 
Antrag bis zu den Haushaltsberatungen zu- 
rückgestellt werden sollte, da der Bericht des 
Stadtkämmerers erst kurzfristig bei den Frak- 
tionen eingegangen sei und noch keine Mög- 
lichkeit der Aussprache bestanden habe. Zu 
dem Punkt des CDU-Antrages ..Förderung 
des Gewerbes" sagte Eilers, es gebe vom Land 
und vom Bund bereits fünf Programme, die 
eine Unterstützung für Unternehmensgrün- 
dungen gewährten. Die Stadt könnte für die 
eingesetzten 150 000 Mark etwas fÜE den Bür- 
ger direkt leisten. 

Dieter Bahr (F.D. P.) wollte die Rechnung 
von Blinda nicht gelten lassen, seine Fraktion 
plädiere für eine Senkung der Gewerbesteuer. 

Der CDU-Antag wurde mit den Stimmen 
der CDU angenommen. Somit wird der Hebe- 
satz der Gewerbesteuer ab 1. Januar 1980 um 
15 Punkte von 320 Punkten auf 305 Punkte 
und ab 1. Januar 1981 um weitere fünf 
Punkte auf 300 Punkte gesenkt. Im Haus- 
haltsjahr 1980 und in den in der Finanzpla- 
nung erfaßten Folgejahren 1981 und 1982 
werden jeweils 150 000 Mark als Darlehen für 
erstmalige Untemehmensgründungen bereit- 
gestellt. Der Höchstbetrag der Förderung 
wird je Unternehmensgründung auf 50 000 
Mark festgesetzt. Die CDU hont mit dieser 
Maßnahme neue Arbeitsplätze in Langen zu 
schaffen. 
Sehr heftig und auch polemisch wurden die 
Debatten bei der Vorlage des Finanzberichtes 
des Stadtkämmerers über die Abwicklung des 
Haushaltsjahres'1979. Nach den Berechnun- 
gen des Stadtkämmerers werden rund eine 
Million Mark mehr an Gewerbesteuer in die- 
sem Jahr eingehen als im Haushaltsplan ange- 
setzt. 

Von der SPD wurden die vorgelegten Zah- 
len kritisiert, denn bei der Hausnaltsberatung 
1979 hätte sie gefordert, den Haushalt um 
300 000 Mark zu erhöhen. Dies sei damals von 
der CDU abgelehnt worden. Kurt Göhr (SPD) 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter ab 75 Jahre sind. 
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führte aus, in den vergangenen Jahren sei 
Bürgermeister Kreiling, als er noch Stadt- 
kämmerer war, heftigen Kritiken von seilen 
der CDU ausgesetzt gewesen, wenn seine Zah- 
len bei der Gewerbesteuer mit den tatsächli- 
chen Werten nicht übereinstimmten. Göhr: 
,,Trotz der Einstellung eines Stadtkämmerers 
ist die Situation nicht anders geworden. Die 
Stelle eines Stadtkämmerers ist völlig über- 
flüssig, es war nur der {xjlitische Ehigeiz der 
CDU, den die Stadt jetzt jährlich 100 000 
Mark kostet." 

Fraktionsvorsitzender der CDU Helmut 
Schneider sagte, 47 Prozent der Langener 
Bürger stehen hinter diesen Entscheidungen. 
Zwischenruf von Blinda: ..47 Prozent, aber 
keine Mehrheit." 

Zu Beginn der Sitzung war der preisge- 
krönte Film von Herrn Standtke über den 
Hundsgraben gezei^ worden, einstimmig 
wurde beschlossen, diesen Film für 1000 Mark 
für das Stadtarchiv anzukaufen. Hierzu lag 
ein Antrag der CDU-Fraktion vor. Einstim- 

Jahrgang 1926/27 feiert 

Vor fast genau zwei Jahren konnte der Jahr- 
gang 1926/27 sein damals ,,50jähriges" mit 
einer gut gelungenen Veranstaltung festlich 
begehen. Nun hat man für Samstag, den 15. 
September, zu einem ,,Fröhlichen Wieder- 
sehen mit Tanz" eingeladen. Die inzwischen 
vorliegenden Anmeldungen lassen darauf 
schließen, daß es auch diesmal wieder ein net- 
ter Abend unter Freunden und Schul- bzw. 
Jahrgangskollegen werden wird. Sogar Zusa- 
gen aus USA liegen bereits vor. Für die musi- 
kalische Unterhaltung konnten wiederum die 
in Langen beliebten ..Mainzer Stimmungs- 
macher" gewonnen werden, die auch beim 
.,50jährigen" ihren Teil zum Gelingen der 
Veranstaltung beitrugen. 

Wer sich noch nicht angemeldet hat, sollte 
dies umgehend nachholen. Auch Angehörige 
des Jahrgangs 1926/27. die nicht in Langen 
zur Schule gegangen sind, werden zu dieser 
bunten Tanzveranstaltung im Gasthaus 
..Lämmchen" erwartet. Der Eintritt ist frei. 
Bereits ab 18 Uhr kann man sich einfinden, 
um in Ruhe zu essen und zu plaudern, der 
offizielle Beginn ist um 20 Uhr. 

Jahrgangstreffen 

Der Jahrgang 1901/02 trifft sich am Mitt- 
woch. dem 12. 9., um 16 Uhr in der TV-Gast- 
stätte am Jahnplatz. 

Alle Mitglieder des Jahrgangs 1903/04 wer- 
den gebeten, am Sonntag, dem 16. 9.. um 
9.30 Uhr zum gemeinsamen Kirchgang mit 
anschließendem Abendmahl in die Stadt- 
kirche und anschließend zur Kranzniederle- 
gung während einer Gedenkfeier an das 
Ehrenmal des Friedhofs zu kommen. Die bei- 
den Veranstaltungen finden aus Anlaß der 
75-Jahr-Feier statt. 

Der Jahrgang 1905/06 hat für Donnerstag, 
den 13. 9.. eine Zusammenkunft in der Gast- 
stätte ,,Zum Lämmchen" angesetzt. 

Am Donnerstag, dem 13. 9., um 16 Uhr 
trifft sich der Jahrgang 1909/10 im Gasthaus 
..Zum Lämmchen". 

Die Altenkameradschaft des TVL erinnert 
noch einmal an ihren Ausflug, der am Mitt- 
woch, dem 12. 9.. stattfindet. Abfahrt ist um 
12.15 Uhr am Jahnplatz. 

Der Ruhestand^kreis der SSO verweist 
noch einmal auf seinen Busausflug, der am 
Mittwoch, dem 12. 9., stattfindet. Abfahrt ist 
um 13 Uhr am neuen Rathaus. Die Fahrt geht 
in den Odenwald. Erstes Ziel ist die ..Käs- 
mühle". wo man sich bei Kaffee und Kuchen 
stärken will. Dann geht es weiter zum Endziel 
,,Schützenhof' in Allertshofen. 

mig wurde auch beschlossen, das Eigenkapital 
der Stadtwerke zu erhöhen. 

Nach einstimmigem Beschluß soll der Tun- 
nel unter der Main-Neckar-Bahn freimdlicher 
gestaltet werden. Die CDU hatte dies bean- 
tragt. Der Magistrat soll .sich an die Langener 
Schulen wenden, um zu erreichen, daß die in- 
teressierten Klassen mit Hilfe eines entspre- 
chenden Fachlehrers Entwürfe für die Aus- 
malung des Tunnels erarbeiten. Gewünscht 
wird von der CDU. daß Bilder aus dem Lan- 
eener Stadtleben entstehen. 

Eine Jury. Erster Stadtrat Liebe und aus 
den Fraktionen je ein Mitglied, sollen die ein- 
gehenden Vorschläge koordinieren. Die Far- 
ben und das Zubehör wird von der Stadt ge- 
stellt. Mit dieser Aktion ist die Hoffnung ver- 
bunden, daß durch die Bemalung der Wände 
des Tunnels eine Hemmschwelle gegen Ver- 
schmutzung einsetzt und nicht ständig reno- 
viert werden muß. 

Für den Ausbau der Friedrich-Ebert-Straße 
entsperrten die Mitglieder des Haupt- und Fi- 
nanzausschusses 76 000 Mark. 

Jugendlicher Radfahrer 
schwer verletzt 

Schwer verletzt wurde ein 15jähriger Radler 
bei einem Verkehrsunfall am Donnerstag- 
nachmittag gegen 15.02 Uhr im Kreuzungsbe- 
reich der B 3/Dieburger Straße. Ein auf der B 
3 in Richtung Egelsbach fahrender Pkw-Len- 
ker wollte nach links in die Dieburger Straße 
einbiegen und achtete dabei nicht auf den 
Vorrang des ihm entgegenkommenden Rad- 
fahrers, so daß es zu dem folgenschweren Un- 
fall kam. 

SPD-Forum 
mit Hilmar Hoffmann 

Heute abend kommt Frankfurts Kultur- 
dezernent, Stadtrat Hilmar Hoffmann, zum 
Kulturforum der Langener Sozialdemokra- 
ten. Unter der Fragestellung ..Kultur für 
alle?" will die SPD-Stadtverordnetenfraktion 
auf einer öffentlichen Fraktionssitzung unter 
Beteiligung der kulturtreibenden Vereine der 
Stadt sowie der Bürger eine Bestandsauf- 
nahme der Kulturarbeit in Langen erstellen 
und Möglichkeiten zur Fortentwicklung dis- 
kutieren. Die Ergebnisse der Beratungen sol- 
len mit in die Haushaltsplanberatungen des 
Herbstes einfließen. Das Kulturforum beginnt 
um 20 Uhr im Stadtverordnetensitzungssaal 
des Rathauses. 

Caritas-Sozialberatung 
Die Sozialarbeiterinnen der Caritas stehen wie- 

der zur kostenlosen Beratung bei allgemeinen Le- 
bensproblemen, in sozialen Fragen tind zur Erho- 
lungsfürsorge zur Verfügung. Sie werden im Kath. 
Pfarramt Liebfrauen, Frankfurter Straße 36, Lan- 
gen, am Dienstag, dem 18.9., von 15 bis 17 Uhr und 
im Kath. Pfarramt St. Albertus Magnus, Goethe- 
straße 4, Langen, am Donnerstag, dem 20.9., von 15 
bis 17 Uhr, anwensend sein. 

m 
Neues Adreßbuch ist da 

Ein neues AdrefJbuch der Stadt Langen ist 
jetzt herausgegeben worden und zum Preis 
von 22 Mark ab sofort beim örtlichen Buch- 
handel zu haben. Ebenfalls ist ein Branchen- 
verzeichnis Langens erschienen, das kostenlos 
an de r Telefonzentrale des Rathauses wäh- 
rend der Dienstzeit (montags bis freitags von 8 
bis 12 Uhr und dienstags zusätzlich von 18 bis 
19 Uhr) zu haben ist. 

Emst Leue 60 Jahre 
Am 14. Sep- 

tember vollen- 
det Ernst Leue. 
geschäftsfüh- 
render Gesell- 
schafter der 
Firma MONZA 
GmbH & Co 
in Langen. Fa- 
brik für Fen- 
ster und Fer- 
tigbauelemente, 
das 60. Lebens- 
jahr. Geboren 
in Brandenburg/ 
Havel, begann der Jubilar nach seiner Schul- 
zeit seinen beruflichen Werdegang in seiner 
Geburtsstadt. Diese Tätigkeit endete 1939 mit 
seiner Einberufung zum Wehrdienst. Nach 
seiner Rückkehr aus amerikanischer Kriegsge- 
fangenschaft wurde Ernst Leue mit verant- 
wortungsvollen Aufgaben im Auftrage der 
amerikanischen und englischen Militärregie- 
rungen für Industrie und Handel sowie der 
Versorgung betraut. Während der Luft- 
brücke Berlin war er zuständig für die Ge- 
samtleitung des Versorgungsstabes für Berlin 
und somit Träger hoher Verantwortung für 
die Luftbrücke. 

Nach vorübergehender, unternehmerischer 
Aktivitäten in Braunschweig trat er 1952 bei 
der Vorgängerin der heutigen MONZA 
GmbH & Co in verantwortungsreicher Posi- 
tion ein und hat wesentlich am Auf- und Aus- 
bau des Unternehmens in den Folgejahren 
mitgewirkt. Die Errichtung des Hauptwerkes 
in Langen und der Produktionsstätten in Ber- 
lin und Steinau sind Bestandteile seines er- 
folgreichen Schaffens. Nach Umfirmierung 
auf den heutigen Firmennamen wurde ab 1. 
1. 1958 gleichzeitig das Lieferprogframm auf 
Fertigbauelemente aus Holz, Kunststoff und 

Metall spezialisiert. Als Geschäftsführer hat er 
die Entwicklung des Fertigfensters nicht nur 
im eigenen Unternehmen konsequent voran- 
getrieoen, sondern darüber hinaus der gesam- 
ten Branche entscheidende Impulse gegeben. 
Es ist das Verdienst seiner unermüdlichen Be- 
mühungen, daß das Fertirfenster für den 
Wohnungsljau zu einem fisten und nicht 
mehr wegzudenkenden Bestandteil wurde. 
Neben dem Montagezargenfenster, von dem 
übrigens auch der Firmenname abgeleitet ist. 
sind das Kunststoff-Fenster MONZA-PLAST 
und einige damit zusammenhängende Erfin- 
dungen sichtbare Marksteine seiner erfolgrei- 
chen Arbeit. Zahlreiche Patente im In- und 
Ausland und die Einführung neuer Fer- 
tigungstechniken im Fensterbau zeugen von 
seinem persönlichen Engagement.. 

Über seine Tätigkeit in der Firma MONZA 
GmbH & Co hinaus stellt der Jubilar sein her- 
vorragendes unternehmerisches Wissen und 
seinen Erfahrungsschatz der Fensterbau- 
branche zur Verfügung. Als Mit-Initiator für 
die Gründung des Institutes für Fenstertech- 
nik in Rosenheim trug er dazu bei, die füh- 
rende Stellung der Bundesrepublik Deutsch- 
land in der Fenstertechnik noch weiter auszu- 
bauen. Daneben hat er sich mit seinem Wis- 
sen und Können in zahlreichen anderen Gre- 
mien und Ausschüssen selbstlos engagiert und 
mit nicht erlahmender Energie die Aufgaben 
des Verbandes der Deutschen Fenster- und 
Fassadenhersteller mit seinen Gütegemein- 
schaften richtungsweisend beeinflußt. 

Seit 1970 ist Ernst Leue ständig Handels- 
richter beim Landgericht Darmstadt mit Sitz 
in Offenbach. Außerdem wurde er aufgrund 
seines großen Erfahrungsschatzes zum Mit- 
glied der Vollversammlung und des Steuer- 
und Finanz-Ausschusses der Industrie- und 
Handelskammer Offenbach/Main berufen. 
Darüber hinaus hat er das Vereinsleben seiner 
Heimatstadt aktiv gefördert, so daß er allseits 
großes Ansehen genießt. Die LZ gratuliert 
zum Geburtstag und wünscht für die Zukunft 
alles Gute. 

&Filter ilUK 
laden ein I Siut-Ihrnier! 

Am t4.10. 7« In rrankfurt/M. Im G««*ilKhoft»how» im Zoo. Start 10.30 Uhr. 
Teilnahmekorten in ollen HL-Morklen 

und bei Martin Brir\kmonn AG 
Postfoch 2385 • 6000 Fronicfürt/M. 1 
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Künstlerisches Wirken Jugendlicher gewürdigt 

Kulturförderungspreis für Jugendorchester und Folkloregruppe 

Wenig Interesse 

Die Forderung der Bürger nach mehr 
Transparenz in Parlament und Verwaltung ist 
nicht ungehört verhallt. Seit Jahren schon 
sind alle Sitzungen der Stadtverordnetenver- 
sammlung und ihrer Ausschüsse öffentlich, 
zusätzliche Bürgeranhörungen und Bürger- 
Versammlungen sollen dazu dienen, den Bür- 
ger mehr an den Entscheidungen zu be- 
teiligen, und jetzt am Samstag gah es gar wie- 
der einen Gemarkungsrundgang, bei dem sich 
die Parlamentarier an Ort und Stelle über 
manche Probleme informierten. 

Dazu waren auch die Bürger eingeladen, 
die dann ebenfalls hätten s^en und hören 
können, worüber man sich den Kopf zer- 
brechen muß. Ihnen war die Möglichkeit ein- 
geräumt, selbst Gedanken zu diesem oder 
jenem zu äußern, und es ist wohlbekannt, daß 
alle Volksvertreter recht gern Anregungen aus 
der Bevölkerung annehmen, das Ohr am 
Volksmund haben wollen. Wenn der Volks- 
mund mit seiner Meinung allerdings zu Hause 
bleibt, ist nicht viel zu hören. 

Hinterher dann jedoch, wenn Entscheidun- 
gen getroffen sind, wird oft Kritik laut, die 
man mitunter bereits in der Planung hätte 
vermeiden können. 

Ganze fünf Personen trabten mit den Par- 
lamentariern durch die Gegend. Ist Langen 
ettua zu groß für solche informativen Rund- 
gänge? Wohl kaum, und angekündigt war die 
Veranstaltung ebenfalls rechtzeitig. Es muß 
also am mangelnden Interesse liegen. Unsere 
Nachbarn in Egelsbach sind in dieser Hinsicht 
anders. Dort haben die Gemarkungsrund-' 
sänge meist die Beteiligung von mehreren 
nundert Personen, die das Angenehme (Wan- 
dern durch.die Natur) mit dem Nützlichen 
(Informationen) verbinden. 

Es kann auch nicht daran liegen, daß das 
Laufen zu beschwerlich ist. Denn auch bei 
Sitzungen ist das Interesse nicht größer. 
Jedenfalls hätte man annehmen sollen, daß 
der Debatte in der Stadtverordnetensitzung 
über die Senkung der Gewerbesteuer interes- 
sierte Zuschauer beiwohnen würden. Fehlan- 
zeige. 

Kindergarten-Ausstellung 
Eine Ausstellung von Bastelarbeiten aus den 

städtischen Kindertagesstätten ist noch im 
Laufe dieser Woche im Foyer des Rathauses 
zu sehen. 

„Das tapfere Schneiderlein 
im Zauberwald" 

Auch die jünpten Theaterbesucher kom- 
men im September wieder auf ihre Kosten: 
am Mittwoch, dem 12. September, zeigt die 
Stadthalle Langen um 15 Uhr die Märchen- 
aufführung „Das tapfere Schneiderlein im 
Zauberwald" frei nach den Gebrüdem Grimm 
in einer Neuinszenierung des Theaters Mittel- 
rhein. 

Eintrittskarten können noch bei der Städti- 
schen Informationsstelle im Reisebüro Lau- 
terbach, Tel. 20 33 70, sowie am 12. 9. ab 14 
Uhr an der Tageskasse der Stadthalle, Tel. 
06103/203384, erstanden werden. 

Wie wir bereits in unserer letzten Ausgabe 
berichtet haben, wurde am vergangenen Mitt- 
woch der Kuiturförderungspreis der Stadt 
Langen für das Jahr 1978 im Rahmen einer 
Feierstunde verliehen. Im Sitzungssaal des 
Rathauses hatten sich dazu Vertreter der 
Stadtverwaltung, des Magistrats, der Stadt- 
verordnetenversammlung, des öffentlichen 
und des Vereinslebens versammelt. Einen gro- 
ßen Raum nahmen die Preisträger selbst ein, 
denn es waren Gruppen, die mit diesem Preis 
bedacht wurden. Nach einem Vortrag des 
Streichorchesters der Jugendmusikschule und 
Volkstänzen der Folkloregruppe ,,Sousta" be- 
grüßte Stadtverordnetenvorsteher Fuchs die 
Anwesenden und bezeichnete diese Feier als 
ein besonderes Ereignis, da erstlYials in der 
Geschichte der Stadt Langen ein Kulturförde- 
rungspreis verliehen werde. 

Der im Jahre 1976 beschlossene Preis, der 
mit 5000 Mark dotiert ist und ab 1978 jedes 
Jahr verliehen werden soll, wolle sich nicht 
etwa mit dem Goethepreis oder dem Büchner- 
preis vergleichen, erklärte der Stadtverord- 
netenvorsteher, deshalb habe man ihn auch 
von Kulturpreis in Kulturförderungspreis um- 
benannt. Mit ihm solle nicht nur künstleri- 
sches Wirken honoriert werden, sondern er 
solle Initiativ^ von Bürgern und Vereinen 
befruchten, die dazu dienten, unsere Stadt le- 
bens- und liebenswerter zu machen. Langen 
habe viele Vereine und Einzelpersonen, die 
Großes für das kulturelle Leben und eine 
sinnvolle Freizeit leisteten und einen großen 
Anteil am künstlerischen und gesellschaftli- 
chen Leben Langens hätten. Diese Arbeit 
solle mit dem Preis feierliche Anerkennung 
und materielle Unterstützung finden. 

Bürgermeister Hans Kreiling ging anschlie- 
ßend auf die Preisträger ein. Auf Vorschlag 
der Kulturkommission habe das Parlament 
einstimmig den Orchestern der Jugendmusik- 
schule und der Folkloregruppe ,,Sousta" den, 
Preis für 1978 zuerkannt. Die Qualität der ge- 
rade erlebten Darbietungen unterstreiche die 
Richtigkeit des Beschlusses, denn es handele 
sich um zwei hoffnungsvolle Gruppen, die sich 
der Jugendarbeit widmeten. 

Die Folkloregruppe ,,Sousta" bestehe seit 
über fünf Jahren und habe zur Zeit rund 40 
Personen im Alter von 10 bis 26 Jahren in 
ihren Reihen. Mit bemerkenswerten Leistun- 

en habe die Gruppe nicht nur in Langen gro- 
es Ansehen erworben. Mit ihren Volkstänzen 

aus ganz Europa habe sie bei Auftritten in 
Langen und außerhalb, bei Mitwirkungen auf 
den Hessentagen und bei vielen Anlässen Lob 
und Anerkennung erhalten. Die Darbietun- 
gen trügen dazu bei, Sitten und Bräuche an- 
derer Völker nachzuempfinden und sei des- 
halb ein Beitrag zur Völkerverständigung. Be- 
sonderer Dank gelte auch der Gründerin und 
Leiterin der Gruppe, Cornelia Brehler, der 
diese positive Entwicklung zu verdanken sei. 

Die im Jahre 1973 als Einrichtung der 
Volkshochschule gegründete Jugendmusik- 
schule, der zur Zeit etwa 500 Schüler und 30 
Dozenten angehörten, pflege nicht nur musi- 
kalische Früherziehung und die Zuwendung 
der Jugend zur Musik, die mit dem Erlernen 
eines Instrumentes verbunden sei, sondern 
habe sich von Anfang an die Aufgabe gestellt, 
den Jugendlichen durch gemeinsames Musi- 
zieren im Orchester Erfolgserlebnisse zu schaf- 
fen. Eine Steigerung im Laufe der Jahre sei 
unverkennbar, alt und jung seien von den 
Darbietungen begeistert. 

IAA'79: Leisten Sie sich mehr Sicherheit 

und Wirtschaftlichkeit mit unserem Auto-Kredit. 

Für mehr Fahrkomfort, Sicherheit und vor allem 
Wirtschaftlichkeit können Sie ruhig etwas mehr 
anlegen. Wir geben Ihnen gern den passenden Kredit: 
schnell, einfach, günstig! 

Die Rückzahlung machen wir Ihnen leicht. Und die 
Zinsen garantieren wir für die gesamte Laufzeit. 

Kommen Sie zu uns. Bringen Sie bei Ihrem Besuch 
bitte Ihren Personalausweis und einen Verdienst- 
nachweis mit. Oder rufen Sie uns vorher an: Dann 
bereiten wir schon alles vor 

Übrigens: Auf der IAA finden Sie unseren 
Pavillon gegenüber der Hauptaaststätte am Anfang 
der .Bankenstraße'. Telefon (0611) 751602. 

Deutsche Bank 

Anerkennung und Dank gebühre dem 
Gründer und langjährigen Leiter der Musik- 
schule, Alfred Pfortner, aber auch seinem 
Nachfolger Manfred Eichhorst, der seit etwa 
einem Janr die Schule leite. 

Nach der Überreichung des Preises be- 
dankte sich Cornelia Brehler für die Auszeich- 
nung, die einen besonderen Höhepunkt für 
die Gruppe darstelle. Mit dem Geld wolle 
man eine Studienreise nach Israel und Grie- 
chenland finanzieren helfen, wo man neue 
Tänze entdecken wolle. Manfred Eichhorst 
nannte den Preis eine Verpflichtung, so weiter 
zu arbeiten, daß man dieser Ehrung auch 
würdig sei. 

Mit weiteren Darbietungen der beiden 
Gruppen und einem kalten Büfett klang die 
Feierstunde aus. 

Für den Kulturförderungspreis des Jahres 
soll ein Architektenwettbewerb zur Gestaltung 
von Wasserspielen hinter dem Hallenbad 
finanziert werden. Für das Jahr 1980 wurden 
bereits Vorschläge gemacht. Wenn es nach 
den Freien Demokraten ginge, würde der 
Preis an die Langener Altstadt-Initiative 
sowie an den Langener Maler Johannes Georg 
Görg verliehen, die CDU hätte es lieber, wenn 
der Preis an den Männerchor ,,Liederkranz" 
sowie an Karola Jonen, die Inhaberin eines 
Volkskundemuseums, verliehen würde. 

Manfred Eichhorst diri^ert das Streichorchester der Jugendmusi^chul^ 
am Klavier ein jugendlicher Komponist, Heinrich Glaser, Mitglied der O 
„Klaviertrio" gerade gespielt wird. 

Rechts von ihm 
Orchesters, dessen 

Ein Teil der Folkloregruppe „Sousta" bei einem ausländischen Volkstanz. 



wie bereits berichtet wurde, veranstaltet 
die 1. Langener Karneval-Gesellschaft am 
kommenden Samstag in der TV-Turnhalle 
?in Winzerfest. Dazu haben sich die Veran- 
italter einige Gags einfallen lassen. Unter dem 
Motto ..Ein Tanzvergnügen für alle Jahr- 
gänge". wurde eine Tanz- und Showband en- 
zagiert, die den Wünschen des Publikums in 
lecfer Weise gerecht wird. Stimmung soll 
Trumpf sein und jeder die Tanzmusik finden. 
Jie semem Geschmack entspricht. Verschie- 
dene Tanzspiele sollen zusätzlich Freude be- 
reiten. 

r STADTHALLE LANGE 

DAS TAPFERE SCHNEIDERLEIN 
•IM ZAUBERWALD 

Märchenaufführung frei nach den 
Gebrüdern Grimm 

in einer Neuinszenierung des Theaters 
Mitteirheln 

am Mittwoch, dem 12. September 1979 
um 15.00 Uhr 

Eintritt: Kinder 3,50 DM; Erwachsene 4,50 DM 
Karlen bei der Stfldt. Infostelle Im Reisebüro Lauterbach, 
Telefon 20 33 70, sowie am 12. September ab 14.00 Uhr an der Tageskasse der Stadthalle. Telefon 20 33 84. 

Natürlich ist auch die Dekoration dem Er- 
jimis angepaßt, und um die ganze Fete stil- 
;cnt zu machen, wird jeder Besucher am Ein- 
gang ein Glas geschenkt bekommen mit dem 
sr kostenlos Weinproben machen kann. Die 
probierten Weine kann er dann im Saal zu 
Werbepreisen bestellen. Da zu einem ^ten 
Tropfen auch ein leckeres Mahl gAört. 
wurde auch die Speisenkarte dem Winzerfest 
angepaßt. So findet man einige Spezialitäten 
auf der Karte, und auch die Preise, so ver- 
lautet es von den Veranstaltern, seien sehr 
zivil. 

Der Rat der Karnevalisten an die Bevöl- 
kerung lautet: ,,Wer sich einmal richtig 
amüsieren und einen beschwingten Abend 
verbringen will, der komme zum Winzerfest!" 
(Siehe auch Anzeige) 

Gartengrillfest für 
Langens Rollsportjugend 

Viel Spaß hatte die Rollsportjugend 
Gartengiillfest im ; 

bei 
einem gut gelungenen Gartengiill^es*! im gro- 
ßen Garten eines Mitglieds. Bei Musik und 
vielen Spielen wurde sich einmal so richtig 
ausgetobt. Hierbei konnten sie sich auch den 
nötigen Appetit holen, um den einige Male 
voll belacTenen großen Holzkohlengrill zu 
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Erstmals nahm die Feuerwehr ihren neuen Großraumentlüfter in Betrieb, der Qualm aus 
Räumen zieht und über eine lange Schlauchleitung weg vom Brandort führt. 

Brillen künftig kostenlos 
Krankenkassen veizichten auf die 
Rezeptgebühr 

Versicherte dei- gesetzächen Krankenkassen 
werden vom 1. Oktober an Brillen und andere 
Sehhilfen, wie z. B. Kontaktlinsen oder Sehlu- 
pen, völlig kostenlos erhalten. Die Spitzenver- 
bände der Krankenkassen verständigten sich 
darauf, von diesem Stichtag an auf dii: bisher üb- 
liche Rezeptgebühr von einer Mark pro Brille zu 
verzichten. Bei dieser Neuregelung werde, wie 
der Bundesverband der Ortskrankenkassen mit- 
teilt, die jüngste Rechtsprechung des Bundesso- 
zialgerichtes berücksichtigt. Das Bundessozisil- 
gericht hatte Brillen und andere Sehhilfen den 
Hilfsmitteln zugeordnet, bei deren Verordnung 
die Versicherten keine Gebühr zu entrichten 
brauchen. Unverändert gilt die Rezeptblattge- 
bühr von einer Mark pro Verordnung auch wei- 
terhin für Arzneien, Heilmittel und therapeuti- 
sche Maßnahmen, so z. B. Massagen oder Bäder. 

Tauchsafarl Im Roten Meer 

So lautet der Titel eines Dia-Vortrages der 
Volkshochschule, den Konrad Freitag morgen 
abend um 20 Uhr im Studiosaal der Stadt- 
halle hält. Dazu wird ein Unkostenbeitrag von 
zwei Mark erhoben. 

Totto- und Lottoquoteirl 

FUSSBALLTOTO—Ergebniswette: 1. 
Rang; 3.585,10DM; 2. Rang 141,70 DM; 3. 
Rang: 15, — DM. 
AUSWAHL WETTE „6 aus 45": 1. Rang: 
unbesetzt: der Jackpot DM 275.854,20 DM; 
2. Rang: 10.216,80 DM; 3. Rang: 728,40 
DM; 4. Rang: 15,60 DM; 5. Rang entfällt, 
Jackpot: 643.659.85 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse 1: 
846.143,20 DM; Gewinnklasse II: 61.697,90 
DM; Gewinnklasse III: 3.331,20 DM; Ge- 
winnklasse IV; 55,90 DM; Gewrinnklasse V: 
4,30 DM. 
RENNQUINTETT 3+4 aus 18: Pferde- 
toto: Gewinnklasse I: 313,90 DM; Gewinn- 
klasse II; 72,70 DM. — Pferdelotto: Gewinn- 
klasse 1; 594,90 DM; Gewinnklasse 11 6,90 
DM. 
Kombinationa-Gewinne: Gewinnklasse A 
unbesetzt: der Jackpot: 
winnklasse B unoesei 

räumen". Bei Eintritt der Dunkelheit wurden 
die vielen im Garten aufgestellten Kerzen an- 
gezündet. 

Der nächste große Freizeitspaß des REG 
Langen findet bereits am 14. Oktober statt. 
Aus der alljährlich durchgeführten Auto-- 
Rallye ist — nicht zuletzt auch wegen der 

■ " " jänger-Rallye gewor- 
den. Ein wenig ,,Sprit" wird dennoch ver- 
braucht werden, da die Anreise zu dem noch 
geheim gehaltenen Start der Fußgänger-- 
Rallyc mit dem Omnibus angetreten wird. 
Schöne Preise gilt es auch diesmal wieder zu 
gewinnen. 

62.466,60 DM; Ge- 
izt : der Jackpot: 

29.151,05 DM; Gewinnklasse C; 24.986.60 
DM; Gewinnklasse D; 1.168,90 DM. 

(Ohne Gewähr) 

Das Luftschiff Kommt 

In den nächsten Tagen wird man öfter 
wieder ein in unserer Gegend seltenes Flugob- 
i'ekt am Himmel sehen können. Das ameri- 
:anische Luftschiff, auch ,,Blimb" genannt 

mit dem Namen Goodyear ,,Europa" macht 
heute von Münster kommend auf dem Flug- 
platz Egelsbach Station und wird am 18. Sep- 
tember weiter nach Landshut fahren. 

Haltet den Schnabel! 

(whtl) — Diese Redewendung kann jetzt 
wortwörtlich genommen werden, wenn das 
Urteil eines Darmstädter Richters Schule 
macht. Neben dem Strafgesetzbuch und dem 
Bürgerlichen Gesetzbuch könnte nämlich 
ganz gut noch ein VGB erstellt werden, das in 
seiner Auslegung dann als Vogel-Gesetzbuch 
erscheinen würde. 

Be.sagter Richter am Amtsgericht in Darm- 
stadr hat den Besitzer eines Wellensittichs ver- 
donnert und dem Vogel verboten, zwischen 12 
und 15 Uhr den S^nabel zum Zwitschern 
einer Melodie zu öffnen. Sollte der Piepmatz 
trotz richterlicher Anordnung während dieser 
Zeit einen Laut von sich geben, dann müsse 
sein Herrchen ein Ordnungsgeld in Höhe von 
500 Mark oder ersatzweise fünf Tage Haft in 
Kauf nehmen. 

Für den ,, ruhestörenden Lärm" zeigte der 
Richter dann ..Milde", und der Angeklagte 
kam mit einem Ordnungsgeld von 64 Mark 
zuzüglich GerichtsvollziÄer- und Gerichts- 
kosten nach Meinung des Richters ,,gut weg". 

Die Darmstädter SPD-Fraktion hat inzwi- 
schen dem ,,Verurteilten" das Bußgeld be- 
zahlt und sich für das Urteil des Richters ent- 
schuldigt. Gut und doch schade. Mit der Be- 
zahlung wurde das Urteil vermutlich rechts- 
kräftig. Es wäre sicher interessant gewesen, 
wie eme höchstrichterliche Entscheidung in 
diesem ,, Piepmatz-Prozeß' 
wäre. 

Nun haben die Vögel in und über Darm 
Stadt wahrscheinlich nichts mehr zu lachen, 
denn wie sollen sie verhindern, mit dem Ge- 
setz in Konflikt zu kommen. 

Dieses ,,Wellensittich-Urteil" kann man ge- 
trost als ,,Witz des Tages" einreihen. Ge- 
rüchte, daß eine Firma nach diesem Urteil 
Schalldämpfer für Vögel mit eingebautem 
Kopfhörer entwickeln werde, haben sich nicht 
bestätigt. Den gefiederten Sängern wird also 
— falls sie das Urteil lesen können — nichts 
anderes übrig bleiben, als den Schnabel zu 
ha'ten. 

Bürgerrecht für Ausländer 
Düsseldorf (whtl) — Das Bundesland Nord- 

rhein-Westfalen legt ein Gesetz zur Eingliede- 
rung der zweiten Generation vor. Kinder von 
ausländischen Arbeitnehmern, die in der ^ 
Bundesrepublik geboren und aufgewachsen Energiekrise — eine Fußgänger-Rallye ee 
sind oder den überwiegenden Teil ihrer den. Ein wenie ..Sprit" wird dennoch 
Schulausbildung hier erhalten haben, sollen 
mit Vollendung des 18. Lebensjahres einen 
Anspruch auf Einbürgerung erhalten. Eine 
entsprechende Initiative zur Änderung des 
Reicns- und Staatsangehörigkeitsgesetzes hat 
die nordrhein-westfälische Landesregierung 
ergriffen. 

Ahnliche Überlegungen plant Berlins 
Innensenator Peter Ulrich (SPD). In der ehe- 
maligen Reichshauptstadt will man türkische 
Jugendliche für den deutschen Polizeidienst 
gewinnen und ausbilden. Die Gewerkschaft 
der Polizei im Deutschen Beamtenbund mel- 
det jedoch verfassungsrechtliche Bedenken 
an. Bekanntlich könnten nur Deutsche Poli- 
zeibeamte werden. Auf keinen Fall dürfe von 
deutscher Seite hoheitliche Gewalt aus der 
Hand gegeben werden. Ausländer in der Bun- 
desrepublik zu Polizisten zu machen, bedeute 
auch nicht Integration, sondern ..gefährliche 
Desintegration", weil durch ,,Einstreuung von 
Ausländergettos mit eigenen Hoheitsbefugnis- 
sen ein Vielvölkerstaat" entstehe. Man solle 
sich einmal vorstellen, meinte der Sprecher 
der CSU-Landesgruppe im Bundestag, Carl-- 
Dieter Spranger, ,,die Türkenpolizei würde 
durch ein Griechenviertel streifen. Soll dann 
auch bei uns der Cypernkonflikt noch weiter 
ausgetragen werden?" 

Vorteil für Auszubildende und 
und Studenten 

Für Auszubildende und Studenten macht die 
Deutsche Angestellten Krankenkasse jetzt Aus- 
nahmen. Sie zahlt die Kosten für Zahnersatz und 
Zahnkronen in voller Höhe; der übliche Eigenan- 
teil von 20 Prozent der Kosten entfällt. Ferner 
werden auch notwendige Fahrtkosten für diese 
Personenkreise übernommen; die bisherige Be- 
stimmung, daß Kosten bis zu DM 3,50 von Versi- 
cherten übemonunen werden müssen, entfällt. 

Herr Möllenberg von der DAK Geschäftsstelle 
in Langen ergänzt; „Wir kennen die geringen 
Einkommensverhältnisse der Auszubildenden 
und Studenten. Es ließ sich nicht mehr rechtfer- 
tigen, daß diese oft hohen Eigenanteile aus eige- 
ner Tasche gezahlt werden mußten. Unserem 
Vorstoß ist die DAK Vertreterversammlung 
durch eine Satzimgsänderung nachgekommen." 
Möllenberg freut sich, daß dieser immer wieder- 
kehrende Arger aus der Welt geschafft ist. 

Mit Recht optimistisch in die Zukunft blicken die 23 neuen Auszubildenden der Pittler 
AG. Der erste Arbeitstag begann für die jungen Leute mit einer Filmvorführung über das 
breite Produktionsprogramm moderner Drehautomaten. Beim Start ins Berufsleben wur- 
den die Auszubildenden von Vorstandsmitglied Dr. Axel H. Swinne begrüßt, der auf den 

M.iiciuuiig III großen Stellenwert und die Notwendigkeit einer gründlichen Berufsausbildung im Hin- 
ausgegangen blick auf die hohen Anforderungen im späteren Berufsleben hinwies. Die weiblichen Aus- 

_ zubildenden wurden auf die vielen Möglichkeiten, die sie im Berufsleben ergreifen kön- 
nen, aufmerksam gemacht, denn „auch Frauen stehen im Beruf ihren Mann". Dr. Swinne 
betonte in diesem Kreis besonders, daß auch heute jedem Auszubildenden nach einer fun- 
dierten, guten Ausbildung alle Wege offenstehen, um im Beruf vorwärts zu kommen, es 
gilt, die vorbereiteten Wege zu nutzen. ... , li- n j 

Die 18 gewerblichen und 5 kaufmännischen Auszubildenden wurden anschheitond 
auch von aen Verantwortlichen für die Berufsausbildung herzlich willkommen geheißen 
und mit den Formalitäten vertraut gemacht. Es folgte ein Referat des Sicherheitsbe^f- 
tragten über die Unfallverhütung im Betrieb. Bei einer abschließenden Werksbesichti- 
gung konnten die angehenden Maschinenschlosser, Energieanlagenelektroniker, Dreier, 
Universalfräser, Technische Zeichner und Industriekaufleute einen ersten Einblick über 
ihren zukünftigen Arbeitsplatz gewinnen. Nach der Einweisung in die einzelnen Abtei- 
lungen war um 12.30 Uhr bereits der erste Arbeitstag der neuen Pittlermitarbeiter been- 
det. 
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Kaufhaus war voll Qualm rüstet zum Winzerfest 

Einsatzübung der Feuerwehr zu de 

Im Rahmen der Brandschutztage veranstal- 
tete die Freiwillige Feuerwehr Langen am 
Samstagnachmittag auf der Bahnstraße einen 
Brandeinsatz. Einsatzort war das Kaufhaus 
Hill. Eine erste Brandbekämpfungsübung war 
bereits am Freitagabend am Heizwerk Ober- 
linden durchgeführt worden. 

Bei der Übung am Samstagnachmittag war 
angenommen worden, daß kurz nach Laden- 
schluß im Lager des Kaufhauses im ersten 
Obergeschoß durch einen Kurzschluß ein 
Feuer ausgebrochen sei. Weiter wurde ange- 
nommen, daß das Treppenhaus völlig ver- 
tjualmt und die Bewohner und angestellten 
sich in die Wohnungen im ersten und zweiten 
Obergeschoß zurückgezogen hatten oder mit 
Verletzungen und Raucnvergiftungen roch 
im Treppenhaus waren. 

Über die Drehleiter wurden mehrere Perso- 
nen ins Freie gebracht. Eine erste Versorgung 
erfolgte durch das Rote Kreuz, das an dieser 
Übung ebenfalls teilnahm. Aus dem Hausein- 

I Brandschutztagen 

gang wurden mit Bahren zwei weitere Ver- 
letzte geborgen. Im Hof wurde ein Großraum- 
lüfter installiert, der den Rauch aus dem Ge- 
bäude absaugte. Von den Feuerwehrmännern 
wurden die Schläuche gelegt und an die Was- 
serversorgung angeschlossen. Vier Fahrzeuge 
und 30 Feuerwehrmänner waren im Einsatz. 

Zu dieser Übung hatte sich eine stattliche 
Zahl von Zuschauern eingefunden, und ein 
Sprecher der Feuerwehr erläuterte über Laut- 
sprecher die einzelnen Vorgänge. 

Unmittelbar nach dieser Übung wäre es fast 
ernst geworden für die Brandschützer. Aus 
einem Betrieb im Industriegebiet Neurott 
kam Alarm. Als die Einsatzfahrzeuge dort an- 
kamen, wuidc festgestellt, daß die Alarmein- 
richtung des Gebäudes zwar richtig reagiert 
hatte, als mehr Qualm als Normal in der Luft 
lag. Eis handelte sich dabei jedoch nicht um 
Auswirkungen eines Brandes, sondern um 
Abluft von Schweißarbeiten, die dort gerade 
vorgenommen wurden. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 
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Kinder feierten für UNICEF 

e Die Egelsbacher SPD hatte für Sonntag- 
nachmittag zu einem Kinderfest an die Wala- 
hütte eingeladen. Das schöne Spätsommer- 
wetter. das zwischendurch einmal von einem 
Regenguß getrübt wurde, hatte zahlreiche 
Besucher angelockt, die auch auf ihre Kosten 
kamen. Daran waren nicht nur Kaffee und 
Kuchen schuld, sondern vor allem die ab- 
wechslungsreiche Unterhaltung, die den Kin- 
dern geboten wurde. Mit etlichen Spielen, 
vom Sackhüpfen und Tauziehen bis zu Ball- 
spielen und Nageleinschlagen, ging die Zeit 
schnell dahin. Dabei wurde noch ein guter 
Zweck erfüllt, der Reinerlös dieses Nach- 
mittags in Höhe von 250 Mark kommt dem 
Kinderhilfswerk UNICEF zugute. 

Clubmeisterschaften der Rollsportler dieses Jahr ohne Regen 

e Das Jahr 1979 wird in die Geschichte der 
Rollsportabteilung eingehen. Bei strahlendem 
Sonnenschein konnten die Clubmeisterschaf- 
ten zügig abgewickelt werden. Sogar die Sie- 
gerehrung fiel nicht ins Wasser, dafür streikte 
dann aber der schon etwas altersschwache 
Verstärker. Das wurde von niemandem beson- 
ders tragisch genommen, denn besser eine 
,,stille" SiegerArung als ein Dauerregen. So 
waren die Initiatoren und die Aktiven rund- 
herum zufrieden. Die sportlichen Leistungen 
waren in allen Klassen zufriedenstellend. Dies 
fiel besonders in der Anfängerklasse ange- 
nehm auf. Zwei Läuferinnen aus dieser 
Gruppe werden Egelsbach bei den Hessischen 
Landesmeisterschaften in Darmstadt vertre- 
ten. Es sind Birgit Walter und Cornelia Pezza- 
tini. Aus der Gruppe der Neulinge werden 
Christine Merkle und Michael Merkle dabei 
sein. Die von den Familien Schumann und 
Müller gestifteten Wanderpreise für den be- 
sten Nachwuchs fielen in diesem Jahr an 
Norma Jung und Cornelia Pezzatini. den 
Karl-Müller-Gedächtnispokal für das beste 
Tanzpaar konnten Christine und Michael 
Merkle mit nach Hause nehmen. 

Interessant war zu beobachten, wo die Be- 
gabung der einzelnen liegt. So sind z. B. lean 

Szene von der ,,Rollshow" 

aüen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

ERZHAUSEN 

Chorgemeinschaft 
im Palmengarten 

ez Vor kurzem gab die Chorgemeinschaft 
,,Germania Eintracht" ein Konzert im Pal- 
mengarten Frankfurt. Gern waren die Sänge- 
rinnen und Sänger dieser dritten Einladung 
der Palmengartendirektion gefolgt. Unter der 
Leitung von Dipl.-Kapellmeister Winfried 
Siegler wurde auch diese Veranstaltung im 
Musik-Pavillon zu einem musikalischen 
Leckerbissen. Der Chor brachte Werke aus al- 
len Bereichen der Chorliteratur von der Ro- 
mantik, Folklore über die Operette zur Oper. 
Begeistert applaudierten die zahlreichen Zu- 
hörer, die trotz des nicht gerade schönen Wet- 
ters gekommen waren. Als Solisten wirkten 
Horst Klein (Baß) und Manfred Breidert 
(Trompete) mit. Durch das Programm führte 
in gekonnter Weise Klaus Grimm. 

Hanion und Katja Löwer gute Pflichtläuferin- 
nen, während Alexandra Schlicker und Mi- 
chelle Grampp durch die Kür Punkte gutma- 
chen konnten. Die Leistungen bei der Anfän- 
ger-Gruppe A waren sehr konstant, und es 
überrascht der geringe Punktabstand zwi- 
schen den einzelnen Läuferinnen. Auch bei 
den Häschen gab es Verschiebungen. Nicole 
Keim überrascnte mit einem 2. Platz nach der 
Pflicht, während Bianca Urban erst in der 
Kür nach vom kam. In der Nachwuchsgruppe 
behaupteten sich Anja Löffler und Claudia 
Sallwey gegenüber ihrer älteren Sportkamera- 
din Ulrike Deuschel sehr tapfer. Der Punktab- 
stand zwischen den beiden jungen Läuferin- 
nen ist fast nicht der Rede wert. 

Eine Überraschung gab es in der Aufstiegs- 
klasse. In diesem Jahr konnte sich Stefan 
Anthes ganz klar vor Karin Bergmann plazie- 
ren. Die neue Clubmeisterin Alice Schumann 
machte sich ihren Sieg nicht leicht. Obwohl 
im Alleingang, zeigte sie eine ausgewogene 
Pflicht und eine schöne Kür. Im Tanz hatten 
Gabi Sonntag und Stefan Anthes nach den 
Pflichttänzen einen Vorsprung, mußten aber 
die Geschwister Merkle in der Kür an sich vor- 
beiziehen lassen. Auch das in der Neulings- 
klasse startende Tanzpaar Christ/Kibler bot 
ein ausgezeichnetes Bild. Der Kürvortrag der 
Vierergruppe war gekonnt gelaufen und bei 
der Vierergruppe III (Anfänger) waren deut- 
liche Fortschntte zu sehen. 

Und hier die Ergebnisse im einzelnen; Mei- 
sterklasse Damen: Alice Schumann (374.0 
Punkte); Aufstiegklasse: Stefan Anthes 
(233,45), Karin Bergmann (213,1); Neu- 
linge; Christine Merkle (191,2), Michael 
Merkle (180,45); Anfänger A; Norma Jung 
(78,8), Cornelia Pezzatini (77.5). Birgit Wal- 
ter (76,6), Anne-Britta Prümer (73,7), Nicole 
Lotzkat (70,8); Anfänger B: Alexandra 
Schlicker (52,4). Jean Hanion (51,15). Mira 
Lotzkat (48,95), Michelle Grampp (46.65), 
Manuela Karl (45.1), Katja Löwer (44,9), 
Gabi Zschoche (41,7); Nachwuchs; Ulrike 
Deuschel (50,8), Anja Löffler (41,65), Clau- 
dia Sallwey (41,4); Häschen A; Andrea Baier 
(12,8). Bianca Urban (11,05), Britta Schwalm 
(10,95), Nicole Keim (10,65); Häschen B: 
Cornelia Heuss (7.15), Sabine Steininger 
(6,2). Nicole Lehmann (4,7); Rolltanz An- 
fänger; Jeannette Thome/Roland Boutagy 
(29.4); Neulinge; Alexa Christ/Mathias 
Kiebler (64.65); Aufstiegsklasse: Chr. 
Merkle/Mich. Merkle (66,5), Gabi Sonntag 
Stefan Anthes (65,45); Vierergruppen Junio- 
ren: Heidi Avemaria/Beate Rück/Birgit 
Schrödcr/Alice Schumann (25,5); Anfänger: 
Cornelia Pezzatini/Anne-Britta Prümer/Ale- 
xandra Schlicker/Birgit Walter (19,5). 

Fortbildung 
für Facharbeiter 

Das DAG-Technikum, eine gemeinnützige 
Bildungseinrichtung der Deutschen Angestell- 
ten-Gewerkschaft, bietet Facharbeitern die 
Möglichkeit, sich in einem berufsbegleitenden 
Kombi-Studium auf die staatliche Techniker- 
rüfung vorzubereiten. Auch im Oktober 79 
eginnen wieder Kurse in den Fachrichtungen 

Maschinenbautechnik. Elektrotechnik und 
Bautechnik. 

Interessierte Facharbeiter werden gebeten, 
die entsprechende neueste Informationsschrift 
bei der Informationszentrale des DAG-Tech- 
nikums, Gutenbergstraße 5, 6457 Maintal 2, 
oder telefonisch unter der Rufnummer 
06194/62028, anzufordern. Diese Informa- 
tionsschrift enthält ein Verzeichnis aller Un- 
terrichtsorte innerhalb der Bundesrepublik, 
eine ausführliche Liste der entsprechenden 
Zulassungsberufe für die verschieaenen Fach- 

■ma der Jahreshauptver- 
L-Volleyballer am 4. Sep- 
■uwahl des Vorstands, die 

e Zentrales Thema der 
Sammlung der SGE- 
tember war die Neuwahl 
durch die zu erwartenden Schwierigkeiten bei 
der Besetzung des Amtes des 1. Vorsitzenden 
von allen Mitgliedern mit Spannung erwartet 
wurde. Da der bisherige 1. Vorsitzende, Peter 
Driessen, aus persönlichen Gründen für die 
nächste Amtsperiode nicht mehr zur Verfü- 
gung steht, mußte ein neuer Mann für die 
Spitze gefunden werden. Dieser fand sich 
schließlich in der Person von Wilfried Os- 
wald, dem alle Mitglieder viel Erfolg bei sei- 
ner Arbeit wünschen. Um die Ausgewogen- 
heit der Geschlechter zu wahren, steht ihm 
zur Seite die neue 2. Vorsitzende Irene 
Anthes. Die Finanzen wird wie bisher Gerda 
Hofmann unter ihre Obhut nehmen. Das Amt 
des Schriftführers wurde in die bewährten 
Hände von Heinz-Juergen Knoess gelegt. Die- 
sen beiden Personen galt wegen der in der 
Vergangenheit geleisteten Arbeit der beson- 
dere Dank der Abteilung. Für die Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit wurden, da dieser Ar- 
beit in der nächsten Zeit besondere Bedeu- 
tung zukommt, gleich zwei Personen einge- 
setzt, nämlich Hans-Ulli Wenger und Ottmar 
Kindl, deren besonderes Augenmerk auf die 
Werbung neuer Mitglieder gerichtet sein 
wird, nachdem die vergangene Saison nicht 
zuletzt weeen der untrenüorpnden Anzahl akti- 

ver Spieler den Abstieg der Herren in die B- 
Klasse gebracht hat und die Damenmann- 
schaft trotz guter Leistung in der kommenden 
Saison wegen der zu dünnen Besetzung nicht 
zu einer Punktrunde gemeldet werden kann. 

Die Ziele für die kommende Saison sind der 
Wiederaufstieg der Herren in die A-Klasse so- 
wie die personelle Verstärkung insbesondere 
bei den Damen, die beide s^bst für Pessi- 
misten nicht unerreichbar erscheinen. 

Da im Moment mit etwa einem Dutzend 
meist weiblichen Anfängern eine für Anfän- 
ger sehr günstige Trainingssituation gegeben 
ist, sollten Volleyballfreunde zwischen 6 und 
96 Jahren, die diesen schönen Sport erlernen 
wollen nicht länger zögern und einfach mal 
während der Trainingszeiten, montags von 
20.30 bis 22 Uhr und mittwochs von 18 bis 20 
Uhr in der Dr. Horst-Schmidt-Halle vorbei- 
schauen oder sich mit Ottmar Kindl, Woog- 
straße 29, Tel. 4 24 93, in Verbindung setzen. 

Wollen Sie Kerbsamstag, 
dem 15.9., Im BUrgertiaus feiern? 
Kartenvon^erkauf; * 
am'Dlenstag, dem 11. Septemt>er, ab 17 Uhr, 
Im Foyer Saalbau Eigenheim. 

Start zum ersten „Koberstädter Marathon". Am Sonntag um 8.30 Uhr wurden vom Egels- 
bacher Trimm-Lauf aus rund 100 Läuferinnen und Läufer auf die 42,2 Kilometer lange 
Strecke geschickt, eine sehr gute Beteiligung bei einer Veranstaltung, zu der nur drei Wo- 
chen Vorbereitungszeit zur Verfügung standen. Veranstalter waren die SO Egelsbach und 
die bereits marathonerfahrene SV Erzhausen. Unter den Läufern (erste Reihe ganz rechts) 
war auch der Darmstädter Sportler Lutz Philipp der 38mal im Deutschen Nationaltrikot 
über verschiedene Distanzen gestartet ist. Wir werden über die Veranstaltung noch berich- 
ten. 

ler 
Die Marktforscher einer Waschmittelfirma 

trafen sich zu einer Konferenz. Auf der Tages- 
ordnung stand der Werbefoldzug für ein neues 

richtungen und natürlich alle Angaben über 
die berufsbegleitende Ausbildungsform, die 
Studiendauer, die Lehrgangskoslen und In- 
formationen über die Möglichkeiten der staat- 
lichen Förderung nach den Richtlinien des 
Arbeitsförderungsgesetzes. 

Das DAG-Technikum will mit seinen be- 
währten Fortbildungskursen Facharbeitern 
die Möglichkeit geben, sich in ihrem Beruf zu 
qualifizieren, um in erster Linie den Arbeits- 
platz durch eine bessere Ausbildung zu si- 
chern und darüber hinaus Aufstiegsmöglich- 
keiten im Beruf zu eröffnen. 

. um Erhöhung habe ich gebeten 
diese Art meinte ich nicht!" 

aber 

/ Von Daniela Neuhaus 

Produkt. Stundenlang redeten sich die Ex- 
perlen die Köpfe heiß, bis einer vorschlug; 
„Am besten schicken wir jeder Hausfrau einen 
Brief, in dem wir die Vorzüge des Wasch- 
mittels in Wort und Bild erläutern." 

„Sehr gut", meinte einer. 
„Das finde ich nicht", widersprach ein an- 

derer. „Welche Frau öffnet schon einen an sie 
gerichteten Werbebrief?" 

„Daran ist etwas Wahres. Aber ich wüßte, 
wie man es dennoch schaffen könnte." 

„Und wie?" 
„Wir adressieren die Briefe einfach an die 

Ehemänner und schreiben dick drauf .Ganz 
persönlich". Das weckt die Neugier einer jeden 
Frau." 

„Kleben wir sie zu?" 
„Klar, aber nur so leicht, daß sie sich ohne 

Mühe über Wasserdampf öffnen lassen." 

Schlechte Post 
„In der letzten Zeit bekomme ich dauernd 

Drohbriefe, und ich bin völlig machtlos da- 
gegen." 

„Unsinn! Sag's der Polizei. Die hilft dir." 
„Das glaube ich nicht. Die Briefe stammen 

alle vom Finanzamt." 

Alice Schumann Frischer Wind 

wurde Clubmeisterin Egelsbacher Volleyball 
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Frankfurter Eintracht 
an der Tabellenspitze 

Der 3:0-Erfolg von Duisburg gegen den 
Deutschen Meister Hamburger SV brachte 
diesen auf den dritten Tabellenplatz zurück 
und öffnete der Frankfurter Eintracht nach 
ihrem 3:0 Sieg gegen Bayer Leverkusen den 
Sprung an die Tabellenspitze. Mit gleicher 
Punktzahl stehen die Dortmunder Borussen 
nach ihrem 2:0-Erfolg bei München 1860 auf 
Rang zwei. Mit emem 8:0-Schützenfest 
machte der FC Köln gegen die Eintracht aus 
Braunschweig von sich reden, und auch der 
Punktgewinn der Schalker in Kaiserslautern 
ist beachtlich. Der VfB Stuttgart mit einem 
3:2-Sie^ in Bremen und der FC Bayern Mün- 
chen mit einem 1:0-Erfolg in Bochum zeigten 
an, daß mit .'hnen in der Spitzengruppe zu 
rechnen ist. Bochum ist mit nur einem Zähler 
neues Schlußlicht, um zwei Punkte besser fin- 
den sich die Mannschaften von Eintracht 
Braunschweig, Hertha Berlin und Fortuna 
Düsseldorf auf den Plätzen im Bundesligakel- 
1er. 

Fußball-Bundesliga 
Eintr. Frankfurt — Bayer Leverkusen 3:0 
1. FC Köln — Eintr. Braunschweig 8:0 
I. FC Kaiserslautern — Schalke 04 2:2 
Hertha BSC Berlin - Bor. Möchengladb. 3:1 
1860 München — Bor. Dortmund 0:2 
Werder Bremen — VfB Stuttgart 2:3 
VfL Bochum — Bayern München 0:1 
MSV Duisburg — Hamburger SV 3:0 
Bayer Uerdingen — Fort. Düsseldorf 3:1 

1. Eintr. Frankfurt 5 11:4 8:2 
2. Bor. Dortmund 5 10:4 8:2 
3. Hamburger SV 5 12:5 7:3 
4. MSV Duisburg 5 11:4 7:3 
5. VfB Stuttgart 5 10:6 7:3 
6. Bayern München 5 7:5 6:4 
7. Bayer Uerdingen 5 6:5 6:4 
8. 1. FC Köln 5 12:8 5:5 
9. 1. FC Kaiserslautern 5 10:8 5:5 

10. Schalke 04 5 7:6 5:5 
II. 1860 München 5 6:6 4:6 
12. Bor. Mönchengladbach 5 4:8 4:6 
13. Werder Bremen 5 7:12 4:6 
14. Bayer Leverkusen 5 6:13 4:6 
15. Fortuna Düsseldorf 5 7:12 3:7 
16. Hertha BSC Berlin 5 5:10 3:7 
17. Eintr. Braunschweig 5 4:13 3:7 
18. VfL Bochum 5 6:6 1:9 

Die nächsten Spiele der 2. Liga Süd: Frei- 
tag, 14. 9. (19.30 Uhr): 1. FC Nürnberg 
Spvgg. Bayreuth. Samstag, 15. 9. (15.30 
Uhr): Eintracht Trier VfR Bürstadt, SV 
Darmstadt 98 SVW Mannheim, MTV In- 
golstadt Spwg. Fürth, Karlsruher SC 
Völklingen, .SSV Ulm SC Freiburg, Frei- 
burger FC Stuttgarter Kickers, 1. FC Saar 
brücken ESV Ingolstadt. Sonntag, 16. 9. 
(15 Uhr): FSV Frankfurt Kickers Offen 
bach, Wormatia Worms FC Homburg. 
Spielfrei: FV 04 Würzburg. 

Deutscher Ex-Meister 

zu Gast in Langen 

Saisonvorbereitungen der Basketballer 
gehen in ihre Schlußphase 

Die nächsten Spiele der Bundesliga, 15. 9. 
(6. Spieltag), Samstag (15.30 Uhr): Hambur 
ger SV — 1. FC Kaiserslautern, Bayer 04 Le- 
verkusen — 1. FC Köln, Eintracht Braun- 
schweig — Werder Bremen, VfB Stuttgart — 
FC Bayer Uerdingen, Fortuna Düsseldorf — 
München 1860, Borussia Dortmund ~ VfL 
Bochum, Bayern München — Hertha BSC 
Berlin, Borussia Mönchengladbach — MSV 
Duisburg, Schalke 04 — Eintracht Frankfurt. 

Offenbacher Kickers 
bleiben Spitzenreiter 

Das Südhessenderhy zwischen den Offen- 
bacher Kickers und dem Bundesligaabsteiger 
Darmstadt 98 endete vor großer Kulisse auf 
dem Bieberer Berg mit einem glücklichen 
l:0-Erfolg der Platzherren, die dadurch mit 
drei Punkten Vorsprung auf dem ersten Platz 
der Tabelle blieben. Darmstadt dagegen fiel 
vom achten auf den dreizehnten Tabellen- 
platz zurück. Auf den Plätzen zwei bis vier 
sind dem Spitzenreiter drei punktgleiche 
Mannschaften auf den Fersen: Karlsrune, der 
SC Freibur^ und Bayreuth, das dem FSV 
Frankfurt mit 5:2das Nachsehen gab und die 
Bomheimer auf den 14. Rang zurückwarf. 
Schlußlicht bleibt Bürstadt, das an diesem 
Wochenende kein Punktspiel hatte. 

2. Liga Gruppe Süd 

Kick. Stuttgart — FC Saarbrücken 
Chio Waldnof — MTV Ingolstadt 
Spvgg. Bayreuth — FSV Frankfurt 
Kick. Offenbach — Darmstadt 98 
Röchl. Völklingen — SSV Ulm 
Spvg. Fürth — Karlsruher SC 
ESV Ingolstadt — 1. FC Nürnberg 
FV 04 Würzburg — FC Freiburg 
SC Freiburg — Worm. Worms 

1. Kickers Offenbach 7 19:11 
2. Karlsruher SV 7 16:7 
3. SC Freiburg 7 17:9 

Spvgg. Bayreuth 7 18:13 
5. Worm. Worms 7 17:15 
6. ESV Ingolstadt 7 12:10 
7. Kick. Stuttgart 7 15:14 
8. 1. FC Nürriberg 6 11:9 
9. FC Freiburg 6 12:12 

10. Spvgg. Fürth 7 7:8 
11. SSV Ulm 7 6:7 
12. Chio Waldhof 7 10:12 
13. Darmstadt 98 6 12:6 
14. FSV Frankfurt 6 15:13 
15. FC Saarbrücken 6 9:8 
16. Eintracht Trier 6 9:10 
17. MTV Ingolstadt 7 7:14 
18. FV 04 Würzburg 7 4:12 
19. Röchl. Völklingen 7 6:18 
20. FC Homburg 7 8:13 
21. VfR Bürstadt 6 7:16 

3:0 
0:0 
5:2 
1 :0 
0:1 
0:3 
1:3 
2:2 
3:3 

12:2 
9:5 
9:5 
9:5 
8:6 
8:6 
8:6 
7:5 
7:5 
7:7 
7:7 
7:7 
6:6 
6:6 
6:6 
6:6 
5:9 
4:10 
4:10 
3:11 
2:10 

Oberliga Hessen 

FC Hanau 93 - Fvg Kastel 
Eintr. Amat. Ziegenhain 
FSV Bergshs. - V. Aschaffenburg 
SO Höchst - Ol. Kassel 
Hessen Kassel Vikt. Sindling. 
VfB Gießen — FC Heppenheim 
Vikt.Griesh. - SSV Dillenburg 
FCA Darmstadt - FC Hochstadt 
SG Egeljbach — KSV Baunatal 

1. Hessen Kasse! 6 20:3 
2. FSV Bergshs. 6 21:8 
3. FC Heppenheim 6 13:9 
4. SG Egelsbach 6 11:10 
5. V. Aschaffbg. 6 12:9 
6. FC Hanau 93 6 10:7 
7. Vikt.Griesh. 6 14:13 
8. SSV Dillenburg 6 11:11 
9. SG Höchst 6 7:11 

10. KSV Baunatal 5 17:8 
11. Eintr. Amat. 5 11:7 
12. FCA Darmstadt 6 9:11 
13. FC Hochstadt 6 6:8 
14. Fvg. Kastel 6 11:15 
15. Ol. Kassel 6 8:18 
16. Ziegenhain 6 7:20 
17. VfB Gießen 6 7:16 
18. Vikt. Sindling. 6 7:18 

0:2 
5:1 
4:2 
2:1 
3:0 
1 :2 
1:3 
2:1 
2:1 

12:0 
10:2 
9:3 
8:4 
7:5 
6:6 
6:6 
6:6 
6:6 
5:5 
5:5 
5:7 
5:7 
5:7 
1:8 
3:9 
2:10 
2:10 

Am nächsten Samstag spielen: Olympia 
Kassel SG Egelsbach, Viktoria Sindlingen 
— FSV Bergshausen, Tuspo Ziegenhain — SG 
Höchst, KSV Baunatal — FCA Darmstadt, 
FC Hochstadt — SSV Dillenburg, FC Hep- 
penheim — Hessen Kassel — Sonntag: - 
Hanau 93 — Viktoria Griesheim, Fvg. Kastel 

VfB Gießen, Viktoria Aschaffenburg — 
Eintracht-Amateure. 

Kreisliga A Darmstadt West 

FC Langen — SV Erzhausen 
TSG Messel — SV St. Stephan 
TGB Darmst. — Ol. Biebesheim 
VfR Rüsselsh. - TSV Wolfskehl. 
TSV Trebur - TSV Goddelau 
TG 75 Darmst. — SV Bischofsh. 
Germ. Eberst. — SV Nauheim 
VfB Ginsheim — RW Darmst. 

1. FC Langen 5 
2. VfR Rüsselsh. 5 
3. TSV Trebur 5 
4. TSG Messel 4 
5. Ol. Biebesheim 5 
6. TSV Goddelau 5 
7. SV Nauheim 4 
8. VfB Ginsheim 4 
9. Wallerstädten 4 

10. RW Darmstadt 5 
11. SV Bischofsheim 5 
12. TG 75 Darmst. 4 
13. SV St. Stephan 5 
14. Germ. Eberst. 5 
15. TSV Wolfskehl. 5 
16. SV Erzhausen 5 
17. SKG Erfelden 4 
18. TGB Darmst. 5 

Knapp zwei Wochen vor dem Start in die 
neue Zweitligasaison mit dem Heimspiel TV 
Langen DJK SB München am 23. Septem- 
ber steht den Langener Giraffen noch ein letz- 
ter Test bevor. Zwei Freundschaftsspiele ge- 
gen den neunfachen Deutschen Meister und 
zweimaligen Pokalsieger USC Heidelberg und 
ein Treffen mit dem Bundesligaaufsteiger 
und großen Rivalen Eintracht Frankfurt ste- 
hen m den nächsten Tagen auf dem Pro- 
gramm. 

Zum Auftakt dieses abschließenden Test- 
programms treffen die Langener Giraffen am 
Donnerstag auf den USC Heidelberg. Am 
Sonntag kommt es dann in Kronberg zur Neu- 
auflage des letztjährigen Aufstiegfinales Ein- 
tracht Frankfurt — TV Langen, bevor die 
Langener am kommenden Dienstag zum 
Rückspiel in Heidelberg antreten. 

Besonderes Interesse dürfte dabei die Be- 
gegnung TV Langen USC Heidelberg 
übermorgen nachmittag um 18.45 Uhr in der 
Reich weinhalle erwecken, besteht hier doch 
noch einmal die Möglichkeit für die Langener 
Fans, sich ihre Giraffen vor dem Saisonstart 
noch einmal anzuschauen. 

Außerdem dürfte kaum Zweifel daran be- 
stehen, daß hier Basketball der Extraklasse 
geboten wird. Auch die Heidelberger, die sich 
nach dem Gewinn der Meisterschaft vor zwei 
Jahren und dem Pokalsieg vor einem Jahr für 
diese Saison wieder mehr vorgenommen ha- 
ben, als eine Plazierung im Mittelfeld wie in 
der letzten Saison, stehen kurz vor ihrem Sai- 
sonstart. So ist es dem TV, der sich in der 
Vorbereitungszeit in Langen etwas rar wetzen. 

machte, doch noch gelungen, seinen Fans 
einen echten Leckerbi.ssen präsentieren zu 
können, den sich eigentlich niemand entge- 
henlassen sollte. 

Egelsbacher 1 B 
zum zweiten Mal geschlagen 

Nach drei Siegen in Folge mußte Egels- 
bachs 1 B-Mannschaft nunmehr bei Eiche 
Darmstadt, einem noch verlustpunktfreien 
Favoriten, ihre zweite Niederlage hinnehmen. 
Nach einer Viertelstunde brachte Uwe Werse 
Egelsbach in Front. Trotz guter Chancen 
konnte diese Führung in der Folge nicht aus- 
gebaut werden, und ein Abwehrfehler verhalf 
dem Gastgeber zum Ausgleich, In der 36. Mi- 
nute pfiff der Schiedsricnter einen sehr zwei- 
felhaften Strafstoß für die Platzherren und es 
stand 2:1. 

Nach Seitenwechsel ließ die kämpferische 
Einstellung bei einigen Egelsbachem zu wün- 
schen übrig. Trotz Feldüberlegenheit gegen 
den massiert abwehrenden Gastgeber gelang 
der Ausgleich nicht, und als Mitte der zweiten 
Hälfte gar mit einem Konter das spielent- 
scheidende 3:1 gefallen war, auch kein An- 
schlußtreffer mehr. 

Die Egelsbacher 1 B-Elf muß sich besinnen, 
wenn sie im vorderen Tabellendrittel mitspie- 
len will. 

Am Kerbsonntag "hat die Mannschaft um 
15 Uhr Gelegenheit, diese Scharte gegen den 
SKV Hähnlein am Berliner Platz auszu- 

* 

Diesen Ball wird Erzhausens Torhüter nicht mehr erreichen. Klaus Wolf vollendete mit 
diesem 3:0 für Langen einen astreinen Hattrick innerhalb von 15 Minuten. 

0:8 
0:10 

Am nächsten Sonntag spielen: Oly. 
Biebesheim - TG 75 Darmstadt, SKG Erfel- 
den — SV Eberstadt, TSV Wolfskehlen — 
SKG Wallerstädten, SV Bi.schofsheim — VfB 
Ginsheim, SV St. Stephan - VfR Rüssels- 
heim, RW Darmstadt — FC Langen, TSV 
Goddelau — TSG Messel, SV Erzhausen — 
TSV Trebur. 

Kreisliga A Offenbach 
SV Zellhausen - 
TuS Froschh. — 
AI. Kl.-Auheim 
Spvgg. Hainst. - 
KV Mühlheim 

SG N.-Roden 
SV Steinheim 

— FC Dietzenbach 
- Spvgg. Seligst. 

VfB Offenbach 
SKG Sprendl. — SC 07 Bürgel 
Teut. Hausen — TG Sprendl. 

1. VfB Offen bach 3 
2. SV Steinheim 3 
3- Spvgg. Seligst. 3 
4. SGN.-Roden 3 
5. TG Sprendl. 3 
6. Teut. Hausen 3 
7. SKG Sprendl. 3 
8. TuS Froschh. 3 
9. SV Zellhausen 2 

10. AI. Kl.-Auheim 3 
11. SC 07 Bürgel 3 
12. Spvgg. Hamst. . 3 
13. KV Mühlheim 3 
14. SSG Langen 2 
15. FC Dietzenbach 2 

:4 
:3 
:7 
5 

:6 
:5 
:9 
7 

3:3 
7:6 
9:10 
8:10 
2:4 
2:3 
2:5 

6: 

5: 

2:1 
0:0 
4:1 
3:2 
0:2 
2:1 
4:1 
5:1 
4:2 
4:2 
4:2 
4:2 
3:3 
3:3 
3:3 
2:2 
2:4 
2:4 
2:4 
2:4 
1 :3 
1 :3 

Die nächsten Spiele: SC 07 Bürgel — KV 
Mühlheim, TG Sprendlingen — Spvgg. Hain- 
stadt, SV Steinheim —- SKG Sprendlingen, 
Spvgg. Seligenstadt - TuS Froschhausen, FC 
Dietzenbach - Teut. Hausen, VfB Offen- 

Wenn die Sterne nicht lugen... 
für die Zeit vom 15. Sept. bis 21. Sept. 1979 

Widder 

21. 3.^20. 4. 

Stier 

21. 4.—21. 5. 

Zwillinge 

Krebs 

'sSli 

bach SV Zellhausen, SSG Langen 
Klein-Auheim. 

AI. 

In dieser Woche müssen Sie sich 
anstrengen, wenn Sie eine 
fruchtlose, Auseinandersetzung 
vermeiden wollen. Geschenke 
allein tun es nicht. Zeigen Sie 
mehr Verständnis und Güte. 

Das Liebesburometer steht auf 
schön, vorausgesetzt, Sie über- 
winden Ihre Hemmungen und 
zeigen Ihre Dankbarkeit. Beruf- 
lichen Übereifer mit Charme ver- 
brämen, sonst gibt es böses Blut. 

Lassen Sie sich Ihre gute Laune 
nicht von einem plötzlichen 
Arbeitsanfall trüben. Nehmen 
Sie das Hilfsangebot an, und sor- 
gen Sie rasch für einen heiteren 
Ausgleich. Es geht aufwärts. 

Wenn Sie Verständnis fordern, 
müssen Sie auch den Standpunkt 
der anderen Seite berücksichti- 
gen. Jetzt sollte Ihnen das nicht 
schwerfallen. In den nächsten 
Tagen mehr Herz zeigen. 

Nutzen Sie die sanfte Stimmung 
Ihres Partners für ein klärendes 
Gespräch. Die finanzielle Not- 
bremsü rechtzeitig ziehen, die 
erhoffte berufliche Chance wird 
sich noch etwas verzögern. 

Ruhig Blut! Noch ist gar nichts 
verloren. Halten Sie nicht an 
Kleinigkeiten fest, verfolgen Sie 
die große Linie. Im Familienkreis 
haben Sie groUe Freude zu er- 
warten, das gibt neuen Auftrieb. 

Behalten Sie den Kopf oben, und 
machen Sie sich bereit für eine 
stille Freude, die Ihnen unver- 
hofft geschenkt wird. Sie können 
nun die Früchte Ihrer .sorgsamen 
Saat ernten. 

Ihnen wird eine bittere Pille 
versüßt. Nehmen Sie den guten 
Willen dankbar hin, und zeigen 
Sie Haltung. Auch auf Sie war- 
tet eine freudige Überraschung 
Laufen Sie nicht daran vorbei! 

Überstürzen Sie nichts, überprü- 
fen Sie lieber Ihre Zeiteinteilung. 
Nehmen Sie sich die Muße für 
ein paar gemütliche Stunden. 
Mit übergroßer Pingeligkeit er- 
werben Sie sich keine Freunde 

Auf Ihre Haltung kommt es jetzt 
an, zeigen Sie guten Willen und 
Großzügigkeit - man wird Ihnen 
danken. Sie haben jetzt eine 
glänzende Gelegenheit, Ihre Zu- 
verlä.ssigkeit zu beweisen. 

Wuce 

24. 1.-23. 10. 

Skorpion 

% 
34. 19.—22. 11. 

SchQtic 

% 
23. 11.—22. 12. 

Stelnbodc 

23. 11.—JO. 1. 
Bewahren Sie die Ruhe, und Wanermann 
alles wird sich regeln lassen. 
Eine Anregung dankbar aufneh- 
men, die Folgen spüren Sie schon 
sehr bald. Denken Sie an eine 
Überraschung für den Partner. 

Lassen Sie sich vom Zeitdruck 
nicht überwältigen, schauen Sie 
großzügig über manches hinweg 
- die Freude der anderen ist Ihr 
größtes Geschenk. In der Liebe 
haben Sie jetzt Glück. 

21. 1.-2«. 2. 

Flacht 

21. 2.—20. 3. 

Nr. 73 Dienstag, den 11. September 1979 

Der richtige Tip 

Fußballtoto, Elfer wette: 
2 10 112 12 112 
Auswahlwette „6 aus 45": 
3 24 28 37 41 42 (27) 
Rennquintett 
Pferderoto: 14 9 6 
Pferdelotto: 1 3 8 15 
Spiel 77: 9 0 4 9 6 1 8 
Lottozahlen: 
2 10 12 16 21 40 (45) 
Südd. Klassenlotterie: 225 610 

(Ohne Gewähr) 

In Egelsbach und Langen 

lachte die Fußballsonne 
Mit strahlenden Mienen gingen die Zu- 

schauer am Sonntag vom Berliner Platz in 
Egelsbach und vom Wald.stadion in Langen 
nach Hause. Hier und dort waren zwei Punkte 
im eigenen Lager geblieben. Dies war am 
Ende wichtig, denn viele Fußballanhänger 
hatten bei der Bedeutung der beiden Spiele 
vor der (^ual der Wahl gestanden, welche 
Partie sie sich ansehen sollten. 

In Egelsbach war einer der erklärten Titel- 
anwärter zu Gast, der in der letzten Saison aus 
der zweiten Bundesliga abgestiegene KSV 
Baunatal. Mit einer enormen kämpferischen 
Leistung und einer von Trainer Horst Lichtel 
millimetergenau ausgeklügelten Kontertaktik 
brachten die Schwarzweißen das Kunststück 
fertig, die Gäste mit einer 1 :2-Niederlage 
nach Nordhessen heimzu.schicken. Der Neu- 
ling nimmt nach diesem Sieg den vierten Ta- 
bellenplatz ein und dürfte künftig von jedem 
Gegner sehr ernst genommen werden. 

Der SV Dreieichenhain ist in der Frankfur 
ter Bezirksliga nöch nicht richtig im Tritt. Ge- 
gen die bis dahin punktgleiAe SKG Bad 

SG Dietzenbach mit 1:2 geschlagen geben, 
der TV Dreieichenhain holte bei Eiche Offen- 
bach durch ein 0:0 einen Punkt; mit dem 
gleichen Ergebnis kam die SG Götzenhain 
vom SC Steinberg zurück, und der FC Offen- 
thal bezog beim BSC Offenbach eine 0: 3-Nie- 
derlage. 

Am kommenden Samstag muß die SG 
Egelsbach zu Olymjpia Kassel. Die Gastgeber 
haben bi.sher zwei Spiele gewonnen una vier 
verloren, was insgesamt den 15. Tabellenplatz 
ergab. Egelsbach hat also durchaus gute Aus- 
sichten, auch in Kassel zu Punkten zu kom- 
men. 

Homburg gab es vor eigenem Publikum eine 
1:3-NiederIage, die die Hainer ai ' ' 
letzten Tabellenplatz zurückwarf. 

Großkampfstimmung herrschte im Lange- 
ner Waldstadion, wo der Tabellenführer FC 
Langen die Nachbarn aus Erzhausen emp- 
fing. Einer überlegenen Langener Mann- 
schaft gelang es bis zur Pause (0:0) nicht, 
zahlreiche Chancen zu verwerten, doch riach 
dem Wechsel machte sich die drückende 
Überlegenheit der Platzherren auch in fünf 
Toren sichtbar. Nach diesem 5:1 führt Lan- 
gen weiterhin mit zwei Punkten vor den Be- 
zirksligaabsteigern VfR Rüsselsheim und Tre- 
bur. Erzhausen blieb auf dem drittletzten Ta- 
bellenplatz. 

Die SSG Langen hatte in der Offenbacher 
A-Liga einen spielfreien Sonntag. In der B- 
Liga wurden die Punktspiele begonnen. Susgo 
Onenthal mußte sich dem A-Liga-Absteiger 

Nach der Pause kam der Torsegen 

FC Langen — SV Erzhausen 5:1 (0:0) 

Trotz des vorangegangenen Gewitterregens 
und der zur gleichen Zeit stattfindenden 
Schlagerspiele Kickers Offenbach gegen 
Darmstaat 98 sowie SG Egelsbach gegen KSV 
Baunatal hatten sich am Sonntagnachmittag 
rund 300 Zuschauer im Waldstadion einge- 
funden, um das Derby zwischen dem Spitzen- 
reiter FC Langen und dem Rivalen Erzhausen 
zu sehen. Dies ist ein Zeichen dafür, daß der 
Club wieder attraktiv für seine Zuschauer ge- 
worden ist. Wer geglaubt hatte, nach dem 
Eklat der letzten Verbandsrunde in Erzhausen 
eine angeheizte Stimmung vorzufinden, sah 
sich glücklicherweise getäuscht. Beide Mann- 
schaften gingen zwar nicht gerade zimperlich 
zur Sache, blieben aber stets innerhalb der 
sportlichen Regeln. Schiedsrichter Rieger 
(Verband Südwest) ließ sich in keiner Phase 
ein X für ein U vormachen und hatte das 
Spielgeschehen stets fest in der Hand. 

Der Gast aus Erzhausen spielte in der Auf- 
stellung Dressler, Becker, Perez, Berck 1, 
Kahl Berck 11, Jakobi, Best, Schlosser, Vogt, 
Stanke (Reck, Müller), beim Club fehlten Li- 
bero Gruhn (Urlaub) und Reh (krank), sodaß 
Trainer Karb folgende Formation aufs Feld 
schickte: Größmann, Müller (Weber), Hof- 
feiner, Czistecki, Steinmetz, Bialon, Opper, 
H. Wolf Herrmann, K. Wolf und leschke. 

Nach anfänglichem Abtasten hatten sich 
die Platzherren schnell auf ihren defensiven 
Gegner eingestellt und das Kommando über- 
nommen. Doch die Gäste hielten lange mit. 
Mit Dressler hatten sie einen Keeper zwischen 
den Pfosten, der manche Chance der Club- 
stürmer zunichte machte und dabei auch das 
Glück des Tüchtigen auf seiner Seite hatte. 
Zweimal konnte ein Abwehrspieler auf der 
Linie retten, zweimal knallten Schüsse an Pfo- 
sten und Latte oder zischten nur Zentimeter 
am Gehäuse vorbei, und einige Male waren 
bei Schüssen aus kürzester Distanz irgend- 
vyelche Körperteile von Abwehrspielern da- 
zwischen, um das Leder abzulenken. Mitunter 
standen zehn Erzhäuser im eigenen Strafraum 
und verteidigten. Jeschke, Klaus Wolf und 
immer wieder Opper gerieten schier zur Ver- 
zweiflung, weil aucn die bestgemeinten 
Schüsse nicht den Weu ins Netz fanden. So 

ging es torlos in die Pau^e. 
In den ersten zehn Minuten der zweiten 

Halbzeit herrschte das gleiche Bild. Doch 
dann ließ mit der Kraft auch die Konzentra- 
tion der Gäste nach. Und jetzt kam der große 
Auftritt von Klaus Wolf, der innerhalb von 15 
Minuten einen lupenreinen Hattrick schaffte 
und seine Mannschaft mit 3:0 in Führung 
brachte. Es waren herrliche Tore, alle mit 
dem Fuß erzielt, und unterstrichen die anstei- 
gende Form des Mittelstürmers in den letzten 
Wochen. Große Unterstützung findet der 
Goalgetter dabei von Neuzugang Michael 
Opper, der mit seinen Vorstößen als zweite 
Sturmspitze immer wieder die Zuschauer be- 
feisterte. Mit zwei herrlichen Kopfballtoren 

rönte er in diesem Spiel seine gute Leistung. 
Dazwischen aber lagen beim Stand von 3:0 

bange Minuten. Im Gefühl des sicheren Sieges 
wurde die Clubabwehr für Momente leichtsin- 
nig, und schon hatte der beste Erzhäuser Stür- 
mer Vogt ein Gegentor erzielt, das an Schön- 
heit nichts zu wünschen übrig ließ. Als es bald 
darauf einen Elfmeter für Erzhausen gab, 
konnte man das Zittern kriegen. Doch Größ- 
mann war auf der Hut und entschärfte in 
herrlicher Manier den Schuß, so daß es beim 
3:1 blieb. 

Jetzt besannen sich die Gastgeber und 
machten noch einmal Dampf, wobei die bei- 
den Treffer von Opper zum Endstand von 5:1 
fielen. 

Der Club steht nun allein an der Tabellen- 
spitze und wird es sich in nächster Zeit gefal- 
len lassen müssen, daß alle Mannschaften 
Jagd auf den Favoriten machen. 

Im Vorspiel siegte Langens junge zweite 
Garnitur sicher mit 3:0 und führt mit saube- 
rer Weste (10:0 Punkte) ebenfalls die Tabelle 

Egelsbacher Einstellung 

überwand den Favoriten 
SG Egelsbach — KSV Baunatal 2:1 (2:0) 

Der SV Dreieichenhain ist am Sonntag Gast 
beim FC Rödelheim, wo man sich in diesem 
Jahr viel vorgenommen hat und die Punkte 
hoch hängen dürften. Andererseits müssen 
die Hainer etwas tun, um nicht im hinteren 
Tabellen viertel hängen zu bleiben. 

Keineswegs leicht ist auch die Aufgabe des 
FC Langen bei Rot-Weiß Darmstadt, das am 
Sonntag in Ginsheim 1:3 unterlag und vom 
fünften auf den zehnten Platz abrutschte. 
Dennoch muß man den Langenern eine gute 
Leistung und einen Punktgewinn zutrauen. 
Erzhausen, das den Tabellendritten Trebur 
empfängt, könnte an der Spitze Schützenhilfe 
leisten, denn die Erzhäuser wirkten am Sonn- 
tag stärker als die Treburer eine Woche vor- 
her im Waldstadion. 

Bei der SSG Langen geht der Kampf um 
die Punkte im SSG-Freizeit-Center gegen Ale- 
mannia Klein-Auheim weiter. Die Weil- 
bächer-Elf rangiert auf dem zehnten Tabel- 
lenplatz und hat beim 4:1 gegen den FC Diet- 
zenbach gezeigft, daß sie nicht zu unterschät- 
zen ist. 

In der B-Liga muß die Offenthaler Susgo 
zu Wiking Offenbach, die SG Götzenhain er- 
wartet Eiche Offenbach, beim TV Drei- 
eichenhain stellt sich Oberrad vor und der FC 
Offenthal hat ein Nachbarderby gegen die SG 
Dietzenbach. 

Elefant entlaufen! 
Es muß zwar nicht gerade ein Dickhäuter 
sein, der gesucht wird. Aber immer sind 
Sie gut daran, wenn Sie in ähnlichen Fällen 
eine Anzeige in der LZ aufgeben. Denn sol- 
che Anzeigen haben meistens Erfolg. 

He Dieses Schlagerspiel hatte mehr als 
nur rund 800 Zuschauer verdient. Die Derbies 
Offenbach - Darmstadt und Langen — Erz- 
hausen trugen wohl die größte Schuld. Aber 
wer am Beniner Platz war, sah einen Neuling, 
der sich nie aufgab und mit blitzsauberen 
Kontern eine Mannschaft in die Knie zwang, 
die vom spielerischen und technischen Poten- 
tial doch einiges mehr drauf hatte. Aber Tor- 
hüter Eisinger hatte einen Glanztag erwischt 
und verhinderte mindestens viermal soge- 
nannte totsichere Gelegenheiten. Auch seine 
Vorderleute bestachen mit nimmermüdem 
kämpferischen Einsatz. Heinz Jäkel verurteilte 
den Goalgetter Baunatals Reichel bis auf we- 
nige gefährliche Flanken fast zur Wirkungs- 
losigkeit. Wolfgang Zorn blieb bis auf ein 
einziges Mal gegen den an diesem Tag stärk- 
sten Baunataler Angreifer Krech ein ums an- 
dere Mal siegreich. Vorstopper Heinz-Peter 
Seng köpfte und kämpfte unermüdlich die 
Bälle aus der Gefahrenzone, und Libero 
,,Didi" Werner bewies unter Dauerabwehr- 
belastung seine großen Fähigkeiten. 

Im Egelsbacher Mittelfeld war man ohne- 
dies meist mit defensiver Aufgabe beschäftigt. 
Ob Norbert Gunkelmann oder Joachim 
Schneider, ob Heinz Wade oder Edgar 
Fischer, der für Charly Graf die Nr. 8 trug, sie 
alle wußten, daß an diesem Tag nur eine 
große kämpferische Leistung Erfolg bringen 
würde. Zu keiner Zeit dürfte der Gast trotz 
rnanchmal großer Überlegenheit seine Tor- 
sicherung vernachlässigen. Immer wieder in 
der Art von Nadelstichen brachten die beiden 
Egelsbacher Angriffsspitzen Staudt und Rasch 
Gefahr für das Gästegehäuse und der Erfolg 
war letztlich auf ihrer Seite. Der hohe Favorit 
aus Baunatal enttäuschte auf spielerischem 
Sektor wohl kaum. Was ihn letztlich auf die 
Verliererstraße brachte, war das Nicht-Aus- 
nutzen seiner klaren Torgelegenheiten. Trotz 
der Niederlage spielten bei den Gästen in der 
Abwehr Libero Diehl (ehemals 1. FC Kaisers- 
lautern), Vorstopper Thomas (aus der engli- 
schen Profiliga), Grawunder und der sehr 
offensive rechte Außenverteidiger Dickkopf 
keineswegs eine schwache Partie, dies ehrt 
wiederum den Neuling. Auch im Mittelfeld 
mit Prantschke, Ganz und Bachmann (ab 57. 
Min. Lattemann) erkannte man die große 
Routine und Cleverness. Ausschlaggebend 
war wohl aber, daß die Spitzen Krech, Rei- 
chel und Reinbold nicht so zum Zuge kamen. 

Ein Kompliment an Egelsbachs Trainer 
Horsi Lichtel, der noch vor drei Tagen 
meinte, diese Baunataler könne man nur mit 
einer großen Leistung stoppen und einen 
Punkt erreichen. Seine Einstellung auf den 
Gegner war also genau richtig. 

Das Spiel begann sofort sehr turbulent. 
Baunatal startete mit großem Tordrang, und 
nach Sekunden bot sich Krech eine Schuß- 
möglichkeit. Der schnelle Angriff blieb aber 
in der aufmerksamen Egelsbacher Abwehr 
hängen. Gegenstoß nach kaum 60 Sekunden. 
-Heinz Wade trabte am rechten Flügel bis in 
die Höhe des Strafraumes, flankte gefühlvoll 
hoch nach innen und von Edgar Fischers Kopf 
fand der Ball den Weg ins Gästegehäuse. Dies 
war buchstäblich ein Schock für Baunatal. 
Zwar mußte Wolfgang Zorn in der 3. Minute 
einen Flachschuß von Krech gerade noch zur 
«rsten Ecke bugsieren, aber dann tat sich in 

SSG -Leichtathletinnen 
erneut erfolgreich 

Beim Gförer-Gedächtnis-Lauf am 1. Sep- 
tember in I^üsselsheim waren auch die Mittel- 
strecklerinnen der SSG von Trainer Gerhard 
Werner am Start. Bei den Schülerinnen B lie- 
fen Gaby und Gudrun Werner ein gutes Ren- 
nen über 600 Meter und wurden Vierte 
(2.17,0) und Fünfte (2.21,0). Dann startete 
die A-Jugendliche Sabine Barnbeck eine 
Klasse höher bei den Frauen. Über die 1500-- 
Meter-Strecke lief sie ein sehr gutes Rennen 
und wurde Zweite mit einer Bestzeit von 
5.30,1. 

Über 800 Meter starteten drei A-Schülerin- 
nen der SSG. Mit 2.29,7 wurde Virginia Becu 
Erste, als Zweite kam Rosemarie Sommer in 
einer Zeit von 2.31,8 über die Ziellinie, und 
Vierte wurde Jutta Lang mit 2.36,0. Eine her- 
vorragende Leistung der jungen SSG-Athle- 
tinnen. 

1er ersten Viertelstunde nichts mehr Aufre- 
,'endes. Nach 15 Minuten lag der Ball dann 
m Egelsbacher Netz. Reichels Freistoßabgabe 
verlängerte Krech von rechts flach nach in- 
nen, Heinz-Peter Seng stieß in höchster Not 
den Ball für Eisinger unerreichbar ins eigene 
Netz, doch Schiedsrichter Birlenbach aus 
Hattenheim im Rheingau hatte Abseits ge- 
pfiffen, Natürlich stachelte dies den Gast an, 
und kurz hintereinander zischten Schüsse von 
Ganz und Diehl am Egelsbacher Gehäuse vor- 
bei. Aber auch auf der Gegenseite mußte 
Schlußmann Kuhnert gewagt gegen den 
durchstürzenden Werner Staudt nach Paß 
von Heinz Wade retten. 

,,Fips" Eisingers große Taten lagen zwi- 
schen der 25. und 32. Minute. Zweimal lenkte 
er Schüsse von Krech mit großartiger Reak 
tion und tollem Reflex zur Ecke. Auch als 
Mittelfeldmotor Prantschke in der 32. Minute 
aus nächster Nähe voll abzog, brachte er sei- 
nen Körper in die Flugbahn und Heinz-Peter 
Seng beseitigte vollends die Gefahr, In der 37. 
Minut" gab es völlig unberechtigt die gelbe 
Karte lür Heinz Wade, als dieser im Anstür- 
men recht harmlos Schlußmann Kuhnert 
rempelte. 

Im Doppelpaß Wade-Rasch-Wade lag in 
der 39. Minute fast das 2:0 in der Luft, aber 
Wade machte einen Schnörkel zuviel und der' 
Ball war weg. Doch wieder nur wenige Sekun- 
den danach ein weiterer Nadelstich. Es war 
die 40. Minute. Steilpaß zu Werner Staudt, 
der überlief seinen Gegner, paßte zu Gerd 
Rasch, und gegen den hart bedrängenden 
Diehl brachte Rasch den Ball über die Linie 
zum überraschenden 2:0. Es war bis zu die- 
sem Zeitpunkt kaum zu fassen. 

Nach Seitenwechsel glaubte man allseits an 
eine nun noch stärkere Baunataler Offensive. 
Aber man sah sich getäuscht. Der Schock des 
2 :0 saß wahrscheinlich noch tief. Ein Staudt - 
Solo brachte die 2. Egelsbacher Ecke, die 
wieder Wade ganz flach nach innen schlug, 
wo drei Baunataler veraaßten, aber auch kein 
Egelsbacher seineTn Fuß an der richtigen Stelle 
hatte. Bei einem Freistoß von Heinz Wade in 
der 54. Minute waren die Platzherren dem 
3:0 näher als Baunatal dem Anschluß. In der 
58. Minute mußte Eisinger mit Flugparade 
vor Reichel retten und im Gegenzug blieb 
,,Jimrny" Schneider aussichtsreich kurz vor 
dem Einschuß in der Abwehr hängen. 

Der Anschlußtreffer fiel dann doch in der 
63. Minute. Eisinger wehrte eine flache 
Flanke von Reinbold zu kurz ab, Krech hatte 
den Torriecher und staubte aus kurzer Entfer- 
nung ab. Nun schien das Abwehrbollwerk des 
Neulings zu wanken. Aber es kam ganz an- 
ders. Heinz Wades Bombe aus gut zwanzig 
Metern konnte Kuhnert nur mit den Fäusten 
parieren, und der gespitzelte Heber von Gerd 
Rasch^ landete fast zum 3:1 im Gästenetz. 
Auch in der 68. Minute, als wiederum Wade 
gefühlvoll über die Abwehr hob, hätte der 
Kopfhall von Rasch nur im Parterre zu liegen 
brauchen, und zu diesem Zeitpunkt wäre die 
Überraschung schon perfekt gewesen. 

So aber erhielt in der 69. Minute zunächst 
Prantschke, der nun nervös werdenden 
Baunataler, nach Foul an Heinz Wade, eine 
Zehn-Minuten-Zeitstrafe. In der letzten Vier- 
telstunde ein .verzweifeltes Aufbäumen des 
hohen Favoriten aus Nordhessen. Bei einem 
weiten Paß von Diehl klärte der aufmerksame 
Eisinger gegen den schnellen Krech im Her- 
auslaufen weit vor der Strafraumgrenze ins 
Seitenaus. Dann blieb Dietmar Werner nach 
hartem Einsatz kurz vor seinem 16-Meter- 
räum angeschlagen liegen, aber nur für 
wenige Augenblicke. In der 66. Minute war 
übrigens bei Egelsbach für Norbert Gunkel- 
rnann Harald Hoffeiner gekommen. Auch er 
fügte sich beinahe nahtlos, trotz einiger von 
ihm gewohnter Abspielfehler, ein. 

Zweimal noch in der 82. und 84. Minute 
mußte Eisinger alles riskieren, um den Aus- 
gleich zu verhindern, es blieb auch nach der 
12. Baunataler Ecke zwei Minuten vor Schluß 
beim zwar glücklichen, aber auf Grund der 
kämpferischen und im gesamten gesehen «'u- 
ten Mannschaftsleistung beim knappen 2;''l-- 
Erfolg des Neulings. Eine Leistung, die sich in 
der Tabelle mit dem Vorrücken auf Platz vier 
bestens auszahlte. Nun kann man beruhigt 
am kommenden Kerbsamstag die erste weite 
Tour nach Nordhessen zu Olympia Kassel 
antreten. 



Frankreichs Ehrgeiz 

Was Jean Martin von Herrn Müller unterscheidet 

Jean Martin ist in Frankreich etwa diiA 
gleiche wie Hans Müller In der Bundesrepu- 
blik: Durchschnittsbürger mit dem häufigsten 
Vor- und Familiennamen, Damit aber ist man 
schon am Ende der Vergleiche. Jean Martin 
gibt weniger für seine Kleidung aus, be.schei- 
det sich mit einem geringeren Wohnkomfort, 
verdient weniger, und selbst wenn er in Paris 
lebt, verbringt er seinen Urlaub seltener in 
fernen Landen als bei Verwandten in „der 
Provinz", Er schätzt gutes Essen mehr als 
Hans Müller, gibt dafür - prozentual mehr 
aus. Gleich welcher Partei er auch angehö- 
ren mag, von der jeweiligen Regierung hält 
er nicht übermäßig viel, dafür hat er ein 
recht ausgeprägtes Nationalbewußtsein. Er 
mag darüber schimpfen, daß mit seinen 
Steuergeldern das Überschallflugzeug „Con- 
corde" gebaut wurde, das finanziell zu einer 
Pleite periet, doch auf diese technische Lei- 
stung ist er stolz. Er mag die Kommunisten 
wählen und sich doch darüber aufregen, daß 
der Luxusliner „F.-ance" ins Ausland verkauft 
wurde. 

Daß die Regierung in Paris inzwischen das 
ehrgeizigste Programm für den Bau von 

Kernkraftwerken verwirklicht, auch das ge- 
fallt ihm, denn bei allem Selbstbewußtsein 
und einem Gefühl der kulturellen Überlegen- 
heit .^ieht er es gern, daß sein Land auf 
diesem zukunftslrächtigen Gebiet den Deut- 

chen gegenüber einen Vorsprung errungen hat. 
Das bedeutet nicht, daß er etwas gegen den 

Nachbarn östlich des Rheins hätte - oft hat 
er sogar deutsche Bekannte oder sogar Freun- 
de . aber „die Deutschen" sind ihm doch etwas 
unheimlich. 

Und so sieht Frankreichs Energieprogramm 
für die Zukunft aus. Die eigene Erdölförde- 
rung deckt noch nicht einmal zwei Prozent 
des Bedarfs (Bundesrepublik immerhin sie- 
ben Prozent). Das soll sich unbedingt ändern. 

Zu den bereits ans Stromnetz angeschlosse- 
nen 14 französischen Atomkraftwerken sollen 
bis 1985 noch 32 dazukommen. Das ist keine 
Utopie. Die meisten von ihnen sind bereits 
genehmigt, zum Teil im Bau. Bis zum Ziel- 
datum wird Frankreich die Hälfte seines 
Strombedarf.? durch Kernkraft decken, die 
Bundesrepublik bestenfalls zu knapp 30 Pro- 
zent. 
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„Schülerberg" 
als Aufgabe 

Ausbildung in der Tex- 
tilindustrie, hier am 

Rundstrickautomaten. 
Die größte Konsumgüter- 
industrie begreift den 
„Schülerberg" als Auf- 
gabe und Chance und 
steigert seit Jahren ihr 
Ausbildungsangebot. Mit 
Erfolg: Die Textilindu- 
strie kann mit einer Zu- 
nahme von 12 Prozent 
erneut einen überdurch- 
schnittlichen Anstieg der 
Ausbildungsverhältnisse 
melden (gesamte Wirt- 
schaft -I- 8 Prozent). Zu 
den 3890 Ausbildungs- 
verhältnissen, die am 
Stichtag in den eigent- 
lichen Textllberufen be- 
standen, kommt eine 
nicht genau bekannte 
Zahl von Ausbildungs- 
verhältnissen in anderen 
gewerblichen und in 
kaufmännischen Beru- 
fen. Foto: Gesamttextil 
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Mit einer gewis- 
sen Genugtuung re- 
gistrieren die mei- 
sten Franzosen, daß 
sie den Vorsprung 
der Deutschen im 
Reaktorbau nicht 
nur eingeholt haben, 
sondern ihnen in- 
zwischen - das mag 
etwas übertrieben 
sein - um zehn Jah- 
re voraus sind. Bis- 
lang gilt das nur für 
die „Schnellen Brü- 
ter", die das bei 

herkömmlichen 
Kernkraftwerken 

als „Abfallprodukt" 
anfallende Plutoni- 
um zurückgewinnen 
und zu einem noch 
potentielleren „Re- 

aktorbrennstoff" 
aufbereiten. 

Im Gegensatz zur 
Bundesrepublik gibt 
es - und auch das 
ist erstaunlich - in Frankreich keinen ernst- 
zunehmenden Widerstand gegen Kernkraft- 
werke mehr. Eine Demonstration hat es zwar 
1977 bei Creys-Malville im Rhönetal gegeben - 
mit etlichen Verletzten und einem Toten, 
einem Polizisten übrigens. Bis zur Gewalt- 
tätigkeit aufgeputscht wurden die Protestler 
nach einem Untersuchungsbericht nicht von 
Franzosen, sondern von Deutschen - aus der 
Bundesrepublik angereist. 

Bei den Verhören nach deren Verhaftung 
staunten die französischen Kriminalbeamten. 
Keiner der deutschen Protestler kannte die 
Gegend oder deren Bewohner. Angereist wa- 
ren sie mit Karten, auf denen die Anfahrts- 
wege eingezeichnet waren. Wie sie die Reise - 
fast ausschließlich mit dem Auto - finanziert 
hatten, blieb im Dunkel, Nicht so ganz frei- 
lich, denn bei der Übermittlung der Daten an 
bundesdeutsche Behörden erwies es sich, daß 
man da auf etliche „Bekannte" stieß, von de- 
nen man ohnehin im Amt für den Verfas- 
sungsschutz wußte, daß sie finanziell aus den 
Gebieten östlich der Bundesrepublik Zuwen- 
dungen erhalten. 

Und gerade das ist so komisch. Nach einer 
der jüngsten Meldungen der halbamtlichen 
sowjetischen Nachrichtenagentur Nowosti 
plant Moskau ein Stromverbundnetz vom Pa- 
zifik bis nach Mitteleuropa, an das alle seine 
„Freundstaaten" angeschlossen werden sollen. 
Und es sollen zu rund 80 Prozent - bis 1985 - 

Das alte Paris - romantisch und liebenswert. 

Kernkraftwerke sein, die Strom in dieses Rie- 
sennetz einspeisen werden, Gefahr für die 
Zukunft? Nein, nach der Meinung Moskaus, 
„Unsere Kernkraftwerke sind absolut sicher, 
die in den kapitalistischen Ländern nicht." 
Experten wissen es anders, 

„Küß mich .. 
Bei dem Kampf der Tabakfreunde und der 

Tabakgegner in Kalifornien kam es zu ab- 
sonderlichen Aktionen. So stand eine eintä- 
gige Anti-Rauch-Kampagne unter dem Motto: 
„Küß mich, ich rauche nicht". Die Bürgermei- 
sterin von Clayton südlich von Los Angeles 
verbot den Einwohnern für 24 Stunden das 
Rauchen und ließ Zuwiderhandelnde von der 
Polizei aufs Land bringen. Diskutiert wurde 
auch der Vorschlag, bei Rockmusikkonzerten 
und Boxkämpfen das Rauchen zu erlauben, 
es aber bei Konzerten mit Jazz und klassi- 
scher Musik zu verbieten. 

Doch die amerikanische Bürgerrechtsver- 
einigung hält nach den Worten eines Spre- 
chers wenig von einem Verbot. Es verstoße 
gegen das Recht auf freie Entfaltung der 
Persönlichkeit. Und die Demokratische Partei 
Präsident Carters votiert dagegen, weil da- 
mit nur ein neuer Wust von Rechtsvorschrif- 
ten entstünde. 

Altes Volksheilmittel in moderner, konzentrierter Form 
Die Kamille gehört zu den ältesten Heil- 

kräutern, mit denen Menschen Schmerzen 
lindem und Wunden kurieren. Wegen ihrer 
Heilkraft hat man seit alters her die Blüten 
der Kamille gesammelt, getrocknet und als 
natürliches Hausmittel gegen die verschieden- 
sten Beschwerden äußerlich und innerlich 
angewendet: als Tee, als Bad, als Umschlag. 

Auch in unserer Zeit hat die Kamille, haben 
ihre natürlichen Wirkstoffe - insbesondere 
Chamazulen und Bisabolol - ihre Bedeutung 
bewahrt. Allerdings sucht man sich heutzu- 
tage seine Kamillenblüten nicht mehr selbst; 
man würde sich damit auch schwertun, nach- 
dem die Landwirtschaft sie im Zuge der Un- 
krautbekämpfung in weiten Landstrichen aus- 
gerottet hat. Dafür wird die Kamille als Nutz- 
pflanze auf großen Feldern angebaut und 
wprden die geernteten Blüten industriell ver- 
wertet. 

Ein Qualitätsprodukt solcher Verarbeitung 
ist das Kamillen-Konzentrat der Firma 
Spitzner, Ettlingen. Kamille Spitzner® ver- 
einigt als Extrakt alle entzündungshemmen- 
den und -heilenden, reizlindernden, schmerz- 
stillenden, desodorierenden Eigenschaften die- 
ser Heilpflanze. 

Der praktische Arzt verordnet das Präparat 
als Tee und zur Rüllkur bei Darmkatarrh, 

Magenschleimhautentzündung, Magen- und 
Darmgeschw^üren. Zur Inhalation, zum Gurgeln 
und als Gesichtsdampfbad wirkt es gegen Er- 
kältungen, Nasennebenhöhlenentzündung und 
Bronchitis. Als Badezusatz zu Teil-, Sitz- und 
Vollbädern lindert und heilt Kamille Spitzner® 
Analekzeme und Hämorrhoiden ebenso wie 
Entzündungen der weiblichen Geschlechts- 
organe. 

Auch können damit Erkrankungen der Haut 
vom Hautarzt behandelt werden, z. B, unreine 
Haut (Akne), Der Chirurg nutzt es für Urn- 
schläge, Waschungen und Teilbäder zur Hei- 
lung von Abszessen, Furunkeln und Wund- 
infektionen, Der Zahnarzt pinselt und spült 
damit Zahnfleischentzündungen und die Wun- 
den gezogener Zähne. 

Je nach der Anwendung wird Kamille 
Spitzner® unverdünnt oder dosiert eingesetzt. 
Zur Mundspülung und als Gurgellösung träu- 
felt man 10-20 Tropfen in 1 Glas warmes 
Wasser. Für ein Gesichtsdampfbad nimmt 
man Vs-l Efilöffel auf 1 1 heißes Wasser. Als 
Kamillentee und zur Rollkur braucht man 
20 Tropfen auf 1 Tasse warmes Wasser. Zur 
Pinselung wird das unverdünnte Konzentrat 
benutzt. So werden die Heilkräfte der Kamille 

wie in früheren Zeiten - optimal genutzt. 

Die Funkausstellung hat es gezeigt; HiFi- 
Anlagen werden kleiner, ohne an Leistung zu 
verlieren. Im Gegenteil, sie bieten zusätzlich 
neue Möglichkeiten. Ein Musterbeispiel dafür 
ist die 62er-Serie der BASF: Der Tuner D 6200, 
der Verstärker D 6275 und das Tape-Deck D 6235 
sind aufeinandergestellt nur 30 cm hoch. 

Digitale Leuchtfrequenzanzeige beim Tuner 
für die exakte Sendereinstellung, extrem ho- 
her Übertragungsbereich (10 - 200 OOÖ Hz) für 
die unverzerrte Übertragung von Impulsspit- 

Eine Million Sigla As 15 

anzeigen + public relations 

Maspe-Super, das Massagegerät für gehobene Ansprüche 
Das Maspo-Super-Massagegerät verfügt über 

ein äußerst robustes Antriebssystem. Seine 
starke Vibration ist dosierbar und von großer 
Tiefenwirkung. Die Zuleitung ist natürlich 
vibrationsfest. Das elegante Kunstlederetui 
enthält neben dem Maspo-Super-Massagegerät 
folgende Ansatzteile: 

Für die Kopfmassage einen Gummi-Igel, 
zur Massage der Gelenke und zur Beeinflus- 
sung der Darm- und. Magentätigkeit einen 
Gummipuffer, der tiefergehende Erschütte- 
rungen herbeiführt. Das meistgebrauchte An- 
satzteil ist die Hartplatte. Sie dient der all- 
gemeinen Körper- und Krankenmassage. Mit 
ihr erzielt man die Anregung der Blutzirku- 
lation und des Stoffwechsels. 

Der Heilmassage dient der Schwamm. Er 
wird überall dort eingesetzt, wo zarte Massage 
erforderlich ist, z. B. bei schmerzhaften Er- 
krankungen oder in der Kinderheilpraxis. 

Die Gummiglocke erzeugt leicht saugende 
Wirkung und eignet sich besonders zur Mas- 
sage von Hals, Dekollete und Büste. 

Ebenfalls der Kop.fmassage dient der Nylon- 
Igel, der 1948/49 von Maspe entwickelt wurde 
und heute in der gesamten Massage-Branche 
große Verbreitung gefunden hat. Der Nylon- 
Igel bewirkt einen feinen Hautreiz, der eine 
nachgewiesene Wirkung auf die Senkung des 
arteriellen Druckes besitzt. 

Den Maspo-Super und alle anderen Massage- 
geräte aus dem Programm von Maspo erhal- 
len Sie im Sanltäts- und Elektrofachgeschäft. 

Bezugsnachweis durch: Maspo GmbH, Abt. 
79/38, Frankfurter Str. 231, 6078 Neu-Isenburg, 
Tel. (0 61 02) 2 70 91-92, Telex 4 17 639 masan 

zen beim Verstärker, hohe Geräuschspannungs- 
abstände (mit Dolby bis zu 70 dB) beim Tape- 
Deck, das sind nur einige Leistungswerte von 
sehr vielen. 

Der Clou an der Sache ist aber, daß - mit 
manueller Bandsortenumschaltung - auf dem 
Tape-Deck alle Cassetten eingesetzt werden 
können: Neben Fe-, Cr- und FeCr-Cassetten 
auch die ganz neuen Metallbänder! (Unser 
Bild zeigt dieses Cassettengerät. Rechts unten 
die Einstellung auf die verschiedenen Band- 
sorten.) 

Kamillen-Extrakt: Komplett für alle Möglichkeiten I 

Die erste Million Windschutzscheiben vom 
Typ Sigla As 15 hat die Flachglar AG Gelsen- 
kirchen bis zur Internationalen Automobil- 
Ausstellung 1979 im September an die Auto- 
mobilindustrie in der Bundesrepublik ausge- 
liefert. Die Durchsetzung eines neuen Wind- 
schutzscheibentyps ist ein bemerkenswertes 
Ereignis. 

Sigla As 15, mit der die Flachglas AG das 
Gesetz des asymmetrischen Aufbaues einer 
Windschutzscheibe aus \ erbundsicherheitsglas 
begründet hatte, bewirkte bei nahezu allen 
Herstellern von Autoglas ein Umdenken. In- 
zwischen ist Sigla As l5 auf breiter Front in 
die Serienherstellung deutscher Automobil- 
werke eingerückt. 

Im Wettbewerb mit anderen Fortentwick- 
lungen des konventionellen Verbundsicher- 
heitsglases gelang der Flachglas AG mit Sigla 
As 15 der entscheidende Schritt, weil 3 Krite- 
rien des modernen Automobilbaues erfolg- 
reich bewältigt wurden. 

Das Produkt mußte mehr Sicherheit bieten- 
Sigla As 15 tat dies. Das Produkt mußte zur 
Reduzierung des Fahrzeuggewichts beitragen- 
Sigla As 15 tat dies. Das Produkt sollte die 
Kostenselte der Automobilindustrie nicht zu- 
sätzlich belasten - Sigla As 15 tat dies nicht. 

An der Entwicklung von Sigla Windschutz- 
scheiben wird weitergearbeitet. 

Am Profil sieht man, daß der Aufbau von 
Sigla As 15 mit einer Außenscheibe von 2,6 mm, 
einer Zwischenfolie 0,76 mm und einer Innen- 
scheibe von nur 1,5 mm Dicke asymmetrlsdi ist. 
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Kinder: schwächste Partner im Straßenvericehr 
Langen (LZ) — Alle 4 Minuten verunglückt 

tagsüber ein Kind auf unseren Straßen: 
69.548 waren es 1977. Alle 3 Stunden kommt 
ein Kind ums Leben: Bilanz 1977; 1.354, 
Eline bedrückende Statistik, die uns nicht un- 
berührt lassen kann und alle Anstrengungen 
nötig macht, um diese Situation zu verbes- 
sern. 

In diesem Sommer werden rund 760.000 
Jungen und Mädchen eingeschult. ,,Ein neuer 
Lebensabschnitt beginnt" — wie es in vielen 
Ansprachen zur Einschulung heißt. Zum 
erstenmal verläßt das Kind die Cieborgenheit 
des Elternhauses. Täglich stürmen neue Ein- 
drücke auf das Kind ein, Pflichten werden 
ihm auferlep und Leistungen abgefordert. 
Was früher im Spiel vermittelt wurde, muß 
jetzt erarbeitet werden. Zum Beispiel soll das 
Kind von diesem Zeitpunkt an in der Lage 
sem, allein mit den Gefahren des Straßenver- 
kehrs fertigzuwerden. Doch damit ist es häu- 
fig überfordert. Erst seit kurzer Zeit weiß man 
ziemlich genau über die Ursachen von 
Kinderunfällen Bescheid, und man weiß erst 
jetzt, wann und wodurch Kinder dem 
Straßenverkehr nicht gewachsen sind. Wissen- 
schaftler haben herausgefunden, daß Kinder 
erst im Alter von etwa acht Jahren ihr Ver- 
halten im Verkehr bewußt kontrollieren und 
und den Gegebenheiten anpassen können. 

Eis ist wichtig, sich einmal genauer mit den 
Unterschieden zu befassen, die zwischen Er- 
wachsenen und Kindern bei der Wahrneh- 
mung des Verkehrsgeschehens bestehen: 
—Jüngere Kinder erleben schon aufgrund 
ihrer geringeren Körpergröße den Straßen- 
verkehr aus einer anderen Perspektive, 
— sie können Entfernungen kaum schätzen 
— sie können Geschwindigkeiten kaum be- 
urteilen, 
— sie glauben, daß ein Auto auf der Stelle an- 
halten kann, 
— sie erkennen keine Bremsvorgänge, 
— sie können einmal begonnene Vorgänge — 
zum Beispiel das Überqueren der Fahrbahn 
— kaum unterbrechen, 
— sie haben einen engeren Blickwinkel als Er- 
wachsene, sie können daher von der Seite her- 
ankommende Fahrzeuge schlechter erkennen, 
— sie können die lÖchtung, aus der Ge- 
räusche kommen, schlechter beurteilen, 
— sie erleben gefährliche Situationen als 
ungefährlich, 
— ihre Aufmerksamkeit richtet sich spontan 
auf ihnen sympathische Objekte — Tiere, 
spielende Kinder, Eiswagen usw., weniger da- 
gegen auf Ampeln, Fahrzeuge. Fußgänger- 
überwege, 

— sie können sich nicht auf zwei oder mehrere 
Sachen zur gleichen Zeit konzentrieren, 
— sie sind in ihren Entscheidungen unbe- 
rechenbar. 

Leider ist vielen Eltern dieses physische und 
psychische Handicap ihrer Kinder nicht be- 
kannt. Eine Untersuchung des Deutschen 
Verkehrssicherheitsrates hat ergeben, daß die 
Mehrzahl der Eltern viel zu spät mit der Ver- 
kehrserziehung ihrer Kinder beginnen. Der 
Ratschlag ,,Paß schön auf!" ist zwar gut 
gemeint, aber völlig wirkimgslos. Aber allen 
Eltern muß klar sein, daß frühzeitiges und 
richtiges, d. h. in der Realität erprobtes Ver- 
kehrstraining ein Überlebenstraining sein 
kann. In erster Linie lernen Kinder im Vor- 
schul- und ersten Schulalter durch Nach- 
ahmen. Am Vorbild der Eltern orientieren 
sich die Kinder: wie diese sich als Fußgänger 
verhalten, ob sie die Ampelsignale respek- 
tieren oder bei ,,Rot" über die Straße laufen, 
ob sie rücksichtslos Auto fahren oder defensiv. 

Seit Jahren bemühen sich viele Organisa- 
tionen und Institutionen, z. B. der Deutsche 
Verkehrssicherheitsrat, der ADAC und die 
Verkehrswachten, aber auch die Sparkassen 
in. Kooperation mit dem Bundesverkehrs- 
mmister, um eine sinnvolle Verkehrser- 
ziehung. Sinnvoll heißt, daß nicht die Kinder 
allein zu angepaßterem Verkehrsverhal- 
ten erzogen werden können, immer sollten 
auch die Eltern mit einbezogen werden. 
Sie haben die meisten Möglichkeiten für 
eine wirksame VerkehrserziÄung und sie 
können praxisnah überprüfen, wie ängstlich 
oder riskant sich ihre Kinder im Straßenver- 
kehr verhalten. Und nicht zuletzt tragen auch 
Kindergarten und Schule ein Stück Verant- 
wortung für die Verkehrstüchtigkeit der ihnen 
anvertrauten Kinder, Im Kindergarten sollte 
mit den künftigen Schulanfängern die Vorar- 
beit geleistet werden, auf die dann die Schule 
aufbauen kann. Von den 20 Stunden Ver- 
kehrsunterricht, die im ersten Schuljahr im 
Lehrplan vorgesehen sind, sollten die ersten 
Stunden darauf verwendet werden, daß mit 
den Schülern die Umgebung der Schule er- 
kundet wird. Sie müssen die Straßen und 
Überwege kennenlernen, eine Druckknopf- 
ampel bedienen können, und sie sollten 
wissen, welches ihr sicherster Weg zur Schule 
und nach Hause ist. 

Mit Schulranzen- und Autoaufklebern, Pla- 
katen und Anzeigen wird in diesen Tagen und 
Wochen auf den Schulbeginn aufmerksam ge- 
macht, Und zum fünftenmal wird von den 
Sparkassen an die Schulanfänger die Bro- 
schüre ,,Sicher auf dem Schulweg" kostenlos 

ausgegeben. Ein Heft mit Verkehrs-Bildge- 
schichten und einem Spiel für die Kinder; mit 
Informationen und Ratschlägen zur Ver- 
kehrserziehung für Eltern und Lehrer. 1979 
ist das ,,Internationale Jahr des Kindes". 
Helfen wir alle mit, daß in diesem Jahr in der 
Bundesrepublik Deutschland die Kurve der 
Kinderunfälle deutlich absinkt. 

Sendcenberg-Museum 
geschlossen 

Die Schausammlung des Senckenberg-- 
Museums muß am Mittwoch, dem 12. Sep- 
tember, ab 12 Uhr für die Öffentlichkeit ge- 
schlossen werden. Am Vormittag dieses Tages 
ist sie wie gewöhnlich ab 9 Uhr geöffnet. 
Selbstverständlich fällt am Mittwochabend 
auch die übliche Sonderführung aus. 

Das „Halbkaputte der Natur" 

künstlerisch dargestellt 
Zur Austeilungseröffnung 

geborenen Künstlers Jockel I 
des in Langen 

Heenes im alten 
Rathaus waren am Samstagabend zahlreiche 
Gäste gekommen. Unter ihnen waren der 
Erste Kreisbeigeordnete Alfons Faust und 
Bürgermeister a. D. Wilhelm Umbach. Ge- 
zeigt werden Bleistiftzeichnungen, Aquarelle 
und Objekte des in Holland lebenden Malers. 

Zur Eröffnung spielte die Experimental - 
Jazzgruppe Leaf aus Offenbach. Jockel Hee- 
nes führte zu seinen gezeigten Werken aus, 
daß ihn die leere Landschaft, ganz ohne die 
Darstellung von Menschen interessiere. Für 
ihn bedeute dies eine Negativ-Vision und solle 

die Verletzbarkeit der Natur aufzeigen, die 
durch die Umweltscäden, Atomkraftwerke 
und ähnliches entstehe. Er zeige die Struktu- 
ren der Landschaft, zum Beispiel Sand, Ton 
und Gras, die das Halbkaputte der Natur wi- 
derspiegelten. Seine Bilder seien auch als Pro- 
test gegen das Übermaß an Umweltbelastung 
zu verstehen und sollen subtil auf die Zu- 
stände in der Landschaft hinweisen, der Be- 
schauer solle sich bei dem Anblick der Bilder 
erinnern. 

Die Ausstellung ist noch bis zum 4. Oktober 
täglich geöffnet, sonntags von 10 bis 12 und 
von 15 bis 17 Uhr. 

Erster Kreisbeigeordneter Alfons Faust (1) bei der Ausstellungseröffnune. Neben ihm der 
Kunstler. 
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^oifaereitenj 
Alles zum Einlagern. Viele tolle 
Angebote für Haushalt & Vorrat! 

^Eidiem 

1 lig Sdiweiiie-Bauch 
wie gewachsen, 
pder 

3.- 

llgSchweme- 

ScSulteTw/eo 
mit Knochen, 
Schwane (ca 

gewachsen. 

lltfBrastspilze 
zum Braten i 
oder Grillen 

&- 

IkgSdiweme- 

RolDbraten 
sattig 

Ikgini^eres 

Dcnrfieisch ^ 

SHGHandrührer 
4-Slufen-SchaHer. Auswerl- taste. leistungsstarker 
120 Watt-Motor, komplett 
mit 2 Knetwer)deln 
und Ruhrbesen saso 

SHGTbaster 
Blumchendekor, 
stutenlos einstellbarer 
Braunungsgard. komplett mit Brotchenaufsati 

43.- 

Käsetheke: 

fifrenäenkase »Lou Palou« 
50%F.i.Tr, '~' 
100 Gramm 

Flranz. Weichkäse 
»Vacherol« 
50% F.i.Tr. 100 g 

Eibsenfein, jg. Eiteen 
fein, mit ganzen Karotten, 
Brechbohnenoder 
Rosenkohl I 
1000 g- 
Beutel 

Leicht und CSross 
125 Gramm- 
Packung 

L29 

Ehnnann 

»Almighurt« 
150 g-Becher 

Apfelmus 
(12 X 720 ml-Gläser = 4.56) 
720 mitlas 

Obst & Gemüse 

a49 

]^]Aadecor200 
farbige Holzschutzlasur für 
Innen- und Außenverkleidung, 
in verschiedenen Farben, 

2,5 
Liter 

»X- 

Dtsch. Weiß-, Roticohi oder 
Wirsing -SB 
Klasse II 
3 Pfund 

Wet^el-FußbaU 

sa- 

"Inter-Contlnentah 
hochwertige Qualität. 32 leilig, WO":} rund und 
wasserdicht. PU-Uberzug Flaggenlelder 

Kaffee-Automat 
"FAgOOo 
für! -8 Tassen, 
schicke, mod f^rm, m Kanne aus Jenaer 
Glas. 1 Jahr Garantie 3190 

nARM 

AbmontagSonderangebote AbmontagSonderangebote 

Arid ^ 
Vollwaschmittel 
2x3kg- k. 
Trommel = 6 kg 

I^Tosti Tiefkühldosen 
lutt- und aromadicht, S Dosen ä 
0,25 Ltr. Inhalt 0,5 Ltr. Inhalt 

3.75 4.25 
0,75 Ltr. Inhalt } Ltr. Inhalt 

Einkoch-CHäser 
1 Liter Inhalt 
(Elnkoch-RInge, 
10 Stück Im 
Beutel = -.70) 

neischteUer 
aus Teakholz 
mit Saftrille, 
ca. 25 cm 0 

L95 5.25 ^L.6h50 

Stapelfix-Programin 
einfach im Aufbau, 
vielfach im Nutzen 

Flaschen-Regal 
für 6 Flaschen |nP 

Schubladen-] 
für Konserven, 
Gläser und Dosen 

Kartoffel-Horde 
lür 100 kg 
Füllgewicht 

sa- 
Obsthorde 
zur Lagerung 
von ca. 15 kg Obst 

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, 
solange Vorrat reicht Dannstadt, Rheinstr. Da.-<jriesheim, Flughafenstr, Da.-Weiterstadt, Robert-Koch-Str 

Egelsbach, Woogstr. • Raunheim, Liebfrauenstr. Mchelstadt, Frankfurter Str. 
^  Heppenheim, Tiergartenstr. 

Bei Preisangaben smd Druckfehler 
vorbehalten. 10 9 79 

&9Sl^ 
Druckfehler 
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'])ataßtaf>k 832 kann imcz tcezhen 

Wann liegt eine Vernadilässlgung der elterlidien Aufsiditspflidit vor? 

IMIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIMIMIIMIIIHIIMIMlIIMIHMIIIllllllllllltlHMIIIMIIIIIIIIIIIIIIHIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIin 

Das Bürgerliche Gesetzbuch der 
Bundesrepublik hat eine ganze 
Reihe von Paragraphen, die man 
als Gummiparagraphen bezeidinen 
kann, weil ihre Auslegung allzuviel 
Spielraum läßt. Einer dieser Gum- 
miparagraphen ist der Paragraph 
832, der die Aufsichtspflicht der El- 
tern gegenüber ihren Kindern be- 
trifft. Mit Hilfe dieses Paragraphen 
sind sdion die unmöglidisten Pro- 
zesse gewonnen und eindeutig er- 
scheinende verloren worden. 

Es ist audi dem Laien in Redits- 
fragen geläufig, daß Eltern finan- 
ziell für Schäden haften, die ihre 
Kinder anridifen - vorausgesetzt, 
man kann den Eltern ein schuld- 
haftes Verhalten nachweisen. Dieses 
sdiuldhafte Verhalten besteht in 
vernachlässigter Aufsiditspflicht. 
Dodi die Frage, wann von einer 
Vernachlässigung der Aufsichts- 
pflicht gesprochen werden kann, 
wurde bisher nidit eindeutig be- 
antwortet. 

Nehmen wir einmal an, ein sechs- 
jähriger Bub spielt mit einigen Ka- 
meraden auf einer verkehrsarmen 
Straße Fußball, und das Mißge- 
schick will es, daß der Buh mit 
einem großartigen Kick den Ball 
in die Fensterscheibe eines Wohn- 
hauses befördert. Hier wird sich 
die Mutter wohl beim Nachbarn 
entschuldigen und die Beglei- 
chung der Glaserrechnung verspre- 
dien. Doch die Frage ist: Hat die 
Mutter hier ihrer Aufsichtspflicht 
nicht genügt? Es könnte ja sein, 
daß sie Ihrem Sohn schon dutzend- 
mal verboten hat, auf der Straße 

Fußball zu spielen. Kann man von 
ihr verlangen, die Einhaltung des 
Verbotes ständig zu kontrollieren? 
Damit wäre sie zweifellos überfor- 
dert. 

Und was geschieht, wenn ein Bub 
im Eifer des „Fangespielens" auf 
die Fahrbahn rennt und ein Auto 
zu einem riskanten Ausweichmanö- 
ver zwingt, das womöglich mit To- 

Nadibildung gefordert 
Der französische Berufsschul- 

lehrer Emile Tuchette fordert 
Nachbildungslehrgänge für Ver- 
kaufspersonal, das drei Jahre und 
länger in der Selbstbedienung tätig 
ist, um die Aufgaben dieses „Dienst- 
leistungsberufes" in Erinnerung zu 
rufen und „Selbstüberschätzung" 
abzubauen. 

talschaden an einer Hauswand en- 
det? Wurde auch hier die Aufsichts- 
pflicht verletzt? Auch hierauf gibt 
es keine eindeutige Antwort. 

Normalerweise wird das Gericht 
eine Schuld der Aufsichtspersonen, 
also des Vaters oder der Mutter, 
unterstellen. Bei Fragen der Auf- 
sichtspflicht geht das Gericht näm- 
lich nicht wie in einem Strafprozeß 
vor. In einem Strafprozeß ist der 
Angeklagte so lange unschuldig, bis 
ihm das Gericht eine Schuld nach- 
weisen kann. Die Beweislast liegt 
hier beim Gericht. Wenn ein Kind 
einen Schaden angerichtet hat, 
nimmt das Gericht erst einmal an, 
die Eltern hätten die Aufsichts- 

„Das geht wie gesdimirt.. " 
Blauer Dunst beflügelte Frau Rat Goethe beim Briefesdireiben 

Pflicht verletzt. Die Eltern haben 
also zu beweisen, daß sie ihrer Auf- 
sichtspflicht genügt haben, die Be- 
weislast liegt praktisch bei ihnen. 

Wie aber können sie das bewei- 
sen? In vielen Fällen ist ein solcher 
Beweis nicht möglich, und dann 
müssen die Eltern für den Schaden 
aufkommen. In einem Urteil heißt 
es redit vieldeutig: „Das Maß der 
gebotenen Aufsicht bestimmt sich 
nach Alter, Eigenart und Charakter 
des Kindes sowie danach, was den 
Eltern in ihren jeweiligen Verhält- 
nissen zugemutet werden kann. 
Entscheidend ist, was verständige 
Eltern nach vernünftigen Anforde- 
rungen unternehmen können, um 
die Schädigung Dritter durch ihr 
Kind zu verhindern." 

Es bedarf keiner Erläuterung, 
daß hier ganz unterschiedliche Aus- 
legungen möglich sind. Nur ein Bei- 
spiel: Wenn beide Eltern berufstätig 
sind, dann kann ihnen „ihren Ver- 
hältnissen entsprechend" nur eine 
geringere Aufsichtspflicht zuge- 
mutet werden als einer Mutter, die 
Nur-Hausfrau ist. Und was die 
„vernünftigen Anforderungen an 
verständige Eltern" anbetrifft, so 
kann man hier auch noch je nach 
Intelligenzgrad in der Aufsichts- 
pflicht' Abstufungen treffen. 

Das alles befriedigt nicht. Sicher, 
die Gerichte gehen heute davon 
aus, daß es für die seelische Ent- 
wicklung eines Kindes schädlich ist, 
wenn es ständig beaufsichtigt, ge- 
maßregelt, ermahnt und in seinem 
Spiel unterbrochen wird. Man neigt 
also dazu, die Aufpasserrolle der 
Mutter weniger streng auszulegen. 
Doch eine Gewähr für einen Frei- 
spruch bei einem Schadensfall bietet 
diese großzügigere Auslegung des 
Paragraphen 832 nodi lange nicht. 

I Supermodisdi und superleiclit sind diese beiden Modelle von Jür- | 
1 gen Weiss aus Wollsiegelmusselin. Das Kleid mit V-Aussdinitt, i 
i kleinem Stehkragen und blusigem Oberteil hat einen seitlidi ge- | 
1 knöpften „Unterrock" - ebenso der Rock des dreiteiligen Modells, s 
i Die Farbkombinationen sind; Sdiwarz mit Cyclam und Sdiwarz | 
I mit Türkis. | 
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„Gewidmet sei das erste der So- 
nette, In dem Ich völlig mich der 
Form bemeistert, der Zauberin, die 
mich dazu begeistert; der duften- 
den Havannazigarette." Nicht nur 
Marie von Ebner-Eschenbach er- 
hoffte sich von der Zigarette An- 
trieb und Anregung. Auch Frau 
Rat Goethe ließ sich beim Briefe- 
schreiben vom blauen Dunst in- 
spirieren. Sie meinte, daß „derselbe 
seine Würkung besonders im Flie- 
ßenstlel vortrefflich thut - das geht 
wie geschmirt..." 

Audi unter den heut igen Rauche- 
rinnen dominiert nach wie vor die 
„Genuß"-Raucherin. Nach einer 
Untersudiung der Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung 
greift sie bevorzugt wegen des 

Entspannungseffekts zur Zigarette. 
Ein weiterer Grund, dem blauen 
Dunst zu frönen, Ist seit den Zeiten 
der Frau Rat Goethe hinzugekom- 
men: der Streß - unwillkommene 
Begleiterscheinung der wachsenden 
Gleichberechtigung. Der Kölner Di- 
plompsychologe Peter Lauster sagt 
dazu: „Ursädilich für den Trend 
zur Zigarette ist, daß die Frauen 
im Laufe der Zeit zunehmend selb- 
ständiger geworden sind und durdi 
ihre Berufstätigkeit genauso unter 
Streß stehen wie der Mann. Und 
dem begegnen sie - wie der Mann - 
mit der Zigarette." Kein Wunder, 
daß jede vierte Raucherin von sich 
behauptet, nach Aufregung, Ärger 
oder in Streßsituationen zur Ziga- 
rette zu greifen. 

Nicht mit Erfolgen auftrumpfen 
Berufstätige Ehefrau muß etwas diplomatisdi sein 

Paprikaschoten - lecker gefüllt 

Wollen wir die 'Paprikaschoten 
zubereiten, müssen zuerst Stengel 
und Kerne sorgfältig entfernt wer- 
den. Dann werden sie gewasdien, 
mit kodiendem Salzwasser über- 
brüht und gefüllt. Die Garzeit der 
gefüllten Schoten beträgt 30 bis 40 
Minuten. 

Hier einige Füllungen. Die an- 
gegebenen Mengen reichen jeweils 
für 4 bis 6 Paprikaschoten: 

Leber-FOlIung 
250 g durchgedrehte Leber, 250 g 

Sdiwelnemett, gedünstete Zwiebel- 
würfel, 1 eingeweichtes Brötchen, 
1 Ei, Salz, Pfeffer, 1 Prise Curry, 
gehackte Petersilie. 

Alle Zutaten mischen, in die vor- 
bereiteten Schoten füllen und in 
einer Tomatensoße garen. 

Gemfise-Sdiinken-FaUung 
1 großes Bund Suppengrün, 1 

Zwiebel, 50 g Butter, 250 g Sdiln- 
ken oder Bratenreste, 2 Eier, Salz. 

Suppengrün und Zwiebel in feine 
Würfel sdineiden. In Butter andün- 
sten, aber nicht garen. Erkaltet mit 
kleingeschnittenem Sdiinken und 
Eiern mischen, mit Salz würzet^ In 
vorbereitete Schoten fiillen und in 
einer Pilzsahnesoße, die über die 
Schoten gegossen wird, gar dünsten. 

Arbeitslust bei Eintönigkeit 
Muß eine nervöse Frau eine ein- 

tönige Arbeit verrichten, so wird 
sie immer schlechter arbeiten als 
die normale Frau, die die gleiche 
Arbeit gern und ohne darüber 
nachzudenken tut. So wickelte eine 
gesunde Arbeiterin 12 Jahre lang 
Immer nur elektrische Birnen in 
Papier und fühlte sich zufrieden 
dabei, während eine nervöse Arbei- 
terin diese leichte Arbeit kaum vier 
Wochen aushielt. Von 1000 Frauen, 
die in der Feinmechanik, als Putz- 
madierinnen. Friseusen oder als 
Krankenpflegerinnen arbeiteten, 
beklagte sich keine einzige tiber 
ihre Beschäftigung. Viele Zahnarz- 
tinnen aber, die fast immer die glei- 
chen Fälle behandelten, empfanden 
ihren Beruf als „Tretmühle" Eben- 
so klagten Hausfrauen bei ärztli- 
cher Befragung über die quälende 
Eintönigkeit der Hausarbeit. 

Für die Soße 125 g gehackte Pilze 
in Speck andünsten, '/4 1 saure 
Sahne zufügen, aufkochen lassen 
und leicht mit Mehl binden. 

Ei-Sdiinken-Füllung 
6 Eier, 6 Eßlöffel Milch, 1 Tee- 

löffel Mehl, 125 g gewürfelter Koch- 
schinken, Salz, gehackte Petersilie 
und Schnittlauch, Butter. 

Alle Zutaten mischen und auf der 
Pfanne in Butter stocken lassen. 
Dann in vorbereitete Paprikaschoten 
füllen und in einer Sahne- oder 
Tomatensoße gar dünsten. 

Es steht ganz außer Frage, daß 
Ehen, in denen Mann und Frau 
einem Beruf nachgehen, ihre ganz 
speziellen Probleme haben. Rund 
70 Prozent der Ehemänner, deren 
Frauen berufstätig sind, würden es 
eigentlich lieber sehen, sie blieben 
zu Hause. Doch man hat sich an 
einen hohen Lebensstandard ge- 
wöhnt, möchte ein schickes Auto 
halten, möchte Reisen machen und 
sich dieses und jenes gönnen. Das 
alles kann aber vom Einkommen 
des Mannes allein nicht bestritten 
werden. Also geht auch die Ehe- 
frau arbeiten. 

Es spricht für viele Ehemänner, 
daß sie dabei ein schlechtes Gewis- 
sen haben. Mag der Mann im 
Haushalt auch noch so eifrig mit- 
helfen, die Frau ist doch stärker 
belastet als der Mann. Da kann es 
dann leicht passieren, daß sie über- 
reizt Ist und es zu unerfreulichen 
Auseinandersetzungen kommt. 
Kaum ein berufstätiges Ehepaar 
bleibt davon verschont. Die Ehe- 
frau muß da schon etwas Diploma- 
tie walten lassen, soll der Mann 
nicht das Gefühl bekommen, er 
allein sei nicht In der Lage, eine 
Familie zu ernähren. 

Zuallererst sollte gerade die im 
Beruf erfolgreiche Ehefrau nie mit 

ihren Erfolgen auftrumpfen. Sie 
sollte auch nie sagen: „Das von mir 
verdiente Geld ist ausschließlich 
mein Geld! Damit kann ich machen. 

Abmagerungskur 
Weil sie den Ruf seiner Firma 

schädigte, wollte Frank Spriggs in 
Jackson, Alabama (USA), von sei- 
ner Frau geschieden werden. Mr. 
Spriggs stellt Abmagerungspillen 
her, und seine Frau wiegt nunmehr 
glatte 100 Kilogramm. Der Richter 
lehnte das Scheidungsbegehren ab 
und riet dem trennungslustigen 
Mann, seine Werbung umzustellen: 
„Wenn Sie mal so vollschlank ge- 
worden sind wie meine Frau, dann 
ist es Zeit, mit meiner bewährten 
Abmagerungskur zu beginnen!" Der 
Mann war begeistert, und auch die 
Frau lobte die Klugheit des Rich- 
ters. 

was ich will!" Setzt sie dann viel- 
leicht noch hinzu: „Warum ver- 
dienst du so wenig?" ist der Gang 
zum Scheidungsanwalt oft nicht 
mehr zu umgehen. 

Es ist, das sollte jede berufstä- 
tige Frau wissen, gar nicht so ein- 
fach. mit einer erfolgreichen Frau 
verheiratet zu sein. Umgekehrt ist 

die Sache sehr viel leichter. Die 
kluge Ehefrau mit Beruf hält das 
Helm von beruflichen Aussprachen 
oder sonstigen beruflichen Angele- 
genheiten möglichst frei. 

Ganz besonders wichtig Ist, daß 
der Mann nie den Eindruck hat. 
seine Frau habe keine Zeit für ihn. 
Mit etwas Diplomatie muß man Ihm 
wenigstens die Illusion lassen, er 
werde genauso umsorgt wie der 
Kollege, dessen Frau keinem Beruf 
nachgeht. 

Es stärkt das Selbstbewußtsein 
des Mannes, wenn seine Frau ihn In 
ihren beruflichen Angelegenheiten 
als Ratgeber in Anspruch nimmt. 
Sie sollte auch so klug sein, ihn 
vor jedem entscheidenden berufli- 
chen Schritt zu unterrichten und 
ihn um sein Einverständnis zu bit- 
ten. 

Für berufstätige Ehepaare, die 
viel außer Haus sind, ist eine nette 
Geselligkeit mit Freunden beson- 
ders wichtig. Man lädt ein, und man 
läßt sich einladen. Bei dieser Gele- 
genheit entdeckt man dann, daß 
auch andere Ehepaare ihre Proble- 
me haben. 

Berufstätige Ehepaare sollten es 
unbedingt so einrichten, daß sie die 
Ferien gemeinsam verbringen kön- 
nen. 
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ICUiM /Haschen sinh /Plc^e 

1. tJber dem taillenkuraen Jädichen in markan- 
tem Stridimuster mit einfarbigen Kantenblenden 
eine vorne offene Weste gleicher Art. die von einem 
durdi seitliche Schlitze gezogenen Gürtel gehalten 
wird. 

2. Im Rippenstrick- oder Häkelmuster ist das 
Kleid mit den Raglanärmeln und dem welch um- 
gelegten Rollkragen gearbeitet. Daiu gehört eine 

lustige Boa in gleidi derber Rippentedinik wie der 
Kragen. 

3. Epauletten, Kragen und die lange Hüftpasse 
des Pullovers sind gerippt gearbeitet, Ärmel und 
Oberteil dagegen glatt. 

4. tJber einer Jerseybluse mit drapiertem Kra- 
gen der ärmellose, aber schulterverbreiternde Pulli 
mit aufgenähten Wollpuscheln. Kantenblenden an 
den Achseln, am V-Ausschnitt und in der Taille. 

Noch freut man sich am Som- 
merstrick, an Baumwolle, Seide 
und allerlei Leichtgewichtigem aus 
der Retorte, und schon plant die 
Gilde der Designer und Fertiger 
die winterliche Szene. Wie immer 
auch die Tendenzen hin- und her- 
pendeln: Maschenmode bleibt „in" 

Die kommenden kühleren Jah- 
reszeiten werden nicht nur im 
Freien nach molligen Hüllen ver- 
langen. auch in der Wohnung 
könnten Heizungsprobleme mo- 
dische „Warmhalter" zum Grund- 
stock der Garderobe machen. Ge- 
stricktes und Gehäkeltes sind 
Trumpfkarten dieser wärmenden 
Ausstattung. 

Da sind Twinsets mit neuen 
Ideen, Kleidchen. Pullis, Westen, 
Chasubles. Deux- und Trois-pie- 
ces, Jacken und auch Mäntel - von 
den vielen Accessoires gar nicht 
erst zu reden. Ganz feine Strick- 
techniken wechseln mit derbem 
Maschenbild, Strukturiertes ist 
ebenso beliebt wie die stoffähnlich 
glatten Arten. 

Eintönig wirkt nichts, denn ori- 
ginelle Details werden großzügig 
eingestreut Bunte und Uni-Mu- 
ster, Puscheln und Fransen, auch 
Kombinationen mit Leder und 
Pelz sorgen für reichliche Ab- 
wechslung. 

i^lwischen ^a^Lnen und ^^elkcHtU 

Von Wlodzimierz Wodedti 

wenn Sie nicht auf den Einfall geraten, daß 
das Local einen gewissen Einfluß auf die Pro- 
duction leidlicher Kaiserinnen zu üben ge- 
eignet sei; in diesem Falle müßten Sie dem 
König von Preußen empfehlen, dort eine ent- 
sprechende Baumschule dieser Art anlegen zu 
lassen." - Sie konnte nicht ahnen, daß ihr 
Scherz in Erfüllung gehen sollte, denn noch 
eine russische Kaiserin, Maria Fedorowna, 
war als Prinzessin Sophie Dorothea von Würt- 
temberg 1759 am Roßmarkt Nr. 2 in Stettin 
geboren worden und wurde die Sdiwieger- 
tochter Katharinas. 

Katharina II. war eine der bedeutendsten 
Herrscherinnen Rußlands. Ihr Andenken wird 
heute in der Sowjetunion in Ehren gehalten. 
In ihrem Palais wird vor allem der Diwan 
gezeigt, auf dem sie „ruhte", ein Wort, das 
selbst die zugeknöpftesten Reiseleiterinnen 
nur mit Augenzwinkern über die Lippen brin- 
gen. 

Klaus Granzow 

Katharina die Große und Stettin 

Vor 250 Jahren wurde Sophia Augusta Friederika von Zerbst geboren 

Am Landraisamt, Große Domstraße 1 (alte 
Nr. 791), in Stettin stand früher eine Tafel, 
auf der in Russisch und Deutsch zu lesen war: 
„In diesem Hause hat am 2. Mai 1729 die 
Kaiserin Katharina die Große von Rußland 
das Licht der Welt erbiidct." Damals wurde 
das Haus von durchreisenden Russen oft be- 
sucht. Man sah sidi das Geburtszimmer der 
kleinen Prinzessin im ersten Stock an. Bs war 
ein einfenstriges Zimmer, das später mit einem 
größeren Raum daneben zu einem Sitzungs- 
saal vergrößert wurde. Auf einer Diele hatte 
sich ein schwarzer Brandfleck von der Kohlen- 
pfanne erhalten, an der die Prinzessin ge- 
wickelt wurde. Nach einer Legende soll der 
Fledc jedoch von einer brennenden Wiege 
stammen, aus der das Kind unter dramati- 
schen Umständen noch rechtzeitig gerettet 
werden konnte. 

Die Diele mit dem Brandfleck ist heute nicht 
mehr vorhanden, die Wiege soll in Weimar 
oder Dresden - aufbewahrt werden, doch an 
dem Geburtshaus hängt wieder eine Tafel,' die 
nun in polnischer Spradie anzeigt, daß hier 
die Große Katharina geboren wurde. Die pol- 
nischen Reiseleiter haben die Besichtigung 
dieses Gebäudes in allen ihren längeren Be- 
suchsprogrammen für Rundreisen durch Stet- 
tin. 

Wie kam es dazu, daß die Prinzessin in 
Stettin geboren wurde? Ihr Vater, Fürst Chri - 
stian August von Zerbst-Dornburg, hatte sich 
in preußischen Diensten ausgezeichnet und 
war daraufhin zu dem ihm verliehenen 8. In- 
fanterie-Regiment Anhalt-Zerbst nach Stettin 
gekommen. Er wurde später Kommandant 
und Gouverneur der Stadt und hatte an der 
Erbauung der Festung Stettin starken Anteil. 
Zuletzt erhielt er den Titel eines Generalfeld- 
marschalls. Im Alter von 37 Jahren heiratete 
er 1728 die 16 Jahre alte Prinzessin Johanna 
Elisabeth von Holstein-Gottorp. Am 2. Mai 
1729 meldete er dem regierenden Fürsten von 
Anhalt-Zerbst, daß seine Gemahlin morgens, 
um 2 Uhr 30 von einer Tochter entbunden 
worden sei, daß diese „übermorgen" getauft 
werden und den Namen Sophia Augusta Frie- 
derika erhalten solle. 

Fike oder Figge, wie man sie in Abkürzung 
von Sophia Im Hause nannte, wurde einfach 
gehalten und spielte am liebsten mit den Kin- 
dern in der Stadt, unter denen sie jedoch im- 
mer den Ton angeben wollte. Die Gräfin 
Mellin schreibt über die Prinzessin: „Ihr An- 

stand war von Kindesbeinen an immer vor- 
züglich gut; sie war ungemein schön gewach- 
sen und groß für ihre Jahre. Ihre Gesichts- 
bildung war, ohne schön zu sein, sehr ange- 
nehm, welches durch die besondere Anmut 
und Freundlichkeit, welche sie immer blicken 
ließ, noch erhöht wurde." 

Schon früh bildete sie sich selbst weiter 
und las in jungen Jahren viel. Sie lernte schon 
früh, selbständig zu denken und verhielt sich 
anderen gegenüber kritisch. Ihrer Bildung 
dienten auch ausgedehnte Reisen nach Zerbst, 
Braunschweig, Berlin, Eutin und Hamburg. In 
Braunschweig weissagte ein Domherr, er sehe 
auf ihrer Stirn drei Kronen. In Eutin traf sie 
eines Tages den holsteinischen Prinzen Peter 
Ulrich, dessen Mutter Anna Petrowna eine 
Tochter Peters des Großen war. Die beiden 
Kinder ahnten nicht, daß sie sechs Jahre spä- 
ter schon miteinander verheiratet sein und 
einst das große russische Reich regieren wür- 
den. 

Mancherlei Sdiwierigkeiten und Intrigen 
waren zu überwinden, ehe diese Heirat zu- 
stande kam. Trotz ihrer 14 Jahre benahm 
sich die Prinzessin in Moskau unglaublich 
klug. In kühler Berechnung setzle sie ihren 
Willen durdi, Großfürstin und Kaiserin zu 
werden. Sie lernte Russisdi und trat nach 
gründlicher Vorbereitung zum griechisch- 
orthodoxen Glauben über, dabei erhielt sie 
den Namen Katharina Alexejewna. Am I.Sep- 
tember 1745 fand die Hochzeit statt. 

Katharinas Gemahl, Peter III., schloß sofort 
nach seiner Thronbesteigung am 16. März 1762 
zu Stargard in Pommern einen Waffenstill- 
stand und später Frieden mit Friedrich dem 
Großen, den er glühend verehrte. Nach seiner 
Ermordung bestätigte Kaiserin Katharina II. 
den Frieden. Im August 1762 verließen die 
russischen Heere Hinterpommern, das sie in 
fünf Jahren des Siebenjährigen Krieges arg 
verwüstet hatten. 

Ihre Geburtsstadt Stettin hat die Kaiserin 
übrigens nie wiedergesehen. An den Baron 
Grimm, der im Jahre 1776 Stettin besuchen 
wollte, schrieb sie: „Was wollen Sie dort? Sie 
werden dort niemand vorfinden ... Bestehen 
Sie aber auf Ihrem Stücke, so erfahren Sie, 
daß ich in Greifenheims Hause auf dem Ma- 
rienkirchhof geboren bin, im linken Flügel 
des Schlosses wohnte und erzogen wurde. 
Alles dieses bietet durchaus kein Interesse dar. Die Hakenterrasse in Stettin. 

anzulocken. Denn von Tolkemit blickte man 
mit neidvollen Blicken auf diesen berühmten 
Nachbarn ... 

Frauenburg wurde im vergangenen Jahr 
von etwa 250 000 Menschen besucht; dieses 
Jahr rechnet man mit weit mehr Besuchern. 
Sie kommen, verweilen ein paar Stunden und 
reisen weiter - oftmals na^ Tolkemit. Hier 
gibt es nicht diese Massen von Touristen. Das 
Oberhaupt der Stadt und der Gemeinde 
sdiätzt die Zahl auf 60 000 bis 70 ODO jährlich. 
Aber hier finden sie alles, was sie für eine 
gelungene Erholung brauchen: Unterkunft, 
Verpflegung, Unterhaltung. 

Das schöne und gepflegte Tolkemit kann als 
Beispiel dafür gelten, wie man den Tourismus 
zwedtgerecht sehen sollte. Es kann auch als 
Beispiel dafür dienen, daß es gar nicht der 
Millionen aus der Staatskasse bedarf, um aus 
dem Städtchen ein sauberes, gepflegtes Zen- 
trum zu madien, in dem der Urlauber sidi 
nicht als ein ungebetener Gast zu fühlen 
braucht. Es gibt hier kein Hotel, dafür aber 
700 bis 800 Quartiere in Privathäusern. Es ist 
auch ein akzeptables Restaurant vorhanden. 

Wahr ist aber auch, daß man bisher ver- 
geblich bemüht war, das Haff, das so wirksam 
von der Stadt Elbing, den umliegenden Dör- 
fern und Kleinstädten verschmutzt wird, wie- 
der sauber zu bekommen. Es ist so verun- 
reinigt, daß das Baden in den örtlichen Bade- 
anstalten durch den Gesundheitsdienst unter- 
sagt Ist. Die Einwohner Tolkemits schauen im 
übrigen mit wachen Blicken in die Umgebung. 
Sie schauen auf Kahlberg (Krynica Morska), 
das zum wiederholten Male die Eissegelregatta 
ausrichtete. Auch in Tolkemit hat man ein 
paar Segelboote und kaufte dazu zwei Segel- 
schlitten; Eis und Wasser wären die gleichen 
wie in Kahlberg - aber Tolkemit sei dodi 
schöner, sagt nicht ohne Berechtigung das 
Oberhaupt der Stadt. 

Wenn ich die Wahl hätte, würde ich von 
den beiden Orten für meinen Urlaub Tolke- 
mit wählen. Dort sind die Menschen gast- 
freundlich und nett, irgendwie am Tourismus 
interessiert. Vielleidit sind sie deshalb so, weil 
sie alles, was das Städtchen heute darstellt, 
mit eigener Kraft geschaffen haben? Vielleicht 
deshalb, weil die Menschen dorthin für einen 
längeren Aufenthalt reisen und weil es dort 
in der Saison zehnmal weniger Urlauber sind 
als in Frauenburg. 

Ein Dichter der 

schlesisdien Landschaft 

Einer der Stillen unter den schlesisdien 
Dichtern war der Liegnitzer Hans Zudihold, 
ein Starker im Schaffen, der unbeirrt seinen 
Weg ging. Wohl wurde er in der Lausitz ge- 
boren, 1876 im Pfarrhaus von Tzsdiedieln, 
zwischen Sorau und Forst, aber, wie so viele 
Lausitzer v/eiter nach Osten wanderten, so 
siedelte auch Zudihold bald nach seiner Stu- 
dienzeit nach Schlesien über und wurde dort 
heimisch. 

Von seiner ostdeutschen Art kündet am 
reinsten seine Lyrik, wie sie vor allem in dem 
Bändchen „Stille unter Sternen" (1931) gesam- 
melt worden ist. Man spürte, hier rang ein 
kraftvoller Gestalter mit erstaunlicher Aus- 
drucksfähigkeit um eine gültige Form. Frühere 
Sammlungen - „Frau Sehnsucht" (1900), „Vor 
den Toren der seligen Gärten" (1906) und 
„Drei Kränze" (1918) - waren schnell vergrif- 
fen. Dann führte Zudihold mit seinen Gedich- 
ten „Blick ins Feld", „Schlesisdie Ebene", 
„Waldenburger Bergland", „Der große Teich" 
in die eigenartige Schönheit des Schle:,ier- 
landes bis hinauf ins Riesengebirge. 

Ein Fisdierhaus, wie es für die Frisdie Nehrung typisch war. 
Fische, die hier geräudiert wurden, hatten Weltruf. 

Die Chaussee von Elbing 
nach Tolkemit und Frauenburg 
ist eine der schönsten Straßen 
im Norden dos Landes. Sie 
windet sich durch Buchenwäl- 
der, berührt das Ufer des Fri- 
schen Haffs und zieht sich dann 
wieder auf die Anhöhen des 
Elbinger Höhenzuges hinauf. 
Von diesen bietet sich dem 
Betrachter ein herrlicher Blick 
über das Haft hinweg auf die 
nicht weit entfernte Nehrung. 
Einige Kilometer hinter Elbing 
finden wir die Dörfer Rei- 
mansfelde (Nabrzeie), Succase 
(Suchacz), Cadinen (Kdayny). 
Jedes von ihnen ist im Lande 
bekannt und bei den Urlaubern 
beliebt. 

Aber auch die Geschichte Cadinens ist inter- 
essant, nicht nur die der Stadt, sondern ebenso 
die der Gemeinde. Vieles ist bis in unsere Zeit 
überkommen, so in Form einer alten Burgruine 
aus dem neunten Jahrhundert, der gotischen 
Pfarrkirche aus dem vierzehnten Jahrhundert, 
den Häusern aus'dem achtzehnten Jahrhun- 
dert. Dann gibt es da noch Cadinen mit der 
berühmten Eiche von zehn Metern Umfang, 
dem Speicher aus dem Jahre 1801, der ehr- 
würdigen Orangerie und schließlich dem Ba- 
rockpalais aus dem siebzehnten Jahrhundert. 
Das nicht weit entfernte Lenzen (L^cze) hat 
herrliche Häuser mit Laubengängen am klei- 
nen Marktplatz, und Birkau (Brzezina) hat 
ein Palais aus dem Jahre 1799 vorzuweisen. 
Dies alles las ich auf einer Tafel im Zentrum 
der Stadt, die bemüht ist, mit all diesen Denk- 
mälern - der nahegelegenen und berühmten 
Stadt Frauenburg zum Trotz - die Touristen 

Wer von den jüngeren Schlesiern heute 
die Worte „Schlesisdie Funkstunde" 
hört, weiß kaum mehr etwas damit an- 

zufangen. Das ist verständlich, geht doch die 
Gründung dieser Sendeanstalt ins Frühjahr 
1924 zurück. Die Schlesisdie Funkstunde AG 
war der erste schlesisdie Sender, der zunächst 
im Breslauer Oberbergamt am Kaiser-Wil- 
helm-Platz untergebracht war und im übrigen 
nichts mit dem späteren Reichssender Breslau 
zu tun hatte. Später übersiedelte der Sender 
in den Vorort Hartlieb in ein großes, neues 
Gebäude, das noch heute - mit einem von den 
Polen errichteten Anbau - den gleichen Zwek- 
ken dient. 

„Achtung, Achtung, hier ist die Schlesisdie 
Funkstunde!" So meldete sich dieser Sender 
am Südpark, und ich erinnere mich, mit wel- 
cher Aufregung und Spannung ich als kleiner 
Junge vor dem gtheimnisumwitterten Käst- 
chen saß, das sich Detektor-Apparat nannte, 
und wie ich die Ohren fest an die Hörerklap- 
pen preßte. Man mußte erst eine fpinö Nadel 
auf einen winzigen Kristall drüclcfen, ehe man 
überhaupt etwas zu hören bekam. Dann aber 
ging es los; manchmal rauschte es auch oder 
knatterte fürchterlich. Und plötzlich ließ sich 
die Stimme des Stationssprechers, seinerzeit 
noch schlicht Ansager genannt, vernehmen. 

Es gab in Breslau anfangs zwei von diesen 
Ansagern. Sie hießen beide Willy mit Vor- 
namen, der eine Willy Böhmer, der andere 
Willy Witkowski, und beide waren die Stützen 
des jungen, noch im Entwicklungsstadium be- 
findlichen technischen Unternehmens. Sie 
saßen in einem uns heute vorsintflutlich er- 
scheinenden, mit schalldämpfenden Decken 
reich drapierten, abgedunkelten Zimmer. In 
ihrer Reichweite befand sich ein Gong, auf 
den sie mit einem kleinen Schlagholz eintrom- 
melten, wenn sie die Zeit oder eben das Pro- 
gramm ansagten. Und das Programm in Bres- 
lau-Hartlieb hatte es schon damals, 1926, in 
sich - als nämlich ein Mann die künstlerische 
Leitung der Schlesisdien Funkstunde über- 

bald Intendant), sondern auch Autor, Regis- 
seur und Tonmeister in einer Person. Er 
wurde zum Pionier des sogenannten Funki- 
schen und zum Erfinder der „Hörfolge", einer 
Sendegattung, die man heute gern als Feature 
bezeichnet. 

Eine besondere Spezialität der Station wa- 
ren die Funk-Kantaten in schlesischer Mund- 
art, für die der Intendant einen der bedeu- 
tendsten Dialektdichter Schlesiens, Ernst 
Schenke, fest ans Haus gebunden hatte. Diese 
Produktionen hießen „Das schlesisdie Jahr", 
„Altweibersommer", „Hört Ihr, Leute" und 
„Die Huxt el derr Hllbichmühle" - um nur 
einige von ihnen zu nennen. Alle diese Sdiöp- 
fungen hatten das Spezifikum der echten 
Volkskunst. 

Die Schlesisdie Funkstunde war In der Lage, 
diese Kantaten - wie überhaupt alle ihre 
literarischen Sendungen - mit einem hervor- 
ragenden festen Sprecherensemble besetzen 
zu können. So ist mir noch heute die sug- 
gestive Stimme von Marianne Rub im Ohr 
oder das leicht wienerisdie Organ von Her- 
bert Brunär. Maßgebend in der literarischen 
Abteilung war der subtile Lyriker Hermann 
Gaupp, dem ich nach dem Zweiten Weltkrieg 
bei einem der Wangener Gespräche am Bo- 
densee wiederbegegnete, von wo der Wahl- 
schlesier stammte. 

Für die Bedeutung Breslaus als „Rundfunk- 
stadt" in den Zwischenkriegsjahren spricht 
die Tatsache, daß zeitweilig drei Rundfunk- 
Wodienzeitsdiriften und ein Funk-Kalender 
sowie eine „Funk-Revue" in der sdilesisdien 
Landeshauptstadt erschienen. Alles wurde 
dann freilich nadi 1933 anders: Bisdioff und 
Nick wurden abgesetzt - und die Schlesisdie 
Funkstunde „zum Reichssender degradiert", 
wie Edmund Nick das später einmal genannt 
hat. Die Jahre von 1924 bis 1933 aber gehör- 
ten zu den wichtigsten und bewegtesten Ka- 
piteln der deutsdien Rimdfunkgeschidite. 

Ernst Günther Bleisdi 

„Schlesisdie Funkstunde" 

Als Breslaus Rundfunk-Intendant Autor und Tonmeister in einer Person war 

Breslau: die Oper. 

nahm, der bald einer der Großen des jungen 
Wunders Rundfunk werden sollte. Er hieß 
Fritz Walther Bischoff, kam vom Breslauer- 
Lobetheater aus einer Stellung als Dramaturg 
und war eigentlich ein Dichter. Mit zwei Lyrlk- 
büdiern und zwei kleinen Romanen hatte er 
bereits Lorbeeren geemtet. 

Jetzt aber erfaßte Ihn die Leidenschaft für 
das neue Phänomen mit dem damals komisch 
klingenden Namen Radio. Bischoff stürzte 
sich mit vehementer Energie auf das auf- 
regende Metler. Der Muslkdief der Schlesi- 

sdien Funkstunde, der später als Komponist 
und Dirigent und zuletzt durch seine Tätig- 
keit beim WDR bekanntgewordene Edmund 
Nick, hat aus jener Zeit einmal berichtet, als 
Bischoff auch sein eigener Textverfasser für 
die Sendungen war: „Bischoffs Feder raste 
über die Blätter, die - fertig beschrieben - 
vom Tisch gefegt wurden, daß sie den Teppich 
ringsum bedeckten. Mitunter komponierte ich 
nebenan schon die erste Strophe, während die 
zweite noch gedichtet wurde." Bischoff war 
damals nicht nur künstlerischer Leiter (und 



„Friesenrose" 
Ein bezauberndes 
Kaffeebesteck-Set 

Im Geschenkkarton, 
15tlg. — Edelstahl 

rostfrei — spOI- 
maschlnenfest. 

Für nur DM 19.50 

Dies und viele große und 
kleine Geschenkideen, die 

jedes Präsent zu einer beson- 
deren Freude werden lassen, 

finden Sie Im: 

neho /hop 

Kommen Sie doch mal rOber. 
Mo. — Fr. von 8—16 Uhr. 

2. Gebäude neben Toom, direkt an der B 3 
(Kurt-Schumacher-Rlng 12), Egelsbach. 

LIEGEN mit großem Bettkasten 
90 X 200 u. 100 X 200 cm, rxtkM 

# Sonderpreis... 270,- DM 

i„ de, „oB,„ WISA-MÖBELSCHAU 
Im Zentrum von Langen 
nur WIesgäßchen 4 seit 1900 

BARGELD SOFORT«rwo,?r 

• Otm« VorliMtwi, 100% Auszahlung 
• Ohn« Bürgen, Abrachnung und Paraonalauawali genügen 
• Zutabkradit« bla 10 000.— OM 
• Spezialkradita für Baamts, Rentner und Aualinder 

D.KOCH Flnanzvamilttlung 
Telefon 0 61 03 - 2 99 88, LANaiN, Südllcha RlngstraBe 178 
Montag bis Fraltaa 9—18 Uhr 

Nach Geschäftsschluß Telefon 0 61 62 / 34 37 

Ab sofort wieder unsere bekannt 
guten, täglich frischen Griiihaxen. 

KÜCHENHILFE für die Atiend- 
stunden gesucht. Unterkunft kann gestellt 
werden. 

Sonntag Famllienmittagstlsch 

Montags Ruhetag 

Gepflegte Biere vom Faß: 
Hrnninscr TUBORG 
Hcnninsrr HANNEN ALT 

Dr. med. R. Wilkens 
Facharzt fOr Innere Krankhelten 

Langen, Ellsabethenstra6e 7, Tel. 2 28 28 
Praxis geschlossen vom 12. 9. bis 21. 9. 79 

Vertretung: 
Frau Dr. Mentzel, Tel. 7 34 15 

Herr Dr. Block, Tel. 2 34 64 
Herr Dr. Rauschenbach, Tel. 2 27 75 

bis 14. 9. Herr Dr. Lembke, Tel. 2 33 31 

I 

Häuser. Grundstücke, Egt.-Wo. 
verkauft man In-Langen und Umgebung 
erfolgreich, sicher und schnell durch den 
V«ricaufalMral«rf(lr ImmofaMan Mt IflGE) 

Henk Hoogendijk 

ist Freitag auf dem 
Wochenmarkt 

20 Tulpen, 5 Färb., 1. Gr. 7,50. 
10 Hyazinthen (15/16) 7,50. 
Außerdem Krokusse, Schnee- 
glöckchen, Scilla, Irls, Anemo- 
nen, Winterlinge, Osterglocken, 
Kaiserkronen u. Mittel gegen 
Wühlmäuse. SonderangelMt; 20 
mehrbl.. niedr. Tulpen 6,-. 

GARTNERe 
8070 Lwgw • Waiiiüucftilfi«« 3 

TtLOei 03/74268 ■■■■ 

inäbeijüäol 

n Spezialist für EinDauKUcnen ■ 
\ A /{ 1 ^ J I I LutherstraBe 26-28, 6070 Langen/Hessen B 

^^_yVy Telefon061 03 / 2 79 70,Telex415 058 J 

Einbauküchen 

I k, /^ovA Werk 
Kui hi'Mtrchdik ^' 

,iul M.tR 
qjrljfjui-hvlrrliq fuinticrl 

/u «Mnni.iUq qiinsligrfi Preisen 
Bi-ratunq Pl.inunq Vf.'rk.iuf 

Küchenstudio Franitfurt 
t.ihrqiissr 26 f Sir 

lelclun (06 11) 28 73 35 

Das Tanzvergnüg^ 

für alle Jahrgänge 

am Samstag, 15. 9. 
in der TVTumhaiie 
Beginn 20 Uhr 
Eintritt 10,— DM 

Kommen Sie zum 

Winzerfest der LKG 

mit der Tanz- u. Showband „Centurios" 

mit kostenloser Weinprobe 

und Wappenglas als Geschenk 

mit vielen Stimmungstänzen 

Die Weinkarte — eine Werbung für einen 
gepflegten Tropfen 

Winzermenues für Feinschmecker in allen 
Preislagen 

• 

Es gibt viele gute Gründe; am Samstag 
zum 

Winzerfest der LKG 

Kartenvorverkauf: J. K. Bach, Fahrgasse — 

Reisebüro Lauterbach, Rathausbrücke — 
TV-Gaststätte, Jahnplatz. 

Das AMTSGERICHT RÜSSELSHEIM sucht fOrelne Garu- 
tdQSStOllO 

zuver1ässige/n Mitarbeitei/in 

für eine selbständige Tätigkeit in der Telefon- und Post- 
steile. Eigener PKW ist erforderlich. 

Zuschriften bitte an: 
AlMTSGERiCHT RÜSSELSHEIM 

Ludwlg-Dörfler-Atlee 9, 6090 ROssefshelm 

eine Kleinanzeige 
in der LZ hilft Ihnen. 
Sie kostet nicht viel, 
wird aber dafür von 
allen gelesen. 
Denn: die LZ ist die 
Zeitung für die 
ganze Familie. | 

Schlafzimmer,kompl. mit 
200 cm breit. Schrank, 
Farbe: Birke. Anfang Ok- 
tober 1979 billig zu ver- 
kaufen. 
Tel. 0 61 02 / 2 56 61 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher 
gürBtIger. Auch Fall- 
decken und Bodenfelle. 
Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

FeR-Lagar MörfeWen 

Zwatschan zu ver- 
kaufen, von 10—13 + 
ab 18 Uhr. Schade, Seh- 
retstr. 3. 

Am 8. September 1979 verstarb mein lieber Mann, Vater, Schwieger- 
vater, Opa, Bruder, Schwager und Oni<el 

Georg Schmidt 

im Alter von 70 Jahren. 

Steut}enstraße 53 
Langen 

in stiller Trauer: 

Gretel Schmidt 
Werner Schickedanz und 
Frau Gitta geb. Lorenz 
Enkel Gabi 
sowie alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 13. Septemt>er 1979, um 
13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach langem, schwerem Leiden entschlief mein geliebter Ehemann, un- 
ser guter Vater, Schwiegervater und Opa 

Gustav Adolf Hiii 

im Alter von 78 Jahren. 

Langen, 7. SeptemlDer 1979 
Im Ginsterbusch 23 

In stiller Trauer. 

Maria Hill 
Familie Robert Zacharias 
Familie Dieter Winkler 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 12. 9. 1979, um 14.00 Uhr, in 
Riedstadt-Goddelau statt. 

D4449BX 

namer. 

ALLGEMEINER ANZEIGER, HEIMATBLATT FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit den amtlichen Bakanntmachungan für'die Gamainda Egaltbach 

Ö.A/-® ffl Kl 0 B 
und Untertialtung 

Heute in der LZ: 

Autoschau hat begonnen 
Bericht von der IAA 

Surfer auf eigenem GaIHnda 
Am Waldsee gab's eine Einweihung 

VHS hat noch Plütze frei 
Umfangreiches Kursangebot 

Veranstaltungen 

.Beilage 
Landschaft Dreiaich 

Nr. 74 Freitag, den 14. September 1979 83. Jahrgang 

Keine neuen Kraftwerke 

im Kreisgebiet 

Die CDU-Fraktion im Kreistag möchte gern 
bei der nächsten Sitzung am 26. September 
eine Revolution beschlossen haben, die 
folgenden Wortlaut hat: 

,,Der Kreistag des Kreises Offenbach 
wendet sich mit Entschiedenheit gegen die 
vom Hessischen Minister für Wirtschaft und 
Verkehr vorgelegte Standortplanung für den 
Bau neuer Kraftwerke. Davon ist im Gebiet 
des Kreises Offenbach insbesondere der Ost- 
teil der Region betroffen. 

Ungeachtet der Tatsache, daß der Kreistag 
sich im klaren darüber ist, daß für die 
Energieversorgung der Zukunft der Bau wei- 
terer Kraftwerke unverzichtbar ist, wehren 
wir uns energisch gegen die Überbelastung 

einer Region, die den Bürgern nicht zuzumu- 
ten ist. 

Bereits vor einigen Jahren hat sich der 
Kreistag wegen scnwerwiegender Bedenken 
gegen die Errichtung einer Sondermülldepo- 
nie in Mainflingen ausgesprochen. Der Bau 
eines Kraftwerkes in Mainhausen würde dazu 
führen, die Gesundheit der Bürger und damit 
die Lebensqualität am östlichen Untermain 
zusätzlich zu beeinträchtigen. 

Der Kreistag fordert den Kreisausschuß 
auf eine exakte Überprüfung der Umwelt- 
belastungen im Ostteil des Kreises in Auf- 
trag zu geben und beim Hessischen Mi- 
nister für Wirtschaft und Verkehr mit.Nach- 
druck gegen den Standort Mainhausen zu 
protestieren". 

Zu einem Verkehrsstau größeren Ausmaßes kam es gestern nachmittag gegen 16.30 Uhr 
auf der Südlichen Ringstraße.^ Die Fahrzeugschlangen bis nahezu an die Autobahn, 
„Schleichwege", um in ostwestlicher Richtung durch die Stadt zu kommen, waren ver- 
stopft. In Höhe der Goethestraße waren auf einem Lastwagen drei Propangasflaschen ex- 
plodiert und hatten das Fahrzeug total ausbrennen lassen. Es handelte sicn um ein Last- 
auto, mit dem Straßenmarkierungen angebracht werden. Es hatte 13 Flaschen mit Propan- 
gas geladen und außerdem Farbe, die heiß auf den Straßenbelag aufgebracht wird. Ver- 
mutlich gab es durch die heiße Farbe und eine möglicherweise undi^te Gasflasche eine 
Selbstentzündung. Die beiden Insassen des Wagens konnten sich rechtzeitig in Sicherheit 
bringen. Da glücklicherweise die Straße zu diesem Augenblick ohne Verkehr war, kam 
niemand zu Schaden. Die Feuerwehr löschte das Feuer mit Schaum. 

Streit um Stromtarif 

(whtl) — Der vom Bonner Kabinettsaus- 
schuß ,, Energieeinsparung" ausgetüftelte 
Kompromißvorschlag einer Änderung des 
energiepolitisch umstrittenen Stromtarifs II 
hat vermutlich ebensowenig Chancen, von der 
Bundesratsmehrheit akzeptiert zu werden, wie 
die ersatzlose Streichung dieses angeblich 
..verbrauchsfördernden" Tarifs. Die energie- 
politische Grundidee des Kompromißvor- 
schlages blieb unverändert, nämlich den 
Mehrverbrauch — wie immer man ihn abzu- 
grenzen versucht — durch einen höheren oder 
mit zunehmendem Verbrauch steigenden 
Preis zu bestrafen. 

So energiepolitisch wünschenswert insbe- 
sondere im Strombereich Einsparmaßnahmen 
sind, so wenig überzeugend erscheint der An- 
satz beim Tarif II, Da ist zunächst einmal das 
preistheoretische Argument: Mehrere Unter- 
suchungen zur Preiselastizität der Stromnach 
frage unterstreichen, daß Änderungen des 
Strompreises nur sehr geringfügige Anderun- 

icn sich zieh gen der Nachfrage nacr ziehen. Gewich- 

tiger erscheint indessen die Kritik aus der 
Sicht jener Verbraucher, die zwangsläufig auf 
den Stromtarif II angewiesen sind, weil ihre 
Mietwohnung vom Bauherrn mit einer elek- 
trischen Warmwasserbereitune oder mit einer 
elektrisch betriebenen Fußbodenheizung aus- 
gestattet wurde. 

Jene Mieter würden aber bei Fortfall des 
Tarifs II weitaus stärker als bisher belastet, 
selbst bei sparsamstem Verbrauchsverhalten, 
das jedoch bei Badewasser und Raumtempe- 
ratur ohnehin auf enge Grenzen stößt. Und 
abgesehen vom Problem der unterkühlten 
Badewanne sei die Frage erlaubt, warum der 
Stromtarif II überhaupt als verbrauchsför- 
dernd gilt? Zugegeben: Bei höherem Ver- 
brauch ist der Quotient aus Gesamtkosten 
und Vertjrauchsmenge zwar kleiner, aber die 
tatsächlichen Kosten steigen dennoch mit je- 
der Kilowattstunde um neun Pfennig im Bun- 
desdurchschnitt. Wo also liegt der preisliche 
Anreiz, unbedingt mehr Strom zu verbrau- 
chen, als dies erforderlich ist. 

IViüliltalwiese erlebte einen 

turbulenten Tag 

„Fest der Jugend" ist ausgezeichnet gelungen 

,,Vorwiegend heiter" hieß es am Sonntag 
im Wetterbericht, und ebenso ging es auf der 
großen Wiese im Mühltal zu, wo der Stadtju- 
gendring ein ,,Fest der Jugend" ausgerichtet 
hatte. ,,So viele Gäste hatten wir noch nie" 
freuten sich die Veranstalter, und auch die 
Zahl der Mitwirkenden war riesengroß. 
Zahlreiche örtliche Jugendgruppen hatten 
sich eingefunden und präsentierten ein sehr 
abwechslungsreiches und vielseitiges 
Programm, sodaß es vielen Besuchern schwer 
wurde zu entscheiden, wohin sie sich zuerst 
wenden sollten. Überall hatte sie ihre Freunde 
an dem bunten Treiben, und die gute Stim- 
mung wurde auch nicht beeinträchtigt, als 
der Himmel seine Schleusen öffnete und zwi- 
schendurch für ,,Erfrischungen" von oben 
sorgte. Dann ging man eben ins Zelt, von 
denen genügend aufgestellt waren. Kein Fest- 
zelt, sondern zünftige Unterkünfte, die eine 
Spur von der Lagerromantik gaben und 
manchem Erwachsenen Sehnsüchte nach der 
Jugendzeit weckten. 

Die Darbietungen begannen am Morgen 
mit einer Vorführung des Langener Judo-Ver- 
eins, die sehr viel Anerkennung und Beifall 
fand. Von ganz anderer Natur war dann die 
Aufführung der Pfälzer Fig^rentheaters mit 
dem lustigen Puppenspiel , ,Großmutters Ge- 

Unser Kommentar 

Gleiches Recht 

für alle? 

(whtl) — Vor dem Gesetz sind alle 
Bürger unseres Landes gleich. So sollte 
man jedenfalls annehmen. Liest man 
aber das Urteil vom Landgericht Köln, 
das dem Chefarzt und Vorsitzenden der 
Ärzteorganisation Hartmannbund, Dr. 
Horst Bourmer, wegen fahrlässiger Tö- 
tung eine Geldstrafe von 54 000 Mark 
und dessen Oberarzt, dem türkischen 
Chirurgen Dr. Baikar Yekebas eine sol- 
che von 13 500 Mark auferlegte, so 
kann man an der Gesetzesgleichheit 
zweifeln. 

Es versteht sich, daß ein Mann wie 
Dr. Bourmer keinen ,,gewöhnlichen" 
Verteidiger engagiert, sondern sich des 
Staranwalts Rolf Bossi bediente. Nach 
der Beweisaufnahme steht fest, daß 
beide Ärzte den Tod des 22jährigen 
Uwe Kusch auf dem Gewissen haben. 
Mitschuldig ist nach Behauptung der 
Staatsanw^tschaft auch noch ein gewis- 
ser Dr. Alfred Frisse, ein Arzt, der we- 
gen Drogensucht schon neun Entzie- 
hungskuren hinter sich hatte. Und 
trotzdem ließ man diesen Mediziner auf 
die Kranken los. Das Verfahren gegen 
Frisse wurde abgetrennt, da der Be- 
schuldigte auf Grund seiner Drogen- 
sucht derzeit nicht verhandlungsfähig 
istl! 

Es scheint so, daß in der Bundesrepu- 
blik Deutschland gewisse Berufsgrup- 
pen mit dem Heiligenschein umgeben 
werden und ganz einfach zu keiner Frei- 
heitsstrafe verurteilt werden dürfen. 
Was sind 54 000 Mark für einen Mann 
wie Dr. Bourmer? In 14 Tagen hat er 
das Geld auf seiner Privatstation wieder 
hereingeholt. 

Arzte, die wie er handeln, sollten die 
ganze Schärfe des Gesetzes zu spüren 
bekommen, also eine empfindliche 
Freiheitsstrafe. Sonst bleibt das miese 
Gefühl, daß in unserem Staat nur am 
kleinen Mann Elxempel statuiert wer- 
den. 

burtstag". Sportlich ging es wieder bei den 
Fechtvorführungen des Turnvereins zu, und 
auch die Fahnenschwinger fanden große An- 
erkennung. Ene Mischung zwischen Sport 
und Tanz brachte die Beat- und Jazzgym- 
nastikgruppe des Turnvereins auf die Wiese. 
Herzlicher Beifall belohnte die schwungvollen 
Aufführungen. Aber auch die Volkstänze der 
Tanzkreise und der Folkloregruppe ,,Sousta", 
die zum Mitmachen aufforderte und auslän- 
dische Folklore schwungvoll hinlegte, waren 
nicht von schlechten Eltern. 

Mitmachen hieß auch das Motto bei den 
katholischen Pfadfindern, die ein großes Pro- 
gramm von Liedern zu bieten hatten. Lobte 
Studienrat Gerhard Neudorf: ,,Noch nie hat 
das Publikum mit soviel Begeisterung mitge- 
macht." 

Aber die aufgezählten Aktivitäten waren 
noch lange nicht alles, was geboten wurde. 
Überall auf der Wiese gab es Spiele zum Mit- 
machen, ob es Tauziehen, Zielwerfen -dies 
auf originelle Art auf bewegliche Ziele — oder 
Wettessen von Popcom war, oder ob man sich 
an einer der vielen Buden die Zeit vertrieb. 
Die Zeit wurde nicht zu lang, denn immer 

wieder war etwas Neues in dem großen Lager- 
zu entdecken. 

Zieht man eine Bilanz aus dem Erlebten, 
dann muß man feststellen, daß die Aktivi- 
täten innerhalb der Jugend wieder sehr viel 
umfangreicher geworden sind. Und diese Be- 
schäftigung in der Freizeit muß als sehr sinn- 
voll bezeichnet werden. Erfreulich beispiels- 
weise die Tätigkeit der Gesangsgruppe 
,,Folksmund"j die sich der Wiedergabe alten 
Liegutes widmet und bei den Jugendlichen 
sehr gut ankommt. 

Studienrat Neudorf und Holger Barke, der 
Vorsitzende des Stadtjugendrings, beobachte- 
ten erfreut diese Entwicklung und führen es 
darauf zurück, daß viele Jugendliche die Ge- 
borgenheit einer Gruppe suchen, was durch 
Veränderungen im Schulsystem in den Klas- 
sengemeinscnaften verloren gegangen sei. Zu- 
sammenfassend muß man siA wünschen, daß 
die Arbeit in den Jugendgruppen auf diese 
Weise weitergeht; dann kann man sich schon 
heute auf das nächste ,,Fest der Jugend" 
freuen. 

Mehr Industrie-Strom 
für das öffentliche Netz 

Einspeisun^ stieg um 7,4 Prozent/Vertrag 
über Intensivierung der Zusammenarbeit 

Die Strom-Einspeisung aus Anlagen der In- 
dustrie und des Bergbaus in das Netz der öf- 
fentlichen Versorgung stieg im ersten Halb- 
jahr 1979 um 7,4 Prozent auf rund 12,3 Mil- 
liarden Kilowattstunden (kWh), Das teilt die 
Vereinigung Deutscher Elektrizitätswerke 
(VDEW) in Frankfurt mit. Der Industrie- 
strom deckte damit in den ersten sechs Mona- 
ten 1979 rund acht Prozent des Stromver- 
brauchs von 153,5 Milliarden kWh aus dem 
Netz der öffentlichen Versorgung. 

Über die Intensivierung der stromwirt- 
schaftlichen Zusammenarbeit zwischen öf- 
fentlicher Elektrizitätsversorgung und 
industrieller Kraftwirtschaft wurden im Spät- 
sommer 1979 neue Grundsätze vereinbart. Im 
Mittelpunkt dieser Vereinbarung steht das ge- 
meinsame Ziel, energiesparend erzeugten In- 
dustriestrom energiepolitisch sinnvoll zu ver- 
werten — beispielsweise durch Ausschöpfung 
des Eigenerzeugungspotentials durch Abfall- 
verwertung und auf der Basis der Kraft- 
Wärme-Kopplung. 

Auch bisner schon speiste die Industrie in 
das Netz der öffentlichen Versorgung ein: 
1978 beispielsweise 38,8 Prozent ihrer Eigen- 
erzeugung. rund 23 Milliarden KWh. 
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Bei der Volkshochschule 

sind noch Plätze frei 

Surfabteilung des WSV mit 

eigenem Gelände und Clubhaus 

Ein Großteil der Kurse und Seminare der 
Langener Volkshochschule ist bereits ausge- 
bucht. Allerdings besteht auch für Spätent- 
schlossene noch die Möglichkeit, sich kurz- 
fristig zur Teilnahme anzumelden. 

Anmeldungen sind noch möglich für die 
folgenden Kurse: Biologe, Buchführung für 
Fortgeschrittene, Englisch im Medienyer- 
bund. Englisch Fortgeschrittene I, Englisch 
Fortgeschrittene II, Wirtschaftsenglisch, 
Französisch Anfänger, Französisch Fortge- 
schrittene I. Französisch Fortgeschrittene II, 
Französisch Zertifikatskurs, Französisch Kon- 
versation II, halieriisch Fortgeschrittene, Spa- 
nisch Fortgeschrittene, Spanisch Konversa- 
tion, Deutsch für ausl. Arbeitnehmer, US- 
Soldaten und Zivilamerikaner, für Anfänger, 
Fongeschrittene und Konversation, Deutsch 
für Kinder ausl. Arbeitnehmer, Deutsch für 
Umsiedler , Deutsch - Umgangssprache und 
Konversation, Kampf dem Rechtschreibteu- 
fel. Makramee für Fortgeschrittene, Spitzen- 
klöppeln für Fortgeschrittene, Freies Malen 
Malen für Kinder (5 - 8J., 6 - lOJ., 9 - 12j.,), 
Einfache Qrucktechniken für Kinder (8 - 14 
T.), Gestalten mit verschiedenen Materialien 
(6 - 8 J. und 9 -11 J.), Nichtraucherkurs, 
Autogenes Training (Grundstufe, Fortge 

nrittene, Selbsterfahrung und Rollenspiel. 
Insbesondere aber sei an dieser Stelle auf 

einige interessante Seminare hingewiesen, die 
ebenfalls noch Teilnehmer aufnehmen kön- 
nen. Es sind dies: 

Industriegeschichte des 19. Jahrhunderts: 
Diese Seminar behandelt die wirtschaftlichen 
und technischen Neuerurigendes 19. Jahrhun- 
derts und die dadurch bedingten sozialen und 
politischen Umschichtungen. Das Thema 
wird mit vielen Lichtbildern verdeutlicht; 
außerdem sind zwei Besuche des Museums der 
Stadt Rüsselsheim vorgesehen, das sich im 
wesentlichen mit der Industriegeschichte des 
19. Jahrhunderts befaßt. 

Probleme von Jugendlichen: Aus der Fülle 
von Themen seien hier nur kurz die folgenden 
herausgegriffen: Jugend in der Krise, Jugend 
zwischen Apathie — Agression — Resigna- 
tion, Fluchtbewegimgund Sucht, Generations- 
konflikte, Fehlende Zukunftsperspektiven in 
der Gesellschaft, Zur Situation der Jugendli- 
chen in der Schule, zur Lage der Jugendli- 
chen mit und ohne Arbeitsplatz, Krise der Ju- 
gend — ein Modepessimisrn^. 

Frauen erfahren sich über Literatur; In 
diesem Seminar, das'ab Januar 1980 anläuft, 
soll durch das gemeinsame Studium zeitgenös- 
sischer Frauenliteratur im Gespräch nach We- 
gen zur eigenen Selbstfindung gesucht wer- 
den. 

Die Kurfürsten von Mainz und Ihre Bau- 
ten: Diese Seminarreih»;, die im März und 
April 1980 läuft, hat das Baugeschehen unter 
den Kurfürsten von Mainz im 17. und 18. 
Jahrhundert zum lnhp.lt. Neben einem ein- 
führenden Vortrag v;erden die interessan- 
testen Baudenkmäler in Aschaffenburg und 
Mainz besichtigt. 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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Hessisch für Anfänger: Dieses Seminar, das 
vor allem für Neubürger gedacht ist, will 
Kenntnis über Geschichte, Land und Leute 
des Hessenlandes vermitteln. Der Beginn ist 
für Anfang januar 1980 vorgesehen. 

Unsere Nachbarn und wir: Während dieses 
Seminars, das im April und Mai 1980 durch- 
geführt wird, sollen zunächst unsere Nachbar- 
fänder Frankreich und England sowie die 
Partnerstädte Langens, Long Eaton und 
Romorantin, vorgestellt werden. 

Anmeldungen zu Kursen und Seminaren 
werden schriftlich an die Geschäftsstelle der 
VHS im Rathaus, Südliche Ringstr. 80, 1. 
Stock, Zimmer 112, Tel. 203-248 erbeten. 

Wer hat Wollreste übrig ? 

Mit dieser Frage wenden sich die Bewohne- 
rinnen des Jakob-Heil-Heims an die Bevölke- 
rung. Seit Jahren schon veranstaltet das Heim 
in der Vorweihnachtszeit einen Basar, in dem 
Handarbeiten der Seniorinnen des Heims an- 
geboten werden. Und immer wieder war man 
davon überrascht, welche schönen Dinge dort 
entstanden sind. Natürlich wird dafür sehr 
viel Material benötigt, wenn man sich das 
ganze Jahr über mit solchen Handarbeiten be- 
schäftigt. Und die finanziellen Mittel sind 
meist nicht vorhanden, um große Material- 
einkäufe zu machen. Deshalb wären die be- 
tagten Damen des Heims dankbar, wenn rnan 
ihnen wieder mit Materialspenden, am lieb- 
sten Wollreste, helfen könnte. Vor einem Jahr 
hatten viele Bürger den Aufruf befolgt. Viel- 
leicht klappt es diesmal wieder. 

Womit man den Bewohnern ebenfalls eine 
große Freude machen kann, sind Puzzle- 
Spiele. Möglicherweise gibt es viele, mit denen 
niqmend mehr zu Hause puzzeln will. Diese 
Spiele könnten dann immer noch den 
Heimbewohnern die Zeit vertreiben. 

MdL Matthias Kurth 
beim Meckerstammtisch 

Zu einem ,,Meckerstammtisch" lädt der 
SPD-Ortsbezirk Langen-Ost am 14. Septem- 
ber um 20 Uhr in die Gaststätte , ,Zum Reben- 
stock" ein. Zu Fragen aus dem kommunalen, 
landes- sowie bundespolitischen Bereich neh- 
men MdL Matthias Kurth und Jürgen Eilers, 
Fraktionsvorsitzender der SPD im Stadtparla- 
ment Langen, Stellung. Gäste sind herzlich 
willkommen. 

Nach Sturz auf die Fahrbahn 
schwer verletzt 

Schwere Kopfverletzungen erlitt ein 
Mokickfahrer, der ohne Sturzhelm fahrend 
am Montagmittag, gegen 13 Uhr. an einem 
Verkehrsunfall beteiligt war. Der Zweiradfah- 
rer war auf der Gabelsberger Straße unter- 
wegs und wollte an der Kreuzung mit der 
Pestalozzistraße nach links abbiegen. Im 
Kreuzungsbereich fiel er ohne Fremdeinwir- 
kung nach links auf die Straße. Ein entgegen- 
kommender Pkw-Lenker konnte nicht mehr 
ausweichen, das Fahrzeug erfaßte den Ge- 
stürzten und schleuderte ihn durch die Luft. 

\ Neue DLRG-Kurse 

Die Deutsche Lebensrettungs-Gesellschaft 
(DLRG) beginnt im Oktober wieder mit 
neuen Kursen, die zur Ablegung des 
Rettungsabzeichens dienen. Sie beginnen am 
2. Oktober und dauern bis 30. Oktober. Je- 
weils dienstags um 19.30 Uhr werden die 
Kurse im Hallenbad durchgeführt. Sie kosten 
für den Erwerb des Rettun^abzeichens in 
Bronce acht Mark, in Silber zenn Mark und in 
Gold 12 Mark. Teilnehmen können alle Per- 
sonen ab 13 Jahren. Anmeldungen sind an der 
Kasse des Hallenbades während der 
Öffnungszeiten möglich. 

Prüfung bestanden 

Gärtnermeister Heinz-Georg Sehring, der 
Vorsitzende des Obst- und Gartenbauvereins, 
legte vor dem zuständigen Prüfungsausschuß 
der Industrie- und Handelskammer Gießen 
seine Prüfung als Florist mit Erfolg ab. Er ist 
jetzt berechtigt, nicht nur Gärtner, sondern 
auch Floristen auszubilden und zu unterwei- 
sen. Herzlichen Glückwunsch. 

Einige Monate lang gab es harte Arbeit, 
und nachdem sich fast alle Surfer auf 
,,ihrem" Gelände schon heimisch fühlen, kam 
jetzt der ersehnte Lohn: Am 8. September 
wurde das Gelände mit seinem Clubhaus offi- 
ziell eingeweiht. Hierzu kamen die Mitglieder 
und Freunde, aber auch diejenigen, mit deren 
selbstloser Hilfe und Unterstützung die Auf- 
bauarbeiten am und auf dem Gelände erst 
möglich waren. Der Vorsitzende der Surfab- 
teilung, Achim Wohlfeil, dankte unter Beifall 
Herrn Sehring sowie den Sportfreunden Knö- 
chel. Liedtke und Strohfeldt für die geleistete 
Hilfe und Arbeit. Rund 1200 Arbeitsstunden 
hatten die Surfer aufgewendet, bis eine Ba- 
racke aus Wiesbaden hergebracht und als 
Clubhaus mit Umkleideräumen und Toiletten 
aufgestellt sowie Liegeplätze für die Surfbret- 
ter geschaffen waren. 

Die Einweihung lief in Form einer Grill- 
„,r ripr mit Bratwürsten, leckeren 

Salaten und Faßbier für das leibliche Wohl 
gesorgt wurde. Sie wurde ein voller Erfolg und 
trug zu besserem Kontakt zwischen Surfern 
und Seglern bei. der sicherlich auch in Zu- 
kunft noch verbessert werden kann. 

Die Surfabteilung hat sich nicht nur zu 
einem Sammelpunkt derer entwickelt, die un- 
beschwert und ohne Streß ihrem Sport nach- 
gehen wollen, sie ist auch die Heimat für ein« 
Reihe von Spitzensportlern, wie Hanne Karrei 
als Internationaler Champion, Salvatore Ri 
monti und Thiio Knöchel als Vize-Hessenmei- 
ster geworden. 

In den nächsten Wochen wartet der WSV 
noch mit einigen Veranstaltungen am Wald 
5ee auf: 22./23. 9. Optimisten-Regatta 
13./14. 10. Vereinsmeisterschaft der WSV- 
Surfer. 20.72'. 10. Stadtmeisterschaft dei 
Segler — alle Klassen - und 28. 10. Ab 
segeln. 

Mit einem kräfti] 
Clubhaus am Wa 

igen Schluck anläßlich einer Grillparty wurde das neue Surfgelände mit 
adsee seiner Bestimmung übergeben. 

Staatstheater Darmstadt 

Für die Theaterfreunde der Miete LA 
bringt das Staatstheater Darmstadt am Diens- 
tag. dem 18. 9., ..Der Rosenkavalier" von Ri- 
chard Strauß. Die Vorstellung beginnt dies- 
mal um 19 Uhr und dauert bis ca. 23 Uhr. 
Der Bus fährt auch eine halbe Stunde früher, 
ungefähr 17.40 Uhr. an der Steubenstraße 
und jeweils etwas später an den bekannten 
Haltestellen ab. 

Mit dem Sonderzug 
nach Bamberg 

In die 1000-jährige Kunst- und Kulturstadt 
Bamberg fährt am Samstag, dem 22. Septem- 
ber ein Sonderzu^ des Bundesbahn-Sozialwer- 
kes. Der Zug beginnt in Darmstadt und fährt 
über Erzhausen (7.14), Egelsbach (7.18), 
Langen (7.22), Frankfurt, durch den schönen 
Spessart, entlang dem Main über Würzburg 
in die ,,Sieben-Hügel-Stadt". 

Nach Ankunft des Sonderzuges und der Be- 
grüßung findet eine Stadtführung (Dauer 1 
1/2 Stunden) statt. Der Nachmittag steht zur 
freien Verfügung. Diese Zeit kann zu einer 
Busfahrt nach Vierzehnheiligen oder zu einer 
Hafenrundfahrt genutzt werden. Der Fahr- 
preis beträgt 32,90 Mark (Kinder erhalten Er- 
mäßigung) und schließt die Fahrt im Sonder- 
zug mit bewirtschaftetem Tanzwagen, die 
Stadtführung. Versicherung und Reiseleitung 
ein. Weiter Auskünfte erteilen die Fahrkar- 
tenausgaben der Bundesbahn in Egelsbach 
und Langen, die auch Prospekte und Fahr- 
karten bereithalten. 

Eine weitere Veranstaltung des Bundes- 
bahn-Sozialwerkes ist der große Bunte Abend, 
der am 19. Oktober im Saalbau-Ei^enheim in 
Egelsbach stattfindet. Auskünfte hierüber er- 
teilt das Bundesbahn-Sozialwerk beim 
Bahnhof Langen. Noqh ein Hinweis: Zu allen 
Veranstaltungen sind auch Gäste recht herz- 
lich willkommen. 

DRK sammelt Altkleider 

In den nächsten Tagen werden wieder 
Handzettel und Tüten für eine Altkleider- 
sammlung des DRK in die Briefkästen gewor- 
fen. Falls zusätzliche Tüten benötigt werden, 
können diese bei Schams. Forstring 40, oder 
im Farbenhaus Möbius, Leukertsweg 30, ab- 
geholt werden. Kleidungsstücke können aber 
auch in anderen Verpackungen abgestellt 
werden, diese sollten aber deutlich mit einem 
roten Kreuz gekennzeichnet sein. 

Am Samstag, dem 22. 9.. sollte die Kleider- 
spende bis 8 Uhr an einem gut sichtbaren 
Platz am Straßenrand abgestellt werden. Die 
Tüten werden dann im Laufe des Tages ein- 
gesammelt. Für Nachzügler besteht die Mög- 
lichkeit, die Kleidersäcke zwischen 9 und 13 
Uhr direkt am Langener Güterbahnhof abzu- 
geben. 

Guterhaltene Kleidung, vor allem Kinder- 
und Babywäsche, können aber auch das ganze 
Jahr über dienstags ab 18.45 Uhr in der Klei- 
derkammer des Langener Roten Kreuzes ab- 
gegeben werden. Sie befindet sich unter dem 
Hallenbad (Eingang von hinten her). 

Die gesammelten Altkleidcr werden sor- 
tiert, gut erhaltene Bekleidungsstücke landen 
in den Kleiderkammern und werden wieder 
ausgegeben. Lediglich unbrauchbare Texti- 
lien kommen in den Reißwolf, der Erlös dafür 
wird vom DRK für seine Aufgabenerfüllung 
verwendet. 

Senioren fahren nach Bonn 

Im Rahmen des Informations- und Unter- 
haltungsprogramms der Stadt Landen für Se- 
nioren ist für den 27. September eine zusätz- 
liche Fahrt zur Bundesgartenschau in Bonn 
geplant. Anmeldungen für diese Fahrt wer- 
den noch entgegengenommen im Rathaus. 
Zimmer 6, Tel. 203322. 

Die Abfahrt zur Bundesgartenschau am 20. 
sowie am 27. 9. erfolgt bereits um 7.30 Uhr 
und nicht, wie bisher mitgeteilt, um 8 Uhr. 

NUN IST ES SOWEIT: 

ANTIQUITÄTENTAGE 1979 

Informations- und Verkaufsausstellung — Stadthalle Langen 
Freitag 14. 9. 79 von 18.00 bis 22.00 Uhr 
Samstag 15. 9. 79 von 10.00 bis 18.00 Uhr 
Sonntag 16. 9. 79 von 10.00 bis 18.00 Uhr 
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RUND UM DEN - . . ^ . 
Gedenkstein 

Vierröhrenbrunnen für Naturschützer 

Wenig Handlung ^ 

. . . aber viel Personen kommen in einem 
neuen Buch über Langen vor. Wie sollte es 
auch anders sein, denn es handelt sich um das 
neue Adreßbuch. 

Im ersten Teil wird Wissenswertes über 
Langen dargestellt, ein Verzeichnis gibt Aus- 
hunfi über alle Behörden und Amter in un- 
serer Stadt, es folgt ein alphabetisches Ein- 
wohner- und Firmenverzeichnis, femer ein 
Straßenverzeichnis, aus dem man ersehen 
kann, wer alles in einer bestimmten Straße 
wohnt, und am Ende folgt ein Branchenver- 
zeichnis, das man separat auch kostenlos im 
Rathaus erhalten kann. 

Wenn der Inhalt des Buches auch bereits 
bei seinem Erscheinen nicht mehr up to date 
ist — das müssen alle Adreßbücher zwangs- 
läufig so an sich haben, denn ständig gibt es 
durch Geburten, Heiraten, Umzüge und To- 
desfälle Veränderungen — so stellt das 
Adreßbuch doch für die nächsten Jahre einen 
umfangreichen Ratgeber dar. 

Dazu muß man allerdings sämtliche Vor- 
namen der gesuchten Personen kennen, ob- 
wohl immer nur einer davon im Adreßbuch 
aufgeführt ist. Bei der Herstellung des Druck- 
satzes umrde nämlich jeweils der erste Name 
genommen, und das ist nicht immer derjenige 
unter dem man die Leute kennt. 

Und es ist auch durchaus kein Zeichen von 
einem Verfall der Sitten, wenn die Frau Mül- 
ler plötzlich nicht mehr mit einem Heinrich, 
als den man ihren langjährigen Angetrauten 
kennt, sondern mit einem Friedrich zusam- 
menzvohnt. In Wirklichkeit handelt es sich 
doch um ihren Ehemann, der eben zwei Vor- 
namen hat und bei dem, wie es das Schicksal 
meistens will, eben nicht der Rufname aufge- 
führt wurde. 

So besehen, kann das Adreßbuch doch eine 
amüsante Lektüre werden, meint 

Ihr Tobias 

Am Sonntag, dem 16. September, um 15 
Uhr wird in der Koberstadt, Messeler Weg. 
Ecke Dammweg, ein Gedenkstein für den 
1976 verstorbenen Natur- und Tierfreund 
Heinrich Quari enthüllt. Heinrich Quari war 
Mitbegründer der Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald, Ortsverband Langen-Egelsbach 
und langjähriger 2. Vorsitzender für Grgani- 
sationsfragen verantwortlich. Von der Grün- 
dung der Gruppe Langen des Deutschen Bun- 
des für Vogelschutz an war er Mitglied dieser 
Organisation und jahrelang Vorsitzender des 
Bezirks, den er in mustergültiger Weise 
organisierte. Noch im Jahre 1^6 führte er die 
Aktion ,,Rettet die Mehlschwalben" durch 
und war Träger der ,,Goldenen Ehrennadel" 
des DBV. 

Die Feierstunde wird von Vorträgen des 
Männerchores ,,Liederkranz" umrahmt. Der 
Platz ist zu erreichen vom Autoparkplatz Obe- 
rer Steinberg, Langen, aus über die Auto- 
bahnbrücke zum Messeler Weg. Die Gehzeit 
beträgt etwa eine Viertelstunde. 

Frauen im Widerstand 1933-1946 
,,Was wissen wir überhaupt vom deutschen 
Widerstand? Wer denkt heute noch an die In- 
haftierten. deren Zahl in die Hunderttausen- 
de ging? Oder an die zum Tode Verurteilten 
zwischen 1933 und 1945. Eben an die Men- 
schen. die von Anfang an gegen das Hitler- 
Regime in vielfältiger Form Widerstamd lei- 
steten. Diese Fragen stellt die Arbeitsgemein- 
schaft sozialdemokratischer Frauen (AsF). Die 
Geschichtsschreibung habe dieses Thema all- 
zuoft nur am Rande erwähnt, ganz zu schwei- 
gen vom Widerstand vieler Frauen. Aber es 
habe sie gegeben, diese mutigen Frauen! 

Ereignisse in jünster Zeit seien Anlaß 
genug, so meinen Langens Sozialdemokratin- 
nen. sich dieser Thematik erneut anzuneh- 
men, Eine öffentliche Diskussionsveranstal- 
tung am 27.9. um 20 Uhr im Gasthaus ..Zum 
Lämmchen" sollte auch an Überlegungen zur 
Situation der Frau in unserer heutigen Gesell- 
schaft anknüpfen. 

Gäste der AsF sind Frauen, die aktiv am 
Widerstand 1933 bis 1945 beteiligt waren. 
Lore Wolf liest aus ihrem autobiographischen 
Buch ,,Ein Leben ist viel zu wenig". Einen 
Film über das Leben der Lore Wolf zeigt die 
ARD am 17. September um 16.15 Uhr im 
Femsehen. 

Weihnachtsbasteleien 
der Senioren-Werkgruppe 

Auch wenn es noch Sommer ist und das 
Weihnachtsfest für viele von uns noch in wei- 
ter Ferne liegt, so zeigt doch ein Blick auf den 
Kalender, daß wir uns mit Riesenschritten 
dem letzten Viertel dieses Jahres nähern. 

Die Senioren-Werkgruppe hat sich vorge- 
nommen, in diesem Jahr oereits sehr frühzei- 
tig mit den Weihnachtsbastelarbeiten zu be- 
ginnen und lädt daher für Montag, den 17. 
September alle interessierten älteren Lange- 
ner Bürger zu einem ersten Bastei-Treffen um 
14.30 Unr ins alte Rathaus ein. 

Ua Wöhr kommt In die Stadthalle 
Als erste Veranstaltung der Abonnement- 

reihe Theaterring Langen kommt am Mitt- 
woch. dem 26. 9.. um 20 Uhr die Komödie 
von Arthur Lovegrove „Guten Abend Mrs. 
Sunshine" zur Aufführung. Die prominenten 
Darsteller wie z. B. Lia Wöhr. Friedrich 
Schönfelder. Carola Höhn u.v.a. garantieren 
sicherlich einen vergnügften und unterhaltsa- 
men Theaterabend. 

Eintrittskarten sind bei der Städtischen In- 
formationsstelle im Reisebüro Lauterbach. 
Tel. 06103/203370. sowie am 26. 9. 1979 ab 
18.30 Uhr an der Abendkasse der Stadthalle. 
Tel. 203384. erhältlich. 

Oktoberfest beim „Frohsinn" 

Nach der ..Zwangspause" im vergangenen 
Jahr laden der Gesangverein Frohsinn und der 
Wirt der TV-Turnnalle zum diesjährigen 
Oktoberfest am 6. Oktober wieder sehr herz- 
lich ein. Die bekannte Tanz- und Stimmungs- 
kapelle ,,Apollos" aus Nauheim spielt zum 
Tanz auf. Das Bier wird ..zünftig" im Saal ge- 
zapft. Saftige Rippchen mit Kraut, frische 
Haspel. Weißwurst und warmer Leberkäs 
werden im Saal zubereitet und angeboten. 
Für zusätzliche Erfrischung zwischendurch 
steht die Sektbar zur Verfügung. 

Zur Unterhaltung und Belustigung sollen 
wieder einige Gags wie Preissägen und Maß- 
trinken beitragen. Der Höhepunkt des 
Abends wird aber zweifellos der Auftritt der 
Volkstanzgruppe ..Sousta" sein. Diese Gruppe 

ist weit über die Stadtgrenze hinaus bekannt 
und ist Träger des Kulturpreises der Stadt 
Langen. 

Eine dt.n Charakter eines Volksfestes ent- 
sprechende Kleidung soll dieser Veranstal- 
tung den passenden Rahmen geben, und man 
wünscht sich die Damen und Herren in fol- 
kloristischer Garderobe. Diese Anregung 
sollte aber niemand in ..Ermangelung geeig- 
neter Kleidung" vom Besuch abhalten. 

Besonders hingewiesen wird auf die Tisch- 
und Platzreservierung, die beim Kauf der 
Karten vorgenommen wird. Aus diesem 
Grund ist auch nur eine Vorverkaufsstelle 
beim Kaufhaus Bach in der Fahrgasse einge- 
richtet. Bestellungen werden ab sofort auch 
von allen Sängern entgegengenommen. 

Gelungene Seniorenregatta 

im Jubiläumsjahr 

des Dreieich-Segeiclub 

Die Idee des Dreieich Segel Club Langen, 
auch Senioren im Regattasport wieder die Ge- 
legenheit zu geben, sich untereinander im 
Wettbewerb zu messen, ist begeistert aufge- 
nommen worden. Bedingung ist für den 
Steuermann ein Alter von 35 und für die ge- 
samte Zweimannbesatzung ein Alter von 75 
Jahren. Waren es bei der 1. Regatta 1978 erst 
20 Mannschaften, so konnten zur 2. Senioren- 
regatta im 10. lubiläumsiahr 36 Mannschaf- 

Eihe Frankfurter Gruppe in Schottenkleidung trug mit Dudelsackmusik zum Gelingen 
des „Festes der Jugend" ain vergangenen Sonntag im Mühltal bei. 

ten aus 7 Segelclubs begrüßt werden. 
Bei strahlendem Sonnenschein wurden zwei 

Wettfahrten durchgezogen. Etwas mehr an 
Wind hätten sich die Segler schon gewünscht, 
denn es waren doch unter den Teilnehmern 
einige Asse der früheren Jahre wie ..Der alte 
Korsarenboß" und Begründer der nationalen 
Klasse der Korsaren Deutschland-Karl 
Schwinn an den Start gefahren. Die dritte 
V/ettfahrt am Sonntag fing vielversprechend 
an. Ein quer über den Langener Waldsee zie- 
hendes Gewitter brachte soviel Wind, sodaß 
der Vorschotmann- oder auch Vorschotdame 
endlich mal ins Trapez steigen mußte. Leider 
hielt die Freude nicht lange an. 

In seiirer Rede zur Siegerehrung wies 1. 
Vorsitzender Görd Peschmann daraufhin, 
daß der DSCL mit der Schaffung des Senio- 
ren-Wettbewerbs einem echtem Verlangen 
der älteren Segler nachgekommen ist und 
diese Veranstaltung noch weiter populär 
machen möchte. Besonderen Dank den Club- 
damen. die für die Bewirtung sorgten und der 
Kapelle .,die Harpis", welche für die gute 
Stimmung beim Seglerhock mit ihrer Tanz- 
musik viel beitrugen. 

In seiner humorigen Weise überreichte 
Sportwart Sepp Herold allen Teilnehmern zu- 
nächst ein Fläschchen mit Überlebenswasser, 
verziert mit einem Erinnerungstiket. Allen 
Erstplazierten wurden Silberteller als 
Wanderpreise überreicht. Und auch die ande- 
ren Teilnehmer bekamen wertvolle Erinne- 
rungsgeschenke und auch Gutscheine. Natür- 

lich wurde bei solch einer Regatta auch der 
älteste Stuermann geehrt, der mit seinen 60 
iahren und einem 8. Platz in der Olympia- 

Jasse der ,,470er" unter Beweis stellte, daß 
Segeln fit erhält. 

Insgesammt starteten sieben Klassen. Auf 
den vorderen Plätzen plazierten sich: Klasse 
,,470" mit 14 Booten die stärkste Beteiligung. 
Erneuter Gewinner des Wanderpreises Gra- 
wunder/Schönicke —WSVL/DSCL. Auf den 
Plätzen 2-5 die DSCL -Mannschaften 
Walther/Gömer, Tanz/Tanz, Büring/ 
Schmitt und Crass/Schönfelder. 

Klasse ..Korsare" mit zweitstärkster Beteili- 
gung Sieger Schwinn/Schnecker SCI. Platz 2 
und 3 Maier/Berger und Seitz/Herold vom 
DSCL. 4. Platz Spiller/Haferkom WSVL. 

Klasse ..Lis" erstmals vertreten mit den 
kleinen Kabinen booten. 1. Platz Schneider/ 
Kletzka WSVL und Gewinner des Pokals für 
die älteste Crew. 2. Platz Meyer/Gräber 
HSSC-Lufthansa gefolgt von Mergenthal/ 
Mergenthal WSVL. 

Klasse ..Volksboote" 1. Platz Klump/ 
Klump WSVl vor Dietrich/Eichler und 
Merwa/Arzt beide DSCL. 

Einhandklasse ,,Finn" 1. Platz Acher 
SCWW vor den DSCL Seglern Ebbecke und 
Jansnau. 

Einahndlasse ,,Laser" In dieser jungen 
Klasse fehlte es noch an Senioren. 1. Platz 
Süssmann SCH. 

Zum Schluß galt besonderer Dank der 
bewährten Regattaleitung unter der Regie 
von Alfons Dieterich und Wolfgang Lerch, 
die von der Clubjugend bestens unterstützt 
wurde. Dank galt auch dem befreundeten 
Tauchclub Dreieich, Langen der für eventu- 
elle Rettungseinsätze sich bereit hielt. Mit den 
besten Wünschen für die oft recht langen 
Heimwege und auf ein gesundes Wiedersehen 
im kommenden Jahr beendete Seff Herold die 
2. Seniorenregatta, bei der sich erfreulicher- 
weise auch die Damen ab 16 bis ..beteiligten. 

Der Vorhang lüftet sich. Auf der Internationalen Automobilaus- 
stellung stehen wieder heimliche Wünsche. Zum Greifen nafie. 

Wir helfen Ihnen, aus der Probefahrt eine Fahrt ins Grüne 
mit dem eigenen Auto zu machen. /\Ait einem Commerzbank- 
Ratenkredit. Den bekommen Sie in jeder Commerzbank-Filiale 
einfach und schnell; Sie bringen Personalausweis und Ver- 
diensfbescheinigung mit und sagen uns, wieviel Geld Sie 
für Ihr Traumauto brauchen. 

Wir rechnen dann zusammen die monatliche Rück- 
zahlung aus. Denn die soll ja so sein, daß Sie sich auch noch 
das Benzin leisten können. 

Unsere Ratenkredite gibt's übrigens bis zu 30000 Mark. 
Und mit Zinsgarantie für die gesamte Laufzeit. Bis zu 72 Monaten. 

So, das wär's eigentlich schon. Vielleicht können wir Ihnen bald 
zum Start verhelfen. 

Commerzbank. Die Bank an Ihrer Seite. COMMERZBANK S&t 
Langen, Lutherplatz 7, Telefon 2 18 09,2 31 25 

IAA 79. Wir geben Ihnen 

das Geld zum Einsteigen. 



Informationen und wichtige Ruf-Nummem auf einen Blicl< 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

^ BOSCH-DIENST ^ 
Ä LANGEN 1^ 

  6070 Langen ^ 
Robert-Bosch Str 6. Tel 0 61 03 / 7 90 97 - 98 

FAHREN SIE SICHER 
KOMMEN SIE BALD 

BOSCH-DIENST 
LANGEN 

 I 6070 Ldngen ' — 
Robert-Bosch Str. 6. Tel. 0 61 03 ' 7 90 97 98 

DER SPEZIALIST 
FÜR BOSCH TUNE UP 

DREIEICHENHAIN UNQEN 

DATSUN 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Im Auttrag des ADAC 

Aus der Welt des Films 

Kfr-Zulassungsdlenst ■ Versicherungsbüro 
 Franz Hofmann 
WßSSS^M BASLER, ALTE LEIPZIGER, GERLING-KONZERN 

Versicherungsgesellschaften 
6072 Dreielch-Sprendlingen 
Schubertstr. 6 
Tel. 0 61 03 / 6 37 95 

©REISEBÜRO @) 
LANGEN 

Urlaubs-Beratungs-Center In der 
Langener Volksbank 

Langen, Bahnstr, 11-15, Tel. 0 61 03/21238 
Flug-, Bahn-, Schiffstouristik, iT-Flugreisen 

Kreuzfahrten 
Flugscheine, Fahrka.-ten, Hoteireservierungen 

• Umaige Im Möbelwagen • Möbeltransporte 
• Umzüge im Planwagen • Klavieriransporte 
• Maschinentransporte • Lagerung 

preiswert • zuverlässig 
Dreieich-Sprendlingen 
Sudetenring 80 

\. RUPP Tel 0 61 03 / 3 35 05 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

15J16. und 19. 9. 
Dr. med. Jung, Fahrgasse 5, Dreielch 
Tel. 8 53 44 
Apothekendienst 
Sa., 15.9. Hirsch-Apotheke. Sprendlingen 

Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 43 
So., 16.9. Stadttor-Apotheke, Dreieichplatz 1 

Dreieichenhain, Tel. 8 13 25 
IWo., 17.9. Fichte-Apotheke 

Frankfurter Str. 37 
Sprendlingen, Tel. 3 30 85 

DL, 18.9. Adler-Apotheke 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 

Mi., 19.9. Löwen-Apotheke 
Hauptstr, 54-56, Tel. 6 16 30 

Do., 20.9. Brunnen-Apotheke 
Fahrgasse 6, Tel. 8 64 24 

Fr., 21.9. Offenthal-Apotheke, Offenthal 
(Mainzer Str. 8-10 
Tel. 0 60 74 / 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel, 6 14 42 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
tür den Kreis Ottenbacti 
15J16. und 19. 9. 
im westlichen Kreisgebiet: 
Dr. Elisabeth Keller, Dreieichenhain 
Bahnstr. 33, Tel. 061 03 / 8 15 15 

ina östlichen Kreisgebiet: 
Hans Schaffer, Rodgau 1-Jügesheim, 
Gartenstr. 45, Tel. 0 61 06 / 47 00 

Wichtige Rufnummern: 
Dreieich-Krankenhaus 2C 
DRK-Krankentransport 2 37 
Polizei-Notruf ^ 
Feuerwehr-Notruf 1 
Polizei Langen 2 3C 
Polizei Dreieich 6 80 00 / 6 10 20 / 65 12 
Feuerwehr Langen 2 2C 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 
Feuenwehr Dreieichenhain 65 l'^ 
Feuerwehr Sprendlingen 65 IC 
Feuerwehr Buchschlag 65 1f 
Feuenwehr Götzenhain 65 15 5' 
Feuerwehr Offenthal 0 60 74 / 5! 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 21( 
Dreieich 6' 
Egelsbach 4 9! 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 21 
Pflegedienst Dreieich ß 4' 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

15. 9. (von Samstag 7 Uhr bis Sonntag 7 Uhr) 
Dr. Müller-Lucanus, Bahnstr.36, 
Tel. 2 13 33 
16. 9. (von Sonnlag 7 Uhr bis Montag 7 Uhr) 
Dr. Jork, Rheinstr, 42, 
Tel. 2 36 72 
19. 9. (Mittwochbereitschaft von 12 bis 7 Uhr 
am nächsten Morgen) 
Dr. Müller-Lucanus, Bahnstr.36, 
Tel. 2 13 33 

Apothekendienst 

Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 15.9. Oberlinden-Apotheke 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

So., 16.9. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. -119, Tel. 2 23 23 

Mo., 17.9. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Di., 18.9. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

Mi., 19.9. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Do., 20.9. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 98 86 

Fr., 21.9. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 23 45 

AUTO-GORICH 

Inh. Dieter Göricti 
6070 LANGEN, RHEINSTRASSE 4, 
TELEFON 23889 

VERKAUF UND SERVICE 

HEINRICH STEITZ 

Verputz • Anstrich - Lackierung 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, HeinrichstraBe 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stehts zu ... FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 6070 Langen 

Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03/2 21 87 

Grabmal — K. W. Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. RIngstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 2311 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

elterhoff 
• Elektro-Installatlonen • Funkgesteuerte 
• Alatmanlagen Qaragonlorantrlebe 
• REPARATUR-SCHNELLDIENST 
6070 LANGEN ■ Draleichiing • Teleton 213 70 

4 Der Salon tür die 
ganze Familie 

Coiffeur 

cezanne ^ 

6070 Langen, RheinstraBe 36, Tel. 2 49 90 

IMMOBILIEN 
Baubetreuung - Finanzierungen 

Fritz REDLIN 

6070 Langen • Liebermannstraße 25 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — wenn 
der Hausarzt nicht erreichbar —, feiertags vom 
vorhergehenden Abend 20 Uhr bis zum darauffol- 
genden Morgen um 7 Uhr. 

15J16. und 19. 9. 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 

Sonntags- und Nachttjereitschaft beginnend 
beginnend Samstag 13 Uhr. 

Sa., 15.9. dienstbereit Oberlinden-Apotheke, 
Langen 

So., 16.9. Apotheke am Bahnhof 
dienstbereit 

Mo., 17.9. Apotheke am Bahnhof 
dienstbereit bis 20 Uhr 
ab 20 Uhr Spitzweg-Apotheke, 
Langen • 

Di., 18.9. Egelsbach-Apotheke 
dienstbereit 

Mi., 19.9. Egelsbach-Apotheke 
dienstbereit bis 20 Uhr 
ab 20 Uhr Einhorn-Apotheke, 

I Langen 
Do., 20.9. Apotheke am Bahnhof 

dienstbereit 

Fr., 21.9. Apotheke am Bahnhof 
dienstbereit bis 20 Uhr 
ab 20 Uhr Apotheke am Lutherplatz, 
Langen 

Domburg und Sohn GmbH 
Fliesenfachgeschäft • Fllesenlegermelster 

FLIESEN-, PLATTEN-, MARMOR-, GLASBAU- 
STEINE-ARBEITEN -VERKAUF U. BERATUNG 

6070 Langen, Lange Straße 42, Ruf 2 18 37 

I Straßendienst! 
ABSCHLEPP 
DIENST 
LANGEN + 
DREIEICH 

DIETER FIERES (Aral-Tankstelle u. Autohilfe) 
Langen, Bahnstr. 6 - 0 61 03 / 2 37 77 + 2 30 77 

IMMOBILIEN 
Ob Häuser, Grundstücke, Egt.-Wohnungen, 
verkauft man diskret, sicher und schnell durch 

GÄRTNER 
ImfTiobilien-Verkaufsberater seit 1955 
6070 Langen, MierendorffstraBe 3 
Tel. 0 61 03 / 7 42 58 

fyVfe BAUSTOFF 
^ WERNER 

Büro und Lager: 
6070 Langen, Bahnstraße 1, Tel. 2 20 43 
Lager; 6078 Neu-Isenburg, Schleußnerstraße, 
Tel. 0 61 02 / 69 90 

Der Treff • für nette Leute an Wochentagen 
und zum Wochenende 
erstklassige Küche — gepflegte Getränke 
Restaurant „Am Oherwald" 

Familie Fuhrmann-SchOtze 
6082 Mörfelden. Außerhalb 2a, Tel. 0 61 03 / 2 14 45 
Gesellschaften werden gerne angenommen, 
Kaminzimmer 

DARLEHEN gewähren wir schnell und zlnsgOnstig. 
Spareinlagen u. Vermögensbildung mit besonderen 
Vorteilen. 
Kontokorrent-, Giro- u. Scheckverkehr, Reisedevi- 
sen, Bausparen, Versicherungen. 

Spar- und Kreditbank e.G. 
6073 Egelsbach, Bahnstr. 62, Tel. 0 61 03 / 4 91 93 
Zweigstelle; Bayerselch, Telefon 0 61 03 / 4 97 75 

RAUMAUSSTATTUNG 

J. K. BACH 
Bodenbeläge — Teppiche — Gardinen 

Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Tel. 0 61 03/2 3512 

Mutti, er hat doch geljohrt (UT) 
Ein Lustspiel mit Sex auf dem Behandlungs- 
stuhl des Zahnarztes. Da fallen vor Lachen die 
Zähne aus. 
Der Große mit seinen außerirdischen Klei- 
nen (Lichtburg 1) 
Bud Spencer macht diesmal einen neuen 
Kino-Spaß mit den außerirdischen Kräften 
seines kleinen Freundes. 

Die Schulmädchen am Treffpunkt Zoo 
(Lichtburg 2) 
Erst 16. und nichts ist ihnen tremd. Von der 
Mathe-Stunde auf den Strich. 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 
BELLHÄUSER 

6073 Egelsbach ■ Ernst-Ludwig-Straße 41 
Telefon 0 61 03/49362 — alle Kassen — 

Decken- u. Wandverkleidungen, Türen 
mit 'Futter und Bekleidung in jeder 
Holzart, ferner Fenster, Haustüren in 
Holz, Kunststoff und Aluminium liefert 
in jeder Größe mit oder ohne Montage 
IMP^pi Schreinerei 

OCNu Innenausbau ■ Glaserei 
Ernst-Ludwig-Str. 28 • 6073 Egelsbach 
Telefon 061 03/4 97 39 

• SB-Tank •Batterie-Dienst 
• KFZ-Reparaturen • Reifen-Markt 
• Shell-Shop (immer günstig und bequem) 
0 Shell-SB-Station 

FRITZ JANKO 
KFZ-l^elsterbetrieb 

Darmstädter Landstraße 11, 6073 Egelsbach 
Telefon 4 32 16 

Gut bereift das ganze Jahr, 
wer bei REIFEN QUARI war. 

Ihr Reifenspezialhaus 
6070 Langen ■ Liebigstraße 31 

Import ■ Eiporl 
Vögel ■ SüBwitsar ■ MMrauquaristlk 

Telefon 08103/49157 
Ernsl-Ludwig-Straße 8 
6073 EGELSBACH B. FFM 

• Container-Verleih 
MULTI-TRANSPORT LANGEN 
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„Elschbächer Kerb" hat Jubiläum 

Am Wochenende gibt es ein großes Programm 

e Drei Jahrzehnte lang feiert man in Egels- 
bach in ununterbrochener Folge eine orga- 
nisierte Kerb mit Kerbeburschen, Kerbbaum 
und allem Drum und Dran. Natürlich ist die 
Kerbtradition schon viel älter, aber nicht 
überall kann man davon reden, daß sich 
immer Organisatoren gefunden haben, die 
das Ganze m Schwung bringen. Die 28 Kerb- 
burschen, die diesmal an der Reihe sind, 
wollen deshalb alles daransetzen, daß die gute 
Egelsbacher Kerbtradition auf eine würdige 
Art fortgeführt wird, und sie haben ein um- 
fangreiches Progpramm ausgearbeitet. 

ß beginnt am Samstagmittag um 13 Uhr 
mit einem Umzug, der durch folgende 
Straßen führt: Wolfsgartenstraße, Bahn- 
Straße, Emst-Ludwrig-Straße, Offenthaler 
Straße, Weedstraße, Schulstraße, Luther- 
straße, Niddastraße, Taunusstraße, Schiller- 
straße, Heidelberger Straße, Rheinstraße, 
Rathausstraße, Goethestraße zum Berliner 
Platz. Dort will man gegen 16 Uhr ankom- 
men, um dann das Symbol der Elschbächer 
Kerb, den Kerbbaum aufzustellen. 

Zu diesem Zeitpunkt wird auch der große 
Vergnügungspark auf dem Berliner Platz er- 
öffnet sein, und man ist gleich mittendrin im 
Kerbgeschehen. 

Zum ,,Großen Kerbborscheball" öffnet sich 
der Saal des Eigenheims um 19 Uhr, und eine 
Stunde später werden dann die ,,Fidelios" den, 
Ton angeben. Diese bekannte und beliebte 
Kapelle spielt bei allen Veranstaltungen der 
Kerbeburschen im Eigenheim. 

Mit einem Weckruf am Sonntagmorgen 
von 6.30 bis 10 Uhr wollen die Kerbeburscnen 
dafür sorgen, daß die Bewohner einen recht 
langen Kerbsonntag haben. Es lohnt sich 
auch, an diesem Tag etwas früher aus den Fe- 
dern zu kommen, denn im Anschluß an den 
Weckruf wird um 10 Uhr im Hof der Wil- 
helm-Leuschner-Schule eine Kerb-Rallye, 
verbunden mit Frühschoppen gestartet. 
Abends 'st wieder Kerbtanz im Eigenheim- 
Saalbau. 

Der Montag beginnt mit einem Frühschop- 
pen im Eigenheim um 10 Uhr, und abends ab 
20 Uhr ist an gleicher Stelle wieder Kerbtanz 
mit den ,,Fidelios". Wie von den Kerbe- 
burschen_verlautet, sei bei allen Veranstaltun- 
gen mit Überraschungen zu rechnen. Welcher 
Art diese sein werden, war nicht zu erfahren 
— sonst wäre es ja auch keine Überraschung 
mehr. 

Und auch gegenüber im Bürgerhaus schla- 
gen an allen Kerbtagen die Wogen der 
Stimmung hoch. Am Samstag wird man dort 
nach den Kläne n der ,,Mingos" das Tanz- 
bein schvnngen fennen, während an allen an- 
deren Tagen die bekannte ,,Rhein-Main- 

Combo" für Stimmung sorgt und die 1 anz- 
lustigen aufs Parkett zieht. 

Schneller als man denkt, wird der Kerb- 
dienstag und damit das Ende der Kerb kom- 
men. Aber auch an diesem Tag gibt es noch 
manches zu erleben. Mittags um 14.30 Uhr ist 
ein großes Kinderfest am Berliner Platz, um 
20 Uhr wird zu letzten Kerbtanz dieses Jahres 
eingeladen, und um 22 Uhr werden dann die 
Kerbeburschen ihre Kerbepuppe durch die 
Straßen tragen, um sie anscnließend auf dem 
Parkplatz am Schwimmbad den Flammen zu 
übergeben. 

Die Egelsbacher Kerbeburschen würden 
sich freuen, wenn die Egelsbacher Bevöl- 
kerung regen Anteil an den Veranstaltungen 
nähme und laden dazu herzlich ein. 

Treffpunkte zur Kerb 

Eigenheim 
mit dem großen Programm der 
Kerbeburschen 
und am IVIontag ab 10 Uhr 
Musik in der Gaststätte zum 
großen Frühschoppen. 

Bürgerhaus 
Samstag ab 19 Uhr 
Tanz mit den „Mingos" 
Sonntag ab 17 UhrTanz mit der 
„Rhein-Main-Combo" 
Montag ab 10 Uhr 
Frühschoppen und 
Montag ab 19 Uhr Tanz mit der 
„Rhein-Main-Combo" 

Es ladet ein 

Familie Moritz 

^^cnninser Bier^^ 

Tennisspieler ermittein 

ihre Clubmeister 

ept 
ermitteln die Tennissportler der Egelsbacher 
Sportgemeinschaft ihre Clubmeister zum drit- 
ten Mal. Petrus war mit von der Partie, wenn 
er auch am Tag der Endspiele die Verant- 
wortlichen in Bedrängnis brachte. 

Wirkliche Überraschungen blieben auch 
bei dieser Clubmeisterschaft aus, was nicht 
bedeuten soll, daß es keine Veränderungen 
gab. Dem für die Mannschaftsbildung im 
nächsten Jahr verantwortlichen Sportwart der 
Abteilung dürften die einzelnen Spielergeb- 
nisse wertvolle Hinweise für seine zukünftige 
Arbeit gegeben haben. 

Hier die Ergebnisse im einzelnen: Bei den 
Mädchen blieb Birgit Reiger die bisher ein- 
zige Clubsiegerin: sie holte sich den Titel zum 

allen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Diakonisches Werk sammelt 

e Vom 14. bis zum 20. September ist die 
Opferwoche des Diakonischen Werkes. Auch 
in der evangelischen Gemeinde gehen Samm- 
ler von Haus zu Haus und erbitten Spenden 
für die Arbeit des Diakonischen Werkes. 

?ung Egdsbach bei den Teilnehmern gefun- 
den hat, haben die Sänger und Sängerinnen 
auch für dieses Jahr einen gemeinsamen Aus- 
flug geplant, und zwar für Samstag, den 29. 
9. Die Fahrt führt mit zwei Bussen an die 
romantische Weinstraße nach Neustadt. Neu- 
stadt liegt am Hange des Haardtgebirges zwi- 
schen Wald und Weinbergen. Vom Stadtbild 
mit seinem weindörflichen Charakter geht 
eine Ausstrahlungskraft besonderer Art aus. 
Es gibt eine ganze Reihe von Sehenswürdig- 
keiten, die zum Anschauen und Verweilen 
einladen. Daß das leibliche Wohl nicht zu 
kurz kommt, dafür ist bestens gesorgt. 

Am späten Nachmittag geht es dann weiter 
nach Kirschhausen an der Bergstraße, wo der 
Abschluß mit Musik und Tanz stattfindet. 

Es ist noch eine beschränkte Anzahl von 
Plätzen frei, und deshalb sind Freunde und 
Gönner der Sängervereinigung eingeladen, an 
diesem Ausflug teilzunehmen. Nähere Aus- 
künfte erteilt Gerhard Vollhardt, Egelsbach, 
Brandenburger Straße 31, Tel. 42353. 

Lutz Philipp gewann 

1. Koberstädter Waldmarathon 

e Einen besseren Einstand konnte sich die 
Veranstaltergemeinschaft SG Egelsbach/SV 
Erzhausen nicht wünschen. Wunderschönes 
Spätsommerwetter, fast 110 Teilnehmer auf 
der Halb- und Marathondistanz, eine gut 
funktionierende Streckenorganisation sowie 
einen prominenten Sieger. Selbst das ange- 
kündi^e Gewitter wartete bis zum Abschluß 
der Wettbewerbe. 

Erster Gewinner des vom Förderkreis Egels- 
bacher Leichtathletik gestifteten Wander- 
pokals wurde der für den ASC Darmstadt 
startende Altintemationale Xutz Philipp. Er 
legte die klassische Marathondistanz von 
42,195 km auf der über zwei Runden führen- 
den Strecke durch die Staatsforste Langen 
und Kranichstein in der ausgezeichneten Zeit 
von 2:44,58 zurück und distanzierte den 
Zweitplazierten Jürgen Lange vom Offen- 
bacher LC um fost 26 Minuten. Von 24 ge- 
starteten Läufern beendeten 19 den Wettbe- 
werb in Wertung. 

Einen überraschend großen Andrang gab 
es auf der Halbmarathondistanz. Insgesamt 

85 Teilnehmer entscnieaen sich für diesen 
Lauf, darunter neun Frauen. Auch hier gab 
es einen Sieger vom ASC Darmstadt. Güntner 
Mayer absolvierte die eine Runde auf der ab- 
wechslungsreichen, aber anspruchsvollen 
Strecke in 1:17,31 und nahm einen Ehren- 
preis der Gemeinde Erzhausen in Empfang. 
Mit dem Zweitplazierten Horst Raatz von TuS 
Griesheim (1:20,44) folgten dann die restli- 
chen Läufer in recht dichter Folge. Insgesamt 
gab es hier nur einen Ausfall zu verzeichnen. 
Bemerkenswert, daß alle weiblichen Teilneh- 
mer das Ziel erreichten, wobei Herta Franke 
von Blau-Gelb Darmstadt dies nach 1:40,20 
schaffte. 

Die Resonanz bei den Teilnehmern für die 
landschaftlich reizvolle Strecke war ausge- 
sprochen positiv. Dies bestärkt die Veranstal- 
ter in ihrem Vorhaben, auch im kommenden 
Jahr mit Unterstützung des Roten Kreuzes 
Egelsbach und einiger CB-Funker den 2. Ko- 
berstädter Waldmarathon durchzuführen. 
Als Termin ist ein Wochenende Anfang Sep- 
tember 1980 vorgesehen. 

Feuerwehr hat Brandschutztage 

e Auch in diesem Jahr veranstaltet die Frei- 
willige Fevterwehr Egelsbach wieder Brand- 
schutztage, um die Bürger über die Arbeit, 
die Technik und die Gefahren des Feuerwehr- 
dienstes zu informieren. 

Der Beginn ist am Samstag, 22. 9., wo in 
der Zeit von 9 bis 15 Uhr im Feuerwehrhaus 
eine Feuerlöscherüberprüfung für jedermann 
stattfindet. Hierbei beträgt die Prüfgebühr 
einheitlich für jeden Löscher 5,25 DM. Die 
Feuerlöscher können aber auch schon am 
Freitag, 21. 9., von 17 bis 19 Uhr im Geräte- 
haus abgegeben werden. Es ist erforderlich, 
daß die einzelnen Löscher mit einem Namens- 
schild versehen sind. Ebenfalls am Samstag 
findet um 17 Uhr eine Brandangriffsübung in 
der Ernst-Ludwig-Straße 55 (Gebäude In-- 
Markt), statt. Hierbei werden alle der Wehr 
zur Verfügung stehenden Fahrzeuge einge- 
setzt. 

Abschluß und Höhepunkt der Brand- 
schutztage ist am Sonntag, 23. 9. Von 9 bis 19 
Uhr sind wieder alle Türen der Feuerwehr für 
die Bevölkerung geöffnet. In dieser Zeit ist der 

2. Mal. Nachfolger von S. Bürklin und D. 
Strobel bei der männlichen Jugend wurde V. 
Reihs. Die Damen stellen in Folge neue Mei- 
sterinnen vor. 1979 heißt die Beste S. Nie- 
muth. Dreifacher Clubmeister bei den Herren 
und damit Gewinner des Wanderpokals 
vurdeF. Hänsel, während A. Höhn Bester der 
Herren-Gruppe B werden konnte. Allen End- 
spielpartnern und besonders den Siegern 
wurde herzlichst zu ihren Erfolgen gratuliert. 

Bei den Damen machte das Doppel S. Nie- 
nuth und M. Walter klar, wer die Pokale 
tünftig nicht mehr zu verteidigen hat. Mit 
dem 3. Meisterschaftserfolg heimste es auch 
die Wanderpokale ein. Spannung gab es beim 
Herren-Doppel, daß erst am Montag, dem 10. 
9. beendet werden konnte. Die Sieger P. 
Schulz und K. Süss konnten die Meister von 
1977 und 1978 ablösen. Der Sieker der männ- 
lichen Jugend-Doppel stand bei Redaktions- 
schluß noch nicht fest. 

Abschluß der diesjährigen Tennissaison 
wird ein am Kerbstonntag, dem 16. 9. durch- 
geführtes Mix-Turnier werden. Es schließt 
sich ab etwa 17 Uhr eine ,,Roller-Disco" auf 
der Rollsportanlage der SGE an.. Wer Spaß 
daran und noch irgendwo brauchbare Roll- 
schuhe hat, soll kommen und mitmachen. 
Eines ist sicher: die Sache wird lustig! 

Geschichtsverein trifft sich 

e Der Geschichtsverein Egelsbach trifft sich 
am Donnerstag, dem 20. September, um 20 
Uhr im Kolleg des Gasthauses ..Zur neuen 
Schänke" in der Langener Straße. An diesem 
Abend soll über die Gestaltung des Informa- 
tionsstandes bei der Gewerbeaussteilung ge- 
sprochen werden. Außerdem geht es um einen 
Besuch der Ausstellung ,,Hildegard von Bin- 
gen". Gäste sind wie immer herzlich willkom- 

Verkürzung der Sperrstunde 
anläßlich der Kirchweih 

e Bürgermeister Dümer als Ortspolizeibe- 
hörde hat anläßlich der Kirchweih in diesem 
Jahr die Sperrstunde in der Nacht vom 15. 
zum 16. September auf 4 Uhr und in der 
Nacht vom 16. zum 17. September auf 3 Uhr 
festgesetzt.- 

Informationsabend 

e Am Mittwoch, dem 19. 9., findet im Bür- 
gerhaus-Kolleg um 20 Uhr ein Informations- 
abend über die bekannte Hilfsorganisation 
,,Terres des hommes" statt. Gast wird an die- 
sem Abend Frau Eberle von Terres des hom- 
mes sein. Die AsF lädt die interessierten Bür- 
ger zu dieser Veranstaltung ein 

Schlauchturm zur Besteigung freigegeben. 
Auch Übungen mit den vorhandenen Fahr- 
zeugen und Gerätschaften werden in dieser 
Zeit durchgeführt. Vorgesehen sind unter an- 
derem das Löschen von Autobränden, das 
Bergen von Unfallwagen sowie weitere, Ret- 
tungs- und Bergungsübungen. Für das leibli- 
che Wohl der Besucher stehen Würstchen und 
Getränke bereit. 

Staatstheater Darmstadt/ 
Thaaterring 

e Die nächste Theaterfahrt ins Staatsthea- 
ter Darmstadt für die Besuchergruppe Egels- 
bach in der Miete La findet am Dienstag, dem 
18. September, statt. Zur Aufführung im Gro- 
ßen Haus gelangt die Oper ,,Der Rosenkava- 
lier" von Richard Strauß. Die Aufführung be- 
ginnt schon um 19 Uhr und dauert bis ca. 23 
Uhr. Abfahrt mit dem Bus in Egelsbach an 
den vorgesehenen Stellen schon um 18.15 
Uhr. 

Beim örtlichen Mitarbeiter des Theaterrin- 
ges Darmstadt für Egelsbach, Reinhold 
Schönweitz, Egelsbach, Schillerstraße 52, Tel. 
06103/43103, Können Prospekte für die Spiel- 
zeit 1980 des Staatstheaters Darmstadt erwor- 
ben werden. Auch nimmt der örtliche Mitar- 
beiter Anmeldungen für ein Jahres-Miet-- 
Abonnement für die Spielzeit 1980 beim 
Theaterring Darmstadt entgegen. 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG!' 

Gemeindiiche Einrichtungen 
bleiben an Kirchwaih 
geschlossen 

e Anläßlich der Egelsbacher Kirchweih 
bleiben am Montag, dem 17. September, 
sämtliche öffentliche Einrichtungen der Ge- 
meinde geschlossen. 

Elternabende 
in den Kindergärten 

e Wie Bürgermeister Dümer mitteilt, fin- 
den Ende September die Elternabende mit 
Wahl des Elternvertreters statt: am 25. Sep- 
tember im Kindergarten Forsthaus, am 26. 
September im Kindergarten Brühl und am 
27. September im Kindergarten Bürgerhaus. 
Beginn ist jeweils um 20 Uhr. 
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vom 15. -18.9.79 

Großer, moderner 

Vergnügungspark 

auf dem Berliner Platz am Bürgerhaus 

Sa. 15.9.14 Uhr Eröffnung durch 3 Böllerschüsse 

Mo. 17.9.21 Uhr Großes Höhenfeuerwerk Di. 18.9.15 Uhr Kinderfest 

Verkehrserziehung 
für ältere Bürger 

e Im Rahmen des Altenprogramms hatten 
rund 50 Egeisbacher Mitbürger die Freude, 
H. Uworak von der Schutzpolizei Offenbach 
in der Gaststätte Theiß begrüßen zu können. 
Sehr anschaulich schilderte der Beamte das 
richtige Verhalten im Verkehr. Mit seiner 
außerordentlich freundlichen Art und seinen 
fundienen Fachkenntnissen verstand er es, 
seine Zuhörer zu fesseln. Aber es war nicht 
nur Zuhören gefragt, sondern man konnte 
auch mitreden. Von dieser Möglichkeit Vk'urde 
rege Gebrauch gemacht; bald war man in ein 
lebhaftes Gespräch verwickelt, so, daß man 
nicht merkte, wie schnell die Zeit verging. Ne- 
ben allerhand Prospekten hatte H. Dworak 
auch einen Film mitgebracht, der das allge- 
meine Interesse weckte. 

Vorzüglich schmeckte vorher der frische, 
selbstgebackene Kuchen der Gastwirtin, so 
daß man sich gestärkt den geistigen Dingen 
widmen konnte. Lang in den Abend hinein 
ging die Feier bei Musik und Gesang mit Va- 
lentin Vollhardt und Kurt Schober von der 
Rentnerband. Am Schluß war man sich 
einig: es war wieder ein schöner Nachmittag! 

Noch Plätze frei 

e Das Herbstsemester der Volkshochschule 
Egelsbach hat begonnen. Trotz sehr reger 
Voranmeldung sind noch in einigen Kursen 
Plätze frei. In allen Sprachkursen, Techno- 
logie, Kaufmännische Praxis (außer Ma- 
schinenschreiben) und Spanische Küche, 
können sich noch Teilnehmer einschreiben 
lassen. 

Aus organisatorischen Gründer., müssen 
einige Termine verlegt werden. 

7.2.88. Französisch für Anf. mit Vorkennt- 

Schlechter Saisonstart 

der Schützen 

nissen (Frau Keller) auf Montag, den 24. 9., 
20 Uhr. 

7.2.89 Französisch für Anf. 1. Teil (Frau 
Pusching) auf Mittwoch, den 19. 9., 19.30 
Uhr. 

9.3.92. Makramee (Frau Schlicker) auf 
Donnerstag, den 20. 9., 19.30 Uhr. 

5.6.71. Praktisches Arbeiten mit elektro- 
nischen Bauelementen (Herr Muntermann) 
auf Dienstag, den 25. 9. 

7.1.80. Englisch für Anfänger 3. Teil (Frau 
Curtis) auf Montag, den 24. 9., 19.30 Uhr. 

7.2.87. Französisch für Fortge. 2. Teil 
(Frau Schaffer) auf Montag, den 24. 9., 
19.30 Uhr. 

Personen die teilnehmen wollen und sich 
noch nicht angemeldet haben, können sich zu 
allen Lehrgängen bei Kursbeginn, oder durch 
Voranmeldung an : VHS-Egelsbach, 6073 
Egelsbach, Heidelberger Str. 17 — 18, Tel.: 
06103 / 4 94 95 oder 4 27 18, einschreiben las- 

Sieger des Luftballon- 
Wettbewerbs ermittelt 

e Beim Abschlußfest der diesjährigen 
Ferienspiele wurde an der Waldhütte ein 
Luftballon-Weitflug-Wettbewerb durchge- 
führt. Arn weitesten flog der Ballon von Jo- 
chen Schröder, Erich-Kästner-Straße 35, der 
in Staffelstein/Oberfranken gefunden wurde. 
Den 2. Preis kann Catrin Bauer, Brandenbur- 
ger Straße 62, für sich verbuchen; ihr Luft- 
ballon wurde in Ebern/Unterfranken ent- 
deckt. Schließlich gibt es zwei 3. Preise. Denn 
die Luftballons von Christine Stannek, Oden- 
waldstraße 10, und Heidi Lämmermann, 
Feldstraße 15, landeten beide in Dittelbrunn 
bei Schweinfurt. 

Als Preise sind ausgesetzt: 1. Preis: 1 Frei- 
flug über Egelsbach, 2. Preis: 1 Dauerkarte 
für das Eg^sbacher Schwimnibad 1980, 3. 
Preise: Kostenlose Teilnahme an den Ferien- 
spielen 1980. Die Preise werden am Donners- 
tag, 20. September, um 14 Uhr im Flu^platz-- 
Rescaurant überreicht. Der 1. Preisträger 
kann an diesem Tag gleichzeitig seinen Frei- 
flug mit absolvieren. 

e Zum Saisonauftakt hatte die 1. Egels- 
bacher Luftgewehr-Mannschaft die SG ,,Tell 
1930" Dietzenbach, mit der man schon seit 
Jahren in der gleichen Gruppe schießt, zu 
Gast. Durch die Umgliederung der Mann- 
schaftsstärke auf vier Schützen ist es den Diet- 
zenbachern gelungen, eine äußerst schlag- 
kräftige Mannschaft zu bilden, die sich in 
Egelsbach mit ausgezeichneten 1406 Ringen 
vorstellte, und damit auch die drei besten 
Einzelschützen dieser Begegnung stellen 
konnte, von denen W. Gaubatz ganz hervor- 
ragende 364 Ringe schoß. Die Egelsbacher 
hatten da mit Günther Böhm - gleichzeitig 
der beste Egelsbacher mit 344 Ringen - 
Günter Eisenbach (341), Horst Käding (329) 
und Hans Rosam (343) und insgesamt 1367 
Ringen nichts Gleichwertiges entgegenzu- 
setzen und mußten die beiden Punkte dem 
Gast überlassen. Wie der Ausgang des Kamp- 
fes zeigt, trat durch die Mannschaftsänderung 
eine enorme Leistungssteigerung ein, und 
man wird sich in Egelsbach neu orientieren 

Sirenenerprobung 

e Wie der Gemeindevorstand bekanntgibt, 
werden am Mittwoch, dem 26. September, im 
gesamten Bundesgebiet die Sirenen erprobt. 
Um 10 Uhr erfolgt die Auslösung des Signals 
,,Dauerton von 1 Minute Dauer" (Entwar- 
nung), danach um 10.04 Uhr die Auslösung 
des Signals ,,zweimal unterbrochenen Heul- 
ton von 1 Minute Dauer — nach einer Pause 
von 30 Sekunden nochmals zweimal unterbro- 
chenen Heulton von 1 Minute Dauer" (Alarm 
bei radioaktiven Niederschlägen oder Ge- 
fährdung durch biologische oder chemische 
Kampfstoffe — ABC-Alarm) und um 10.08 
Uhr die Auslösung des Signals ,,Dauerton von 
1 Minute Dauer" (Entwarnung). 

und auch steigern müssen, wenn man einen 
guten Tabellenplatz erreichen will. 

Zum 2. Rundenkampfdurchgang am 
Freilag, dem 21. 9. hat die 1. Mannschaft bei 
der SG Mühlheim-Dietesheim anzutreten. 
Mit den Dietesheimem schießt man ebenfalls 
seit Jahren in der gleichen Klasse und im Vor- 
jahr konnten die Egelsbacher alle vier Punkte 
für sich verbuchen. Dies wird auch dem Gast- 
geber noch gut in Erinnerung sein, und er 
wird es den Egelsbachem bestimmt sehr 
schwer machen, diese Erfolge nochmals zu 
erzielen. 

Die 2. Mannschaft, die im 1. Durchgang 
kampffrei war, hat am Dienstag, dem 18. 9., 
zum Auftakt gleich einen sehr schweren 
Kampf bei der SG 1863 Langen zu bestreiten. 
Eine Punkteteilung in Langen wäre für die 
Egelsbacher bereits ein Erfolg. 

Zwei Wochen 
in die Oberpfalz 

Seniorenerholung des DRK 
Eine Senioren- und Familienerholung in der 
Oberpfalz veranstaltet der Offenbacher DRK- 
Kreisverband in der Zeit vom 15. bis 21. Okto- 
ber. Zielort ist zum dritten Mal in diesem Jahr 
die Ferienstätte des Bayrischen Roten Kreuzes 
im Mittelgebirgsort Pleystein. Dort steht ein 
umfangreiches Freizeitangebot zur Verfü- 
gung, so etwa ein Erhmungszentrum mit 
Schwimmbad und Sauna. Zu interessanten 
Wanderungen bietet der rund um Pleystein 
gelegene Ooerpfälzer Wald eine Vielzahl von 
Mö^ichkeiten. 

Der Preis für die H.tägige Fahrt (inklusive 
Reisekosten und Vollpension) beträgt 391 
Mark, Ermäßigungen sind möglich. Weitere 
Auskünfte gibt der Kreisverband des DRK in 
Offenbach (Löwenstraße 5) unter der Tele- 
fonnummer (0611) 811097. Die Erholung ist 
besonders für Senioren gedacht, wegen des 
kurzfristigen Anmeldetermins ist aber auch 
die Teilnahme von Familien möglich. 

Bundesversicherungsanstah informiert 

Im Infonnationszentrum der Bundesver- 
sicherungsanstalt für Angestellte, Theater- 
platz 2, 5. OG (BfG-Haus) in Frankfurt findet 
am 24, 9. um 16.30 Uhr, der Vortrag ,,Jeder 
Monat zählt" statt. Hier wird berichtet, 
welche Faktoren die Rentenhöhe bestimmen, 
ferner über Beitrags-, Ersatz- und Ausfall- 
zeiten in der Rentenversicherung und deren 
Nachweise. 

Am 25. 9. um 16.30 Uhr wird ein Vortrag 
über ,,Die freiwillige Beitragsentrichtung" 
gehalten. Hier wird über die Beitragsent- 
richtung für freivrillig Versicherte und Selb- 
ständige, Antragsverfahren, Auswirkung auf 
die Rentenhöhe etc. berichtet. 

Für die zahlreichen Glückwünsche Blumen und Geschenke 
anläßlich unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
möchten wir auf diesem Wege allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten herzlichen Danksagen. 

Rudolf Stolz und Frau EH! 
geb. Helfmann 

Egelsbach, im September 1979 ' 
Mainzer Straße 34 

Annahmeschluß 
für 

Traueranzeigen 

In der 
Langener Zeitung 

am 
Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

Ferner findet am 26. Sept. um 16.30 Uhr 
ein Vortrag über ,,Die Leistungen der Ren- 
tenversicherung" (Rentenarten, Rentenbezug 
und Weiterarbeit; Krankenversicherung bei 
Rentenbezug; Voraussetzungen für Heilmaß- 
nahmen) statt. 

Die Teilnahme an den Vorträgen ist kosten- 
los, Interessenten werden gebeten, sich unter 
Telefon-Nr. 2 35 011 anzumelden. 

Egelsbacher Nachrichten 

Telefon 2 10 11/12 

TV-Reihe: 
Warum Christen glauben 

e Am Montag, dem 17. September, 
beginnt in Langen, Goethestr. 4a, im Pfarr- 
heim St. Alberus-Magnus der Begleitzirkel zur 
Fernsehreihe ,.Warum Christenglauben". Im 
Rahmen der Bildui^arbeit des Pfarrver- 
bandes der katholischen Kirchengemeinden 
Langen und Egelsbach/Erzhausen sind alle 
Interessierten gleich welcher Konfession ein- 
geladen. Näheres in dieser Zeitung in der 
Langener - Ausgabe. 

Wie man die Preise 
auch vergleicht, der 

OKOEIrlLilULT 

bleibt unerreicht 
Groß-Einzelhandel 

Import / Export - Eigene 
Orgelschulen-Kundendienst 

Frankfurt am Main 
Eschersheimer Landstraße 45 

Telefon 06 11 / 55 73 36-34 10 61 
E>arm Stadt 

Kasinostraße 19 
Telefon 0 61 51 / 2 36 68 

Amtliche Bekanntmachung 

Verkürzung der Sperrstunde 
anläßlich der Kirchweih 

Anläßlich der Kirch weih 1979 wird die Sperr- 
stunde in der Nacht vom 15. zum 16. Septem- 
ber auf 4 Uhr und in der Nacht vom 16. zum 
17. September auf 3 Uhr festgesetzt. 
Egelsbach, 6. September 1979 
Der Bürgermeister als 
Ortspolizeibehörde 

DANKSAGUNG 

Für die herzliche Teilnahme und die zahlreichen Karten, Kranz- und 
Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Elisabeth Spengler 
geb. Gaußmann 

sprechen wir allen unseren aufrichtigen Dan4< aus. Besonderen Dank 
Herrn Dr. Krämer für die ärztliche Betreuung, Herrn Pfarrer Adam fijr die 
tröstenden Worte, sowie den Schulkameraden 1902/03. 

Die Angehörigen 

Rheinstraße 28 
Egelsbach, im September 1979 
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Offenbacher Kickers 
im SSG Freizeltcenter 

Mittwoch, 19. 9. 1979, 17.15 Uhr 

Freundschaftsspiel 
SSG Langen ■ Kickers Offenbach 
(mit der Lizenzspielermannschaft) 

Eintritt DM 5,— f. Erwachsene 
DM 3,— f. Schüler, Rentner, Frauen 

Peinliche Heimniederiage 

für SV-Fußballer 

SVD — SGK Bad Homburg 1:3 (1:1) 

Nachwirkungen auf den Tabellenstand' in 
den nächsten Wochen trägt ohne Zweifel die- 
ser doppelte Punktverlust. Der Sportverein 
versäumte in dieser Schlüsselpartie den 
Sprung ins Mittelfeld. Mit nunmehr 2:6 
Punkten blüht dagegen der Verbleib im Ta- 
bellenkeller, wenn nicht durch einen Aus- 
wärtssieg in den weiteren Spielen diese 
Scharte ausgewetzt werden sollte. 

Für die Rot-Weißen begann alles nach 
Plan. Einen besseren und erfolgreicheren 
Start hätte man sich überhaupt nicht wün- 
schen können. Schon nach dreißig Sekunden 
führten die Platzherren nach Pfaffs Direkt- 
schuß aus haiblinkem Winkel mit 1:0. Da- 
nach wurden die Chancen ausgelassen, die 
später zum Sieg fehlten. Die Gäste aus Bad 
Homburg bekamen Oberwasser und nutzten 
die Unbeweglichkeit der Hainer Spielweise 
aus. Auf SV-Seite vermißte man die Rolle 
eines Spielgestalters, in die niemand hinein- 
schlüpfen konnte. 

Sekunden vor dem Pausenpfiff wurden die 
unermüdlichen Bemühungen der Gäste mit 
dem Ausgleichstreffer durch den stärksten 
Spieler auf dem Feld, Linksaußen Zon, be- 
lohnt. 

Ideenlos und ungefährlich blieben auch die 
Versuche des Sportvereins im zweiten Durch- 
gang. Die meisten Akteure spielten unter dem 
Durchschnitt und die ehrgeizige Truppe aus 
dem Taunus erarbeitete sich immer mehr die 
Oberhand. 

SGE morgen bei Olympia Kassel 

Zwanzig Minuten vor Schluß gelang den 
Gästen durch einen Kopfball von Wild das 
2:1, das sie durch 7an in der 78. Minute nach 
einem Abpraller von Volz auf 3:1 ausbauten. 

Der Sportverein spielte mit: Volz; Weissen- 
born (16. Leibold), Lutz, Lack, Kammholz; 
Georg Buchpnüller, W. Krüger, Ronny Buch- 
müller (67. Janovsky); Polczyk, Schmidt, 
Pfaff. 

Fast parallel verlief der Spielverlauf der Re- 
serve, die ebenfalls nach wenigen Sekunden 
durch Michael Bein in Führung ging. Später 
konnte R. Hudak nur noch zum 2:3-End- 
stand verkürzen. Es spielten: Arnold; Proll, 
Jacobi, Nees, Schmidkunz (Hudak); Mateos, 
Matica, Bein; Mazhar, Hussein, Parr, Isfaq 
Hussein (Büttner). 

-jo- 

SVD beim 1. FC Rödelheim 

Otto Arnold wird in dieser schweren Aus- 
wärtspartie das Tor des Sportvereins hüten. 
Der zuverlässige Schlußmann, der ansonsten 
im Gehäuse der 3. Mannschaft steht, genießt 
das volle Vertrauen der Mannschaft. Viele 
sehen in ihm derf auf der Linie stärksten Tor- 
wart der Rot-Weißen. Er tritt an die Stelle der 
beiden verreisten Volz und Korth. Ansonsten 
wird Weissenborn in Rödelheim mit Sicher- 
heit ausfallen. Außerdem fehlt Günter Lei- 
bold. Einsatzfähig ist dagegen Rolf Weis, der 
in den Kader vorstoßen sollte. 

Spielbeginn: 15 Uhr; Reserven: 13.15 
Uhr. 

Zum ersten Mal muß die SG Egelsbach in 
der Punktspielrunde die weite Reise nach 
Nordhessen antreten. Bereits am Kerbsams- 
tag erwartet dort um 15.30 Uhr der Tabellen- 
fünfzehnte, Olympia Kassel, die SGE. Der 
doppelte Punktgewinn gegen den KSV 
Baunatal ließ im Egelsbacher Fußball-Lager 
erneut, wie schon nach dem Sieg beim SC 
Griesheim, Hochstimmung aufkommen. Da- 
vor aber muß man eindringlich warnen. Drei 
Tage nach dem Sieg in Griesheim gab es ja 
beim FCA Darmstadt bekanntlich die Er- 
nüchterung mit der 4:2-Niederlage, die ein- 
zige bisher. So könnte es auch morgen in der 
Leuschnerstraße in Kassel gehen, denn auch 
diese Elf besitzt, wie der FCA Darmstadt, 
jahrelange Oberligaerfahrung. 

Natürlich braucht sich die Egelsbacher Elf 
auf kämpferischem und spielerischem Sektor 
bestimmt nicht zu verstecken, aber Überheb- 
lichkeit und Fehleinschätzung des Gegners 
wäre genausowenig am Platze. Der morgige 
Gegner ist zwar aus den zurückliegenden Jan- 
ren als sehr heimstark bekannt, gewann aber 
erst eines seiner drei Heimspiele gegen die 
Eintracht Amateure recht knapp mit 3:2. 
Niederlagen gab es zu Hause im Eröffnungs- 
spiel mit 0:3 gegen Hanau 93, und gegen den 
Lokalrivalen KSV Hessen verlor man erst im 
Schlußdrittel mit 2:4. Auswärts hingegen ge- 
wann Olympia beim VfB Gießen mit 2:1 und 
verlor anschließend wieder recht hoch beim 
Nachbarn FSV Bergshausen mit 6:0. Am letz- 
ten Sonntag ging es dann wieder im Höchster 
Stadtpark bei der 2:1 -Niederlage recht knapp 
her. Eine recht unterschiedliche Leistungs- 
kurve der Olympia also, die den Egelsbachem 

bei einer guten Gesamtleistung morgen die 
Möglichkeit auf einen Punktgewinn offen 
läßt. 

Allerdinp wird man gut daran tun, betont 
aus der Defensive zu spielen und zunächst ein- 
mal die Torsicherung nicht zu vernachlässi- 
gen. 

Für Egelsbachs Fußballanhänger, die den 
weiten Weg nach Kassel nicht scheun, hier die 
kurze Erläuterung der Fahrtroute. Die Bun- 
desautobahn Frankfurt-Kassel bis Abfahrt 
Kassel-Süd, dann auf der Bundesstraße 3, dies 
ist die Frankfurter Straße in Richtung Stadt- 
mitte Kassel. Nach rund zwei Kilometern, 
hier steigt die Frankfurter Straße etwas an, an 
einer großen Ampelkreuzung, links einordnen 
und in die Leuschnerstraße einbiegen. Nach 
etwa 300 Metern liegt auf der linken Straßen- 
seite das Sportgelände von Olympia Kassel. 
Die ParkmögliAkeiten sind — wie zu erfah- 
ren war — nicht sehr groß. 

Hainer Wochenblatt 

Telefon 2 10 11/12 

Egelsbacher 1 b 
erwartet Hfihnlein 

In der Kreisliga B Darmstadt erwartet die 1 
B-Mannschaft der SGE mit SKV Hähnlein 
eine Mannschaft aus dem hinteren Drittel der 
Tabelle am Kerbsonntag am Berliner Platz. 
Alles andere als ein klarer Egelsbacher Erfolg 
wäre hier eine Überraschung. Spielbeginn ist 
um 15 Uhr. 

Denn wer schlau ist, legt einen 
Vorratan- keiner weift, was kommen kann! 

LkgKtdbs-Brust 
mit Knochen 

$ 

1kg Schweine- 

Braten 
mager, 
aus dem dicken Bug 

ohne Knochen 
1kg Kalbs-Ragout 

a- 

1 hg Kalbs-Braten oder 
KaÜ}s-Ronbraten mit Nieren-Einlage. 

ohne Speck 
und Schwarte 
Aus dem SB-Wurstregal: 
Oldenbatger 
schmken 
(ca 700 g-Stücke) 
100 Gramm 

m 
IMEiele Staubsauger 
1000 Watt Leistung, Staubbeutel- 
Füllanzeige, automatische Kabel- 
aufwicklung, 
reichhaltiges 
Zubehör 

29a- 

w 

BosdiMotor^ 

Heckenschere 
Sc/7n/t^/ä^ge 
320 mm. 
Leistungs- 
aufnahme 
350 Watt 14a- 
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, 
solange Vorrat reicht 

Liesenfeld Oosenwurst 
4 versch. Sorten, 
4 Dosenä 
125 g= 500 g 

i/uacAiwuTSiii 

348 

PfiEuini Semmelknödel 
im Kochbeutel, 
25 Stück- 
Packung &77 

Maggi Klare 
siq^e 
für 40 Liter, 
Dose 

' jciciawi- 

7.77 

GognacBisquit 

0,7 Liter- 
Flasche 

43 Vol. %, 
0,7 Liter- 
Flasche 1338 

8x4Seife 
5x 
150 Gramm- 
Packung 235 

KlprixUniversal- 

a98 Großflasche 

Moulinex Entsafter 
der preiswerte »»Gesundbrunnen« für 
Obst- und Gemüsesaft. Alles wird schnell 
und ergiebig 
entsaftet. Große 
Kapazität der 
Zentrifuge, mühe- 
lose Reinigung 

tMies wird schnell 

7a- 

Kmebund-Stninapfe 
Actyl, mit Norwegermuster 
und Frottee-Sohle, 
in Damen- 
und HerrengröBen 

&- 

6emüse-M^ 
425 ml- €%€% 
Dose mjnjn 

Gottena »Gouremet« Waffel- 
undGebäck- 
lUBschung 
500 g-Packg. Z36 

IhmqifSdiogetten 

348 

versch. Sorten, 
4 X100 g- 
Tafeln • 

Aus unserer Bäckerei: 
»Schweize^<Brot 
750 Gramm-Laib 

mit Streusel, vom Blech 

1098 

WK-Ut Gescdiirrspül- 
masdimen- 
Reiniger 
4k^^Pacj^ 

Damen-Pullover 
Acryl, mit Rollkragen oder 
V-Ausschnitt, in aktuellen Farben. 
Größe 
36-46 

1730 

Damen-Strun^fhosen 
»Luxor«, aus dem Hause 
"Nur die«, superelastisch 
u. haltbar, 

10 Stück-Packung &- 

Abdonnerstag-Sonderangebote Abdonnerstag-Sonderangebote 

Uhg^onsche Enten 
Hdlkl.lTgefroren. 
(z.B. 1700 g schwer — 6.77) 
500 Gramm 

199 

Obst & Gemüse: 

149 

Ital. Trauben 
"Regina Puglie" 
Klasse 1 1-kg-Schale , 

Phönbc Palme 
ca. 1m hohe 
Riesenpflanze 

2Q: 

98 

Herren-Halbschuhe 
Obermaterial Leder, 
strapazierfähige Fbrmsohle, 
Größe 
40-45 

84.90 
Damen- 

Kmestrih 
Acryl. in 
mod. Herbstfarben, 
passend für 
alle Größen 

re 

&9S 

Rotkohl 
(12x 720 ml-Gläser = 4.S6) 
720 ml-Glas 

-38 

toom-Drogerie; 

»Steradent« Schni 
Tabletten 
78 Stück-Packg. 

»Roger fr Gallet« Seife 
versch. Dultnoten, "" * 
3 Stück-Packung 

738 

Bettwasche-Gaimtur 
80/80 -135/200 cm, modisch aktuelle, 
extravagante Dessins, hochwertige 
Steuerqualität 
aus 100% Baum- 
wolle. super- 
gekämmt 

aiscn aktuelle. 
ichwenige Aus- jM 

irnitur IF 
Spann- r 
olle^ OWi*" 

Bettwäsche-Gamil 3-«g.. 60/60 -135/200 cm. Spann 
beituch für Normmatrauen, chice 
Druckdessins, reine Baum wolle 

Spaim-Bettach 
für NormmaUaUen. 1 
chice Druckdessins. I %|M I 
reine Baumwolle 

Darmstadt, Rheinstr. ■ Da.-Griesheiin, Rughafenstr. • Da.-Weiterstadt, Robert-Koch-Str. 
Egelsbach, Woogstr. ■ Raunheim, Liebfirauenstr. ■ Iffichelstadt, Frankfurter Str. 
 Heppenheim, Tiergartenstr. 

Bei Preisangaben sind Druckfehler 
vorbehalten 
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Weilbächer-Elf im Freizeit-Center 

Nach ihrem schlechten Start gegen Sprendlin- 
gen zeigte sich die Mannschaft der SSG Langen 
im zweiten Spiel beim FC Dietzenbach in ver- 
besserter Form und erzielte ein Unentschieden. 
Mit nur einem Punkt — allerdings nach der Pau- 
se am letzten Sonntag mit einem Spiel weniger 
— rangieren die Schützlinge von Trainer Walter 
Kohl auf dem vorletzten Tabellenplatz, von dem 
sie unbedingt weg wollen. 

Am Sonntag besteht Gelegenheit dazu, das 
Punktekonto zu verbessern. Gegner ist die Elf 
von Alemannia Klein-Auheim, die es bisher nur 
auf zwei Pluspunkte brachte und auf dem zehn- 
ten Tabellenplatz sieht. Man wird sehen, ob der 
SSG-Mannschaft die Pause des letzten Sonntags 
bekommen ist. Der Heimvorteil spricht für die 
Platzherren, denen man einen Sieg zutraut. 

Dazu müßte jedoch wieder schnell und schnör- 
kellos wie in der vergangenen Saison operiert 
werden. Im Eröffnungsspiel der Punktrunde 
vermißte man die gefährliche Waffe des Vorjah- 
res, die schnellen Außenstürmer. Es ist anzuneh- 
men, daß auch Trainer Walter Kohl inzwischen 
Anlaufschwierigkeiten in der Mannschaft ausge- 
merzt hat und die Anhänger ihre Elf so zu sehen 
bekommen, wie sie im vergangenen Jahr so be- 
geistert und überzeugt hatte. Dann dürfte der 
schlechte Tabellenstand nur eine kurzfristige Er- 
scheinung sein. 

Bewährungsprobe in Darmstadt 
Nach zwei Heimspielen hintereinander, die 

zwei Siege und ein Torverhältnis von 7:1 erga- 
ben, müssen die Akteure des FC Langen am 
kommenden Sonntag bei Rotweiß Darmstadt 
antreten. Die Darmstädter haben eine gute 
Mannschaft, die es jedem Gegner schwer macht, 
Punkte zu ergattern. Sie steht mit ausgegliche- 
nem Punktverhältnis auf dem zehnten Tabellen- 
platz, mußte allerdings schon zehn Tore kassie- 
ren. Die Hintermannschaft scheint also das Sor- 
genkind der Rotweißen zu sein. Für die Tor- 
schützen des Clubs eröffnen sich demnach Mög- 
lichkeiten, dies auszunutzen. Mit 14 Treffern bei 
nur drei Gegentoren hat der FCL das beste Tor- 
verhältnis aller Mannschaften, und wie die letz- 
ten Spiele bewiesen, finden die Wolf-Brüder zu 
Ihrer alten Gefährlichkeit zurück. Wäre außer- 
dem noch Opper zu nennen, der mit seiner Kopf- 
ballstärke langsam zum Schrecken der gegneri- 
schen Abwehren wird. 

An und für sich sollte man den Langenem 
auch in Darmstadt einen Punktgewinn zutrauen 
können. Die Favoritenrolle, die dem Club nach 
den bisherigen Spielen verstärkt zugeschoben 
wird, sollte keine Belastung sein. Dazu kann 
man Trainer Karb vertrauen, clem es bisher stets 
gelang, das richtige Rezept zu finden und seine 
Mannschaft richtig einzustellen. 

Die beiden Verfolger, die Bezirksligt.absteiger 
Rüsselsheim und Trebur, lauem mit zv/ei Punk- 
ten Rückstand auf einen Ausrutscher der Lange- 
ner. Aber Trebur muß nach FJrzhausen und Rüs- 
selsheim zu St. Stephan, urd es ist noch lange 
nicht gesagt, ob es dort Punktgewinne für die 
Favoriten gibt. 

Jugendhandballer gesucht 

Die SSG Langen sucht noch Jungen und 
Mädchen der Jahrgänge 1970 bis 1974, die 
Lust haben, bei den Minis mitzuspielen. Die 
Minis sind Jungen und Mädchen im Alter von 
5 bis 9 Jahren, die donnerstags von 16.30 Uhr 
in der Ludwig-Erk-Turnhalle trainieren und 
mit geringfügig veränderten Regeln an das 
HandballspieT herangefühn werden. Ebenso 
werden alle Jungen der Jahrgänge 1968/69, 
die Spaß am Handballspiel haben, aufgefor- 
dert, das donnerstags von 18.45 Uhr bis 19.45 
Uhr stattfindende Training der D-Jugend zu 
besuchen. 

SVD-Soma startete 
mit Kantersieg 

SVDIII —SG Bruchköbel 1118:1 (2:17 
Lange Zeit hatten die Rot-Weißen mit 

ihrem Gegner aus Bruchköbel, der mit einem 
klaren Sieg über Langen 3 gestartet war, ihre 
Probleme. Bis zum Wechsel war noch nichts 
entschieden. Schäfer und Wrede legten ein 
2:0 vor, das die Gäste durch einen Foulelf- 
meter verkürzen konnten. 

In der zweiten Hälfte brach dann eine 
wahre Toreflut über die Bruchköbeler Elf 
herein. Helmut Schmidt erzielte das 3:1, Die- 
ter Fiala erhöhte auf 4:1. Danach waren 
Schäfer und Grundmann zum 6:1 erfolg- 
reich. Die Schlußpunkte setzte der an diesem 
Tag vorbildlich spielende Dieter Fiala mit sei- 
nen Treffern zum 8:1-Endstand. Schiedsrich- 
ter Ernst Raab (BSC Offenbach) war der Be- 
gegnung ein souveräner Leiter. 

Der SVD spielte mit: Arnold; Vogel (Mat- 
zunsky), Wrede, Fiala, Sieker; Lüttenberg, 
Grundmann, Dieter Schmidt; Helmut 
Schmidt, Schäfer, Rauch (Nogales). 

Am kommenden Samstag bestreitet die 
Hainer Sorna ihr nächstes Spiel beim VfB 
Offenbach. Spielbeginn am Bierbrauerweg: 
16 Uhr. -jo- 

Erster Punkt für die TVD-Fußballer 

In einem zum Schluß ausgeglichenen Spiel 
trennten sich Eiche Offenbacn und der 1V 
Dreieichenhain in Offenbach mit 0:0. Die Of- 
fenhacher begannen sehr stark, aber die Ab- 
wehr des TVD um Mike Grohc stand sicher, 
wobei sich vor allem Wenchel und der Offen- 
bacher F.ngelmanii heftige Zweikämpfe liefer- 
ten. In der 8 .Minute Glück für Eiche, als 
Fuhrländer mit einem Fernschuß an Torwart 
Schmidt scheiterte. 

In der zweiten Halbzeit löste sich der TVD 
aus der Defen.sive und konterte öfter Nach 60 
Minuten kamen für Müller und A. Salewski 
mit Müllmeier und J. Salewski zwei frische 
Spieler, die dem Spiel des TVD merklich neue 
Impulse gaben. In der 75.Minute war es 
wieder P'iihrländer, der Torwart Schmidt zu 
einer erneuten Glanzparade zwang. Auf der 
Gegen.seite wai es dann Lohr, der einen Schuß 
des Offenbachers He.ss aus dem Winkel 
fischte. 

Alles in allem kann der TVD mit dem 
Punktgewinn bei Eiche Offenbach zufrieden 
sein. 

Es spielten: Lohr, Wenchel, Grohe, 
Bockolt, Lenhardt, Haimerl, A. Salewski 

9. Willi-Lang-Turnier 

der SSG-Handballer 

(Müllmeier), Fuhrländer, Bösser, Müller, (). 
Salewski), Walther. 

P'inen beachtlichen 4:3 Erfolg errang die 
Reservemannschaft des TVD. Die Weichen 
für den Sieg wurden bereits während der 
ersten 20 Minuten gestellt, als man nach 
Toren von Burion und J. Salewski (2) schon 
3:0 führte. Nach zwei Gegentreffern fiel das 
entscheidene 4:2 in der zweiten Halbzeit 
durch Alcaraz. In der Endphase mußte man 
zwar noch den 4:3 Anschlußtreffer hin- 
nehmen. doch rettete man den doppelten 
Punktgewinn sicher bis zum Schluß. 

Es spielten: Streng, Schäfer, Kurz Burion, 
J. Salewski, Sehring, Roth, Alcaraz, Dietrich, 
Falkenherg, Deisinger, Mahler. 

TVD hat starken Gegner 

Am kommenden Sonntag ist die Mann- 
schaft der FT Oberrad beim TV Dreieichen- 
hain zum ersten Heimspiel der neuen Saispn 
zu Gast. FT Oberrad mischte in der vergan- 
genen Saison ganz vorne mit, und es bleibt ab- 
zuwarten, ob der erste Sieg des TVD gelingen 
wird. 

Auch in diesem Jahr findet wieder das 
schon zur Tradition gewordene Willi-Lang-- 
Turnier unter der Schirmherrschaft des Lan- 
gener Bürgermeisters Hans Kreiling statt. 
Daß das diesjährige Turnier einen besonderen 
Reiz hat, ist durch die Teilnahme des TV 
Langen 'gegeben. Im 8. Spiel des Tages 
kommt es nämlich zum Derby des TVL und 
der SSG, die sich eine Woche später an,glei- 
cher Stelle zum ersten Spiel der Verbands- 
runde gegenüberstehen. Schon aus dieser Tat- 
sache heraus, daß das Willi-Lang-Turnier für 
beide Mannschaften eine echte Generalprobe 
für die Punktrunde darstellt, ist auf großen 
Zuschauerzuspruch zu hoffen. 

Außer diesen beiden Mannschaften neh- 
men noch weitere starke Mannschaften, wie 
die der TS Griesheim, teil. Außerdem der 
HSV Götzenhain als Pokalverteidiger des letz- 

ten Jahres mit Ex-SSGler Wolfgang Lehr und 
die Mannschaft des ehemaligen Langener 
Spielers Hermann Schreiber, der TSV Gerst- 
hofen. Ferner kommt es zu einem Einlagespiel 
zwischen der AH-Mannschaft der SSG und 
der AH-Mannschaft der SG Egelsbach. Daß es 
also zu einem turbulenten und spannenden 
Handballnachmittag kommen wird, dürfte 
sicher sein. 

Anpfiff des Turniers ist morgen Samstag, 
den 15. September, um 13 Uhr in der Adolf- 
Reichwein-Halle. Wie ebenfalls schon Tra- 
dition geworden, wird auch in diesem Jahr 
dem sportlichen Teil der gesellige in Form 
eines gemütlichen Beisammenseins folgen. 
Eine große Tombola und eine Sekt-Bar Lok- 
ken hoffentlich viele Freunde des Vereins und 
selbstverständlich auch die teilnehmenden 
Mannschaften in den Saal des SSG-Club- 
hauses. Beginn ist dort um 20.30 Uhr. 

SSG Sorna ist Tabellenführer 

Am letzten Samstag mußte die SSG Sorna 
zum schweren Auswärtsspiel zur TSG Neu- 
Isenburg. Bald übernahmen die Langener das 
Kommando und erzielten in der 22. Min. das 
I : 0 durch Betz nach Flanke von Westermann. 
Auch die Neu-isenburger hatten Chancen, 
die jedoch von Langens Hintermannschaft be- 
reinigt wurden. In der 40. Min. war aber alles 
umsonst, der sonst gute Schiedsrichter über- 
sah ein klares Abseits der Neu-isenburger und 
es stand 1:1. 

Nach dem Seitenwechsel ging es dann 
Schlag auf Schlag. Zuerst konnte Wunderlich 
nach einem herrlichen Paß von Lange das 2:1 
erzielen, Vier Min. später schoß Vinkov das 
3:1. In der 60. Min. wurde Lange im Neu- 
isenburger Strafraum zu Fall gebracht und den 
fälligen Strafstoß verwanddte Dohmen im 
Nachschuß zum 4:1. Nun spielten die Lange- 
ner etwas verhaltener, ohne sich das Spiel aus 
der Hand nehmen zu lassen, und so dauerte es 
bis zur 85. Min. ehe Lange das 5:1 erzi'efen 
konnte. Dies war seit langem das beste Spiel 
der SSG Soma. Langen spielte mit: Müller, 
Bock, Hanke, Valloz, Esdorf, Lipp, Vinkov, 
Dohmen, Westermann, Betz, Lange, 
Wunderlich, Hartwich. 

Morgen, am Samstag den 15. Sept. ist die 
SSG Soma spielfrei. Dafür unternimmt sie mit 
ihren Frauen einen Zwei-Tageausflug mit 
dem Bus nach Schotten. Mit dem Planwagen 
soll der Vogelsberg durchkreuzt und am La- 
gerfeuer der Fußballalltag vergessen werden. 
Abfahrt ist am Samstag um 7 Uhr am großen 
Parkplatz am Langener Finanzamt. 

Bernd Leiser 
im Hessentrikot 

Am Wochenende kämpften die Kunstrad- 
fahrer und Radballer der Landesverbände 
Hessen, Rheinhessen, Rheinland und Saar- 
land in der Vorrunde um den Jugend-Länder- 
pokal. In der schönen Turnhalle von Saar- 
fouis startete bei den Kunstradfahrern der 
männlichen Jugend für Hessen auch Bernd 
Leiser von der Sportvereinigung Erzhausen 
Mit 280,10 Punkten, der höchsten Wertung 
dieses Wettbewerbs, wurde er Einzelsieger 
und verhalf damit der Hessischen Mannschaft 
zum Sieg, 

Nieder-EschbachTumiersieger in Egelsbach 

Die Verantwortlichen der Egelsbacher 
Handballer hatten für ihr diesjähriges Tur- 
nier ein illustres Feld zusammengestellt. Nie- 
der-Eschbach und Sachsenhausen aus dem 
Frankfurter Raum waren spielstarke Mann- 
schaften, fünf Kreisligatcams mußten als 
stark eingeschätzt werden, wozu auch die bei- 
den Langener Mannschaften zählten. Der 
frühe Beginn war zwar für die Zuschauer 
etwas ungünstig, doch kamen im Laufe des 
Vormittags viele und sahen guten Handball- 
sport. 

Und hier die einzelnen Spiele: 
TV Trebur - TV Langen 2:6 (0:4) 

Dem schnellen Langener Spiel war Trebur 
nicht gewachsen und konnte erst seine Tore 
werfen, als Langen zurücksteckte. 
TuS Nieder-Eschbach — SGE I 5:2 (3:0) 

Die Gastgeber fanden nie zu ihrem Spiel 
und waren mit dem 5:2 noch gut bedient. 
SSG Langen — TSV Sachsenha. 7:7 (2:4) 

Dieses Spiel stand auf hohem Niveau. Die 
anfängliche Überlegenheit der Sachsenhäuser 
wurde bald ausgeglichen, und das Ergernis 
war gerecht. 
SG Weiterstadt — SGE II 1:4 (1:3) 
Die beiden A-Klassemannschaften kannten 
sich gut, Egelsbach hatte den besseren Start 
und siegte verdient. 
TV Trebur — TuS Nd.-Eschbach 4:5 (2:2) 

Eschbach begann zu lässig und hätte um 
ein Haar den Sieg vergeben, doch Trebur 
konnte manche Chance nicht ausnutzen. 
SSG Langen — SG Weiterstadt 7:3 (3:2) 

Weiterstadt konnte nur in der ersten Halb- 
zeit mithalten und ging dann unter. 
TSV Sachsenhausen — SGE II 6:4 (4:1) 
Nach einem sehr guten Start der Gäste konnte 
Egelsbach zwar den 5:4 Anschluß erreichen, 
mußte aber — nach zwei verworfenen Straf- 
würfen — eine Niederlage einstecken. 
TV Langen — TuS Nd.-Eschbach 3:5 (3:1) 

Dieses Spiel war eines der besten des Tur- 
niers. Im ersten Abschnitt dominierte Langen 
klar, doch verstand es nicht die Führung über 
die Zeit zu bringen. 
TV Trebur — SGE I 3:5 (0:2) 

In einer von Anfang an offenen Partie 
zeigte sich Egelsbach disziplinierter und hatte 
am Ende die Nase vom. 
TSV Sachsenha. — SG Weiterst. 9:6 (3:2) 

Sachsenhausen tat sich sehr schwer und 
kam nur mit Mühe zu seinem Sieg. 
SSG Langen — SGE II 9:1 (3:1) 

Konnte die Egelsbacher Mannschaft in der 
ersten Hälfte noch mithalten, so wurde sie 
dann deklassiert. Nach den Gruppenspielen 
ergab sich folgender Tabellenstand: 

Gruppe I 
Nieder-Eschbach 
SGEl 
TV Langen 
TV Trebur 
Gruppe II 
SSG Langen 
TSV Sacnsenhausen 
SGE II 
SG Weiterstadt 

6:0 
4:2 
2:4 
0:6 

5:1 
5:1 
2:4 
0:6 

Das Spiel um Platz drei gewann Egelsbach 
gegen Sachsenhausen auf Grund der besseren 
Kondition. Bis zur Pause konnten sich die 

Grünweißen a<if 6:4 absetzen und hatten die 
Begegnung bis Mitte der zweiten Halbzeit ent- 
schieden. Der Endstand lauteie 11:8. 

Das Endspiel entschied Nieder-B^chbach 
gegen die SSG Langen mit 9:7 (7:2) für sich. 
Nach einem aussichtslos scheinenden Pausen- 
rückstand hatte sich Langen besser auf den 
Gegner eingestellt und holte bis zu 7:8 auf, 
doch Eschbach hatte mit seinem neunten 
Treffer alles für sich entschieden. Die Mann- 
schaft bot während des ganzen Turniers die 
ausgeglichenste Leistung und schien am 
besten vorbereitet. 

Neu-Isenburgs Handballer ein echter 

Prüfstein 

Wie schon erwähnt, nutzte die Handballabtei- 
lung des SV Dreieichenhain den 9. September zu 
Freundschaftsspielen. Um 9 Uhr begannen die 
Jüngsten, die D-Jugend. Gegner war die 
Kreisklassen-Mannschaft aus Weiterstadt. Nach 
ausgeglichenem Spiel hatte am Ende der Gast 
die Nase vom. Endstand 9:11. 

Anschließend war die weibliche Jugend B I an 
der Reihe. Auch hier kam der Gegner aus Weiter- 
stadt. Schon zweimal stand man sich gegenüber, 
und jedesmal hatte man das Nachsehen. Dieses 
Mal sollte vor heimischer Kulisse endlich ein 
Sieg gelingen. Und nach sehr gutem Spiel hat es 
mit der Revsmche auch geklappt. 12:10 lautete 
der Endstand. 

Das letzte Spiel vor der Mittagspause gehörte der 
A-Jugend. Mannschaften aus Dreieichenhain und 
Weiterstadt, sicherlich ein nicht leichter Gegner, 
denn der Gast .spielt immerhin in der Bezirks- 
klasse Darmstadt. Zudem mußte man auf Drei- 
eichenhainer Seite ohne Auswechselspieler aus- 
kommen. Doch in den ersten 30 Minuten diktier- 
te sogar Dreieichenhain das Spielgeschehen. 
Erst in der zweiten Halbzeit, als verständlicher- 
weise die Kraft tiachließ, trumpfte der Gast auf 
und kam am Ende noch zu einem Sieg. Mit 12:8 
für Weiterstadt ging man vom Felde. 

Nach der Mittagspause war dann die C-Jugend 
an der Reihe. Bedingt durch Krankheit mußte 
man stark improvisieren. Zwei D-Jugendliche 
mußten noch einmal das Trikot anziehen. Sie 
machten ihre Sache ganz prima. Der Gast, dies- 
mal vom TV Langen, unterlag am Ende mit 9:6. 

Ab 15 Uhr waren dann die Aktiven an der Rei- 
he. Zuerst spielte die II. Mannschaft. Hier hieß 
der Gegner Neu-Isenburg. Nach anfänglichen 
Schwierigkeiten steigerte man sich in der zwei- 
ten Hälfte mächtig und konnte am Ende noch ein 
verdientes 14:14 erreichen. 

Im Anschluß an die beiden Reserve-Teams 
standen sich die I. Mannschaften gegenüber. 

Neu-Isenburg spielt bekanntlich in der Kreisliga 
und hat zwei Spieler in ihren Reihen, die sogar 
schon über Bundesliga-Erfahrung verfügen. Lei- 
der konnte Trainer Karl-Heinz Skipinsky nicht 
auf seine Stammformation zurückgreifen. Be- 
dingt durch Krankheit, Urlaub und Bundeswehr 
war man doch stark dezimiert. 

Neu-Isenburg legte gleich mächtig los und ehe 
man sich versah, lag man mit 4:0 im Rückstand. 
Eine klare Niederlage schien sich anzubahnen. 
Doch auf einmal klappte es bei Dreieichenhain 
viel besser. Tor um Tor wurde aufgeholt, und 
auch die Abwehr stellte sich mit zunehmender 
Spieldauer immer besser auf den Gegner ein. Bis 
zur Pause hatte man sich bis auf 4:4 herangear- 
beitet. Und dabei verwarf man noch drei Sieben- 
meterbälle. 

Die zweite Halbzeit war lange sehr ausgegli- 
chen. Bis eigentlich zehn Minuten vor Schluß 
führte Dreieichenhain stetig mit einem Tor. Ro- 
land Scholz wuchs in dieser Phase förmlich über 
sich hinaus. Was er an diesem Tage an tolien Pa- 
raden zeigte, war schon sehenswert. Mit dieser 
Leistung gab er natürlich seiner Maimschaft den 
nötigen Rückhalt. 

Leider ließ daim in den letzten Minuten die 
Kraft der Rot-Weißen merklich nach. Bei dem 
hohen Tempo des Spiels und mit nur einem Aus- 
wechselspieler war das auch zu erwarten. Neu- 
Isenburg war mit vier Auswechselspeiler sicher- 
lich bevorteilt. Sie waren natürlich clever genug, 
um das voll auszunutzen. So gewann Neu- 
Isenburg am Ende noch mit 15:12 Toren. Das Er- 
gebnis ist sicherlich für Trainer Skipinsky nur 
zweitrangig. Er war mit seiner Mannschaft mdir 
als zufrieden. Der gesamten Truppe gebührt ein 
großes Lob für ihre spielerische und kämpferi- 
sche Leistung an diesem Tage. 

Es spielten: Rol. Scholz, D. Groß (1), N. Ger- 
hardt (2), R. Müller (2), K. H. Lindner (4), A. 
Schumarm (1), R. Weisenhammer. S. Tauchert. 

II * 

Homer 

Wodienblati 

Nr. 37 Freitag, den 14. Septertiber 1979 

SPD will Bürger entscheiden lassen Schwimmbad zu 

Wie kann Stafford für alle Oreieich-Bürger 
zur Verschwisterungsstadt werden? 

In ihrem Programm zu den Kommunalwahlen 
1977 hat sich die SPD Dreieich eindeutig für den 
Ausbau der internationalen Partnerschaften ein- 
gesetzt. Die noch unter der SPD-Mehrheit in 
Sprendlingen und Götzenhain vollzogenen Ver- 
schwisterungen mit Oisterwijk, Bleiswijk und 
Joinville bestätigen das. Auch Buchschlag zeigte 
in der Verbindung zu Montier-en-Der den glei- 
chen Verständigungswillen zum Europagedan- 
ken. 

Nun ist von einer Verschwisterung mit der 
englischen Stadt Stafford die Rede. Es hat Besu- 
che hin und her gegeben, zunächst auf höchster 
Verwaltungs- und Parlamentsebene. Zuletzt pro- 
filierte sich die Dreieich-FDP mit einer Einla- 
dung und herzlicher Gastfreundschaft gegenüber 
Stafford-Delegierten. 

Im Stadtparlament halten die Beratungen und 
Diskussionen an. Nicht über Wert oder Unwert 
einer solchen Städtefreundschaft wird gestrit- 
ten. Der politische und menschliche Weg wird 
nicht bezweifelt. Die große bewegende Frage ist: 
Kann Stafford, das 30 km von Birmingham ent- 
femt Hegt, für eine möglichst große Anzahl deut- 
scher und englischer Bürger, Vereine, Organisa- 
tionen, Jugendgruppen und Schulklassen wirk- 
lich auf lange Zeit gesehen die ideale Dreieich- 
Partnergemeinde sein? 

Oder — was wirklich für alle politischen Par- 
teien und interessierten Bürger das Schlimmste 
wäre — würde sich diese Verschwisterung aus 
ganz praktischen Gründen lediglich zu einer 
Kontaktpflege zwischen den ,,Oberen und Wohl- 
habenden" entwickeln? 

Die Gründe der Besorgnis bei der SPD sind 
vor allem: Im Gegensatz zu den seitherigen Part- 
nergemeinden brauche man nach Stafford eine 
sehr lange An- und Abreisezeit. Ein Auto benö- 
tigt wenigstens 18, ein Bus sogar mindestens 22 
Stunden Fahrt in einer Richtung. Da bleibe nur 
das Flugzeug, und ein Charterflug koste etwa 
350 DM, ein normaler Linienflug sogar 600 DM. 
Selbst wenn man verbilligte Gruppenfahrten 
unterstelle, bleibe die Frage, ob sich genügend 
Vereinigungen, Jugendliche und Bürger finden, 
die in der Lage und auf Dauer auch bereit seien, 
dem Verschwisterungsgedanken so viel Zeit und 
Geld zu opfern. Die SPD ist gegen einen 
,,Parl£imentarier-Tourismus" und steht voll hin- 
ter dem Ausspruch eines Stafford-Vertreters, 
der gesagt hat: We must go down to the people". 
Ohne engen Anteil der Bevölkerung sei eine Ver- 
schwisterung undenkbar. 

Es sei sehr zu begrüßen, daß in Stafford inzwi- 
schen ein Verschwisterungskomitee gebildet 
worden sei. Dies zeige die Ernsthaftigkeit der 
Stafforder Bestrebungen. Die SPD wünscht 
auch in der Stadt Dreieich ähnliche weitergehen- 
de Aktivitäten, die vor allem die Bevölkerung 
mit einbeziehen müßten. 

Woran es nach Meinung der Dreieich-SPD ge- 
genwärtig noch fehle, sei eine umfassende Infor- 
mation darüber, was eigentlich die Bevölkerung 
von Dreieich in ihrer Mehrheit über eine Verbin- 
dung mit dem so weit entfernt liegenden Staf- 
ford denke. Die Sozialdemokraten, bemüht, 
wenn irgend möglich, auch diese Städtepartner- 
schaft mit zum Erfolg zu verhelfen, wollen dar- 
um den ersten Schritt tun. Sie werden sofort ein 
Schreiben an alle bekannten Vereine und Orga- 

Silberhochzeit 

Die Eheleute Franz und Helma Sachs, ge- 
borene Gries, Eschenweg 9, feiern am Diens- 
tag, dem 18. September 1979, ihre Silberne 
Hochzeit. Herzlichen Glückwunsch. 

aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

nisationen richten, mit der herzlichen Bitte, eine 
Meinung, eine Stellungnahme zur beabsichtigten 
Verschwisterung Dreieich — Stafford, gegebe- 
nenfalls auch Hinweise und Anregungen zu ge- 
ben. 

SPD hat einige Anliegen 

In der nächsten Ort.sbeiratssitzung am 18. 
September will die SPD-Fraktion den Magi- 
strat bitten, in verstärktem Maße dafür Sorge 
zu tragen, daß die Winterschäden im Stra- 
ßennetz beseitigt werden. Die durch den ver- 
gangenen strengen Winter entstandenen Ab- 
senkungen der F'ahrbahndecken, Frostauf- 
brüche und Lockerungen der Gehwegplatten 
seien zum Teil bis heute noch nicht beseitigt 
worden. 

Die SPD-Fraktion setzt sich femer dafür 
ein, daß am Hengstbach im Bereich der Win- 
kelsmühle eine weitere Sitzgruppe aufgestellt 
wird, die älteren Bürgern zur Erholung die- 
nen soll. 

Wie wird der Magistrat auf den Prüfungs-- 
Antrag der SPD-Fraktion im Ortsbeirat Drei- 
eicherihain reagieren: ,,Vergrößerung der be- 
stehenden Trauerhalle auf dem Dreieichen- 
hainer Friedhof, Installation einer Kühlzelle 
und Renovierung der sanitären Einrichtung." 

Der Magistrat wird von der SPD gebeten, 
Auskunft darüber zu geben, was die letzte 
Verkehrsschau hinsichtlich der Verbe.sse- 
rungsmöglichkeit der Verkehrsführung/Be- 
schiTderung an der gefährlichen Kreuzung 
Koberstädter Straße/Waldstraße/An der 
Trift ergeben hat. 

Noch einmal begeisterte 

die „Kaiserjagd' 

Am Dienstag 
tagt der Ortsbeirat 

Dreieichenhains Ortsvorsteher Prof. 
Dr. Stier hat die Mitglieder des Ortsbei- 
rats und auch die Bevölkerung zu einer 
öffentlichen Sitzung für Dienstag, den 
18. September, um 20 Uhr in den Saal 
des ,,Faselstalls" eingeladen. Auf der 
Tagesordnung stehen unter anderem 
der Magistratsentwurf über den Nach- 
tragshaushalt für 1979, die Vorlage des 
Grünordnungsplans und der Bebau- 
ungsplan ,,Ausbau Neurothweg". Von 
Interesse dürften auch die Aussprachen 
über den Ortsentwicklungsplan für 
Dreieichenhain sein. Weiter geht es um 
eine Fußgängerüberführung über die 
Rodgaubahn in Höhe des Neubauge- 
biets am Heckenweg, um den Lkw-Ver- 
kehr zum Industriegebiet und um ver- 
kehrslenkende Maßnahmen. Eine 
Reihe von Anträgen der Fraktionen soll 
außerdem behandelt werden und Be- 
richte des Magistrats über frühere An- 
fragen werden angehört. 

Daß man sich um Verbesserungen 
des Lebens in Dreieichenhain Gedan- 
ken macht, zeigt die Tatsache, daß die 
Tagesordnung insgesamt 40 Punkte 
aufweist. 

\aa 

Der milde Sommerabend am vergangenen 
Samstag war wie geschaffen für die Freilicht- 
aufführung im Burggarten, bei der die Laien- 
spielgruppe des Geschichts- und Heimatver- 
eins erneut ihr historisches Volksstück ,,Die 
Kaiserjagd im Reichsbannforst Dreieich" auf- 
führte. Nach den Erfolgen im Juli, die sich 
über die Grenzen der Stadt hinaus herumge- 
sprochen haben, und auch durch das schöne 
im Sommer so schmerzlich vermißte Wetter 
hatten sich die Besucher sehr zahlreich einge- 
funden und füllten den Burggarten bis auf 
den letzten Platz. 

Unter diesen Voraussetzungen mußte na- 
türlich die Aufführung gelingen, denn Moti- 
vation für die Akteure war genügend vorhan- 
den. Und sie gelang auch. Es wurde wieder 

ein herrlicher Theaterabend vor historischer 
Kulisse und in romantischer Umgebung, und 
das zufriedene Publikum sparte auch nicht 
mit dem verdienten Applaus, der dem Laien- 
spielensemble und allen Helfern sicher der 
schönste Lohn war. 

Nach zwei Jahren Laienspiel kann man sa- 
gen, daß sich dieser Versuch nicht nur ge- 
lohnt hat, sondern daß man solchen Veran- 
staltungen durchaus einen festen Platz im 
Kulturleben der Stadt einräumen kann. Eis 
wäre zu wünschen und zu hoffen, daß auch 
die Gruppe im Geschichts- und Heimatverein 
so viel Spaß daran gefunden hat, um auch im 
kommenden Jahr wieder mit so begeisternden 
Auffühmngen aufzuwarten. 
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Freitag bis Sonntag 
Leistungsschau Dreisich 

Bürgerhaus 
Sonntag, 16. 9. 

FuBbailpunktspiei 
TVD —Oberrad 
15 Uhr, vorh. Reserve 

Orgellconzert 
17 Uhr Burgkirche 

Samstag, 22.9. 
TSK-Ball 

20 Uhr TVD-T urnhalle 
Sonntag, 23.9. 

Wanderung des OWK 
7.30 Uhr Dreieichplatz 

Nachdem aus Wirtschaftlichkeitsgründen 
vor kurzem das Beheizen der Schwimmbecken 
eingestellt wurde, schließt das Parkschwimm- 
bad Sprendlingen am Sonntag, dem 16. Sep- 
tember 1979, endgültig seine Pforten für die- 
ses Jahr. 

Der Burggarten war bis zum Rand gefüllt, als zum letzten Mal die Freilichtaufführung 
„Die Kaiserjagd" über die Naturbühneging. 

Pfarrer gesucht 

Die zur Zeit unbesetzte Pfarrstelle II der 
Burgkirchengemeinde Dreieichenhain wurde 
in der vergangenen Woche im Amtsblatt der 
evang. Kirche in Hessen und Nassau ausge- 
schrieben. Damit hat jeder Pfarrer innerhalb 
der Landeskirche das Recht, sich für diese 
Stelle zu bewerben. Pfarrer Rudat betont, 
daß bis jetzt noch kein Kandidat in Aussicht 
ist. Die Wahl des neuen Pfarrers wird dann 
eine der ersten und wichtigsten Aufgaben des 
neuen Kirchenvorstandes sein. Da auch die 
Mühlen der Kirchenverwaltung langsam 
mahlen und die Dienstwege lang und um- 
ständlich sind, wird die Neubesetzung noch 
einige Zeit auf sich warten lassen. Solange 
wird Pfarrer Rudat, unterstützt durch Vikar 
Fischer, die Planstelle mitversehen. 

CDU-Prominenz bei 
der Leistungsschau 

Der 7. Leistungsschau des Verkehrsvereins 
Dreieich vom 14. bis 16. September am Bürger- 
haus in Sprendlingen, stattet auch der Vorsitzen- 
de der CDU-Landtagsfraktion, Gottfried Milde, 
einen Besuch ab und wird den Bürgern am Frei- 
tag, dem 14. September in der Zeit von 14.30 bis 
15 Uhr zur Diskussion auf dem CDU- 
Informationsstand zur Verfügung stehen. Dar- 
überhinaus unterstützen weitere Landtagsabge- 
ordnete die Dreieich-CDU. Die Bürger haben Ge- 
legenheit, mit folgenden Abgeordneten zu disku- 
tieren: Freitag, 14.9. 15 bis 16 Uhr Christoph 
Greiff (Mitglied im Umweltausschuß), und von 
17 bis 18 Uhr Otti Geschka (Sprecherin für Tech- 
nologiefragen), am Samstag (15.9.) von 10 bis 11 
Uhr Gerald Weiß (Sprecher für Berufsbildungs- 
fragen) und von 11 bis 12 Uhr Herrmann Schop- 
pe (Mitglied im Kulturpol. Ausschuß). Am Sonn- 
tag (16.9.) von 10 bis 12 Uhr wird Claus Demke, 
stellv. Fraktionsvorsitzender (Mitglied im 
Rechtsausschuß und Umweltausschuß) anwe- 
send sein. 

Orgelkonzert 
in der Burgkirche 

Am Sonntag, dem 16. 9., findet nach der 
Sommerpause wieder eine ,,Abendmusik in 
der Burgkirche" Dreieichenhain statt. Dr. 
Hans Martin Balz, Traisa, setzt die Reihe der 
Orgelkonzerte 1979 mit einem Abend unter 
dem Motto ,,Orgelmusik um 1791" fort. Die 
Jahreszahl 1791 ist für die Orgel der Burg- 
kirche Dreieichenhain und die Reihe der 
Orgelkonzerte dieses Jahres die entscheidende 
Wegmarke: im Jahr 1791 wurde die Orgel der 
Burgkirche fertiggestellt und das Konzert am 
Sonntag bringt somit die Musik aus der Zeit 
der Entstehung der Orgel in quasi authenti- 
scher Wiedergabe. 

Dr. Hans Martin Balz ist in Dreieichenhain 
kein Unbekannter mehr. Unter seiner Fach- 
aufsicht wurde 1975 die Orgel wieder in ihren 
Originalzustand versetzt. Er kennt also die 
Orgel der Burgkirche wie kein anderer (vom 
lan^ährigen Organisten Adolf Betz abgese- 
hen), so dfaß man einen Orgelabend erwarten 
kann, dem vom Spieler, dem Instrument und 
der ausgewählten Literatur her eine einmalige 
Gelegenheit ist, die Orgel der Burgkirche in 
der ihr angemessenen Weise zu hören. Das 
Konzert beginnt wie immer um 17 Uhr. 

Der Eintritt beträgt 4 DM; für Rentner, 
Studenten und Schüler 2 DM. Außerdem wer- 
den wieder Familienkarten zu 10 DM angebo- 
ten. 

Weißer Opel-Kadett gesucht 

Einen weißen Opel-Kadett mit schwarzen 
Rallyestreifen und einem OF-Kennzeichen 
sucht die Polizei Dreieich. Der Fahrer dieses 
Wagens soll durch sein Verhalten am Mon- 
tag. gegen 9.S5 Uhr, einen Verkehrsunfall 
verursacht und sich dann unerkannt entfernt 
haben. Der Kadett Fahrer soll auf der Post- 
straße in Richtung Mittelstraße gefahren und 
dabei über die F^rbahnmitte hinausgekom- 
men sein. Dadurch habe er einen entgegen- 
kommenden Kradfahrer abgedrängt, so daß 
dieser gegen einen Zaun fuhr und stürzte. 

Hinweise auf den Unfallverursacher erbittet 
die Polizeistadion Dreieich unter der Telefon- 
nummer 06103/61020. 
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mitgeteilt vom Obst- und Gartenbauverein Dreieichenhain 

Bundesbahn als IVIülltransporteur? 

Äpfel zur richtigen Zeit ernten 

Die Bestimmung des richtigen Pflücl<ter- 
lins von Äpfeln, die für die Lagerung vorge- 

sehen sind, beschäfitgt jedes Jahr wieder die 
nims von ie für die Lagerung vorge- 

Gartenfreunde. Da viele Faktoren, wie 
Wetter, Licht- und Schattenseiten des 
Baumes, Einflüsse bei der Ernste usw,, bei der 
Klärung dieser Frage eine Rolle spielen, ist sie 
nicht leicht zu beantworten. 

Auf Grund vieler Versuche hat sich aber 
folgendes herausgestellt: Werden z.B. 
Früchte der Sorte ,.Cox Orange" zu früh ge- 
erntet. zeigt sich im Lager u.a. ein starker 
Stippefleckenbefall. Der richtige Pflückter- 
min für diese Sorte ist gekommen, wenn bei 
der Mehrzahl der Früchte die Grünfläche der 
Fruchtschale ein leichtes Grünlichgelb auf- 
weist. Dieser Termin ist im allgemeinen nach 
einer Entwicklungszeit der Früchte von 138 
Tagen gekommen. 

Früchte der Sorte ..Schöner von Boskoop" 
schrumpfen bei zu früher Ernte sehr leicht auf 
dem Lager, so daß hierdurch größere Lager- 
verluste entstehen. Nach etwa 158 Tagen Ent- 
wicklungszeit ist bei dieser Sone der richtige 
Erntetermin gekommen. 

Besonders wichtig ist der Pflücktermin bei 
,,Golden Delicious". Wird zu früh geerntet, so 
erhalten die Früchte nie den • vollen 
Geschmack und schrumpfen außerdem sehr 
leicht. Auch bei dieser Sone gibt die Farbe 
der Flüchte einen Hinweis auf den Ernteter- 
min. Bei der Ernte sollen sie ein leichtes grün- 
liches Gelb aufweisen. Wird später geerntet, 
so tritt auf dem Lager sehr leicht eine Scha- 
lenbräune an den Früchten auf. Ein weiteres 
wichtiges Merkmal für den richtigen Zeit- 
punkt der Ernte ist, daß die Kelchgrube keine 

Rippen mehr aufweist. Nach 155 Tagen Ent- 
wicklungszeit ist bei dieser Sorte der Pflück- 
termin erreicht. 

Bei der Sorte , .Goldparmäne" ist der Ernte- 
termin im allgemeinen schon nach 128 Tagen 
Entwicklungszeit gekommen Die Frücnte 
weisen dann die richtige Farbe auf, nämlich 
ein grünliches Gelb. Vorteilhaft ist es bei der 
Ernte dieser Sorte, erst die größten Früchte 
herauszupflücken. 

Ein weiteres wichtiges Merkmal für den 
richtigen Pflücktermin bei allen Sorten, ist, 
daß sich beim Pflücken der Frucjitstiel leicht 
vom Fruchtholz löst. 

Aus dem vorher Gesagten ist ersichtlich, 
daß nicht nur ein Faktor den Erntetemiin be- 
stimmt. Dieser wird erst aus der Summe meh- 
rerer Angaben ersichtlich. Gebietsweise 
Unterschiede, z.B. die Entwicklungszeit ge- 
rechnet ab Vollblüte, sowie Einflüsse des 
Wetters, des Pflanzenschutzes, der Düngung 
u.a.m., spielen ebenfalls eine Rolle. Erst bei 
der Beachtung aller Einflüsse wird der 
richtige Erntetermin ermittelt, der die rich- 
tige Nachreife und Haltbarkeit , auf dem 
Lager gewährleistet. G.I L 

Wenn die Apfel bei der Ernste noch nicht 
pflückreif waren, können sie auf dem Lager 
sehr schnell schrumpfen, Durch diesen Prozeß 
verlieren sie nicht nur an Gewicht und 
Aroma, sondern auch an Speisewert. 

Bei der Apfelernte müssen die Früchte gut 
ausgebildet, je nach Sorte kräftig gefärbt sein 
und sich leicht vom Fruchtholz lösen lassen. 
Wenn das Lager dann nicht zu trocken und 
warm ist, halten sich diese Apfel über einen 
längeren Zeitraum. 

Offcnthaler Sozialdemokraten ließen sich 
von Experten des Ministeriums für Landesent- 
wicklung. Umwelt. Landwirtschaft und 
Forsten, der Landesanstalt für Umwelt und 
MdL Matthias Kurth informieren. Sie erfuh- 
ren dabei intere.ssante Dinge. In Wiesbaden 
hieß es: ..Wir verhandeln seit längerer Zeit 
mit der Bundesbahn über die Möglichkeit des 
Mülltransportes in die Grube Me.ssel auf der 
Schiene". Diese Verhandlungen verliefen 
durchaus positiv und ständen in näch.ster Zeit 
vor dem Abschluß. Die Bundesbahn würde 
danach den Mülltransport aus dem Groß- 
raum Frankfurt nach Messel übernehmen. 
Bei diesem Müll soll es sich nach Errichtung 
einer neuen Verbrennungsanlage in Frankfurt 
ausschließlich um nicht mehr verwertbare 
Rückstände handeln dies gilt auch für die 
Anlieferungen aus den Verbrennungsanlagen 
Heusenstamm und Darm.stadt. 

Entgegen einem Bericht des Magistrates 
der Stadt Dreieich, nach dem die Ab- 
fallanlieferung per Bahn derzeit nicht in 
Frage käme die bodenmechanischen Vor- 
aussetzungen (Rutschgefahr an den Hangla- 
gen der Grube) ließen den Bau eines Stich- 
gleises vom Bahnhof Messel zur Grube nicht 
zu wurde von den P'.xperten versichert, daß 
der Bau des Stichgleises technisch keinerlei 
Problem darstelle und kurzfristig durchge- 
führt werden könne. Die Offenthaler SPD 
begrüßt und stützt dieses Proiekt. 

Wie weiter aus Wiesbaden zu erfahren war, 
ist mit der Eröffung der Deponie in Messel 
etwa 1982/83 zu rechnen, da die Buchschla- 
ger Deponie Ende 1979 und weitere Deponien 
des Kreises 1981 geschlossen werden. Es werde 
deshalb neben dem Projekt ..Müll per 
Schiene" auch das Projekt ..Straßentrans- 
port", d.h. u.a. Bau ties Odenwaldzubringers 
(B 46 neu) und der Kreisquerverbindung, ver- 
stärkt vorangetrieben. Die Offenthaler Sozial- 
demokraten werden sich unterstützt von 
Matthias Kurth mit allen Kräften dafür 
einsetzen, daß mit Inbetriebnahme der Depo- 
nie Messel auch die genannten Straßen fertig- 
gestellt sind, denn die Anlieferungen aus dem 
Süden des Kreises würden nicht per BAhn, 
.sondern per LKW erfolgen. Der Ortsverein 
Offenthal hat vor zusammen mit dem Stadt- 
verband Dreieich der SPD in einer öffentli- 
chen Veranstaltung Ende Oktober zusammen 
mit den Wiesbadener F'achleuten und allen 
interessierten Bürgern diesen Problemkreis 
nochmals zu diskutieren. 

HEIM+ 
garten 

hat für Sie 
ErdbeerpflanzenZ-Spezialdünger 
...und weiß wie! Tel. 06103/82161 

Seminar über Wehrdienst 

Geschichten um die Stadt Hain 

in der Dreieich 

".J 

Von Fritz Creter 

Die letzten Falkensteiner 

Dem stolzen Geschlechte de' Falkensteiner, 
das über anderthalb Jahrhundert das Haupt- 
regiment im Haine führte, verdankt das 
Stadtlein neben manchem andern auch eine 
bedeutende Erweiterung nach Westen. Die 
Befestigungsmauer wurde hinausgeschoben, 
erhielt aucn fünf Halbtürme und eine neue 
Pforte, die das Volk ,,Obertor" nannte. Das 
alte ,,Mitteltor", das jetzt e-gentlich überflüs- 
sig war, wurde bald der beliebteste Platz für 
manches Stelldichein, das sich das Volk im 
Städtlein Hain in der Dreieich auch damals 
schon herzlich gerne gab. 

So war um die Vesperzeit eines unfreundli- 
chen Spätherbsttages im Jahre 1398 bei der 
mittleren Pforte ein ansehnlicher Menschen- 
auflauf. Viele Männer und Halbwüchsige 
standen rund um den Leinweber Jockel 
Schickundans, der — wie gewöhnlich — eine 
große Neuigkeit wußte. Zunächst schüttelte er 
— auch wie gewöhnlich — auf jede neugierige 
Frage sein wuscheliges Haupt und lächelte 
überlegen. Seine Zeit war noch nicht gekom- 
men. Nach und nach stellten sich auch die 
Frauen und Jungfern aus der Nachbarschaft 
ein; sogar die Kinder achteten nicht des fuß- 
tiefen Schmutzes in der Fahrgasse und kamen 
zögernd, aber zielsicher, heran, um mitzuhor- 
chen. Es regnete in Strömen, und die trocke- 
nen Plätze unter dem Torbogen waren längst 
vergeben. Dennoch verließ keiner den Ort, 
und alle blickten erwartungsvoll nach dem 
Leinweber. Einmal rief ein Stellmacher aus 
der Erbsengasse: ,,Also was ist, Jockel? Ich 
kann nicht mehr länger stehen, und meine 
Schuhe stecken vor dem Spielhause im Dreck" 

Das Gelächter über düen harmlosen Witz 
war kräftig, aber es hörte rasch auf, da das 
garstige Wetter alle Gemütlichkeit fernhielt, 
die sich sonst bei ähnlichen Gelegenheiten 
schnell einstellte. Trotzdem blieb Jockel 
Schickundans noch einmal von jeglicher Ant- 
wort enthoben. Ein paar Schweine nämlich, 
die sich seither unbectenklich im Schmutz und 
Regen herumgewälzt hatten, bekamen plötz- 
lich Gelüste auf Wärme und Trockenheit, die 
sie zutraulich bei den dichtgedrängten Wei- 
bern unter dem Tore suchten. Einem er- 
schreckten, vielstimmigen Aufkreischen folgte 
eine allgemeine Heiterkeit, die durch derbe 
Scherze sogar noch gesteigert wurde. Eine 
merkliche Eindämmung des Frohsinns 
brachte erst der bärbeißige Keller Peter Hen- 
nigk mit, der übelgelaunt daherkam und mit 
einem rohen FluAe einen Durchweg ver- 
langte. Obwohl man seinen Wunsch sofort er- 
füllte und sich dabei auf die heute unvermeid- 
lichen Holzschuhe trat, mußte er im Weiter- 
gehen brummen: ,.Faulenzer, die ihr seid!" 

Der erst kürzlich zugewanderte Goldschmied 
meinte: ,,Der Kerl hat eine verdammte Ähn- 
lichkeit mit dem Zottelbär, der dem Burg- 
mann vergangene Woche vor das Messer lief!" 

Auch die eingeborenen Hainer nahmen 
dem Keller, der ein weiches Herz unter einer 
rauhen Hülle verbarg, seinen eigenartigen 
Dank nicht übel, zumal der Alleswisser Jockel 
nun tatsächlich sein Geheimnis preisgeben zu 
wollen schien. Es wurde mäuschenstill, als er 
mit hoher Fistelstimme fragte: ,,Habt ihr den 
Fremden gekannt, der vorhin ins Schloß ge- 
führt wurde?" Nach allgemeinem Kopfschüt- 
teln und verneinendem Gemurmel gab sich 
der Frager selbst Antwort: ,,Heinrich Reu- 
bers Sohn war es!" Nun gab man mit beredten 
Worten allgemein seiner Verwunderung Aus- 
druck über den schmucken Burschen, dessen 
Vater vor vielen Jahren nach Domberg gehei- 
ratet und sein Hainer Besitztum Fremden zu 
Lehen gegeben hatte. Einer fragte: ,,Was will 
denn das Bürschlein im Hain? — Was tut er 
beim Erzbischof?" 

Der Erzbischof war kein anderer als der 
letzte männliche Sproß der Familie Falken- 
stein. Er war wie seine Ahnen Vogt vom Hain, 
zugleich aber auch Kurfürst des Erzbistums 
Trier. Hoch zu Roß und schwer bewaffnet 
war er gestern im Haine angekommen und im 
Schloß abgestiegen. Seine zahlreichen Ritter 
und Knappen hatten im Hause des Amtmanns 
Philipp von Beldersheim (Quartier genom- 
men, dessen Anwesen seit dieser Zeit — bis 
auf den heutigen Tag — im Volksmund der 
,,Trierische Hof heißt. Kurz vor dem hohen 
geistlichen Würdenträger war seine Schwester 
eingetroffen, die edle Gräfin Anna von Fal- 
kenstein. Ihr.Erscheinen hatte den weichher- 
zigen Hainer Weibern das Wasser in die 
Augen getrieben, denn die blasse Frau trug 
schon zum zweiten Male den Witwenschleier. 
Nach ihrem ersten Manne, Götz von 
Rennecke, hatte nun auch ihr anderer Ge- 
mahl, Gral Günter von Schwarzburg, das 
Zeitliche gesegnet, und die gute Herrin war 
kinderlos und ganz einsam . . . Das tat den 
Hainern in der Seele weh. denn Anna von Fal- 
kenstein war gütig und von jedermann herz- 
lich geliebt. 

Die beim Mitteltore Versammelten wollten 
jetzt unbedingt wissen, was es mit dem Besuch 
des Reubersonnes auf sich hatte. Das Zusam- 
mentreffen der gräflichen Geschwister im 
Hain hatte ihnen schon genug Kopfzerbre- 
chen bereitet, und jetzt war es vorbei mit ihrer 
Geduld! Sie hatten nicht die Absicht, sich von 
dem einfältigen Leinweber noch länger auf 
die Folter spannen zu lassen! Jockel fürchtete, 
man wollte ihn mit Gewalt zum Reden zwin- 
gen, und darum sprudelte es jetzt aus seinem 
übervollen Herzen heraus: 

Über Fragen des Dienstes in der Bundes- 
wehr und seine Verweigerung veranstaltet die 
Ricarda-Huch-Schule ein Seminar an drei 
Abenden, zu dem vor allem die Schüler der 
Sekundarstufe II und deren Eltern herzlich 
eingeladen sind. 

Am Mittwoch, dem 19. September, um 
19.30 Uhr spricht im Gemeinschaftsraum der 
Schule Jugendoffizier Oberleutnant Hühl vom 
Wehrbereichskommando IV über das 
Thema: ,,Der Auftrag der Bundeswehr im 
Rahmen internationaler Entspannungsbemü- 
hungen". In ca. 30 Minuten soll der Versuch 
gemacht werden, einmal die Frage nach dem 
sicherheitspolitischen Konzept des Westens zu 
beantworten. Ausgangspunkt ist eine Darstel- 
lung des Ost-West-Vernältnisses und dessen 
Konsequenzen und Perspektiven für ein reali- 
stisches sicherheitspolitisches Konzept. Neben 
den konkreten politischen und militärischen 
Aufträgen der Bundeswehr soll auch auf die 
Ost-West-Konferenzen (SALT. KSZE, 
MBFR) kurz eingegangen werden. In der an- 

schließenden Diskussion wird der Jugendoffi- 
zier besonders auf bundeswehrinterne Pro- 
bleme eingehen. 

Eine Woche später, am Mittwoch, dem 26. 
September, ebenfalls um 19.30 Uhr, wird Kir- 
chenrat Eitel von der Beratungsstelle für 
Kriegsdienstverweigerer und Zivildienstlei- 
stende der EKHN aus Darmstadt am selben 
Ort zu dem Thema sprechen: ,,Die Verweige- 
rung des Kriegsdienstes in der Bundesrepu- 
blik". Auch danach wird Zeit für eine Diskus- 
sion sein. 

Und schließlich am Mittwoch, dem 10. 
Oktober, um 19.30 Uhrsollen in einer Gegen- 
überstellung des Kirchenrats mit dem Jugend- 
offizier den Zuhörern der ersten beiden Vor- 
träge Entscheidungshilfen zu der Frage 
..Dienst in der Bundeswehr" oder ..Verweige- 
rung des Dienstes" angeboten werden. 

Mit diesem Seminar möchten die Veran- 
stalter den Schülern und ihren Eltern die Er- 
örterung dieser Frage in der Familie erleich- 
tern. 

Götzenlialii 

Am Sonntag ist Kerb 

g Der kommende Sonntag steht in Götzen- 
hain im Zeichen der Kerb. Der Festgottes- 
dienst in der evangelischen Kirche wird unter 
Mitwirkung des Posaunenchores von Pfarrer i. 
R. Wilhelm Leites gehalten. Der Kerbplatz 
bietet sich mit Ständen und allerlei Belusti- 
gungsmittel für da s nachmittägliche Treiben 
an. Die Wirtschaften laden bereits für Sams- 
tag ein. So auch die Turnhalle der Sportge- 
meinschaft in der Fiühlingstraße und die 
Sporthalle des Handballsportvereins im Län- 
gerroth zu den traditionellen Kerbbällen. 
Und natürlich wurde überall im Laufe der 
Woche geputzt und gebacken, damit Gäste 
aus nach und fern mit Freuden bei der 
Götzenhainer Bürgerschaft selbst einkehren 
können. 

Kerbball in Götzenhain 

g Zu ihrem Kerbball, der am Sam.stag, 
dem 15. September, stattfindet, lädt die 
Sportgemeinschaft Götzenhain herzlich ein. 
Musikalische Begleiter an diesem Abend sind 
die ,,lokers", dem Götzenhainer Publikum in- 
zwischen bestens bekannt und Garant für 
Stimmung und gute Laune. Beginn der Ver- 
anstaltung ist um 20 Uhr. 

Sperrmüllabfuhr 
in Götzenhain 

g In Götzenhain wird am Freitag, dem 21. 
September, Sperrmüll aus nicht brennbaren 
Stoffen (z. B. Öfen, Herde, Metallgegen- 
stände) abgefahren. Es wird gebeten, den 
Sperrmüll wie üblich bis 6 Uhr herauszustel- 
len. Sperrmüll aus brennbaren Stoffen wird 
nicht mitgenommen, auch wenn er dazuge- 
stellt werden sollte, teilt der Magistrat mit. 

Mittwoch Seniorennachmittag 
im Gemeindehaus 

g Nach langer Sommerpause findet am 
kommenden Mittwoch, dem 19. September. 
15 Uhr ein .Seniorcnnachmittag im evange- 
lischen Gemeindehaus statt. In Abwesenheit 

(Fortsetzung folgt) von Pfarrer Zühlsdorff ist Herr Miedtank für 

das Programm verantwortlich. Er hat bereits 
Zusagen von verschiedenen Mitwirkenden 
erhalten. Der Besuch wird darum außer der 
üblichen Kaffeetafel und dem gemeinsamen 
Plauderstündchen auch mancherlei andere 
Unterhaltung bieten. 

OFFENTHAL 

Seniorennachmittag 
in der Mehrzweckhalle 

Der Magistrat der Stadt Dreieich veranstal- 
tet für alle Bürger aus Offenthal, die 70Jahre 
und älter sind, in diesem Jahr einen frohen 
und geselligen Nachmittag. Dieser findet am 
Freitag, dem 21. September, um 15 Uhr in 
der Mehrzweckhalle, Friedhofstraße, statt. 
Karten für diese Veranstaltung werden bei 
Margit Valenda, Außenstelle Offenthal aus- 
gegeben. Wer gehbehindert ist und nicht von 
Freunden oder Bekannten zur Mehrzweck- 
halle gefahren werden kann, wird gern von 
der Stadt abgeholt, wenn er dies Frau 
Valenda mitteilt. 

Ortsbeiratssitzung 
o Der Offenthaler Ortsbeirat kommt am 

Montag, dem 17. September, um 20 Uhr zu 
einer öffentlichen Sitzung in der Mehrzweck- 
halle zusammen. Dazu ist die interessierte Be- 
völkerung herzlich eingeladen. 

Offenthaler SPD hat Jubiläum 
o Der Ortsverband Offenthal der SPDibe- 

steht in diesem Jahr seit 75 Jahren. Deshalb 
hat der Vorstancf beschlossen, dieses Jubiläum 
mit einer akademischen Feier und an- 
schließendem gemütlichen Beisammensein 
(Tanz) in der Mehrzweckhalle zu feiern. Die 
Vorbereitungen dazu sind in vollem Gange. 
Als Termin ist Samstag, der 17. November 
vorgesehen. Lim über Einzelheiten zu infor- 
mieren und die weiteren Planungen mät zu 
besprechen, ist eine Mitgliederversammlung 
am 19. 9. um 20 Uhr in der ,.Guten Quelle" 
vorgesehen. 

"*»• 
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AUS DEN VEREINEN 

Arbeitsgemeinschaft 
der Vereine des 
Stadtteils Dreieichenhain 

Wie in der letzten Ausgabe dieser Zeitung 
— am Freitag, dem 7. September — bereits 
hingewiesen, findet die nächste Zusammen- 
kunft der Vereinsvertreter am Montag, dem 
24. September, statt. Als Versammlungslokal 
war die Gaststätte des Vereins der Hunde- 
freunde vorgesehen. Wie uns der Verein der 
Hundefreunde mitgeteilt hat, ist dies nicht 
möglich, weil der Pächter zur Zeit Urlaub 
macht und das Lokal geschlossen ist. Wir 
werden das Notwendige unternehmen und in 
der nächsten Folge dieser Zeitung das Ver- 
sammlungslokal bekanntgeben. Auf alle Fälle 
werden die Vereine gebeten, den 24. Septem- 
ber um 20 Uhr vorzumerken und vollzählig 
teilzunehmen. 

Obst- und 

Gartenbauverein 
Bundesgartenschau 

Unter Hinweis auf unsere Mitteilung in der 
Ausgabe des Hainer Wochenblatts vom 7. 
September bringen wir hiermit den Meldeter- 
min in Erinnerung. Ernst Arnold, Mühlweg 
11, nimmt morgen, Samstag, dem 15. Sep- 
tember, in der Zeit von 9.30 bis 12 Uhr ver- 
bindliche Anmeldungein für die Fahrt zur 
Bundesgartenschau am 20. Oktober 1979 ent- 
gegen. Der Fahrpreis incl. Eintritt und Ne- 
benkosten beträgt 20 DM; er ist bei Anmel- 
dung zu entrichten. 

Hiermit laden wir nochmals alle Interessen- 
ten dazu ein, auch Nichtmitglieder können 
teilnehmen, sie sind willkommen. Es wird ge- 
beten, die Meldezeit einzuhalten. 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 

Dreieichenhain 
Am morgigen Samstag, dem 15. Septem- 

ber, treffen sich alle Mitglieder der Hainer 
Feuerwehr mit ihren Angehörigen im Feuer- 
wehrhaus zu einer Grillparty. Beginn i.«t um 
19 Uhr. Stimmung und gute Laune sind mit- 
zubringen. Für das leibliche Wohl und die 
musik^ische Unterhaltung ist bestens vorge- 
sorgt. 

Die Einsatzabteilung trifft sich zu ihrer 
nächsten Einsatzübung am Freitag, dem 21. 
September, um 19.30 Uhr im Feuerwehrhaus. 
Alle Kameraden werden um pünktliches Er- 
scheinen in Uniform gebeten. 

Tanz-Sport-Kreis 

ROT-GOLDROT 

im SVD 

TSK-Ball rückt näher 

Der Ball des Tanz-Sport-Kreises Rot-Gold - 
Rot am 22. September in der TV-Turnhalle 
Dreieichenhain verspricht schon jetzt ein vol- 
ler Erfolg zu werden. Eine erstklassige Tanz- 
kapelle, die ,,Les Rubis", wird die Tanzbegei- 
sterten aufs Parkett und auch so manchen 
Tanzmuffel aus der Reserve locken. 

Die Verantwortlichen geben sich große 
Mühe, allen Besuchern einen schönen Ball- 
abend zu'bereiten. Die Bälle der Tanzsport- 
abteilung des SVD waren schon immer gesell- 
schaftliche Höhepunkte in Dreieichenhain. 
Einige Überaschungen, eine große Tombola 
mit wertvollen Preisen und natürlich, nicht 
zuletzt, eine gute Musik warten auf die Gäste. 

Im Vorverkauf sind noch gitte Plätze zu er- 
halten, und zwar: Frau Baumann, Tel. vorm. 
81505, Herr Paasch. Tel. 84800, Papierwaren 
Wagner, Solm.-Weiher-Straße 1. 

DREIEICHENHAIN 
Ü TURNVEREIN 1880 

Tel.-Nr. des Turnvereins 8 29 27 
TV-Gaststätte Tel. 8 47 71 

Übungsstunden der Turnabteilung 
Turnen für Mutter und Kind: dienstags 

15.30 Uhr, (Frau Bonsmann). 
Turnen für Vorschulkinder: Mädchen 

und Jungen 3 und 4 Jahre, mittwochs 15.30 
Uhr, Mädchen und Jungen 5 und 6 Jahre, 
mittwochs 14.30 Uhr, (Herr Winkel). 

Kinderturnen: Mädchen Klasse 1 und 2, 
freitags 15.00 Uhr, (Herr Winkel); Mädchen 
Klasse 3 und 4, donnerstags 15.30 Uhr, (Frl. 
SChlegel); Mädchen Klasse 5 und 5, montags 
15.30 Uhr, (Frl. Schlegel); Mädchen Klasse 7, 
8, 9 und 10, freitags 16.30 Uhr. (Herr Win- 
kel); Jungen 6 bis 9 Jahre, donnerstags 17.00 
Uhr, Jungen 10 bis 14 Jahre, montags 17.00 
Uhr, (Herr Haimerl). 

Freizeitsport für Jugendliche und Er- 
wachsene: Gymnastik für Hausfrauen, diens- 

tags 9.30 uhr, (Frau Bon.smann); Spiel und 
Gymnastik Damen, dienstags 20.00 Uhr. Jazz- 
gymanstik Damen, donnerstags 19.45 Uhr, 
(Frl. Eisinger); Spiel und Gymnastik Herren, 
donnerstags 20.45 Uhr, (Herr Haimerl). 

Alle Übungsstunden sind in der vereins- 
eigenen TV Tvirnhalle. 

OdenwakNub 

»Wandeffreiinde 

Dreieicii« 

12. Wanderung am 23. September 1979 
Bezirkssternwanderung nach Hausen/Ts. 

Zu dieser Wanderung fährt der Bus am 23. 
September 1979 um 7.30 Uhr am Dreieich- 
platz/Dreieichenhain ab. Zusteigemöglichkeit 
um 7.35 Uhr an der Bushaltestelle Siedlung. 
Die Fahrt führt über Buchschlag, Flughafen, 
Wiesbaden, Erbach zum Kloster Eberbach. 

Alle Wanderfreunde haben hier zunächst 
die Möglichkeit, sich die wunderschönen Klo- 
steranlagen anzusehen. Im Anschluß hieran 
erklimmt die Wandergruppe in ca. 30 Minu- 
ten auf zum Teil steilen Wegen die Rhein- 
hänge. Wenn wir dann den Unkenbaum er- 
reicht haben, liegen die größten Anstrengun- 
gen des Tages bereits hinter uns. Auf mäßig 
ansteigenden Wegen geht es weiter zur Hall- 
garter Zange. Hier bietet ein Aussichtsturm 
herrliche Blicke auf das Rheintal. Von der 
Hallgarter Zange aus führt uns der Weg dann 
bergab bis nach Hausen/Ts. Hier werden wir 
gegen 12.30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
zur Mittagsrast eintreffen. 

Wanderfreunde, die sich das Kloster Eber- 
bach etwas genauer ansehen möchten, haben 
hierzu ebenfalls Möglichkeit. Sie werden 
pünktlich zum Mittagessen mit dem Bus nach 
Hausen gefahren. 

Am Nachmittag wird in einer Gemein- 
schaftsveranstaltung der einzelnen OWK - 
Ortsgruppen des Bezirks 2 ein kulturelles Pro- 
gramm angeboten. Mitwirken wird u. a. das 
Mandolinenorchester aus Eppertshausen. 

Die Rückfahrt treten wir gegen 17.45 Uhr 
an, um wie stets etwa um 19 Uhr in Drei- 
eichenhain zu sein. Anmeldungen zu dieser 
Wanderung nimmt bis 19. September 1979 
Wanderfreund Heinrich Lohr, Waldstraße 
20, 6072 Dreieich, entgegen. 

Ralf Eggert neuer Vereinsmeister 

der Dreieichenhainer Tennisspieler 

Das 2. Vereinsmeisterschaftswochenende 
brachte nach insgesamt 140 Begegnungen auf 
den Tennisplätzen des SVD im Haag die 
neuen Meister der Saison hervor. Herrliche 
Spiele, lachende Sonne und ein stets verstän- 
diges und begeisterungsfähiges Publikum ga- 
ben dem diesjährigen Vereinsturnier einen er- 
freulichen Rahmen. Wer glaubt, daß nur in 
Wimbledon spannendes Tennis gespielt wird, 
der hat am vergangenen Sonntag etwas ver- 
säumt oder er wurde eines Besseren belehrt. 

Am Vormittag war das Endspiel um den 
Herren-A-Titel, den Vereinsmeister, das her- 
ausragendes Ereignis. Ralf Eggert, erst kürz- 
lich von einem 12monatigen Aufenthalt in 
USA zurückgekehrt, lieferte seinem Gegner 
Dieter Schäfer ein aufregendes Spiel um den 
begehrten Titel. Den fast 100 Zuschauern ver- 
schlug es den Atem, als Schäfer nach Tie- 
Break den 1. Satz gewann. Die psychische und 
physische Anspannung seines gerade erfolg- 
reichen Gegners machte sich R. Eggert zu- 
nutze und gewann mit einem klaren 6:2 den 
2. Satz. Nicht nur die schnell wechselnden 
Bälle hielten die Zuschauer in Bann, es waren 
auch die Hochs und Tiefs der beiden Kämp- 
fer. Völlig überraschend lag D. Schäfer im 3. 
Satz bis zum 5:0 klar in Führung und er hatte 
den 3. Satz schon fast in der Tasche, als er 
beim Satzball einen bereits im Aus befindli- 
chen Ball annahm. Dies war die Wende, die 
R. Eggert dermaßen stärkte, daß er von 0:5 
auf 6:6 aufholte und im Tie-Break den Sieg 
und die Vereinsmeisterschaft mit nach Hause 
nahm. 

Im Endspiel um den Seniorenmeister stan- 
den sich R. Neisendorfer und W. Strempel ge- 
genüber, das der favorisierte R. Neisendorfer 
mit 6:1, 3:6 und 6:2 gewann. Sicherlich kam 
ihm dabei sein spielerisches Können und seine 
Erfahrung zugute, dennoch muß W. Strem- 
pel, dem dieser Tag den totalen Tennis-Streß 
brachte, lobend anerkannt werden, daß er 
den 2. Satz für sich entscheiden konnte. 

Eine Überraschung gab es beim Damen-- 
Doppel, als die erst Hjährigen B. Böttcher 

Die Sonne lachte zum Sommerfest 

,Haus Dietrichsroth" feierte unter freiem Himmel 

Diese Fete des Pflegeheims Dietrichsroth in 
der vergangenen Woche trug nicht nur den 
Namen Sommerfest, sondern konnte wirklich 
ein solches werden. Voraussetzung dazu war 
das herrliche Wetter, das es ermöglichte, die 
ganze Veranstaltung im Freien stattfinden zu 
lassen. Alle Plätze waren besetzt, unter den 
Gästen auch Bürgermeister i. R. Erich 
Scheid, der Vorsitzende des Vereins Bürger- 
hilfe Dreieich und damit Hausherr des Hauses 
Dietrichsroth. Der Kaffee duftete, es 
schmeckte allen vorzüglich, und auch der Kel- 
ler des Hauses konnte mit der bekannt guten 
Küche wetteifern. Neben diversen Getränken 
fand vor allem eine Bowle den Gefallen der 
Anwesentlen. Als am Abend schließlich noch 
der Grill in Gang gesetzt und duftende Köst- 
lichkeiten serviert wurden, war des Lobes kein 
Ende. 

Aber nicht nur die Gaumenfreuden mach- 
ten das Fest so schön. Zur Unterhaltung 
wurde ebenfalls einiges geboten. Da war der 
Sing- und Gymnastikkreis vom Diakonischen 
Werk, der unter seiner Leiterin Kuznik mit 
schönen Melodien und tänzerischem Schwung 
für gute Unterhaltung sorgte. Als alte Be- 
kannte wurde auch die Ballettschule Mißlitz 
begrüßt, die schon oft im Haus Dietrischsroth 
für Freude und Abwechslung gesorgt hat. So 
war es auch dieses Mal, und die Darbietungen 
der Solotänzerinnen wie auch der Gruppen er- 
hielten herzlichen Applaus. Die Gitarristin 
Hildebrandt, jeden Mittwoch Gast im Haus 
Dietrichsroth, wußte mit einer Melodienfolge 
bekannter Volkslieder ihr Publikum mitzurei- 
ßen. 

Es war ein schönes Fest, das den Teilneh- 
mern noch sehr lange in Erinnerung bleiben 
dürfte. 

Wer wird das neue 

Haaner Schützenkönigspaar? 

Die wohl stärkste Nen enanspannung für 
die Haaner Schützen steht am Wochenende 
(15./16. September) bevor. Selbst beim ruhig- 
sten und ausgeglichensten Schützen wird man 
Nervosität feststellen, denn der Schützenkönig 
wird ausgeschossen. 

Ein einziger Schuß, der Schütze darf die be- 
schossene Karte nicht sehen, entscheidet, wer 
der neue Schützenkönig, die Schützenkönigin 
oder der Jungkönig ist. Das Geheimnis, wer 
die Königswürde errungen hat, wird am 29. 
September beim traditionellen Königsball der 
Haaner Schützen preisgegeben. 

Der Vorstand bittet alle Mitglieder, wie in 
jedem Jahr zahlreich an diesem Schießen teil- 
zunehmen und die folgenden Termine zu be- 
achten : 

Samstag, 14 bis 17 Uhr Pokalschießen, 
Sonntag, 9 Uhr Treffen der Schützen am 

Schützenhaus und anschließende Toten- 
ehrung auf dem Friedhof, 10 bis 12 Uhr Kö- 
nigsschießen, 14 bis 17 Uhr Ehrenscheiben 
und Pokalschießen. 

Jahrgang 1909-1908 

Wir treffen uns am kommenden Mittwoch, 
dem 19. September, um 15.30 Uhr auf dem 
Dreieichplatz zum Spaziergang durch den 
Hainer Wald. Anschließend kommen wir im 
Gasthaus ,,Zur Dreieichstadt", Philippseicher 
Straße 2, zusammen. Im Hinblick auf unsere 
Jahrgangsfeier am 5. Oktober bitten wir um 
vollzähKges Erscheinen. 

Die Gewinner dieser Pokale und Ehren- 
scheiben werden auf dem Schützenball be- 
kanntgegeben und geehrt. 

Neue Kindergartenleiterin 

Im Kindergarten Winkelsmühle wird ab 1. 
Oktober eine neue Leiterin tätig sein. Helga 
Steuernagel, sie war seither in Mörfelden be- 
schäftigt, wurde von der Stadt eingestellt. 

Großtauschtag für Briefmarken 

Der Briefmarkensammlerverein ,,Dreieich" 
führt wieder, wie bereits in den vergangenen 
vier Jahren, einen Großtauschtag ftir Brief- 
marken und Münzen durch. Für die 
Briefmarkenfreunde steht ein Sonderpostamt 
zur Verfügung, das auch einen Sonderstempel 
über dieses Ereignis führt. 

Die Veranstaltung findet statt am Sonntag, 
dem 23. September von 9 bis 17 Uhr im Bür- 
gersaal in Buchschlag. 

Wer ist der Umweltsünder? 

Im .Bereich der Schillerstraße leitet ein An- 
wohner sein Waschwasser in den Hengstbach. 
Berge von Seifenschaum sind die Folge. Die 
Ortsbeiratsfraktion der SPD möchte jetzt der 
Sache auf den Grund gegangen wissen, um 
diese Umweltbelastung abzustellen. 

und V. Neissendorfer im Halbfinale die Vor- 
jahressieger S. Kirmse und H. Wagner aus- 
schalteten. Im Endspiel zeigte sich jedoch die 
größere Spielerfahrung des guteingespielten 
Doppels S. Holzmann/Elfi Neissendorfer, die 
rnit einem 6:3, 6:3-Sieg die Begegnung für 
sich entschieden. 

Den abschließenden Höhepunkt der dies- 
jährigen Meisterschaft brachte das Endspiel 
um den Titel im Herren Doppel. Das Paar W. 
Strempel/S. Kuhn hatte am gleichen Tage 
das Paar D. Schäfer/S. Sawilla schlagen kön- 
nen; W. Strempel stand im Spiel um den 
Seniorentitel, und nach kurzer Unterbre- 
chung stand er mit seinem Partner S. Kuhn 
der Familienpaarung — Vater und Sohn — 
M. Holzmann/J. Holzmann gegenüber. Auch 
hier wieder die für diesen Tag schon übliche 
Dramatik. 6:2 ging der 1. Satz klar an Holz- 
mann/Holzmann, den 2. Satz nahmen ihnen 
ihre Gegner mit 6:3 ab. Im 3. Satz mußte 
beim spannenden Stand von 6:6 das Spiel we- 
gen Regens abgebrochen werden,— erst eine 
Wiederholung des 3. Satzes am darauffolgen- 
den Tag brachte die Entscheidung. Mit 6:3 
wurden Holzmann Vater und Sohn neue Her- 
ren-Doppel-Vereinsmeister. 

Die vergangenen zwei Wochen der Vereins- 
meisterschaften haben mit ihrem Verlauf 
nicht nur den Aktiven Freude und spannende 
Spiele bereitet. Auch die in großer Zahl stets 
anzutreffenden Zuschauer kamen auf ihre Ko- 
sten; das durch die fehlende dauernde gastro- 
nomische Betreuung im Tennisclubhaus 
manchmal leidende Vereins- oder Clubleben 
erhielt Belebung. Ein an diesen Tagen beson- 
ders großes Treiben an den Tennisplätzen hat 
deutlich den Wunsch zur körperlichen Betäti- 
gung unterstrichen. Auffallend war die große 
Beteiligung neuer Mitglieder. Nicht zu über- 
sehen war jedoch, daß die Jugend im Kom- 
men ist — sie ist bereits voll da. Symbolisch 
dafür die jungen Sieger einerseits; die jungen 
Damen, die hervorragend für das leibliche 
Wohl ihrer jungen und älteren Freunde sorg- 
ten — an diesem Wochenende waren es Katrin 
Hunger und Ute Raab — , andererseits. 

Sicher Straßendecke 

Der Trampelpfad zwischen dem Katholi- 
schen Dekanatszentrum St. Johannes und dem 
Kindergarten an der Winkelsmühle wird in 
Kürze mit einer regensicheren Decke verse- 
hen. Die Stadt hat,dafür einen Betrag von 
11 000 Mark bereitgestellt. 

Gemeindetag 
der Burgkirchengemeinde 

Für kommenden Sonntag, den 16. Septem- 
ber, lädt die Burgkirchengemeinde zu einem 
Gemeindetag ein. Er steht unter dem Thema: 
,,Ein Schiff, das sich Gemeinde nennt". Er 
soll die Gemeindeglieder einen Tag lang bei 
Gesprächen, beim Singen, bei Spiel und Un- 
terhaltung zusammenfuhren und Anstoß für 
eine lebendige Gemeindearbeit sein. 

Der neue Kirchenvorstand wird das Ge- 
spräch mit allen Interessierten suchen, um 
jetzt am Auftakt seiner Tätigkeit die Wünsche 
und Anregungen sowie Hinweise der Ge- 
meindeglieder bei seiner Arbeit berücksichti- 
gen zu können. 

Für die Kinder findet ein buntes Programm 
während des Vor- und Nachmittags statt, mit 
Geländespiel und vielen Überraschungen im 
Burggarten. Und auch für das leibliche Wohl 
ist gesorgt. Damit alle dabei sein können und 
keiner wegen der Vorbereitung zum Mittag- 
essen nach Hause muß, wird für die ganze Fa- 
milie ein Imbiß aus der Gemeindehausküche 
gereicht. Zum Kaffee, für die Kinder Limo- 
nade, steht dann ein großes Kuchenbüfett be- 
reit. 

Am Beginn des Gemeindetages findet ein 
Familiengottesdienst statt, in dem die vom 
Kinderchor einstudierte Kantate ,,Die große 
Flut" einen Schwerpunkt darstellt. 

Der Gemeindetag klingt nach einem Orgel- 
konzert um 17 Uhr in einem gemütlichen Bei- 
sammensein aus (Beginn 19.30 Uhr). 

Das genaue Programm des Gemeindetages 
ist dem Gemeindebrief der Burgkirchenge- 
meinde zu entnehmen, der am Dienstag von 
den Konfirmanden-verteilt wurde. Pfarrer 
Rudat und Vikar Fischer sowie der Vorberei- 
tungskreis hoffen auf einen lebhaften Besuch 
des Gemeindetages. 

Fußballerhochzeit 

Wieder kam am vergangenen Samstag eine 
Fußballerbraut unter die Haube. Der Vor- 
stopper der TVD-Fußballer, Bernd Bockolt, 
und seine Frau Frau Elfriede konnten nach 
der Trauung in der Burgkirche die Glück- 
wünsche des TVD entgegennehmen, wozu die 
Jugend des Vereins in ihrem Sportdreß Spalier 
bildete. 

1 
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Ev. Burgkirchengemeinde 

Kirchliche Nachrichten 
für die Woche vom 14. —21. 9. 79 
Freitag, 14. 9. 79 
14.30 Uhr Kinderchorprobe für 

beide Gruppen im Gemeindehaus 
Samstag, 15. 9. 79 
14.30 Uhr Trauung in der Burgkirche: 

Wolfgang Mitscher und Ursula Gaffry 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht Inder 

Schloßkirche Philippseich 
(Pfr. Rudat) 

Sonntag, 16. 9. 79 (14. So. nach Trinitatis) 
10.00 Uhr Familiengottesdienst 

anschließend Gemeindefest 
17.00 Uhr Orgelkonzert in der Burgkirche 
Montag, 17. 9. 79 
19.30 Uhr Anmeldung zum Nähkurs 

im Gemeindehaus 
20.15 Uhr Chorprobe im Gemeindehaus 
Dienstag, 18. 9. 79 
14.15 Uhr 1. Konfirmandengruppe 

" (Vikar Fischer) 
15.00 Uhr 1. Konfirmandengruppe 

(Pfr. Rudat) 
16.30 Uhr 2. Konfirmandengruppe 

(Pfr. Ruat) 
16.30 Uhr 2. Konfirmandengruppe 

(Vikar Fischer) 
Mittwoch, 19. 9. 79 
15.00 Uhr Handarbeitskreis 

im Gemeindehaus 
20.00 Uhr Theologie für junge 

Leute im Gemeindehaus 
Donnerstag, 20. 9. 79 
10.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für 

ältere Menschen ab öOJahren 
im Gemeindehaus 

18.00 Uhr Kindergottesdiensivorbe- 
reitungskreis im Gemeindehaus 

Freitag, 21. 9. 79 
14.30 Uhr Kinderchorprobe der Gruppe 1 
15.30 Uhr Kinderchorprobe der Gruppe 11 
18.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 

Frauen und Mädchen 
im Gemeindehaus 

20.00 Uhr Ausschußsitzungen im 
Gemeindehaus (Kirchenmusik, 
Diakonie, Bau- u. Finanzausschuß) 

Pfarramt I (Pfr. Rudat) Fahrgasse 57, Tel. 
81505 u j 
Sprechzeiten: dienstags von 18 ois 19 Uhr und 
freitags von 10 bis 12 Uhr sowii.* nach Verein- 
barung. 
Das Gemeindebüro ist von montags bis don- 
nerstags von 9 bis 12 Uhr geöffnet. 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstraße 3J, 
Tel. 84439 
Ev. Familienbildung, Frau K. Brill, Oden- 
v^aldring 158, Tel. 81866 

Rath. Kirche Marlen" 

Gottesdienstordn ung 
für die Zeit vom 15.—23. 9. 79 
Samstag, 15. 9. 
18.00 Vorabendmesse in Gö. 
Sonntag, 16. 9. 

9.30 Hochamt der Pfarrei 
als Kindergottesdienst in Gö. 

11.00 Eucharistiefeier in Drh. 
Dienstag, 18. 9. 
18.00 Eucharistiefeier in Gö. 

anschl. Rosenkranz 
Mittwoch, 19. 9. 
15.00 Kommunionfeier in Drh. 
Samstag, 22. 9. i 
18.00 Vorabendmesse in Gö. 
Sonntag, 23. 9. 

9.30 Hochamt der Pfarrei in Gö. 
11.00 Eucharistiefeier in Drh. 

Gepfefferte „Staecks" 

auf der Leistungsschau 

Die SPD Dreieich bietet während der Lei 
stungsschau vom 14. bis 16. September im 
und vorm Bürgerhaus an ihrem Stand , .Ge- 
pfefferte Staecks"! Wenn an diesen drei Tagen 
die heimische Wirtschaft in der 7. Leistungs- 
schau des Verkehrsvereins über ihre Erzeug^ 
nisse und Dienstleistungen informiert, wird 
auch die SPD mit Informationen und ,,Wa- 
ren" vertreten sein. 

In Halle zwei des Messebaues vor dem Bur- 
gerhaus finden die Ausstellungsbesucher sehr 
leicht den Stand der Sozialdemokraten. Dort 
hängen nämlich die neuesten Poster und .sta- 
peln sich die Postkarten des bekannten Polit - 
Grafikers Klaus Staeck, Stuttgart. Die Kunst 
Staecks steht unter einem ganzen Haufen von 

^ iers": Interessieren, amüsieren, kritisieren, 
provozieren, aktivieren, mobilisieren! Dazu 

Veranstaltungen 

So., 16. 9. 
Ministrantentag des Dekanates 

Beginn 11 Uhr im Pfarr- und 
Dekanatszentrum, Taunusstr. 47 

Montagj^ 17. 9. 
Freier Tag des Diakons 
17.00 Jungpfadfmder U. Ferwendel, Drh. 
19.00 Gitarrenkreis Drh. 
Dienstag, 18. 9. 
17.00 Wölflingsgruppe 

B. Trippen/'K. Maurer Drh. 
Freitag, 21.9. 
17.00 Jungpfadfinder M. Lili/Gö. 
18.00 Jungpfadfinder G. Maurer, Drh. 
19.00 Jungpfadfinder B. Zagel/Drh. 
Dienstag, 18. 9. 
20.00 in Dreieichenhain Beginn 

der 13teiligen Fernsehreihe 
, .Warum Christen glauben" 
Wir laden alle Interessierten 
recht herzlich ein. Diskussionsleitung 
Herr Studienrat Scheitza. 

wollen die Dreieich Sozialdemokraten an 
ihrem Stand gern verhelfen. Die Pfeffer-- 
Staecks sind zum Anschauen und Kaufen. 
Daneben können sich die Besucher in einer 
SPD-Appelweinwirtschaft erholen. 

Während der drei Ausstellungstage wird 
auch für mehrere Stunden der SPD Bundes- 
tagsabgeordnete Manfred Coppik am Stand 
sein. Wer da etwas über Persien, Ecuador 
oder Nicaragua wissen will, erhält Antwort 
aus ..erster Hand". 

Am Freitag, dem 14. .September, wird 
Landtagsabgeordneter Matthias Kurth die 
Leistungsschau des Verkehrsvereins besuchen 
und dabei Gelegenheit nehmen, verschiedene 
ausstellende Unternehmen am Stand aufzusu- 
chen. Natürlich kommen am Stand der SPD 
auch die Kinder nicht zu kurz. 

CDU informiert auf der 
Leistungsschau 

Mit viel Prominenz aus Bundes-, Landes- und 
Kommunalpolitik zeigt sich die CDU Dreieich 
auf ihrem Stand auf der Leistungsschau des Ver- 
kehrsvereins vom 14. bis 16. September am Bür- 
gerhaus Sprendlingen. Neben der damit geschaf- 
fenen Möglichkeit des Führens von Gesprächen 
und Diskussionen steht der CDU-Stand ganz un- 
ter dem Eindruck der großen Ziele Stadtent- 
wicklung und -planung. ,,Mehr Lebensqualität 
in unserer Stadt" ist das Motto, unter dem die 
CDU Dreieich sich an diesen drei Tagen den Bür- 
gern vorstellen möchte. 

Um nun aber nicht nur „trockene" (Korrimu- 
nal-) Politik darzubieten, lockert der weit über 
Dreieich hinaus bekarmte Disk-Jockey ,,Leo" 
am Samstag zwischen 15 und 18 Uhr die Stand- 
Atmosphäre mit einer Disko-Show auf. Zwi- 
schendurch werden die weiblichen CDU- 
Helferinnen den Ausstellungsbesuchem zur 
Stärkung frische Waffeln und Kaffee anbieten. 
Viele kleine und große Überraschungen werden 
dann noch in dieses „Rahmenprogramm" einge- 
streut. 

Spielkreis, Nähen, Gymnastik 

Die Evang. Familienbildung bietet wieder 
im Gemeindehaus in der Fahrgasse 57 ver- 
schiedene Kurse an, und zwar: ab Freitag, 21. 
September, 18.30 Uhr, Gymnastik für Frauen 
und Mädchen. Der Kurs umfaßt 10 Stunden 
und kostet 25 DM. Ab Montag. 24. Septem- 
ber. 14.30 und 19.30 Uhr, Nähkurs. Hier 
wird das Maßnehmen, Zuschneiden, Nähen 
mit der Hand und Maschine gelehrt. Anmel- 
dung für diese Kurse am Montag, 17. 9., um 
19.30 Uhr im evang, Gemeindehaus. lOmal 2 
1/2 Stunden kosten 45 DM. 

Der Kinderspielkreis für 3- bis 4jährige be- 
ginnt wieder ab 1. 10. und findet montags, 
dienstags, donnerstap und freitags von 9 bis 
12 Uhr im Gemeindehaus statt. Anmeldungen 
sind zu richten an die Leiterin der Evang. 
Pamilienbildung, Frau Brill, Odenwaldring 
158, Tel. 8 18 66. 

Erstkommunion 1980 

Im Pfarrhaus und im Pfarrzentrum liegen 
die Anmeldungen für die Vorbereitung auf 
die Erstkommunion 1980 bereit. Die Eltern 
werden gebeten, diese bis zum 23. 9. 79 abzu- 
geben. 

Interessengemeinschaft 
Dreielch der Haus-, 
Wohnungs- und 
Grundstückseigentümer e.V, 

Die Axt im Haus 
erspart den Rechtsanwalt 

So Heber nicht! 
Sprechen Sie doch Heber mit einem 
Rechtsanwalt über Ihre Probleme. Am 
Freitag, 14. 9. +21. 9. 79 können Sie 
das in unserer Sprechstunde tun. 

HERZLICHEN DANK 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nach- 
barn, die uns anläßlich unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreut haben. 
Dank auch dem Jahrgang 1932/33 sowie der Fußball-Abteilung 
des TV Dreieichenhain. 

Edgar und Ria Landgraf 

Schillerstraße 15 

Wie man die Preise 
auch vergleicht, der 

OKGBL-MiUUCT 
bleibt unerreicht 
Groß-Einzeihandel 

Import / Export • Eigene 
Orgelschulen-Kundendienst 

Frankfurt am Main 
Eschersheimer Landstraße 46 

Telefon 06 t1 / 55 73 36-34 10 6! 
Darmstaeft 

Kasinostraße 19 
Telefon 0 61 51 / 2 36 68 

Putzfrau 2 x wöchentlich 
gesucht. Dreieichenhain. 
Tel. 8 48 07 

Suche zuverlässige Haus- 
haltshiife, 2x wöchent- hülsta-Elnrichlungsvorschlag: universa modul 55 
lieh 3—4 Std. Dresen- 
kamp, Tel. 8 26 74. 

Verkaufe ELEKTRO-HERD 
(Bosch), 1 Vi Jahre alt so- 
wie Kü.-Elnbauschränke 
(weiß). 
Tel. 8 48 47 

DicTRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

MaienteldstraBe 15 - 6072 Dreieich - Telefon 8 48 20 

Warum heizen Sie an 

Ihre ganze Wohnung, 

wenn Sie abends 

nur ein warmes 

Zimmer brauchen? 

Elektro-Heizgeröte von ZANKER FORBACH machen 
minutenschnell mollig warm. Kostengünstig und 
energiesporend. Im Bad, in der Küche, im Wohnzimmer - 
immer dort, wo Sie die Wärme gerade benötigen. 

Vyfertarbeitmit 
B^undSie^ 

ZANKER 

I FSPHBRCH 1 

Wir haben für Sie das richtige Heizgerät: 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieich-Dreleichenhain Fahrgassa 36 ■ 
 TELEFON 0 61 03 / 8 2118 
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Für die vielen aufrichtigen Beweise der Anteilnahme sow/ie Blumen an- 
läßlich des Heimganges unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma 
und Uroma 

Olga Matuschek 
geb. 2. 7. 1894 gest. 28. 8. 1979 

sagen wir aufrichtigen Dank allen Freunden, Bekannten, der Nachbar- 
schaft und besonders Herrn Pfarrer Rudat für seine lieben tröstlichen 
Worte. 

In stiller Trauer: 

Nina Wunderlich 
Heinrich Wunderlich 
Peter Wunderlich 
und alle Verwandten aus Canada 

DANKSAGUNG 
I 

Für die Anteilnahme In Wort und Schrift sowie die Kranz- und Blumen- 
spenden anläßlich des Helmgangs unserer lieben Entschlafenen 

Frau Berta Endres 
geb. Vierheller 

sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank. Besonderen Dank Herrn 
Pfarrer Rudat für seine trostreichen Worte, Herrn Dr. Schütz für ärztliche 
Betreuung und Schwester Helma Plaar für Ihre hilfreiche Pflege. 

In stiller Trauer; 

Ein Winter geb. Endres 
und alle Angehörigen 

fltNÄÜlTMTS"! z. B. Renault 5 TL: Nur 4,9 Liter Super 
aul 100 km (bei gleichbleibend 90 km/h 
nach DIN 70030/1). Und Renault 5 TL ^||| 
und GTL jetzt auch als STürer. 

/.. B. die neuen Renault 14 LS und TS, 71 PS/52 kW. 

Renault: Das viertgrößte deutsche Service-Netz 

Langen, Auto-Straub, 

Darmstädter Landstr., Tel. 06103/23787 

Ffm., Deutsche Renault AG, Niederlassung Frankfurt, 

Hanauer Landstr. 344-346, Tel. 0611/4170 21-26 
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lltrem RenauhrHäiidJcr, vom 14. 22. Sept. 

Aiitmachen beim großen 

Benzin-Spar-Festival. 

SRenault 5TL zu 

Schätzen Sie den .sensationell niedrigen 
Verbrauch des neuen Renault 5 TL. Kommt 
die IAA-Sensation '79 unter die magi.sche 

gewinnen. 

5-Liter- Grenze oder nicht?Teilnahmekalten 
beim Renault-Händler. Oder von 
Deutsche Renault AG, 5040 Brühl, Postfach. 

Erleben Sie das 8oer Modell-Programm. 

Mit neuer Wirtschaftlichkeit ohne Verzicht auf Leistung 

und Komfort. 

Für leistungsbewußte Autofahrer hat Renault den Renault 14 
entwickelt, der viele technische Vorteile bietet und dabei ein be- 
quemes, sicheres, leistungsfähiges uns sparsames Auto ist. 

Der BMW 745i setzt nicht nur Maßstäbe bezüglich Leistung, 
Komfort, Sicherheit und Ausstattung in der Klasse internatio- 
naler Luxuslimousinen, sondern zeigt, daß auch solche Fahr- 
zeuge ökonomisch sein können. 

Das ist der Polonez 1500, mit dem die Polen ihren Beitrag zur 
IAA leisten. 

des Jahres 1974 ihre Politik unter Verzicht auf 
die Mitnahme von Nachfragespitzen ganz auf 
eine langfristige Verstetigung des Geschäfts 
ausgerichtet. Das führte zu Engpässen und 
Lieferfristen, andererseits aber auch zu einer 
gleichmäßigen Beschäftigung bei stetiger Zu- 
nahme der Beschäftigungszahlen. Diese Ab- 
satzberuhigung sieht man daher als normalen 
Vorgang an. Die Prognose für die nächsten 
zehn Jahre lautet auf eine weiterhin aufwärts 
gerichtete Entwicklung der Motorisierung. 
Man schätzt für das Jahr 1990 einen Krafi- 
fahrzeugbestand von 26 Millionen Einheiten. 
Heute sind es 23 Millionen. Man übersieht 
nicht den fallenden Exportanteil, der nach An- 
sicht des Verbandes der Deutschen Auto- 
mobilindustrie an die japanische Konkurrenz 
gegangen ist. Den durch die Japaner geschaf- 
fenen Kostentrend will man durch technische 
^^ualität und Attraktivität ausgleichen, ist 
nicht zu übersehen, daß die japanische Auto- 
mobilindustrie in Europa und vor allen Din- 
gen in der Bundesrepublik festen Fuß faßte. 
Ungeachtet dessen sind die deutschen Auto- 
mobilhersteller zuversichtlich, daß sie ihre 
Position halten und festigen werden. Das zei- 
gen nicht zuletzt die Investitionsvorhaben für 
die nächsten Jahre. Durch die Ölpreisentwick- 
lung ist eine neue Situation entstanden, die 
sich durch die Ereignisse im Iran zu Beginn 
des Jahres zuspitzte. Man sieht aber deshalb 
keine akute Krise in der Kraftstoffvensorgung, 
es gibt aber höhere Preise für Kraftstoff und 
insbesondere für Heizöl. So wird auch in Zu- 
kunft jeder sein Auto fahren können, doch 
muß er dafür eben mehr bezahlen. 

Zum Thema ,,Das Automobil ist keine 
Spielwiese für Parteistrategen" sagte Backs- 
mann wörtlich: ,,Von Unruhe gekennzeich- 
nete Reaktionen sind nur dann zu erwarten, 
wenn dem Autofahrer die Zuversicht für die 

Zukunft genommen wird. Das sollten in der 
Verantwortung stehende Politiker bedenken, 
bevor sie das Auto zur Zielscheibe der Kritik 
machen." 

CJber die Entwicklung und wohin diese 
geht, ist einiges zu sagen. Während bislang 
vornehmlich leistungsstarke Personenwagen 
die Blicke auf sich zogen, zeichnet sich immer 
mehr eine Trendwende zugunsten von Fahr- 
zeugen ab, die gute Fahrleistungen bieten und 
dennoch wirtschaftlich zu betreiben sind. 
Allerdings sieht man auf der IAA noch nicht 
jene Sparmodelle, die derzeit schon technisch 
möglich sind. Das liegt an der Automobil- 
industrie, die auf Marktveränderungen zu zäh 
realen oder aber das neue Käuferverhalten 
völlig falsch einschätzt. So ist zum Beispiel 
VW vom Ansturm auf den sparsamen Diesel 
Golf völlig überrascht worden. Lange Liefer- 
fristen für den Kunden sind die Folge. 

Wie und wo Kraftstoff — bis zu 50 Prozent 
— gespart werden kann, hat Professor Fiala, 
VW-Vorstandsmit^lied für Forschung und 
Entwicklung, in einem ."i-Punkte-Programm 
zusammengesellt: 

1. kein großer Fahrzeugquerschnitt 
2. längerer direkter Gang 
3. Dieselmotor 
4. gute aerodynamische Form 
5. Kompromisse zugunsten des 

Verbrauchs. 
Wenn man Kraftstoff sparen will, muß man 
nicht auf ^oße, komfortable Fahrzeuge ver- 
zichten, wie sich unter anderem am Beispiel 
des Audi 100 zeigt. Er weist eine Querschnitts- 
fläche von 1,96 qm auf und ist damit nur um 
0,12 qm größer als der wesentlich kleinere 
VW-Golf. 

Das neue Spitzenmodell Audi 200 wird ausschließlich als Stufen- 
hecklimousine mit 136 PS und 170 PS angeboten. 

48. Intern. Automobilausstellung 

Unser Redaktionsmitglied W. Langhans berichtet von der IAA 

Frankfurt Für das Auto hat die Zukunft 
erst begonnen. Das ist die optimistische Mei- 
nung des Präsidenten des Verbandes der 
Automobilindustrie, Horst Backsmann. Die 
technische Weiterentwicklung ist nicht zum 
Stillstand gekommen. Eine besondere Lei- 
stung liegt darin, in welchem Maße die Inge- 
nieure der Automobilindustrie die steigenden 
Anforderungen von Verbraucher und Gesetz- 
geber im Hinblick auf sparsamen Energiever- 
brauch, Sicherheit und Umweltfreundlichkeit 
in ihrer Konzeption berücksichtigen. 

Wir sahen auf der 48. IAA eine Fülle von 
Neuerungen und Verbesserungen im Angebot 
der nahezu 1400 Aussteller aus 39 Ländern. 
Das Angebot bleibt nicht auf den Personen- 
kraftwagen beschränkt. Vielmehr wird deut- 
lich, wie breit und differenziert das Erzeugnis- 
programm der Automobilindustrie heute ist: 
Kein Automobil könnte ohne das mannig- 
fache Angebot einer leistungsfähigen Kraft- 

fahrzeugteile- und -zubehörfndustrie gebaut 
werden. Den Anforderungen zahlloser Be- 
reiche von Wirtschaft und Verwaltung kommt 
eine bunte Palette von Nutzfahrzeugen vom 
leichten Transporter über den Schwerlastwa- 
gen und den Omnibus bis hin zu den Spezial- 
fahrzeugen entgegen. Auch Kraftfahrzeugan- 
hänger und -aufbauten werden in einer Viel- 
falt angeboten, die für den Laien oftmals un- 
übersicntlich erscheint, ihre Ursache aber in 
der Unterschiedlichkeit der Einsatzbedingun- 
gen findet. 

Festgestellt werden muß, daß die deutsche 
Automobilindustrie einen neuen Kulmina- 
tionspunkt ihrer Entwicklung überschritten 
hat. Nach einer ungewöhnlich langen Zeit 
hervorragender Absatzergebnisse zeigen sich 
in diesem Sommer erstmals die eigentlich 
schon früher erwartenden Zeichen der Beru- 
higung der Automobilnachfrage. So haben 
die Automobilunternehmen nach dem Tief 

(Fortsetzung auf der nächsten Seite) 

Ein Leserservice der LZ 
für alle Autofahrer 

Neuhelten auf der IAA 
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Ein Leserservice der LZ 
für alle Autofahrer 

Neuheiten auf der IAA 

48. IAA in Frankfurt 
(Fortsetzung) 

muß also nicht unbedingt ein Miniauto 
sein, um Kraftstoff zu sparen. Die Zeit von 
Schlachtschiffen, wie man sie vornehmlich 
aus Amerika kennt, ist allerdings vorbei. Sie 
schieben mit ihrer großen Stirnfläche die Luft 
geradezu vor sich her und vergeuden dadurch 
den immer geringer werdenden Kraftstoff. 
Neben der Fahrzeugsilhouette, die bei fal- 
scher Auslegung unnötige Kraftstoffkosten 
verursacht, zählt auch das Fahrzeuggewicht 
als Energieverschwender. Fazit: Das Gewicht 
beim Automobil muß runter! Während man 
heute schon mit der herkömmlichen Stahl- 
konstruktion erheblich an Gewicht einsparen 
kann, gehört die Zukunft im Automobilbau 
dem Verbundsystem von verschiedenen Werk- 
stoffen. Denkbar ist ein Stahlgerippe, das mit 
verschiedenen Kunststoffteilen verbunden 
wird oder der Einsatz von edleren, teureren, 
aber auch leichteren Metallen, wie zum Bei- 
spiel Aluminium. Man muß neue, andere 
Wege suchen, um das Gewicht zu senken. So 
ist zum Beispiel das Reserverad in seiner der- 
zeitigen Konstruktion nicht mehr tragbar. 
Und man muß sich wundern, daß den Tech- 
nikern immer noch keine brauchbare Alter- 
nativlösung eingefallen ist. Immerhin wiegt 
ein komplettes Reserverad rund 18 Kilo- 
gramm, die den Kofferraum schmälern und 
Kraftstoff kosten. Bei einem Bestand von 26 
Millionen Personenwagen in der Bundesrepu- 
blik werden also täglich 4,5 Millionen Kilo- 
framm an Gewichtnutzlos durch die Gegend 

utschiert, denn nach einer Statistik muß der 
Autofahrer 150 000 Kilometer zurücklegen, 
bevor ihn einmal das Schicksal einer Reifen- 
panne ereilt. Bei einer Fahrleistung von 
13 000 Kilometern pro Jahr und Fahrzeug 
und einer Einsparung von einem Liter Kraft- 
stoff auf 100 Kilometer pro Kilogramm Ge- 
wicht ließen sich jährlich in der Bundesrepu- 
blik 6 Millionen Liter Kraftstoff einsparen, 
wenn das Reserverad dahin kommt, wo es 
längst hingehört: ins Museum. Dieses ein- 
fache Beispiel macht deutlich, wie notwendig 
und sinnvoll es ist, sich auch kleinsten Ener- 
gieverschwendern anzunehmen, denn in der 
Summe macht es sich bezahlt. 

Mehr Gänge — weniger Kraftstoff. Das ist 
die Meinung der Experten. Ottomoloren sind, 
im Gegensatz zu Dampfmaschinen und Elek- 
tromotoren von Haus aus für den Betrieb von 
Kraftfahrzeugen schlecht geeignet, denn ohne 
nachgeschaltetes Getriebe kämen siie kaum 
vom Fleck. Man benötigt also ein Getriebe, 
um die Motordrehzahl den jeweiligen Be- 
triebszuständen anzupassen. Am besten läßt 
sich die Motorleistung nutzen, je mehr Ge- 
triebeabstufungen vorhanden sind. Hier gibt 
es schon eine Ausnahme: der Mitsubishi Colt, 
der es auf acht Gänge bringt. 

Leider laufen uns die Benzinpreise davon. 
In der Bundesrepublik kostet derzeit 1 Liter 
Beiuin zwischen 1,00 und 1,10 Mark; in unse- 
ren^achbarländern sind Preise zwischen 1,35 
und 1,50 Mark üblich. Mithin ist es schon ab- 
sehbar, wann hierzulange die Preise dem Aus- 
landsniveau angeglichen werden. So schnell 
aber, wie die Energiekosten steigen, klettern 
die Löhne nicht. 

Daher haben die deutschen Automobilher- 
steller dem Wirtschaftsminister feieriich ver- 
sprochen, den Kraftstoffverbrauch aller 
neuen Kraftfahrzeuge bis zum Jahre 1985 um 
10 bis 12 Prozent zu senken. Das ist ein Ar- 
mutszeugnis. Von einer der modernsten Indu- 
strien, die sich gern als die Beste im interna- 
tionalen Vergleich feiern läßt, darf man 
schon ein bißchen mehr erwarten. Daimler-- 
Benz und Porsche erklären schcwi jetzt, daß 
ihre Fahrzeuge 10 Prozent Benzin einsparen. 
Und Porsche ist sogar stolz darauf, daß der 
Porsche 928 nach der neuen DIN-Norm 
,,nur" 17,6 Liter/100 Kilometer im Stadtver- 
kehr verbraucht. Man muß sich wirklich wun- 
dem, mit welcher Borniertheit die dringen- 
den Energieprobleme angegangen werden. 
Von dem Verbrauch müssen mindestens noch 
30 Prozent herunter, will man mit dem Wört- 
chen ,,nur" in diesem Zusammenhang operie- 
ren. Der Vorstandsvorsitzende der Volks- 
wagen AG, Toni Schmücker, dazu: ,,Ich darf 
Ihnen sagen, daß die Fahrzeuge des Volks- 
wagen-Konzerns trotz ihres bereits niedrigen 
Verbrauchsniveaus die Benzineinsparung von 
weiteren 10 bis 12 Prozent schon zu einem frü- 
heren 2^itpunkt als 1985 erreichen werden." 

So demonstriert der VW-Audi-Konzern auf 
einer Sonderschau der IAA die Perspektiven 
weiterer Benzineinsparungen. Dort kann rnan 
sich über den derzeitigen Stand der Entwick- 
lung und des Einsatzes von Alternativkraft- 
stoffen wie Methanol und Äthanol informie 

• 
Dazu Toni Schmücker auf der Pressekonfe- 

renz: ,,Die Entwicklung von Alternativkraft- 
stoffen ist allein schon aus Gründen der politi- 
schen Demonstration notwendig. Wir bekun- 
den mit solchen Treibstoffen unseren Willen, 
Benzin nicht zu sparen, sondern auch Alter- 
nativen bereitzustellen, um dadurch unsere 
Abhängigkeit vom Rohöl als Energiegrund- 
lage für den Individual-Verkehr zu verrin- 
gern. Alkohle aus Kohle, Müll oder Pflan- 
zen sind — wie nicht zuletzt der VW-Konzern 
in vielen Programmen nachgewiesen hat — 
technisch ohne größere Probleme als Auto- 
mobil-Kraftstoff einzusetzen. Ich möchte je- 
doch davor warnen, die Alternativkraftstoffe 
einschließlich hydrierter Kohle in ihrer Men- 
genwirkung zu überschätzen. Der Kraftver- 
kehr bleibt vorerst auf Öl als Hauptenergie- 
quelle angewiesen." 

Zur Preistendenz bei Kraftstoffen meinte 
Schmücker: ,,Es ist im übrigen falsch zu glau- 
ben, daß es unbegrenzte Preiserhöhungsspiel- 
räume für Treibstoffe aus Öl gebe. Weitere 
Verteuerungen können nämlich nicht wesent- 
lich über die Schwelle hinausgehen, die durch 
die heute bekannten Kosten für synthetische 
Kraftstoffe markiert werden." 

Negativ ist die Meinung Schmückers zum 
geplanten Tempolimit in der Bundesrepu- 
blik. ,,Fahrzeuge aus dem Hochlohnland 
Bundesrepublik Deutschland gewinnen ihre 
nationale und internationale Wettbewerbs- 
fähigkeit aus ihrer technischen und qualitati- 
ven Hoch Wertigkeit. Wenn ein generelles, 
starres Tempolimit kommen würde, dann 
müßten sich entsprechend den ökonomischen 
Prinzipien die technischen Standards für un- 
sere Automobile verändern. Dies würde nicht 
ohne negative Auswirkungen auf unsere iia- 
tionale und internationale Konkurrenzfähig- 
keit bleiben", sagte der VW-Konzemchef. 

Schmücker wendet sich energisch gegen 
Pessimismus und Schwarzmalerei. Seiner Mei- 
nung nach besteht eine Neigung dazu, man- 
gelnde reale "Informationen durch negative 
Spekulationen zu ersetzen und dadurch jenen 
Zustand zu provozieren, den doch alle vermie- 
den haben wollen. Dazu kommen ziviüsations- 
kritische Anwandlungen, die in der Annahme 
gipfeln, wir könnten womöglich reicher sein, 
wenn wir uns nui dazu entschließen würden, 
ärmer zu werden. 

Ein Rundgang durch die Ausstellungshal- 
len. Wirklich neue Automobile, die die breite 
Masse ansprechen, gibt es auf der IAA sehr 
wenige zu sehen. Da wäre der Opel-Kadett, 
der erste Versuch der Rüsselsheimer mit dem 
Frontantrieb, der nach den ersten Probefahr- 
en einen sehr guten Eindruck hinterließ. In- 

teressant dürfte sein, wie der VW-Konzern 
auf diesen Opel-Kompaktwagen reagiert. Im 
Augenblick gibt man sich dort noch ruhig, 
der Jctta ein Golf mit angesetztem Koffer- 
raum war das letzte fehlende Glied in der 
Modellkette von VW. Für die gehobene Mit- 
telklasse ließen sich die Ingoistädter Ingenieure 
etwas einfallen. Nachdem man ihnen den 
Wankelmotor verboten hatte, stürzten sie sich 
mit voller Vehemenz auf die Turboaufladung 
des bewährten Fünfzylinder-Motors. Das Re- 
sultat ist der Audi 200 5 T, ein Fahrzeug, das 
mit 170 PS und über 200 km/h Spitze auch 
den kleinen Mercedes-Modellen gefährlich 
werden könnte. 

Sonstige Neuigkeiten aus Deutschland? Da 
wäre noch Erich Bitter, der in Kleinstserien 
hochwertige Nobel wagen baut, und der hier 
seinen Bitter SC der Öffentlichkeit präsen- 
tiert, und der Frankfurter Rainer Buchmann, 
der der Firma Porsche den ersten 928 targa 
beschert. Buchmann ist zweifellos einer der 
Leute, die Marktlücken geradezu riechen, 
eine seiner besten Ideen zeigt er ebenfalls auf 
der IAA : Ein Armaturenbrett mit vollelektro- 
nischen Baugruppen — hier wird der Fahrer 
nicht mehr von unterschiedlich großen Zei- 
gern informiert, hier sorgen große Ziffern da- 
für, daß der Fahrer über alle Daten verfügt. 

Bei den ausländischen Ausstellern zeip 
Lancia mit dem Delta ein neues Modell, 
das — auf der Basis des Fiat Ritmo — 
den kleinen Fiat jedoch in Luxus und Aus- 
stattung an die Wand stellen soll. Fiat selbst 
überlegt seih, ob das bildhübsche Ritrno- 
Cabriolet von Nucio Bertone in eine kleine 
Serienproduktion übernommen werden 

soll. Erstmal zu sehen ist der Peugout 505, der 
Citroen GSA, der Polski Polonez und die neue 
Corolla von Toyota, bei der sich freilich unter 
der schönen Haut technisch nichts ^etan hat. 
Etliche Firmen bieten ihre Autos jetzt auch 
mit vier Türen an, so der Volvo 345, der Re- 
nault 5 und der Mitsubishi Colt. Und der Rest 
hat die Fahrzeuge überarbeitet, hier die Front 
geändert und dort die Heckleuchten, neiie 
Farben gemischt oder am Armaturenbrett die 
Instrumente verschoben. Die Preiserhöhun- 
gen dafür hat fast niemand vergessen: so zwi- 
schen zwei und vier Prozent, da haben sich die 
meisten geeinigt. 

Bleiben zum Schluß noch die Exoten, die 
Paradiesvögel jeder Autoaussteilung. Man 
sieht sich ja auch die Wagen an, die man 
nicht erwerben will, die man aber einmal an- 
fassen möchte. Und auch bei diesen kleinen 
Firmen, die im Jahr nur wenige hundert 
Autos von Hand bauen - Ferrari mit 1200 
Fahrzeugen im Jahr ist da schon eine Aus- 
nahme — gibt es hin und wieder Neuigkei- 
ten: In diesem Jahr ist Maserati dran, das den 
Quattroporte wieder in neuem Gewände auf- 
erstehen ließ; eine viertürige Limousine, die 
fünf Personen m.it deutlich über 200 km/h be- 
fördern kann. Der Münchner Importeur rech- 
net mit zehn verkauften Exemplaren pro Jahr. 

Alle Neuigkeiten auf einen Blick bringen 
wir in unserer nächsten Freitags-Ausgabe am 
21. September 1979. Die IAA ist vom 13. bis 
zum 23. September täglich von 9 bis abends 
19 Uhr geöffnet. 

Einen schicken Sportw^agen haben die Japaner mit dem Datsun 280 ZX TT nach Frank4 
furt geschickt. Er hat einen 2,8 Liter 6-Zylindermotor mit 200 PS, bringt eine Hochsige- 
schwindigkeit von 230 Stundenkilometern und beschleunigt von 0 auf 100 in sieben Sekun- 
den. Das Triebwerk hat einen Turbo-Lader. 

Mitsubishi 

Mehr 
Partnerschaft -1 
mehr 
Sicherheit. 
Portner geben Beispiele: 
Herr Derief Masche, 
Kürschnermeister, Berlin LU 

Seine weiteren Stärken: Der ökonomische 
Colt-Motor mit 51 kW (70 PS), Colt-Fahrwerk mit 
Frontantrieb und Einzelradaufhängung, Colt- 
Scholtung zum Spurten und Sparen oder Drei- 
stufen-Automatic. 

Autohaus Hubert Sollath 
Bahnstraße 42 — Telefon 4 93 03 

6073 Egelsbach 
Verkauf — Kundendienst — Reparaturen — 

Ersatzteile 

Mitsubishi: 

Dauerhafte Autof reude« 

AAich meine, 
// daß kh als 

erwachsener Fußgän- 
ger den Kindern im 
Straßenverkehr stets 
skherheitsbewußtes 

I Verhalten zeigen soll. 
Wenn beispielsweise 
Ampeln an Uber- 
wegen rotes Ikht 
zeigen, bleibe kh auf 
jeden Fall'stehen. 
Kinder sind noch- 
ohfflungsireudig, 
gerade deshalb sollte 
kh fflkh rkhtig ver- 
halten und ihnen so 
ein gutes 

DER NEUE KADETT. 

Er hat, was viele 

gerne hätten. 

^Wirtschaftlichkeit 

^Geräumigkeit Technik 

^Komfort ^Vielseitigkeit ^ 
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Silbenrätsel 
Aus den Silben a - ca - da - dar - de 

dort - e - ei - er - fer - gen - go - grim 
her - i - 1 - in - ke - ko - kra - lan - le 
len - ler - lin - me - mo - mund - ne - ne 
nel - nie - no - ped - ra - re - se - so - stor 
te - tes - tik - to - traw - walk -sind 17 Wör- 
ter folgender Bedeutung zu bilden: 

1. Fabelname des Wolfes, 2. Meerenge zw. 
Europa und Kleinasien, 3. Muse der Liebes- 
dichtung, 4. Stadt in Bayern, 5. Held vor 
Troja, 6. griech. Philosoph, 7. Heiligenbild, 8. 
Fehllos, 9. Stadt im Ruhrgebiet, 10. leichtes 
Motorrad, 11. Gestalt aus „Die Fledermaus", 
12. irischer Name Irlands, 13. urspr. Negertanz, 
14. kostbarer Pelz, 15. Fischdampfer, 16. die 
Hölle bei Dante, 17. Kunststil im MA. - Die 
ersten und die dritten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben ein Wort von 
Sophokles. 

Ha^teNlisse 

Sciiadiaufgabe Nr. 37 
F. Karge, Kierspe 

Konsonantenverhau 
dmmtgnghrtdwlt 

An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 
bzw. Umlauten ausgefüllt, liest man einen 
Spruch über den Mut. 

SdiUttelrätsel 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß Be- 

griffe anderer Bedeutung entstehen; ihre An- 
fangsbuchstaben nennen dann einen weib- 
lichen Kosenamen. 

DEINER - MODE - RIEGEN - NORA 

Erdfeil Fluß 
in Böhmen 

Kfz-2. 
Eberi- 
berg 

T Ppern- lied Keften- 
gesang 

r— Tierbe- 
housung 

Mittel- meer- 
insel 

Euro- päer 
T~ Tages- zeit 

L 
T T ▼ Hptst. 

Groß- 
brifon- ► 

Ktmono- gUrtel ►- Weh- 
lout ► Stein- 

chen 
unbe- 
rUhrbor Strom in 

Afriko 
Blut- still, 
mittel 

r 
engl. 
A dl i ge r 

Provinz 
des 
Kongo 

? 
► 

T T T 

FuMer- 
pflanze 

Bibel- feil/ 
Abk. 

Strom in 
Italien 

T 
► Blume, 

GewUrz LuH- 
geist ► 

Radio- 
zubehör 

T ? Schweiz 
Flöchen- 
moß 

german . 
Götter- 
botin 

► 

r 
Provinz 
Kanadas Sohn 

Isooks ► 
f 

Rund- 
körper Pofxjgei • 

Schutz ein 
Eßge- 
schirr 

Bero 
in der 
Schweiz 

▼ 
► Lasten- 

heber 
■"T" 
► 

T- 

r 

T 
großer 
Mensch Kfr-Z." Kleve ► Heil- 

pflanze 
reli- 
giöser 
Brauch 

Mutter 
Jesu 

Stadt in 
England engl.: 

Baum ► 
▼ 

Strick 
Haupt- 
stadt 
Kroa- 

f 
► 

-y— ▼ 

r 

Tonbe- 
zeich- 
nung 

einge- 
legtes 
Tier- 
produki 

T 
► Ört in 

Tirol 
Gebirge In Si- 
birien 

Spiel- 
leitung ► 

▼ Lebens- ab- schnitt 
► 

T"" 

r 
Fluß zur 
Donau ► Kanton der 

Schweiz 
► 

Wogen- 
halfe 

estni- 
jche 
Insel 

► 
Pionier 
der 
Elektro* technik 

► 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 11 Wörter 

mit untenstehender doppelsinniger Bedeutung 
zu bilden; a - al - as - bar - ben - de - de 
e - eis - er - ge - ge - hei - kraut - la - Ii 
Ii - lot - pen - per - ra - rau - ren - sau 
sau - schlep - sen - ser - ster - tai. 

1. Abschied vom Wurfspieß, 2. Holzraum- 
maß mit französischem Artikel, 3. ausgewach- 
senes Faultier, 4. indisches Gewicht eines 
weiblichen Haustieres, 5. Trinkstubenhirsch- 
art, 6. japanische Münze für ein Senkblei, 7. 
Schluß einer dt. Vorsilbe, 8. Spielkarte für 
einen Hohenpriester, 9. Grünpflanze an einem 
Fluß zum Rhein, 10. Schutzpatrone der Winter- 
•sportier, 11. Spezialfahrzeug für Schmetter- 
lingslarven. - Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben ein Or- 
chestermitglied mit Trinkgefäß. 

Rätselgleidiung 
Gesudit wird x 

(a-b) T (c-d) + (e-f) + (g-h) + (i-k) = X 
Es bedeuten a) Franzose, b) bekannte Fem- 

sehtänzerin, c) Gewohnheit, d) Bindewort, e) 
weibl. Vorname, f) Zeichen für Ampere, g) 
Zeitabschnitt, h) Abk. Aktiengesellschaft, i) 
Einmachhilfe, k) Mineral - x = Hausmittel. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist der An- 

fangsbuchstabe zu streichen und dafür ein 

Matt in zwei Zügen. 
KontrolIstellunK Weiß; KgS, Df2, Td4, f8, 

Le7, Sb4, g5, Bf5 (8) - Schwarz; Ke5, Tc3, Lb5, 
cl, Sg7, Bd5, e6, f4 (8) 

anderer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Buchstaben ergeben, hintereinander 
gelesen, einen Raumfahrer (Mz.). 
Cid - Uhu - Anu - Asta - As - Bei - Kann 

Ära - Los - Halt - Dame 
Besuchskarte 

Welchen Beruf hat dieser Herr? 
UWE N. FRAM 

HERNE 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Skandinavisdies Kreuzworträtsel 
 A E-T 
NKLANQ-E 
GEL-AORT 

E H E N - 
E 

L 
T 
E 

- - L - 
I D E R 
A - H I 

T - E R N 
-H-RAUNEN 
LEBEN-A-E 

-ZERREN-G-IRAN 
TRAN-B-HIMMEL- 
-AG-REVUE-M-EI 
-ELLER-R-REIMS 
ETE-N-ROMAN-AR 
-S-ANDEN-U-INA 
RENTE-GESPANNE 
-L-ENTENTE-OEL 

Mixwörter: Lastauto, Indianer, Ellenbogen, 
Differenzen, Ekstase, Retorte, Triebwagen, 
Auguren, Frankreich, Eberhard, Lamellen = 
Liedertafel. 

Rätselgleidiung; a) Poren, b) en, c) Till, 
d) 11, e) Kelle, f) Elle, g) Usus, h) US - x = 
Portikus. 

Im Handumdrehen: Weh - Arno - Reis 
Rast - Anne - Löns - Aras. - Hostess. 

Hier darf gestohlen werden: Gewinn ist 
Segen, wenn man ihn nicht stiehlt. 

SdiUttelrätsel: Mate - Orest - Riese - Dora 
= Mord. 

Silbenrätsel: 1. Addiermaschine, 2. Unruh, 
3. Chauvinist, 4. Dulzinea, 5. Isabeau, 6. Ein- 
siedlerkrebs, 7. Euböa, 8. Winnetou, 9. Insze- 
nierung, 10. Gemeinde, 11. Kopenhagen, 12. 
Eichenlaub, 13. Israel, 14. Tahiti, 15. Balzac, 
16. Eisack, 17. SilbermedaUle, 18. Trichinen 
= Auch die Ewigkeit besteht aus Augen- 
blidcen. 

Sdiadiaufgabe Nr. 36: 1. g4-g5! (mit der 
Drohung Lb4-f8-g7 matt) Le3xg5 2. Lb4-e7I 
Lg5-h4 3. Le7-f8 nebst 4. Lf8-g7 matt. Auf 
1 Ld2 folgt sofort 2. Lf8 und auf 1  
Lc5 2. Lxc5 fxgS 3. Ld4 matt. Es sdieitert 
1. Le7 an Lg5! und 1. Lf8 an Lh6! 

iiiiiiiiiiiiiiiniinMiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiniiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

Heiteifes Allerlei 

Eine energische Witwe 
Kurzgesdiidite von Pit Kröger 

§ „Er Hebt mich - von Herzen - mit = 
= Schmerzen?" 5 
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Kennen Sie den schon? 

Gesdiäftsinteresse 
„Entschuldigen Sie bitte, Herr Direktor", 

sagt Meier zu seinem Chef, „daß,ich gestern 
gefehlt habe. Ich bin nämlich Vater gewor- 
den." 

„Das ist ja ganz schön und gut", meinte der 
Direktor, „doch Ihr Vorgänger hatte da mehr 
Geschäftsinteresse. Er wurde immer nur wäh- 
rend des Urlaubs Vater." 

Kein Grund zum Feiern 
„Siehst du", sagt die Ehefrau triumphierend 

und hält dem Gatten die Zeitung unter die 
Nase, „da lese ich eben, daß ein Mann, der 
nie geraucht und nie getrunken hat, seinen 
90. Geburtstag feierte!" 

„Was will der schon viel feiern können!" er- 
widert der Mann wegwerfend. 

Deshalb 
Brown ist Landpfarrer in Highville. Bei 

einem Stadtbesuch kommt er dort mit einem 
Kollegen ins Gespräch und klagt; „Meine 
Gemeinde wird immer kleiner. Sogar mitten 
in der Predigt laufen die Farmer fort." 

„Mir kann das nicht passieren", lächelt der 
andere, „obwohl ich wirklich kein guter Red- 
ner bin." I 

„Wie ist das nur möglich?" staunt Brown. 
„Der Grund liegt tiefer - ich bin nämlich 

Gefängnisprediger." 

Die energisch wirkende ältere Dame betritt 
das Büro der Friedhofsverwaltung in dem 
Städtchen des amerikanischen Mittelwestens. 
Man sieht ihr an, daß sie über irgendetwas 
ungehalten ist. 

Der Beamte blickt von seinen Akten auf 
und mustert die Besucherin. 

„Was kann ich für Sie tun, Madam?" fragt 
er. 

Die Frau holt tief Atem. „Ich möchte mich 
beschweren!" 

Der andere sieht über den Rand seiner Bril- 
lengläser. „Beschweren?" wiedei-holt er, und 
nach einer kurzen Pause fährt er fort: „Uber 
was wollen Sie sich beschweren?" 

„Fast eine ganze Stunde habe ich den Fried- 
hof abgesucht, aber ich kann das Grab mei- 
nes Mannes nicht finden." 

„Sind Sie sicher, daß Ihr Gatte hier beer- 
digt ist?" 

„Aber natürlich bin ich sicher!" Sie unter- 
bricht sich. „Mein Mann starb vor genau vier 
Wochen. Ich war seit zwei Monaten im Kran- 
kenhaus und bin erst heute entlassen worden. 
Ich konnte also bei der Beerdigung meines 
Mannes nicht zugegen sein. Ich weiß aber mit 
Bestimmtheit, daß er auf diesem Friedhof zur 
letzten Ruhe bestattet wurde." 

Der Beamte nickt. „Ich verstehe, Madam. 
Sie wollen erstmals das Grab Ihres Mannes 
besuchen, können es aber nicht finden." 

„So ist es." 
Der Mann greift nach einem Kasten, in dem 

sich eine lange Reihe von Karteiblätlern be- 
findet. 

Der Grund 
Das perfekte Kindermädchen hatte überra- 

schend schnell die neue Stellung wieder auf- 
gegeben. 

„Warum denn?" fragte eine Freundin. 
Die junge Dame erwiderte kui-z; „Unterent- 

wickelte Kinder und überentwickelter Vater." 

Taktik 
„Hat Paul dich gegen deinen Willen geküßt?" 

fragt die Mutter. 
„Er meint, er hätte", lächelt dip Tochter. 

Begreiflidi 
„Wieviel Gla.s Wein trinken Sie denn so an 

einem Tag?" 
„Zehn bis fünfzehn." 
„Du lieber Himmel! Ich könnte nicht ein- 

mal soviel Wasser trinken!" 
„Sie Dussel! Ich auch nidit!" 

„Wie heißt denn Ihr Gatte?" 
„Thomas Jackson." 
Der Verwalter blättert in den Karteien. 

Dann schüttelt er den Kopf. „Bedauere, 
Madam, wir haben keinen Thomas Jackson." 

„Keinen Thomas Jackson? Aber das ist doch 
unmöglich! Ich..." 

„Wir haben nur eine Elizabeth Jackson." 
Über das Gesicht der Dame geht ein Leuch- 

ten. „Na also!" kommt es spontan. „Das ist er!" 
Und kurz darauf setzt sie hinzu: „Es geht 
nämlich alles auf meinen Namen!" „Das ist die einfachste Masche, um ihn unter 

die Dusche zu bekommen!" 

Ehrlich währt nicht lange 
Von Daniela Neuhaus 

^ Es kann vorkommen, daß man insgeheim 
einen Wunsch hegt, den man offen niemals 
auszusprechen wagt. Oft sagt man sogar ab- 
sichtlich das Gegenteil davon, und dann ist 
man unter Umständen sehr enttäuscht, wenn 
einen einer beim Wort nimmt. 

Sieglinde hatte da ihre Erfahrungen. Als sie 
eines Morgens ins Büro kam, spürte sie, daß 
die Kolleginnen erstaunt ihre linke Hand 
musterten. 

„Wieso kommst du darauf, mich einen 
notorischen Säufer zu nennen?" 

„Ist was?" fragte sie. 
„Ja. Hast du deinen Ring verloren?" 
„So könnte man es nennen. Er ist an den 

Absender zurückgegangen. Ich habe mich ent- 
lobt." 

„Hat er dich belogen?" 
„Nein, im Gegenteil, er war mir eine Spur 

zu ehrlich." 
„Zu ehrlich? Das ist doch noch lange kein 

Grund, sich zu trennen." 
„Und ob das ein Grund ist! Wißt ihr, ich 

hatte das innere Bedürfnis, nicht den Ein- 
druck zu erwecken, als sei ich hinter Geld 
her. Und deshalb habe ich meinem Verlobten 
gesagt, daß ich ihn nicht allein seines Vermö- 
gens wegen lieben würde. Darauf hat er ge- 
antwortet, das sei sehr gut, er habe nämlich 
überhaupt keins." 

Statistik 
Während eines schweren Gewitters in Ober- 

bayem verläßt der Pensionswirt das Haus. 
„Haben Sie denn keine Angst, vom Blitz er- 

troffen zu werden?" fragen ihn besorgt die 
Gäste. 

„Nein, jetzt nicht mehr", antwortet er. „Nach 
der Statistik wird in dieser Gegend alljähr- 
lich eine Person vom Blitz getroffen, und die 
hat es heuer schon erwischt." 

Falsdi verstanden 
„Kennst du eigentlich die Wüste Sahara?" 
„Ach, du alter Schürzenjäger, laß mich doch 

endlich mit deinen Weibergeschichten in 
Ruhe!" 

// 



(7. Fortsetzung) 
Mitten auf dem Platz spielte eine italieni- 

sche Musikkapelle. Prickelnde Melodien von 
Verdi, von Mascagni und Leoncavallo beleb- 
ten die Stimmung wie ein aufpeitschendes 
Stimulans. Auf eine Fantasie aus der „Tra- 
viata" folgten Melodien aus dem „Bajazzo", 
beginnend mit dem Prolog. In tiefer Versun- 
kenheit lauschte Frank, bis ihn plötzlich wie 
ein Fanfarenstoß der Schluß des Prologs traf: 
„Das Spiel kann beginnen .. 

Was bedeutete dieser Titel über Isas Roman? 
Wieder wuchs die schmerzliche Spannung in 
ihm. Warum hatte er die Scheu nicht über- 
wunden? Was nutzte es, wenn er sich jetzt ob 
seiner Feigheit schalt? Er ermahnte sich selbst 
zur Ruhe. Was war in Wirklichkeit versäumt 
worden? Der Roman lag wohlverwahrt in 
seinem Koffer. Er konnte ihn noch in der 
Nacht während des Fluges lesen. 

Und dann drängte sich ihm wieder der 
Gedanke an Erneste auf, an Bernett und sein 
sonderbares Ansinnen. Klar - er wollte die 
hypernervöse Journ.ilistin, die fast den gan- 
zen Tag rauchend und Kaffee trinkend im 
Caf6 saß, abschieben. Eine erschreckende 
Veränderung war in letzter Zeit mit ihr vor- 
gegangen. Was er nach und nach von ihr 
erfahren und auch selbst beobachtet hatte, war 
in hohem Grade besorgniserregend. Er wußte, 
daß sie ohne Veronal nicht schlafen konnte. Sie 

Ruf aus der Feme 
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Sterne. Wieder eine Detonation - gefolgt von 
dumpfem Grollen, das - allmählich immer 
schwächer werdend von dem Bergabhang 
widerhallte. 

Alle Gespräche waren verstummt - die 
Musik brach ab. . . Lauschend waren alle 
Köpfe der Richtung zugewandt, woher der 
Donner kam. 

Frank warf einen Geldschein auf den Tisch 
und erhob sich. Dann stand er mitten in einem 
Menschenknäuel, sah in schreckensbleiche 
Gesichter, weitaufgerissene Augen, aus denen 
die Angst ihn ansprang. Der Ruf: „Les Insur- 
gents - les Insurgents!" kam von hundert Lip- 
pen. Mit Blitzesschnelle verbreiteten sich die 
widersprechendsten Gerüchte. 

„Die Aufständischen haben das Arsenal 
geplündert", hieß es. 

„Der Gouverneur ist in ihrer Gewalt. Sie 
belagern ihn in seinem Palast . . ." 

Frank sciileppte die fast besinnungslose Frau hinaus. 

hatte sich an das Schlafmittel gewöhnt, und 
nun bedurfte sie einer stetig zunehmenden 
Dosis. Die Benommenheit und Taubheit im 
Kopf und den Gliedern vertrieb sie am Mor- 
gen und mehrmals im Laufe des Tages mit 
dem Genuß von starkem Kaffee. Sie aß fast 
nichts. Das Hungergefühl betäubte sie mit 
Rauchen. Man sah sie nie ohne Zigarette. Und 
wie sie rauchte!... Mit der Gier einer Süchti- 
gen. Nie nahm sie die Zigare'ite einss ande- 
ren an. Sie rauchte nur ihre eigene Sorte, die 
sie aber niemals anderen anbot. Warum nicht? 
Der Duft ihrer Zigaretten war sonderbar 
schwer und süß. Bittersüß. Enthielten sie 
irgendein Rauschgift? Der Verdacht ließ ihn 
nicht los. Nur so konnte er sich ihra ewig 
wechselnden Stimmungen erklären, die zwi- 
schen fiebriger Erregung und tiefster Nieder- 
geschlagenheit, zwischen tollkühner Unter- 
nehmungslust und vollständiger Apathie 
schwankten. Manchmal kam sie am Nachmit- 
tag mit elastischem, federndem Schritt daher, 
ihre Augen waren groß und glänzend, die 
Wangen sanft gerötet - sie schien um ein Jahr 
verjüngt, verschönt, beglückt..., und an dem- 
selben Abend sah er sie wieder teilnanmslos 
im Kreise der Kollegen, hinfällig, zerbrech- 
lich, mit erloschenem Blick. Sah Bernett denn 
nicht, wie es um sie stand? Wie konnte man 
sie in diesem Zustand zu einer Reise nach 
Zentralafrika veranlassen? In den Tropen 
wäre ihr Zusammenbruch unvermeidlich .. . 

Unwillkürlich hob Frank den Blick zum 
Himmel, als er ein dumpfes Geräusch, wie 
fernes Donnerrollen, vernahm. Sollte ein 
Gewitter im Anzug sein? Nein, der Himmel 
war wolkenlos - groß und klar glänzten die 

genheit machte es den Eindruck, als meide es 
jede Berührung mit dem nahen Araberdorf. 

Waren die Aufständischen nicht so weit 
gekommen? dachte Frank. Waren sie durch 
das anrückende Militär an dem Weitermarsch 
gehindert worden? Oder hatte sich der Uber- 
fall nur als Racheakt auf das eine Dorf 
beschränkt? Waren die Bewohner dieses klei- 
nen Paradieses verschont geblieben? Er dachte 
es mit Befriedigung. 

Beim Näherkommen aber sah er, daß die 
Türen weit offenstanden, daß Hausrat ver- 
streut herumlag, daß die Beete vor dem Haus 
zertrampelt waren. Dann vernahm er Stim- 
men . .. eine barsche, rauhe Männerstimme .. . 
es schien die Stimme eines Betrunkenen zu 
sein ... eine jammernde Frauenstimme . . . 
mühsam hervorgestoßene Hilferufe .. . 

Was nutzte hier Jammern und Rufen? Weit 
und breit war kein Mensch, der helfen konnte. 
Das Militär war im Dorf und bei der Ver- 
folgung der Aufständischen. Und wie hatte 
Bernett, der Erfahrenste von ihnen allen, 
gesagt; „Wir müssen nüchterne, sachliche 
Beobachter bleiben. Wir dürfen uns nie von 
unserem Gefühl hinreißen, nie zur Partei- 
nahme verleiten lassen..." In Sekunden- 
schnelle zuckte ihm das alles durchs Gehirn. 
Ja, das war kluge Vorsicht, nüchterne Uber- 
legung. Aber v/ie war es mit der Menschen- 
pflicht? ... 

Plötzlich drang ein gellender Aufschrei an 
sein Ohr. Es war ein Schrei, der nichts 

„Sie haben die Dörfer in der Ebene der 
Metidja überfallen ... von da kam der Don- 
ner ..." 

„Nein, er kam aus der Richtung von ,Quatre 
Chemins' ..." 

Die Sirenen heulten über die Stadt. .. Mili- 
tärautos sausten rasselnd vorüber. 

„Sie kommen ... sie kommen ...!" rief eine 
schrille Stimme in hysterischem Entsetzen. 
„Sie marschieren auf die Stadt.. ." 

Frank, noch unschlüssig, wohin er sich wen- 
den sollte, stieß auf einen jungen Araber, der 
neben einem Auto stand. Anscheinend ein 
Chauffeur, der auf Kundschaft wartete. Mit 
geringschätziger Miene blickte er in das Men- 
schengewühl. 

„Die kommen nicht in die Stadt", sagte er 
mit dem überlegenen Lächeln des Besserwis- 
senden. „Auch nicht nach Metidja." 

Er wies mit der Hand die Richtung. „Da- 
hin sind sie. .. über Quatre Chemins hinaus. 
Diese Nacht nehmen sie Rache an den Anhän- 
gern des Zappone. Die haben den Mörder ver- 
raten und der Polizei in die Hand gespielt." 

Wieder rasselten Militärautos mit grellem 
Hupen vorüber. 

„Pah ..." machte er verächtlich, „die kom- 
men zu spät. Die haben ihre Rache schon 
genommen. Ich wette, die haben ganze Arbeit 
gemacht." 

Frank sah die Neugier und Sensationslust 
auf dem jungen, braunen Gesicht und sagte 
schnell: 

„Wollen wir sehen, ob sie ganze Arbeit 
gemacht haben?" 

Er nickte dem Jungen zu und machte 
Miene, einzusteigen. 

Der Koffer mit Isas Roman 

„Ah, der Herr ist gewiß von der Presse ..." 
Er riß diensteifrig die Tür auf. Eine Fahrt 
nach dem Schauplatz, die nebenbei noch guten 
Gewinn versprach, schien ihm sehr willkom- 
men. 

Im nächsten Augenblick gab er Gas, und 
das Auto sauste zur Stadt hinaus. Bald sahen 
sie den Feuerschein den Himmel röten. Das 
ganze Dorf war in Rauch und Flammen 
gehüllt. Aber von den Aufständischen fehlte 
jede Spur. Sie hatten sich bereits in ihre siche- 
ren Verstecke zurückgezogen. Frauen und 
Kinder hatten sie mit sich geschleppt, so daß 
niemand sie angreifen konnte, ohne die Gei- 
seln in Gefahr zu bringen. Die meisten männ- 
lichen Einwohner hatten sie ermordet. 

Ja, sie hatten ganze Arbeit gemacht... 
Frank dachte es schaudernd. Das Militär war 
zu spät gekommen. Sanitäter bemühten sich 
um die Schwerverwundeten, legten Notver- 
bände an und trugen die Bahren zu den Laza- 
rettwagen. 

Inzwischen hatten sich noch einige Repor- 
ter eingefunden, die eifrig ihre Notizen und 
Blitzlichtaufnahmen machten, die Fragen an 
die Sanitäter und die mit den Löscharbeiten 
beschäftigten Soldaten stellten, die von die- 
sen mit einem Achselzucken beantwortet wur- 
den. Nein, zu erklären und zu berichten gab es 
hier nichts. Das Bild der Verwüstung sprach 
für sich selbst. Es gab Zeugnis von Haß und 
Vergeltung, von einem nach orientalischem 
Tirus vollzogenen Racheakt... 

MtMT-ihlichc's mnhr hallo, ein Schrei, in dem 
das Entsetzen und die Verzweiflung, die ganze 
Hilflosigkeit der gequälten Kreatur wider- 
hallte. 

Mit ein paar schnellen Sätzen war Frank 
im Innern des Hauses. Furchtbare Szenen 
mußten sich hier abgespielt haben. Verstüm- 
melte Leichen lagen am Fuß der Treppe .. . 
drei Männer . . . ein Weißer . . . zwei braune 
Araber . . . zwei Kinder . .. ein Junge und ein 
Mädchen. Und von oben gellten die marker- 
schütternden Hilferufe durch das Totenhaus. 

Er stürmte die Treppe hinauf, riß die Tür 
auf, sah eine Frau - eine junge blonde Frau - 
die sich in verzweifelter Abwehr in der 
Umklammerung eines untersetzten, sehnigen 
Kabylen wand. Vergebens versuchte sie sich 
seinen wütenden Angriffen zu entziehen. Ihre 
Kraft schien zu Ende, ihr Widerstand 
erlahmte.. . 

Frank ergriff den nächsten Gegenstand - 
es war ein Knüppel, der dem Kabylen ent- 
fallen war - und ließ ihn mit voller Wucht 
auf den schwarzhaarigen Kopf niedersausen. 
Ohne einen Laut von sich zu geben, brach 
der Mann wie leblos zusammen. 

Frank ergriff die fast besinnungslose Frau 
und schleppte sie mit sich fort. Die Treppen 
hinunter, vorüber an den Leichen, zur Tür, 
hinweg von dieser Stätte des Grauens, des 
Todes und des Verbrechens, hinaus ins 
Freie . .. hinaus, nur hinaus ... 

In dem Augenblick, da er mit seiner Last die 
Schwelle überschritt, wurde es in dem Haus 
lebendig. Er hörte aus dem oberen Stockwerk 
ein Stöhnen, ein Fluchen ... und dann ein Pol- 
tern. Schwere Schritte tappten die Treppe 
hinab. 

Frank wußte, was das bedeutete. Mit Ent- 
setzen erkannte er die .leue furchtbare Gefahr. 
Der Kabyle war wieder zu sich gekommen 
und nahm die Verfolgung auf, um ihm die 
Beute wieder abzujagen. 

Nachtflug nach Kairo 

Im ersten Impuls hatte Frank nur an seine 
Aufgabe als Berichterstatter gedacht. Alles 
andere hatte er darüber vergessen. Jetzt lag 
ihm die Verabredung mit Olaf Svend schwer 
auf der Seele. Er hatte jeden Kontakt mit 
der Zeit verloren. Aber ein Blick auf die Uhr 
belehrte ihn, daß er das Flugzeug noch errei- 
chen konnte. Seine Notizen konnte er wäh- 
rend des nächtlichen Fluges nach Kairo aus- 
arbeiten und bei der kurzen Landung von 
dort abschicken. Samt den Filmstreifen . .. 
Aber sollte er wirklich jetzt den weiten Flug 
unternehmen, überlegte er. Oder blieb er 
jetzt besser in Algier? - Vielleicht waren die 
Geschehnisse dieser Nacht die Vorboten wei- 
terer Ereignisse. Ebensogut konnte wieder 
eine Stille auf den Sturm folgen, wie es 
bereits öfter der Fall gewesen war. Wozu er 
sich entschließen sollte, war ihm in diesem 
Augenblick noch nicht klar, aber auf alle 
Fälle mußte er Olaf Svend noch auf dem 
Flugplatz antreffen - den Koffer wieder an 
sich nehmen - den Koffer mit Isas Roman. 

Er schlug den Weg zum Auto ein, das in 
einiger Entfernung vor dem Dorf zurückge- 
blieben war. Der Araber hatte es noch weiter 
abseits verholt. Es stand nicht weit von einem 
einsam liegenden Gehöft, das man auf den 
ersten Blick als eine echt französische Sied- 
lung erkannte. Das schlichte niedrige Gebäude 
wirkte freundlich und wohnlich. Im weiten 
Umkreis war es von gepflegten Gemüse- und 
Obstkulturen umgeben. In seiner Zurückgezo- 

Frank zerrte die Frau auf die Straße, 
rannte, so schnell er es vermochte, auf das 
Auto zu - warf einen besorgten Blick zurück - 
und sah in geringer Entfernung den wut- 
schnaubenden Verfolger hinter sich. Er sah 
die tierhaft geschmeidige Bewegung des 
kräftigen Körpers, sah das brutale Gesicht, die 
starken weißen Zähne wie ein Raubtiergebiß 
zwischen den Lippen. In seiner Hand blitzte 
ein Dolch. 

Plötzlich sprang ein schlanker, behender 
junger Bursche zwischen den Verfolger und 
die Verfolgten, und Frank hörte eine rauhe 
Stimme, die ihm zurief: „Retten Sie sich... 
bringen Sie die Frau in Sicherheit..." 

Er hörte das Fluchen des Kabylen, dem im 
letzten Augenblick noch seine Beute entris- 
sen wurde... 

Frank sprang in das Auto. Die Frau fiel 
bewußtlos auf den Sitz nieder. 

„Schnell zum Flugplatz!" rief er dem Fah- 
rer zu, der - kaum sichtbar - tiefgeduckt am 
Steuer saß. „Nur schnell... schnell!" wieder- 
holte er drängend, befehlend, beschwörend. 
Er versprach das dreifache Fahrgeld, wenn er 
den Flugplatz noch zur Zeit erreichte. 

„Sie tun gut, schleunigst fortzufliegen", 
sagte der Araber während der Fahrt. „Sonst 
wären Sie morgen, spätestens übermorgen, 
ein toter Mann." 

„Und Sie?" fragte Frank besorgt. „Wird man 
sich nicht an Ihnen rächen, weil Sie uns zur 
Flucht verholfen haben?" 

Der Araber zeigte wieder seine überlegen 
lächelnde Miene. 

„Keine Gefahr für mich", sagte er. „Ich war 
vorsichtig. Ich habe mich geduckt. Niemand 
hat mich gesehen." 

Er sagte es sehr selbstbewußt und schien 
sehr vergnügt zu sein in der Voraussicht auf 
das dreifache Fahrgeld ... 

Kurz nach elf Uhr erreichte das Auto den 
Flugplatz. 

„Sie können von Glück sagen", begrüßte 
Olaf Svend den Ankommenden. „Das Flug- 
zeug hat Verspätung. Alle haben den Kopf 
verloren. Es geht hier alles drunter und 
drüber." 

In aller Eile berichtete Frank von seinem 
Erlebnis. 

„Aber was sollen wir mit der fremden 
Frau?" meinte Olaf Svend skeptisch. „Kön- 
nen wir eine solche Verantwortung auf uns 
nehmen? Man hätte sie in Algier in Sicherheit 
bringen müssen." 

„Dafür war keine Zeit. Ich hatte keine Mi- 
nute zu verlieren, wenn ich das Flugzeug 
nicht versäumen wollte. Und jetzt..." 

„Ist es zu spät. Aber wie denken Sie sich 
das? Wo wollen Sie die Frau hinbringen?" 

Die Frau schien nichts von dem Gespräch 
der beiden Männer in sich aufzunehmen. Leise 
weinend und wimmernd lehnte sie, kraftlos 
in sich zusammengesunken, auf ihrem Sitz. 

„Ich bin bis jetzt nicht zum Nachdenken 
gekommen", sagte Frank. „Ja, Sie haben recht. 
Die Verantwortung ist zu groß. Vielleicht will 
sie gar nicht weg von hier. Vielleicht hat sie 
Verwandte, Freunde ... Dann würde ich den 
Flug aufgeben und sie dort unterbringen." 

Er wandte sich an die Frau. 
„Wir sind im Begriff, eine weite Reise anzu- 

treten, das Flugzeug fliegt nach Zentralaf- 
rika .. 

„Ja, das ist gut, das ist gut..." sagte sie in 
plötzlicher erwaciiender Lebendigkeit. 

„Aber blieben Sie nicht besser in Algerien, 
wo Sie doch wahrscheinlich Bekannte haben?" 
gab er ihr zu bedenken. 

„Nein, nein", wehrte sie angstvoll ab. „Bitte 
nehmen Sie mich mit ... je weiter... desto 
besser..." 

„Aber was soll in dem fremden Land aus 
Ihnen werden?" 

„Ich weiß es nicht..." Ihre Stimme war 
klanglos von der Leere der Hoffnungslosig- 
keit  Mein Mann ist tot... meine Kinder 
sind tot... Alle, alle haben sie niedergemet- 
zelt - auch die Knechte, die uns so treu erge- 
ben waren." 

Sie versank wieder in dumpfes Grübeln 

Nach kurzem Überlegen sagte Frank: „Nun 
gut... wenn es Ihr Wunsch ist, werden wir 
Sie mit uns nehmen. Ich werde Sie zu den 
Weißen Vätern von Entebbe bringen. Die 
werden Rat wissen, was weiter geschehen soll. 
Die können sich mit der Regierung in Alge- 
rien in Verbindung setzen. Man wird für Sie 
sorgen." 

Es wird gut für sie sein, wenn sie in eine 
andere Welt kommt, dachte er. Der Schmerz 
der stillen jungen Frau, die das Opfer eines 
grausamen Schicksals geworden war, rührte 
an sein Herz. Er nahm sich vor, alles, was 
in seinen Kräften stand, zu tun, um ihr 
schweres Los zu erleichtern. 

Der nächtliche Flug nach Kairo, der ersten 
Etappe der Reise, verlief in tiefem Schweigen. 
Frank arbeitete an seinem Bericht für das 
„Fanal". Dann verfaßte er einen zweiten 
Bericht für Mr. Dupont, in dem er einen Über- 
blick über die angespannte Lage gab, von der 
panikartigen Stimmung und Unsicherheit, die 
die letzten Ereignisse und die Furcht vor Wie- 
derholung solcher Vorkommnisse noch 
bedenklich gesteigert hatten. Berichte und 
Filme gingen von Kairo ab. Eine Verzögerung 
der Ankunft in Hamburg war nicht zu 
befürchten. Vielleicht kamen die von Kairo 
abgesandten Postsachen schneller an als 
solche von Algier, wo sich die Unruhen in 
mancherlei Unregelmäßigkeiten auswirkten. 

Nach kurzem Aufenthalt wurde der Flug 
fortgesetzt. 

Am Morgen erblickten die Reisenden das 
Sandmeer der Wüste unter sich. Stunde um 
Stunde dasselbe Bild; Die gelben - in der 
höhersteigenden Sonne immer heller, fast weiß 
schimmernden Sanddünen - hier und da der 
grüne Fleck einer Oase - oder da, wo der Nil 
eine starke Krümmung wüsteneinwärts 
machte, ein Stück des Flußlaufes wie ein sil- 
bern schimmerndes Band zwischen dem dunk- 
len Grün seiner mit Palmen bestandenen Ufer. 

Plötzlich begann die Frau zu sprechen. 
„Ich bin Ihnen zu großem Dank verpflich- 

tet", sagte sie zu Frank. „Was wäre ohne Ihre 
Hilfe aus mir geworden?" Sie schauderte bei 
der Erinnerung an die furchtbare Gefahr, aus 
der Frank sie errettet hatte. 

„Aber meine Hilfe hätte nichts genutzt ohne 
das Dazukommen des jungen Burschen, der 
sich so kühn dem Verfolger entgegenwarf und 
unseren Rückzug deckte ... Sie werden ihn 
nicht gesehen haben. Aber er war der eigent- 
liche Retter." 

„Doch, ich habe sie mit einem Blick gese- 
hen - und erkannt." 

„Wen? ... Sie? ... Ich weiß nicht, wen Sie 
meinen. Ich sprach von dem jungen Burschen, 
der uns zu Hilfe kam." 

Sie schüttelte den Kopf. „Es war kein 
Bursche - es war eine junge Frau." 

„Um Gottes willen ..." stöhnte Frank. Eine 
furchtbare Ahnung stieg in ihm auf. 

„Wissen Sie das genau? Aber wie können 
Sie das wissen? ... Sie waren wie betäubt. Sie 
waren Ihrer Sinne nicht mächtig. Wen wollen 
Sie erkannt haben? ... Wer soll das gewesen 
sein?" Seine Stimme bebte. Sein Blick hing 
angstvoll an ihren Lippen. 

„Erneste Härtung ..." 
„Nein, nein ..." rief Frank. 
„Doch, sie war es", sagte die junge Frau 

bestimmt. 
„Sie kannten sie?" fragte Frank verwun- 

dert. „Woher kannten Sie Erneste Härtung?" 
„Sie hat uns früher manchmal besucht. Sie 

war sehr eifrig in ihrem Beruf. Überall suchte 
sie nach Stoff für ihre Zeitungsberichte. Wir 
mußten ihr von unserem Leben hier als alge- 
risch-französische Siedler erzählen. Wir taten 
es gern. Am meisten interessierte sie sich für 
unser Familienarchiv, in dem die Berichte von 
den Urgroßeltern meines Mannes aufbewahrt 
wurden, die vor über hundert Jahren bei den 
ersten Siedlern waren." 

Jetzt erinnerte sich Frank, daß ihm Erneste 
von dieser Familie erzählt hatte. 

(Fortsetzung folgt) 
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Adolf Dick (TVL) stellt 

Vorjahreszeit über 19,5 km ein 

Gerhard Erler mit persönlicher Bestzeit über 10,7 km 

G rasski-CI ubmeisterschaften 

der Skigilde 

Nicht mehr der'Jüngste in der Senioren- 
Klasse LL 3 ist Mannschaftskapitän Adolf 
Dick, der kürzlich beim 7. intern. Mühlhei- 
mer Volksiauf seine persönliche Bestzeit um 
mehr als fünf Minuten verbesserte. Mit einer 
neuen Jahresbestzeit über die Distanz von 19,5 
km in 1:31,29 Stunden zeigte Adolf Dick ein- 
mal mehr, daß die Langstrecke für ihn der 
ideale sportliche Ausgleich ist. Jürgen Ram- 
bow, der erstmalig in der gleichen Klasse auf 
die Langstrecke umgestiegen ist, zeigte mit 
I : 33,06 Std. eine imponierende Leistung und 
unterbot die aufgestellte Vorjahreszeit von 
Adolf Dick gleich um drei Minuten. Beide 
plazierten sich in einem großen Teilnehmer 
feld hervorragend. Viel dazu beigetragen 
hatte die ideale Witterung, sowie die vom 
Veranstalter TG Dietesheim mit viel Mühe 

hergerichtete Waldlaufstrecke. 
Für die zweite Gruppe des Langener Volks- 

laufteams waren die 10,7 km ausgeschrieben. 
Hieran beteiligten sich in der Seniorenklasse L 
3 Gerhard Erler, der mit 49 ;43 Min. eine per- 
sönliche Bestzeit aufstellte. K. Nemeth (Team- 
ältester) errang in der Klasse L 5 den 2. Rang 
in einer für ihn guten Zeit von 56:29 Min. Im 
Damenlauf über die gleiche Distanz der Klas- 
sen DL 1 bis 4 belegte Helga Thalhäuser den 
beachtlichen 2. Platz in 44:16,0 Min. Auch 
bei ihr zeigt sich, umgerechnet von dieser Zeit 
auf ihre Spezial-Disziplin 10 000 Meter, ein 
enormer Leistungsaufschwung an. Obwohl 
Volkslaufstrecke nicht gleich Volkslaufstrecke 
ist, hat das Langener Team mit beachtlichen 
^^eistungen aufwarten können. 

SSG Leichtathleten schafften den Sprung 

zur absoluten Hessischen Spitzengruppe 

Am Samstag, dem 8.9. und Sonntag, dem 9.9. 
fanden in Felsberg bei Melsungen die Hessischen 
B-Jugendmeisterschaften statt. SSG-Trainer 
Gerhard Werner war nach den Leistungen seiner 
Sportlerinnen der letzten vier Wochen recht opti- 
mistisch nach Felsberg gefahren. 

Als erste am Samstag startete Anke Altwein 
über die 3000 m. Sie lief ein ausgezeichnetes Ren- 
nen und konnte ihre Zeit gegenüber den A- 
Jugendmeisterschaften vor sechs Wochen von 
12.57 auf 12.16.2 verbessern und übertraf somit 
alle Erwartungen. In der Endabrechnung belegte 
sie Platz 7. Am Sonntag starteten die im ersten 
Jahr laufenden A-Schülerinnen, sie starteten mit 
guten Aussichten eine Klasse höher. Die Mäd- 
chen hatten sich viel vorgenommen und wurden 
auch nicht so recht für voll genommen von den 
teilweise erheblich älteren Konkurrentinnen. 
Aber diese wurden bald nach dem Start eines an- 
deren belehrt. Virginia Becu und Rosemarie 
Sommer sowie Jutta Lang liefen ein hervorra- 
gendes Rennen. Nach den ersten 1200 m hätte 
niemand sagen können, daß bei den drei führen- 
den eine Deutsche Schülermeisterin von den bei- 
den vorangegangenen Jahren und mehrfache 
Hessenmeisterin sowohl über 1500 m als auch 
über 800 m. Claudia Braun, mitlaufen v/ürde. 

Basketball-Trimmkurs 
für Männer beginnt 

Einmal in der Woche Schwitzen — das ist 
das Motto des Basketball-Trimmkurses beim 
Turnverein Langen. Am 1. Oktober beginnt 
dieser neue Kurs, den die Basketball-Abtei- 
lung des TVL allen Männern .,von 18 bis 81 
Jahren" anbietet. Alle, die noch nicht aktiv in 
einer Mannschaft gespielt haben, die sich also 
selbst als ,,Anfänger" oder ,,leicht Fortge- 
schrittene" bezeichnen würden, sind zum 
Trimmkurs herzlich eingeladen. 

Der Trimmkurs geht vom 1. Oktober bis 
zum 31. März. Er findet jeden Montag von 18 
bis 20 Uhr in der Turnhalle der Albert-- 
Schweitzer-Schule (Berliner Allee) statt. Die 
Leitung liegt in den bewährten Händen von 
TVL-Nationalspieler Rainer Greunke. Es 
wird neben einer kleinen Laufschule und 
Gymnastik vor allem viel Basketball gespielt 
und auch die Technik dieses schönen Ball- 
spiels geübt. 

Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, bitten 
die Verantwortlichen um umgehende Anmel- 
dung. Die Anmeldeformulare können bei 
Gisela Jahn (unter Tel. 21763) und Jochen 
Kühl (Tel. 71327) angefordert werden. Über 
die Teilnahme entscheidet die Reihenfolge 
der Anmeldung. 

Rainer Greunke 
erfolgreich in Mexico 

Bei den Studenten-Weltmeisterschaften in 
Mexico-City spielt die deutsche Basketball-- 
Nationalmannschaft eine besondere Rolle, 
mit der wohl niemand gerechnet hat. Nach 
klaren Siegen über Sambia und Hongkong 
~ab es bereits in der Vorrunde die große 
Überraschung, als Israel knapp mit 75:73 ge- 

schlagen wurde. 
Damit waren die Deutschen im Viertel- 

finale. Die Mannschaft, der auch der Lange- 
ner Rainer Greunke angehört, unterlag Gast- 
geber Mexico nach überaus hektischem Spiel 
denkbar knapp mit 76:78 und mußte sich 
Kuba mit 54:68 geschlagen geben. Dafür 
wurde Belgien deutlich mit 88:75 bezwungen 
und in der Zwischenrunde Platz 3 belegt. Das 
Spiel um Platz 5 des gesamten Turniers gegen 
Bulgarien hat bei Redaktionsschluß noch 
nicht stattgefunden. 

Für Rainer Greunke dürften diese Erfolge 
die größten in seiner noch kurzen internatio- 
nalen Laufbahn sein. Wenn er am kommen- 
den Wochenende im ersten Punktspiel der 
Langener Giraffen gegen SB München an- 
tritt, werden auch die Langener Fans seine 
derzeitige Leistungsstärke beurteilen können. 

Auch Claudia Prybe, die ewige Zweite, war in 
der Spitzengruppe, imd Virginia Becu mußte 
sich erst auf der Zielgeraden geschlagen geben, 
auch Rosemarie Sommer und Jutta Lang hielten 
gut mit und konnten sich mit ihren Zeiten sehen 
lassen; Virginia Becu 3. mit 5.05.5, Rosemarie 
Sommer 7. mit 5.15.4 und Jutta Lang 9. mit 
5.37.6. 

Mit den Grasski-Clubmeisterschaften am 
Monte Scherbelino beendeten die Langener 
Rennläufer der Skigilde ihre diesjäTirige 
Rennsaison. Das Wetter meinte es gut mit den 
jungen Läufern und bescherte ihnen strah- 
lende Sonne und einen trockenen Grashang, 
also ideale Verhältnisse für das Rennen. So 
wurden auch sehr gute Ergebnisse erzielt. 
Clubmeister der allgemeinen Herrenklasse 
wurde Ralf Schäfer, der gleichzeitig auch 
Trainingsleiter ist. Auf den 2. Platz kam Mar- 
tin Oswald. Ralf Hafner, der im ersten 
Durchgang eine sehr gute Zeit fuhr, stürzte im 
2- Durchgang und kam auf den 3. Platz. Als 
einzige weibliche Teilnehmerin startete Katja 
Eckstein und zeigte bei ihrem ersten Rennen 
eine gute Leistung. 

Clubmeister der Jugend wurde Christoph 
Valenta, der gleichzeitig Bestzeit fuhr und 
Tagessieger wurde. Nur knapp hinter ihm lag 
Ulrich Dölzig auf dem 2. Platz und Klaus 
Rüffler auf Platz 3. Bei Grillwürstchen und 
Getränken wurde anschließend die Sieger- 
ehrung vorgenommen. Am Ende der Saison 
steht fest, daß sich die Langener Mannschaft 
bei allen Hessenpokalrennen gut geschlagen 
hat, wenn man bedenkt, daß die Vereine aus 
Nordhessen, Taunus, Vogelsberg und Oden- 
wald weitaus bessere Trainingsmöglichkeiten 
haben als die Langener, die auf den Monte 
Scherbelino angewiesen sind. 

Zu wünschen wäre für das nächste Jahr, 
daß noch mehr Skifahrer sich als Sommertrai- 

Verltauf: Nur Riedstraße 12 
HiFi-Studio, Video Anlagen, Femsehen Telefon 2 35 26 

ning für Cirasskifahren entscheiden und daß 
die Meisterschaften auch einige Schlachten- 
bummler anlocken. 

GESCHÄFTSDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

Langener Rollkunstläufer 
bei der Hessischen Meisterschaft 

Der Roll- und Eissport-Club Langen freut 
sich, für die am kommenden Wochenende 
(15., 16.9.) stattfindenden Hessischen Meister- 
schaft für Anfänger und Neulinge acht Läu- 
fer bzw. Läuferinnen entsenden zu können. Es 
starten als Anfänger: Walburga Börner, 
Bianca Herzog und Karin Vollhardt, als Neu- 
linge: Birgitta Börner, Andreas Lohr, Silvia 
Pascheke, Gerhard Schenke und Sigrid 
Schenko. Außerdem vertreten Karin 
Vollhardt mit Gerhard Schenko den REG 
Langen beim Paarlauf. 

Das Ganze findet am Sonnabend von 12 bis 
22 Uhr und am Sonntag von 8.30 bis 18 Uhr 
im Landesleistungszentrum Darmstadt statt. 
Besonders interessant auch für Nichtinsider 
ist die Kür, die am Samstag um 17.30 Uhr 
und am Sonntag um 13.30 Uhr beginnt. 

RUNDFUMIC- UND 

FERMSEHDIENST 

Service: Bahnstraße 12 
Werkstatt, Ersatzteile, Zubehör, Autoradio 

Aber, aber... 

gehen Sie lieber erst zu 

VOGDT! Sie wissen doc 

dem guten Kundendienst! 

den günstigen Preisen! 

der fachkundigen Beratung! 

der 18-Monate-Vollgarantie! 

der großen Auswahl! 

immer auf dem neuesten Stand ist! 

Wie wär's mit Ihrem eigenen Femsehprogramm? 
VOGDT hat die neuesten Video-Recorder, Farb-VideaKameras und das 

entsprechende Zubehör. 

Die allerneuesten Fernsehgeräte sind am Lager — das ist ganz 

selbstverständlich — aber auch das 

Femseh-Heimkino mit dem Großbild 
kann man sich bei VCX3DT vorführen lassen. 

Vergleichen Sie auch im gutausgestatteten HiFi-Studio die 
verschiedensten Fabril<äte. 

Vielen ist es schon bekannt — 

jetzt sollen 

es alle wissen' 
Er hat gut 

lachen! 

.'l'y 
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üelungener Saisonauftakt 

desTTC 

TTCLI 

Lli 

TTC Dombusch 9:4 

lit einem in der Höhe recht deutlichen 9; 4 
hatte man einen gelungenen Saisonstart in der 
Hessenliga. Nur bis zum Stande von 4:4 
konnten die Gäste aus Frankfurt mithalten. 
Danach zog man dann unaufhaltsam davon 
und gewann seine Spiele recht klar, obwohl 
man mit 2 Mann Ersatz antreten mußte. W. 
Klopper und B. Freimuth, die zur Zeit in Ur- 
laub sind, wurden von H. Sehring und H. W. 

•Reidl recht gut ersetzt und verbuchten zusam- 
men drei Punkte für den TTC. Ausschlagge- 
bend für diesen hohen Sieg waren aber die 
Spitzenspieler des TTC M. Samborsky und E. 
Reidl, die jeweils 2 Punkte holten. Eine wert- 
volle Verstärkung für den TTC, das kann 
man schon jetzt sagen, ist M. Samborsky, der 
keinen einzigen Satz abgab. Nur im mittleren 
Paarkreuz lief noch nicht alles so wie man es 
sich vorstellte. Man holte nämlich nur einen 
Punkt durch G. Armer und ging in den restli- 
chen 2 Spielen leer aus. Das Doppel Siegel/- 
Armer konnte auch einen Sieg verbuchen. 

Was dieser Sieg nun wert ist, wird man am 
Samstag in Sossenheim sehen, wenn man ge- 
gen den Gewinner über den Favoriten Hat- 
tersheim antreten muß. 

TTCL II - TSV Nd.-Ramstadt 7:9 
Obwohl man mit mehrfachem Ersatz an- 

trat, mußte man nur eine knappe Niederlage 
hinnehmen. Ein Unentschieden lag sogar im 
Bereich des Möglichen, da man in den ab- 
schließenden Doppeln alle Punkte dem Geg- 
ner überlassen mußte. Die ganze Mannschaft 
hinterließ einen starken Eindruck an diesem 
Tag. Lediglich Ersatzmann W. Stahl fiel ab 
und konnte keinen Sieg verbuchen, was viel- 

ERGEBNiSSE 

und Tabellen 

Bezirksllga Frankfurt West 

Spvgg. N.-Isenb. — VfR Bockenh. 
SV Dreichh. — SKG Bad Homburg 
SG Westend — Spvgg. Griesh. 
FC Oberursel — FC Rödelheim 
Niederweisel — SSV Heilsberg 
FV Bad Vilbel — Preußen Ffm. 
Niederflorst. ~ Klein-Karben 
SV Ilbenstadt — Reichelsheim 
FSV Ffm. Am. — Spvgg. Obevrad 

1. FV Bad Vilbel 4 12:6 
2. Niederflorst. 4 10:6 
3. SSV Heilsberg 4 7:4 
4. Spvgg. Griesh. 4 17:3 
5. FSV Ffm. Am. 4 15:6 
6. Preußen Ffm. 4 10:7 
7. Spvgg. N.-Isenb. 4 7:4 
8. FC Oberursel 4 11:9 
9. FC Rödelheim 4 5:4 

10. SV Ilbenstadt 4 10:6 
11. Reichelsheim 4 5:4 
12. SKGBadHomb. 4 6:9 
13. VfRBockenh. 4 6:9 
14. Spvgg. Oberrad 4 8:14 
15. Niederweisel 4 2:6 
16. SV Dreichh. 4 4:9 
17. Klein-Karben 4 3:12 
18. SG Westend 4 2:22 

Kreisliga B Offenbach West 

TSG N.-Isenb. 
Sus. Offenthal 
Eiche Offenb. 
FT Oberrad — 
SC Steinberg - 
BSC99 0ffb. 

— Wiking Offb. 
— SG Dietzenb. 
— TV Dreieichh. 
Sparta Bürgel 

— SG Götzenn. 
— FC Offenthal 

leicht ausschlaggebend für die Niederlage sein 
könnte. Besonders hervorzuheben sei aber 
noch C. Lischer, der wie entfesselt spielte 
und eines seiner besten Spiele zeigte, und H. 
Fels, die je zwei Spiele gewannen. V. Gärtner 
unterlag zwar recht knapp im ersten Spiel, 
konnte dann aber recht überzeugend sein 
zweites Spiel gewinnen. Diese großartige Lei- 
stung hatte man von dieser jungen Truppe 
eigentlich nicht erwartet, und so kann man 
doch recht optimistisch in die Zukunft 
blicken. W, Reichert und das Doppel Gärt- 
ner/Fels holten die restlichen Punkte. 

SV Groß-Bieberau —TTCL IV 4:9 
In ihrem ersten Punktspiel konnte der Auf- 

steiger gleich den ersten überraschenden dop- 
pelten Punktgewinn gegen den letztjährigen 
Vierten der Bezirksklasse verbuchen. In her- 
vorragender Form präsentierten sich N. De- 
gen, D. Engel und D. Becker, die jeweils 2 
Punkte errangen und die Garanten für diesen 
Sieg waren. Emen recht erfolgveryjrechenden 
Einstand gaben R. Schmidt und O. Mattelat, 
die trotz großartigen Spiels ihren Gegnern die 
Punkte überlassen mußten. Das Doppel Jawo- 
rowicz/Engel und K. D. Jaworowicz errangen 
noch die restlichen 2 Punkte. 

1:0 
1:3 
1:14 
3:1 
1:3 
3:3 
4:1 
1 :2 
8:0 
6:2 
6:2 
6:2 
5:3 
5:3 
5:3 
5:3 
5:3 
5:3 
4:4 
4:4 
4:4 
3:5 
3:5 
2:6 
2:6 
2:6 
0:8 

Am Mittwoch spielen: Vikt. Preußen Ffm. 
— FSV Amateure (18 Uhr). Am nächsten 
Sonntag spielen: SSV Heilsberg — Spvgg. 03 
Neu-Isenburg, SGK Bad Homburg — FV Bad 
Vilbel, VfR Bockenheim — FC Oberursel, FC 
Rödelheim — SV Dreieichenhain, Reichels- 
heim — Niederweisel, Spvgg. 05 Oberrad — 
FV Niederflorstadt, SG Westend — VfR Il- 
benstadt, 02 Griesheim — KSV Klein-- 
Karben. 

1. BSC 99 Offb. 
2. SG Dietzenb. 
3. FT Oberrad 
4. Sparta Bürgel 
5. TSG N.-Isenb. 
6. Eiche Offenb. 
7. Wiking Offb. 
8. SCStemberg 
9. TV Dreieichh. 

10. SGGötzenh. 
11. Sus. Offenthal 
12. FC Offenthal 

3:0 
2:1 
5:5 
5:5 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
1:2 
0:3 

TTCL VI - SV Erzhausen II 9:2 
Ihre Favoriten rolle wurde die 6. Mann- 

schaft in der C-Klasse gerecht und gewann ihr 
erstes Spiel recht klar. In dieser einseitigen 
Begegnung wußten besonders G. Wambold 
und W. Simonowsky zu gefallen, die je 2 
Punkte holten. K. Mattelat, O. Kirchner und 
P. Kitzmann errangen je einen Sieg. 

Die 1. Jugend startete mit einem 7:4-Sieg 
bei GW Darmstadt in die neue Saison der B- 
Klasse Nord. Robert Gärtner verbuchte neben 
zwei Einzelsiegen auch zwei Doppelerfolge mit 
Thomas Werner, der in den Einzeln Pech 
hatte. Rolf Fischer gewann ebenfalls zwei Ein- 
zel. Debütant Norbert Grebenstein zeigte eine 
gute Leistung, gewann ein Einzel, hatte je- 
doch zusammen mit Rolf Fischer im Doppel 
keine Chance, Insgesamt ein erfreulicher Auf- 
takt. 

Die Schülermannschaft konnte gegen die 
SKG Schneppenhausen mit einem 7:4-Erfolg 
überzeugen. Burkhard Kinnebrock gewann 
erwartungsgemäß beide Einzel, auch Harald 
Ziegler gewann und fügte zusammen mit 
Kinnebrock in den Doppeln zwei weitere Siege 
an. Eine sehr gute Partie boten auch Olaf 
Hottinger, der im ersten Spiel seinen Gegner 
niederkämpfte und im zweiten nur knapp un- 
terlag, sowie Peter Laiber, der dem besten 
Gästespieler eine offene Partie bot und nur 
knapp scheiterte. Der jüngste Akteur, Uwe 
Sehring, wurde mit seinem Doppelpartner Pe- 
ter Laiber um eine Erfahrung reicher. 

Hainer Tischtennis 
startete mit einem Sieg 

Zur Eröffnung der Tischtennisobciliga 
mußte der TV Dreieichenhain die Reise nach 
Saarbrücken antreten. Die Siegeschancen 
schienen in diesem Jahr nicht sehr hoch. 

Um so erfreulicher war der Auftakt beim 
FC Saarbrücken. Schon bei den Eröffnungs- 
doppeln war die Neuformierung Martin — 
Thadäus ein Erfolg. Sie konnten den ersten 
Punkt erzielen. Dagegen unterlagen Vyalter 
und Werkmann denkbar knapp in drei Sät- 
'cn. 

Die große Überraschung war der Nach- 
wuchsspieler Uwe Ganz, der erstmalig in die- 
ser Liga spielt und gleich beide Einzel ge- 
wann. Auch Martin, die Nr. 1 der Mann- 
schaft, brachte es zu zwei Einzelsiegen. ,,Alt- 
star" Werkmann steuerte ebenfalls zwei wei- 
tere Punkte bei. Walter gelang ein Treffer, 
nur Lämmlein ging bei dieser Partie leer aus. 
Mit 9:4 mußte sich schließlich der Gegner ge 
schlagen geben. 

Anders lief es beim ATS Saarbrücken, einer 
Mannschaft, die in dieser Saison die Meister- 
schaft anstrebt. Hier hätte man das Ergebnis 
zwar etwas besser gestalten können, aber an 
einen Punktgewinn war nicht zu denken. 

Am kommenden Samstag erwartet der 
TVD um 19 Uhr in der TV-Turnhalle den 
Gegner aus Herbornselbach, Dieses Spiel wird 
wonl kaum einen Sieg bringen. Am Sonntag 
spielt man gegen den Neuling in dieser Klasse, 
den TTC Torny. Wie es ausgeht, wird man 
abwarten müssen. Beginn ist um 10 Uhr. 

0:0 
1 :2 
0:0 
5:5 
0:0 
3:0 
2:0 
2:0 
1 :r 
1:1 
1:1 
1:1 
1:1 
1:1 
1:1 
1:1 
0:2 
0:2 

Die SSG — Langens größter Verein feiert 

Die Handballabteilung — 

gesellig und erfolgreich 

Aiji nächsten Sonntag spielen: SG Wiking 
Offenbach — Susgo Offenthal, SG Götzen- 
hain — Eiche Offcnbach, Sparta Bürgel — 
TSG Neu-Isenburg, TV Dreieichenhain 
FT Oberrad, BSC 99 Offenbach - .SC Stein- 
berg, FC Offenthal - SG Dietzenbach. 

Nach Abschluß 
der Urlaubs- 
zeit setzen wir 
mit der Vor- 
stellung der 
Handbailab- 
teilung die Ar- 
tikelserie zum 
90jährigen Be- 
stehen der SSG 
fort. 

Das Handballspiel begann erst nach dem 
ersten Weltkrieg von Berlin aus seinen Sieges- 
lauf, um so erstaunlicher ist seine heutige Be- 
deutung. In der SSG ist es der Initiative von 
Johann Sehring und Heinrich Krumm zu dan- 
ken, daß am 4. 7. 1926 das erste Spiel ausge- 
tragen werden konnte. Schon 1927 wurde die 
Bezirksmeisterschaft errungen. Die Mann- 
schaft festigte sich immer mehr, und Spieler 
wie Döbert, Sallwey, Görich und Dröll, später 
noch die Brüder Wiederhold, Pausch und 
Stroh wurden auch in Auswahlmannschaften 
berücksichtigt. Gerne sah man auf auswärti- 
gen Festen die Langener Handballer, die von 
den Herren Leiser und Sallwey, später von 
den Herren Schäfer und Werner ausgezeich- 
net geleitet waren. Im Jahre 1930 gelang der 
,,große Wuif". Erstmals wurde die Mann- 
schaft aus Langen Kreismeister und errang 
damit die Berechtigung zur Teilnahme an der 
Süddeutschen Meisterschaft. Zwar wurde das 
Spiel gegen Nürnberg in Darmstadt mit 2:0 
verloren, aber es war noch der größte Erfolg 
der Handballer der ,,Freien Turner". 

Auch in den kommenden Jahren sind die 
Handballer immer weit vom zu finden; ein so 
überragender Erfolg wie die Teilnahme an 
der Süddeutschen Meisterschaft gelang aber 
nicht mehr. Eine blühende, leistungsstarke 
Abteilung mit Schüler-, Jugend- und aktiven 
Mannschaften fiel dann 1933 unter das Ver- 
bot. 

Nach dem zweiten Weltkrieg waren es die 
Spieler der alten Meistermannschaft, Heiner 
Dröll und Philipp Wiederhold, die sich um 
den Wiederaufbau im Langener Handball 
sehr verdient machten. Schon bald spielte die 
I. Mannschaft der SSG in der Bezirksklasse, 
und Langens Handballer hatten wieder einen 
guten Namen. Besonders beliebt waren die 
Turniere nach Hallenregeln, die alljährlich 
auf der Rollsportbahn des Langener 
Schwimmstadions durchgeführt wurden. 

Im Langener Handballager gab es eine tief- 
greifende Veränderung, als der TV Langen 
wiedererstand, ein Teil der Spieler verließ die 
SSG. Die geschwächte Mannschaft konnte die 
Klasse nioit halten und mußte in die Kreis- 
klasse absteigen. Eine planvolle Jugendarbeit 
begann, das gesellige Leben wurde sehr ge- 
pflegt. Das große Erleben von Auslandsfanr- 
ten, die vielen Freundschaften der Langener 
auch über die Landesgrenzen hinaus, sind un- 
leugbare Aktiva. Hamburg-Travemünde, _ 
der Schweiz, Salzburg und Wien in Österreich 

und Zadar weit drunten in Jugoslawien, das 
waren die Ziele unvergessener Fahrten. 

Doch auch der sportliche Erfolg ließ nicht 
auf sich warten. Unter Leitung des erfahrenen 
Trainers und Spielers Jakob Baum gelang 
1959 der Wiederaufstieg in die Bezirksklasse. 
Die Jugend konnte Kreispokalmeister werden. 
Später wurde die Schülermannschaft Kreis- 
meister in Feld und Halle, und schon ein Jahr 
später konnte die Jugendmannschaft der SSG 
die gleichen Erfolge erringen. Auch sie wurde 
Kreismeister in Feld und Halle. 

Das Jahr 1963 aber brachte schließlich der 
Handballabteilung der SSG Erfolge, wie sie 
die kühnsten Optimisten nicht erwartet hät- 
ten. Alle Mannschaften zeigten überdurch- 
schnittliche Leistungen. Am besten aber 
schnitten die Jugendmannschaften und die 
erste Mannschaft ab. Die B-Jugendmann- 
schaft wurde Vizemeister im Kreis. Die A-Ju- 
gend aber konnte einen Erfolg erringen, der 
einmalig ist, Kreismeisterschaft — Bezirks- 
meisterschaft — Südhessenmeisterschaft — 
Hessenmeisterschaft — Südwestdeutscher 
Meister, das sind die Stufen der Leiter, die er- 
klommen wurden. Mit dem Titel eines Süd- 
westdeutschen Meisters konnte die A-Jugend 
der SSG die höchste Würde erringen, die es 
zur Zeit im Deutschen Handball für eine Ju- 
gendmannschaft gibt. 

Die 1. Mannschaft schließlich wurde Mei- 
ster der Bezirksklasse Darmstadt-West. Unter 
Führung ihres Trainers Rudi Müller schaffte 
sie sogar auf Anhieb den Aufstieg in die Ver- 
bandsliga. Damit gehörten die Handballer 
der SSG wieder dem ,,Hessischen Oberhaus" 
an. Auch die Reserve stand nicht nach und 
wurde Meister ihrer Gruppe. 

Die führende Position konnte von den Ju- 
gendhandballern um Karl Brehm über drei 
Jahre gehalten werden. Sechsmal in ununter- 
brochener Folge wurde die Jugend der SSG 
Südwestdeutscner Meister in Fdd und Halle. 
Ein Erfolg, der in Deutschland einmalig war. 

Im Jahre 1965 übernahm 1. Obmann Karl 
Brehm die Leitung des Gesamtvereins. Sein 
Wirken prägte die Handballabteilung, und 
die Zukunft sollte zeigen, daß besonders seine 
Jugendarbeit Früchte trug. Willi Lang über- 
nanm nach Priedel Vollhardt 1966 die Lei- 
tung der Handballabteilung. Die jungen Spie- 
ler der Meisterjugend fanden nun Eingang in 
die aktiven Mannschaften. 

Ab 1967 spielte man mit drei Senioren- und 
vier Jugend-Mannschaften. 

Die I. Mannschaft sollte in der Folgezeit 
viel Ehre und Ansehen nicht nur für die Ab- 
teilung und den Verein, bringen. Es folgten 
die großen Zeiten im Langener Handballge- 
schenen, die es recht bald wieder zurückzuer- 
obern gilt. So erreichte die I. Mannschaft un- 
ter dem wieder verpflichteten Trainer Coach 
Jakob Baum den Gruppensieg in der Hallen- 
bezi rkskiasse, scheiterte jedoch an TV Groß- 
'wallstadt am Aufstieg in die Verbandsliga, 
spielte aber auf dem Großfeld weiter in der 
höchsten hessischen Spielklasse. 

Ein bedeutendes Ereignis war 1968 die Ein- 
weihung der Sporthalle der Adolf-Reichwein- 
Schule. Hier wurde endlich für alle Langener 
Vereine eine Spielstätte geschaffen, die wohl 
allen Wünschen gerecht wurde. Erwähnens- 
wert ist auch die ständige Aufbauarbeit an 
der Jugend, die von Kurt Knöchel geleistet 
wurden 1969 sollte dann wieder einmal ein 
Höhepunkt der Abteilung erreicht sein: die 
III. Mannschaft wurde Meister in der A- 
Klasse. Auf dem Großfeld war die I. Mann- 
schaft lange Zeit Tabellenführer der Ver- 
bandsliga, verlor aber in einem Entschei- 
dungsspiel gegen den SV Crumstadt in Bes- 
sungen mit 11:5 Toren. In der Halle wurde 

dann allerdings der Aufstieg in die Verbands- 
liga erreicht. Jugendleiter Sparr mit seinen 
Helfern sorgte weiterhin für eine gute Jugend- 
pflege. 

Wie aufgeschlossen und fortschrittlich in 
der SSG gearbeitet und gehandelt wird, zeigte 
sich 1970, als unter der Führung von Margot 
Krüger und Volker Müller die Frauenabtei- 
lung gegründet wurde. So konnten erstmals 
auch in Langen die Frauen und Mädchen 
Handball spielen. Es ist erstaunlich, daß diese 
neue Gemeinschaft gleich im zweiten Jahr 
ihres Bestehens die erste Kreismeisterschaft 
errang. Die Frauenabteilung wuchs von Jahr 
zu Jahr ständig an Mitgliederzahl und Lei- 
stung. Wolfgang Steitz leitete nun die Abtei- 
lung, nachdem Willi Lang aus gesundheitli- 
chen Gründen zurücktrat. Willi Lang hat sich 
jedoch mit der Stiftung eines Wanderpokals 
für das alljährlich stattfindende Hallenhand- 
ballturnier einen bleibenden Namen geschaf- 
fen. 

Als Wolfgang Steitz 1972 ?us beruflichen 
Gründen die Leitung der Abteilung abgeben 
mußte, übernahmen die Handballer Heinrich 
Kretschmann und Erich Rang die Regie. In 
diesem Jahr gelang wieder ein großer Sprung 
nach oben. Auf dem Großfeld verstand es 
Trainer Mack großartig, die jungen Spieler 
und ihre älteren Kameraden zu einer Einheit 
zu formen. So wurde die I. Mannschaft mit 
17:1 Punkten ungeschlagen Meister und stieg 
in die Hessische Oberliga auf. In der Halle 
wurde der Platz, wie in den Jahren zuvor, in 
der oberen Tabellenhälfte genalten. Auch die 
anderen Seniorenmannschaften und beson- 
ders die Jugendhandballer unter Jugendleiter 
Lorenz zeigten Beständigkeit und Streben 
nach oben. Die Jugend wurde Hessischer Vize- 
meister. 

Seit 1973 bis heute leitet Ralf Klingen- 
schmidt gemeinsam mit vielen anderen Hel- 
fern die Geschicke der Abteilung. Auf dem 
Großfeld wurden die Handballer nochmals 
Meister ihrer Klasse und spielten als Hessen- 
meister ein Jahr in der Sücfwestdeutschen Re- 
gionalliga, bis 1974 auch in Hessen offiziell 
der Feldhandball aus der Punktrunde genom- 
men wurde. Fürwahr, das war ,,Spitze", und 
Langen war durch die Spieler der SSG im 
hessischen Handball und darüber hinaus be- 
kannt als sportlicher Gegner geachtet. Das 
schnelle Spiel in der Halle hatte eine Sportart 
besiegt, die vielen Handballfreunden gerne in 
Erinnerung bleiben wird. Nun galt es, die 
Leistung in der Halle zu steigern. In diese Zeit 
fällt wieder einmal eine Meisterschaft der 
Frauen und der Aufstieg in die nächsthöhere 
Spielklasse unter Leitung von Margot Krüger 
und Volker Müller. Durch Spielerabgänge 
konnte der Abstieg aus der Halien-Verbands- 
liga nicht verhindert werden. Dies war zwar 
scnmerzlich, doch wird seit zwei Jahren die I. 
Mannschaft kontinuierlich neu aufgebaut. 
Die Verantwortlichen in der Handb^labtei- 
lung sind zuversichtlich, daß dies in nicht all- 
zu ßrner Zukunft gelingen wird. Der jetzt ver- 
pflichtete Trainer Eisenbach hat ein Lang- 
zeitprogramm entwickelt, nach dem zielbe- 
wußt gearbeitet wird. 

Die Frauenabteilung steht ebenfalls im 
Aufwärtstrend und ist bemüht, ihr gutes spie- 
lerisches Können weiter zu verbessern. Die vie- 
len Jugendmannschaften sowohl bei der weib- 
lichen als auch bei der männlichen Jugend ge- 
ben Anlaß zur Hoffnung, daß das Fundament 
weiter gestärkt wird, um höhere Ziele zu errei- 
chen. Wie in all den Jahren zuvor, wird auch 
heute großer Wert darauf gelegt, neben dem 
Sport die Geselligkeit zu pflegen, und so die 
Zugehörigkeit zur Abteilung Handball und 
zur gesamten SSG zu festigen. 
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Gelunaener Saisonstart 

beim Egelsbacher Tischtennis 

Grün-Weiß Darmstadt I - SGE 1 4:9 
SKG Gräfenhausen III SGE II 6:9 
SKG Gräfenhausen IV SGE III 9:6 

Im ersten Spiel der neuenSaison konnte sich 
die 1. Mannschaft in der Bezirksklasse Nord - 
West klar mit 9:4 durchstzen. Dies ist umso 
erfreulicher, als man im Vorjahr zum Saison- 
start mit 1 :9 unterlag. Die Mannschaft trat in 
kompletter Aufstellung mit Belinskis, 
Schroth, Wodiczka, Rickert, Branke und Bor- 
muth an. Mit ausschlaggebend für den klaren 
Sieg war sicherlich der Gewinn der beiden 
Doppel durch Wodiczka/Belinskis und 
Schroth/Rickert. Durch Siege von Branke 
und Bormuth führten die Gäste 4:0. Von die- 
sem schnellen Vorsprung geschockt, ließ die 
Moral des Gastgebers nach. Der beste Spieler 
des Gastes war Wodiczka, der ebenso wie 
Branke zwei Siege erkämpfte. Je einmal sieg- 
ten noch Belinskis, Schroth und Bormuth so- 

Sieg auf dem 

Wingertsberg-T urnfest 

wie die beiden obengenannten Doppelpaare. 
Die 2. Mannschaft muß leider in der Vor- 

runde auf den Spitzenspieler R. Schneider 
verzichten. Darüber hinaus fehlte noch von 
Deessen. Für diese sprangen Bruch und Ber- 
mond ein. Schuld an der knappen Niederlage 
waren die erfolglosen Doppel. Die Zähler für 
Egelsbach verbuchten Bruch, der als einziger 
zwei Siege holte, sowie Bender, Hofbauer, Eh- 
len und Bermond. Friese kam mit dem glatten 
Boden nicht zurecht und verlor beide Spiele 
im 1. Paarkreuz. 

Die 3. Mannschaft mußte bei ihrem knap- 
pen Sieg in Gräfenhausen gegen die 4. Mann- 
schaft auf Tisch-1-Spieler Keil verzichten, der 
durch G. Müller niciit zu ersetzen war. Drei 
Doppelsiege sind zu verzeichnen, und zwar 
durcn Kannstätter, J. Schneider sowie dem 
Doppel Weber/Bermond. Je einmal verließen 
Bruch, Weber sowie das Doppel Bruch/- 
Kannstätter als Sieger die Platten, 

Am Sonntag war die TV/SV Turnabteilung 
beim Bergturnfest des Turngaues Offen- 
bach/Hanau auf dem Wingertsberg in Diet- 
zenbach. Der Wettkampf verlief für die jun- 
gen Turnerinnen sehr erfolgreich und sie er- 
zielten gute Plazierungen. In der obersten 
Wettkampfklasse der Schülerinnen wurde Sa- 
bine Kühr Bergfestsiegerin. 

Dabei sah es nach dem ersten Gerät gar 
nicht nach diesem Erfolg aus; denn hier, am 
Schwebebalken, hatte Sabine einen Absteiger 
und erhielt dafür einen Abzug von 1/2 Punkt. 
Sie zeigte dann jedoch ihr ganzes Können und 
ihre Nervenstärke, turnte an den anderen 
Geräten fehlerfrei und siegte schließlich mit 
einem Vorsprung von 1/10 Punkt vor einer 
Turnerin aus Neuisenburg. 

Auch die die anderen Mädchen der TV/SV 
Turnabteilung zeigten einen guten Wett- 

kampf in diesem Wettbewerb und erzielten 
erfreulich gute Plätze. 

Unter 40 Schülerinnen wurden folgende 
Plazierungen erreicht: 5. Ulla Garen Wolff 
mit 17.15 Punkten, 7. Bettina Kuch (16,15), 
10, Claudia Fedel (15,75) und 11, Dagmar 
Richter (15,70), 

Auch die jüngsten Mädchen der Turnab- 
teilung zeigten in der Leistungsklasse VII 
erfreulich gute Leistungen und errangen 
schöne Plätze, Unter 60 Mädchen wurden fol- 
gende Plätze erzielt: 4. Platz mit 12,80 Punk- 
ten Anja Kunze und Katja Werner, 6. Platz 
(12,60) Andrea Beier und 10. Platz (11,70) 
Ute Eisinger. 

Mit diesen Leistungen war die Hainer 
Eguipe sehr zufrieden und man darf gespannt 
sein, wie die Turnerinnen bei den Jugend- 
mannschaftsmeisterschaften im Kunstturnen 
abschneiden. 

Gut gelungenes Volleyball-Turnier 

Arrl vergangenen Wochenende fand das 
Pokalturnier der Volleyballabteilung der SSG 
Langen statt. Bei den Damen standen sich die 
Mannschaften aus Mörfelden (Pokalsieger von 
1978), Sprendlingen, Neu-Isenburg, Langen I 
und Langen II gegenüber. Die Mannschaft 
aus Nauheim mußte wegen Verletzung einiger 
Spielerinnen leider kurzfristig absagen. Nach 
harten Kämpfen konnte schließlich die Mann- 
schaft aus Neu-Isenburg den Pokal für sich 
gewinnen. Mörfelden belegte den zweiten. 
Langen I den dritten, Langen II den vierten 
und Sprendlingen den fünften Platz. Alle 
Spielerinnen zeigten sehr guten Einsatz und 
somit war auch die spielerische Leistung aller 
Mannschaften recht ausgeglichen. 

Die Herren führten am Sonntag ebenfalls 
guten Volleyball vor. Alle Mannschaften wa- 
ren mit sportlichem Eifer dabei: Nauheim 
Darmstadt, Neu-Isenburg, Egelsbach, Lan- 
gen I und Langen II. Langen I verlor nach 
einem sehr langen Spiel, da die Spielstärke 

Drei TV-Staffeln 
wurden Kreismeister 

Am Mittwoch, dem 12. 9., fanden auf der 
Kunststoffbahn im Sportzentrum Bürgerpark- 
Nord in Darmstadt die diesjährigen Kreis-- 
Langlauf-Staffelmeisterschaften der Leicht- 
athletik statt. VomTurnverein 1862 Langen 
nahmen fünf Staffeln an dieser Meisterschaft 
teil. 

Den Anfang machte die 3x800-m-Staffel 
der B-Schüler (11 — 12 Jahre). Acht Teams 
bewarben sich um den Kreismeistertitel. 
Startläufer Carsten Schedlinski hatte keinen 
so guten Start, konnte sich aber im Laufe des 
Rennens auf den fünften Platz vorkämpfen. 
Frank Sicker schob sich an die dritte Position 
vor, für ihn wurde inoffiziell mit 2:35 Minu- 
ten die beste Zeit gestoppt. Schlußläufer 
Klaus Müller konnte den dritten Platz sicher 
bis ins Ziel verteidigen. Die Zeit für die Staffel 
betrug 8:13,1 Min. 

Bei der 3xl00-m-Staffel der A-Schüler 
(13 —14 Jahre) hatte der TVL zwei Eisen im 
Feuer. Die erste Staffel lief in der Besetzung 
Markus Lipper/Christoph Braun/Markus 
Schmitt. Startläufer Markus Lippert hatte 
schon einen Vorsprung herausgelaufen, den 
Christoph Braun halten konnte. So war es für 
Markus Schmitt als Schlußläufer nicht 
schwer, den Vorsprung vor der ASC-Staffel 
aus Darmstadt sicher ins Ziel zu bringen. Die 
Siegerzeit 9:24,7 Minuten. Die zweite TV-- 
Staffel mit Meikel Pullen, Stephan Braun und 
Norbert Schnier hielt sich recht tapfer und 
belegte den dritten Platz in 10: 39,2 Minuten. 

Den zweiten Kreismeistertitel holte die 
3x800-m-Staffel der weiblichen Jugend mit 
Jutta Kummer, Daniela Lotzer und Andrea 
Beckers. Die Siegerzeit betrug 7:42,1 Minu 
ten. 

der Mannschaften doch recht ausgeglichen 
war, gegen Darmstadt mit 1 :3 Sätzen das 
Endspiel. Den Langenern fehlten die Aus- 
wechselspieler und somit wohl letztlich auch 
die Kondition, um diesen Gegner nach einem 
so langen Spieltag noch zu schlagen. 

Im Spiel um den dritten Platz verlor in ganz 
knappen Sätzen Langen II gegen die Mann- 
schaft aus Neu-Isenburg mit 0:2 Sätzen, wo- 
bei man sagen muß, daß sich die zweite 
Mannschaft der SSG Langen das ganze Tur- 
nier über recht wacker geschlagen hat, ob- 
wohl sie obendrein noch zwei Spielerverlet- 
zungen zu verbuchen hatte. Den fünften Platz 
errang schließlich die Mannschaft aus Egels- 
bach, und den sechsten Platz belegten die 
Nauheimer, 

Abschließend kann man wohl mit Recht 
den Veranstaltern dieses Turniers ein Lob 
aussprechen, da dieses Wochenende in sport- 
licher und gesellschaftlicher Hinsicht ein vol- 
ler Erfolg war. 

Zum Abschluß der Veranstaltung gewann 
die 4x400-m-Staffel der männlichen Jugend in 
3: 35,3 Min. den dritten Meistertitel. Die Staf 
fei lief mit Alexander Lippert, Stefan Wup- 
per, Peter Vögele und als Schlußläufer 
Europameister Uwe Schmitt. 

JUGENDFUSSBALL 
1. FC Langen 

In der Qualifikation zur Kreisleistungs- 
klasse besiegte die neu formierte E I die Bu- 
ben der SKG Nieder-Beerbach nach großem 
Kampf mit 4:2 Toren. Nobby Reichert hatte 
mit 2 Treffern den Löwenanteil am Erfolg. 

Für die D Ii-Mannschaft ging nach einer 
schnellen 2:0-Führung bei St. Stephan das 
Spiel nach groben Abwehrfehlern noch mit 
2:4 verloren. Gegen den TSV Pfungstadt 
spielte die komplett von der E-Jugend überge- 
wechselte neue D II ihre gesamte Routine und 
mannschaftliche Geschlossenheit überzeu- 
gend aus und siegte mit 12:0 auch in dieser 
Höhe verdient. 

Die D I-Jugend stellte sich im Qualifika- 
tions^iel um die Kreisleistungsklasse gegen 
den TSV Wixhausen in ausgezeichneter Ver- 
fassung vor und gewann überzeugend mit 8:0 
Toren. Wenn die Mannschaft in dieser Form 
so weiter spielt, dürfte das angestrebte Ziel, 
Aufstieg in die Leistungsklasse, erreicht wer- 
den. 

Sowohl die C 11-Jugend bei SV St. Stephan 
als auch die C 1 Jugend bei dem meisterlich 
aufspielenden TSV Wixhausen hatten nicht 
den Hauch einer Chance und verloren jeweils 
mit 14:0 Toren. Dabei gilt für die C 1-Jugend, 
daß es sich um eine völlig neu formierte 
Mannschaft handelt, die sicherlich ihre wahre 

Spielstärke erst in naher Zukunft dokumentie- 
ren wird, zumal mit ihrem neuen Trainer, 
Türk'men ehemaliger 13facher türkischer 
Nationalspieler ein ausgezeichneter Trai- 
ner neuerdings zur Verfügung steht. Für ta- 
lentierte Jugendliche im Alter von 13 bis 14 
iahren besteht die beste Möglichkeit, ihre Fä- 

ligkeiten zu schulen und zu vervollkommnen. 
Die B Il-Jugend, die benfalls Qualifika- 

tionsspiele zur Krcisleistungsklasse bestreitet, 
siegte nach großem Kampf gegen die B I-Ju- 
gend des SV Weiterstadt mit 2:1 Toren und 
zeigte hierbei ihr bisher bestes Spiel, Die B 1- 
Jugend (Bezirksleistungsklasse) war zum FC 
Heppenheim gereist. Wegen organisatori- 
scher Fehlleistungen des Platzherrn konnte 
dieses Spiel nicht ausgetragen werden, so daß 
die Langener Mannschaft kampflos zwei 
Punkte emielt. 

Die A-Jugend-Mannschaft unterlag beim 
SV Weiterstadt nach einem zuvor überlegen 
geführten Spiel mit 2:1 Toren, 

Am kommenden Wochenende; Samstag; E 
I; 14 Uhr bei SKG Gräfenhausen, D III; 14 
Uhr in Langen gegen SV 98 Darmstadt II, D 
II; 15 Uhr bei SV 98 Darmstadt III, D I: 
yjielfrei, C II: 15 Uhr in Langen gegen SG 
Egelsbach, C 1: 16 Uhr in Langen TSV 
Eschollbrücken, - Sonntag; B II: 9 Uhr in 
Langen gegen Grün-Weiß Darmstadt, B I: 
10.20 Uhr bei Rot-Weiß Walldorf, A; 10.30 
Uhr in Langen gegen SKG Bickenbach. 

SSG Langen 
Die D-Jugendspieler trumpften in Neu-- 

Isenburg gegen die SSG Gravenbruch groß 
auf und gewannen klar mit 5:1. Als Torscnüt- 
zen zeichneten sich A. Schmidt (3) und A. 
Linkert (2) besonders aus. 

Die C-Jugend mußte beim spielstarken SV 
Steinheim antreten. Nach einem spannenden 
Spiel trennte man sich 1:1. Das Tor für Lan- 
gen erzielte V. Sehring. 

Die B-Jugend startete zu Hause gegen den 
VFB Offenbach als Favorit, was sich während 
des gesamten Spiels verdeutlichte. Leider ver- 
standen es die Schützlinge von K.-H. Steitz je- 
doch nicht, die Überlegenheit in Tore umzu- 
setzen. Die Gäste konnten sogar nach einem 
geschickt vorgetragenen Konter in Führung 
gehen. Dieser Treffer stellte das Spielgesche- 
hen völlig auf den Kopf und bewirkte, daß die 
SSGIer immer nervöser wurden. Th. Betz ge- 
lang dann kurz vor Schluß nach einem herrli- 
chen Schuß der hochverdiente Ausgleich und 
sicherte so zumindest eine Punkteteilung. 

Die A 2-Jugend trat bei der Susgo Ofienthal 
als Außenseiter an, zumal in den vergangenen 
Jahren selbst die A 1-Jugendmannschaften der 
SSG in Offenthal auf großen Widerstand stie- 
ßen. Aus diesem Grunde war auch ,,nur" ein 
Remis eingeplant. Nach den ersten Spiel- 
zügen wurde jedoch deutlich, daß die junge 
SSG-Mannschaft durch Trainer K. Schiller 
fut vorbereitet war. Durch ein technisch gutes 

piel wurden zahlreiche Chancen herausge- 
spielt, und schon bald erzielte C. Lindner 
nach einem Alleingang die 0:1-Führung. 
Noch vor dem Pausenpfiff setzte sich Th. Duft 
an der rechten Außenseite durch, flankte zu 
V. Schneider, der mit einem herrlichen Schuß 
die 0:2-Vorentscheidung erzielte. Der gleiche 
Spieler verbesserte nach Doppelpaß mit C. 
Lindner das Ergebnis der SSG-Mannschaft 
auf 0:3 im zweiten Spiel abschnitt. Den 0:4-- 
Siegtreffer konnte Th. Duft nach einer Flanke 
von K. Freud im Tor der Gastgeber unter- 
bringen. 

Die A 1-Jugend, die in den vorangegange- 
nen Vorbereitungsspielen sehr gute Ergeb- 
nisse erzielt hatte, begann auf eigenem Platz 
gegen den TV Hausen in gewohnt guter Ma- 
nier, doch konnte die klare spielerische Über- 
legenheit in der Abwehr und dem Mittelfeld 
nicht im Sturm fortgesetzt werden. Den Lan- 
gener Stürmern gelang einfach an diesem er- 
sten Punktspieltag kein Tor, obwohl mehr- 
mals nur noch der gegnerische Torwart auszu- 
spielen war. Erst als die Gäste in Führung gin- 
gen, wurde etwas konzentrierter gespielt, und 
bis zum Schlußpfiff gelang dann noch ein 
Treffer zum 1:1-Ausgleich. Es bleibt zu hof- 
fen, daß einige der A 1 -Jugendspieler der SSG 
in diesem Spiel erkannt naben, daß nur durch 
eine mannschaftliche Gesamtleistung und 
konzentrierte Spielweise auf allen Posten die 
hochgesteckten Ziele erreicht werden können. 
Vorschau für das kommende Wochenende: 

Samstag, den 15. 9. 

E: 14 Uhr Inter Dietzenbach — SSG 
D: 14 Uhr SSG D - SG Dietzenbach I 
C: 15 Uhr SSG C — Gemaa Tempelsee I 

Sonntag, den 16. 9. 
B: 9 Uhr TSG Neu-Isenbg. — SSG 
AI: 10 Uhr Gemaa Tempelsee — SSG 
A 2 : 10 Uhr SSG - SC Buchschlag 

SG Egelsbach 

Obwohl die A-Jugend nur einen ihrer zahl- 
reichen Neuzugänge einsetzen konnte, ge- 
wann sie im Punktspielstart bei Rot-Weiß 
Darrnstadt souverän mit 6:0 Toren. Die SGE 
war ihrem Gegner in allen Belangen überle- 
gen. Besonders das Spielverständnis wußte zu 
gefallen, wobei man über einige Leichtsinns- 
lehler in der Abwehr hinwegsehen kann. 

Auch die B-Jugend feierte einen hervorra- 
genden Saisoneinstand und fertigte die TSG 
46 Darmstadt mit 11:0 Toren gründlich ab. 
Da im Eeelsbacher Team sechs Spieler stan- 

den, die altersmäßig noch C-Jugend spielen 
dürften, gehört die SGE mit Sicherheit zu den 
jüngsten Teams im Bezirk und hat eine große 
Zukunft. 

Die C-Jugend trumpfte mit einem 8:0 - 
Heimsieg über die SKG Roßdorf auf und war 
trotz ihrer Dezimierung (etliche Spieler ka- 
men zur B-Jugend) ständig tonangebend. 

Die C 2 scheiterte an einem überraigenden 
Torhüter des SV Weiterstadt und mußte sich 
mit einem torlosen Unentschieden begnügen. 

Bei ihrem klaren 3:0-Erfolg über die TSG 
Messel bewies die D 1-Jugend, daß sie weitere 
Fortschritte macht. Das Ergebnis drückt die 
Überlegenheit der Egelsbacher noch nicht 
einmal richtig aus. Das Sturmspiel ist noch zu 
sehr auf die linke Seite orientiert und muß 
ideenreicher werden. 

Die Überraschung lieferte die D 2, die trotz 
mehrfachen Ersatzes bei der SKG Bickenbach 
einen 3; 0-Erfolg landete. 

In ihrem ersten Qualifikationsspiel traf die 
E 1 auf einen der stärksten Gegner, den TSV 
Pfungstadt, und mußte eine knappe 2:3-Nie- 
derlage hinnehmen. 

Die in völligem Neuaufbau begriffene E 2 
unterlag bei der TSG Messel glatt mit 0:3 To- 
ren. 

Die jüngsten Knirpse der SGE, die F 1-Ju- 
gend, ließ dem SV Weiterstadt nicht den 
Hauch einer Chance und gewann 15:0, wobei 
der Egelsbacher Torhüter nicht ein einziges 
Mal den Ball in die Hand bekam. 
Vorschau 
Samstag, 15. 9. 
F1 14 Uhr TSV Nieser-Ramstadt — SGE 
E 2 14 Uhr SGE - SG Arheilgen 
El 15 Uhr SG Modau - SGE 
D 2 15 Uhr SGE - Vikt. Griesheim 
D 1 15 Uhr SKG Bickenbach — SGE 
C 2 15 Uhr FC Langen - SGE 
C 1 16 Uhr TuS Griesheim — SGE 
Mittwoch, 19. 9. 
D 1 17 Uhr SGE - SVS Griesheim 
B 18 Uhr SGE — Germ. Pfungstadt 

SV Dreieichenhain 

Spielergebnisse vom vergangenen Wochen- 
ende: 
A: FC Langen — SVD 4: 3 
E: 03 Neu-Isenburg II — SVD 2:4 
D: Susgo Offenthal — SVD 0:0 
C; Susgo Offenthal — SVD 3:2 
A: SC Buchschlag — SVD 1:3 
Spiele am kommenden Wochenende 

Samstag, 15. 9. 
E: SVD — FV 06 Sprendlingen 14 Uhr 
D: SVD — TV Dreieichenhain 15 Uhr 
C: SVD — SG Dietzenbach 16 Uhr 
Sonntag, 16. 9. 
A: SVD — SKG Sprendlingen 10 Uhr 

TV Dreieichenhain 

Am vergangenen Wochenende starteten 
alle Jugendmannschaften in die neue Fußball- 
saison 79/80. 

Die Ergebnisse lauten; 
E II: TVD - SG Götzenhain 1:0 
E I: TVD — Inter Dietzenbach 0:3 
D ; TVD - FCP Gravenbruch 1:2 
C : TVD — Inter Dietzenbach 3:0 
A ; TVD - FCP Gravenbruch 0:6 

Die Spiele am kommenden Wochenende, 
dem 15.716. 9., kann der TV Dreieichenhain, 
mit Ausnahme der A-Jugend, in stärkster Be- 
setzung bestreiten. Die A-Jugend muß noch 
immer auf Spieler verzichten, denen durch 
Vereinswechsel eine mehrwöchige Sperre auf- 
erlegt worden ist. 

Die Paarungen am 15.9.: E II: 13.15 Uhr 
FC Offenthal - TVD, E 1: 15 Uhr FCP Gra- 
venbruch — TVD, D; 15 Uhr SV Dreiei<:hen- 
hain — TVD, C: 16 Uhr FC Dietzenbach — 
TVD. — Am Sonntag, dem 16. 9.: A: 10.30 
Uhr TSG Neu-Isenburg — TVD. 

JUGENDHANDBALL 

SV Dreieichenhain 

Neue Trainingszeit; Mittwoch 18 bis 19.30 Uhr 
C- und B-Jugend männlich. Freitag 17 bis 18 Uhr 
Mädchen-B-Jugend, 18 bis 19.30 Uhr D-Jugend, 
19 bis 20.15 Uhr B-Jugend männlich. 

Im ersten Spiel der B-Jugend auf Bezirksebene 
war SG Heddernheim der Gegner. Man mußte ja 
M. Buchauer, der einen Bänderriß hat, ersetzen. 
Aber die Maruischaft hatte sich gut vorbereitet 
und ging schnell in Führung. M. Selig warf herr- 
liche Tore vom Kreis, Bei Halbzeit führte man 
12:8, Nach der Pause wollten keine Tore mehr ge- 
lingen und Heddernheim holte Tor um Tor auf. 
Kurz vor Schluß bekam G. Garms noch eine 
Zwei-Minuten-Strafe. Heddernheim schaltete 
auf Manndeckung um. Aber durch eine gutfe 
Maiuischaftsleistung und etwas Glück konnte 
man mit einem 16:15-Sieg nach Hause fahren. 

Schwerer, Selig (5). Weiß (1). Fey (2). Jehmlich 
(2), Grohmarui, Auler, Papdileris, Garms ;3). Ha- 
nig (3), Beier. 

Gleich im ersten Heimspiel am 16.9., 18 Uhr in 
der Weibeisfeldschule trifft man auf den Favori- 
ten der Gruppe. TG Hanßu. 
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^ ausge^%ichr>ete Strapazierlahigkpit 

durch hochwertige Qualitäten 
Treten innerhalb eines Jahres nach dem Kauf Mar>gel 
an Verarbeftung oder Material auf. so leisten wir bei 
Ruckgabe der gefeinigten Hose und der Garantie-Kafte| 
kostenlosen Ersatz des Warenwertes 

r' 

Herren Autohosen 
in allen Größen und Farben eingetroffen. 

Damen Lama-Jacken 

Wer vor dem 30. September mit Bausparen anfängt, 
kann em halbes Jahr früher bauen, renovieren, kaufen. 

Deshalb sollten Sie jetzt mit uns sprechen. 

Fachkundige individuelle Beratung finden Sie bei 
folgendem Wüstenrot-Mitarbeiter: 
Langen: K. Rechthien 

Nordendstraße 9, Tel. 2 39 43 
Beratungsstunden in Langen: Langener Volksbank, 
Hauptstelle Bahnstr. 11-13, montags von 15-18 Uhr, 
Zweigstelle Bahnstr./Friednchstr. donnerstags 
von 15-18 Uhr. 

n 

neu eingetroffen, 

P vor dem Hause. 

30. 

Der Tag, der Bausparen schneller macht. 

LANGEN. GARTENSTRASSE 6. Am Lutherplatz, Tel.: 06103/27921 LZ-Ruf: 21011 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Für die Zeit des Mutterschutzes unse- 
rer Mitart)eiterin suchen wir 

ab sofort bis Anfang 1960 
für das Gemeindezentrum in der Uh- 
landstraße. 

eine Putzhilfe 
Meldungen bitte an: Pfarramt der EV. 
Johannesgemeinde Langen, Tel. 
2 37 41 vormittags zwischen 8 und 12 
Uhr, oder Ev. Gemeindeamt, Bahnstr. 
46, Tel. 2 28 20. 8 bis 12 Uhr 

Mitarbeiterin 
für Vermittlungsbüro in Langen ge- 
sucht. 
Bitte rufen Sie uns an 
Tel. 0 61 03 / 2 99 88 
oder kommen Sie vorbei 
6070 Langen, Südl. RIngstr. 178 
von 9.00—18.00 Uhr 

Inserieren 

bringt Gewinnt 
I 

Nach dem Spaziergang Im Oberwald oder zum Bornbruchsee 
hält man Einkehr Im 

Restaurant „Naturfreunde" Mörfelden 
Elke Croissant 

Außerhalb 1, 6082 Mörfelden, 5 Automlnuten von Langen 

u. KundenUge: Shops. Bouti- 
qen, Lfiden. Ab 50 qm. FOr oll« 
BOrogtwtrbt: Vom 1.-4. OG. 
mod. Flächen — nodi nach Ihren 
Zwecken auftellbar. Von 100- 
2000 qm. FOr Xnt« und andere 
Heliberuft: Praxen v. 1.-4. OG. 

  zwlsdien 100 und 300 qm. 
Informieren Sie sich! Wir schicken Ihnen Detail-Angaben u. marfien 
MusterpiSne. Vermielg. durdi den Bauherrn (keine Maklergebühr); 

ING.-BURO DIPL.-INO. RAVEN. NERMANNSTRASSE 1t 
« FRANKFURT,)«. 1. TEL. 06 11 / »» 0» *7-I-S» II «4 1 

□ □ □ □ □ Herrlicfier Urlaub In der Nachbarschaft □ □ □ □ □ 
Mod. Fremdenzimmer m. u. o. Du/WC und Balkon 

Gaststätte-Pension „FERSCHENMÜHLE" 
8751 Krausenbach Im Spessart • Telefon 0 60 92 / 4 66 

Femmeldeelektroniker t 
oder Fernmeldemonteur für Mon- 
tagen u. Revision von Fernsprech- 
u. Schwachstromanlagen gesucht. 

Ing. Günther Krumm 
6070 Langen, Ohmstraße 20 
Telefon (0 61 03) 7 90 91 

Treppen- u. Geländermontagen 
lfd. zu vergeben. Sofortige Barzah- 
lung. Tägliche Rückkehr. Ideal für 1- 
Mann-Unternehmen. Max. 15 Kfz- 
min. von uns entfernt. PKW mit Hän- 
ger od. kl. LKW erforderlich Einwei- 
sung kein Problem. 
KENNGOTT GMBH & CO. KG 
607C Langen. Ohmstraße 4 
Tel. 0 61 03 / 77 61 (Herr Schepper) 

PARIS 

in Großstadtauswahl 

finden Sie bei: 

Langen, Telefon 7 10 58 

Wernerplatz 3 

bietet sichere Arbeitsplätze und guten Lohn. 
Wir suchen 

Kommissionär 
verantwortlich Im Versand und 

Kraftfahrer 
mit Führerscheinklasse 2. 
Tatkräftige Mitarbeiter passen besonders gut in 
unsere vorhandene Mannschaft, 
Sie sollten mal mit uns sprechen! 

REH AU Plastiks AG + Co. Verkaufsbüro 
Gleisstr. 3^ Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 0 61 03 / 8 50 91 

SEKRETÄRIN 
(auch halbtags) 

für abwechlungsreiche Tätigkeit an medizini- 
schem Institut in Frankfutt gesucht. 
Vergütung nach BAT und Zulagen 
Bewerbungen sind zu richten an: 

Dr. med. Klaus Jork Rheinstraße 42 
6070 LANGEN Telefon 0 61 03 / 2 36 72 

Möbeltransporte 
Lagerung — Fern — 
Auslands und Büro Umzüge 

Langen 
061 03/23119 
Rödennarfc 
06074/7349 

Modellbahndepot-Jung seit 1972 
fti]titlBh«im*KönlgalAdten. OdsnwaldstraBa 23, Teiafon (0 6142) 227 77 

Varluuf - Vartand — Rap«ratur in aiganar Warkaialt, Eraatztalla 

Ihr Motfallbahnap«slallat dar lOar Jahr* 
MARKLIN Spur I ROCO HO BUSCH BRAWA MARKLIN HO ROCO N NOCH HERKAT MARKLIN mini Club ARNOLD N HERFA TITAN MARKLIN METAL LILUPUT WICKINQ REVELL MARKLIN Sprint FALLER PREISER AIRPIX FALLER amt Racing VOLLMER MERTEN MATTEL KIBRI 

MATCHBOX DAMPFMASCHINEN ZINNQ1ES3EN FISCHERTECHNIK CHEMIEKASTEN ELEKTRONIKKASTEN 

Das 8p«zlalg«tctilft mit d«n günttigan Pr«lt*n und ganijlhrlg toll«n 
8ond«rang«t>ot*n für d«n aktlvan Modallbauar. Wir aind voltaortlart. 

BARGELD SOFORTETo,?;' 

• OhiM Voffcoslsn, 100% Auszahlung 
• Ohna BUrgan, Abrechnung und Parsonalauswals ganügsn 
e Zusatzkradit* bis 10 ODO.— DM 
e Spazlalkradlta für Baamta, Rantnar und Auslindar 

D. KOCH Flnanzvarmlttlung 
Takfon 0 61 03 - 2 99 88, LANQKN, Südllcha RingstraBa 178 
Montag bis Frsitao 9—18 Uhr 

Nach Geschäftsschluß Telefon 0 61 62 / 34 37 

Gorr^-Mosler-pkin ot^ecC 

In unserem modernen Fertigungsbetrieb stellen wir 
Tresor- und Mietfachanlagen für Banken her. 
Unser Betrieb liegt im Industriegebiet von Mörfelden 
lund ist verkehrstechnisch aus den Gebieten Darm- 
stadt, Langen, Dreieich und Frankfurt (Werksbus) gut 
;zu erreichen. 
Zum sofortigen oder späteren Eintritt suchen wir 
folgende Mitarbeiter 

Schlosser (Fertigung und Montage) 

Staplerfahrer 

Mitarbeiter für 

Stanzerei u. Zuschnitt 
Wir bieten Ihnen sehr interessante Einkommensmög- 
lichkeiten und vorbildliche Sozialleistungen. 
Bitte rufen Sie unseren Herrn Narewsky an und 
vereinbaren Sie einen Vorstellungstermin. 
Sie können aber auch Samstag (15. 9.) zwischen 9.(X) 
und 12.00 Uhr direkt bei uns vorsprechen. 
Das Industriegebiet liegt an der Verbindungsstraße 
zwischen Mörfelden und Langen. 

FRANZ GARNY GMBH + CD 
Dreieichstraße 12 -16 — 6082 Mörfelden 
Telefon 0 61 05 / 2 30 41 

Möchten Sie sich für Weihnachten zu- 
sätzlich Geld verdienen ? 
Wir suchen bis Mitte Dezember 

AUSHILFSKRÄFTE 

FRAUEN: für leichte Packarbeiten 
Paketgewlcht ca. 1 - 2 kg 

für EDV Tages- u. Spätschicht 
Datentypistinnen oder Frauen 
Datentypistinnen oder Frauen mit 
guten Schreibmaschinenkenntnissen 

MÄNNER: die uns in der 
Postabfertigung unterstützen 

PS: Haben Sie eine gute leseliche 
Handschrift und zeichnerisches Talent? 
Dann haben wir eine interessante 
Tätigkeit für Sie. 

Wir bieten: 
Gute, Bezahlung, angenehmes Be- 
triebsklima, Mittagessenzuschuß und 

Weihnachtsbonus 

neho 

Kurt-Schumacher-Rlng 12 
6073 Egelsbach 
Telefon 0 61 03 / 4 20 42 
Rufen Sie uns doch mal an! 
Unsere Frau Becker berät Sie! 

Versand GmbH 

LANGENER ZEITUNG Freitag, den 14. September 1979 

ÖHentliclie Bekanntmachuns 7lcuo(Moklet^. 

Diese 
Weh 

öffentliche Aufforderung 

Aufforderung der Wehrpflichtigen des Ge- 
burtsjahrganges 1961 zur persönlichen Mel- 
dung. 
Nach § 1 des Wehrpflichtgesetzes sind alle 
Männer vom vollendeten 18. Lebensjahr an, 
die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind 
und ihren ständigen Aufenthalt im Geltungs- 
bereich des Wehrpflichtgesetzes (Bundesrepu- 
blik) haben, wehrpflichtig. 
Die Wehrpflichtigen und andere männliche 
Personen des Geburtsjahrganges 1961 sind 
zum Wehrdienst aufgerufen. Männliche Per- 
sonen können nach § 15 Abs. 6 des Wehr- 
pflichtgesetzes bereits ein halbes Jahr vor Voll- 
endung des achtzehnten Lebensjahres erfaßt 
werden. 
Tag des Beginns der Erfassung 

— Stichtag — ist der 17. Septenlber 1979. 
Den Wehrpflichtigen wird in den nächsten 
Tagen ein Fragebogen zugeschickt, der auszu- 
füllen und an den Magistrat der Stadt Langen 
zurückzusenden ist. 
Wehrpflichtige und andere männliche Perso- 
nen, denen bis acht Tage nach dem Stichtag, 
der „Fragebogen für die Erfassung von 
Wehrpflichtigen" nicht zugegangen ist, 
werden aufgefordert, sich nach § 15 Abs. 2 
des Wehrpflichtgesetzes vom 26. September 
1979 bis 2. Oktober 1979 von montags bis frei- 
tags in der Zeit von 8 bis 12 Uhr bei der unter- 
zeichneten Erfassungsbehörde in 

Langen/Hessen, Rathaus, 
Südl. Ringstr. 80 (Zimmer 8) 

persönlich zur Erfassung zu melden. 
Aufforderung gilt insbesondere für 
flichtige und andere männliche Perso- 

nen oWe feste Wohnung (Landfahrer oder 
Seeleute). Die WehrpfliAtigen und andere 
männliche Personen können auch den auszu- 
füllenden Fragebogen bei der Erfassungsbe- 
hörde anfordern und ausgefüllt zurücksen- 
den. 
Ein etwaiger Antrag auf Zurückstellung vom 
Wehrdienst aus persönlichen, insbesondere 
häuslichen, wirtscnaftlichen oder beruflichen 
Gründen kann mit den zu seiner Begründung 
erforderlichen Unterlagen dem Fragebogen 
beigefügt werden. 
Langen, den 14. September 1979 
Der Bürgermeister 
als Erfassungsbehörde 

Öffnungszeiten an Bahnhöfen 

Aus gegebener Veranlassung und auf 
Grund von zahlreichen Rückfragen geben wir 
heute die Öffnungszeiten der Scnalter an den 
Bahnhöfen Langen und Egelsbach bekannt: 
Bahnhof Langen 
Fahrkartenausgabe und Reisegepäckschalter: 
Mo. 6 bis 20.10 Uhr, Di. bis Fr. 6.15 bis 20.10 
Uhr, Sa. 6.30 bis,1^50 Uhr, So. 8 bis 19.50 
Uhr. — Expreßgut: Mo. bis Fr. 7 bis 19 Uhr, 
Sa. 7 bis 12 Uhr, So. geschlossen. 
Bahnhof Egelsbach 

Fahrkartenausgabe und Reisegepäckschal- 
ter: Mo. 6 bis 20 Uhr, Di. bis Fr. 6.30 bis 20 
Uhr, Sa. 6.30 bis 16 Uhr, So. geschlossen. — 
Expreßgut: Mo. bis Fr. 7 bis 19 Uhr, Sa. 7 bis 
12 Uhr, So. geschlossen. 

Wir hoffen, damit vielen unserer Leser 
einen Gefallen getan zu haben. 

Beilagenhinweis 

Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den 
Postbeziehem, hegt eine Beilage des Hch. 
Bauer Verlages ..Öuick" und der Fa. Schuh 
Klepper, Langen bei. Wir bitten 
achtung. 

Sonntag, 16. 9. 79 (14. So. nach Trinitatis) 
Stadtkirche 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 
Gottesdienstbesuch 
des Jahrgangs 1903/1904 
mit anscnl. Feier des Hl. Abendmahls 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
im Gemeindehaus (Frankf. Straße) 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Familiengottesdienst mit Taufen 

(Pfr. Kades) 
Predigttext: Lk. 17, 11—19 

Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Born) 
Prediwtext: Röm. 2, 1 —4 

10.45 Unr Kindergottesdienst 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen 

(Pfrn. Trösken) 
Predigttext: Lk. 17, 11 — 19 

Kollekte: 
Für die Arbeit des Diakonischen Werkes 
Stadtmission Langen 

Sonntag, den 16. 9. Bibelstunde 17.15 Uhr. 
Dienstag, den 18. 9. Bibelstunde 19.30 Uhr. 

Freie Evangelische Gemeinde 
Pastor Happel, Telefon 2 41 94 
Gottesdienst; So., 9.30 Uhr, Bahnstraße 15, 
im Kasino der Langener Volksbank 

^ Betriebsferien^; 
bis 22. 9. 79 

I Schneider! 
Dorotheenstr 8-10 w 

Sie erhalten bei uns intensiven Halmorgal-Untanlcht 
mit Harmonielehre. Beginn jederzeit. Kostenlosen Probeunterricht 
Große Auswahl an elektronischen Heimorgeln GEM, 
Hammond, Hohner Gulbransen, Seal, u.v.a., Mietkauf — 
Preis und Service stimmen. 

Hk Leukertsweg 22 
Pl^ Bahnstraße 34 

6070 LANGEN 
Telefon 0 61 03 / 2 19 75 

MUSIK 

MUSIKINSTRUMENTE 

Heule:3 GLDCKEiy Gold Ei Landnudeln // 

PreltgOnstlga 
UmzQge 

ohne Berechnung d. An- 
fahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 60 

Neu Orgelkurse 
In Sprendlingen 

für Jung und Alt. Keine 
Vorkenntnisse erforder- 
lich. Orgel-Testmiete zum 
risikolosen Ausprobieren. 
Anmeldung: 
Orgelschüle Bauer 
Tel. 0 61 06 / 43 03 oder 
0 61 04/10 20 

SCHILDER- 
GOTSCH 
BürgerstraBe 23 
6070 Langen 
Telefon 06103/22390 

Stampei, Gummi 
und Metall 
Graviert* ALU- 
Schlldar, Gravuren, 
Schilder aller Art 

Verschjedenes 

Briefmarken- u. Münz- 
sammler finden alles für 
ihr Hobby im PHILA- 
SHOP P. Oelke, 6070 Lan- 
gen, Ellsabethenstr. 55, 
Tel. 2 46 50, Mo.—Fr, 
14.30 bis 18.30, Sa. 9 bis 
13 Uhr, 

Ihre Sicherheit 
SchlUtteldlenat 

Langen, Telefon 2 32 44 
Alle Schleifarbelten — 

Messer, Scheren, Qarten- 
geräte werd. ausgeführt. 

NEBENVERDIENST 
Egelsbach: Reinemache- 
frauen von Montag bis Frei- 
tag von 13—16 Uhr, bei gu- 
tem Verdienst per sofort ge- 
sucht. 
Tel. 0 61 03/4 90 18 

Wünsche eine perfekte S»- 
kretirtn zu vi«rden Teilzeit- 
beschäfligung - 6 Std, täg- 
lich vormittags. 
HalDe 1 Jahr Maschinen- und 
Kurzschrifti<urse besucht u. 
erfolgreich abgeschlossen. 
Auch Schulenglischkenntnis- 
se sind vorhanden. Bitte um 
Angebote mit Gehaltsange- 
bote, Off. 653, 

Gymnasiast, 16 Jahre, gibt 
Nachhilfe in den Klassen 
1—5, Näheres: Telefon: 
0 61 03 / 2 27 00 

SCHNEIDERIN übernimmt 
noch UmänderungsartMl- 
fen. Görner, Talstraße 9, 
6074 Rödermark/Waldaci<er 

Pietät Sehring 

Uth. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

Brd- und 
Fmumrbm»tmttungmn 

Obtrtührungmn 
Sarglagmr 

6070 LANGEN'HESSEN 
Mörfelder Landstraße 27 

Telefon 0 61 03 ' 7 27 94 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme 
beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Henriette Hartwig 
geb. Kappes 

sprechen wir allen Venwandten, Bekannten, Freunden und 
Nachbarn unseren Dank aus. Besonders danken wir Herrn 
Diakon Jaksche für die trostreichen Worte, 

Erledigung aller Formalitäten — Jederzeit erreichbar! Langen, im September 1979 
Südliche Ringstraße 269 

In stiller Trauer: 
Hermann Schreiber und 
Frau Therese geb, Hartwig 
und alle Angehörigen 

Damenhüte 
Damenmützen 

Trauerhüte 
in großer Auswahl finden 

Sie bei 
HERTHA-MODEN 

Wernerplatz 3 
RODIER-MODEN 
Telefon 7 10 58 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Pelzmützen 
PELZ-MÜLLER 
Westendstraße 8 

Egelsbach 
Telefon 48 08 

Annahmeschluß 
für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 
am 

Erscheinungstag 
vor 9 Uhr 

1 BM-Kugelkopf- 
schreibmaschinen, 
neu und „R"-Mod., Ad- 
ler, Olympia. An- und 
Verkauf Schard, Tau- 
nusstraße 42, Gräfen- 
hausen, Tel.: 0 61 50/ 
7021 und 70 22.  

Aus der Petrusgemeinde 
Am Donnerstag, dem 20. September, 17 

Uhr, Bibelstunde im Gemeindenaus, Bahn- 
straße 46. 

Aus der Stadtkirchengemeinde 
Das nächste Frauenhilfe-Treffen ist am 

kommenden Dienstag, 18. 9., 20 Uhr, im Ge- 
meindehaus der Stadtkirchengemeinde. 

Allen unseren lieben Venwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn sowie 
der Hausgemeinschaft Soflenstr. 18 sagen wir herzlichen Dank für die An- 
teilnahme durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen-, Geldspenden und letztes 
Geleit beim Heimgang unserer lieben 

Margarete Schmidt 
geb. Strasser 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr, Kratz für seine Worte des Trostes, Auch 
herzlichen Dank dem Betriebsrat, der Belegschaft und der Leitung der Schiess 
Aktiengesellschaft, Geschäftsleitung Nassovia in Langen für die ehrenden 
Nachrufe und Kranzspenden, 

Maria Strasser 
Maria Krapf 

Langen, im September 1979 



IWMWW 

U T - F I L M B Ü H N E LICHTBURG 1 - Zwei moderne Serwice-Kinos's in einem Haus LICHTBURG 2 

An den Folgen eines unverschuldeten Verkehrsunfalls entschlief, für uns alle 
unfaßbar, unser geliebter, hoffnungsvoller Sohn, Enkel, Neffe und Cousin 

LOTHAR DIETZEL 

im blühenden Alter von 15 Jahren. 

Wir werden ihn sehr vermissen. 

In stiller Trauer: 
Hans-Eduard und Elfriede Dietzel 
Christof und Greta Dietzel 
und alle Angehörigen 

Langen, 11.9. 1979 
Otjergasse 24 

Beerdigung findet am Dienstag, dem 18. 9. 1979, um 14.15 Uhr, auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Am 11. September 1979 verstarb infolge eines schweren Verkehrsunfalls im 
Alter von 15 Jahren unser Sportkamerad 

Lothar Dietzel 

Mit Bestürzung und tiefer Trauer haben wir von seinem tragischen Ableben 
Kenntnis nehmen müssen. 

Lothar Dietzel war dank seines sympathischen Auftretens und seines un- 
eigennützigen Verhaltens ein beliebter und von uns allen geachteter Kamerad, 
der auch durch seine sportliche Leistung viel mit zum Erfolg unserer Jugend- 
mannschaften beitrug. 

Wir werden Dich, lieber Lothar, stets als fairen und vorbildlichen Sportfreund 
in Erinnerung behalten. 

Die Jugendabteilung 
des 1. FC Langen 

Meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwester und Schwägerin 

Elisabeth Luders 
geb. Hartrath 

ist am 9. September 1979 nach schwerer Krankheit während eines Ferien- 
aufenthaltes im Alter von 54 Jahren in Husum (Nordsee) gestorben. 

Wir werden sie schmerzlich vermissen. 

In tiefer Trauer: 

Günter Lüders 
Jutta Lüders 
Peter LUders 
im Namen aller Angehörigen 

Für die zahlreichen Beweise der Liebe und Verehrung in Wort, Schrift. Kranz- 
und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Franz Polierer 

6070 Langen-Oberlinden 
Hagebuttenweg 79 

Die Beisetzung soll im engsten Familienkreise stattfinden; hierfür bitten wir 
sehr um Verständnis. 

sagen wir allen Verwandten, Freunden. Nachbarn und Bekannten unseren 
innigsten Dank. Unser Dank gilt Herrn Pfarrer Kratz für die tröstenden Worte 
am Grabe. Besonderen Dank der Frau Dr. A. Mentzel, deren Vertretungen und 
den Stadtschwestern für die vorbildliche Betreuung des Verstorbenen. Dank 
allen, die ihm die letzte Ehre enwiesen. 

Hans und Maria Bruckner geb. Polierer 
und Angehörige 

Erfurter Straße 1 
6070 Langen 

Georg Wender 

* 10. Januar 1894 + 7. September 1979 

Nach einem erfüllten Leben hat sich sein 
Erdenkreis geschlossen. 

In Liebe und stiller Trauer 

Ilse Wender, geb. Krnet 

Christa Grund, geb. Wender.und Familie 
Renate Schmidt, geb. Wender und Familie 

Harald Wender und Familie 
Dieter Wender und Familie 

und alle Angehörigen 

Die Trauerfeier fand am Dienstag, 11. 9- 1979 um 9.30 Uhr 
in der Trauerhalle des Langener Friedhofs statt. 

Wir trauern um unseren Gründer und Seniorchef 

mit seinem Einsatz für die Firma 

war er stets ein Vorbild für uns alle. 

Georg Wender 

Ober-Ingenieur 

* 10. Januar 1894 t 7. September 1979 

Wir werden ihn immer in ehrenvoller 

Erinnerung behalten. 

Geschäftsleitung und Belegschaft 

des Ing.-Büros FERRO OHG 

Langen, Gartenstraße 100 

Die Trauerfeier fand am Dienstag, 11.9. 1979 um 9.30 Uhr 
in der Trauerhalle des Langener Friedhofs statt. 

So gelacht haben Sie 
^ schon lange nicht mehr 

Tägl. 20.30, Sa. -h So. 
18.00, 20.30 

Bud Spencer in seinenn neuesten RIm 
derExtra-Klasse. Ein überifdischef Spaß! 

Di.-Do. Neuer Beate-Uhse-Film - Nur für Erwachsene 

2. WOCHE 
Tägl. 20.30, Sa. 18.15,20.30 

So. 14,16,18.15, 20.30 

V ^ Außerirdischen 
1 Kleinen 

Erst 16 und nichts ist Ihnen fremd: 
Cool und zärtlich, romantisch und abgebrüht! 

Die Schulmädchen 

vom li'effpunktZöo 

Tägl. 20.15, Sa. 18, 20.15, So. 16, 18, 20.15 

So. 14, DI. + MI. 15 DIE SCHLÜMPFE 

Do. 20.30 Bertelsmann-Film LINA BRAKE 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg, Telefon 061 02 / 55 00 

Freitag Iiis Montag 
tügllch 20.00 Uhr 

Täglich 22.30 Uhr 
Dienstag bis Donneistag 
ttglich ZDjDO Uhr 

Gernol Möhner, Angelika Baumgarl 
HAUSFRAUENREPORT 6. Teil 
Worüber Hausfrauen mit ihren Männern 

ganz bestimmt nicht offen sprechen. 
Breitwand-Farbfilm 

FRAUEN IM UEBESLAGER 
Terence Hill. Bud Spencer 

ZWEI SIND NICHT ZU BREMSEN 
Die zwei Schlitzohren nrrt ihren Atenteuem 

um Karten. Würfel urxJ harte Fäuste. 
Scope-Farbfilm 

DIE SEXSPELUNKE VON BANGKOK TKgNch 2230 Uhr 

Privater Qebraiichtwagenmarkt joden Samstag und Sonntag von 10 bis 14 Uhr 

GASTSTÄTTE »ZUR KUPFERPFANIME« 

Anläßlich der Egelsbacher Kerb laden wir am Samstag, dem 
15. 9. 79 recht herzlich zu einem geselligen Abend mit viel 
Musik (Kapelle) und Tanz ein. 
Bitte reservieren Siesich rechtzeitig Ihren Platz. 

„ZUR KUPFERPFANNE" — Ostendstraße 44 
6073 Egelsbach, Telefon 0 61 03 / 4 96 57 

Dr. med. Hans-Joachim Lembke 
Facharzt für innere Krankheiten 

Wegen KongreAbeeuch blebt de Praxis 
vom 17. a 1979 bis 1. Itt 1979 geecMossen 

VERTRETER! 
Herr Dr. 3lock, Darmstädter Str. 38, Tel. 2 34 64 
Frau Dr. Mentzel, Berliner Allee 5, Tel. 7 34 15 

Herr Dr. Rauschenbach, Bahnstr. 67, Tel. 2 27 75 
Herr Dr. Wikens, Eüsatiethenstr. 7, Tel. 2 28 28 

ab 24. 9. 1979 

Das Geld 

zum Einsteigen 

bekommen Sie bei uns. 

' Täglich frischer SÜSSER! 
— aus der Apfelweinkelterei Wieder- 

hold, Wilhelmstraße 2 
»ZUR WILHELMSRUHE« 
6070 Langen Telefon 2 23 91 

ZWANGSVERSTEIGERUNG 
Öffentlich meistbietend gegen Barzahlung sollen 
am Samstag, den 15. 9. 97 auf dem Gelände der 
Fa. G. Wagner — Spedition — 6070 Langen, Lie- 

bigstraße 33 zwangsversteigert werden: 
1 Fflipper; 1 Spielautomat; 1 Schleifbock: 1 
Rechenmaschine: 1 Zeichenbrett: 1 Tisch spezial: 
3 Barhocker: 2 Teewagen: 1 Kühlschrank: 1 Fen- 
sterrahmen: 4 Stühle: 1 Hängeschrank; 1 Tisch; 1 
Kasinospieltisch: 1 Projektor; 3 Stahl-Kassetten; 
div. Schuko-Stecker; 1 Bohrmaschine als Stand- 
gerät; 1 Thermoautomatik; 1 Autoboy: 1 
Werkzeug-Tasche leer; 4 Stühle mit Leder beza 
gen; div. Kartons mit elektr. Material; 1 Karton, 
Rollschrank; 1 Karton Tonband. 
Langen, den 10. 9. 1979 Beissler 

Otjergerichtsvollzieher 

rmöMslu^l 

Für das Auto Ihrer Wünsche geben wir Ihnen gern 
den passenden Kredit: schnell - einfach - günstig! 

Die Rückzahlung machen wir Ihnen leicht. Und die 
Zinsen garantieren wir Ihnen für die gesamte Laufzeit. 
Kommen Sie zu uns. 

Deutsche Bank m 

o 
Spezialist für Einbauküclien ■ 

n ■ 

J 

Lutherstraße 26-28, 6070 Langen/Hessen 
Telefon 0 61 03 / 2 79 70, Telex 415 058 

Ideal für Schule und Freizelt 

Y^tangiler 
Kinder-Jeans, 

Farbe: kognakbraun, zum 
Sonderpreis von nur DM 19,50 

OOlO— 

Egelsbach 
Emst-Ludwig-StraBe 80 

Telefon 0 61 03 / 4 96 47 

Das Tanzvergnügen 

für alle Jahrgänge 

am Samstag, 15. 9. 
in der TV-Tumhaiie 
Beginn 20 Uiir 
Eintritt 10,— DIVI 

Kommen Sie zum 

Winzerfest der LKG 

mit der Tanz- u. Showband „Centurios" 

mit kostenloser Weinprobe 

und Wappenglas als Geschenk 

mit vielen Stimmungstänzen 

Die Weinkarte — eine Werbung für einen 
gepflegten Tropfen 

Winzermenues für Feinschmecker in allen 

Preislagen 

Es gibt viele gute Gründe; 
am Samstag zum 

Winzerfest der LKG 

Kartenvorverkauf: J. K. Bach, Fahrgasse — 

Reisebüro -Lauterbach, Rathausbrücke — 
TV-Gaststätte, Jahnplatz. 

00 g 

STADTHALLE LANGE 

Guten Abend 

Mrs. Sunshine 

Kommödle von Arthur Lovegrove 

mit LIA WÖHR, CAROLA HÖHN, 
FRIEDRICH SCHÖNFELDER u.v.a. 

am Mittwoch, dem 26. 9. 1979, um 20 Uhr 
Eintritt: 10,—, 8.— und 6,— DM 

Karten t)ei der Stddt. tnfostelle im Reisebüro Lautert>ach, 
Tel 20 33 70. scwie am 26. 9. ab 18.30 Uhr an der ABEND KASSE der Stadthalle Langen. Tel. 0 61 03 / 20 33 

IT 

neho /hop 
IhrLädchen 

für gelungene 
Überraschungen! 

'soS-ANHÄNGER 

speichert alle lebensw^ichtigen 
^ Angaben für den Arzt auf 
wasserunempfindlichem Papier — 

zB. Blutgruppe, besondere 
Erl<rankungen (Herz. 

Zucker, Kreislauf u.a.) 

Ein bezaubernder Talisman 
vergoldet oder q qä 

versilbert für nur DM SjjwU 

Kommen Sie doch mal rüber — Mo-Fr 8 - 16 Uhr 
NEHO-SHOP direkt an der 83 (Nähe toom) 
Kurt-Schumacher-Ring 12  

AbtNU- 

•• I 
STADTHALLE, 6070 Lani|i;iv, Tel 0 61 03 20 32 07 

Polstermöbel neu beziehen 
9 Betudi kostenlos und unverbindlich 
# Faste Preiszusage an Ort und Stelle 

SCHWAB u. SOHNE KG, 60*74 Rödermark 
Polsterfabrik - Innenausbau 

Ober-Roden, OdenwaldstraBe 47, Telefon 0 6074/90381 

feppkhbedcn 

Bis zu 50% Heizkosten sparerjX^ Sie, indem 

Sie Wände mit Teppichboden bespannen 

Jetzt Kunstrasen ka^^ SchldQGI* 

qm DM ^ 17.80 Velours 500 breit 

Zehntausende qm nur12.50 

Bocl©nb0i9Qi Fli©s©n, wk. 1 

PVC vorrätig, TAPETEIM 

pfe'iswe"rf Rolle ab BOPfennlge 

Teppichboden Sup^arkt Langer Samstag bis 18 Uhr 
Dreleich-Sprendlingen, Dieselstr./Ecke Benzstr. (Nähe Wertkauß 
Telefon 06103/3 20 35 durchg. v. 830-18 Uhr geöffnet. 

TIP 

TIP 

TIP TIP 

TIP 

TIP 



Id kein andei 
Das Bessere hat den Vorzug - 
schon allein deshalb, weil die 

neuen Erfolgseigenheime 
„Typ Partner" in Egelsbach- 
Bayerseich in herrlicher und 
ruhiger Waldrandlage liegen. 

Diese neuen chicen Eigen- 
heime machen die Ent-Am besten Sie informle- 
scheidung leicht, denn sie ren sich vorOrt. 
erfüllen in vorzüglicher Ausführliche Beratung: 
Weise alle Erfordernisse. Egelsbach/Bayerselch, 
Hier ist Wohnqualität nicht Kurt-TucholsKy-Str./ 
nur ein leeres Wort: 107 qm Erich-Kästner-StraBe, 
Wohnfläche, Garage und Mi.15.00-18.00Uhf,Sa.+ 
Grundstück, exciusiver So.von14.00-18.00Uhr. 
Wohnraum mit 37 qm, 3 
Schlafräume, großer Hob- — 
byraum im Untergeschoß Alrl IF 
und beste handwerkliche nlVIlr * ^ ' 
Verarbeitung beweisen es. sudiotst 
Außerdem stehen diese 
Eigenheime in einerwirk- 
lieh bevorzugten Gegend. | 
Komplett-Preis ab Dfk< i„r:Mnut:iii»To..w„,=.t rt-ta enn  ui.-* II i:« NEUE HEIMAT SudWeSt. 278.600 schlüsselfertig, Hamburger Allee 2-10. 
incl. Garage, Grundstück eoooFranklurt/Maln 
und Erschließungskosten. Tel 0611/7 9043 83 

Mannarehor 
UEDERKRANZ 

<■ '•"a 

Heute, Freitag, 20.15 
Singstunde 

Im Vereinslokal. 
Sonntag, 16. 9 . 14.30 Uhr, 
treffen wir uns am Wald- 
parkplatz Steinberg zur 

Gedenkstein-Einvi/eihung 

DIE NATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE LANGEN 
Morgen, Samstag, Attoolts- 
einsatz, 9.00 Uhr, NFH. 
Wir laden ein zur Vor- 
Standssitzung am 18. 9. 
1979, um 19.30 Uhr, im 
NFH 

Der Vorstand 

L.IC.G- 
Heute abend 
TV-Tunnhalle 
zur Dekoration für Winzer- 
fest. 
Samstag, 20 Uhr 
Winzerfest 
in det TV-Turnhalle 

WIR HEIRATEN 

Martina Müller Manfred Dröll 

Feldbergstraße 11, 6070 Langen 

Die kirchliche Trauung findet am 15. September 1979, um 15 Uhr, 
in der Stadtkirche Langen statt. 

Wir danken allen recht herzlich für die vielen Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke zu unserer 

DIAMANTENEN HOCHZEIT 
Besonderen Dank dem Hessischen Ministerpräsidenten und dem 
Landrat als Vertreter Herrn Faust und Herrn Liebe der Stadt 
Langen, dem Präsidenten der evangelischen Kirche Hessen Nassau _ 
und Rarrerin Trösken für ihre schöne Hausandacht sowie der Firma 
Hoch Tief AG Essen und Frankfurt, IG Bau-Steine-Erden, der Stamm- 
tisch-Gesellschaft und dem Jahrgang 1897-1898. 

Wilhelm Herth und Frau Elise 
geb. Herth 

Langen, im August 1979 
Karlstraße 4 

WIR HABEN GEHEIRATET 

'^Dolfyang ^enda 

'^^ariina ^enda 

geb. Lange 

14. September 1979 
6070 langen, Feldbergstraße 27/XI 

l-ininalif; in .iiisstatnini; iiiitl Aiiswah! 
Hochzeitsmode 

hlcidinin für festliche Sliiiiili'ii 

slö-dam 
Frankfurt, Sa/uliidsse 6 

/»»Nt/if« Haupt^Mnlw und l*uul\kinlu' 

über die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
VERMÄHLUNG 

haben wir uns sehr gefreut und danken recht herzlich. 

Hans Joachim Garn und Frau Ingrid 
geb. Werner 

Im September 1979 

6070 Langen 
Lerchgasse 10a 

Geschäftfches 

Wird das Kochen uns zur 
Qual / gehen wir In den 

RÜBEZAHL 
Darmstadt-WIxhausen 

Im Einkaufszentrum 
Telefon 0 61 50 / 8 25 99 

Angebot der Woche vom 
14. 9. — 27. 9. 1979 
1. Fleischklößchen „Zigeu- 

nerart" mit Reis und 
gem. Salat DM 7.95 

2. Hirschsteak „Försterin" 
mit Pfifferlingen und Prei- 
selbeeren, Kroketten und 
gem. Salat DM13.95 

Ab sofort wieder Wlld- 
gerlchte 
Hirsch, Reh und Wild- 
schwein 
Auf Ihren Besuch freut sich 

Anni Boos 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher 
günstiger. Auch Fell- 
decken und Bodenfelle. 
Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

Für die Glückwünsche und Geschenke zu unserer 
SILBERHOCHZEIT 

Klelntlerzuchtvaraln 
1903 Langen •. V. 
Mitglieden/ersammlung 

heute, Freitag, 14. 9. 79, 
20.00 Uhr im Vereinslokal 
Gasthaus „Zum Lämm- 
chen". Hinweis! Meldun- 
gen der Taubenzüchter 
betr. Vereinsschau. 

Jahrgang 1896/97 
Wir treffen uns am Mitt- 
woch, 19. 9. 79, um 15.00 
Uhr im Caf6 Treusch. 

Jahrgang 1902/03 
Wir treffen uns Mittwoch, 
19. Sept., um 15 Uhr, im 
Naturfreundehaus in Drei- 
eichenhain.   

. Jahrgang 1903/04 
Wir bitten alle, am Sonntag, 
dem 16. 9., um 9.30 Uhr, 
zum (zwecks 75-Jahr-Feier) 
gemeinsamen Kirchgang, 
mit Atiendmahl, anschlie- 
ßend zur Kranzniederle- 
gung am Ehrenmal, unter 
Leitung von Rarrer Borck, 
zum Gedenken unserer lie- 
ben Verstorbenen teilzu- 
nehmen. 

Jahrgang 1906/07 
Wir treffen uns am 20.9.79, 
um 17,00 Uhr, in der TV- 
Halle. Eintragung zum Aus- 
flug am 4.10. 79 noch mög- 
lich. 

herzlichen Dank. 

Langen 
Lerchgasse 37 

Hans und Irmgard Bläsche 
geb. Werner 

Wie man die Preise 
auch vergleicht, der 

OKOBL-AUIULT 

bleibt unerreicht 
Groß-Einzelhandel 

Import / Export - Eigene 
Orgelschulen-Kundendienst 

Frankfurt am Main 
Eschersheimer Landstraße 45 

Telefon 06 11 / 55 73 36-34 10 61 
Darmatadt 

Kasinostraße 19 
Telefon 0 61 51 / 2 36 68 

über die vielen Glückwünsche und Geschenke zu unserer 
SILBERHOCHZEIT 

haben wir uns sehr gefreut. Wir sagen allen Verwandten, Bekannten, 
Freunden und Nachbarn sowie den Schulkolleginnen des Jahr- 
gangs 1934/35 herzlichen Dank. 

Marie und Herbert Schäfer 

Langen, Lerchgasse 17 

Ich suche ein- u. Mehr- 
familienhäuser, Abriß- u. 
Sanierungsgrundst., Bau- 
plätze u. Egt.-Woh. in al- 
len Größen und Preisla- 
gen für zahlreiche, vorge- 
merkte Käufer. Die Kau- 
fabwicklung erfolgt 
schnell, sicher und dis- 
kret. Dem Verkäufer ent- 
stehen keine Kosten. Ru- 
fen Sie mich unverbind- 
lich an! 
GÄRTNER (RDM) 
Mierendorffstr. 3, Langen 
Tel. 0 61 03 / 7 42 58 
Verkaufsberater für Im- 
mobilien seit 1955 

Komf. Souterainwohnung 
(ParkettfuBtxxJen, ÖIhzg.), 
beste Wohnlage, 67 qm, 
2Vi Zimmer, Küche, Toilet- 
te, Duschbad, zum 1.12.79 
zu vermieten. Zu besichti- 
gen: Ma, Mi., Fr. u. Sa. zwi- 
schen 17 und 19 Uhr, Miete 
230,— -I- 30,— Umlage 
Heizungskosten. Langen, 
Krüger, Mierendorffstr. 39, 
Tel. 7 34 70  

E-Rhs., Langen-Oberlinden, 
ca. lOOqmWohnfl., 240qm 
Grdst., Fernhzg., VB DM 
265 000,—, von Priv., Chif- 
fre 652 an die LZ. 

Suche 2-Zi.-Wohng., Kü- 
che, Bad, in Langen, bald- 
möglichst, Off. 654. 

Suche in Langen baldmö- 
glichst eine 3—4-Zi.-Woh- 
nung. 
Tel. 2 81 18   

IHaus oder Bauplatz von 
Privat in Langen und Um- 
gebung von Barzahler zu 
kaufen gesucht. Off. 644. 

Übertiotte 
MERCEDES-Motoren 

Inkl. 
13% Mehrwertsteuer 

200 D/8, 220 D/8, 240 D/8 
DM 2000,— 

18 Monate oder 
50 OOO-km-Garantie 

200/8, 220/8, DM .1800,— 
230/8, DM 2300,— 

250 8 u. E, 280 S u. SE 
DM 2700,— 

350 SE, DM 3500,— 

Zylinder- und 
Kurtwlwellenschlelferel 

Linz GmbH 
8750 Aschaffenburg 

WaldacKerstr. 7 
Telefon (0 60 21) 6 99 74 

Zwetschen zu ver- 
kaufen, von 10—13 -I- 
ab 18 Uhr. Schade, Seh- 
retstr. 3.  
Tafeläptel zu verkaufen, 
kg 1,20 DM, Spengler, 
Rheinstraße 28, Egelsbach. 

Einbauküchen 

drokt /\jovA Werk 
- Kuchentechnik ' 

uuf Muß 
gebrauchsfertig montiert 

zu einmalig günstigen Preisen- 
Berotung. Planung. Verkauf 

KUchenstudio Frankfurt 
Fahrgasse 26 / Ecke Berliner Str. 

Telefon (06 11) 28 73 35 

Möbel-Thiele 

6101 Erzhausen, Am Ohlenberg 1 — 13 
6110 Dieburg, Gewerbestr. 6, 
Industriegebiet — Tel. 06150/8 10 13 

i Schwere rustiKaie Anbauwand 
I Front Eiche massiv 4,95/2,30 m lang, 2,12 m hoch. Eine 
I Anbauwand, die in Gestaltung und Verarbeitung keine 
Wünsche offen läßt. Zum Komplett-Preis von nur DM 9212.— 

Jahrzehntelange Erfahrung, eine solide Qualität, gute 
Beratung und eine perfekte Planung sind die Garanten 
fiir eine funktionsgerechte Einbauküche. 
f Einbauküche, Front massiv Eidie, landiiaiisstil 
incl. Luxusherd — Mulde — Dunsth.. Kühlschr.. 

bei uns DM 3884.— 

f Einbauküche, Kunststoff, ind. E-Geräten 
bei uns DM 1867.- 

Spezial Kuchenstudio - ca. 30 gebrauchsfertig aufgest. 
Küchen - über 100 Fronten. Planung — Beratung — Lie- 
ferung. Elektro Wasseranschl. incl. 

Alle Angebote sind über das Typenprogramm voll ergän- 
zungsfähig incl. Marken-Elektrogerate 

GeschäHszeit: Tägl. 9.00 -18.30; Samstag: 8.00 -14.00; Langer Samstag: 8.00 - 18.30 Uhr 

Jeden Sonntag freie Möbelschau von 11 — 18 Uhr 

Der weiteste Weg macht sicfi bezahlt, beim Preisvergleich noch Geld gespart. 

BHW: Hier erfahren Sie, 

warum Sie noch vor 

dem 29.September 

Bausparer werden sollten: 

Beratungsstellen; 6050 Offenbach (Main), Berliner 
Str. 79-81, Fernruf (0611) 8 72 26, Geschäftszelt: Mon^ 
tag bis Freitag von 8.30 bis 12.30 und 14.00 bis 
17.00 Uhr ■ 6070 Langen, Heinrichstr. 2, Fernruf 
(0 61 03) 2.'11 13, Geschäftszeit: t\/lontag bis Freitag von 
17.00 bis 1 J.OO Uhr. 

Samstag 

September 
.MliHUW-Rcs^l: 

Mit HIIV\-SerlcmlKr-Sl.iri 
wird Zeit 

und sonm Cicld ecspart! 

Wichtiger Hinweis: 
Es ist besonders vorteil- 
hafl, spätestens bis Ende 
September BHVV-Bauspa- 
rer zu werden. Wer diesen 
Termin nutzt, kann den 
Weg zum eigenen Heim 
ein schönes Stück abkür- 
zen und Zeil und damit 
Geld sparen. 

Die Bausparkasse 

für Deutschlands öffentlichen 

Dienst ist das 

BHW 

Gemeinnützige Bausparkasse für 
den ölTcntlichen Dienst GmbH 
.■)250 Hameln I • Postrach 666 

D4449BX 

ALLGEMEINER ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICH 
( 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit dan «mtlichan B«h*nntm«chune*n lür di» G«m*ind« Eg*Ub«ch 

und Untertialtung 

IS s 

Heute in der LZ: 

Feuerwehr zeigte, was sie 
l<ann und tut 

Großes Bürgerinteresse 

Sparen durcli 
Heizkosten Verteiler 

Verbraucherljeratung gibt Tips 

Coppik wieder 
Direktkandidat 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Nr. 75 Dienstag, den.18. September 1979 83. Jahrgang 

Frankfurts Kulturdezernent Hilmar Hoffmann: 

rr Kultur ist ein Lebensmittel!" 

SPD-Fraktion hatte Langener Vereine eingeladen 

In einer öffentlichen Fraktionssitzung der 
Langener SPD ging es in der vergangenen 
Weene um die Kultur. Als Referent war der 
Frankfurter Kulturdezernent Hilmar Hoff- 
mann anwesend, zahlreiche Vertreter Lange- 
ner Vereine waren neben den Fraktionsmit- 
gliedern das Autidtorium und trugen zur Dis- 
kussion bei. 

Fraktionsvorsitzender Jürgen Eilers erklärte 
in seiner Begrüßungsansprache, daß man sich 
über verschiedene Fragen zur Kulturpolitik 
Gedanken machen wolle, insbesondere gehe 
es um die Kulturarbeit im Spannungsfeld der 
benachbarten Großstädte und um das Pro- 
blem, Kultur an einen möglichst großen Be- 
völkerungskreis heranzutragen. 

Hilmar Hoffmann, ein hervorragender 
Kenner der Kulturszene aus seiner Zeit in 
Oberhausen und auch aus seiner jetzigen Tä- 
tigkeit in Frankfurt bedauerte eingangs seines 
Referats, daß die Kulturpolitik der Länder 
sich meist auf Universitäten und Schulen be- 
schränke. Es liege also an den Kommunen, in- 
tensiver über andere Felder der Kultur nach- 
zudenken. Die landläufige Meinung von Kul- 
tur im Sinne des Wahren, Schönen und Gu- 
ten führe zu der Annahme, daß Kultur ein 
Luxusmittel für privilegierte Schichten sei. In 
Wirklichkeit sei die Kultur aber ein Lebens- 
mittel für die Entfaltung, die Selbstent- 
deckung und Selbstverwirklichung der Men- 
schen. 

Zur Zeit sehe es so aus. daß das verbriefte 
Bürgerrecht auf Bildung und Kultur nur für 
wenige gelte, die das Glück gehabt hätten, 
eine weiterführende Schule zu besuchen. In 
den Hauptschulen fehlten die musischen Fä- 
cher, in denen die Grundlage gelegt werde für 
das Interesse an jeglicher Art von Kultur. Und 
wenn ein Mensch nichts vom Kulturschaffen 

verstehe, nehme er erst gar nicht daran teil. 
Dabei sei eine ästhetische Erziehung ebenso 
wichtig wie das Erlernen des Know how. 

Es sei die Aufgabe der Kulturpolitik der 
Kommunen, dajjn tätig zu werden, um Defi- 
zite auszugleichen und das Fehlende zu ver- 
mitteln. 

Ein Manko sei nahezu überall in der Kul- 
turarbeit mit Kindern festzustellen. Mit dem 
Versuch, ein Kindermuseum einzurichten, 
habe man in Frankfurt gute Erfahrungen ge- 
macht. Auch eine Jugendmalschule und ein 
Kindertheater mache gute Fortschritte, wobei 
auch Rollenspiele in der Schule und in Grup- 
pen außerhalb der Lehranstalt großen An- 
klang fänden. Im Kommunalen Kino müsse 
ein größeres Angebot an Filmen für Kinder 
und Jugendliche aufgelegt werden, und er- 
fol|;versprechend sei die Tätigkeit der jungen 
Teilnehmer bei der Produktion eigener Filme. 

Die Volkshochschulen sollten, so riet der 
Kulturdezernent, ihre Programme so einrich- 
ten, daß nicht nur bereits Gebildete ihren Bil- 
dungsgrad erweitern, sondern auch einfache 
Bürger ein Interesse an dem Lehrstoff haben 
könnten. 

In der anschließenden Diskussion ging es 
mehr um spezielle Langener Probleme. An er- 
ster Stelle der bestehenden Mängel wurde das 
Raumproblem genannt. Es gebe zwar erfreu- 
lich viele kulturtreibende Vereine und Grup- 
pen, besonders auch unter der Jugend, die 
aber oftmals kaum Möglichkeiten hätten, ihre 
Aktivitäten zu erfüllen, da ein Dach über dem 
Kopf fehle. 

Es wurde kritisiert, daß von den Schulen zu 
wenig Basisarbeit in kultureller Hinsicht gelei- 
stet werde, und es wurde angeregt, den kul- 
turtreibenden Vereinen, von denen es in Lan- 

Eisenbahnzug gegen Lastwagen 

Das Duell ,,Straße gegen Schiene" findet üblicherweise nur in Debatten Uber Verkehrs- 
und Umweltprobleme statt. Gestern morgen allerdings kam es zu einer direkten Auseinan- 
dersetzung, ^ren Folge ein Sachschaden von etwa 140 000 Mark war. Um 10.35 Uhr kam 
der fahrplanmäßige Zug in Richtung Dieburi; an den unbeschrankten Bahnübergang an 
der Philippseicher Straße in Götzenhain. Wie von Zeugen zu hören war, zeigte die Licht- 
zeichenanhge rotes Blinklicht. Dies wurde offenbar von dem Fahrer eines 7,5-Tonner-- 
Lastwagens übersehen, denn dieser fuhr, wie ebenfalls von Zeugen bestätigt wurde, ohne 
Anzeichen von Bremsung weiter. Es kam zum Zusammenstoß der beiden Verkehrsteilneh- 
mer, wobei sich der Eisenbahnzug als stärker erwies. Der Lastwagen wurde von ihm erfaßt 
und etwa 10 Meter in eine Böschung geschleudert. Aber auch die Lok mußte ihren Weg 
auf den Schienen verlassen, blieb jedoch auf dem Bahndamm stehen. Der Schaden an der 
Lokomotive wurde auf 100 000, der am LKW auf 40 000 Mark geschätzt. Fahrer und Bei- 
fahrer des LKWs wurden schwer verletzt und durch den Notarztwagen ins Krankenhaus 
ebracht. Der Lokführer verletzte sich leicht bei den anschließenden Bergungsarbeiten, 
on den Insassen des Zuges kam niemand zu Schaden. IMnniiciniilli i 

gen eine große Zahl gebe und die teils schon E2| 
eine große Tradition hätten, eine größere lUCSöMOil II I 
ideelle und materielle Unterstützung zu ge- 
währen. 

Mit einer Fülle von großen und kleinen An- 
regungen konnten die SPD-Parlamentarier 
zufrieden mit dieser Aussprache sein und wer- 
den die Tips sicher bei ihrer weiteren Arbeit 
gut verwerten können. 

bringt 

Verbesserungen 

für Kinderreiche 

Haushalt wird eingebracht 

In der Stadtverordnetensitzung am 
kommenden Donnerstag, dem 20. Sep- 
tember, um 20 Uhr im Sitzungssaal des 
Rathauses steht die Vorlage des Haus- 
haltsplans für das Jahr 1980 im Mittel- 
punkt. Zuvor werden einige Nach- und 
Ergänzungswahlen für ausgeschiedene 
Parlaments- und Ausschußmitglieder 
vorgenommen. 

Weiter stehen Maßnahmen des 
Datenschutzes auf der Tagesordnung, 
der Beschluß über die Senkung der Ge- 
werbesteuer soll gefaßt werden, und die 
Umrüstung städtischer Kraftfahrzeuge 
auf umweltfreundliche Energien wurde 
von der CDU beantragt. Die Planung 
des Baugebietes Belzbom soll nach 
einem SPD-Antrag in Details verändert 
werden, und die NEV hat beantragt, 
Flächen zur Wiederaufforstung zur 
Verfügung zu stellen. 

Ohne Aussprache geht es dann in die 
Tagesordnung II, in der über einige 
Punkte abgestimmt wird, die in vergan- 
genen Sitzungen der Ausschüsse hinrei- 
chend diskutiert wurden und Einstim- 
migkeit gefunden haben. 

Wie immer sind die Bürger zur Teil- 
nahme an dieser Sitzung eingeladen, 
die doch immerhin einige allgemein in- 
teressierende Punkte aufweist. 

Mit der Anpassung der Fahrpreisermäßig- 
ung für kinderreiche Familien an das Bun- 
deskindergeldgesetz erhalten ab 1.10.79 alle 
Kinder nach dem vollendeten 12. Lebenyahr 
bei der Bundesbahn 50 Prozent ermäljigte 
Fahrausweise, wenn dem Antragsteller für 
mindestens 3 Kinder Kindergeld oder eine 
vergleichbare Familienbeihilfe (z. B. Renten- 
zuschuß) zusteht. 

Kinder aus kinderreichen Familien können 
durch die Anpassung künftig die Fahrpreis- 
ermäßigung der Bundesbahn bis zum vol- 
lendeten 27. Lebensjahr, also 2 Jahre länger 
als bisher, in Anspruch nehmen, wenn die 
Kinder noch in Schul- oder Berufsausbildung 
stehen, ein Sozialjahr leisten oder Unterhalts- 
unfähigkeit besteht. Kinder, die wegen Man- 
gels an Ausbildungsplätzen ihre Ausbildung 
nicht beginnen können und weder erwerbs- 
tätig sind noch Arbeitslosenunterstützung be- 
ziehen, können künftig die Fahrpreisermäßi- 
gungstatt bis zum 18. bis zum vollendeten 23. 
Lebensjahr erhalten. 

Darüber hinaus wird der Anspruch auf 
Fahrpreisermäßigung bis zu zwei Jahren ver- 
längert, wenn die Schul- oder Berufsaus- 
bildung der Kinder wegen bestimmter Dienste 
im Gemeinschaftsinteresse wie Wehrdienst, 
Zivildienst oder Entwicklungshilfe, wegen 
Fehlens eines Studienplatzes oder wegen eines 
berufsbedingten Wohnortwechsels verzögert 

Fehler beim Linkseinbiegen 

Zwei Leichtverletzte und Sachschaden in 
Höhe von rund 13.500 Mark forderte ein Ver- 
kehrsunfall am Sonntagmittag. Ein Fahrzeug- 
führer wollte von der Darmstädter Straße 
nach links in die Rheinstraße einbiegen und 
kollidierte mit einem entgegenkommenden 
Pkw. Beide Fahrzeugführer erlitten leichte 
Verletzungen. 

wurde. 
In den genannten Fällen gewährt die Bun- 

desbahn die 50prozentige Ermäßigung 
künftig auch für verheiratete Kinder. Anträge 
gibt die Bundesbahn kostenlos aus; darin ist 
der Kindergeldanspruch zu bestätigen, die 
Anträge müssen mindestens eine Woche vor 
der ersten Reise mit einem Lichtbild der an- 
spruchsberechtigten Kinder bei der Fahr- 
kartenausgabe der Bundesbahn eingereicht 
werden. Sie stellt dann eine Bescheinigung 
aus, die unterwegs immer mitgeführt werden 
muß und zum Lösen der ermäßigten Fahr- 
karten bei jeder Fahrkartenausgabe und Ver- 
kaufsagentur der Bundesbahn berechtigt. 

„Lärmbekämpfung am 

Arbeitsplatz muß 

verstärkt werden" 

CLaus Demke: 50 Prozent Lärmgeschädigte sind zuviel 

Der stellvertretende Vorsitzende der CDU- 
Landtagsfraktion, Claus Demke, MdL for- 
derte in der Landtagsdebatte über den Um- 
weltbericht 1979 im Namen der CDU-Land- 
tagsfraktion eine bessere Bekämpfung des 
Lärms am Arbeitsplatz. Demke betonte, daß 
der vorgelegte Umweltbericht 1979, insbe- 
sondere auf dem Gebiet des Lärmschutzes, 
wenig aufschlußreich sei. Die CDU-Fraktion 
vermisse wesentliche Ansätze der Landesre- 
gierung, insbesondere den Verkehrslärm und 
den Lärm am Arbeitsplatz — also die 
akustische Umweltverschmutzung — wirksam 
einzudämmen. Allein der Hinweis darauf, 
daß durch die Vorlage des Verkehrslärm- 
schutzgesetzes in Bonn eine Verbesserung er- 
reicht werden könne, reiche nicht aus, denn 
bis heute sei noch nicht abzusehen, wann mit 
der Verabschiedung dieses Gesetzes zu 
rechnen sei. 

Claus Demke wörtlich: ,,Vyas jedoch fehlt, 
ist die realitätsbezogene Überlegung, wie 
gerade Straßenbauobjekte — lassen Sie mich 
insbesondere den Bereich der Umgehungs- 
straßen der Wohngebiete ansprechen — im 
> ......^.■6.jo..uvA.uiu seitens des Landes und des 
Bundes schneller bearbeitet und vorange- 

trieben werden können. Ich glaube, ich kann 
mir einen detaillierten Hinweis auf die Aus- 
wirkungen der Schwerfälligkeit der damit be- 
faßten Behörden auf die betroffenen Bewoh- 
ner in lärmgeplagten Wohngebieten erspa- 
ren. Gerade in diesem Bereich sollte sich nach 
unserer Auffassung die Landesregierung 
ernsthafter Gedanken machen, wie sie ihren 
Teil zu einer Beschleunigung beitragen 
kann." 

Die CDU-Landtagsfraktion, messe ferner 
gerade der Lärmbekämpfung am Arbeitsplatz 
besondere Bedeutung bei. Obwohl der Lan- 
desregierung seit 1975 bekannt sei, daß die 
Hälfte der Berufskrankheiten Lärmschwer- 
hörigkeit und Lärmtaubheit betreffen, sei so 
gut wie nichts geschehen, um diesen Mißstand 
zu beseitigen. 

Es sei nach der Auffassung der CDU drin- 
gend notwendig, neue Wege zu überdenken. 
Es sollte daher geprüft werden, ob nicht 
durch zweikgebundene Investitionsförderun- 
gen die Bestrebungen der freien Wirtschaft 
bei der Entwicklung von lärmarmen Arbeits- 
mitteln und Maschinen sinnvoll unterstützt 
werden könnte. 

L 
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Gerechtes Schulsystem 

nicht zu Fall bringen 

Langener Jusos kritisieren Elternverein und Elternbeirat 

Arbeiterwohlfahrt flog aus 

Scharfe Kritik am Hessischen Eiternverein 
und Landeselternbeirat hat der Unterbezirk 
der Jungsozialisten des Kreises Offenbach an 
deren Absicht geübt, die Förderstufe in Hes- 
sen zu Fall zu bringen. Beide Oreanisationen 
siedelten sich mit ihrer Haltung am äußeren 
rechten Rand des politischen Spektrums an, 
da mittlerveile selbst 68 Prozent der CDU- 
Anhänger eint positive Einstellung zur För- 
derstufe gevironnen hätten. 

Erfahrungen mit der Förderstufe hätten of- 
fengelegt, daß sie dem dreigliedrigen System, 

Helfen lernen — leicht gemachtl 

Unter diesem Motto veranstaltet das DRK 
Langen wieder einen 16stündigen, kosten- 
losen Erste Hilfe Kurs. Der Kurs findet am 25. 
9., 2. 10., 9. 10. und 16. 10. 79 jeweils von 19 
bis 22 Uhr und am 20.10. von 8.30 bis 12.30 
Uhr in der Zimmerstraße 8 statt. Jeder Teil- 
nehmer erhält eine Teilnahmebestätigung, 
die zur Erlangung sämtlicher Führerscheine 
verwendet werden kann. Telefonische An- 
meldungen unter 0 61 03/2 33 28 sind erfor- 
derlich. 

Jahrgangstreffen 

Der Jahrgang 1896/97 trifft sich morgen, 
am Mittwoch, dem 19. September um 15 Uhr 
im Cafe Treusch. 

Am gleichen Tag kommt auch der Jahr- 
gang 1902/03 zusammen. Treffpunkt ist um 
15 Uhr das Naturfreundehaus in Dreieichen- 
hain. Spaziergänger treffen sich um 14.14 
Uhr am Hegweg. 

Der Jahrgang 1903/04 erinnert noch em- 
mal an die 75-Jahr-Feier am 22. September in 
der TV-Turnhalle. Sie beginnt um 15 Uhr 
und alle Jahrgangsmitglieder sind herzlich 
eingeladen. 

Am Donnerstag, dem 20. September trifft 
sich der Jahrgang 1906/07 um 17 Uhr in der 
TV-Turnhalle. Zu einer Fahrt ins Blaue 
startet des Jahrgang 1912/13 am Freitag, dem 
21. September um 7 Uhr an der TV-Turn- 
halle. 

allen, die in dieser Woche j 
Geburtstag haben. | 

Besonders herzlich denen, 5 

die älter als 75 Jahre sind. 1 
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überlegen sei. So seien 37 Prozent der 
Schüler, die nach vier Grundschuljahren als 
,.hauptschulgeeignet" eingestuft worden 
waren, für die Realschule und 17 Prozent 
nach Absolvierung der Förderstufe für das 
Gymnasium empfohlen worden. Somit wür- 
den auch mehr Eltern aus nichtakademischen 
Kreisen eher ermutigt, ihrem Kind das Abitur 
zu ermöglichen. 

Wenn sich die beiden erwähnten Organisa- 
tionen nun mit allen Mitteln gegen ein nach- 
weislich gerechteres Schulsystem wenden wür- 
den, mutmaßte der Langener Juso-Chef 
Gunter Hippler, könne darin nur ,,die Ansage 
eines Kulturkampfes der Privilegierten gegen 
die sozial Schwächeren gesehen werden, mit 
der Absicht, diese Bildungsprivilegien zu er- 
halten". Die Jusos warnten vor einem Erfolg 
der Gegner, da dieser das Land Hessen ins 
bildungspolitische Abseits stellen würde. 
Lediglich Österreich und einige Schweizer 
Kantone würden bereits Zehnj^rige in drei 
verschiedene Schullaufbahnen zwängen. Der 
Juso Unterbezirk hat die Landesregierung vor 
einer Verharmlosung der Bestrebungen 
gewarnt und autgetordert einer emotional 
aufgeputschten Diskussion sachlich und offen- 
siv entgegenzutreten. 

90. Geburtstag 

Die Langener Arbeiterwohlfahrt flog aus 
mit zwei vollbesetzten Bussen, denn die Ta- 
gesfahrten führen nicht nur durch landschaft- 
lich wunderschöne Gegenden des Hessenlan- 
des, sondern sind auch deshalb beliebt, weil 
Besichtigungen von Einrichtungen der Arbei- 
terwohlUhrt sowie Kontakte mit anderen 
Ortsvereinen auf dem Tagesprogramm ste- 
hen. 

Der Luftkurort Laubach mit romantischem 
Schloß und Schloßgarten, wunderschönen al- 
ten Fachwerkhäusern und vor allem einem 
Müttergenesungsheim, in dem schon verschie- 
dentlich Langener Mütter neue Kräfte schöp- 
fen konnten, war das erste Ziel. Auf dem 
Schiffenberg bei Gießen hielt man Mittaes- 

pause, bestaunte die Ausgrabungen dicht bei 
dem ehemaligen Augustinerkloster und genoß 
den weiten Hof unter schattigen Bäumen mit 
seinen einladenden rustikalen Tischen und 
Bänken. 

Einen Höhepunkt des Tages erlebten die 
Langener im Kloster Amsburg/Lich. wo die 
Organisatorin dieser Fahrt, die 2. AW-Vorsit- 
zende Ilse Hosemann, einen Treff mit der 
dortigen AW verabredet hatte. Es gab ein 
Wiedersehen mit Susanne Martin, die lange 
Vorsitzende der Langener AsF war und jetzt 
in Oberhessen wohnt. Viele Busteilnehmer er- 
lebten noch eine interessante Führung durch 
die Klostergebäude, die zum Teil aus dem 12. 
bis 13. Jahrhundert stammen. 

In seinem Haus in der Nördlichen Ring- 
straße 10 feiert heute, am 18. September 
1979, Arthur Frache seinen 90. Geburtstag. 
Geboren wurde er in Wildschütz im Kreis 
Liegnitz in Schlesien, wo er nach seiner Schul- 
zeit das Bäckerhandwerk erlernte, um dann 
als Bäckermeister 25 Jahre lang in Goldberg 
selbständig zu sein. Nach dem Krieg mußte er 
seine Heimat verlassen und kam 1953 nach 
Langen, wo er 1961 sein Haus baute. Zehn 
Jahre danach konnte er mit seiner Frau Gol- 
dene Hochzeit feiern, doch 1973 starb seine 
Gattin. Den hohen Geburtstag wird er im 
Kreise seiner Kinder und Enkel feiern. Arthur 
Frache ist für seine neun Jahrzehnte noch sehr 
rüstig, bis im letzten Jahr fuhr er noch eifrig 
mit seinem Fahrrad, doch jetzt verläßt er sich 
lieber auf seine Beine. Das Weltgeschehen 
verfolgt er in der Zeitung und am Radio, vor 
allem interessiert ihn die Politik. Die LZ 
wünscht dem rüstigen Geburtstagsjubilar alles 
Gute. 

Gott ja — aber warum Jesus? 

In Darmstadt-Eberstadt läuft eine große 
Zeltmission am Steigertsweg. Evangelist Dr. 
Gerhard Bergmann schilderte anhand einiger 
Zahlen die Not des modernen Menschen, die 
nach seiner Ansicht und mancher Psycho- 
therapeuten im Tiefsten religiöse Not sei. Das 
Problem der eigenen Schuld möchten viele 
Menschen heute nicht angesprochen wissen, 
doch sei die Sünde das eigentliche Problem 
des Menschen. Pfarrer Bergmann forderte 
seine Zuhörer auf, sich Jesus Christus anzuver- 
trauen. Die Vortragsreihe wird bis zum Sonn- 
tag, dem 23. 9. fortgesetzt. Hier die Themen: 
Fr. 21. 9. Was hindert Sie an der Nachfolge? 
— Sa. 22. 9. Israel — eine Hilfe zum Glauben 
— So. 23. 9. Auch Sie müssen sterben — und 
dann? 

„ich mache mich 
selbständig" 

Wegweiser zur Existenzgründung 
,,Ich mache mich selbständig", heißt ein 

Leitfaden, den jetzt die hessischen Industrie- 
und Handelskammern herausgegeben haben. 
Dort werden die wichtigsten betriebswirt- 
schaftlichen, rechtlichen und steuerlichen 
Voraussetzungen für die Gründung eines Un- 
ternehmens kurz und übersichtlich darge- 
stellt. Die Kammern weisen in diesem Zusam- 
menhang auf die großen Chancen der selb- 
ständigen Existenz hin, machen aber auch die 
Risiken deutlich. 

Die Broschüre soll allen Interessenten, die 
den Schritt in die Selbständigkeit wagen wol- 
len, eine Grundinformation bieten. Sie ist bei 
der Industrie- und Handelskammer Offen- 
bach, Stadthof 5, erhältlich. Zusätzlich bietet 
die Kammer eine ganztägige Seminarveran- 
staltung für Existenzgründung", die am 15. 
Oktober von 9 bis 17 Uhr im Kammergebäude 
stattfindet. Anfragen und Anmeldungen wer- 
den unter der Telefonnummer 813057 entge- 
gengenommen. 

Anfängerkurs 
für Sporttaucher 

Ab. 2. Oktober führt der Tauchclub Drei- 
eich Langen einen Tauchkursus für Anfänger 
durch. Nähere Einzelheiten über das Ausbil- 
dungsprogramm, die mitzubringende Ausrü- 
stung und die Ko.sten sind am Informations- 
abend, dem 2. Oktober, im Clubraum I der 
Langener Stadthalle an der Südlichen Ring- 
straße erhältlich. 

Nach absolviertem Kursus besteht auf An- 
trag die Möglichkeit der Mitgliedschaft im 
Verein, jedoch ist dies keine Voraussetzung 
zur Teilnahme. 

Tauchsport-Interessierten, die sich dem 
Tauchclub Dreieich anschließen wollen, wird 
dieser Kursus sehr empfohlen, da der Verein 
zur Erhaltung eines einheitlichen Ausbil- 
dungsstandes nur jeweils einmal im Jahr, im 
letzten Quartal, neue Mitglieder nach der 
Teilnahme an einem Anfänger-Kursus auf- 
nimmt, dessen Kosten bei Aufnahme in der 
Verein mit den Mitgliederbeiträgen verrec' 
net werden. 

Städt. Bühnen Frankfurt 

Die Dauerausweise der Städt. Bühnen Ffm. 
für das Samstag-Abonnement D. können bei 
Friseur Bechtel. Sehretstr. 23 abgeholt wer- 
den. Die erste Vorstellune für unser Abonne- 
ment in der Oper findet am 13. Oktober statt. 
Zur Aufführung kommt ..Capriccio" von 
Rieh. Strauss. 

Juso-Treff 

Die Langener Jungsozialisten treffen sich 
am 3. Oktober um 19.30 Uhr in ihrem Büro 
(Altes Rathaus) zu ihrer Jahreshauptver- 
sammlung. Neben der Aussprache über die 
geleistete Arbeit steht die Wahl eines neuen 
Vorstandes an. 

Modellautoschau 
in der Dresdner Bank 

Für die zahlreichen Auto- und Motorsport- 
interessierten zeigt die Dresdner Bank in 
Frankfurt anläßlich der internationalen Auto- 
mobil-Ausstellung in ihrer Schalterhalle, Gal- 
lusanlage 7, bis zum 4. Oktober eine Porsche- 
Modellschau vom Bauiahr 1948 bis heute. Zu 
sehen ist das komplette Programm, das bisher 
die Werkstore der Firma Porsche in Zuffen- 
hausen verlassen hat. Von den Anfängern der 
Baureihe 356 bis zum neuen Porsche 928. 
Selbstverständlich auch die komplette Erfolgs- 
serie der Renn- und Rennsportwagen. 

Über 350 naturgetreu nachgebaute Mo- 
delle, vom Maßstab 1:43 bis 1:8, präsentieren 
sich den Besuchern. Den Mittelpunkt der 
Ausstellung bildet ein original Porsche- 
Turbo-Motor mit 221 kW (300 PS). 

AsF Langen macht Ausflug 

Nicht die Politik, sondern die gute Laune 
und das fröhliche Zusammensein haben bei 
der Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer 
Frauen Langen am 21. 9. ab 15 Uhr den abso- 
luten Vorrang. 

Die Sozialdemokratinnen laden ihre Mit- 
glieder ~ auch Gäste sind herzlich willkom- 
men — zur ,,Wanderung" nach Dreieichen- 
hain ein. Treffpunkt ist um 15 Uhr an der 
Gaststätte ,.Waldhaus", Langen, Außerhalb 
25 (Hotz). Die SPD-Frauen verweisen auf die 
Möglichkeit, mit dem Bundesbahnbus zum 
Treffpunkt Waldhaus oder direkt zum Natur- 
freundehaus Dreieichenhain zu fahren. Ab- 
fahrt: Bahnhof 14.40 Uhr. Erk-Schule 14.42 
Uhr. Rheinstraße 14.45 Uhr.. 
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Wandervogel in Norwegen und Rnnland 

SPD-Unterbezirk nominiert 

Manfred Coppik und Heinrich Klein 

£weils einstimmig hat sich der Unterbe- 
vorstand der SPD im Kreis Offenbach für 

eine erneute Direktkandidatur der Bundes- 
tagsabgeordneten Manfred Ckjppik und Hein- 
riA iGein in ihren Wahlkreisen ausgespro- 
chen. Nach dem Votum des Unterbezirksvor- 
standes sollen die beiden Abgeordneten damit 
ihre Arbeit im Bonner Bundestag über 1980 
hinaus für die SPD fortsetzen. 

Mantred Coppik ist seit 1972 direkt gewähl- 
ter Abgeordneter für den Wahlkreis 144, der 
den Westkreis und Teile des mittleren Kreis- 
gebiets Offenbach sowie die Stadt Offenbach 
umfaßt. Heinrich Klein — zuvor Landrat im 
Kreis Dieburg — zog 1976 als direkt gewählter 
Abgeordneter für den Wahlkreis 146 in den 

>-»-1 neben dem Ostkreis. 
Offenbacn Teile des Kreises Darmstadt-Die- 
bur^ und des Odenwaldkreises umfaßt. 

Die offizielle Nominierung durch die Wahl- 
kreiskonferenz soll bei Heinrich Klein am 9. 
November in Babenhausen stattfinden und 
bei Manfred Coppik am 24. November in der 
Stadt Offenbacn. Der SPD-Unterbezirksvor- 
stand des Kreises will sich außerdem dafür 
einsetzen, daß die beiden Abgeordneten auch 
auf der Landesliste der hessischen SPD abge- 
sichert werden. Auch die dritte im Kreis 
Offenbach wohnende SPD-Bundestagsabge- 
ordnete, Dr. Helga Timm aus Dreieich-- 
Sprendlingen, soll nach dem Wunsch der SPD 
des Kreises wieder einen sicheren Listenplatz 
für 1980 erhalten. 

Aber auch ihrem Namen macht die Feuerwehr Ehre und zeigte, wie man einen Treibstoff- 
brand löscht. Die lodernden Flammen und der Qualm machten die Szenerie echt; die Zu- 
schauer blieben in gebührlichem Abstand, was im Ernstfall leider nicht immer festzustel- 
len ist und die Feuerwehr bei ihrem Einsatz behindern kann. 

Ein weiteres neues Gerät ist ein Atemluft- 
kompressor, den die Feuerwehr von der Stadt 
als Jubiläumsgeschenk erhielt. Mit diesem Ge- 
rät werden die Preßluftflaschen für die Atem- 
schutzgeräte gefüllt. Seither mußte man stets 
nach Neu-Isenburg, um die Flaschen zu fül- 
len. Vier Stück können gleichzeitig am Gerät 
angeschlossen werden und sind nach etwa 
acht Minuten gefüllt. Sie sind dann bis zu 
einer halben Stunde belastbar. Mit Atem- 
schutzgeräten sei man jetzt sehr gut ausgestat- 
tet, enclärte Rolf Keim. Es habe sich aber 
auch gezeigt, daß .solche sehr oft angewendet 
werden müßten. 

Wer noch nicht wußte, wieviel Straßen es in 
Langen gibt, erfuhr es aus der Straßenkartei. 
194 Straßen und 60 Stellen ,,Außerhalb" gibt 
es in l.angen. Für jede davon existiert bei der 
Feuerwehrzentrale eine Karte, die außerdem 
genau den kürzesten und besten Weg vor- 
schreibt. 

Beeindruckend ist überhaupt die Zentrale 
selbst, die sich die Fachleute der Feuerwehr in 
ihrer Freizeit gebaut haben. Sie ist in jeder 
Hinsicht perfekt und versetzte die Zuschauer 
in Erstaunen. Und diese faßten ihren Ein- 
druck dann so zusammen: wie gut, daß es 
nicht nur genügend Feuerwehrleute gibt, son- 
dern daß diese ihre beruflichen Fähigkeiten 
und Bastelneigungen ebenfalls in den Dienst 
der Sache stellen. Und daß auch die Nach- 
wuchssorgen gering sind, zeigte das Auftreten 
der Jugendfeuerwehr. 

Dieses Jahr fuhr der Wandervogel mit 38 
,,Wandervögeln" nach Norwegen. Man star- 
tete mit zwei Kleinbussen, und ein Teil der 
Fahrtengruppen reiste mit der Bahn nach 
Kiel. Die Uberfahrt von Kiel nach Oslo mit 
dem Schiff wurde zu einem interessanten Lie- 
deraustausch mit vielen anderen Bünden und 
Jugendgruppen. 

In Oslo übernachtete man in der Jugend- 
herberge, und am nächsten Morgen trennten 
sich die sieben Fahrtengfruppen. Sie fuhren 
entweder mit der Bahn oder mit dem Bus in 
verschiedene Wandergebiete. Die großen 
Gruppenmitglieder trugen ein Rucksackge- 
wicht von 40 kg. Man stellte sich auf die Fanr- 
tenküche gut ein und die ersten drei Wochen 
hieß es selbst versorgen mit Milchpulver, Reis, 
Gries, Kartoffelknödel und -Puffern. 

Die Gruppen trafen sich nach drei Wochen 
mit anderen Bünden zu einem internationa- 
len Sommerlager in Leira, um dort nordische 
Mythologie vom schwedischen Autor Dan 
Lindholm zu studieren. In der Volkshoch- 
schule gab es vegetarisches Essen, und abends 
erzählte Dan Lindholm am Kaminfeuer Sa- 
gen aus der Edda. Viel Raum blieb auch für 
Singen und Tanzen, künstlerisches und hand- 

werkliches Tun. Die Morgenfeier gestalteten 
die einzelnen Bünde selbst. 

Nach dieser Seminarwoche fuhr der Wan- 
dervogel Langen nach Sysmä in Finnland zur 
Feier der zennhährigen Freundschaft zwi- 
schen dem deutsch-finnischen Wanderfogel. 
Man verbrachte mit der finnischen Wander- 
vogelgruppe ,,Barbaren" gemütliche Singe- 
runden am Lagerfeuer. Aber auch eine finni- 
sche Schule wurde besucht und eine Olym- 
piade auf dem Sportplatz mit der Dorfjugend 
veranstaltet. Auf den Feldern des Baueren 
Rantalakala half man beim Ernten. Der Lan- 
gener Volkstanzkreis unter Leitung von Ger- 
nard Neudorf tanzte auf mehreren Veranstal- 
tungen mit und bekam viel Beifall beim 
,,Hollsteiner Dreitour" und beim ,.Bänder- 
tanz". 

Nach fünf Wochen begann die Heimreise 
nach Deutschland. Die zweitägige Fahrt mit 
dem Fährschiff ,,Finnjet" war für alle Wan- 
dervögel ein schönes Erlebnis. 

In den Gruppenräumen des Langener 
Wandervogel am alten Rathaus Haus C ist 
zum Jubiläumsfest vom 24. 11. bis 23. 12. eine 
Ausstellung über die Großfahrten der Grup- 
pen. Jeder ist dazu herzlich eingeladen. 

Wie die Statistik der Langener Feuerwehr zeigt, ist die Zahl der technischen Einsätze und 
sonstiger Hilfeleistungen größer als jene, an denen man zur Bekämpfung des ,»roten 
Hahns" gerufen wird. So gehörte auch ein großer Teil der Demonstrationen am „Tag der 
offenen Tür" zum Bereich der Hilfeleistungen wie hier am Auto. So wurde vorgeführt, 
wie man mit einem Luftkissen Autos — und auch andere schwere Lasten — heben kann, 
das gleiche wurde mit der Drehleiter gezeigt, mit hydraulischer Schere wurde ein Auto- 
mobil in Stücke zerlegt, mit dem hydraulichen Spreizer in Minutenschnelle Autotüren ge- 
öffnet, um eingeschlossene Personen zu bergen, oder — wie das toto zeigt — mit tectini- 
schem Gerät eine Kette um das Fahrzeug gelegt, um es daran aufzuhängen und hochzuhie- 
ven. 

Feuerwehr zeigte. 

was sie kann und tut 

Auf einer Bank 

Der wunderschöne Spätsommer dieses 
Jahres, der uns hoffen läßt, daß auch der 
Herbst noch seine schönen Tage hat, läßt 
Meie Menschen eine Rast auf einer Bank 
machen. Und wenn man so da sitzt, beob- 
achtet man zwangsläufig die Vorübergehen- 
den. Eine schöne Beschäftigung, die ebenso 
amüsant wie gesund ist. Und man kann so 
schön darüber nachdenken, um welchen Typ 
von Menschen es sich handelt, die Revue pas- 
sieren. 

Da gibt es welche, die mit großen ruhigen 
Schritten ihres Weges gehen. Sie sollten Tat- 
menschen sein, wenn man den Charaktero- 
logen glauben darf. Und wenn dabei noch die 
Arme kraftvoll aus dem Schultergelenk mit- 
schwingen, soll man auf große Willenskraft 
schließen können. Besonders ästhetisch einge- 
stellten Menschen unterstellt man, daß sie be- 
tont verhalten, fast elegant Fuß vor Fuß 
setzen, bei den dicht am Rumpf gehaltenen 
Armen pflegen diese Leute mit den leicht ge- 
schlossenen Händen kleine Kurven zu 
beschreiben. 

Menschen, die steif und eckig gehen, die in 
ihren Körperbewegungen auch sonst hart und 
unelastisch sind, tragen oft ein Mißverständ- 
nis zwischen Wollen und Können mit sich 
herum. Der Kopf ist dann krampfhaft zurück- 
genommen. Langsame und ausgeglichen 
schwingende Schritte, die den Körper locker 
vorwärtstragen, wobei jeder Schritt durch 
eine Schwingung des Rumpfes nachdrücklich 
unterstrichen wird, deuten auf stille und ge- 
mütvolle Naturen. Einen Mangel an Kontakt- 
fähigkeit verrät dagegen ein Mensch, dessen 
Körper bei jedem Schritt federnd nach oben 
schnellt. 

Menschenkenntnis auf der Parkbank. 
Nehmen Sie es als Zeitvertreib und nicht als 
psychologisches Experiment. Denn jeder 
Mensch ist eine einmalige, unverwechselbare 
Persönlichkeit, die man vom Gang her keines- 
fallsganz entschlüsseln kann. 

Und wenn ein Mensch vor sich hintrippelt 
— das gibt es neuerdings auch bei Männern 
sehr oft — und man hat ständig das Gefühl, 
daß er hinfallen könnte, dann ist er keinesfalls 
eine labile Natur, sondern hat vermutlich 
Schuhe mit zu hohen Absätzen an. 

Bürgerinteresse an den Brandschutztagen war groß 

Zu den Brandschutztagen hatte die Freiwil- 
lige Feuerwehr wieder cm großes Programm 
angeboten. Neben einigen Übungen, über die 
wir bereits berichtet haben, war der ,,Tag der 
offenen Tür" am Sonntag ein Höhepunkt und 
hatte einen zahlreichen Besuch aus der Bevöl- 
kerung zu verzeichnen. Auch Politiker und 
Parlamentarier waren in großer Zahl anwe- 
send und konnten sich ebenfalls davon über- 
zeugen, daß der Brandschutz in Langen ge- 
sichert ist. 

Alle Fahrzeuge und technischen Geräte wa- 
ren aufgeboten. Man konnte sie aus nächster 
Nähe inspizieren und sie sich von den Feuer- 
wehrleuten erklären lassen. Dazu gab es eine 
Reihe von Vorführungen, bei denen man die 
Dinge im praktischen Einsatz sah. 

Es fiel auf, daß viele Dinge des täglichen 
Feuerwehrbedarfs nicht mehr so sind, wie sie 
von den Fabriken geliefert wurden. Die Lan- 
gener Feuerwehrleute haben sie für ihre Be- 
dürfnisse umgerüstet. 

Da ist zum Beispiel ein rot angestrichener 
Jeep, der ursprünglich als Kommandowagen 
gedacht war und ausschließlich der Personen- 
beförderung diente. Blickt man heute in sein 
Innenleben, so entdeckt man, daß nur noch 
zwei anstatt vier Personen darin Platz finden, 
jene jedoch etliche Geräte zur Hand haben, 
mit denen sich im Einsatzfall schon etwas an- 
fangen läßt: Preßluft atmer, Handfunkge- 
räte, Hitzeschutzanzüge, Megaphon, Schein- 
werfer und ein Explosions-Wamgerät. Mit 
diesem kann sich der Einsatzleiter an Einsatz- 
stellen davon überzeugen, ob explosive Säuren 
oder Gase vorhanden sind und besondere Vor- 
sicht geboten ist. Es soll später noch ein Zu- 
satzgerät hinzukommen, mit dem sich sogar 
die Art des explosiven Gemischs bestimmen 
läßt. Und ein weiteres Gerät, was mitgeführt 
wird, ist ein Strahlenmeßgerät. Damit werden 
radioaktive Strahlungen ermittelt, denn — so 
Stadtbrandinspektor Rolf Keim — auch die- 
ses kommt bei einigen Firmen und mitunter 
auch bei Autotransporten vor. 

i^ropos gefährliche Transporte. Niemand 
weiß, was tagtäglich über unsere Straßen 
rollt. Eine Meldepflicht in diesem Sinne, daß 
vorher Feuerwehren verständigt werden müs- 
sen, wenn eine ,,brisante" Ladung durch die 
Straßen rollt, besteht nicht. Allerdings sind 
solche Transporte gekennzeichnet, und an der 
Art der Nummer können die Feuerwehren 
feststellen, um welche Ladung es sich handelt 
und wie man sich bei einem Notfall zu verhal- 
ten hat. Zwei dicke Aktenordner stehen neben 
der Telefon- und Funkzentrale, so daß die 
eingesetzten Wehrmänner ständig rückfragen 

können - auch vom Einsatz aus - und im 
Bilde sind. 

Neu ist auch, daß auf allen Fahrzeugen ein 
Generator zur Stromerzeugung ist und von 
allen Fahrzeugen eine Beleuchtung des Ein- 
satzortes mit Scheinwerfern durchgeführt 
werden kann. Dazu kommen Schaumkanister 
als Bestückung. 

Bei einer Übung am Lutherplatz wurde 
auch erstmals ein neues Gerät eingesetzt, das 
von der Stadt in diesem Jahr angeschafft wor- 
den ist: ein transportabler Großraumentlüf- 
ter. Zwei Personen können das Gerät bequem 
tragen, es ist auch nicht groß, so daß es über- 
all eingesetzt werden kann. Seine Aufgabe ist 
es, stark verqualmte Räume zu entlüften — 
28 Kubikmeter Luft werden pro Minute um- 
gesetzt - und den Qualm mit säurefesten 
Schläuchen bis zu 40 Meter weit von der Ein- 
satzstelle weg in die Luft zu pusten. Durch 
diesen Einsatz können oft Folgeschäden ver- 
mieden werden. Aber auch umgekehrt ist das 
Gerät einsetzbar, um nämlich Frischluft in die 
Räume zu blasen. 

Ein großer Vorteil davon ist, daß die Feuer- 
wehrleute früher als seither ohne Atemschutz- 
geräte arbeiten können. Solche Geräte sind 
verständlicherweise hinderlich. 



„Kaufmanns-Patent" ohne reguläre Lehrzeit 

Nach dem Berufsausbildungsgesetz Ist für die IHK-Prüfung nur Berufspraxis Voraussetzung 

Es ist noch wenig bekannt, daß das Berufs- 
bildungsgesetz Erwachsenen auch ohne regu- 
läre Lehrzeit die Chance gibt, als Externe die 
amtlich überregional anerkannte Kaufmanns- 
Prüfung vor einer Industrie- und Handels- 
kammer (IHK) abzulegen. Man braucht nur 
einige Jahre kaufmännische Berufspraxis 
nachzuweisen und kann dann die Zulassung 
als Externer zur regulären Prüfung bei der 
Industrie- und Handelskammer beantragen. 
So sieht es das Gesetz vor. Und so wurde es 
auch schon - allerdings nur von wenigen - 
praktiziert. 

Das große Aber fängt nämlich dort an, wo 
sich der Interessent näher erkundigen möchte. 
Meist erhält er nur vage, oft abratende Aus- 
künfte, weil dieser Weg eben nicht der „regu- 
läre". der übliche ist. 

Abendstudium und Wochenendkurse sind 
langwierig und von vielen Erwachsenen zeit- 
lich kaum zu verwirklichen. Beachtung ver- 
dient darum das vom BAI-Bildungswerk 
Camberg angebotene Intensivtraining. 

Nach dem Berufsbildungsgesetz ist für die 
Zulassung Externer zur Prüfung bei der In- 
dustrie- und Handelskammer in der Regel 
eine doppelt so lange kaufmännisch-orientier- 
te Praxis nachzuweisen wie bei regulärer 
Ausbildung. Je nach Vorbildung kann sich die 
nachzuweisende Praxiszeit verkürzen. 

Die Berufspraxis muß durch Zeugnisse bzw. 
Arbeitsbescheinigungen nachgewiesen werden. 
Auch Mitarbeit im elterlichen Betrieb oder 
bei Verwandten zählt. 

Zunächst muß bei der kaufmännischen Ab- 
teilung der Industrie- und Handelskammer 
am Arbeitsort - bei Arbeitslosen am Wohn- 
ort - ein formloser Antrag zur Zulassung zur 
Prüfung (gem. § 40, Abs. 2 des BBiG) am 
besten persönlich gestellt werden. 

Man sollte sich schon vorher überlegen, 
welche Abschlußrichtung im kaufmännischen 
IHK-Prüfungsbereich in Frage kommt, z. B. 
„Kaufmann im Groß- und Einzelhandel", „Bü- 
rokaufmann" (inklusive EDV und Büro-Or- 
ganisation), „Industriekaufmann", „Verlags- 
kaufmann", „Werbekaufmann", „Hotelkauf- 
mann", audi „Einzelhandelskaufmann" u. a. 

Die fünfwöchigen überregionalen Vollzeit- 
Vorbereitungskurse des BAI-Bildungswerkes 
finden seit 1972 in Camberg/Ts. sowie in Wit- 
zenhausen {Oberhessen) statt. Fünf hauptbe- 
rufliche Ausbilder vermitteln den Fachstoff, 
der heute in den einzelnen Prüfungsfächern 
verlangt wird. Bisher wurden 23 Kurse 
durchgeführt. Die Erfolgsquote ist überdurch- 
schnittlich hoch. Von den bisher rund 600 
37   

Teilnehmern im Alter zwischen 18 und 63 
Jahren haben 98 Prozent die Prüfung auf An- 
hieb bestanden! 

Zahlreiche Firmen stellen Interessenten für 
diese gezielte Fortbildung frei, aber es lohnt 
auch, dafür gegebenenfalls unbezahlten Ur- 
laub zu nehmen oder den Jahresurlaub zu 
„opfern". Quartier und Pension werden auf 
Wunsch besorgt. 

Wichtig ist es, daß man sich - nach der 
grundsätzlichen Zulassung - rechtzeitig zur 
Winter- oder Sommerprüfung bei der zustän- 
digen Industrie- und Handelskammer anmel- 
det. Die Prüfungstermine erfährt man bei 
der IHK. 

Die Kurse sind als förderungsfähig nach 
dem Ausbildungsförderungsgesetz anerkannt. 
Wer glaubt, Anspruch zu haben, sollte sich 
rechtzeitig erkundigen, denn der Antrag muß 
vor Kursbeginn gestellt werden. Erfahrungs- 
gemäß erhalten Arbeit.slose bis zu 100 Pro- 
zent der Seminar- und Verpflegungskosten. 
Wer unbezahlten Urlaub nimmt, kann mit 

rund 70 Prozent Zu- 
schuß zu den Seminar- 
kosten und einem Ver- 
pflegungszuschlag rech- 
nen. 

Neben kaufmännischen 
Angestellten, aber auch 
Büroleitern, Ingenieuren 
und Handwerksmeistern 
nahmen an den bisheri-' 
gen Kursen auch eine 
große Zahl von Frauen 
teil, Sekretärinnen und 
solche, die wieder in 
den Beruf zurückkehren 
wollten, aber auch vor- 
übergehend Arbeitslose, 
die dadurch ihre beruf- 
lichen Chancen verbes- 
sern konnten. 

In fünfwöchigen Vollzeit-Vorbereitungskursen wird der Fachstoif 
für die Externen-Prüfung vermittelt. 

Die Kurse finden im Herbst und im Früh- kann kostenlos beim BAI-Bildungswerk, 
jähr statt. Das Merkblatt „Sieben Schritte Postfadi 11 60 05 in D -6277 Camberg (Ts.), an- 
zum IHK-Kaufmannsabschluß als Externe" gefordert werden. 

Austausch spart fast eine Milliarde 

Rationalisierungserfolge eines Industriegiganten 

Früher einmal war alles viel einfacher. Da 
gab es im Steinkohlenbergbau wenige Werk- 
zeugtypen und Geräte. Es gab Schlägel und 
Eisen, Pickel und Schaufel, später den Preß- 
lufthammer und dazu Förderwagen und na- 
türlich noch einiges mehr, was doch eine 
längere Liste ergeben würde, wollte man alles 
einzeln aufzählen. Nur würde man niemals 
auf etwa 200 000 verschiedene Materialien 
kommen und nicht auf die 450 000 einzelnen 
Materialbestandspositionen, die heute in den 
66 Lagern der Werksdirektionen der Ruhr- 
kohle AG geführt werden müssen. 

Die Technik im Steinkohlenbergbau hat 
gewaltige Fortschritte gemacht, aber wenn die 
obengenannten Zahlen den Eindruck erweckt 
haben sollten, als sei hier eine unnötige und 
damit unrentable Vielfalt von nebeneinander- 
her und untereinander nicht austauschbaren 
Artikeln produziert worden, dann würde man 
den Rationalisierungsbestrebungen des Indu- 
striegiganten Ruhrkohle bitter Unrecht tun. 
Es ist im Gegenteil ein weiterer Beweis dafür, 
wie segensreich sich der Zusammenschluß der 
einzelnen Bergwerksgesellschaften ausgewirkt 
hat, daß es in den Jahren seit 1971 gelungen 
ist, durch Materialaustausch rund 800 Millio- 
nen Mark einzusparen. 

Diese Unsumme hätte ausgegeben werden 

müssen, wenn - wie früher - jedes Bergwerk 
nur für sich allein disponiert hätte. Dabei 
hätte man keineswegs den Vorwurf der Eng- 
stirnigkeit erheben können, denn die Vielfalt 
der Maschinen, die im modernen Steinkohlen- 
bergbau verschiedenen Spezialzwecken so an- 
gepaßt sind, daß man nur mit ihnen für die- 
sen SpezialZweck die optimale Leistung er- 
zielen kann, sind eben nur entbehrlich, wenn 
man die entsprechenden Verluste durch den 
Einsatz weniger spezialisierter Maschinen in 
Kauf nehmen will. 

Entbehrlich werden sie allerdings dann, 
wenn die spezielle Arbeit geleistet ist. Und 
dann war es für eine Einzelgesellschaft eine 
fast aussichtslose und in jedem Fall teure 
Zeit kostende Aufgabe, bei all den anderen 
Einzelgesellschaften herumzufragen, ob sie so 
eine Maschine brauchen könnten. Vor allem 
aber war kein Verlaß darauf, daß sich der 
betreffende Einkäufer nach längerer Zeit noch 
an das Angebot erinnerte, wenn er eine solche 
Maschine plötzlich doch brauchte. 

Der Zusammenschluß in der Ruhrkohle AG 
hat auch hier, wie in der Konzentration der 
Förderung auf die ergiebigsten und rentabelst 
abzubauenden Steinkohlenflöze, einen beacht- 
lichen Rationalisierungseffekt mit sich ge- 
bracht. Das Zauberwort heißt „Materialaus- 

gleich", und dahinter steht ein System, das 
verhindert, daß für eine Zeche gekauft wird, 
wenn von anderen Zechen gleiches Material 
freigestellt worden ist. Und weil bei der Auf- 
stellung und Vorbereitung von Lagerlisten 
leicht die dafür nötigen Arbeitsstunden einen 
Teil des Rationalisierungseffekt wieder auf- 
fressen, ist auch auf diesem Gebiet die EDV, 
die Elektronische Datenverarbeitung, auf dem 
Vormarsch und macht jederzeit ajif dem Bild- 
schirm abrufbar, auf welche Lagerbestände 
man zurückgreifen kann. 

Dies ist die eine Seite. Auf der anderen 
steht die nüchterne kaufmännische Kalkula- 
tion. Bleibt ein Angebot fünf Monate im Ka- 
talog und findet sich in dieser Zeit keine 
Zeche, die sich dafür interessiert, entscheiden 
die Verantwortlichen in der Ruhrkohle AG, ob 
die Kosten weiterer Lagerung investiert wer- 
den sollen, oder ob man das betreffende Ma- 
terial besser verschrottet. Ahnlich kühle Rech- 
nungen werden aufgemacht, wenn es um die 
Entscheidung geht, ob es rentabel ist, bei still- 
zulegenden Schächten diese oder jene Ma- 
schine zu Tage zu holen, oder ob die Ausbau- 
kosten höher sind als der Wert dieser Ma- 
schine. So straff wird ein Konzern geführt, 
der in Zukunft eine wesentlich größere Rolle 
in unserer Energieversorgung spielen wird. 
  anzeigen -t- public relations 

Bauernhof brannte nieder 
Das alte Sprichwort „Spare in der Zeit, so 

hast du in der Not", gilt nicht u.neingeschränkt. 
Diese Erfahrung mußte ein Versicherungs- 
nehmer der R-^V Allgemeine Versicherung 
AG im Raiffeisen-Volksbankenverbund, Wies- 
baden, machen: 

Nachdem er von seinem Vater einen land- 
wirtschaftlichen Betrieb mit einer kleinen 
Gaststätte geerbt hatte und die entsprechen- 
den Versicherungsverträge auf ihn übergegan- 
gen waren, glaubte er, es sei nun an der Zeit 
zu sparen, und dies iisbesondere an den Ver- 
sicherungsbeiträgen. Teile des Gaststättenin- 
ventars - die Gaststätte war kurzfristig still- 
gelegt - blieben aus Ersparnisgründen völlig 
unversichert. 

Lange konnte der junge Mann jedoch nicht 
sparen; ein halbes Jahr nach Übernahme wur- 
de der Betrieb durch einen Brandschaden 
vernichtet. Die nachfolgende Gegenüberstel- 
lung von Schaden und Entschädigung berück- 
sichtigt lediglich im Gebäudebereich Staffel- 
abzüge nach den Sonderbedingungen für die 
Neuwertversicherung landwirtschaftlicher Ge- 
bäude, ansonsten ist der überwiegende Teil 
der Entschädigungskürzungen auf die bewußt 
in Kauf genommene Unterversicherung zu- 
rückzuführen. Der Schaden an unversicherten 
Gegenständen ist bei dieser Gegenüberstel- 
lung nicht berücksichtigt. 

Der infolge Unterversicherung oder wegen 
fehlenden Versicherungsschutzes entstandene 
und nicht durch Versicherungsverträge ge- 
deckte Teil des Schadens ist also noch er- 
heblich größer als aus der Zahlengegenüber- 
stellung für die bestehenden Versicherungs- 
verträge ersichtlich. 

Vitamin Mk 
Besonders viel in der Leber 

Sdiaden Entschädigung 
Gebäude 
Hausrat 
landw. Inhalt 

564 406 DM 
129 481 DM 
71 530 DM 

377 229 DM 
120 000 DM 
39 902 DM 

765 417 DM 537 131 DM 
Die Gegenüberstellung zeigt, daß bereits der 

nicht durch Versicherungsverträge gedeckte 
Teil des Schadens, den der Versicherungsneh- 
mer allein zu tragen hat, fast 230 000 DM aus- 
macht, ohne Berücksichtigung der unver- 
sicherten Gegenstände. Sie zeigt damit auch, 
daß sich diese Art von Sparsamkeit nicht aus- 
zahlt und daß der Schutzzweck eines Feuer- 
versicherungsvertrages nur sehr unvollständig 
erfüllt sein kann, wenn bewußt eine solche 
Unterversicherung in Kauf genommen wird. 

Informieren Sie sich bei den Mitarbeitern 
der R-(-V Allgemeine oder bei Ihrer Volks- 
bank, Raiffeisenbank oder Spar- und Dar- 
lehnskasse, ob Ihr Feuerversicherungsschutz 
im Schadenfall ausreichend ist. 

Fiat Ritmo — kompakt und komfortabel 
Der neue Fiat Ritmo, erst seit Oktober des 

vergangenen Jahres auf dem deutschen Markt, 
nimmt für sich in Anspruch, mehr als bisher 
die gegensätzlichen Forderungen nach viel 
Innenraum, aber kompakten. Außenmaßen, 
nach höchster Sicherheit, aber geringem Ge- 
wicht, nach guten Fahrleistungen, aber hoher 
Wirtschaftlichkeit in Einklang zu bringen. 
Daß Fiat dies mit einer individuellen, mar- 
kanten Karosserielinie verwirklicht, unter- 
streicht auch optisch die Bedeutung, die man 
dem neuen Modell beimißt: Der Ritmo ist für 
Fiat der Auftakt für die Personenwagen-Ge- 
neration der 80er Jahre. 

Mit 394 cm Länge und wandelbarer Schräg- 
heck-Karosserie paßt der Ritmo genau in die 
kompakte Mittelklasse, die auf dem europäi- 

schen Markt auf die höchsten Verkaufszahlen 
kommt. Dank Frontantrieb und Quermotor 
(dem Konzept für beste Raumausnutzung 
überhaupt) und durch seinen überdurch- 
schnittlich langen Radstand von fast 245 cm 
sprengt der Ritmo im Innenraum jedoch alle 
gängigen Vorstellungen von einem Kompakt- 
wagen. Fast 140 cm Ellenbogenbreite vorn 
und 138 cm hinten finden sich sonst nur in 
wesentlich größeren Fahrzeugen. Der Koffer- 
raum faßt unter der Abdeckplatte 370 Liter, 
was ebenfalls weit über dem Durchschnitt 
liegt. Durch Vorklappen der Rücksitze läßt er 
sich auf 1250 Liter vergrößern. 

Antriebsquelle des Ritmo ist ein Vier- 
zylinder-Motor mit obenliegender Nocken- 

Bestimmt haben Sie ihn schon einmal ge- 
troffen, den Mitmenschen, der auf Parties die 
dekorative Petersilie nicht auf den Platten 
läßt, sondern sie genüßlich verzehrt. Weil 
Petersilie soviel Vitamin A enthält, heißt es 
dann. Man will eben „vitaminbewußt" leben. 
Dies ist erst seit einigen Jahrzehnten so, denn 
die Vitamine wurden erst in der ersten Hälfte 
dieses Jahrhunderts entdeckt. Aber vor Jahr- 
tausenden schon wußte man sich zu helfen; 
altägyptische Papyrusrollen berichten, daß 
manche Menschen bei Nacht keine Farbunter- 
schiede mehr wahrnehmen konnten. Die Prie- 
sterärzte hatten Erfolg mit ihrer Therapie: Sie 
verabreichten Leberfett von Nilfischen, und 
vorbei war's mit der Nachtblindheit. Jahrhun- 
derte später riet Hippokrates, der berühmteste 
Arzt des Altertums, seinen Patienten mit den 
gleichen Symptomen zu roher, in Honig ge- 
tauchter Ochsenleber. Interessant ist, daß auch 
die Ärzte unserer Zeit die Leber als einen 
wichtigen Vitamin-A-Spender erkannt haben. 
Man hat nachgewiesen, daß Vitamin A eine 
wichtige Rolle beim Sehvorgang spielt. So ist 
dieses Vitamin beispielsweise am Aufbau des 
Sehpurpurs, dem lichtempfindlichen Farbstoff 
des Auges, beteiligt. 

Vitamin A ist auch verantwortlich dafür, 
daß die oberen Zellschichten von Haut und 
Schleimhäuten geschützt werden und Wunden 
leichter verheilen. Häufig ist unsere Vitamin- 
zufuhr unzureichend, sei es, daß wir nicht 
richtig, zu knapp und zu einseitig essen oder 

daß der Vitamingehalt von Nahrungsmitteln 
durch langes Lagern und Kochen und mehr- 
maliges Aufwärmen herabgesetzt wird. 

Der sicherste Weg, sich vor Vitaminmangel 
zu schützen, sind die in jeder Apotheke erhält- 
lichen Multi-Vitamin-Präparate - neben einer 
vielfältigen und ausgewogenen Ernährung. 

„Neue" Verwendungsmöglichkeit 
der Molke wiederentdeckt 

Wissenschaftler der amerikanisdien College- 
Park-Universität im US-Bundesstaat Maryland 
haben eine „neuartige" Verwendung der Molke 
entdeckt, die in Deutschland bereits in den 40er 
Jahren bekannt war, als man nach allen mög- 
lichen Ersatzstoffen Ausschau hielt. Prof. Joseph 
Mattick aus den USA fand nun, daß sich dieser 
flüssige Milch-Rückstand, von Fett und Casein 
frei, zur Gewinnung vitaminreicher und wohl- 
schmeckender Getränke eignet. Durch ein be- 
sonderes Verfahren kann ein „Molke-Wein" her- 
gestellt werden, der herb wie etwa eine Art 
Chianti schmecken soll. 

Wissenschaftler der norwegischen Landwirt- 
schafts-Hochschule in Aas bei Oslo haben in drei- 
jährigen Versuchen festgestellt, daß der typische 
Geschmack der Ziegenmilch züchterisdi beein- 
flußt werden kann. Bei Tieren mit hoher Milcäi- 
leistung ist die Geschmacksintensität schwächer 
als bei Ziegen mit geringer Leistung. Chemische 
Untersuchungen der Ziegenmilch ergaben, daß 
die Geschmacksintensität um so ausgeprägter ist, 
je höher der Gehalt an freien Fettsäuren in der 
Milch ist. 

welle. Das Triebwerk mit 1050 ccm Hub- 
raum leistet 60 PS 
(44 kW) und sorgt 
für eine Spitze von 
145 km/h, die 1498- 
ccm-Maschine bringt 
75 PS (55 kW) Lei- 
stung und ist gut für 
eine Höchstgeschwin- 
digkeit von rund 160 
km'h. Für die 1500- 
ccm-Version steht - 
wohl einzigartig in 
der Kompaktklasse - 
serienmäßig ein Fünf- 
Gang-Getriebe zur 
Verfügung. 

ovrt-"" 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Nr. 75 Dienstag, den 18. September 1979 

Rugzeug rollte in den Hegbach 

e Die Tennisspieler von Erzhausen, die am 
Sonntag jenseits des Hegbaches ihre Bälle 
schmetterten, hatten gegen 18 Uhr einen 
Schrecken, aber auch ihre Sensation. Eine 
zweimotorige Maschine, die in Reichelsheim 
beheimatet und aus Baden-Baden kommend 
in Egelsbach landete, geriet auf die Grasbahn 
und kam aus bisher noch ungeklärter Ursache 
vom Weg ab. Diese neue Richtung führte zum 
Hegbach, wo der Flug dann ein unvorhergese- 
henes Ende nahm. An Bord des Flugzeugs be- 
fanden sich vier Erwachsene und zwei Kinder, 
die alle unverletzt mit dem Schrecken davon- 
kamen. Die Maschine selbst ging zu Bruch 
und wurde als Totalschaden registriert, der 
etwa eine Summe von 200 bis 250 000 Mark 
ausmachen dürfte. 

MM 

„Elschbächer Kerb' 

mit Biiderbuchwetter 

Arbeit der Kerbeburschen wurde belohnt 

e Die ,,Elschbächer Kerb" endet heute abend mit der Verbrennung der Kerbepupp auf 
dem Parkplatz am Schwimmbad. Damit p^ehen dann wieder vier unterhaltsame Tage zu 
Ende. Die Kerbeburschen können dann ihre dunklen Hüte ablegen, sich ausruhen und 
sich nachsagen lassen, daß sie wieder eine schöne Kerb arrangiert und durchgeführt ha- 
ben. (Wir berichten noch ausführlich darüber.) 

Am Samstag wurde mit vereinten Kräften der Kerbbaum am Berliner Platz aufgestellt. 
Es gab viel Hauruck und einen gebrochenen Fuß, aber hinterher grüßte der hohe Baum 
über dem Kerbplatz, und das Spiel konnte beginnen. Für den verletzten Kerbeburschen 
aber war die Kerb ab diesem Zeitpunkt zu Ende. 

Nähkurse 

e In Egelsbach im Ev. Gemeindehaus be- 
ginnen am Dienstag, dem 25. 9.. um 19.30 
Uhr und am Donnerstag, dem 27. 9., um 9 
Uhr neue Nähkurse der Evang. Familienbil- 
dung. Kursleiterin ist Marianne Stannek, 
Odenwaldstraße 10. Ein Kurs umfaßt lOmal 2 
1/2 Stunden einmal wöchentlich. Gebühr 45 
DM. Anmeldungen sind bei Kursbeginn mög- 
lich. 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Vier Tage lang drehten sich die Karussells auf dem Kerbplatz, jung und alt hatten ihre 
Freude daran, zumal man selten so schönes Kerbwecier wie in diesem Jahr hatte. Aber 
auch in den Lokalen herrschte reger Betrieb. 

Morgen tagen 
die Gemeindevertreter 

e Gleich zwei Sitzungen finden morgen 
abend im Sitzungssaal des Rathauses statt. 
Um 19.30 Uhr kommt der Haupt- und Fi- 
nanzausschuß zusammen und hat nur eine 
halbe Stunde Zeit, um sich über verschiedene 
Probleme einig zu werden. Denn schon um 20 
Uhr beginnt die 18. Gemeindevertreter- 
sitzung, die — wie auch die Sitzung des Aus- 
schusses vorher — öffentlich ist. Dabei geht es 
um einige Satzungsänderungen, die vorher 
auch im Ausschuß behandelt werden. 

Im Mittelpunkt der Sitzung steht der Haus- 
haltsplan für das Jahr 1979, das Investitions- 
programm bis zum Jahr 1982 und der Wirt- 
schaftsplan des Wasserwerks für das Jahr 
1979. Die Neuanschaffung eines Tanklösch- 
fahrzeugs soll beraten und beschlossen 
werden, und dann steht die Fortschreibung 
des regionalen Raumordnungsplans zur De- 
batte, zu dem Bedenken und Anregungen der 
Gemeinde geäußert werden. Schließlich liegt 
der Entwurf des Bebauungsplans ,,ln den 
Obergärten" vor, zu dessen öffentlicher Aus- 
legung Bedenken und Anregungen vorge- 
bracht wurden, über die zu beraten ist. 

Durch Dämmerschoppen 
Kontakte pflegen 

Aud der ersten Sitzung nach der Sommer- 
pause befaßte sich der Vorstand des CDU-Ge- 
meindeverbandes Egelsbach mit dem im 
August veranstalteten Waldfest. Es wurde 
festgestellt, daß die Veranstaltung ein voller 
Erfolg war. Der Vorsitzende, Herr Leonhard 
Kirscnniok, zog das Resümee: ,,Wir haben 
gesellige Stunden mit angeregten Diskussio- 
nen mit unseren Gästen verbringen können." 
Er sprach allen Bürgern, die bei der Vorberei- 
tung und Durchführung des Festes mithalfen, 
den Dank des Vorstandes aus. 

Das nächstjährige Waldfest soll ganz im 
Zeichen der Feier des zehnjährigen Bestehens 
des CDU-Gemeindeverbandes Egelsbach ste- 
hen. In der Zwischenzeit wird in unregelmäßi- 
gen Abständen ein Dämmerschoppen den 
Kontakt mit der Bevölkerung ermöglichen. 

Im kommunalpolitischen Bereich will die 
CDU auf eine rasche Klärung der Frage nach 
der Anbindung des Teilstücks der K 168 (neu) 
drängen. Ebenso dringend fordert die CDU 
Egelsbach von der Gemeinde einen Bericht 
über Durchfürung und Erfolg der vor einem 
Jahr gestarteten Hausaufgabenbetreuung. 

ESi*zlia>usei& 

Lob vom Domkapellmeister 

Zu den Veranstaltungen der Kerbeburschen gehörte auch die Rallye am Sonnt^vormit- 
tag im Hof der Leuschner-Schule. Dazu hatten sich die Verantwortlichen etliche Gags aus- 
gedacht, doch die Teilnehmer kamen sehr zur Freude der Zuschauer über die Hindernisse 
und ans Ziel. 

ez Der MGV ,,Sängerbund-Sängerlust" un- 
ternahm vom I. bis 3. September mit Frauen, 
Freunden und Gönnern eine Konzertreise 
nach Regensburg. Mit dem Schnellzug ,,Jo- 
hann Strauß" giAg es über Würzburg und 
Nürnberg nach Regensburg. Nach der Ein- 
quartierung in zwei Hotels und einem gemein- 
samen Mittagessen stand eine zweistündige 
StadtbesichtieunK auf dem Programm. 

Am Sonntagmorgen wirkten die Sänger im 
Dom beim Gottesdienst mit. Mit den Chören 
,,Dein Wille, Herr, geschehe", komponiert 

von Willy Giesen, ,.Frohlocket Ihr Völker 
(Psalm 147) von Friedrich Zipp und dem 
,,Altrussischen Kirchengesang" wurde dann 
der feierliche Gottesdienst umrahmt. Lob gab 
es vom Domkapellmeister. Am Nachmittag 
gab es eine Fahrt zur weltberühmten Wal- 
nallk bei Donaustauf. Einige machten eine 
Strudelfahrt. Am Abend traf sich die große 
Sängerfamilie zu einem gemütlichen Beisam- 
mensein, wo man bis in die späte Nacht bei 
fröhlichen Liedern zusammen war. Auch der 
Montag war mit Besichtigungen angefüllt, 
ehe es wieder zurück nach Erzhausen ging. 

Schäferhunde übten bei Nacht 

ez Eine Nachtübung führte vor kurzem der 
Verein für Deutsche Schäferhunde auf dem 
Gelände am Ohlenberg durch. Jeder Hunde- 
führer hatte mit seinem Vierbeiner eine abge- 
steckte, etwa zwanzig Minuten lange Strecke 
zu gehen. Auf diesem Weg mußten mehrere 
mit Helfern besetzte Stationen passiert wer- 
den. An den eingerichteten Stationen hatte 
der Hund ein der jeweiligen Situation ange- 
paßtes Verhalten zu zeigen. Schüsse forderten 
Schußgleichgültigkeit. Die Bewährungsprobe 
bildete ein (Jberfall auf den Hundeführer. 

Bei einer Bohnensuppe im Vereinsheim gab 
es anschließend eine Aussprache, bei der sich 
alle Sportfreunde zufrieden über die Leistun- 
gen ihres Hundes und insbesondere über des- 
sen Kamoftrieb äußerten. 

Für den Ausflug nach Miltenberg am Sonn- 
tag, dem 23. September. 8.30 Uhr ab Hessen- 
platz sind noch einige Plätze frei. Anmeldun- 
gen können während der Übungsstunden im 
Vereinsheim am Ohlenberg vorgenommen 
werden. 



Nr. 75 Dienstag, den 18. September 1979 

Der richtige Tip 

Fußballtoto, Elferwette; 
1 0 2 1 1 0 0 1 1 1 2 
Auswahlwette „6 aus 45" 
6 10 34 36 43 45 (18) 
Rennquintett 
Pferdetoto: I 5 10 
Pferdelotto: 10 12 16 17 
Spiel 77: 6 6 5 5 3 3 6 
Lottozahlen: 
4 5 7 20 32 37 (10) 
Südd. Klassenlotterie: 160 538 

(Ohne Gewähr) 

Torreiches Fußbaiiwochenende Egeisbacher Torwirbei in Kassei 

Die Zuschauer der Spiele in unserem Ein- 
zugsbereich kamen durchweg in den Genuß 
zahlreicher Tore, die allerdings nicht immer 
allein für die eigene Mannschaft fielen. 

Als PaukensAlag kann man das 5:1 der SG 
E^elsbach bei Olympia Kassel bezeichnen, 
mit dem sich die Lichtel-Truppe ihren vierten 
Platz in der Oberliga festigte. Nach sieben 
Spielen nur zwei Punkte Rückstand auf den 
Spitzenreiter, wer hätte das vor Beginn der 
Runde gedacht. 

Außer Tritt war der SV Dreieichenhain 
auch beim FC Rödelheim und mußte eine 
1:4-Niederlage kassieren, die ihn auf dem 
drittletzten Tabellenplatz festhielt. Mit nur 
zwei Pluspunkten aus fünf Begegnungen müs- 
sen sich die Hainer wirklich etwas einfallen 
lassen. Freude dagegen herrschte bei den An- 
hängern des FC Langen, die ihre Mannschaft 
zu Rot-Weiß Darmstadt begleitet hatten und 
dort einen 5:1-Erfolg erlebten, der ihre 
Mannschaft weiterhin an der Tabellenspitze 
hielt. 

Dem Nachbarn Erzhausen gelang es nicht, 
gegen den Tabellenzweiten Trebur Schützen- 
hilfe zu leisten. Es gab ein 1 :0 für die Gäste, 
die mit zwei Punkten Abstand weiterhin Ta- 
bellenzweiter sind; Erzhausen blieb Drittletz- 
ter. 

Zwei Punkte gab es auch für die SSG Lan- 
gen. die vor eigenem Publikum gegen Ale- 
mannia Klein-Auheim mit 2:1 die Oberhand 
behielten und sich auf den zehnten Tabellen- 
platz verbessern konnten. 

In der B-Liga Offenbach gab es folgende 
Ergebnisse: FC Offenthal gegen SG Dietzen- 
bach 4:3, Wiking Offenbach gegen Susgo 
Offenthal 3:2, TV Dreieichenhain gegen FT 

Oberrad 3:2 und SG Götzenhain gegen Eiche 
Offenbach 2:3. 

Die SG Egclsbach hat am kommenden 
Wochenende gute Aussichten, ihre hervorra- 
gende Position zu halten oder gar zu verbes- 
sern, denn Gegner Ziegenhain als Mitaufstei- 
ger rangiert in der Tabelle auf dem 15. Rang 
und sollte kein Stolperstein für die Lichtel - 
Truppe werden. Zu einem interessanten Duell 
kommt es zwischen dem Tabellenzweiten 
Bergshausen und dem Dritten Heppenheim, 
die sich gegenseitig zu Gunsten von Egelsbach 
Punkte abnehmen müs.sen. 

Der SV Dreieichenhain erwartet den Auf- 
steiger VfR Bockenheim, der einen Punkt 
mehr auf dem Konto hat. Bei einem notwen- 
digen Sieg der Hainer sollte hier ein Platz- 
tausch in der Tabelle möglich sein. 

Im Waldstadion stellt sich der Tabellen- 
zehnte Bischofsheim vor, der am Sonntag ge- 
gen Ginsheim ein 1 :1 erzielte und sicher bes- 
ser ist als sein Tabellenplatz es aussagt. Die 
Langener sollten diesen Gegner also ernst 
nehmen, wenn sie auf der Siegesstraße bleiben 
wollen, was allgemein angenommen wird. 

Eine schwierigere Aufgabe hat die SSG, die 
Gast bei Teutonia Hausen, dem Tabellenvier- 
ten, ist. Die Hausener verfügen über eine 
starke Mannschaft, die jetzt beim FC Dietzen- 
bach 3:0 gewonnen hat, und die SSG muß 
schon alles aufbieten, um zum Erfolg zu kom- 
men. 

In der Offenbacher B-Liga wird so gt 
spielt: Susgo Offenthal gegen Sparta Bürgel, 
FT Oberrad gegen SG Götzenham, TSG Neu- 
Isenburg gegen TV Dreieichenhain und SC 
Steinberg gegen FC Offenthal. 

SV Olympia 1914 Kassel - SG 1874 Egelsbach 1:5 (1:4) 

FC Langen nicht zu bremsen 

Rotweiß Darmstadt — 1. FC Langen 1:5 (127) 

Die Punktausbeute beim Club ist weiterhin 
optimal. Nach dem erneuten Sieg — zum 
drittenmal wurden fünf Tore erzielt — führt 
die erste Garnitur souverän die Tabelle mit 
11:1 Punkten und 19 5 Toren an; das hat es 
schon seit zwei Jahrzehnten nicht mehr gege- 
ben! Noch besser ist die Zwischenbilanz der 
Reservemannschaft. Die Elf, die sich fast aus- 
schließlich aus Langener Nachwuchsspielern 
zusammensetzt, führt nach ihrem 5:0-Sieg in 
Darmstadt gar mit 12:0 Punkten und 21:4 
Toren und verdient es, in ihrer Aufstellung 
vom Sonntag namentlich aufgeführt zu wer- 
den (in Klammer Torschützen): Foth, Seipp, 
Sikora (Elger), Büchler, Moritz, Fahm, Köh- 
ler (1) (Levy), Gölitzer (3), Muggli, Binlek, 
Ripper 0)- 

Em großes Plus in diesem Jahr ist das breite 
Angebot guter Spieler. So konnte es sich Trai- 
ner Karb leisten, bei der ersten Mannschaft 
Stammspieler wie Reh, Gruhn, Pawelka und 
Müller auf der Bank zu belassen. Er begann 
mit folgender Formation: Crössmann, Weber 
(ab 72. Min. Müller), Cistecky, Hoffeiner, 
Steinmetz, H. Wolf, Opper (ab 82. Min. 
Gruhn), Bialon, Herrmann, K. Wolf und 
Jeschke. 

Um es vorweg zu sagen: die Rot-Weißen 
hatten während der gesamten Spielzeit nicht 
eine einzige echte Torchance. Ihr Treffer zum 
1:0 in der 25. Min. resultierte aus einem Ent- 
lastungsangriff. Meixner, der Verteidiger war 
es, der einen Schuß aus 30 Metern losließ, da 
kein Mitspieler mitgelaufen war. Crössmann, 
unbeschäftigt, wurde kalt erwischt und fing 
diese ,,Fliege". Dies rüttelte den Club endlich 
wach, und er distanzierte sich von seiner etwas 
zu lässigen Spiel weise. Bereits in der 29. Min. 
war es der zur Zeit überragende Klaus Wolf, 
der im Anschluß an einen Eckball raffiniert 
per Kopf den Ausgleich erzielte. Es folgten 
Chancen im Übermaß, die aber teilweise ver- 
schenkt oder von der vielbeinigen Abwehr der 
Rot-Weißen verhindert wurden. Die spekta- 
kulärste davon hatte der wiedererstarkte 
Jeschke, als er eine Flanke von H. Wolf volley 
nahm, doch Pellowski im Darmstädter Tor 
großartig parierte. Dann war Herrmanri 
durchgebrochen, wurde festgehalten. Der 
Schiedsrichter erkannte richtig auf Vorteil, 
doch Herrmann vergab die Großchance. In 
der 44. Min. endlicn ging Langen in Füh- 
rung. Bialon schlug einen seiner gekonnten 
Pässe, und Kopfballspezialist Opper wuchtete 
die Kugel zum 1:2 ins Netz. 

Nach dem Wechsel hatte Darmstadt dem 
offensiven Spiel der Gäste nichts mehr entge- 
genzusetzen. In der 61. Min. erzielte Klaus 
Wolf auf Flanke seines Bruders Herbert das 
1:3. In der 70. Min. platzte endlich der Kno- 
ten beim seitherigen Pechvogel Jeschke. Bei 
einer Flanke, wieder von H. Wolf geschlagen, 
stieg er höher als der gegnerische Torhüter 
und köpfte das 1 :4. In der 70. Min. wurde 
Weber für Müller ausgetauscht. Weber hatte 
bis dahin den schnellsten Gästestürmer ^ut 
markiert und Jungspieler Müller sollte eine 
Spielchance erhalten. Der Wechsel Gruhn für 
Opper in der 82. Min. bot sich an, da Opper 
die gelbe Karte erhielt und eine Herausstel- 
lung nicht riskiert werden sollte. 

Den Schlußpunkt schließlich setzte Herr- 
mann, der in der letzten Minute drei Gegner 
aussteigen ließ und aus spitzem Winkel den 
Endstand zum 1:5 markierte. 

Eine leise Kritik jedoch zum Schluß bei 
allem Erfolg: das Langener Spiel ist strecken- 
weise zu offensiv angelegtl Dabei fehlt oft die 
Bindung vom Mittelfeld zur reinen Abwehr. 
Es ist den KänKjfern in der hinteren Reihe zu 
verdanken, daß sie ihr Tor relativ sauber hal- 
ten. Bei einem starken Gegner, der sich aufs 
Kontern versteht, kann das ins Auge gehen! 

Nicht nur vom Ergebnis her gestaltete sich 
dieser erste Ausflug des Oberliganeulings 
Egelsbach nach Nordhessen zu einer runden 
Sache. Die Art und Weise, wie man dort seine 
fußballerische Visitenkarte abgab, erregte Be- 
wunderung nach anfänglichem Staunen. Die 
Olympia hätte eigentlich gewarnt sein müs- 
sen, denn noch vor acht Tagen hatte Bauna- 
tal in Egelsbach den kürzeren gezogen. Es 
war unverständlich, daß besonaers vor der 
Pause die Egelsbacher Sturmspitzen Graf, 
Rasch und Staudt viel Raum hatten. Man 
brauchte sich deshalb nicht zu wundern, daß 
nach 39 Minuten praktisch alles schon ent- 
schieden war. Zu diesem Zeitpunkt hieß es be- 
reits 0:4 gegen den Gastgeber, und hätten die 
Egelsbacher ihre Chancen ganz konsequent 
genutzt, ein halbes Dutzend Treffer war bis 
dahin mit Leichtigkeit erreichbar. Mit einem 
Strafstoß kurz vor der Pause gelang den 
Kasselern ihr einziger Treffer. 

Kassels Antreiber Helwig lag bei Norbert 
Gunkelmann ziemlich an der Kette, und auch 
die Außenverteidiger Zorn und Jäkel hatten 
ihre Gegner meist im Griff. Nur wenn der sehr 
offensive Außenverteidiger Zippel nach vorne 
kam, gab es einige Schwierigkeit. Kurz nach 
Seitenwechsel mußte Heinz-Peter Seng nach 
Verletzung seinen Vorstopperposten räumen. 
Für ihn kam Harald Hoffeiner, bis dahin aber 
war der ,,Lange" seinem direkten Gegner stets 
gewachsen. Jimmy Schneider war in der 
Offensive besser als in der Abwehr. Sein Spiel- 
verständnis — er weiß eben immer, wo er als 
Anspielstation zu stehen hat — beeindruckte 
auch in Kassel. Heinz Wade ging viele und oft 
lange Wege, er war der große Treiber und 
Ankurbeier, keiner schien dies bei der Olym- 
f)ia zu merken, und Wade nutzte dies natür- 
ich weidlich aus. Den drei Angreifern ge- 

bührt die Note vorzüglich. Charly Graf ver- 
setzte reihenweise seine Gegner und war nie zu 
halten. Werner Staudt sprintete ein ums an- 
dere Mal übers halbe Feld und kannte keine 
Hindernisse. Schade, daß ihm bei einem sol- 
chen Flankenlauf in den letzten zwanzig 
Minuten nicht auch noch ein Treffer gelang, 
dafür hatte er aber Heinz Wade bei Tor Nr. 2 
den Steilpaß geliefert. Torjäger Gerd Rasch, 
obwohl sehr stark beschattet, gelangen auch 
diesmal zwei Zähler. Mannschaftlich zeigte 
die Egelsbacher Elf eine Klasse-Leistung und 
ein Kasseler Zuschauer sagte beim Abgang: 
,,Vor dieser Elf muß sich auch der KSV Hes- 
sen vorsehen", ein Lob, das die Egelsbacher 
nun aber nicht übermütig machen sollte. 

Bereits nach 30 Sekunden war Gefahr vor 
dem Kasseler Tor, und auch bis zur zweiten 
Minute hatten Graf und Rasch ihre Gefähr- 
lichkeit angedeutet. Die Gastgeber hätten 
aufmerksam werden müssen. Sie taten es 
nicht und bekamen prompt in der 9. Minute 
die erste Quittung. Zorn war an der linken 
Seite nach vome geprescht, zog seine Flanke 
genau auf den Kopf von Gerd Rasch, der so- 
fort zustieß. Vom Pfosten sprang der Ball zu- 
rück, reaktionsschnell aber brachte Rasch das 
Leder doch über die Linie zum 0:1. Jetzt be- 
sannen sich die Gastgeber mit wütenden An- 
griffen, doch Torhüter Eisinger war auf dem 
Posten. Dann waren die Egelsbacher wieder 

an der Reihe, und zum zweiten Mal lag der 
Ball im Kasseler Netz. Ausgangspunkt war 
wieder Charly Graf, der nach innen flankte, 
wo die Abwehr gegen Gerd Rasch nur man- 
gelhaft abwehrte, so daß Heinz Wade aus 
dem Hinterhalt, allerdings abgefälscht, ins 
Netz traf. Leider annullierte Schiedsrichter 
Hoffmann aus Frankenberg an der Eder die- 
sen Treffer, weil Werner Staudt mit seinem 
Gegenspieler auf der Torlinie stand. In der 
25. Minute dann doch das reguläre 0:2. Ge- 
rade hatte die Egelsbacher Abwehr einen An- 
griff abgefangen, da kam über Werner Staudt 
blitzschnell der Konter. Er sah Heinz Wade in 
die Gasse laufen, ein weiter Paß, und Wade 
ließ dem herausstürzenden Schlußmann nicht 
die Spur einer Chance. Das 0:3 in der 29. Mi- 
nute entwickelte sich in zwei Etappen. Zuerst 
hatte wieder Graf flach nach innen geflankt. 
Rasch lenkte aus kurzer Elntfernung aufs 
Olympiator, doch ein Abwehrbein klärte 
noch, einmal zur Ecke. Spezialist Wade hob 
diese so genau in den Fünfmeterraum, daß 
Norbert Gunkelmann nur noch seinen Fuß 
hinzuhalten brauchte, um zu vollenden. Eine 
Wiederholung in ähnlicher Form war zehn 
Minuten später das 0:4. Wieder war es Heinz 
Wade, der einen Freistoß von links auf den 
Kopf von Gerd Rasch zirkelte, so daß auch 
der nur zuzustoßen brauchte. 

In der nächsten Minute gab es die gelbe 
Karte für Wolfgang Zorn, der zuvor bereits 
zweimal beim Schiedsrichter aufgefallen war. 
Sekunden später mußte Eisinger den daraus 
resultierenden Freistoß über die Latte heben. 
Dann aber doch der kaum nötige Anschluß- 
treffer zum 1:4 in der 44. Minute, als Heinz 
/akel die Notbremse zog und der Schiedsrich- 
ter auf den Elfmeterpunkt deutete. Eisinger 
hatte zwar die Ecke geahnt, doch der Schuß 
war zu scharf. 

Die zweite Hälfte begann erneut mit Egels- 
bacher Vorteilen, doch verschiedene Ver- 
suche brachten nichts ein. Grundlose Nervosi- 
tät gab es für Augenblicke in der Egelsbacher 
Abwehr, die Charly Graf wahrscheinlich 
zuviel wurde. Er setzte von der Mittellinie zu 
einem seiner Sololäufe an, ließ alles aussteigen 
und vollendete mit dem linken Fuß zum 1 :5. 
Ein Super-Solo, das selbst die Kasseler Zu- 
schauer begeisterte. Noch viermal gab es in 
der Folge gute weitere Egelsbacher Möglich- 
keiten, docn es blieb beim 1:5. 

Uwe Schmitt (TVL) 
Hessischer Juniorenmeister 

Bei den Hessischen Juniorenmeisterschaften 
der Leichtathleten holte sich der Langener 
Uwe Schmitt den Titel über 400 Meter in der 
Zeit von 48,6 Sekunden. An eine Verbes- 
serung der Bestzeit war nicht zu denken, denn 
es war kalt und windig, als am Samstagabend 
gegen 19 Uhr die Encfläufe stattfanden. Auch 
war die Konkurrenz nicht stark genug, um 
den Langener zu fordern. So war es ein 
Rennen auf Sieg. Am Sonntag ging Uwe 
Schmitt an die 100-Meter-Strecke und wurde 
Dritter. 

1 Tore von Nold reichten zum Sieg 

SSG Langen — AI. Klein-Auheim 2:1 (1:0) 

Nur relativ wenig Zuschauer sahen am 
Sonntag bei idealem Fußballwetter die Begeg- 
nung zwischen der SSG Langen und der Weil- 
bächer-Elf aus Klein-Auheim. Hinterher 
kann man sagen, daß die Daheimgebliebenen 
nicht viel versäumt haben, denn die SSG läuft 
nach wie vor ihrer Form des Vorjahres hinter- 
her, und auch die Gäste rissen an diesem 
Sonntagnachmittag keine Bäume aus. So ent- 
sprach das 2:1 für die Platzherren durchaus 
tien gezeigten Leistungen und Trainer Walter 
Kohl konnte sich damit trösten, daß wenig- 
stens beide Punkte im Freizeit-Center geblie- 
ben sind. 

In der Abwehr brachten die Platzherren 
eine recht gute Leistung und machten einen 
sicheren Eindruck. Doch die Misere der SSG 
ist in dieser Saison im Mittelfeld zu suchen. 
Von hier aus kommen zu wenig Impulse, oft 
wird das Mittelfeld dem Gegner überlassen, 
und dann ist der Weg aus der Abwehr zum 

Angriff eben zu weit, zumal auch lange Pässe 
Mangelware sind, die zu Kontern und gefähr- 
lichen Angriffen führen könnten. Bis der Ball 
im Angriff ist und man stürmen könnte, hat 
sich der Gegner formiert und die Stürmer tun 
sich dann schwer. 

Zwar leigte Kletzka eine ansteigende Form, 
aber er allein war auch nicht in der Lage, die 
Stürmer auf die Reise zu schicken. So blieben 
die Sturmspitzen Nold, Heil und Mager rela- 
tiv wirkungslos, da sie auf sich allein gestellt 
waren und nicht die nötige Unterstützung von 
hinten erhielten. 
Der erste Treffer fiel in der 23. Minute, als 
Nold nach einem Alleingang mit einem Schuß 
aus 20 Metern den gegnerischen Torhüter 
überraschte. Vorangegangen war ein Pfosten- 
schuß von Mager, sonst tat sich in der ersten 
Halbzeit nicht viel Aufregendes. 

Nach der Pause änderte sich das Bild nur 
wenig. In der 69. Minute ertönte wieder der 

Torpfiff des Schiedsrichters. Der für Steitz 
nach dem Wechsel eingesetzte Demelt hatte 
abgezogen, und Nold lenkte diesen Schuß — 
unhaltbar für den Torwart — ins entgegenge- 
setzte Eck. 

Damit schien die Partie gelaufen, denn die 
seltenen Angriffe der Gäste hinterließen nicht 
den Anschein, daß sie noch den Sieg gefähr- 
den könnten. Bei einem Kopfballduell in der 
88. Minute im Langener Strafraum pfiff der 
Schiedsrichter plötzlich und deutete auf den 
Elfmeterpunkt, wovon alle Spieler und Zu- 
schauer überrascht waren. Doch Auheim ließ 
sich diese Gelegenheit nicht entgehen, um we- 
nigstens auf 2:1 zu verkürzen. 

Für Langen spielten: Franz, Bott, De Gin- 
der, Rollar, Knechtl, Steitz (Demelt), 
Kletzka, Gottschick, Nold, Mager und Heil. 

Die Langener Reserve unterlag 3:4, nach- 
dem sie aus einem 0:2 Rückstand noch eine 
3:2-Führunggemacht hatte. 
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ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Fußball-Bundesliga 

Hamburger SV - Kaiserslautern 1:0 
Bay. Leverkusen - 1. FC Köln 1:1 
Braunschweig — Werder Bremen 1:2 
VfB Stuttgart - Bay. Uerdingen 2:0 
Fort. Düsseldorf — 1860 München 4:0 
Bor. Dortmund - VfL Bochum 2:2 
Bay. München — Hertha BSC 1:1 
Möchengladbach -- MSV Duisburg 6:0 
Schalke 04 - Eintr. Frankfurt 1 :0 

1. Hamburger SV 6 13:5 9:3 
2. VfB Stuttgart 6 12:6 9:3 
3. Bor. Dortmund 6 12:6 9:3 
4. Eintr. Frankfurt 6 11:5 8:4 
5. Bay. München 6 8:6 7:5 
6. Schalke 04 6 8:6 7:5 
7. MSV Duisburg 6 11:10 7:5 
8.1. FC Köm 6 13:9 6:6 
9. Mönchengladbach 6 10:8 6:6 

10. Bay. Uerdingen 6 6:7 6:6 
11. Werder Bremen 6 9:13 6:6 
12. Kaiserslautern 6 10:9 5:7 
13. Fort. Düsseldorf 6 11:12 5:7 
14. Bay. Leverkusen 6 7:14 5:7 
15. 1860 München 6 6:10 4:8 
16. Hertha BSC 6 6:11 4:8 
17. Braunschweig 6 5:15 3:9 
18. VfL Bochum 6 2:8 2:10 
Am kommenden Samstag spielen: Bremen 
— Leverkusen, Köln — Schalke, Frankfurt — 
Hamburg, Kaiserslautern — Mönchenglad- 
bach, Duisburg — Bayern München, Dort- 
mund — Düsseldorf, 1860 München — Stutt- 
gart, Uerdingen — Braunschweig, Bochum 
— Berlin. 

6. Spvgg. Bayreuth 8 18:16 9:7 
7. Stuttg. Kickers 8 18:17 9:7 
8. Spvgg. Fürth 8 9:9 
9. Darmstadt 98 7 14:7 

10. Saarbrücken 7 14:8 
11. Freiburger FC 7 15:15 8:6 
12. SSV Ulm 1846 8 6:7 8:8 
13. ESV Ingolstadt 8 12:15 
14. FSV Frankfurt 7 17:15 
15. SV Waldhof 8 11:14 
16. Eintracht Trier 6 9:12 
17. MTV Ingolstadt 8 8:16 
18. VfR Bürstadt 7 10:17 
19. Würzburg 04 7 4:12 
20. Völklingen 8 8:22 
21. FC Homburg 7 7:14 

Am kommenden 
Freitag: Waldhof 

9:7 
8:6 
8:6 

8:8 
7:7 
7:9 
5:7 

11 
10 
10 
12 
12 

Zweite Liga Süd 

Darmstadt 98 — SV Waldhbf 
Eintracht Trier — VfR Bürstadt 
MTV Ingolstadt — Spvgg. Fürth 
Karlsruher SC — VölUingen 
SSV Ulm 1846 - SC Freiburg 
Freiburger SC — Stuttg. Kickers 
Saarbrücken — ESV Ingolstadt 
FSV Frankfurt — Offenoach 
Worm. Worms — FC Homburg 
FC Nürnberg — Spvgg. Bayreuth 

1. Offenbach 8 21:13 13:3 
2. Karlsruher SC 8 20:9 11:5 

_ 3. SC Freiburg 8 17:9 
4. Worm. Worms 
5. FC Nürnberg 

2:1 
1:3 
1:2 
4:2 
0:0 
3:3 
5:0 
2:2 
2:0 
3:0 

10:6 
8 19:15 10:6 

7 14:9 9:5 

Wochenende spielen: 
Frankfurt, Offenbach — 

Nürnberg, Samstag: Bayreuth Saarbrük- 
ken, ESV Ingolstadt - Freiburger SC, Würz- 
burg Bürstadt, Worms — Trier, Völk- 
lingen MTV Ingolstadt, Sonntag: Fürth — 
Darmstadt, Homburg - Ulm, SC Freiburg 
— Karlsruhe. 

Oberliga Hessen 
Vikt. Sindlingen - FSV Bergshausen 0:1 
Tuspo Ziegenhain — SG Höchst 5:1 
Olympia Kassel — SG Egelsbach 1 :5 
KSV Baunatal — FCA DArmstadt 5:0 
FC Hochstadt — SSV Dillenburg 2:3 
FC Heppenheim — Hessen Kassel 1 :0 
Hanau 93 — SC Griesheim 3:1 
FC Kastel - VfB Gießen 4:4 
Vikt. Aschaffenbg. — Eintr. Frankf. (A) 2:1 

1. Hessen Kassel 7 20:4 12:2 
2. FSV Bergshausen 7 22:8 12:2 
3. FC Heppenheim 7 14:9 11:3 
4. SG Egelsbach . 7 16:1110:4 
5. Vikt. Aschaffenbg. 7 14:10 9:5 
6. Hanau 93 7 13:8 8:6 
7. SSV Dillenburg 7 14:13 8:6 
8. KSV Baunatal 6 22:8 7:5 
9. SC Griesheim 7 15:16 6:8 

10. FV Kastel 7 15:19 6:8 
11. SG Höchst 7 8:16 6:8 
12. Eintr. Frankf. (A) 6 12:9 5:7 
13. FC Hochstadt 7 8:11 5:9 
14. FCA Darmstadt 7 9:16 5:9 
15. Tuspo Ziegenhain 7 12:21 5:9 
16. Olympia Kassel 7 9:23 4:10 
17. VfBGießen 7 11:20 3:11 
18. Vikt. Sindlingen 8 8:22 2:14 
In der kommenden Woche spielen: Diens- 
tag: Frankfurt — Baunatal, Samstag: Bergs- 
hausen — Heppenheim, Gießen — Hanau, 
Dillenburg — Baunatal, Darmstadt — Olym- 
pia Kassel, Höchst — Aschaffenburg, Frank- 
furt Sindlingen, Hessen Kassel — Kastel, 
Egelsbach — Ziegenhain, Griesheim — Hoch- 
stadt. 

Krelsliga A Darmstadt West 

SV St. Steph an - VfR Rüsselsh. 2:2 
TSV Wolfskehl. Wallerstädten 1:1 
SKG Erfelden — Germ. Eberst. 1 :4 
Ol. Biebesheim - TG 75 Darmst. 1 ;1 
SV Bischofsh. VfB Ginsheim 1:1 
SV Erzhausen TSV Trebur 0:1 
RW Darmstadt - FC Langen 1 :5 
TSV Goddelau TSG Messel 0:0 

6 19:4 11:1 
6 10:6 9:3 
6 11:7 8:4 
5 8:6 7:3 
6 13:11 7:5 
6 8:6 7:5 
5 8:5 6:4 
5 7:5 6:4 
6 13:13 6:6 
6 5:9 6:6 
4 7:4 5:3 
5 13:12 5:5 
6 13:11 5:7 
6 8:11 5:7 
6 10:15 5:7 
6 6:16 2:10 
5 4:10 0:10 
5 4:16 0:10 

Am nächsten Sonntag spielen: TG 75 
Darmstadt — Nauheim, FC Langen — SV Bi- 
schofsheim, Bessungen — Erfelden, Eberstadt 
— Wolfskehlen, VfB Ginsheim — Biebes- 
heim, Wallerstädten — St. Stephan, Ein- 
tracht Rüsselsheim — Goddelau, Erzhausen 
— RW Darmstadt, TSV Trebur — TSG Mes- 
sel. 

1. FC Langen 
2. TSV Trebur 
3. VfR Rüsselsh. 
4. TSG Messel 
5. Ol. Biebesheim 
6. TSV Goddelau 
7. VfB Ginsheim 
8. Wallerstädten 
9. Germ. Eberst. 

10. SV Bischofsh. 
11. SV Nauheim 
12. TG 75 Darmst. 
13. SV St. Stephan 
14. TSV Wolfskehl. 
15. RW Darmst. 
16. SV Erzhausen 
17. TGB Darmst. 
18. SKG Erfelden 

Kreisliga A Offenbach 

TGSprendl. — Spvgg. Hainstadt 
VfB Offenbach — SV Zellhausen 
SV Steinheim — SKGSprendl. 
SC 07 Bürgel - KV Mühlheim 
SSG Langen — AI. Kl.-Auheim 
Spvgg. Seligst. — TuS Froschh. 
FC Dietzenb. — Teut. Hausen 

1. Spvgg. Seligst. 4 13:7 
2. VfB Offenbach 4 13:8 
3. SV Steinheim 4 8:3 
4. Teut. Hausen 4 10:5 
5. SGN.-Roden 3 6:5 
6. KV Mühlheim 4 7:4 
7. Spvgg. Hainst. 4 12:11 
8. TGSprendl. 4 6:10 
9. SV Zellhausen 3 7:7 

10. SSG Langen 3 4:4 
11. SKGSprendl. 4 9:12 
12. TuS Froschh. 4 5:12 
13. AI. Kl.-Auheim 4 8:8 
14. SC 07 Bürgel 4 9:15 
15. FC Dietzenb. 3 2:8 

Am 23. September spielen: KV Mühlheim 
" SV Steinheim, TuS Froschhausen TG 

Sprendlingen, SKG Sprendlingen ■- Spvgg. 
Seligenstadt, Spvgg. Hainstadt - FC Dietzen- 
bach, SV Zellhausen - SC 07 Bürgel, Teut. 
Hausen SSG Langen, SG Nieder-Roden - 
VfB Offenbach. Spielfrei: AI. Klein-Auheim. 

Blamable Heimniederlage 
der Egelsbacher 1 B 

Im dritten Heimspiel der Kreisliga B Darm- 
stadt unterlag die Egelsbacher 1 B dem SKV 
Hähnlein am Kerbsonntag vor guter Zu- 
schauerkulisse knapp mit 0:1. Dabei wollte 
die 1 B-Elf gerade vor eigenem Anhang be- 
weisen. daß auch in der Kreisliga B guter 
Fußball von ihr gespielt wird. Sie war als kla- 
rer Favorit ins Spiel gegangen, doch bald 
merkte man, daß diese Belastung für einige 
Spieler zu groß war. So blieben die besten 
Chancen ungenutzt, und auch eine Stand- 
pauke von Trainer Jürgen Matthes in der 
Pause blieb ohne Wirkung. 

Völlig verkrampft verlief auch die 2. 
Hälfte. Nachdem der kämpferisch starke Gast 
bereits vor Seitenwechsel einen Lattentreffer 
zu verzeichnen hatte, gelang dem wohl besten 
Angreifer der Gäste nach fast einer Stunde 
der entscheidende Treffer. Die Bemühungen 
um den Ausgleich der dann spielbestimmen- 
den Egelsbacher Mannschaft blieben bis zum 
Ende erfolglos. Mit Glück und Geschick, vor 
allem aber mit viel Einsatz, den man doch bei 
der Egelsbacher Elf einige Male vermißte, ret- 
tete der Gast den knappen Vorsprung über 
die Zeit. 

Die Egelsbacher 1 B verlor nicht nur dieses 
Spiel, sondern verärgerte auch den zahlrei- 
chen Anhang. 

1 :4 
4:4 
3:0 
0:5 
2:1 
5:0 
0:3 
6:2 
6:2 
6:2 
5:3 
4:2 
4:4 
4:4 
4:4 
3:3 
3:3 
3:5 
3:5 
2:6 
2:6 
1 :5 

Morgen kommen die Kickers 

Der Spitzenreiter der 2. Bundesliga 
Süd, die Offenbacher Kickers, stellen 
sich morgen , Mittwoch, um 17.15 Uhr 
im SSG-Freizeit-Center vor. Dabei wird 
Trainer Horst Heese einigen neuen Ta- 
lenten eine Chance geben. Man kann 
also sehen, was die junge erfolgsge- 
wohnte Truppe alles zu bieten hat. 

Gegner ist die erste Mannschaft der 
SSG, die zum ,,Spiel des Jahres" im Ju- 
biläumsjahr der SSG versuchen wird, 
gegen den Gast aus der Lederstadt eini- 
gennaßen gut auszusehen. Dabei geht 
es weniger um das Ergebnis des Spiels, 
das mit Sicherheit hoch für die Gäste 
lauten wird, als vielmehr um eine Wer- 
bung für den Fußball, die sich alle 
Freunde des runden Leders nicht ent- 
gehen lassen sollten. 

Vieles wird teurer - toom bleibt billig! 

Wer sddau islj legt einen Vonat an- 

äenn keiner weiß, was konunen kann! 

IhgRmder- 

Haickfleisch 

Biersdiiiiken 
100 
Gramm 

Wurstregaf: Guts-Mettwurst 
grob, 
vacuumverpackt, 
400 gStück 4.- 

Sport-Hose 
türKhäer, Größe 116- 164. mit Gesäßtasche u. Seitenschlitzen. 
3 cm Elastiköund. 100% Baumw 435 

Sport-Hose 
JOO^baumkv. 3 cm E/astikbund. 
mil /nnensiip u Setlenstrei/en. 
in \/erschiedenen Farben 

Obst & Gemüse 

Dtsch. 
Blumenkohl 
Klasse II, große weiße 
Köpfe stück 

Käseiheke: 

HblGouda 
48% F.i.Tr. 
500 Gramm 3.45 

in verschiedenen Farben unaModellen, 
Quaiität: Diana-Crylor 
für Kinder 
Größe 128-176 
fOr Damen 
Größe 38-46 
fOrHenen 
Größe 4-8 

59.- 

69.- 

ea- 

Puten- 

R(dlbraten 
Hdlkl. A, gefroren 
500 g = 2.85 

700 g- 
Stik^ Z3d 

Ananas 

in Scheiben a 

580ml-Dose 

Käsetheke: 

»Boingadon« 
franz. Doppelrahmfrischkäse 
60% F.i.Tr.. 100 Q 

100% Polyamid, ohne Arm. 
in verschiedenen Farben 
Größe 36-46 

Ttadningsschiihe 
Puma'Wtnn0f^,rotnntß, 

iSÖJäU 
Obemiatena/ Leder, onh GelenkiluUe. rvischfeste Protilsohle. QroSe3''i-11 

Trainingsschuhe 

1S30 
Ve/our/eder, grün, ge'b. 
blau. rot. Komp 
Größe 27-46 

ilAR!^ 

AbmontagSonderangebote Abmontag-Sonderangebote 

Langnese 

Bienenhonigi 

Bonbons 

im 1kg 
Bouaaueglas 498 

MmiliiiBif 

Haartrockner 
400 Watt Leistung, 2-Stuten-Schalter, 
kompiett ^ ~ 
mit 
Ondulierdüse 

14.90 

MouUnex Dosenoffiier 
mit Messerschärfer 
mit Magnetdeckelhalter 
und Wandbefestigung 39.50 

Gewiiiz- 

Gurken vfiuncii ▲ . 
720ml-Glas ymd 

-.77« 

3-WetteivTafc 
Haarspray 

Großdose 

Moulinex elektr. 

KräutermQhle 
zum schnellen Hacken von Petersilie, 
Kräutern, 
Zwiebeln 
usw. 

Z7S0 

BetfcwSsdie-Gaxmtur 
60/80-t35/200 cm, 
100% Baumvvo//e, 
gute Gebrauchsquahtät. 
aktuelle Druckdessins 19.90 

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, 
solange Vorrat reicht Dannstadt, Rhemstr. Da.-Oriesheiin, Flughafenstr. Da.-Weiterstadt, Robert-Kpch-Str. 

Egelsbach, Woogstr. Raunheim, Liebfrauenstr. Michelstadt, Frankfurter Str. 
Heppenheim, llei^artenstr. 

Bei Preisangaben sind Druckfehler 
vorbehalten. 17 9.7 

a 
i 

i: 

1:^1 



Nr. 75/Seite 4E L A N G F. N F. R Z F. I T U N G Dienstag, den 18. September 1979 

Langener Giraffen 

zweimal gesclilagen 
KSV sclilug sicli redlich 

TV Langen — USC Heidelberg 81:92 

Eintr. Frankfurt — TV Langen 106:65 

Zwei weitere Niederlagen in Freundschaft.s- 
spielen mußten die Langener Giraffen in der 
vergangenen Woche hinnehmen. Zwar sollte 
man diese Niederlagen ^egen den deutschen 
Rekordmeister USC Heidelberg und gegen 
Eintracht Frankfurt nicht überbewerten, 
denn beide Mannschaften gehören der höch- 
sten deutschen Spielklasse an. Dennoch 
stimmt die Art und Weise, wie diese Niederla- 
gen zustardegekommen sind, etwas nach- 
denklich. Offensichtlich bereitet das neue 
System einigen Spielern doch mehr Schwierig- 
keiten, .^Is man nach den ersten erfolgreichen 
Testspielen zunächst annehmen konnte. Vor 
allem, wenn die Mannschaft in Rückstand ge- 
raten ist, macht sich schnell Unruhe unter den 
Spielern breit, und das geordnete Spiel weicht 
dann oft einem planlosen Durcheinander. 

So konnte man am Donnerstagabend gegen 
den USC Heidelberg während der gesamten 
ersten Halbzeit gut mithalten, und bei einem 
Pausenstand von 40:46 für Heidelberg war 
das Spiel noch längst nicht entschieden. Doch 
nach der Pause schienen die Langener wie von 
allen guten Geistern verlassen. Zahlreiche 
BallveHuste durch Paß- oder Schrittfehler 
führten dazu, daß nur noch die Hälfte aller 
Angriffe überhaupt mit einem Schuß auf den 
Korb abgeschlossen werden konnte. Erstaun- 
lich, daß diese Unsicherheiten selbst vor so er- 
fahrenen Spielern wie Jürgen Barth, der in 
der ersten Hälfte noch mit 8 Assists geglänzt 
hatte, nicht Halt machten. Einzig Werner 
Barth, der auch am Sonntag gegen die Ein- 
tracht einen vielversprechenden Eindruck 
machte, erreichte in diesem Spiel seine Nor- 
malform. So gelang es den Heidelbergern, die 
selbst nicht den stärksten Eindruck hinterlie- 
ßen, ohne größeren Einsatz ihre Führung auf 
12 Punkte auszudehnen (82:70) und diesen 
Vorsprung auch gegen die am Ende wieder 
stärker aufspielenden Langener über die Zeit 
zu bringen. 

Einiges vorgenommen hatten sich die Lan- 
gener dann für das p-reundschaftsspiel gegen 
Eintracht Frankfurt am Sonntagabend in 
Kronberg. Doch schon sehr schnell gerieten 
sie entscheidend in Rückstand (25:11, 8. 
Min.), wozu allerdings zu bemerken wäre, 
daß die Frankfurter unter ihrem Korb offen- 
sichtlich Narrenfreiheit besaßen. Jeder Schuß 
ein Foul, und so braucht man sich nicht zu 

wundern, daß die Langener Trefferquote nur 
bei 30 Prozent lag. Schade, daß selbst A- oder 
FIBA-Schiedsrichter nicht in der Lage sind, 
eine solche Spiel weise zu unterbinden. 

Doch noch entscheidender wirkte sich die 
Reboundschwäche der Langener aus. Ledig- 
lich Axel Schweppe war in der Lage, den 
Frankfurtern Paroli zu bieten. Bob Miller 
wurde geschickt ausgeblockt und Achim 
Heine, dessen Formkurve in den letzten Spie- 
len einen deutlichen Abwärtstrend aufweist, 
sah dem Treiben der Frankfurter oft tatenlos 
zu. Vor allem Sommerfeld stellte die Lange- 
ner vor nahezu unlösbare Probleme. Doch zu- 
nächst konnten die Giraffen das Spiel noch 
ausgeglichen gestalten. Vor allem Bob Miller 
konnte sich gegen die Frankfurter öfter 
durchsetzen, und auch Rainer Greunke, der 
erst drei Stunden vor dem Spiel aus Mexiko 
zurückgekommen war, fand sich sehr schnell 
im Langener System zurecht. So war der Pau- 
senstand von 51 ;37 für Frankfurt noch durch- 
aus erträglich. 

Und auch nach der Pause setzten die Lan- 
gener ihre Aufholjagd weiter fort. In der Ab- 
wehr wurde nun aufmerksamer gespielt, und 
so schmolz der Vorsprung der Frankfurter bis 
zur 24. Minute auf 56:46. Doch in dieser 
Spielminute machte Bob Miller sein 5. Foul, 
und damit waren die Langener ihres stärksten 
Angreifers beraubt. Nun wurde das Langener 
Spiel zusehends planloser, und als die Frank- 
furter acht Minuten vor dem Ende noch ein- 
mal ihre beste Besetzung aufs Feld schickten, 
machten sie auf recht eindrucksvolle Weise 
deutlich, daß sie wohl zu Recht in die 1. Bun- 
desliga aufgestiegen sind. 

Fazit: S^bst wenn man die Niederlagen ge- 
gen Heidelberg und Frankfurt nicht über- 
schätzt, bleibt in den beiden noch ausstehen- 
den Freundschaftsspielen — am Dienstag in 
Heidelberg, am Donnerstag um 18.45 Uhr in 
der Reichweinhalle gegen die SKG Roßdorf 
— noch einiges zu tun, um der Saisonpre- 
miere am Sonntag mit Ruhe entgegensehen zu 
können. 

Es spielten: Hering (17) gegen Heidelb.) /9 
(gegen Frankfurt), J. Barth (6/3), Geiger 
(8/3), Bundke, Greunke (8), Goer, W. Barth 
(6/9), Miller (19/17), Oltrogge, Heine 
(13/13), Schweppe (12/2); Coach: Hallgrim- 

Roßdorf kommt zum Lokalderby 

Generalprobe für den Bundesligaauftakt mit Rainer Greunke 

Drei Tage vor dem Start in die neue Zweit- 
ligasaison können die Basketballer ihrem 
Publikum noch einmal einen echten Knüller 
bieten. Gast in dei Reichweinhalle ist der 
Lokalrivale SKG Roßdorf, allen Langenem 
noch bestens bekannt aus heißen Aufstiegs- 
duellen in der Hessenliga und Regionalliga. 

Und heiß zugehen soll es auch übermorgen, 
denn die Roßdorfer, die sich mit allen Assen 
angesagt haben, gehören seit Jafiren zur abso- 
luten Regionalligaspitze. Bei den Langenem 
endlich wieder mit dabei Rainer Greunke, der 
am Sonntag aus Mexiko zurückgekommen ist. 

wo er drei Wochen lang mit viel Erfolg die 
Farben des Deutschen Basketballbundes ver- 
treten hat. Mit ihm wollen die Langener Gi- 
raffen beweisen, daß sie für die neue Saison 
bestens gerüstet sind und daß das etwas 
schwache Spiel gegen den USC Heidelberg 
eine einmalige Angelegenheit war. 

Wer sich also ein abschließendes Urteil 
über die Stärke der Langener Giraffen und 
über ihre Chancen in der kommenden Saison 
bilden und gleichzeitig ein spannendes Spiel 
sehen will, sollte es nicht versäumen, am Don 
nerstag in die Reichweinhalle zu kommen. 
Spielbeginn: 18.45 Uhr. 

TV-Leichtathleten gewannen 
alle Mehrkampfwettbewerbe, 
in denen sie vertreten waren 

Sehr erfolgreich kehrten die TV-Leicht- 
athleten am Wochenende von den Mehr- 
kampfmeisterschaften des Bezirks Darmstadt 
zurück. Man startete in vier Entscheidungen, 
die alle gewonnen wurden. 

Alexander Lippert nahm bei der männli- 
chen Jugend A am Fünf- und Zehnkampf teil 
und konnte sich beide Male den Titel des Be- 
zirksmeisters holen. Im Fünfkampf, der am 
Samstag ausgetragen wurde, erreichte er mit 
5945 Punkten eine neue persönliche Bestlei- 
stung. Dabei erzielte er im 100-m-Lauf 11,6 
Sek. (Bestleistung), im Hochsprung 1,68 m 
(Bestleistung), im Weitsprung 6,43 m. im Ku- 
gelstoßen 10,24 m und im 1000-m-Lauf 
2:55,3 Min. Im Zehnkampf kam er auf 
11 551 Punkte (110 m Hürden: 17,3 Sek., 
Diskus: 30,02 m, Stabhochsprung 3,10 m, 
Speer: 33,70 m. 400 m: 56,6 Sek.). 

Im Fünfkampf der weiblichen Jugend A 
gingen sechs Teilnehmerinnen des TV an den 
Start. Am erfolgreichsten schnitt Daniela 
Lotzer ab, die mit einer neuen persönlichen 
Bestleistung von 4611 Punkten die Eänzelwer- 
tung gewann und den Titel der Bezirksmeiste- 
rin vom letzten Jahr verteidigen konnte. Die 
größte Steigerung gelang ihr über 100 m Hür- 
den in 16,6 Sek., womit sie sich um 1 Sekunde 
verbessert hat. Außerdem erreichte sie im Ku- 
gelstoßen 7,67 m, im Hochsprung 1,56 m im 
Weitsprung 5,08 m und im 800-m-Lauf 
2:35,4 Min. Andrea Beckers hatte ihren größ- 
ten Erfolg im 800-m-Lauf. Sie war die schnell- 

ste Läuferin mit 2:25,6 Min. In der Gesamt- 
wertung kam sie auf den 3. Rang mit 3677 
Punkten (100m Hürden: 19,5Sek., Kugelsto- 
ßen: 6,82 m, Hochsprung 1,20 m, Weit- 
sprung: 3,84 m). Knapp hinter ihr plazierte 
sich Cornelia Menges als vierte mit 3610 
Punkten (100 m Hürden: 21,8 Sek., Kugelsto- 
ßen: 7,57 m, Hochsprung: 1,40 m, Weit- 
sprung: 4,00 m, 800 m: 2:56,5 Min.). Jutta 
Kummer kam mit 3574 Punkten auf den 5. 
Rang. Beachtlich sind ihre 2:28,6 Min. über 
800 m. Monika Hofacker belegte mit 3381 
Punkten den 6. und Karin Schambach mit 
2459 Punkten den 7. Platz. Damit gewannen 
die TV-.Athletinnen die Bezirksmeisterschaft 
in der Mannschaftswertung mit 18 853 Punk- 

Kickers bleiben vorn 

Vor großer Zuschauerkulisse gab es am 
Sonntag am Bomheimer Hang eine Punkte- 
teilung zwischen dem FSV und den Offen- 
bacher Kickers, die weiterhin die Tabelle an- 
führen. Auf den zweiten Platz hat sich mit zwei 
Punkten Rückstand der Karlsruher SC ge- 
setzt, der SC Freiburg und Wonnatia Worms 
folgen mit zwei Punkten Rückstand auf die 
Kickers. Durch seinen 3:0-Erfolg über Bay- 
reuth ist der FC Nürnberg jetzt Fünfter, und 
Darmstadt 98, der zweite Bundesligaabstei- 
ger, kam nach seinem 2:1 über Waldhof auf 
Rang 9. Burgstädt hat nach seinem ersten 
Sieg — 3:1 in Trier — die rote Laterne abge- 
geben und ist jetzt Viertletzter. Der Fußball- 
sportverein Frankfurt steht auf dem 14. Ta- 
bellenplatz. 

Starkes Debüt gegen den Favoriten 

Am ersten Tag der Verbandsrunde 
Oberliga Hessen Süd war der TV Heppen- 
heim Gast beim KSV Langen, wo zur Zeit ein 
Teil der Deutschen Nationalmannschaft sich 
auf die Weltmeisterschaften vorbereitet. 
(Dem Training kann in der 2^it von 11 bis 12 
Uhr und von 16 bis 18 Uhr beigewohnt wer- 
den.) Die beiden Gewichthebermannschaften 
stritten im olympischen Zweikampf um den 
Sieg; ein Vergleich, in dem der TV Heppen- 
heim eine klare Favoritenstellung besaß. 

Schon nach der ersten Hälfte des Kampfes, 
dem beidarmigen Reißen, führten die Gäste 
mit 33 kgP. Diese Differenz baute sich auf 80 
kgP aus, an welcher dem Deutschen Meister 
im Mittelgewicht, Walter Trautmann, mit 
120 erkämpften Kilopunkten eine bedeutende 
Rolle zukam. Mit dieser Leistung war er der 
beste Heber des Abends. 

Die stärkste Leistung des Langener Teams 
vollbrachte Christoph Thannheiser, der schon 
nach wenigen Trainingseinheiten erneut sein 
Talent bewies. 67,5 kg im Reißen und 92,5 kg 
im Stoßen (beides persönliche Bestleistungen) 
erbrachten 72,5 kgP. 

Werner Fink, der sich trotz Verletzung in 
einer starken Form zeigte, war indessen nicht 
in der Lage, diese in Leistung umzusetzen. 
Die Gründe sollen, wie verlautet, auf persönli- 
chen Konflikten mit seiner brünetten Freundin 
basieren. Mit 72,5 kg im Reißen und 85 kg im 
Stoßen und den sich ergebenden 61,5 kgP war 

er in der Lage, Sven Rust mit 1,5 kgP Vor- 
sprung klar auf den 3. Platz in der Mann- 
schaftsbestenliste zu verweisen. Dieser, über 
noch geringe Kampferfahrung verfügende 
Heber zeigte eine Leistung, die an die der 
Elite im KSV ,,anklopft". Den Namen Sven 
Rust wird man in Deutschland noch oft hö- 
ren. 60 kgP wurden durch 70 kg (Reißen) und 
90 kg (Stoßen) erreicht. 

Hartmut Olejnik, welcher erst vor kurzem 
das Gewichthebertraining wieder aufnahm, 
erzielte ein ordentliches Ergebnis mit 85 
kg/100 kg(55 kgP). Es wird von ihm im Laufe 
der Runde eine Steigerung erwartet. 

Paul Gupta, der indische Meister, erreichte 
im zweiten Kampf für den KSV mit 77,5 
kg/110 kg und den daraus resultierenden 46,5 
kgP ein steigerungsfähiges Ergebnis: denn 
alles beide bedeutete Trainingsleistung. 

Raimund Lellinger, der Senior der Mann- 
schaft, war stark durch sein fehlendes Trai- 
ningspensum gehandicapt. Er blieb mit 75 kg 
im Reißen und 107,5 kg im Stoßen 17,5 kg 
unter seiner Zweikampftjestmarke. Es wird 
von seinen Mannschaftskameraden erhofft, 
daß er durch Training bald zu seiner gewohn- 
ten Form zurückfindet. Das Ergebnis 
(344,5:421,0) zeigt durch das Verfehlen der 
Mannschaftsbestleistung um nur 19 Punkte, 
daß das Team des KSV Langen einen guten 
Kampf vor leider nur dünnem Publikum 
zeigte. 

TV-Handballer 
vor Punktrundenstart 

Nun ist es endlich soweit, das von vielen 
Langener erwatete Handball-Derby zwischen 
TV und der SSG steht vor der Tür. Am Sams- 
tag, dem 22. 9., um 19 Uhr dürfte beim 
Punktrundenstart die Reichweinhalle zum 
Hexenkessel werden. Beim TV ist man sehr 
optimistisch, daß viele Anhänger den Weg 
zum ersten schweren ,,Auswärtsspiel" ihrer 
Truppe finden, um der Mannschaft die drin- 
gend notwendige Rückendeckung zu geben. 

Schwer wird es auf jeden Fall für die junge 
Truppe, in der Kreisliga zu bestehen, doch 
für eine Überraschung ist die Truppe unter 
ihrem neuen Trainer Fritzges bestimmt gut. 
Erste Resonanz auf den seit drei Jahren ge- 
zeigten Aufwärtstrend ist bereits deutlich zu 
spüren. So spendierte ein Unternehmen neue 
Trainingsanzüge, und auch die ersten Ball- 
spenden stehen ins Haus (weitere Interessen- 
ten wenden sich bitte an: Bernd Steinbacher, 
Darmstädter Straße 11, Tel. 2 62 51). 

Unbedingt besorgen sollten sich Handball- 
fans eine Dauerkarte, denn dann ist ihnen ihi 
Platz sicher und sie ersparen sich das Anste 
hen an der Kasse. Sie sind bei allen Mitglie 
dem der Handballabteilung zu erhalten 
ebenso jeden Freitagabend in der TV-Gast 
Stätte und beim Punktrundenstart an dei 
Kasse. 

SSG-Handballdamen 
wurden Turnierzweite 

Einen erfreulichen 2. Platz erkämpfte sich 
die 1. Damenmannschaft bei einem Hallen- 
tumier in Mainaschaff. Im Vergleich zu den 
ersten Vorbereitungsspielen war eine sicht- 
bare Leistungssteigerung erkennbar, die diese 
gute Plazierung vollends rechtfertigt. Zwar 
wurden wieder zahlreiche Torgelegenheiten 
vergeben, doch trotz dieser Schwäche stand in 
Mainaschaff 3 Siegen gegen den Gastgeber, 
Bürgel und Aschaffenburg-Damm nur eine 
Niederlage gegen den späteren Turniersieger 
Obernburg gegenüber, wobei auch diese mit 
Abstand stärkste Mannschaft zeitweise von 
den Langenem in Bedrängnis gebracht wer- 
den konnte. Nach dieser guten Leistung in 
Mainaschaff kann man wieder mit etwas mehr 
Optimismus auf die am 22. 9. beginnende 
Hallenrunde blicken. 

Es spielten; Schönhaber, Kauf, Welzig, 
Sparr, Fischer, Friedel-Bender, Jacob, 
Kottucz, Kaufmann. 

Jugendhandball 
SSG Langen 
A-Jd. Dritter beim Turnier 

Vor Beginn der Hallenrunde nahm die A- 
Jugend noch einmal an einem Kleinfeldtur- 
nier bei der SG Rosenhöhe teil. Im ersten 
Spiel trafen die Langener auf den Verbands- 
ligisten und späteren Turniersieger TG Nie- 
der-Roden, der die Abwehrschwächen der 
SSGIer auf^deckte und zur Halbzeit mit 5; 3 
führen konnte. Auch in der zweiten Hälfte ge- 
lang es nicht, die ^ielzüge der Rodgauer zu 
unterbinden, so daß man eine 6:9-Niederlage 
einstecken mußte. 

Im Spiel gegen die TG Bessungen steigerten 
sich die Gleim-Schützlinge erheblich und er- 

brachte den Gegner immer wieder in Ballbe- 
sitz, was er auch zum 4:4-Ausgleich nutzen 
konnte, ehe Brandt den 5:4-Endstand durch 
einen verwandelten 7-Meter-Strafwurf her- 
stellte. 

Damit hatten die Langener das Spiel um 
den dritten Platz erreicht, wobei der Ausrich- 
ter dieses Turniers als Gegner feststand. Von 
Anfang an kontrollierten die SSGIer das Spiel- 
geschehen, zeigten jetzt auch eine bessere Ab- 
wehrleistung und konnten so zu einem sou- 
veränen 8: 3-Sieg (3:1) kommen. 

Es spielten: Sapper, Engelmann; Kretsch- 
mann, Krüger (3), Marenbach (6), Maurus 
(4), Hamm (4), Tilhof (4) und Brandt (7). 

Hessenmeisterschaft 
für Richard IMötzold 

Richard Nötzold (SSG Langen) wurde am 
vergangenen Wochenende Hessischer 
Juniorenmeister im Dreisprung. Bei kühlen 
Temperaturen und sta.kem Gegenwind be- 
herrschte der Langener den Wettbewerb 
souverän und ließ seinen elf Konkurrenten 
keine Chance. In einer imponierenden Serie 
steigerte er sich von 14,16 m über 14,27 m 
und 14,52 m auf die persönliche Bestleistung 
von 14,70 m. Sein schärfster Konkurrent, 
Wolfgang Groß aus Fulda, kam mit 14,14 m 
auf den zweiten Platz. 

Nachdem die gesamte Saison bis zu diesem 
Zeitpunkt nicht den gewünsctiten veriaut ge- 
nommen hatte, bereitete sich Richard Nötz- 
old unter Anleitung seines Trainers,Karlheinz 
Sonntag, intensiv auf diesen Wettkampf vor. 
Dank der hervorragenden Betreuung durch 
den Trainer und des persönlichen Einsatzes 
des Sportlers konnte das gesteckte Saisonziel 
von 14,50 nciht neu erreicht, sondern sogar 
noch übertroffen werden. 

Das Fußballer-Portrait! 

rangen einen nie gefährdeten 9:7-Sieg (4:4). 
Gegen Niederwalluf führten die SSGIer zur 
Halbzeit mit 3:1, doch dann riß plötzlich der 
Faden. Hektisches und konfuses Angriffsspiel 

Hans Bialon, (1. FC Langen) 
..Hennes' — wie ihn seine Freunde nen- 

nen, ist heute 27 Jahre alt. Von der Schüler an 
spielte er bei seinem Heimatverein, der SG 
Egelsbach. Sein Talent und seine Ballsicher- 
heit führten dazu, daß er bereits mit 17 
Jahren für die ,,Erste" freigemacht wurde — 
damals noch A-Klasse. Er war für Egelsbach 
mitentscheidender Faktor des permanenten 
Aufstieges bis zur Hessischen Oberliga. In die- 
sem Jahr reizte es ihn, einmal die Tapeten zu 
wechseln; er schloß sich dem 1. FC Langen 
an, der sich über den ,,fertigen" Spieler sehr 
freut. An Meisterschaften gewöhnt, peilt er 
dieses Ziel auch mit dem Club an. 
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AsF-Flohmarkt für Janusz-Korczak-Schule 

Die Langener Arbeitsgemeinschaft sozial- 
demokratischer Frauen stattete der Janusz- 
Korczak SChule einen Besuch ab. Brigitte 
Wegner, die Vorsitzende, überreichte der 
ehterin der Schule für praktisch Bildbare. 
Frau Petri, den Erlös des letzten AsF-Floh- 
marktes. Nicht erst das Jahr des Kindes sei 
Anlaß für die Sozialdemokratinnen, sich für 

dieser Kinder zu interessieren, 
erklärte die Vorsitzenden, und so sei es denn 
auch schon fast selbstverständlich gewesen, 
daß die eingenom enen DM 800,— zur An- 
schaffung eines Fahrrades für Behinderte zur 
Verfügung gestellt wurden 

Dies sollte allerdings nicht die letzte Visite 
in der Janucz-Korczak-Schule sein, so beton- 
ten die Asflerinnen. Auch in diesem Jahr 
würden sie die schon zur Tradition gewor- 
denen ..Weihnachts-Besuche" fortsetzen. 

Die Anschaffung dieses Fahrrades i.st für die 
Schule eine gute Unterstützung. Kinder, die 
bei den bisherigen kleinen Ausflügen nur 
unter erschwerten Bedingungen teilnehmen 
konnten, habe n es nun wesentlich leichter. 
Die SPD-Frauen in Langen wünschen sich, 
daß sich diese Initiative motivierend auswirkt. 

Toto- und Lottoquoten 

FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1, 
Rang: 20.737,20 DM; 2. Rang: 567,20 DM; 
3. Rang: 42,80 DM. 
Auswahlwette „6 aus 45": 1. Rang: 
45.283,60 DM? 2. Rang: 1.895,90 DM; 3. 
Rang: 308:10 DM; 4. Rang: 7,50 DM; 5. 
Rang: 2,60 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 
543.722,30 DM; Gewinnklasse II: 40.411,70 
DM; Gewinnklasse III: 4.211,90 DM; Ge- 
winnklasse IV: 60,20 DM; Gewinnklasse V. 
4,50 DM. 
RENNQUINTETT 3-1-4 aus 18: Pferdeto- 
to: Gewinnklasse 1: 61.40 DM; Gewinnklasse 
II: 10,50DM; Pferdelotto: Gewinnklasse 
1: 208,30 DM; Gewinnklasse II 5,30 DM. 
Kombinations-Gewinne: Gewinnklasse A 
unbesetzt: Der Jackpot 127.682, DM; Ge- 
winnklasse B: 29.792,40 DM; Gewinnklasse 
C: 1.739, DM; Gewinnklasse D: 214,70 
DM. 

(Ohne Gewähr) 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe mit Ausnahme 

der Postbezieher - liegt ein Prospekt des Be- 
kleidungshauses Grünewald Groß-Zimmern 
bei, den wir Ihrer Beachtung empfehlen. 

öffentliche Bekanntmachung 

Bet.: IX. Wahlperiode 
— Stadtverordnetenversammlung — 

Am Donnerstag, dem 20. September 1979, 20 
Uhr, findet die 22. öffentliche Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung im Stadtver- 
ordnetensitzungssaal des Rathauses, Südliche 
Ringstraße 80, statt. 

TAGESORDNUNG 

T e i 1 A (öffentlicher Teil) 

Tagesordnung I 
1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorste- 

hers 
2. Mitteilungen des Magistrats und Beant- 

wortung von Anfragen 
3. Ersatzberufung des Herrn Karl Werner 

für den ehrenamtlichen Stadtrat Dr. 
Paul Wiegand 
hi^y.di^nführung, Verpflichtung und 

4. Benennung eines stellvertretenden Mit- 
gliedes des Bauausschusses für die aus der 
Stv.-Versammlung ausgeschiedene Stv. 
Doris Pascheke 
hier: Antrag der Fraktion der CDU 
vom 14. 8. 1979 

5. Benennung eines ordentlichen und zwei 
stellvertretender Mitglieder der Vergabe- 
kommission für die aus der Stv.-Ver- 
sammlung ausgeschiedene Stv. Doris Pa- 
scheke und den aus der Vergabekommis- 
sion ausgeschiedenen Stv. Richard Neu- 
bauer 
hier: Antrag der Fraktion der CDU 
vom 14. 8. 1979 

6. Benennung eines ordentlichen und eines 
stellvertretenden Mitgliedes der Sport- 
kommission für die aus der Stv.-Ver- 
sammlung ausgeschiedene Stv. Doris Pa- 
scheke 
hier: Antrag der Fraktion der CDU 
vom 14. 8. 1979 

7. Bildung des Beirats für Führungen hier: 
Ausscheiden der Stv. Doris Pascheke 
(CDU) 

8. Haushaltssatzung der Stadt Langen für 
das Haushaltsjahr 1980 

9. Datenverarbeitung und Datenschutz 
hier: Antrag der Fraktion der CDU 
vom 15. 8. 1979 

10. Gewerbesteuer 
hier: Antrag der Fraktion der CDU 
vom 20. 8. 1979 

11. Planung des Bebauungsplanes Belzbom 
hier: Antrag der Fraktion der SPD 
vom 19. 6. 1979 

12. Flächen zur Wiederaufforstung in Lan- 
gen 
hier: Antrag der Fraktion der NEV 
vom 11.4. 1979 

13. Anwendung des Recycling-Verfahrens in 
der Stadt Langen und Umrüstung der 
städt. Kraftfahrzeuge auf umweltfreund- 
liche Energien 
hier: Antrag der Fraktion der CDU 
vom 22. 8. 1979 

Tagesordnung II 
14. Ankauf von Heimatfilmen 

hier: Antrag der Fraktion der CDU 
vom 26. 6. 1979 

15. Erhöhung des Eigenkapitals der Stadt- 
werke Langen GmbH 
hier: Übergabe der Trinkwassernotbrun- 
nen und der Notversorgungsleltung 

16. I. Nachtrag zum Waldwirtschaftsplan 
FWJ 1979 für den Stadtwald Langem 

17. Bemalung der Bahnunterfühmng Bahn- 
straße/Nassoviastraße durch Schüler der 
4. Grundschulklassen 
hier: Antrag der Fraktion der CDU 
vom 7. 7. 1979 

18. Aufstellung einer Baumsatzung 
hier: Antrag der Fraktion der NEV 
vom 6. 8. 1979 

19. Erhaltung des Bolzplatzes an der Nördli- 
chen Ringstraße 
hier: Antrag der Fraktion der SPD 
vom 18. 6. 1979 

20. Energiekonzeption für die Stadt Langen 
hier: Antrag der Fraktion der SPD 
vom 2. 7. 1 ^9 

21. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen 
Teils 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

Tagesordnung II 
22. Grundstücksangelegenheit 

■Langen, den 14. September 1979 
gez Fuchs 
Stadtverordnetenvorsteher 

Verbraucherzentrale 
gibt Hinweise 

Sparen durch Heizkostenverteiler 

Heizkostenabrechnungen bringen für so 
manchen Überraschungen, wenn nicht gar 
Ärger mit sich. ,.Ein großer Teil der von 
Hausverwaltungen oder Eigentümern, Fern- 
heizwerken oder Meßdienstunternehmen ver- 
schickten Abrechnungen entspricht einduetig 
nicht den von den Gerichten festgesetzten An- 
forderungen. ,,Dies stellte die Stiftung 
Warentest in einer kürzlich vorgenommenen 
Untersuchung fest. Zahlreiche Mieter machen 
von dem Recht eiaer genau aufgeschlüsselten 
Rechnung keinen Gebrauch. Sie wissen nicht, 
daß Heizkostenabrechnungen, die nicht auf- 
gegliedert sind, nicht bezahlt werden müssen. 

Bei den jetzigen Energiekosten ist es uner- 
läßlich, Heizkostenabrechnungen nicht pau- 
schal, sondern nach dem individuellen Ver- 

brauch aufzustellen. Nur so ist für ein 
energiesparendes Verhalten des Einzelnen ein 
Anreiz gegeben. 

Während der Strom-, Gas- und Wasserver- 
brauch mit genau arbeitenden und nach be- 
stimmten Vorschriften geprüften Meßgeräten 
ermittelt werden kann, ist diese Messung bei 
Heizungswärme mit absoluter Genauigkeit 
noch nicht möglich. Heizkosten können je- 
doch auch zukünftig genauer berechnet wer- 
den, wenn Mieter und Vermieter an den Heiz- 
körpern sogenannte Heizkostenverteiler an- 
bringen. Diese Geräte werden bereits in öf- 
fentlich geförderten und neu erstellten Miet- 
wohnungen installiert. 

Weitere Informationen zu diesem Thema 
finden Mieter und Vermieter in dem neuen 
Merkblatt der Verbraucher-Zentrale Hessen 
e. y. mit dem Titel: ..Energie Sparen, Hin- 
weise zum Sparen von Heizkosten durch Heiz- 
kosten Verteiler". 

Dieses Merkblatt ist kostenlos im Rathaus 
foyer und in der Verbraucher-Informations 
stelle (Stadtbücherei in der Stadthalle) erhält 
lieh. 

/(hü//er 

Ritter Sport 

Schokolade 
versch, Sorten 

100g- _ O 
Tafel ■ fj 

fOjü/fer 

Langnese 

Hon^ 

AhüJSter 

Jacobs 

Krönung 

500 g- 
Packg. 

Jetzt schon über 300 Penny-Märkte in Deutschland 

Lebensmittel-Discounter 

mitFrisch-V\läre 

Nutella 

Com flakes 
340 l'-PiiL'kuny 
Brandt Zwieback 
225 u-P:jckuiig . 
Kondeii.sniilcli 

(-,•11, I7()g-I)i)sc . 
Wei/enmehl 
■| ,v|K-4()5. HKK) ti-Packiint; 
Würfelzucker 

y-l'jckiing  

Tafelsal/. 
5(M) u-I'iickung  
Haferflocken 
5()() g-l\ickung   

Rumän. Gulasch 
4()(l g-I)osc  

Hackbraten 
4()0 g-Dt)SL*  

F rühstücksfleisch 
■MO g-Oosc  

Schafft Würstchen 
5 X 40 n-Oosc  

Frankf. Würstchen 
5 X 50g-Glas  

Roggenmischbrot 
lüOOg-Liiib  

Fjord Knäckebrot 
Milch oder Roggen 
250g-Packung  

IhrnMUdter 

kaufen hier! 

Durchblicker haben 
mehr vom Leben - 
weil sie im Penny- 
Markt kaufen. 
Denn hier gibt's einfach mehr 
fur's Geld! Fnschware 

I täglich knackig frisch. 
; fvlarkenartikel da weiß man 
' was man hat, Dauerpreise . 

I die dauernd billig bleiben, 
j und - Knüller. Knüller, Knüller! 
D'rum gibt's für echte 

I Durchblicker nur eins: 
Den Penny-IMarkt! 

Kochbeutel-Reis 
5lK) g-Packiing  
Maggi Püree <• Qn 
250ji-l'.iLkuim   laOO. 

Einmaliger Preis 
Penny-Damen- 

Stnimpfhoseiif^ 
nach (iröUcn sortiert ■ Sf 
aus dem Hause »Nur die» 

Langen, Bahnstraße 36 

Gutshof 
Schinkenbrot 7(| 
5(X)g-Packung  '■#«! 
Patnareis QQ 
500 g-Boutcl  
Reisfit Q on 
.^(K) g'GroBpackung.. 

Eierteigwaren 
versch. Soricr 
>00 g-Beulcl.... 

Knödel halb+halb nn 
330g-Packung  
Bülding 
Römer Pils o qa 
6 X 0J3 Llr..-F.W-FI  
Sauerkraut 
850 ml-I)ose  
Feine jg. Wachsbreclv- 
bohnen I 425 mi Dosc 

versch. Sorten -.79 

Möhren klein CO 
425 ml-Oosc   "'■DSf. 
Gemüsemais im 
425 ml-Oosc   
Spargeiabschnitte QQ 
mit Kopien, 315 ml-Dose 
Champignons aa 
III. Wahl, 315 ml-Dosc ".«fSf 
Rote Beete-Salat gft 
580 ml-Glas  "aDSf 
Dill-Gurkenchips Oft 
370nil-Cilas  
Silberzwiebeln t*n 
370ml-{;!as "■DSI. 
Mixed Pickles 4 OO 
370 ml-Glas  L&9. 



Ich, du, er, sie, es 
Du, hör mal, kannst du dich 

eigentlich noch a-i die Zeit er- 
innern, in der du es gehaßt hast, 
von jedem mit „Du" angespro- 
chen zu werden? Jeder miese 
Erwachsene durfte das, jede 
dralle Tante, jeder „liebe Onkel", 
jede alte Schachtel, jeder arro- 
gante 20 jährige. 

Jetzt, nachdem du fast ein 
Twen geworden bist, hältst du 
es schon für selbstverständlich, 
daß man „Sie" zu dir sagt. Noch 
vor ein paar Jahren war das 
„Sie" eine Auszeichnung, das 
Signal, von älteren Mitmenschen 
anerkannt zu werden. Du hast 
nicht mehr Georg oder Annegret 
geheißen, sondern „Herr G." 
oder „Fräulein A.". Du warst mit 
deinem Lehrherrn nicht die 
Treppe heruntergefallen. Du 
warst selbst wer. 

Und nun bist du an dem Zeit- 
punkt angelangt, an dem dir das 
penetrante „Sie", diese ge- 
schäftsmäßige Höflichkeit, nicht 
mehr paßt. Du beginnst zu diffe- 
renzieren. Warum sagt jener 
Lehrer, den du eigentlich rr\agst, 
distanziert „Sie" und ein ande- 
rer, nicht aus persönlichen 
Gründen, sondern aus einer 
falsch verstandenen Kumpel- 
haftigkeit heraus „Du", als wolle 
er mit dir Preisskat spielen? 

Das „Du" kann sehr leicht zu 
falscher Vertraulichkeit führen: 
zu Klatsch, Tratsch, zur Knei- 
pen-Kumpanei, zum Fünf-Mark- 
Ausleihen. Und eines bleibt wohl 
nie aus: Es gibt Leute, deren 
man sich schämen muß, obwohl 
man mit ihnen auf dem Duzfuß 
ist. 

Du, geht's dir auch so? 
Dann machen Sie's wie ich. 
Ich sag' immer dann, wenn ich 

mich nicht leiden kann, „Sie" zu 
mir. Nur wenn es mir sehr gut 
geht, biete ich mir das „Du" an. 
Und manchmal bringe ich das 
total durcheinander. 

Macht nichts. So wichtig sind 
Anreden nicht.. . 

Ausbildungs-Labyrinth: 

Möglichkeiten der berufsbildenden Schulen 

Grünes Lidit für Talente - Aufstieg bis zur Uni / Kleiner Leitfaden 

Das beruflidie Sdiulwesen ist wegen der Vielfalt Schulen (Berufssdiulen) über die berufsvorberei- 
seiner Schulformen und Schultypen sdiwer zu tenden Sdiulen bis zu den Fadischulen, Fachober- 
überbliciten. Es reicht von den berufsbegleitenden sdiulen und Fadihodisdiulen. 

# Schülerunfall im Betriebsprakti- 
kum, Verteilen von Zeitungen, Aus- 
bildungsvergütung, die fehlgeschla- 
gene Ausbildung (Wirtschafts- und 
Sozialrecht); 

Eigentlich kennt man den Schlager- 
sanger Bernie Paul als Feinschmek- 
ker. Aber mandimal frißt der Teu- 
fel in der Not auch Fliegen oder 
der Münchner Bernie Paul Ham- 

burger. 

# Abschluß eines Vertrages unter 
Schülern (Kaufgegenstand Tran- 
sistorradio), Kauf eines Fotoappa- 
rates, geriditliches Mahnverfahren 
(Verbraucherrecht) sowie 
# Zerstörung von Schuleigentum, 
Diebstähle in der Schule und Wahl 
eines Klassensprechers. 

MjiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiintiiiiriiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiitiiniiiiiiiriiniiiiiiiiiniiiiiMiiiiiiiiiitiniiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiniiiiiiii es an. 
Mit ein paar Mitessern am Kinn 

Foto: Pura Cut 

Angst vor Akne? 
Akne ist eine Krankheit und so- 

zusagen die Fortsetzung der unge- 
pflegten, unreinen und problemati- 
schen Haut. Das Ganze beginnt 
recht harmlos mit ein paar Mit- 
essern auf Nase, Kinn und Stirn. 
Sagt man ihnen nicht direkt den 
Kampf an, kommt es zu Entzün- 
dungen. Pickel sprießen, rote Knöt- 
chen schmerzen, Pusteln verunzie- 
ren jedes noch so hübsche Gesicht. 
Es fängt in den Entwicklungsjah- 
ren an und kann bis spät ins Er- 
wachsenenalter reichen. Vor allem 
dann, wenn man nur auf Besse- 
rung hofft und nichts tut. 

Wie verbreitet ist sie? 
Das ist nur ungenau zu beant- 

worten. Irgendwann zwischen 12 
und 16 hat jedes Mädchen, jeder 
Junge Mitesser und auch ein paar 
Pickelchen. 

Eine unreine, problematische 
Haut, so schätzt man, haben ca. 70 
Prozent der Jugendlichen zwischen 
12 und 18 Jahren. Eine richtige 
Akne, also die Hautkrankheit, die 
unbedingt in die Hand eines Arztes 
gehört, haben ca. 25 Prozent der 
Mädchen und der Jungen zwischen 
12 und 25 Jahren. 

Das alles bedeutet: Kein Mädchen 
ist mit seinem Ärger und seinem 
Problem allein. Tausende haben 
den gleichen Kummer. Übrigens 
haben Jungen häufiger eine Akne. 
Mädchen gehen schneller zum Haut- 
arzt und beginnen eher mit der 
riditigen Pflege ihrer Haut. 

arbeit. Die Aufgabe der Fadihodi- 
schule ist die praxisbezogene Aus- 
bildung auf wissenschaftlidier oder 
künstlerischer Grundlage. Die pra- 
xisbezogene Ausbildung wird so- 
mit erstmals in den Hochschul- 
bereich integriert. Der Besuch einer 
Fachhochschule endet mit einem 
anerkannten staatlichen Abschluß, 
verbunden mit einer akademischen 
Graduierung. 

Wohlbefinden 
durch Alkohol ? | 

: I 
• Ein Bericht der Forschungs- | 
I abteilung der Schweizerischen | 
S Fachstelle für Alkoholprobleme j 
} (SFA) in Lausanne regt zur Zeit | 
S die eidgenössischen Journalisten | 
i zu besorgten Kommentaren an. | 
I Zu Recht. I 
I In 189 Klassen des 6., 7. und 8. I 
i Schuljahrs wurden 3541 Jugend- | 
5 liehe über ihre Tabak- und AI- | 
• koholerfahrunffen befragt. Re- j 
: sultat: : 
I # Etwa ein Drittel der 16jähri- | 
: gen (Mädchen und Jungen) hat | 
: innerhalb zweier Monate min- | 
• desfcns einmal einen Vollrausch. ? 
• # Etwa ein Fünftel der 16jähri- | 
1 gen raucht täglidi mehr als drei | 
• Zigaretten. Sechs Prozent rau- | 
2 chen mehr als zwölf Glimmsten- | 
: gel. I 
5 # In der Untersuchung heißt es, | 
• es sei „eindeutig, daß der Kon- t 
: sum von Alkohol bei den Schü- | 
• lern im Zusammenhang mit ih- | 
I rem schulischen Wohlbefinden X 
I steht". I 
i # Regelmäßiger Tabakkonsum | 
• wird von vielen Schülern als | 
I Zeichen des Erwachsenseins be- | 
i trachtet. | 
I # Die entscheidende Phase, in | 
: der mit dem regelmäßigen Rau- | 
: chen begonnen wird, liegt zwi- | 
• sehen 14 und 15 Jahren. | 

Unser 

Porträt 

Peter Maffay 
Vor kurzem erschien eine 

Langspielplatte von Peter Maf- 
fay, die erste, seit im Septem- 
ber 1977 „Dein Gesicht" veröf- 
fentlicht wurde. Das neue Album 
heißt „Steppenwolf" und ent- 
hält zwölf neue Songs. Elf da- 
von stammen von Peter Maffay, 
einer wurde von dem kanadi- 
schen Rockstar Burton Cum- 
mings komponiert. Die Texte 
schrieben Volker Lechtenbrink 
und der Münchener Bernd Mei- 
nunger. Den Titelsong verfaßte 
Oliver Spiecker. Mit dem Er- 
scheinen der neuen Platte endet 
die einjährige Pause, die Peter 
Maffay nach seinem großen 
Tournee-Erfolg 1977/78 ange- 
kündigt hatte. 

Damals hatte der 29jährige 
Sänger und Gitarrist nach eige- 
nem Bekunden „die Schnauze 
voll". Ein Jahr lang wollte er 
keine Schallplatten mehr ma- 
chen, keine Konzerte, keine 
Fernsehauftritte - nichts. Statt 

dessen fuhr er den Sommer über 
kreuz und quer durch die Sa- 
hara und im Winter per Schiff 
durch die Antarktis. Weihnach- 
ten kam er zurück, wieder voll 
unter Dampf und mit einer 
Reihe von neuen Songs im Ge- 
päck. Die besten davon wurden 
für die LP „Steppenwolf" aus- 
gewählt. 

Dann ging es an die Arbeit. 
Ein neues Team mußte zusam- 
mengestellt werden, denn Peter 
Maffay, nicht immer einer der 
umgänglichsten Zeitgenossen, 
hatte sich vor seiner Abreise mit 

Peter Maffay - nach Antarktis 
und Sahara wieder in Aktion. 

mehr oder weniger allen Leuten 
in seinem Umkreis angelegt. 
Neuer Co-Produzent wurde der 
Berliner Soundexperte Peter 
Wagner, und zur exzellenten 
Tournee-Musikcrew (Bertram 
Engel, Frank Diez, Jean-Jacques 
Kravetz) stießen derBaßgitarrist 
Steffi Stephan und der farbige 
Saxophonist Eddie Taylor. Auch 
alle Texter haben noch nie vor- 
her mit Peter Maffay zusam- 
mengearbeitet. Wochenlang saß 
der Sänger mit ihnen zusammen, 
spielte seine Lieder vor und 
machte ihnen klar, was er haben 
wollte. Verständnis und Zusam- 
menarbeit entwickelten sich da- 
bei so gut, daß zum Beispiel 
Volker Leditenbrink schließlich 
von sich aus zwei zusätzliche 
Texte anbot, zu denen Peter 
Maffay dann erst die Musik 
komponierte. Das hatte es vor- 
her bei Maffay noch nie gegeben. 

Der Enthusiasmus, mit dem 
die neue Mannschaft ans Werk 
ging, angefeuert von einem Sän- 
ger, der nach einem Jahr Pause 
vor Energie schier zerplatzte, ist 
deutlich zu hören. Man merkt, 
daß die Arbeit Spaß machte. Die 
LP klingt frischer, kompakter, 
dynamischer und erhebli^ rok- 
kiger als die letzte. Es dröhnen 
wieder die Gitarren, und Maffay 
singt, als hätte er sidi ein Jahr 
lang darauf gefreut. 
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Die Berufsschule vermittelt dem 
in der Wirtschaft tätigen Jugend- 
lichen neben einer Allgemeinbil- 
dung Kenntnisse und Fertigkeiten, 
die er braucht, um einen Beruf in 
Handwerk, Handel, Industrie, 
Landwirtschaft, Verwaltung, Ver- 
kehr usw. ausüben zu können. 

Neben den Berufsschulen gewin- 
nen die Berufsfachschulen immer 
mehr an Bedeutung. Sie werden 
vor Beginn einer beruflichen Tä- 
tigkeit besucht und stehen Schüle- 
rinnen und Schülern mit einem 
Zeugnis der Versetzung in die 
Klasse 10 offen. 

Die Fachschulen setzen einen Be- 
rufsabschluß der ersten Stufe (Ge- 
sellenprüfung, Facharbeiterprü- 
fung) voraus. Die Arbeit in der 
Fachschule bezieht die berufliche 
Erfahrung stark mit ein und be- 
rücksichtigt in ihrer Lehrweise das 
reifere Alter der Schüler. Die Fach- 

Rechtserziehung im Unterricht 

Fälle bringen SdiUlern erst reditlidie Kategorien nahe 

schulen vermitteln eine erweiterte 
und vertiefte Fachbildung. Sie füh- 
ren zu einer beruflichen Qualifika- 
tion, die den Aufstieg in mittlere 
und gehobene Positionen der Wirt- 
schaft, Technik und Gesellschaft 
ermöglichen. 

An den Fachoberschulen kann 
man mit mittlerer Reife (Fachober- 

Neben der Theorie kommt es bei der Berufsausbildung vor allem 
auf die nötige Praxis an. Zur Ausbildung im Lehrbetrieb gehört 

stets ein fundierter Unterricht an einer Berufsschule. 

In den Bremer Schulen des Se- 
kundarbereidis I, für die Klassen 5 
bis 10, sind rechtskundlidie Ele- 
mente Bestandteil des Unterrichts 
in den Fächern Gemeinsdiaftskunde 
und Arbeitslehre und außerdem in 
den Lernbereidien Verkehrserzie- 
hung, Umweltschutz und Sexual- 
erziehung. 

Rechtskunde ist im Sekundar- 
bereich II für die Klassen 11 bis 13 
selbständiges Unterrichtsfach an 
der Fachoberschule und in der 
Fachschule für Sozialpädagogik, an 
den kaufmännischen Berufsschulen 
und in der gymnasialen Oberstufe. 
Auch im Fach Politik an beruf- 
lichen Schulen sind rechtskundliche 
Themen verpflichtend. Bremens 
Bildungssenator Moritz Thape ließ 
jetzt - das ist bisher einmalig in 
der Bundesrepublik - eine Arbeits- 
mappe „Rechtserziehung" für den 
Unterricht in den Klassen 5 bis 10 
an die Schulen verteilen, die von 
einem Beraterausschuß hergestellt 
und bereits in der _ Schulpraxis 
durch Lehrer erprobt wurden. 

In einer Vielzahl von Rollen, 
Funktionen und Situationen, als 
Familienmitglied, als Konsument, 
als Teilnehmer im Straßenverkehr, 
in der Ausbildung, im Beruf, im 
Kontakt mit der öffentlichen Ver- 
waltung, als Steuerzahler, als Mit- 

glied von Vereinen, Interessenver- 
bänden, Gewerkschaften und Par- 
teien stößt der einzelne - auch der 
Jugendliche - auf ein dichtes Ge- 
flecht von rechtlichen Regelungen, 
die für die Ausgestaltung seines 
Lebens von erheblicher Bedeutung 
sind. Es ist demgemäß kaum mög- 
lich, sich in diesen Rollen, Funk- 
tionen und Situationen einiger- 
maßen sicher und verantwortlich 
zu bewegen, ohne der rechtlichen 
Seite der individuellen und gesell- 
schaftlichen Lebensverhältnisse 
Rechnung zu tragen. Es gibt jedoch 
ein Verständnis- und Informations- 

defizit des Bürgers gegenüber dem 
Recht. 

Der Beraterausschuß für rechts- 
kundliche Fragen, der im Jahre 
1975 berufen wurde und dem vier 
Lehrer und sieben Juristen ange- 
hören, hat die mit der Arbeits- 
mappe Rechtserziehung vorgeleg- 
ten IJnterrichtselemente hergestellt. 
Er setzte sich dabei zum Ziel, Le- 
benssituationen unter rechtlichen 
Kategorien zu bearbeiten, die für 
die Schüler vorstellbar sind und 
das Interesse der Schüler finden. 

Der Beraterausschuß sah sich 
hierbei dem Problem gegenüber, 
daß diese Unterrichtselemente sich 
auf Gegenstände beziehen, für die 
die Lehrer im Regelfall nicht aus- 
gebildet sind. Deshalb werden den 
Bremer Lehrern Hinweise zur Un- 
terrichtsorganisation gegeben und 
Unterrichtsmaterialien zur Verfü- 
gung gestellt. Einige der Unter- 
richtselemente hat der Schulfunk 
von Radio Bremen bereits gesendet. 
Diese Sendungen stehen leider nur 
den Bremer Schulen zur Verfügung. 

Hier einige Fallbeispiele für den 
Unterricht, die für die Schüler 
nachvollziehbar sind: 
• Schwarzfahren, Ladendiebstahl 
und seine Folgen, Kauf von Drogen 
(Strafrecht); 

schulreife) die Fachhochschulreife 
erwerben, die Voraussetzung für 
den Besuch einer Fachhochschule 
ist. Das Studium an einer Fach- 
oberschule dauert zwei Jahre 
(Klasse 11 und 12). Für diejenigen 
jungen Leute, die bereits einen 
mittleren Bildungsabschluß und 
einen Berufsabschluß nachweisen 
MTiiiiiniiiiiiiniiiiiiiiiniiiitiiiiiiiiiiiiniiiiitiiiiiiiiiiiiii 

So 'n Bartl- 
Kennt ihr den von den drei 

Männern, die sich in der Sahara 
verirrt haben? Plötzlich stehen sie 
vor einem klapprigen, schrottreifen 
Jeep. Sagt der eine: „Ich nehme 
den Kühler auseinander, dann kön- 
nen wir unterwegs Wasser trinken." 
Meint der zweite: „Prima Idee. Und 
ich schraube die Felgen ab, dann 
haben wir Hüte gegen die sengende 
Hitze." Meldet sich der dritte zu 
Wort: „Und ich montiere die Türen 
ab und nehme sie mit. Wenn es 
uns zu heiß wird, können wir im- 
mer noch die Fenster runterkur- 
beln." 
    
können, ist zur Erlangung der Fach- 
hochschulreife nur der erfolgreiche 
Besuch der Klasse 12 erforderlich. 
Es gibt Fachoberschulen für Tech- 
nik, Wirtschaft, Gestaltung, Haus- 
wirtschaft, Sozialpädagogik, Sozial- 

Müh' und Arbeit war Dein Leben 
Ruhe hat Dir Gott gegeben. 

Nach kurzer Krankheit entschilef unsere iiebe Mutter, Schwiegermut- 
ter und Oma 

Berta AltschäffI 
gest. 13.9.1979 

im Alter von 79 Jahren. |n stiller Trauer 

Brigitte Lust geb. AltschäffI 
Hans AltschäffI und Familie 
Enkel Fred Schmitt 

Forstring 13 
6070 Langen 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 20. September 1979 um 
13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Am Freitag, dem 14. September 1979 verstarb plötzlich meine liebe 
Mutter, Schwiegermutter, Schwester und Tante 

Frau Lydia Kobelt 

im Alter von 50 Jahren. 

In stiller Trauer 
Thomas Kobelt und Frau 
Familie Gregor Kobelt 
Familie Clemens Kobelt 
Familie Dr. Hermann Karl 

Leutertsweg 55 
6070 Langen 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 20. September 1979 um 
9.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Gott der Herr erlöste heute meine iiebe Mutter und Schwiegermutter, 
unsere gute Oma und Uroma 

Maria Kokott 
geb. Jensch 

Im Alter von 86 Jahren von Ihrem Leiden. 
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied. 

6070 Langen, 
den 14. September 1979 
EllsabethenstraBe 21 

Hans SpieBl und Frau Hedwig 
geb. Kokott 

Wolfram GnIB und Frau Barbara 
geb. Spieß! 

Wolfgang Grasse und Frau Karin 
geb. Spießl 

Stefan, Jochen, Michael 
und Thomas 
und alle Angehörigen. 

Die Beerdigung findet am 20.9.1979 um 10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 
Das Requiem Ist Im Anschluß an die Beerdigung um 11.15 Uhr In der Liebfrauenkirche. 

Mein lieber Mann, guter Vater, Schwiegersohn, Bruder, Schwager und 
Onkei 

Heinrich Lenza 

ist am 13. September 1979 nach schwerer Krankheit, im Alter von 60 
Jahren, für Immer von uns gegangen. 

In stiller Trauer 
Anna Lenza geb. Dechant 
Erika und Peter 
und alle Angehörigen 

Langen den 17. September 1979 
Vor der Höhe 15 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 20. September 1979 um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

r' 
f. 



Vereinsleiieii | EinbOUkÜChen 

dirokt /\iovA Werk 
KlirhnntnrhniL* ' V ■ II 

Sport- und 
Sängergemain- 
■chaft 1889 e.V. 

^ Abt. Qesang 
Unsere ChorproDen lin- 
den am Donnerstag wie 
folgt statt: Sopran und 
Bass 19.45 Uhr, Alt und 
Tenor 20.45 Uhr Im Club- 
haus. Wir erwarten 
pünktlichen und vollzäh- 
ligen Besuch. 

Jahrgang -1911/12 
Wir treffen uns am Frei- 
tag, 21. 9. 79, um 18 Uhr 
in der TV-Turnnalle. 

Jahrgang 1912/13 
Unsere Fahrt ins Blaue 
ist am Freitag, den 
21.9.1979. Abfahrt mit 
dem Bus um 7.00 Uhr an 
der Turnhalle 

dirokt /\iovA Werk 
Kunhcnlnchnik ' ' 

nul Man 
gebrnunlisfcriig montiert 

zu Rinniiilig qunslignn Preisen 
Bereitung. Planung. Verkauf 

Küchenstudio Frankfurt 
Fahrgasse 2E / Ecke Berliner Str. 

Telefon (06 II) 28 73 35 

Henk Hoogendijk 

ist Freitag auf dem 
Wochenmarkt 

20 Tulpen, 5 Färb., 1. Gr. 7,50. 
10 Hyazinthen (15/16) 7,50. 
30 Krokusse (7/8) 5,-. Außerdem 
Schneeglöckchen, Scilla, Iris, 
Anemonen, Winterlinge, Oster- 
glocken, Kalsertcronen u. Mittel 
gegen WUhlitiSuse. Sonderange- 
bot: 20 mehrbl., niedr. Tulpen 6,-. 

Flugs, flugs« 

FMuleiii 

Füchsl 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher 
günstiger. Auch Fol^ 
decken und Bodenfclle. 
Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

Wie man die Preise 
auch vergleicht, der 

OKtiBL-ilAlULT 
bleibt unerreicht 
Groß-Eiruelhandei 

Import / Export • Eiger^e Orgeltchulen-Kundendientt 
Frankf irt »m Main 

Eschersheimer Landstraße 46 
Telefon 06 1W 56 73 36 • 34 10 61 

DarnMtadt 
Kesinostreße 19 

Telefon 0 61 5W 2 36 68 

Inserieren 

bringt Gewinn I 

LZ-Ruf: 21011 

99 Friesenrose" 
Ein bezauberndes 
Kaffeebesteck-Set 

im Geschenkl<arton, 
15tlg. — Edelstahl 

rostfrei — spül- 
maschinenfest. 

Für nur DM 19.50 

Dies und viele große und 
kleine Geschenkideen, die 

jedes Präsent zu einer beson- 
deren Freude werden lassen, 

finden Sie im: 

neho /hop 

Kommen Sie doch mal rüber. 
Mo. — Fr. von 8—16 Uhr. 

2. Gebäude netjen Toom, direkt an der B 3 
(Kurl-Schumacher-Rlng 12), Egelsbach. 

Wer vor dem 30. September mit Bausparen anfängt, 
kann ein halbes Jahr früher bauen, renovieren, kaufen, 

Deshalb sollten Sie jetzt mit uns sprechen. 

r' n 
Fachkundige individuelle Beratung finden Sie bei 
folgendem Wüstenrot-Mitarbeiter: 
Langen: K. Rechthien 

Nordendstraße 9, Tel. 2 39 43 
Beratungsstunden In Langen: Langener Volksbank, 
Hauptstelle Bahnstr. 11-13, montags von 15-18 Uhr, 
Zweigstelle Bahnstr./Friedrichstr. donnerstags 
von 15-18 Uhr. 

30. September ist Wüslenrol-Ibg. 

Der Tag, der Bausparen schneller macht. 

'iiiöbel atüdiol 

Spezialist für Einbauküchen || 

I 
||^^_/\_/ Telefon 061 03/2 79 70, Telex 415 058 Jj 

Lutherstraße 26-28, 6070 Langen/Hessen 
Telefon 0 61 03 / 2 79 70, Telex 415 058 

SCHLAFZIMMER in allen Preislagen 
KLEIDERSCHRÄNKE In allen Größen, 

in der großen 

finden Sie 

WISA-MÖBELSCHAU 
Im Zentrum von Langen 
nur Wiesgäßchen 4 seit 1900 

BARGELD SOFORTS™;!,' 

• Ohne Vorfcostan, 100% Auszahlung 
• OhiM Bürgen, Abrechnung und Personalauswals ganUgan 
• Zusatzkradita bis 10 000.— DM 
• Spazlalkradita für Baamta, Rentner und Ausländer 

D.KOCH Flnanzvarmlttlung 
Telefon 0 61 03 - 2 99 88, LANGEN, Südliche RlngstraBe 178 
Montag bis Fraltaa 9—16 Uhr 

Nach Geschäftsschluß Telefon 0 61 62 / 34 37 
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BHW: Hier erfahren Sie, 

warum Sie nocii vor 

dem 29. September 

Bausparer werden soiiten: 

Beratungsstellen: 6050 Oflenbach (Main), Berliner 
Str. 79-81, Fernruf (06 11) 872 26, Geschäftszeit: Mon- 
tag bis Freitag von 8.30 bis 12.30 und 14.00 bis 
17.00 Ulir ■ 6070 Langen, HeinrichStr. 2, Fernruf 
(0 61 03) 2 81 13, Geschäftszeit: Montag bis Freitag von 
17.00 bis 19.00 Uhr. 

WichtiKer Hinweis: 
I a i^l besonders vorteil- 
halt. spiilestens bis linde 
September lillVV-lJauspa- 
rer /.u werden. Wer diesen 
Termin nutzt, kann den 
VVef! /um eigenen I leim 
ein schönes Stück abkür- 
zen und Zeit und damit 
(ield sparen. 

Die Bausparkasse 

für Deutschlands öffentlichen 

Dienst ist das 

BHW 
Wichtiger Hinweis: 
Unsere Beratungsstellen sind am 29. September 1979 
von 9.00 bis 12.00 geöffnet. 

üemeinnüt/iBe Hausparkasse für 
den lilVentllchen Dienst (imbll 
3250 Ilamein 1 Postfach 66h 

Täglich wechselnde Stammessen 
mit Suppe und Dessert ab DM 5.50 

Mittwoch abend frische Grillhaxen 

Steak- und Salat-Spezialitäten 

Geöffnet 11.00—14.00 und 17.00—01.00 Uhr 

Montags Ruhetag 

Gepflegte Biere vom Faß: 
Hcnninscr TUBORG 
Hcnninscr HANNEN ALT 

I Häuser. Grundstücke, Egt.-Wo. 
verkauft man in-Langen und Umgebung 
erfolgreich, sicher und schnell durch den 
VwfcauMMraftar für ImmobWon (mH 19GE) 

GÄRTNERe 
6070 Langen • Mtorendorffttrafi« 3 

Td. 061 03/742 58 ■■ 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Würdevolle Bestattungen 
Erd - Feuer - Sa« - übarfOhningen 

Sarglagar - Starbawiacha - ZIarurnan 
AualDhrung komplattar Balaatzungan 

Alle Formalitäten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»Pietät<€ Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tel. 06103/22968 

Seit über 90 Jahren in Familienbesitz 

Was haben Tages- oder Wochenzeitungen gemein- 
sam? 

Sie werden inn Abonnement aufmerksam gelesen und lan- 
den nicht in den Papierkörben! 

Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in die 
LANGENER ZEITUNG 

Möchten Sie sich für Weihnachten zu- 
sätzlich Geld verdienen ? 
Wir suchen bis Mitte Dezember 

AUSHILFSKRÄFTE 

FRAUEN: für leichte Packarbeiten 
Paketgewicht ca. 1 — 2 kg 

für EDV Tages- u. Spätschicht 
Datentypistinnen oder Frauen mit 
guten Schreibmaschinenkenntnissen 

MÄNNER: die uns in der 
Postabfertigung unterstützen 

PS: Haben Sie eine gute leserliche 
Handschrift und zeichnerisches Talent? 

Dann haben wir eine interessante 
Tätigkeit für Sie. 

Wir bieten: 
Gute Bezahlung, angenehmes Be- 
triebsklima, Mittagessenzuschuß und 
Weihnachtsbonus 

neho Versand GmbH 

Kurt-Schumacher-Ring 12,6073 Egelsbach 
Telefon 0 61 03/42042 
Rufen Sie uns doch mal an! 
Unsere Frau Becker berät Siel 

Für die herzliche Teilnahme und die zahlreichen Karten, 
Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Anne Helfmann 

geb. Wagner 

sprechen wir allen unseren aufrichtigen Dank aus. Besonde- 
ren Dank Herrn Pfarrer Wächtler, den Verwandten, Nach- 
barn und Bekannten, sowie den Schulkollegen 1892/93. 

Die Angehörigen 

Wassergasse 10 
Langen, Im September 1979 

D4449BX 

iwmcr. 

ALLGF.MEINER ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mK d*n irnttichcn B«kanntfntchun4«n f6r di« G«m*<nd« Es«l«b»ch 

Hainer 

Wodienb M)TTU.UNOUUtTT OC* OMKICM UMO Df ■ VfHiMi VON DMKICHEMHAM 

und Unterhaltung 
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Heute in der LZ: 

Kritik am Stadtbus 
SPD wird vorstellig 

Er war ein Naturschützer 
Gedenkstein für Heinrich Quari 

„Didi" kommt 
Stadthallensaison beginnt 

Veranstaltungen 

Aictuelles vom Sport 
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Entwicklung 

muß „zurück zur Natur" gehen 

Stadtkämmer Dr. Zenske: „An kommende Generationen denken 
,,Dcm Naturschutz in Langen muß in Zu- 

kunft verstärkte Beachtung geschenkt wer- 
den. Dieser Aufgabe wurde in der Vergangen 
heit nicht immer die Aufmerksamkeit gewid- 
met, die sie verdiente. Die Langener CDU ist 
jedoch entschlossen, das zu tun was kurzfristig 
getan werden kann und gleichzeitig diese 
Maßnahmen als Bestandteile eines langfristi- 
gen Konzepts zu begreifen, das unbeirrt ver- 
folgt werden muß." Mit diesen Aussagen be- 

^gann das CDU-Vorstandsmitglied Dr. Uwe 
Zenske seine Ausführungen über ein neues 
Naturschutz-Konzept. Es gehe der CDU. 
führte Zenske aus, um die Wiederherstellung 
eines möglichst weitgehenden Gleichgewichts 
zwischen ursprünglicher ,,wilder" Landschaft 
und der genutzten, verplanten, verbauten 
Umwelt. Dabei gelte es, im Augenblick zu- 
retten, was noch zu retten sei, langfristig 
aber zu arrondieren, zu rekonstruieren und 
unerwünschte Nutzungen in bestimmtem 
Bereichen einzugrenzen oder zurückzudrän- 
gen. 

Dabei sei man, weder gegen die Ausweisung 
neuer Baugebiete, noch gegen erforderliche 
Straßenbaumaßnahmen oder die Anlage wei- 
terer. von den Bürgern gewünschte und auch 
dringend benötigter Kleingartenflächen. 
Neben diesen berechtigten Vorhaben, die nun 
einmal zu unserer Zivilisation gehörten, dürfe 
aber auch die Ursprungslandschaft, wo sie 
vorhanden oder wiederherstellbar sei, nicht 
vergessen werden. Auch der ungenutzten 
Landschaft gebühre ein angemessener Raum, 
wenn unsere Umwelt gerade in Ballungsgebie- 
ten nicht ständig ärmer werden solle. 

Zenske schlug in diesem Zusammenhang 
vor. mehrere städtische Grundstücke im südli- 
chen Gemarkungsteil von Langen zu 
schützen, weiteren Einwirkungen wirksam zu 
begegnen und verhandene Schäden zu beseiti- 
gen. Er denke dabei an die Bereiche Kammer- 
eckswiese, Bauerswiese, die Schmalen Wiesen 
und eine Fläche Im Oberen Strich. 

Mit Ausnahme des letzteren Grundstücks 
handele es sich um noch vorhandene oder 
ehemalige Feuchtgebiete. Hier sei einer weite- 
ren Austrocknung vorzubeugen und durch ge- 
eignete Maßnahmen bspw. Aufstauen oder 
Mäandrieren von Gräben, gegebenenfalls An- 
lage von Amphibientümpeln den Feucht- 
charakter wieder stärker zu betonen. 

Die CDU sei sich bewußt, daß sich ihr Vor- 
schlag zunächst bescheiden ausnehme, wenn 
man die gegenwärtig verfügbaren Flächen 
dem durch Bau-, Straßen-, Gartenland und 
Gewerbenutzung bereits in Anspruch genom- 
menen Raum gegenüberstelle. ^ Seite 2) 

Ab 1. Januar 80 

weniger Gewerbesteuer 

Vier Jalire für IViord 

an Langener Rentner 

Beim Landgericht in Darmstadt endete 
jetzt der Prozeß gegen einen 24jährigen Mann 
aus Bremen, der im vergangenen Oktober den 
Langener Rentner Paul Hölzer durch 
mehrere Messerstiche getötet hatte. Der 
Angeklagte, der zur Tatzeit bei der Bundes- 
wehr seinen Wehrdienst leistete und dort be- 
reits wegen Beförderungsschwindel in vier 
Fällen zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt 
worden war, hatte in Langen zu tun, wo er 
sich beim Amtsgericht wegen der Beschädi- 
gung einer Telefonzelle zu verantworten hat- 
te. Der junge Mann hatte früher eine Zeitlang 
als Hilfe in einem Malergeschäft gearbeitet. 

Am 18. Oktober 1978 hatte er sein Opfer 
getroffen und war mit diesem in dessen Woh- 
nung gegangen. Mieter des Hauses fanden 
den Rentner kurze Zeit später durch mehrere 
Messerstiche verletzt in seinem Wohnzimmer. 
Er erlag seihen schweren Verletzungen. Der 
junge Mann, der von rund 15 Zeugen 
beschrieben worden war, konnte kurz darauf 
von der Langener Polizei festgenommen wer- 
den. 

Gestern abend fiel in der Stadtverordneten- 
versammlung der Beschluß, daß die Gewerbe- 
steuer ab dem 1. Januar 1980 nach einem ge- 
ringeren Satz kassiert wird. Waren es seither 
320 Punkte als Hebegrundlage, so werden die 
Gewerbetreibenden künftig nur noch 305 
Punkte bei ihren Berechnungen zu Grunde 
legen müssen. Ein Jahr später, auch dies 

SPD: Raumangebot 

für Kultur vergrößern 

Fraktion zieht erste Konsequenzen aus dem „Kutturforum' 

Erste Konsequenzen aus dem ,,Kultur- 
forum" mit Frankfurts Stadtrat Hilmar Hoff- 
mann hat Langens SPD-Stadtverordneten- 
fraktion in ihrer jüngsten Sitzung gezogen: 
Bereits in den nächsten Wochen sollen An- 
träge zur Verbesserung der räumlichen Mög- 
lichkeiten für kulturelle Aktivitäten, zur Er- 
höhung der Mittel für Vereine und freie Ini- 
tiativen sowie zur Verstärkung der Arbeit im 
Kinder- und Jugendbereich gestellt werden. 

Die SPD-Stadtverordneten äußerten sich in 
ihren Beratungen ausgesprochen positiv über 
die Ergebnisse des ,,Kulturforums". Frak- 
tionsvorsitzenderjürgen Eilers: ,,Wir haben 
festgestellt, daß es m Langen einen guten 
Grundstock im Bereich der traditionellen 
Kultur gibt, daß aber die Bemühungen im 
Bereich der Kulturarbeit für Kinder und Ju- 
gendliche sowie bei der alternativen Kultur 
noch erheblich ausgebaut werden müssen." Er 
äußerte zugleich die Hoffnung, daß es bei den 
jetzt anlaufenden Haushaltsplanberatungen 
gelingen werde, im Kulturbereich zu einem 
deutlichen Anstieg der Mittel zu gelangen. 

Möglichst schnell müsse es gelingen, für die 
Kulturarbeit in Langen zusätzliche Räumlich- 
keiten zu schaffen. Der Mangel an geeigneten 
Räumlichkeiten sei in der Diskussion des 
,.Kultur-Forums" mit am stärksten zum Aus- 
druck gekommen. Die Stadthalle sei von ihrer 
räumlichen Konzeption her für Jugendveran- 
staltungen sowie für Veranstaltungen der 
alternativen Kultur nur beschränkt geeignet. 
Langfristig sollte deshalb nach Auffassung 
der SPD-Fraktion die Merzenmühle sie 
wird derzeit renoviert als weiteres Kultur- 
zentrum vor allem für die Aktivitäten von 
Vereinen und freien Initiativen zur Verfü- 
gung gestellt werden. Hier könnten Freiluft- 
konzerte ebenso wie Dichterlesungen oder 
Kunstausstellungen stattfinden. 

Bereits kurzfristig könnte die Stadt durch 
die Anmietung zusätzlicher Räumlichkeiten 

zu denken wäre etwa an eine Scheune im 

Bereich der Altstadt mehr ,,Luft" für Kul- 
turarbeit schaffen, so die SPD-Fraktion. Auch 
in dieser Richtung sollten daher intensive 
Überlegungen geführt werden. Deutlich er- 
höht werden sollen nach Auffassung der SPD- 
Fraktion auch die Mittel für die Kulturarbeit 
der Vereine sowie freier Initiativen in Langen. 
Nicht zuletzt müsse man aber auch daran 
denken, die personelle Aus.stattung der Stadt 
im Bereich Kultur zu verliessern, da die vor- 
handene Kapazität eine Ausweitung der Ar- 
beit kaum zulasse. 

Freibadsaison beendet 

Am vergangenen Samstag ging die diesjäh- 
ge Freibadsaison endgültig zu Ende. Nach- 
dem das Schwimmstadion Teichstraße aus 
Rentabilitätsgründen bereits am 3. Septem- 
ber seinen Betrieb eingestellt hatte, konnten 
die Wasserratten am Langener Waldsee noch 
ein bißchen länger verweilen. Viele nutzten 
dann auch das schöne Spätsommerwetter zur 
Nachbräune oder auch zu einem Sprung in 
die doch bereits recht kühlen Fluten. 

Für Langener Schwimmbegeisterte ist der 
Abschied von der Freibadsaison kein Grund 
zur Resignation; das stä.'tische Hallenbad, 
das sich nach wie vor regen Besucherzustroms 
erfreut, bietet hier eine echte Alternative. 
Wie viele Bürger dies erkannt haben, geht 
auch daraus hervor, daß die 2-Bäder-Karte, 
die wegen der Schließung des Schwimmstadi- 
ons bis zum Saisonende auch zum kostenlosen 
Besuch des Hallenbades berechtigte, eifrig be- 
nutzt wurde. 

Zur Intormation seien hier nochmals dit 
Öffnungszeiten- des Hallenbades genannt: 
Montag: 13.30 - 21.30 Uhr, Dienstag: 7.30 - 
21.30 Uhr, Mittwoch; 7.30 - 21.30 Uhi 
(Warmbadetag), Donnerstag: 6.30 ■ 21.30 
Uhr (Warmbadetag), Freitag; 7.30 - 21.3C 
Uhr, Samstag: 7.30 ■ 19 Uhr, Sonntag; 7.30 
13 Uhr. 

wurde gestern beschlossen, gibt es eine weitere 
Senkung auf 300 Punkte. 

Der Beschluß ging auf einen CDU-Antrag 
zurück, der von der FDP unterstützt wurde. 
Die FDP wollte sogar gleich auf 300 Punkte 
heruntergehen, fand jedoch dafür keine Zu- 
stimmung. SPD und NEV waren zwar nicht 
grundsätzlich gegen eine Steuersenkung, ga- 
ben jedoch zu bedenken, daß der Zeitpunkt 
hierfür jetzt noch zu früh sei. Man wolle dieses 
Thema zusammen mit den Haushaltsberatun- 
gen erörtern. In der gleichen Sitzung wurde 
der Etatentwurf vorgelegt und nach den 
Haushaltsreden des Bürgermeisters und des 
Stadtkämmerers dem Haupt- und Finanz- 
ausschuß überwiesen. 

Außerdem ging ein CDU-Antrag mit deren 
Stimmen durch, wonach in den Jahren 1980 
bis 1982 jährlich 150.000 Mark bereitgestellt 
werden, um bei der Gründung von Unterneh- 
men mit Darlehen behilflich sein zu können. 
Die Höchstgrenze der Kredite beläuft sich 
dabei auf 50.000 Mark pro Unternehmen. 

Um beide Tagesordnungspunkte gab es 
erregte Debatten, über die wir in unserer 
nächsten Ausgabe ausführlich berichten wer- 
den. 

„Achtung" half nicht 

Laut ,,Achtung" rief eine 60jährige Rad- 
lerin, als sie am Mittwochmorgen bei Rotlicht 
in den Kreuzungsbereich Bahnstraße/Goethe- 
straße einfuhr. Das half allerdings auch nicht 
mehr, denn sie fuhr eine Fußgängerin an, die 
gerade auf der Fußgängerfurt die Bahnstraße 
überqueren wollte. Die Radfahrerin stürzte 
und zog sich leichte Verletzungen zu, die Fuß- 
gängerm kam mit dem Schrecken davon. 

Goethestraße wird gesperrt 

Wegen Kanalanschlußarbeiten vor dem 
Anwesen Goethestraße 67 muß die Straße 
vom 26. bis 29. September in beiden Richtun- 
gen gesperrt werden. Die Anlieger können 
ihre Grundstücke über die beschilderte 
Umleitung erreichen und zwar Goethestraße, 
Gerhart-Hauptmann-Straße, Walter-Rietig- 
Straße und Eichendorff-Straße. Auf der glei- 
chen Strecke erreicht man auch das SSG-Frei- 
zeit-Center. Auf der Südseite der Gerhart- 
Hauptmann-Straße ist während der Bauzeil 
ein Halteverbot eingerichtet. Der Stadtbus 
wird die Haltestellen Eichendorff-Straßc 25 
und Goethestraße 42 nicht anfahren. Dort 
wird mit Schildern auf die nächstgelegene 
Haltestelle aufmerksam gemacht. Die betrof- 
fene Bevölkerung wird für diese kurzfristige 
Sperrung um Verständnis gebeten. 

Bei der Beweisaufnahme während der Ver- 
handlung wurde festgestellt, daß Paul Hölzer 
durch 25 Messerstiche, zum Teil acht Zenti- 
meter tief in Herz, Lunge und Leber, tödlich 
verletzt worden war. Außerdem fand man bei 
ihm Würgemale am Hals und Verletzungen 
am Nasenbein, am Zungenbett und am Schä- 
del, die von Schlägen mit einem harten 
Gegenstand herführten. 

Der Angeklagte, dem zur Tatzeit ein Alko- 
holgehalt im Blut von 1,9 Promille vom Ge- 
richtsmediziner bestätigt wurde, wollte sich 
an nichts mehr erinnern. Der Staatsanwalt be- 
antragte eine Haftstrafe von acht lahren, der 
Verteidiger Freispruch. Das Urteil lautete 
dann auf vier Jahre Haft. 

Unser Kommentar 

Wer hat eigentfidi 

Angst vor wem? 

(whtl) — Mit einer Sensation begann 
wenige Stunden nach der Eröffnung der 
Hauptverhandlung vor dem Schwurgericht in 
Frankfurt der Prozeß gegen die wegen Mord- 
versuches in zwei Fällen angeklagte 32jähnge 
ehemalige Terroristin Astrid Proll. Schon 
Stunden vor Verhandlungsbeginn standen 
Sympathisanten mit Rosengebinden vor dem 
Gerichtsgebäude. Gerade so, als hätten sie 
geahnt, daß die Vorsitzende Richterin Johan- 
na Dierks die Aufhebung des Haftbefehls 
schon in der Tasche hatte. 

Unverständlich ist die Begründung: einer 
der Hauptbelastungszeugen, der Westberliner 
Verfassungsschützer Michael Grünhagen, 
bekam von seinem Dienstherren, dem West- 
berliner Innensenator keine Aussagegenehmi- 
gung. Nach Angaben des Innensenators seien 
zwar auf Grünnagen von der Angeklagten 
drei Schüsse abgefeuert worden, doch wäre 
\fin Auftreten vor Gericht nicht zu verantwor- 
ten, da Grünhagen dann in Lebensgefahr sei 
und man ihn für die erfolgreiche weitere Ter- 
roristenfahndung in Berlin dringend benöti- 
gen würde. 

Frage: Ist nun Grünhagen von Person her 
bekannt oder nicht? Wenn ja, dann könnte er 
nach unseren Rechtsnormen auch von einem 
Richter in Westberlin zur Sache einvernom- 
men werden. Ist er den Terroristen bildlich 
nicht bekannt, würde es an einer Einver- 
nahme in West-Berlin auch nicht fehlen. So 
stellte das Schwurgericht in Frankfurt fest, 
daß der Haftbefehl aus Gründen der Verhält- 
nismäßigkeit nicht mehr länger aufrechtzu- 
erhalten sei. 

Auch die fadenscheinige Begründung, 
Astrid Proll habe schon drei Jahre und acht 
Monate in Untersuchungshaft gesessen, be- 
friedigt den Bürger nicht. Selbst der Staatsan- 
walt beantragte die Aufhebung des Haftbe- 
fehls. Seiner Meinung nach könne der der An- 
klage zugrunde liegende Mordversuch vom 
Gericht ,,anders bewertet" werden! 

Proll-Veneidiger Professor Ulrich K. Preuss 
vertrat die Ansicht, daß ..hier ein schlechtes 
Theaterstück inszeniert worden sei". Mit der 
Aussageverweigerung Grünhagens solle ,,ka- 
schiert" werden, daß die Angaben des Zeugen 
für die Anklage nicht taugten; sie hätten sich 
als ,,brüchig und haltlos" erwiesen. 

Das Ganze kommt einer juristischen Kapitu- 
lation gleich. Außer diesem Mordversuch 
wird Astrid Proll ein weiterer Mordversuch an 
dem Kommissar der Sicherungsgruppe Bonn, 
Heinz Simoas, vorgeworfen. Ferner steht ein 
bewaffneter Banküberfall in West-Berlin zur 
Debatte. 

Astrid Proll verließ lächelnd mit Blumen 
im Arm das Gerichtsgebäude. In Kürze dür- 
fen wir wahrscheinlich ihre Memoiren in 
irgendeiner Illustrierten lesen. Sie wird ihr 
Buch Verleger für solche Spezialitäten gibt 
es genug — gegen ein weiteres Honorar sig- 
nieren. Man hat das Gefühl, daß unsereiner 
zum Narren gehalten wird. 
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Krankenkassen immer mehr 

Erfüllungsgehilfen des Staates? 

Stenografen — Ehrenmitglied 

Georg Krumm 70 Jahre 

Die Christlich-Demokratische Arbeitneh- 
merschaft (CDA), Ortsverband Laneen infor- 
mierte am vergangenen Freitag in der Stadt- 
haile die Mitglieder und interessierten Bürger 
über die bevorstehenden Sozialversicherungs- 
wahlen 1980. Als Referenten konnte der Orts- 
verbandsvorsitzende der CDA, Heinz-Willy 
Wermelskirchen den Vorsitzenden des DGB - 
Kreisvorstandes Offenbach, Horst Kunze, und 
den Bezirksberater der Barmer Ersatzkasse, 
Rudolf Spahn, begrüßen. 

Horst Kunze betonte, daß der DGB den So- 
zialwahlen große Bedeutung zumesse. Man 
wolle die Schlappen der letzten Wahlen im 
Bereich der Ersatzkassen und der Bundesver- 
sicherungsanstalt für Angestellte vergessen 
machen. Die bei den letzten Wahlen erzielten 
Ergebnisse im Bereich der gesetzlichen Kran- 
kenkassen (AOK) und der Landesversiche 
rungsanstalten der Arbeiter entspreche den 
Vorstellungen des DGB. Wichtig ist es, die 
Versicherungsnehmer zu informieren und für 
die Wahl zu mobilisieren, damit das Ergebnis 
der Sozialversicherungswahlen die Versicher- 
ten in die Lage versetzt, ihre Interessen mit 
Nachdruck zu vertreten. 

Kunze kritisierte, daß in den Organen der 
gesetzlichen Krankenkassen je zur Hälfte Ar- 
beitgeber und Arbeitnehmer vertreten sind. 
Er forderte die alleinige Vertretung der Ver- 
sicherten durch die Versicherungsnehmer. 
Der Referent widersprach allen Behauptun- 
gen, die dem DGB vorAferfen, daß er das ge- 
wachsene System der sozialen Sicherung zer- 
schlagen wolle und eine Nivellierung der So- 
zialversicherung anstrebe. Davon könne keine 
Rede sein! Es sei aber z. B. nicht notwendig 
und einzusehen, daß 17 Landesversicherungs- 
anstalten für Arbeiter bestünden, die unter- 
schiedliche Strukturen und sonstige Richtli- 

Noch Anmeldungen zum 
,atelier langen möglich 

Das .atelier langen 1979' eine Ausstel- 
lung Langener Berufs- und Hobbykünstler 
sowie Kunsthandwerker wird in diesem 
Jahr vom 1. bis 24. November im Rathaus- 
foyer stattfinden. Mittlerweile liegen der 
städtischen Kulturabteilung bereits eine große 
Anzahl von Anmeldungen vor, doch können 
Langener Berufs- und Hobbykünstler, die 
sich mit ihren Werken beteiligen möchten, 
sich auch jetzt noch anmelden. 

Allerdings müssen diese Anneldungen mög- 
lichst umgehend bei di-r Kulturabteilung im 
Rathaus, Südliche Ringstr. 80. Zimmer 112, 
schriftlich oder auch telefonisch unter der 
Nummer 203-249 erfol'^en, da alle Unterlagen 
bis spätestens 1. Oktober vorliegen müssen. 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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nien hätten. Hier wäre ein Bundesverband, 
wie bei der Bundesversicherungsanstalt für 
Angestellte, angebracht. 

,,Der DGB strebt an, Arbeitsgemeinschaften 
der verschiedenen Träger der Sozialversiche- 
rung z. B. der Krankenversicherungen 
zu schaffen, um zusammenzuarbeiten und 
sich gegenseitig abzustimmen." Hierin sah 
Rudolf Spahn seine unterschiedlichen Auffas- 
sungen zu Horst Kunze. Er legte in seinen 
Ausführungen großen Wert auf den freiheit 
liehen Raum der Versicherten im Bereich dei 
Sozialversicherung. Spahn befürwortete den 
gesunden Wettbewerb der Krankenkassen, 
die freie Gestaltung der Leistungen, so auch 
die Festlegung der Beitragssätze und sprach 
sich gegen Regelleistungen, die der Staat ver 
ordnet, aus. Wörtlich führte er aus: ,,Di< 
Krankenka.ssen wehren sich dagegen, Erfül 
lungsgehilfen des Staates zu werden, gehl 
darum, Vereinheitlichungstendenzen ein< 
Absage zu erteilen und die Autonomie noch 
mehr auszubauen." Er wies ausdrücklich ir 
diesem Zusammenhang auf die Wichtigkeil 
der Sozialversicherungswahlen 1980 hin unc 
sah in der umfassenden und rechtzeitigen In 
formation der Versicherten eine große Auf 
gäbe bis zum 1. Juni 1980 (Wahltag). 

Lustiges Bühnentreiben 
beim Kindertheater 

Eine lustige Kinderkomödie voller Span- 
nung und Unterhaltung hat die Schauspie- 
lerin und Theaterchefin Margarete Backhaus 
vom Kinder- und Jugendtheater Frankfurt 
mit der Neubearbeitung von ..Rumpelstilz- 
chen", einem der schönsten und bekanntesten 
Märchen der Gebrüder Grimm, geschaffen. 

Am Montag, dem 1. Oktober, um 15 Uhr 
gastiert sie mit dem von den städtischen Büh- 
nen Frankfurt prunkvoll ausgestatteten Stück 
in der Stadthalle Langen. Für diese erste 
Abonnementveranstaltung sind auch noch 
einige Karten im Freiverkauf erhältlich. Die 
Karfn gibt es beim Reisebüro Lauterbach, 
Telefon 203370. 

90. Geburtstag 

Im jakob-Heil-Heim feiert am 22. Septem- 
ber 1979 Frau Lucie Richter ihren 90. Ge- 
burtstag. Sie wurde in Frankfurt geboren, 
kam aber schon 1919 mit ihren Eltern nach 
Langen. Ein Jahr danach heiratete sie und 
blieb in Langen wohnen. Imjahre 1942 verlor 
sie ihren Gatten. Aus ihrer Wohnung am 
Steinberg zog sie 1972 ins Jakob-Heil -Heim als 
eine der ersten Bewohnerinnen, wo sie sich 
auch heute noch sehr wohl fühlt. Ihre Zeit 
vertreibt sich die rüstige alte Dametnit Hand- 
arbeiten, und ihre Stickereien können sich se- 
hen lassen. An den Veranstaltungen im Heim 
nimmt sie regen Anteil, und auch die Verbin- 
dung zu ihrer Stadt Langen reißt nicht ab. 
Die Langener Zeitung gratuliert herzlich zum. 
Geburtstag und wünscht weiterhin alles Gute. 

Am 22. Sep 
tcinber vollen 
det das hochver 
diente \'orstands 
und Ehrenmit 
glied des Steno- 
graf e n v e r e i n s 
Langen. Georg 
Krumm, sein 70. 
Lebensjahr. Das 
gibt Anlaß, nicht 
nur zu gratulie 
ren. s<jndern auch 
seine großen \'er 
(lienste zu würdi 
gen. Man weiß es 
nicht genau, ob 
sein Hobby Beruf 
oder sein Beruf Hobby wurde; vermutlich 
beides zugleich. Jedenfalls hatten die Kurz- 
schrift und das Maschinenschreiben Georg 
Krumm sein ganzes Leben begleitet und ihn 
dabei noch immer jung gehalten. 

Sein fundamentiertes Wissen, sein freundli- 
ches und ausgleichendes Wesen, seine Kon 
taktfreudigkeit und gleichzeitig auch seine 
Zürückhaltung und Bescheidenheit machten 
den Jubilar zu einem allseits beliebten Men- 
schen, Überall war und ist ergern gesehen. In 
d"r Stenografenorganisation wird er auf allen 
Flbenen als Experte geschätzt und als Berater 
der Spitzeninstitution des Deutschen Steno- 
grafenbundes und des Stenografielehrerver 
bandes oft gefragt. 

Filmabiind beim Film-Club 

Das Herbst/Winter Programm des F'ilm 
club Langen ist angelaufen. Am letzten Club 
abend wurden von Vereins-Mitgliedern di 
verse selbstgedrehte Amateurfilme gezeigt. 
Das Ehepaar Hertha und Otto Laloi begei 
Sterte z. B. mit einem farbenprächtigen Na- 
turfilm ,,Unsere kleine Gartenschau" über die 
im eigenen Garten mögliche Flora und 
Fauna. 

Ein weiterer Film von Klaus Standke, der in 
der letzten Zeit mit seinem Erfolgsfilm .,Der 
Hundsgraben" Schlagzeilen machte, zeigte 
mit ,,Der erste Sprung" einen Tag aus dem 
Leben eines frischgebackenen Fallschirm- 
springers. 

Am Freitag, dem 21, 9., lädt der Filmclub 
Langen alle F'reunde, Mitglieder und Inter- 
essierte zu einem ,.Gastfilmabend" ein. Der 
vorführende Gast wird Didi Hubeier vom 
Filmclub Sprendlingen sein. Da er des öfteren 
im Filmclub Langen zu Gast war und seine 
Filme bisher immer sehr großen Anklang fan- 
den, ist man auf das diesmal vorzuführende 
Repertoire bereits gespannt. Selbstverständ- 
lich ist der Eintritt kostenlos. Veranstaltungs- 
ort ist der Jugendraum in der Turnhalle des 
TVL, Beginn ist um 19.30 Uhr. 

Weltfahrt von 
„Graf Zeppelin" 1929 im Bild 

Vor 50 Jahren hat das berühmte Luftschiff 
l.Z 127 (,,Graf Zeppelin") als erstes Luftfahr- 
zeug die gesamte Erde umkreist. Aus Anlaß 
dieses denkwürdigen Jubiläums ist vom 25. 
September bis 20. Oktober eine Erinnerungs- 
ausstellung auf der Galerie des Flughafens 
Frankfurt zu sehen. Der Flug- und Luftschiff- 
hafen Rhein-Main ist eng mit der Geschichte 
der Zeppeline verbunden, denn dieses Gelän 
de war einst Heimatflughafen der Luftschiffe. 

Gezeigt werden unter anderem rund 120 
Großfotos aus dem Archiv der Luftschiffljau 
Zeppelin GmbH (Friedrichshafen). Dazukom- 
men zahlreiche Dokumente, Luftschiff-Bau- 
teile und Erinnerungsstücke an die Weltfahrt, 
die 1929 aus gutem Grund auf der ganzen 
Erde als einmalige Leistung bewundert und 
entsprechend gefeiert worden war. Ergänzt 
wird die attraktive Ausstellung auf der Empo- 
re der Abflughalle B, die täglich von 10 bis 18 
Uhr geöffnet ist, durch verschiedene Stücke 
aus dem Zeppelin-Museum in Zeppelinheim. 

Einige wichtige Daten aus seinem Leben: 
Mit 9 Jahren erlernte Georg Krumm bereits 
die CiabeKsberger Stenografie. .Seit 1921 ge- 
hört er dem .Stenografenverein Langen als 
Mitglied an. immerhin bereits 58 Jahre. Mit 
Silben zählt« er früher schon zu den Meister- 
schreibern. Viele Jahre war er Unterrichtslei- 
ter. Seit über 25 Jahren wirkt er ehrenamtlich 
im Kaufm. Prüfungswesen der Industrie und 
Handelskammer Darmstadt mit. Die Steno- 
grafenorganisation zeichnete Georg Krumm 
mit einer Reihe hoher F'hrenzeichen aus. So 
besitzt er das Treueabzeichen des Deutschen 
Stenografenbundes in Gold und das Goldene 
Ehrenzeichen des Österreichischen Stenogra 
fenverbandes; er ist Ehrenmitglied im Steno- 
grafenvereiii Langen und im Hessischen 
Stenografenverband. 

Beruflich war Georg Krumm ein Leben 
lang für den bekannten Schulbuchverlag 
Winklers Verlag Darmstafit tätig, wo er ef 
vom Lehrling bis zum Prokuristen brachte. 
Noch heute ist er beratend für den Winkler} 
Verlag tätig und Schriftleiter der Fachzeit- 
schrift ,,Winklers Illustrierte". In Anerken- 
nung der um Volk und Staat erworbenen Ver 
dienste erhielt Georg Krumm im Januar 1977 
die Verdienstmedaill? des Verdienstorden; 
der Bundesrepublik Deutschland. 

Entwicklung muß... 
(Fortsetzung von Seite 1) 

In der Kammereckswiese mit ca. 12.000 
Quadratmetern könne ein Anfang gemacht 
werden, in der Bauerswiese mit ca. 9.000, in 
Schmalen Wiesen gar nur mit ca. 4.500 und 
Im Obern Strich mit ca. 5.000 Quadratme- 
tern. Es sei wichtig, daß man sich durch die 
zunächst bescheidene Ausgangslage nicht ent- 
mutigen lasse. Immerhin könne man durch 
den Schutz der Kammereckswiese einen Bei- 
trag zur Erhaltung der selten gewordenen 
Schwarzkehlchen leisten, die auch im Bereich 
der Bauerswiese noch vorkämen. Von ihnem 
gebe es in Hessen nur noch ganze 50 Brutpaa- 
re. so daß sie als stark gefährdet eingestuft sei- 
en. Im Bereich des Obern Strich könne man 
einen Beitrag zur Erhaltung des ebenfalls 
stark gefährdeten Steinkauzes leisten. 

Wichtig erscheine ihm, so Zenske, daß man 
sich bemühe, die städtischen Flächen in die- 
sen Bereichen systematisch zu erweitern und 
nach sorgfältiger Bestandsaufnahme der noch 
vorhandenen Fauna und Flora mit der 
Rekonstruktion der Landschaft zu beginnen. 

Es sei durchaus möglich, ehemals heimische 
Pflanzen und Tiere wieder anzusiedeln. Dies' 
sei eine Aufgabe, die mit viel Einfühlungsver- 
mögen zu lösen und der Restauration alter 
Gemälde sicher nicht unähnlich sei. Es seien 
in den letzten Jahren zahlreiche Beispiele ver- 
öffentlicht worden, wo solche Rekonstruktion 
gelungen sei. Er denke daran, meinte Zenske, 
die genannten Flächen zunächst sozusagen 
.,uneigennützig" zu schützen, d.h., die Ver- 
bindung von Naturschutz und Erholungsbe- 
dürfnissen auf einen späteren Zeipunkt zu ver- 
schieben. Zunächst sei es die Landschaft, die 
sich erholen müsse. Hierzu seien befristet re- 
servatähnliche Zonen nötig, die erst später 
einem begrenzten Zugang durch Umfassungs- 
wege zu erschließen seien. 

Die angesprochenen Maßnahmen, schloß 
Dr. Zenske, würden als Erzänzung der bereits 
eingetragenen Landschaftsschutzgebiete — 
Egelswoogteiche, Riedwiese südl. Wolfsgar- 
ten, Dachsteiche und Sterzbach^uellgebiet 
langfristig geeignet sein, im südlichen Gemar- 
kungsgebiet ein gewisses Gleichgewicht zwi- 
schen Wild- und Nutzlandschaft zumindest 
auf lange Sicht zu gewährleisten. 

Was die Kostenfrage angehe, so nehme 
man bei einer Wunschfläche von 60.000 Qua- 
dratmetern mit etwa 400.000 Mark füi 
Grunderwerb einschließlich Rekonstruktion. 
Selbst wenn es mehr koste, so sei diese Summe 
im Vergleich zu den Nutzen für die Lebens- 
umwelt kommender Generationen relativ ge- 
ring. Für andere Dinge werde mitunter weit 
mehr ausgegeben. 

Die aktuelle Information von Ihren BMW Händlern. 

Schärfen Sie Ihren Blick für diettkonomie 

Ab Herbst 1979 verbraucht das BMW 
Modellprogramm im Durchschnitt aller 
Modelle gut 7% weniger Kraftstoff als 
das vergleichbare des Vorjahres. 
Wir l<önnen Ihnen also jetzt Automobile 
anbieten, die nicht nur in ihrer technischen 
Hochwertigkeit zukunftweisend sind, 
sondern auch durch Ihre Wirtschaftlich- 
keit zukunftssicher. Das gilt insbesondere 
auch für die neuen großen BMW der 

7er Reihe, die wir Ihnen ab sofort vor- 
stellen können. 
Bevor Sie also ein Automobil der 
Spitzenklasse erwertjen, sollten Sie 
prüfen, welches Angebot die Zeichen der 
Zelt als das beste für morgen ausweisen. 
Wann dürfen wir Ihnen erläutern, warum 
wir in dieser Beziehung auf die neuen 
BMW setzen? 
ihre BMW Händler 

Verbrauchsminderung ab Sept. 
1979 

bei 90 km/h 

Die Tabelle zeigt die Reduzierung des Kraftstoff- 
verbrauchs nach neuei OIN-Norm für das BMW 
Gesamtprogramm bei häufig gefahrenen Konstant- 
geschwlndlgkeiten. Rund 10 % - das heißt im Mittel 
des Programms ca. 11 weniger Verbrauch. Unter 
Berücksichtigung des je nach Fahrweise höheren 
Verbrauchs auf Überlandstraßen, Fernstraßen 
und Im Stadlverkehr (Meßanteil jeweils 
ein Drittel) ergibt sich im Mittel 
des Programms eine 
durchschnitlilche 
Verbrauchsminderung 
von 7,3%. 
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1 RUND UM DEN 

VierröhrenbruTmen 

Friedfertig 
Die Menschen im Kreis Offenbach sind 

friedfertiger geworden, stellt die AOK Offen- 
bach in jetzt veröffentlichten Zahlen fest Da 
nach ist die Z.ahl der Ersatzansprüche gegen 
Dritte mit der Ursachenangabe ,,Streitigkei- 
ten" gegenüber dem Vorjahr um 20 Prozent 
zurückgegangen. Auch die Ansprüche gegen 
die Verursacher von Autounfällen sind in, 
ihrer Zahl rückläufig gegenüber dem Durch 
schnitt, wenn auch eine 'Zunahme im Ver- 
gleich zum Vorjahr festzustellen ist. 

Dagegen gibt es eine Rubrik, in der eine 
deutliche Z.unahme vermerkt wird. Sie heißt 
,,ärztliche Behandlung von Hutidebissen 

Die Hunde sind also demnach agressiver ge- 
worden. Nun kann man sich Gedanken 
darüber machen, woran das liegt. Sicher 
nicht daran, daß die Hundenahrung schlech- 
ter geworden ist, denn auf diesem Sektor 
treibt die Werbung ja die tollsten Blüten. Und 
da auch die Post ihren Service nicht ver- 
größert hat man sprach ja früher immer 
von einer Abneigung der Vierbeiner gegen 
Uniformierte , fällt diese Möglichkeit eben- 
falls aus. 

Handelt es sich also um ein psychologisches 
Problem? Aggression ist ja in den letzten Jah 
ren zu einem Modewort geworden, mit dem 
man allerlei Erscheinungen zu erklären oder 
zu entschuldigen versucht. IVo könnten also 
die Vierbeiner, bei denen es sich keineswegs 
um eine Randgruppe handelt und die deshalb 
auch vielleicht noch nicht so sehr in den Blick- 
punkt von Verhaltensforschern und Soziolo- 
gen geraten sind, ihre Aggressionen abbauen? 
Ungeahnte Möglichkeiten auch im Hinblick 
auf den Arbeitsmarkt tun sich auf. 

,,Freizeitangebot für Hunde muß verbessert 
werden!Hundetreffs mit bunter Unterhaltung 
erforderlich! Der Ausdruck ,,blöder Hund" 
wird verboten, um die Vierbeiner nicht zu 
provozieren!" So und ähnlich könnten Maß- 
nahmen lauten, die zu ergreifen sind. 

Vielleicht liegt es aber auch daran, daß 
Hunde neuerdings zu oft am Fernsehpro- 
gramm teilnehmen dürfen und durch die 
vielen Krimis aggressiv werden. Deshalb sollte 
man die Sendungen von ,,Lassie" wieder ins 
Programm nehmen, um gute Beispiele zu 
geben. 

Vielleicht aber hegt es auch ganz einfach 
nur daran, daß heutzutage alles etwas hoch- 
gespielt wird. Denn schon immer wurden 
Menschen von Hunden gebissen, und es wird 
auch so bleiben, glaubt 

„Er war ein leidenschaftlicher 

Natur- und Vogeischützer' 

Gedenkstein für Heinrich Quari wurde enthüllt 

Die in der l'berschrift zitierten Worte sind 
der I'ext auf einem vier Tonnen sc hweren Ba 
saltstein, der am vergangenen Sonntag nach 
mittag in der Koberstadt als Gedenkstein für 
den vor drei Jahren verstorbenen Heinrich 
Quari .seiner Bestimmung übergeben wurde. 
Im Beisein der Ehefrau, des .Solmes und der 
S< hwiegenochter des Verstorbenen, zahl 
reicher Persönlichkeiten aus dem politischen 
Lebens Langens und F.gelsbachs. Vertretern 
der Landespolitik und der Landesvorstände 
der Naturschutzverbände sowie zahlreichen 
Gästen aus Wirtschafts und Vereinsleben 
enthüllte Allbürgermeister Wilhelm Umbach 
als Vorsitzender der Gruppe Langen/Egels- 
bach der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
den Gedenkstein, den seine Organisation als 
Dank und Anerkennung für das 
unermüdliche Wirken von Heinrich Quari 
aufgestellt hatte 

.Heinrich Quari sei als leidenschaftlicher 
Naturschützer maßgeblich am Aufbau der 
Schutzgemeinschaft in Langen beteiligt gewe 
sen und habe als unermüdlicher Organisator 
und Motor gewirkt. Gestützt auf eine kompro- 
mißlose Liebe zur Natur, ihrer Fauna und 
Flora sei ihm kein Weg zu weit, keine Zeit zu 
lang und keine Mühe zuviel gewesen, um für 
die Pflege und den Erhalt der Landschaft und 
einer gesunden Umwelt einzutreten. Wörtlich 
sagte Üml)ach: ,,Hier hat er mit seiner gan- 
zen Persönlichkeit in seiner ihm eigenen Art 
mit viel Geschick und überzeugendem Erfolg 
gewirkt, was nicht hoch genug eingeschätzt 
werden kann " Sein vorbildliches Wirken sei 
•Mahnung und Ansporn zugleich, im Sinne 
seines Bemühens weiter zu arbeiten. 

Forstdjrektor Joachim Lütkemann, der 
Vorsitzende des Landesverbandes Hessen des 
Deutschen Bundes für Vogelschutz, würdigte 
in seiner Ansprache ebenfalls die großen Ver- 
dienste Quaris um die Vogel- und Tierwelt. 
Dabei seien seine Bemühungen weit über die 
Grenzen Langens hinausgegangen, mit 
großem Erfolg habe er zehn Kreisverbände 

Bezirksverband, dessen 
zu einem der stärksten 

den 

hielt, sorgte er dafür, daß der Bund für 
Vogelschutz attraktiv beim Hessentag in 
Pfungstadt vertreten war, er setzte einen enor 
men Mitgliederzuwachs in Gang und hatte 
seinen Bezirk so gut organisiert, daß insbeson- 
dere im Herbst 1974 eine großangelegte 
Aktion zur Rettung der Schwalben durchge- 
führt werden konnte. 

Mit dieser Aktion machte sich Quari bun- 
desweit einen Namen, als in unserer Gegend 
nahezu 150,000 Schwalben eingefangen, ver- 
[jackt und mit dem Flugzeug nach Südeurojja 
und Afrika transportiert werden konnten. 
P^ntge^en der Stimmen von einigen Ornitholo- 
gen, die eine solche Aktion als sinnlos bezeich 
net hätten, habe Quari seine Idee durchge- 
setzt. Sein Beispiel hatte Schule gemacht und 
aus Deutschland wurden damals über eine 
Million Schwalben vor dem Hunger und Er- 
frierungstod gerettet. Mit Genugtuung habe 
man dann vernommen, daß die Deutsche Sek 
tion des Internationalen Rates für Vogel- 
schutz die Maßnahme ausdrücklich gutge- 
heißen habe. 

Wort lieh schloß Lütkemann seine Gedenkre- 
de: "An dieses Wirken von Heinrich Quari soll 
die.serSteindes Gedenkens wachhalten. In diese 
Erinnerung wollen wir auch mit einbeziehen 
den Dank an seine Ehefrau." 

Die Veranstaltung wurde von Vorträgen 
des Männerchors ,,Liederkranz" würdig um 
rahmt. 

£rp/- 

npef^ 

TesRfJje'rölis- 
pi,||is. 

,Apollos" beim „ Frohsinn" 
• 6. 10. in der TV-Turnhalle • 

Beilagenhinweis 
Un.serer heutigen Ausgabe, außer bei den 

Postbeziehern, liegt eine Beilage der Fa. Opel 
Schroth, Langen, bei. Wir bitten um Beach- 
tung. 

Kritik der Bürger am Stadtbus 

aufgebaut und 
Vorsitzender er war, 
Verbände gemacht. 

Die großen Verdienste von Heinrich Quari 
wurden durch zahlreiche hohe Ehrungen an- 
erkannt. So war er Träger der Goldenen 
Ehrennadel des Bundes für Vogelschutz und 
der Goldenen PUirennadel der Schutzgemein- 
schaft Deui.scher Wald. 

Neben vielen Vortragen und Schulungen, 
die Quari organisierte und teilweise .selbst ab- 

Die SPD-Stadtverordnetenfraktion will 
über ihre Vertreter im Aufsichtsrat der Stadt- 
werke erreichen, daß die in jüngerer Zeit zu 
nehmend geäußerte Kritik am Langener 
Stadtbus aufgegriffen und abgestellt wird. 
Wie die SPD-Fraktion berichtet, würden sich 
immer häufiger Bürger über den ,,Service" 
des Langener Stadtbusses beschweren. Ein 
ständiges Ärgernis sei es für Pendler, daß der 
Stadtbus gerade dann am Bahnhof abfahre, 
wenn ein Zug dort eintreffe. 

Stadtverordneter Manfred Goransch: ,,Es 
ist ein Unding, daß der Stadtbus in solchen 
Fällen nicht solange wartet, daß die betroffe- 
nen Bürger umsteigen können." Es errege be- 
rechtige Empörung, wenn der Bus denLeu- 
ten, die gerade den Bahnhof verlassen, vor 
der Nase wegfahre. In anderen Fällen seien 

rr Didi" kommt in die Stadthalle 

Ihr Tobias Es darf gdacht werden 

Ausstellung Jockel Heenes 
auch am kommenden Sonntag 
geöffnet 

Die Zeichnungen, Objekte und Radlerun 
gen. die der in Langen geborene Künstler 
Jockel Heenes z.Zt. im Alten Rathaus aus- 
stellt. sind noch an den beiden kommenden 
Sonntagen (23. und 30 September), jeweils 
von 10 bis 12 und von 1.') bis 17 Uhr zu 
besichtigen. 

Nach dem sensationellen Erfolg der letzt- 
jährigen Nonstop Nonsens-Show dürfen sich 
alle Hallervorden-P'ans freuen: Deutschlands 
Blödel-König geht wieder auf Tournee und 
gastiert am Sonntag, dem 30. 9,, um 20 Uhr 
mit seinem neuen Programm: ,,Plem - Plem" 
m der Stadthalle Langen. Das völlig neue 2 - 
Stunden Programm besteht aus einzelnen sze- 
nischen Sketchen untl Pilmeinblendungen, 
bei denen der Nonsens und die Komik regie- 
ren, Die Albernheit schießt Kobolz und Slap- 
stick ist Trump. 

Hallervordens Ulk und Blödeleien werden 
von Waltraut Habicht und Kurt Schmidtchen 
gei.stesgegenwärtig und zuverlässig unter- 
stützt. Sattelfest bieten die Spaßmacher und 
Possenreißer einen Abend voller Attacken 
aufs Zwerchfell. Wer mal wieder richtig 
lachen möchte, sollte sich diesen nicht entge- 
hen lassen, zumal das Programm nicht in 
,,Didis" neuer Fernsehreihe zu sehen sein 
wird 

Karten gibt es noch beim Reisebüro Lau- 
tprbach. Evtl. vorhandene Restkarten sind am 
30. 9, 79 ab 18.30 Uhr an der Abendkasse der 
Stadthalle (Telefon 203384) erhältlich. 

wiederum Beschwerden an die SPD herange- 
trag-n worden, daß völlig ohne Anlaß Ab- 
fahrtzeiten nicht eingehalten würden und dies 
morgens dazu führe, daß Schulkinder nicht 
mehr rechtzeitig zur Schule kämen. 

Aus diesen Vorfällen müsse die Konsequenz 
gezogen werden, daß die Fahrplanzeiten bes- 
ser als bisher an Zuganschlüssen und an die 
Schulanfangs- und -endzeiten angepaßt wer- 
den und diese Fahrpläne dann auch strikt ein- 
gehalten werden. Des weiteren gebe auch die 
Sicherheit der Busbenutzer vor allem von 
Schulkindern - an einzelnen Haltestellen zur 
Sorge Anlaß. Hier müsse überlegt werden, ob 
nicht zusätzliche Drängelgitter installiert wer- 
den, um zu verhindern, daß Kinder unter die 
Räder des Stadtbusses gerieten. 

Oktoberfest 
beim „Frohsinn" 

Wie bereits berichtet, veranstaltet der Ge 
sangverein ,,P"rohsinn" am Samstag, dem b, 
Oktober, ein Oktoberfest in der TV-Turn 
halle. Irrtümlich wurde dabei die Folklore- 
tanzgruppe ,,Sousta" als Mitwirkende ange- 
kündigt. Wie der Veranstalter jetzt mitteilt, 
wurde die Volkstanzgruppe Langen verpflich- 
tet, die mit ihren alten und neuen Volkstän- 
zen, ihrem Fahnenschwingen und volkstümli- 
chen Darbietungen zum Programm beitragen 
soll. Ihr Auftreten soll ein Höhepunkt dieser 
volkstümlichen Veranstaltung sein. Wie be- 
reits angekündigt, werden ab sofort Platz- 
und Tischbestellungen beim Kaufhaus Bach 
sowie von allen Sängern entgegengenommen, 

K.B. 

JrrZT DIE KURVE 

Vor dem 30.9. im Schncllgang 
zur LBS oder Sparkasse. Damit Sie jetzt das Rennen machen. 

Wenn Sie bis 30.9. bei der LHS mit Bausparen anlangen, können Sie 3 Monate 
irüher bauen oder kaufen. Das bedeutet; Sie können umso Iniher Miete spufen. 
Starten Sie durdi.Treten Sie voll in die Pedale. Ziel ist dieLDS 

oder jede Sparkasse. 
Gewinnen Sie außerdem ein schickes Touren-Fahrrad, 

Bitte Coupon vollständig ausrüitcn und auf einer ausreichend 
frankierten Postkarte schnell-zurücksendea 

Voiii 3.9. bis 28.9.79 'verlosen wir 20 Marken-Fahrräder. 
Mit Schwung zumZiel-mit einem Baiisparvertrag bei derLBSL 

Bitte ergänzen Sie diesen Satz und senden Sie diesen Coupon auf einer fran- 
kierten Postkarte noch heute an die LBS. Rechtsweg ausgeschlossea 
Unsere Frage - IhreGewinnduincei 
DieLandesbausparkasseistdieBausparicasseder. 
Kamer 
Xfornamcr 

: Stnifle* 

Uuncablund □ oderHcntnlahmid □ 

Unsere Anschrift: 
Landesbausparkasse, 
Postfach 3163, 
6000Frankfurt am Main 1. 

Wir sind ganz in Ihrer Nähe: Sie finden uns iaei aiien Sparlcassen, unseren Beratungsstellen und Bezirksleitern. 

Langeru Beratungsstelle RheinstraBe 32, Ruf (0 61 03) 2 10 46, Robert Eurich, Privatruf (0 61 03) 2 96 98 



Informationen und wichtige Ruf-Nummem auf einen Bück 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

~W~\ BOSCH-DIENST # 
LANGEN 

——I 6070 Langen —^— 
Robert-Bosch Sir 6. Tel 0 61 03 / 7 90 97 98 

FAHREN SIE SICHER 
KOMMEN SIE BALD 

REISEBÜRO 
LANGEN 

Urlaubs-Beratungs-Center in der 
Langener Volksbank 

Langen, ßahnstr. 11-15, Tel. 0 61 03/2 12 38 
Flug-, Bann-, Schiffstouristik, IT-Flugreisen 

Kreuzfahrten 
Flugscheine Fahrkarten, Hotelreservlerungen 

• Umzüge Im l^öbelwagen • Möbeltransporte 
• Umzüge im Planwagen • Klaviertransporte 
• Matchlnentransporte • Lagerung 

preiswert ■ zuverlässig 
Dreieich-Sprendlingen 
Sudetenring 80 

I. RUPP Tel. 0 61 03 / 3 35 05 

Inh, Otto Arndt Pietät SEHRING 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a ■ Telefon 0 61 03/2 21 87 

Grabmal — K. W. Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184, Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

IMMOBILIEN 
Baubetreuung • Finanzierungen 

Fritz REDLIN 

6070 Langen • Liebermannstraße 25 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

Im Auftrag devADAC 

ABSCHLEPP- 
DIENST 
LANGEN + 
DREIEICH 

DIETER FIERES (Aral-Tankstelle u. Autohilfe) 
Lanren, Bahnstr, 6 - 0 61 03 / 2 37 77 -h 2 30 77 

Hubert Sollath 

MITSUBISHI 
Vertragshändler 

Bahnstr. 42, Tel. 4 93 03 
6073 Egelsbach 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Tel. 0 61 03/2 35 12 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 
BELLHÄUSER 

6073 Egelsbach ■ Ernst-LudwIg-Straße 41 
Telefon 0 61 03/49362 — alle Kassen — 

Gut bereift das ganze Jahr, 
wer bei REIFEN QUARI war. 

Ihr Reifenspezialhaus 
6070 Langen • Liebigstraße 31 

BOSCH-DIENST 
LANGEN 

— 1 6070'Langen' L—3t— 
Roborl-ÖoschStr. 6. Tel b61.03<79097 98 

DER SPEZIALIST FÜR 
PKWDIEBSTAHLALARMANLAGEN 

Das Fachaeschäft für Radio und Fernsehen 
RADIOVOGDT 
Rundfunk — Fernsehdienst — Verkauf 
Reparatur 

6070 Langen, Riedstraße 12 und Bahnstraße 
Telefon 0 61 03 / 2 35 26 

Hdena Rubinstein 
SSW »OWK-PABiS tONOON OUSS6LDO«F 

DIE Drogerie am Lutherplatz 
ParfUmerle — Kosmetiksalon 

Inh. G. Walb 
6070 Langen — Tel. 061 03/2 35 51  

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 

22. 9. (von Samstag 7 Uhr bis Sonntag 7 Uhr) 
Dr. Pietsch, Annastr. 28, 
Tel.: 2 40 44, Wohng.: Im Buchenhain 27, 
Tel.: 2 40 45 
23. 9. (von Sonntag 7 Uhr bis Montag 7 Uhr) 
Dr. Müller-Lucanus, Bahnstr. 36, 
Tel.: 2 13 33 
26. 9. (Mittwochbereitschaft von 12 bis 7 Uhr am 
nächsten Morgen) 
Dr. Pietsch, Annastr. 28, 
Tel.: 2 40 44, Wohng.: Im Buchenhain 27, 
Tel.: 2 40 45 

Apotheicendienst 

Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 uhr. 

Sa., 22. 9. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

So., 23. 9. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Mo., 24. 9. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

Di., 26. 9. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 22323 

Mi., 26. 9. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Do., 27. 9. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

Fr., 28. 9. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

•. ' "''''"/ff"/ 

I EGajSBACH,ii|i 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — wenn 
der Hausarzt nicht erreichbar —, feiertags vom 
vorhergehenden Abend 20 Uhr bis zum darauffol- 
genden Morgen um 7 Uhr. 

22./2a und 26. 9. 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 9422 

Apothekendienst 

Sa., 22. 9. Egelsbach-Apotheke 
dienstbereit 

So. 23. 9. Münch'sche Apotheke, Langen 
Mo., 24. 9. Apotheke am Bahnhof 

dienstbereit 
Di., 25. 9. Apotheke am Bahnhof 

dienstbereit bis 20 Uhr — ab 20 Uhr 
Rosen-Apotheke, Langen 

Mi., 26. 9. Egelsbach-Apotheke 
dienstbereit 

Do., 27. 9. Egelsbach-Apotheke 
dienstbereit bis 20 Uhr — ab 20 Uhr 
Garten-Apotheke, Langen 

Fr., 28. 9. Apotheke am Bahnhof 
dienstbereit 

DREiEICHENHAiN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
72.122. und 26. 9. 
Dr. med. Konradi, Langener Str. 33, Dreieich, 
Tel. 8 13 66 
Apothekendienst 
Sa., 22. 9. Stadt-Apotheke, Sprendlingen 

Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 
So., 23. 9. Dreieich-Apotheke, Buchschlag 

Buchschlager Allee 13, Tel. 66098 
Mo., 24. 9. Hirsch-Apotheke, Sprendlingen 

Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 
Di., 25. 9. Stadttor-Apotheke, Dreieichplatz 1 

Dreieichenhain, Tel. 8 1325 
Mi., 26. 9. Fichte-Apotheke 

Frankfurter Str. 37 
Sprendlingen, Tel. 3 30 85 

Do., 27. 9. Adler-Apotheke 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 

Fr., 28. 9. Löwen-Apotheke 
Hauptstr. 54-56, Tel. 6 16 30 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 
22./2a und 26.9. 
im westlichen Kreisgebiet: 
Dr. Erwin Kummer, Elisabethenstr. 12, 
Langen, Tel. 0 61 03/2 39 21 
im östlichen Kreisgebiet: 
22./2a 9. 
Klaus Weingärtner, Mühlheim, 
Goethestr. 18, Tel. 0 61 08 / 26 30 

26.9. 
Dr. Hans Hildebrandt, Mühlheim, 
Ludwigstr. 33. Tel. 0 61 08 / 25 80 

Wichtige Rufnummern: 
Dreielch-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport' 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 80 00 / 6 10 20 / 65 12 34 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieichenhain 65 14 65 
Feuerwehr Sprendlingen 65 13 14 
Feuerwehr Buchschlag 65 16 45 
Feuenwehr Götzenhain 65 15 54 / 5 
Feuerwehr Offenthal 0 60 74 / 55 63 
Bereitschaftsdlenst der Stadtwerke 
Langen 2 10 71 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 92 22 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

Aus der Weit des Ftims 

Die Rückkehr der 18 Broncekämpfer (UT) 
In diesem Film aus der Ersten-Produktion 
gibt es wieder viel Action und Kampf mit er- 
regenden Techniken. 
Zonibie (Lichtburg 1) 
Tote kommen auf die Erde zurück und ver- 
breiten Angst und Schrecken. Ein Horrorfilm 
größten Stils. 
Der Große mit seinen außerirdischen 
Kleinen (Lichtburg 2) 
Bud Spencer kann sich von Langen nicht 
trennen. Schon in der dritten Woche treibt er 
seine umwerfenden Spielchen. 

Import • Eiport 
Vögtl • SüBaratttf ' Mnraisquariilik 

Talelon 06103/49157 
Ernst-LudwIg-StraBe 8 
6073 EGELSBACH B. FFM. 

• Container-Verieih 
MULTI-TRANSPORT LANGEN 

• Bauscliutt 
• Gartenabfälle 
• Haus- und Sperrmüll 

Telefon 0 61 03 / 2 16 88 und 2 18 37 

• SB-Tank • Batterie-Dienst 
• KFZ-Reparaturen • Reifen-Markt 

Shell-Shop (immer günstig und bequem) 
Shell-SB-Station 
FRITZ JANKO 
KFZ-MelsterbetrIeb 

Darmstädter Landstraße 11, 6073 Egelsbach 
Telefon 4 32 16 

TOYOTA-VERTRAGSHÄNDLER 

AUTO-WITTNER 
Inh.: Klaus Wittner 
Hainer Chaussee 69, 6072 Dreieich 
Telefon: 0 61 03 / 8 42 83 

^ BOSCH-DIENST ^ 
:T^W;[ LANGEN 

— 6070 Langen — 
Robert-Bosch-Slr. 6. Tel 0 61 03 ' 7 90 97 - 98 

DER SPEZIALIST 
FÜR BOSCH TUNE UP 

Kiz.-Zulassungsdienst - Versicherungsbüro 
Franz Hofmann 
BASLER, ALTE LEIPZIGER. 
GERLING-KONZERN 
Versicherungsgesellschaften 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Schut)ertstr. 6 
Tel. 0 61 03 / 6 37 95 

DATSUN 

AUTO-GÖRICH 

Inh. Dieter Görich 
6070 LANGEN, RHEINSTRASSE 4, 
TELEFON 23889 

VERKAUF UND SERVICE 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ■ Anstrich • Lackierung 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stehts zu ... 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

eter 

elterhoff 
• Elektro^installatlonen • Funkgesteuerte 
• Alarmanlagen Garagentorantriebe 
• REPARATURSCHNEUDIENST 
6070 LANGEN • Dreielchilng • Telefon 213 70 

R 

4 

Der Salon für die 
ganze Familie 

Coilieur 

cezanne 4 

6070 Langen, Rheinstraße 36, Tel. 2 49 90 

Dornburg und Sohn GmbH 
Fliesenfachgeschäft • Fliesenlegermeister 

FLIESEN-, PLATTEN-, MARMOR-, GLASBAU- 
STEINE-ARBEITEN -VERKAUF U. BERATUNG 

6070 Langen, Lange Straße 42, Ruf 2 18 37 

IMMOBILIEN 
ob Häuser, Grundstücke, Egt.-Wohnungen, 
verkauft man diskret, sicher und schnell 
durch 

GARTNERi 
Immobiiten Verkaufsberater seil 1955 

6070 Langen • MierendorffstraBe 3 
Tel 0 61 03/ 7 42 58 

Der Treff • für nette Leute an Wochentagen 
und zum Wochenende 
erstklassige Küche — gepflegte Getränke 
Restaurant „Am Oberwald" 

Familie Fuhrmann-Schatze 
6082 Mörlelden. Au&erhalb 2a. Tel 0 61 03 / 2 14 45 
Gesellschaften werden gerne anger>ommen 

, Kaminzimmer 

DARLEHEN gewähren wir schnell und zinsgünstig. 
Spareinlagen u. Vermögensbildung mit besonderen 
Vorteilen. 
Kontokorrent-, Giro- u. Scheckverkehr, Relsedevl- 
sen, Bausparen. Versicherungen. 

Spar- und Kreditbank e.G. 
6073 Egelsbach. Batinstr. 62, Tel. 0 61 03 / 4 91 93 
Zweigstelle: Bayerselcti, Teleton 0 61 03 / 4 75 

Decken- u. Wandverkleidungen, Türen 
mit Futter und Bekleidung in jeder 
Holzart, ferner Fenster, Haustüren in 
Holz, Kunststoff und Aluminium liefert 
in jeder Größe mit oder ohne Montage 

Iflirt QCMO Schreinerei IVUn dCNU Innenausbau ■ Glaserei 
Ernst-Ludv^ig-Str. 28 - 6073 Egelsbach 
Telefon 0 61 03 / 4 97 39 

Der Fachmann 
vom BOSCH Dienst UijJ 

hilll 

REHWALD LANGEN 
Robert:BosCh-Str 6. Tel ,0.61 03 / 7 90 97 '98 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

      Freitag, den 21. September 1979 

Kindergärten haben Elternabend 
e An drei Abenden werden die Eltern der 

Egclsbacher Kindcrgarteni(.inder eingeladen, 
um Vkfjchtige Dinge zu erörtern. Die Tagesord- 
nungen siiid gleich und enthalten: Eröffnung 
und Begrüßung durch den Bürgermeister, 
Allgememe Information über das Kindergar' 
tenrecht der Gemeinde Egelsbach, Verschie 
denes, Rechenschaftsbericht des Vorsitzenden 
des Kindergartenbeirates sowie die Wahl des 
Elteriivcrtreters für den Kindergartenbeirat in 
den einzelnen Gruppen. 

Die Elternabencw finden jeweils in den zu- 
ständigen Kindergärten statt, beginnen alle 
um 20 Uhr, und zwar am Dienstag, dem 25 
9. (Forsthaus), Mittwoch, dem 26. 9. (Brühl) 
und Donnerstag, dem 27. 9. (Bürgerhaus). 
Um zahlreichen Besuch wird gebeten. 

Erfolgreicher Disicussionsabend 

der Kaninchenzüchter 

e Der Kanninchenzuchtverein Egelsbach 
hatte am Samstag, dem 8. Septerfiber, zum 
Diskussionsabend ,,Züchter fragen — Fach- 
leute antworten" eingeladen. Die Verantwort- 
lichen hatten unter dem Motto ,,Freunde, auf 
geht s nach Egelsbach" im südhessischen 
Raum mit Erfolg für diese Veranstaltung ge- 
worben. So konnte Vorsitzender Lothar 
Schupp Bürgermeister Dürner, Gemeindever- 
tretervorsteher Strohmeier, M.d.L. Kurth, 
Dr. Heer, Leiter des Tierzuchtamtes Darm- 
stadt, Diskussionsleiter A. Kaiser, Glauburg 1 
sowie fünf Damen und Herren aus dem Lan- 
des- bzw. Kreisvorstand begrüßen. Erfreulich 
war, daß zahlreiche Gäste aus 10 verschiede- 
nen Kreisverbänden den Weg nach Egelsbach 
gefunden hatten. Bürgermeister Dürner, der 
an diesem Tag seinen Geburtstag feiern 
konnte, bekam von den Egelsbacher Kanin- 
chenzüchtern ein Kissen aus Kaninchenfell 
überreicht. 

Schon die erste Frage des Abends war hoch- 
aktuell, es ging hier um die Gemeinnützigkeit 
der Kaninchen- bzw. Kleintierzuchtvereine 
M.d.L. Kurth sagte in seinen Ausführungen,' 
daß es seiner Meinung nach keine sachliche 
Rechtfertigung für die Trennung zwischen 
Sport- und in diesem Falle Zuchtvereinen 
?? j D habe sich diesbezüglich schon an M.d.B. Goppik gewandt. Die Frage um Ge- 
meinnützigkeit wurde dann sogar mit dem 
Hinweis erweitert, die Möglichkeit zu prüfen 
ob Anhänger mit grünen Nummemschilderri 
für Kleintiertransporte realisierbar sind. Was 
für andere Sparten (u. a. Segel-, Pferdespon 
usw.) üblich sei, solle auch für die Kleintier- 
züchter machbar sein. 

Diskussionsleiter Kaiser, 2. Vorsitzender des 
Landesverbandes Hessen-Nassau und Ob- 
mann für Öffentlichkeitsarbeit, versprach 
daraufhin, im zuständigen Ministerium in 
Wiesbaden vorstellig zu werden. 

Heinz Strohmeier sprach über die Hilfestel- 
lung des Egelsbacher Gemeindevorstands 
bzw. Parlaments an die ortsansässigen Ver- 
eine. Das Bürgerhaus werde den Vereinen zu 
Veranstaltungen verschiedenen Charakters 
unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Er er- 
hielt viel Beifall auf die Frage, ob sich auswär- 
tige Besucher in Egelsbach wohlfühlten. 

Die Ausführungen von Bürgermeister Dür- 
ner zur Bereitstellung von Baugelände für 
Zuchtanlagen war allgemeiner Art und nicht 
nur speziell auf Egelsbach gemünzt. Hier 
müßten den baurechtlichen Bestimmungen 
Beachtung geschenkt werden. Guter Wille 
allein genüge nicht, es müssen noch andere 
Fakten (u. a. Wasser, Strom, befestigte Wege, 
eventuelle Geruchsbelästigung)-und auch an- 
dere Interessen berücksichtigt werden. 

Zur Sprache kam auch, daß in anderen 
Landkreisen erfolgreichen Kleintierzüchtern 
(Bundes- und Landesmeister bzw. Sieger) von 
Seiten des Landrats eine Ehrung zuteil werde. 
Werner Keim und Willi Rücker, die Vorsit- 
zenden der Kreisverbände Offenbach und 
Maintal — beide Verbände sind im Landkreis 
Offenbach beheimatet — wurden beauftragt, 
die nötigen Kontakte zum Landratsamt auf- 
zunehmen. 

Der Landtagsabgeordnete Kurth wünschte 
in seinen Schlußworten den Kaninchenzüch- 
tern auch weiterhin viel Spaß an ihrem 
Hobby. Als Zusammenfassung dieser Veran- 
staltung, die achte dieser Art in Hessen, kann 
festgestellt werden, daß es dem 32 Mitglieder 
zähfenden KZV H 112 Egelsbach an diesem 
Abend gelungen ist, für die Gemeinde Egels- 
bach die Werbetrommel zu rühren. Was ja 
auch schon bei der Einladung mit folgenden 
Worten geschah: .,Ob mit dem Flugzeug, 
Auto oder Bahn, in Egelsbach kommt man 
immer an." 

Morgen beginnen die 

Brandschutztage 

Urlaubserinnerungen an Spanien 
e Der Seelsorger der Pfarrei St. Josef, Pfar- 

rer Karl-Heinz Novotny, verbrachte dieses 
Jahr seinen Urlaub zusammen mit der Familie 
des Pfarrgemeinderatsmitgliedes Manuel 
Lama in dessen Heimat Spanien. Um allen 
Interessierten Urlaubserinnerungen an 
Spanien weiterzugeben, zeigt Pfarrer Novotny 
am Samstag, dem 29. September um 20.30 
Uhr im Spanischen Club Erzhausen, Bahnstr. 
12 ,,Dias aus Spanien". Der Spanische Club 
ladt zu diesem Abend ein. 

„Trimm-Dich-Pfad bei Nacht" 
e Unter diesem Motto steht das Jugendtreff 

der KJG der Pfarrei St. Josef Egelsbach/Erz- 
hausen am Freitag, dem 28. 9. Zu diesem 
Treff um 19.30 Uhr an der Waldhütte Egels- 
bach sind die Jugendlichen (ab 13 Jahre) ein- 
geladen. Die passendste Kleidung ist der Trai- 
ningsanzug. Die KJG würde sich freuen, wenn 
möglichst viele kommen würden. 

e Das kommende Wochenende steht in 
Egelsbach ganz im Zeichen der Feuerwehr. 
Zwei Tage lang werden die Brand- und Kata- 
strophenschützer auf sich aufmerksam ma- 
chen, um der Bevölkerung zu beweisen, daß 
die Ausrüstung und der Ausbildungsstand der 
Wehr auf der Höhe sind. Man will aber auch 
um Verständnis werben, und ein Tag der 
offenen Tür soll neben der ,,Schau" auch mit 
Problemen des Katastrophenschutzes vertraut 
machen. 

Unter das Motto ,,Dienst am Kunden" 
könnte mari eine Aktion stellen, die am Sams- 
tag von 9 bis 15 Uhr im Feuerwehrhaus läuft. 
Es geht um Feuerlöscher. Bekanntlich sollte 
man diese Hilfsmittel, die in jedem Haus und 
in jedem Auto sein sollten, alle zwei Jahre 
überprüfen lassen. Um der Bevölkerung Um- 
stände und lange Wege, außerdem auch Geld 
sparen zu helfen, hat die Feuerwehr eine 
Fachfirma ins Feuerwehrhaus bestellt, die sol- 
che Prüfungen vornimmt. Und weil man sich 
größere Mengen erhofft, wurde auch der Preis 
für die Uberprüfung erheblich gesenkt. Wer 

Fernsehen am Berliner Platz 

Zum Spiel gegen Ziegenhain erwarten 
Egelsbachs Fußballer ein Kamerateam des 
Hessischen Rundfunks — Fernsehen am 
Sonntag am Berliner Platz. Damit löst der HR 
sein zu Beginn der Runde gegebenes Verspre- 
chen ein, Egelsbaclis Mannscliaft, gleichzeitig 
wohl auch den Neuling Ziegenhain im Dritten 
Programm des HR-Fernsehens vorzustellen. 

Zünftige Kerbfeier 
in einer Scheune 

e Rund hundert Egclsbacher feierten in 
cier Knöß sehen Scheune am Kirchpiatz die 
Egelsbacher Kerb. In der mit viel Arbeit und 
Mühe hergerichteten, festlich geschmückten 
Scheune sorgten die Egelsbacher Leichtathle- 
ten für eine wiederholenswerte Ergänzung des 
F.gelsbacher Kerbprogrammes. Initiator die- 
ser zünftigen Fete bei Äppelwoi und Handkäs 

zu der angegebenen Zeit nicht ins Feuerwehr- 
haus kommen kann, hat die Möglichkeit, sei- 
nen Feuerlöscher bereits heute von 17 bis 19 
Uhr dort abzugeben. 

Der zweite Akt am Samstag steigt um 17 
Uhr mit einer Brandangriffsübung in der 
Ernst-Ludwig-Straße, wo alle Fahrzeuge ein- 
ge.setzt werden sollen. Die Bevölkerung ist 
dazu selbstverständlich eingeladen. 

Höhepunkt der Brandschutztage ist der 
,,Tag der offenen Tür" am Sonntag von 9 bis 
19 Uhr. Während dieser Zeit kann man sämt- 
liche Einrichtungen der Feuerwehr besichti- 
gen und wird dazu auch sachkundige Erläute- 
rungen erhalten, man kann den Schlauch- 
turm besteigen und einen Blick über Egels- 
bach werfen oder sich auch ganz einfach zu 
einem Schwätzchen bei Imbiß und Getränken 
niederlassen, denn das ,.Feuerwehr-Restau- 
rant" ist wieder geöffnet. Außerdem sind - 
über den ganzen Tag verteilt — verschiedene 
Vorführungen der Feuerwehr, die dabei zeigt, 
daß ihre Aufgaben nicht nur im Löschen von 
Bränden zu finden sind. 

war der Förderkreis der Egelsbacher Leicht- 
athleten. 

Bis auf die extrem kalte Witterung war es 
eine gelungene Kerbfeier, die bis in den frü- 
hen Morgen dauerte und im nächsten Jahr 
ihre Fortsetzung finden soll. 

Ab 3. Oktober 
wieder Skigymnastik 

e Auch in diesem Jahr bietet die Leicht 
athletikabteilung der SG Egelsbach wiedei 
eine Skigymnastik an. Man erhofft wieder 
eine ähnlich gute Resonanz wie in der vergan 
genen Vorbereitungsperiode auf den Winter. 
Dieses spezielle Fitneßtraining findet mitt- 
wochs von 19 bis 20 Uhr in der Ernst■ Reuter- 
Sporthalle statt. 

LANGENER ZEITUNG-Tel. 21011 

Ji allen, die in dieser Woche !| 

! Geburtstag haben. 11 

Besonders herzlich denen, ! 
die älter als 75 Jahre sind, i 

Die Kerb ist Vergangenheit 

An allen Tagen 
herrschte Hochbetrieb 

Mit clc-r Verbrennung der Krrbcpuppe am 
Dien.stagabend endete die diesjährige F.gels 
bacher Kerb. Sie war über alle Maßi-n g«-lun 
gen. und die Kerbeburschen des Jahrgangs 
1961 können mit ihrem Erfol« zufrieden sein'. 

Zum einen herrsc hte an allen l agen sc hö 
lies VVetter. wenn es au( h in den Abendstun 
den kühl wurde und die I^esucher in gesehlos 
sene Rciume trieb. Al)er «lueh dort ging das 
Kerbtreihen weiter, und bei Tanz und guter 
l.aune konnte man sieh nach Merzenslust die 
Zeit vertreiben. So waren alle V'eranstaltun 
gen gut besucht 

Auch zum K<'rbausklang herrschte noch 
einmal Hochbetrieb. Die Bevölkerung ho- 
norierte die Bemühungen der Kerbeburschen 
und kam in .Scharen. Als es am Dien.stag dun 
kel wurde, zogen die jungen Burschen noch 
einmal mit ihrem Symbol durch die Straßen, 
ehe dann auf dem Parkplatz am -Schwimmbad 
der Scheiterhaufen entzündet wurde und die 
Kerbepuppe in Flammen aufgehen ließ. 

Unser Foto zeigt das Kerbsymbol bei der 
Aufstellung des Kerbbaums. Diesmal hatte es 
einen langen Namen: Graf voll und zu 
•Schorsch Karl von Sepp-Depp ohne Synthetik- 
Schärp". 

Auf dem anderen Bild ist die Gruppe zu 
sehen, die ebenfalls ein gerüttelt Maß dazu 
beigetragen hat, daß die Kerb gelang, der 
Musikzug der SGE, hier beim Weckruf am 
frühen Sonntagmorgen. 

Jetzt kann sich cter nächste Jahrgang Ge- 
danken machen, wie die Kerb 1980 zu gestal- 
ten ist. Man darf wünschen, daß auch diese 
sich würdig an das seither Gebotene an- 
schließt. 

Aussteller-Versammlung 
des Gewerbevereins 

e Am heutigen Freitag um 20 Uhr findet 
im Eigenheim-Kolleg eine wichtige Versamm- 
lung für die Aussteller der 3. Egelsbacher Ge- 
werbeschau 1979 statt. Diese Ausstellunc fin- 
det vom 5. bis 7. Oktober im Eigenheim-Saal- 
bau, Bürgerhaus und auf dem Berliner Platz 
statt. Alle Aussteller sollten an dieser Ver- 
sammlung des Gewerbevereins teilnehmen. 
Letzte Fragen, die die Ausstellung betreffen, 
werden besprochen. 
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Luftpistolenschützen 

schössen Rekord 

Klaus Knöß erzieKe 368 Ringe 

e Zum 1. Rundenkampfdurchgang hatte 
die 1. Egcisbacher Luftpistolen-Mannschaft 
die SO ,,TeIl 1930" Dietzenbach, als Gäste 
empfangen. Bereits schon in der Vorjahressai- 
son standen sich beide gegenüber und da ge- 
lang es den Egelsbachern, alle vier Punkte zu 
holen. Auch diesmal waren die Egcisbacher 
mit Klaus Knöß (368), Georg Konrad (354), 
Josef Lorenz (364) und Otmar Meyer (352) 
toll in Form, schössen mit 1438 Ringen ihren 
Rundenkarr, pfrekord und konnten damit 
beide Punkte verbuchen, da die Dietzen- 
bacher mit ihren 1362 Ringen ein recht mäßi- 
ges Ergebnis erzielten und mit einer Nieder- 
lage im Gepäck den Heimweg antreten muß- 
ten. Alle Einzelergebnisse der Egelsbacher la- 
gen über dem Besten der Dietzenbacher. 

Bei den Egelsbachern seit einem Jahr erst- 
mals wieder Klaus Knöß dabei, der mit seinen 
phantastischen 368 Ringen bester Einzel- 
schütze dieser Begegnung war und damit 
auch gleichzeitig den Grundstock für den 
Egelsbacher Sieg legte. In dieser Form brau- 
chen die Egelsbacher keine Angst vor der Zu- 

kunft zu haben, und sie werden, wenn dieser 
Sieg kein Wmdei war, in der Spitzengruppt; 
mitmischen. 

Zum nächsten Rundenkampfdurchgang 
am Freitag, dem 28. 9., hat die 1. Mannschaft 
bei der SG M.-Dietesheim anzutreten. Beide 
Mannschaften kennen sich schon aus der Vor- 
jahressaison, bei der die Dietesheimer beide 
Male die Na.se vorne hatten und auch alle vier 
Punkte holten. Doch am Saisonende waren 
beide punktgleich und teilten sich die Tabel- 
lenplätze 3 und 4. So wird diesmal in Dietes- 
heim eine äußerst spannende Begegnung er- 
wartet, deren Ausgang allein die Tagesform 
entscheiden wird. 

Die 2. Mannschaft, die in der 1. Runde 
kampffrei war, schaltet sich am Freitag, den 
28. 9., in das Geschehen ein und hat in Roll- 
wald anzutreten. Die Rollwälder, im Vorjahr 
unumschränkter Meister dieser Klasse mit nur 
zwei Verlustpunkten am Saisonende, konnten 
wegen eines besonderen Modus nicht aufstei- 
gen. Die Egelsbacher als Vizemeister büßten 
gegen sie alle vier Punkte ein, und so werden 
auch in diesem Jahr für die Egelsbacher in 
Rollwald die Trauben recht hoch hängen. 

Vortrag über gesunde Ernährung 

ein voller Erfolg 

e Die Frauen- und Müttergemeinschaft der 
Pfarrei St. Josef Egelsbach/Erzhausen hatte 
bei einem Vortr^ von Herrn Fischer aus 
Dreieichenhain (Tnema; ,,Wie ernähre ich 
mich richtig?") ein voll besetztes Haus. In den 
Ausführungen des Referenten wurde die 
wichtige Funktion des ,,vollen Komes" für 
eine gesunde Ernährung hervorgehoben. Er 
empfahl, Vollkornbrot zu essen. Ein zweiter 
wicntiger Fehler in unserer Ernährung sei der 
Zucker. Er gehöre zu den Genußmitteln (wie 
Alkohol und Nikotin) und sollte deshalb ent- 
weder gar nicht oder nur in geringen Mengen 
verwendet werden. Zum Süßen sollte man 
Honig benutzen. Schließlich sei für eine ge- 
sunde Ernährung kalt geschlagenes Öl zu 
empfehlen. 

Den aufmerksam zuhörenden Hausfrauen 
wurde bei dem Vortrag die große Bedeutung 
klar, die sie .für die richtige Ernährung der 
ihnen anvertrauten Familien wahrnehmen. 
Während der Pause konnten die Anwesenden 
von Selbstgebackenem prob-eren und sich 
überzeugen, daß durchaus gutschmeckende 
Leckereien hergestellt werden können, auch 
unter Berücksichtigung; der ge.sundheitlichen 
Forderungen. 

Weinfest der SGE-Fußballer 

Am kommenden Freitag, dem 28. Septem- 
ber, ab 20 Uhr im Egelsbacher Bürgerhaus 
veranstalten Egelsbrichs P'ußballer zum zwei- 
ten Mal ein Weinfest. Nach dem gfroßen Er- 
folg im Vorjahr hofft man auch diesmal auf 
regen Besuch. 

Im zweiten Teil des Abends wurden zahl- 
reiche Fragen gestellt, so daß sich eine rege 
Diskussion entwickelte. Pro und Contra wur 
den gegenübergestellt, Unsicherheiten besei- 
tigt, vielleicht aber auch geweckt. Es ist zu er- 
warten, daß die Unterhaltung über das 
Thema mit diesem Abend nicht abgeschlossen 
sein wird, sondern daß viele Besucher nach- 
denklich gestimmt in Zukunft manche Mahl- 
zeit bewußter zubereiten werden. 

An einem so aktuellen Thema kann eigent- 
lich keiner vorbeigehen. Es ist vorgesehen, bei 
ausreichender Teilnehmerzahl im November 
eine Fastenkur von Herrn Fischer durchzufüh- 
ren. Anmeldungen hierfür bei: Frau Jury, 
Wolfgang-Borchert-Straße 16, Tel. 06103/- 
42877. 

Wie man die Preise 
auch vergleicht, der 

oiri;BL-AiAiri:T 
bleibt unerreicht 
Groß-Einzelhandel 

Import / Export - Eigene 
Orgelschulen-Kundendienst 

Frankfurt am Main 
Eschersheimer Landstraße 45 

Telefon 06 11 / 55 73 36-34 10 61 
Darmstadt 

Kasinostraße 19 
Telefon 0 61 51 / 2 36 68 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 2ü. bis 28. September 1979 

Widder 

»r 
21. 3.—20. 4. 

Stier 

21. 4.—21. S. 
Zwillinge 

22. 5.—21. 6. 
Krebs 

34. t.—as. 9. 

Schluß mit der fruehtlosen Grü- 
belei, jetzt kommt es auf Taten 
an. Sie wollen doch der Familie 
nicht die Festfreude zerstören. 
Mit etwas Selbstüberwindung 
ernten Sie Liebe und Dank. 

Langsam geht es wieder auf- 
wärts, überstürzen Sie nichts, und 
lassen Sie ihrem Partner Zeit, 
sich an die Änderungen zu ge- 
wöhnen. Bald stehen Sie vor 
interessanten Aufgaben. 

In der Liebe haben Sie jetzt alle 
Trümpfe fest in der Hand. Hüten 
Sie sich davor, den Bogen zu 
überspannen, sondern genielien 
Sie die Gegenwart. Finanzielle 
Einschränkungen gehen vorüber. 

Man ist bereit, Ihnen Zugeständ- 
nisse zu machen, erwartet aber 
mit Recht mehr Einsatzfreude als 
bisher. Lassen Sie sich die Chan- 
ce nicht entgehen, auf die Sie so 
lange warten mußten. 

Gute Vorsätze allein sind nicht 
viel wert. Machen Sie sich einen 
Plan, und halten Sie daran fest. 
Mit kleinen Schritten kommen Sie 
jetzt am besten voran. Nehmen 
Sie einen freundlichen Rat an. 

Man ist Ihnen weit entgegenge- 
kommen, erkennen Sie die gute 
Absicht an, und bemühen auch 
Sie sich um Kompromißbereit- 
schaft. Mit gutem Willen können 
Sie die Situation noch ordnen 

Tränen können Sie leicht ver- 
meiden, zeigen Sie etwas mehr 
Verständnis für die Lage Ihres 
Partners. Nehmen Sie doch nicht 
jede Gelegenheit wahr, ins Fett- 
näpfchen zu treten. Es lohnt nicht. 24. 9.—J3. 10. 

Lassen Sie sich nicht ausnutzen. Skorpion 
bremsen Sie den Überschwang. 
Wenn Sie sich jetzt anstrengen, 
können Sie eine Menge Arbeit 
und Aufregung sparen. Mit Son- 
derausgaben vorsichtig sein. 24.10.—22.11. 

Schtttze Fangen Sie gleich damit an, die 
guten Vorsätze in die Tat umzu- 
setzen, und nehmen Sie sich Zeit 
für einen Menschen, dem Sie viel 
bedeuten. Im Beruf ergibt sich 
jetzt eine gute Gelegenheit. 23.11.—22. 12. 

Fahren Sie einem notorischen 
Miesmacher einmal kräftig in die 
Parade. Das Betriebsklima wird 
sich bestimmt verbessern. Las- 
sen Sie sich im Privatleben nicht 
immer provozieren. Lächeln Sie. 

Steinbock 

23. 12.—20. 1. 

Nun schütten Sie das Kind nicht Wassermann 
gleich mit dem Bade aus, Ihre 
Familie hat ein Recht auf Ihre 
Aufmerksamkeit. Deshalb müs- 
sen Sie nicht auf Hobbies ver- 
zichten. Teilen Sie Ihre Zeit ein. 21. 1.—20. 2. 

Machen Sie weiter so. Hallen Sie Fische 
sich an die vielen kleinen Freu- _ ^ 
den, die Ihnen diese Zeit bietet. 
Mit Geschicklichkeit führen Sie 
eine sehr schwierige Aufgabe zu 
einem erfolgreichen Ende 21. 2.—30. j. 

Egelsbachs Rollkunstlauf-Anfänger 

unter den ersten Zehn 

e Das kleine Aufgebot der Rollkunstläufer 
hat sich am vergangenen Wochenende acht- 
bar ge.schlagen. Niemand hatte erwartet, daß 
die reilnenmer mit .Siegerlorhceren nach 
Hause kommen würden. Um .so erfreulicher 
war das gute Ah.schneiden gerade bei den An- 
fängern. In der Gruppe der 10- bis 1 1jährigen 
erlief sich Fiirgit Walter mit dem fünften 
Pflichtplatz eine gute Ausgangsposition Sie 
kam auf I'latz 8 in einem Feld von 17 Star 
tern. Cornelia Pezzatini lag bei den 11 his 
12jährigen nach der Pflicht auf dem vierten 
Platz und kam im Endergebnis unter 20 Teil- 
nehmerinnen auf den 7. Rang. Die Plazierung 
unter den ersten Zehn ist für die Rollsportab- 
teilung deshalb so wichtig, weil sich die Be 
Schickung der Hess. Meisterschaft 1980 nach 
der Plazierung richtet. Nun können im näch- 
sten Jahr zwei Teilnehmer in jeder Gruppe 
starten, statt wie in diesem Jahr nur ein Teil- 
nehmer. 

Bei den Neulingen hat sich Chri.stinc 
Merkle mit ihrem 9. Platz von 18 Läuferinnen 
zur Teilnahme an dem Ausscheidungswettbe- 
werb zur hessischen Aufstiegsklasse qualifi- 
ziert. Michael Merkle kam bei den Neulingen- 
jungen auf Platz 7. Die Vierergruppe III mit 

Glaubensgespräch 

e Die Ev. Kirchengemeinde Egelsbach lädt 
für Mittwoch, den 26. September, wieder zu 
einem Glaubensgespräch für Erwachsene ein. 
Es findet mit Pfarrer Adam um 20 Uhr im Ev. 
Gemeindehaus statt. Das Thema des Abends 
lautet: ,,Woran erkennt man eigentlich Got- 
tes Wort?" 

ERZHAUSEN 

Ein Blick 
in die Vogelwelt 

ez Bei strahlendem Sonnenschein und 
hochsommerlichen Temperaturen veranstal- 
tete die Ortsgruppe Erzhausen des Deutschen 
Bundes für Voge 
tur- und Umwrftschutz e.V. ,,Tage der offe- 
nen Tür" in ihrem Vo; 

• Ortsgruppe 
für Vogelschutz — Verband für Na- 

^hutz e.V. ,,Tage der offe- 
m Vogelschutzgebiet. Dabei 

war interessierten Besuchern G^egenheit ge- 
geben, sich eingehend über die Arbeit der 
Vogelschutzgruppe zu informieren. In einem 
Vorbau der Vogelschutzhütte waren zahl- 
reiche Vogelpräparate aus der heimischen 
Vogelwelt zu sehen. Hier hatten auch zwei ju- 
gendliche Mitglieder mit großem Eifer 
Streichholzschachteln, Puzzles und Poster mit 
Motiven des Vogelschutzes verkauft. Der 
Reinerlös dieses Verkaufs wird auch der Ar- 
beit des Vogelschutzes zugutekommen. 

An beiden Seiten eines Rundweges, der 
lurch das gesamte Schutzgehölz führt, sowie 
n einer aufgestellten Lehrwand wurde den 

3esuchern die Vielfalt der Nistgelegenheiten 
für die heimische Vogelwelt gezeigt. Auch die 
verschiedenen MögliÄkeiten der Winterfütte- 
rung waren zu sehen. Großes Interesse fand 
auch ein großer Hügel der Roten Waldamei- 
sen, der mit einem entsprechenden Schutzgit- 
ter aus Draht v.°rsehen ist. 

Zwei Pokale für die 
Sportvereinigung Erzhausen 

Zum 9. Male wurde am Wochenende in Ober- 
ursel-Bommersheim der Wanderpokal-Wett- 
bewerb im Kunstradfahren durchgeführt. 250 
Starter aus 29 hessischen Vereinen kämpften 
in 21 Disziplinen um die Pokale. Darunter wa- 
ren 6 Fahren'nnen und hahrer von der 
Sportvereinigung Erzhausen. 

Markus Deeg, mit 8 Jahren der Jüngste im 
Erzhäuser Team, zeigte eine sehr gute Kür 
und belegte bei 18 Konkurrenten mit 238,0 
Pkt. den 2. Platz. 

Ebenfalls einen sehr guten 2. Platz in der 
Mädchenklasse, erreichte mit 255,4 Pkt. 
Nicole Jost. Mit diesem Ergebnis blieb sie nur 
4/10 Pkt. unter ihrer persönl. 
Bestleistung.Volker Baumann bot eine unge- 
wohnt schwache Leistung, blieb trotz seiner 
Fehler nervenstark und gewann mit 266,1 
Pkt. in der Schülerklasse B zum 2. Mal den 
Wanderpokal. Den 2. Pokal für Erzhausen 
holte mit großem Vorsprung Werner Dilf'er. 
Mit 314,5 Pkt.'der höchsten Note des Tages, 
■gewann er den Pokal zum 3. Mal und ist damit 
endgültiger Gewinner, 

Bernd Leiser, der in der gl. hen Klasse 
startete, zeige ebenfalls eine gute Leistung, 
hatte aber am Schluß Zeitschwierigkeiten und 
verlor dadurch einige Punkte. Mit 285,5 Pkt. 
belegte er den 4. Platz. Durch einige Fehler in 
Zeitnot geraten, war auch Inge Tegel. Sie be- 
legte dadurch mit 273,7 Pkt. den 5. Platz. 

Am kommenden Wochenende starten die 
drei Jugendfahrer Inge Tegel, Bernd Leiser 
und Werner Dilfer beim Turnier der Jugend 
in Worms. / 

Oornelia l'ezzatini, Anne-Britta Prümer, Ale- 
xandra Schlicker und Birgit Walter konnten, 
von in.sgcsamt neun (iruppen. einen schönen 
7. Rang belegen. 

Das Training ist jedoch noch nicht zu Ende, 
denn Anfang Oktober finden im Landeslei- 
stungszentrum noch Klassenlaufprüfungen in 
Pflicht und Kür statt, zu denen auch Teilneh- 
mer aus Egelsbach gemeldet sind. 

Erntedankfest 

e Die Pfarrei St. Josef Egelsbach/Erzhau- 
sen feiert am Sonntag, dem 30. 9., das Ernte- 
dankfest zusammen mit den ausländischen 
Mitchristen. Wie schon in den letzten Jahren 
wird dieses Fest vom Spanischen Club Erzhau- 
sen mitgestaltet. 

Die Gottesdienste sind um 8.45 Uhr in 
Egelsbach und um 10.15 l.Tir in Erzhausen; 
dieser Gottesdienst ist in Konzelebration mit 
Padre Herminio Baquero (Leiter der Spani- 
schen Mission Offenbach). Anschließend ist 
im Gemeindezentrum Erzhausen gemütliches 
Beisammensein mit Mittagessen, Kaffee und 
Kuchen. Für die Unterhaltung der Kinder ist 
gesorgt. Die Erntedankgaben werden an das 
Altenwohnheim Egelsbach weitergegeben. 

Die Altennachmittage der Pfarrei am Don- 
nerstag, dem 4. 10., in Erzhausen und am 
Montag, dem 8. 10., in Egelsbach stehen auch 
im Zeichen des Erntedankfestes. Beginn ist je- 
weils um 14.30 Uhr mit einer Rosenkranzan- 
dacht, anschließend gemütliches Beisammen- 
sein bei Kaffee und Kuchen. 

öffentliche Bekanntmachung 

Aufgrund der Mitteilung des Landrates des 
Kreises Offenbach vom 14. 8. 1979 gibt der 
Gemeindevorstand bekannt, daß der nächste 
Probebetrieb zur Unterfichtung der Bevölke- 
rung über die Bedeutung der Sirenensignale 
sowie zur Überprüfung der Planung und der 
technischen Einrichtungen des Warndienstes 
gemäß § 7 Abs. 2 ZSG (Warndienst in bundes- 
eigener Verwaltung) und des Warndienstes 
gemäß § 7 Abs. 3 (ehemals örtlicher Alarm- 
dienst) am 

Mittwoch, 26. September 1979, ab IG Uhr 
stattfindet. 
Es wird nach folgendem Zeitplan durchge- 
führt: 

9.59 Uhr Ankündigung des Signals- 
„.Pauerton von 1 Minute Dauer" 

10 Uhr Auslösung des Signals ,,Dauertoni 
von I Minute Dauer^'(Bedeutung im Verteidi- 
gungsfall : Beendigung der Gefahr nach Luft- 
bzw. ABC-Alarm — Entwarnung. 
10.03 Uhr Ankündigung des Signals ,,2mal 
unterbrochener Heulton von 1 Minute Dauer, 
nach einer Pause von 30 Sekunden nochmals 
2mal unterbrochener Heulton von 1 Minute 
Dauer". 

10.04 Uhr Auslösung des Signals ,,2mal 
unterbrochener Heulton von 1 Minute Dauer, 
nach einer Pause von 30 Sekunden nochmals 
2mal unterbrochener Heulton von 1 Minute 
Dauer." (Bedeutung im Verteidigungsfall: 
Alarm bei radioaktiven Niederschlägen oder 
Gefährdung durch biologische Kampfmittel 
oder chemische Kampfstoffe — ABC-Alarm. 

10.07 Uhr Ankündigung des Signals- 
,,Dauerton von 1 Minute Dauer." 

10.08 Uhr Auslösung des Signals ,,Dauer- 
ton von 1 Minute Dauer" (Bedeutung im 
Verteidigungsfall: Beendigung der Gefahr 
nach Luft- bzw. ABC-Alarm — Entwarnurtg. 

10.12 Uhr Dezentrale Auslösung des 
Signals: ,,Dauerton von 1 Minute Dauer" 
durch vorher benannte Ferntastgeräte. (Die- 
ses Signal wird durch das Warnamt nicht an- 
gekündigt. 

Evangelische Gemeinde 
Samstag, 22. September 
19.00 Uhr Wochenschluß-Gottesdienst 

(Pfr. Giebner) 
Sonntag, 23. September 
10.00 yhr Gottesdienst und Kinder- 

gottesdienst (Pfr. Giebner) 
Mittwoch, 26. September 
20.00 Uhr Glaubensgespräch für Erwachsene 

Thema; Woran erkennt man eigentlich 
Gottes Wort? (Pfr. Adam) 

Jahrgang 1928/29 

Auf zum letzten Treffen 
vor der Jahrgangsfeier! 

Freitag, den 28.9.1979 um 
20.00 Uhr im Saalbau Eigenheim 
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Den Egelsbachern 

winkt der dritte Platz 

Am letzten Wochenende zeigte sich, daß 
auch der große Favorit KSV Hessen Kassel 
verwundbar ist. Diese Tatsache weckte natür- 
lich bei allen anderen Mitbewerbern um den 
Titel wieder mehr Hoffnungen. Besonders die 
Ex Zweitligisten Baunatal und Hanau erhiel 
tcn wohl dadurch indirekt Auftrieb. Erstaun- 
lich ist die gute Rolle, die Bergshausen und 
Heppenheim .sowie Neuling Egelsbach an der 
Tabellenspitze zu spielen verstehen. Einer der 
beiden ersteren (oder gar beide, bei einem 
Remis) wird im Spitzenspiel gegeneinander 
Federn lassen müssen. Tabellenvierter Egels- 
bach könnte daraus großes Kapital schlagen 
und bei einem Sieg möglicherweise sogar auf 
Platz drei vorrücken. 

Das Neulingsduell der Egelsbacher gegen 
Tuspo Ziegenhain, den Fünfzehnten der Ta- 
belle, am Sonntag am Berliner Platz birgt also 
schon einige Spannung in sich, zumal Ziegen- 
hain wie Egelsbach am letzten Wochenende 
5:1 gewann. Die Ziegenhainer fertigten zu 
Hau.se Höch.st, das in Egelsbach bekanntlich 
einen'Punkt holte, klar ab, und der Egels- 
bacher Erfolg bei Olympia Ka.ssel ist noch 
stark im Gespräch. So dürfte wohl auch die 
gleiche Elf wie in Kassel - ob Neuzugang 
Bremer spielen kann, steht zur Stunde noch 
nicht fest am Sonntag einlaufen, denn 
Trainer Horst Lichtel hat augenblicklich 
keine Verletzungssorgen. Gespannt darf man 
deshalb auf die Duelle Dippoldsmann gegen 
Gerd Rasch und von Stönr, dem starken 
Außenverteidiger, gegen Werner Staudt sein. 
Charly Graf hat es wahrscheinlich mit dem 

Tabellenf ührung 

ungefährdet 

Selbst wenn der FC Langen am Sonntag 
eine Niederlage kassieren würde, bliebe er an 
der Spitze der Tabelle. Zwei Punkte Vor- 
sprung und ein überragendes Torverhältnis 
sind eine Beruhigung so daß die Mannschaft 
unbeschwert aufspielen kann. 

Dazu kommt, daß der unmittelbare Verfol- 
ger Trebur mit dem Tabellenvierten Messel 
eine .starke Mannschaft empfängt und der Ta- 
bellendritte Rüsselsheim es mit dem Tabellen- 
scchsten Goddelau zu tun hat. 

So gesehen haben die Langener mit dem 
Tahellenzehnten Bischofsheim wohl die 
leichteste Ausgabe und müssen sich die Favo- 
ritenrolle gefallen lassen, wie überhaupt in 
Kennerkreisen alles andere als die Erringung 
der Meisterschaft für undiskutabel gehalten 
wird. Damit inüssen die Spieler fertig werden. 
Und da jede Mannschaft gern dem Topfavo- 
riten ein Bein stellen müßte, wird es für den 
Club keine leichten Spiele mehr geben. 

Bischofsheim hat ein ausgeglichenes 
Punkteverhältnis und kam am vergangenen 
Sonntag zu Hause gegen Ginsheim zu einem 
1:1. Erst fünf erzielte Treffer Langen hat 
deren 19 - lassen auf Sturmschwächen 
schließen, so daß Langens Abwehr wohl vor 
keine großen Probleme gestellt werden dürf- 
te, die ohnehin erst einen Treffer zugelassen 
hat. Mit neun eingefangenen Toren scheint 
die Hintermannaschft der Gäste nicht gerade 
schlecht zu sein. Da die Gäste vermutlich mit . 
einer defensiven Einstellung ins Waldstadion 
kommen, wird es für den Langener Angriff 
sicher kein Spaziergang werden, doch sollte 
man annehmen, daß am Ende beide Punkte 
in Langen bleiben. 

Aufsteiger Bockenheim 
kommt zum SVD 

Einen ähnlich schlechten Start wie der 
Sportverein erwischte auch Neuling VfR 
Bockenheim. Die Frankfurter haben derzeit 
einen Pluspunkt mehr auf ihrem Konto. Sie 
zeigten sich in letzter Zeit aber auswärts- 
itärker und unterlagen in Neu Isenburg nur 
ganz knapp. Der SVD sollte gewarnt sein, zu- 
mal er erneut nicht in der vermeintlichen Best- 
besetzung antreten kann. Die endgültige For- 
mation sollte sich erst nach dem Abschluß- 
training am Donnerstag herauskristallisieren. 
Spielbeginn ist um 15 Uhr, die Reserven: 
beginnen um 13.15 Uhr. 

Routinier Hansmann zu tun, und es wird sich 
Zeiger, wer in diesem direkten ersten Ver 
gleich der Neulinge die besseren Trumpfkar 
ten besitzt. In den Reihen von Ziegenhain ste- 
hen mit Schlußmann Manfred Birkhölzer 
ehemals DFB-jugend-Nationaltorhüter 
und im Angriff mit .Altmann und Schäfer wei 
tere profilierte Spieler. Egelsbachs Elf hofft 
nach den zuletzt gezeigten guten Leistungen 
auf einen großen Zi-jchauer-Boom, denn eine 
gute Kulisse ist für jede Mannschaft die nötige 
Stimulanz für einen späteren Erfolg. Spielbe- 
ginn ist um 15 Uhr. 

Sehr gute Plazierung 
von SSG-Athleten 
beim 1. Koberstädter Marathon 

Beim ersten Koberstädter Marathon war 
auch Edmund Nutsch von der SSG Langen 
am Start. Der Langener hatte eine zu kurze 
Vorbereitungszeit und ging deshalb ohne 
große Erwartungen in das Rennen, zumal die 
Strecke einem Marathonläufer alles abver- 
langt. Nutsch lief trotzdem ein hervorragen- 
des Rennen und wurde hinter Lutz Philipp 
und zwei Läufern von der LG Offenbach sen- 
sationell Vierter mit einer guten Zeit von 3 
Stunden und 18 Minuten. Mit dieser Zeit hat 
er auch bei den Deutschen Senioren-Meister- 
schaften gute Aussichten, ganz vorn zu lan- 
den. 

SSG-Fußballer 

bei Teutonia Hausen 

Ummihre Aufgabe am kommenden Sonn 
tag sind die Fußballer der SSG Langen wahr- 
licn nicht zu beneiden. Sie müssen bei Teuto- 
nia Hau.sen antreten, das sich für diese Saison 
viel vorgenommen hat und sich sicher niiht 
vor eigenem Publikum die Butter vom Brot 
nehmen las,sen will. Die Hausener rangiere., 
mit einem Punkt Rückstand zum Tabellen 
führer auf dem vierten Rang und haben bei 
einem Sieg alle Aussichten, nach oben zu 
schnellen, denn die ersten drei Mannschaften 
haben durchweg schwere Auswärtssniele. 

Die Spieler von Trainer Walter Kohl wissen 
also, was auf sie zukommt. Sie werden alle 
Register ihres Könnens und ihrer Kampfmo- 
ral ziehen müssen, um in Hausen nicht unter 
zugehen. Dazu kommen die Aufstellungssor- 
gen, denn Mager, der im Spiel gegen die Of- 
tenbacher Kickers neben Torhüter Franz der 
beste Akteur der SSG war, fällt wegen seiner 
Rückgratverletzung mit Sicherheit aus, und 
auch der gesperrte Braukmann steht noch 
nicht wieder zur Verfügung. 

Von Vorteil wäre es sicher, wenn ein großer 
Anhang der Mannschaft den Rücken stärken 
würde, denn hofTnunmlos darf man nicht in 
ein Spiel gehen. Vielleicht beflügelt gerade 
diese schwere Aufgabe die Mannschaft und es 
gelingt ihr, über sich hinaus zu wachsen und 
die Form der vergangenen Saison zu finden. 

Wiekes 

Baum 

Fllesenschneidmaschlne 
mit Hartmetall-Schneiderad 

und Brechvorrichtung 
Statt nur 

50 

Waschl)ecl<en- 

UntorschrsnIc •kunststoffbeschichtet, 
zerlegt und verpackt, 
leicht zu montieren 
Farbe: weiß 
Tiefe 34 cm, Höhe 58 cm. 
Breite 65 cm 

Preise gültig ab 1i9 9 1979 Abgabe nunn hiiushnllsublichen Mengen solange Vor- 
rat reicht Proiso inklusive Mehrwensteuer ^statt^^rW 

Frankf.-Griesheim Darmstadt geöffnet: 8.30-18.30; Sa.: 8.00-14.00 
neben toom Muhlheimer Slr153 Mainzer Landstr. 595 Heidelberger Str. 185 Sba® h: "Slli So 
Egeisbach Offenbach 
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Kickers enttäuschten im Die giüci<iiche iHand 

des Herrn Hillebrandt 
TV Dreieichenhain — FT Oberrad 3:2 (1:1) 

Freizeit-Center 
Von einem angekündigten ..Spiel des Jah 

res" am Mittwoch im SSG Freizeit Center war 
die Begegnung zwischen dem A Ligisten SSG 
Langen und cu-ni Spitzenreiter der 2. Bundes- 
hga Süd. den Kickers Offenbach, meilenweit 
entfernt. Man hat an gleicher Stelle schon we- 
sentlich bessere und interessantere Spiele er- 
lebt. So kam es. daf5 sehr viele Kickers-Fans 
und Langen hat eine große Zahl davon ent- 
täuschl den Heimweg antraten, denn der er- 
wartete Fußball-Zauber blieb aus. Mit einem 
mageren 2:1 Erfolg, der sehr leicht hätte in 
ein Remis oder gar eine Niederlage umge- 
wandelt werden können. Die SSG schoß 
einen Elfmeter in die Wolken verabschie- 
dete sich die Kickers-Elf, Gut. daß es schon zu 
dämmern begann, so daß den rund 500 Zu 
schauern manches erspart blieb, 

Fj wäre allerdings fehl am Platz, nach 
Schuldigen zu suchen oder jemandem \'or- 
würfe machen zu wollen. Am wenigsten den 
X'crantwortlichen der SSG, denen der Auftritt 
der gesamten Lizenzspielermannschaft zuge- 
sagt worden war. Und Kickers-Trainer Horst 

I lee,se hätte sicher auch lieber seine komplette 
Garnitur vorgestellt, wenn .sein ,,Lazarett" 
nicht so groß wäre. F,s ist verständlich, daß er 
vor dem großen Spiel am Freitag gegen den 
Altmeister FC Nürnberg weitere tile.ssuren 
seiner Spieler vermeiden wollte. So erlebte 
man von bekam ten Spielern nur Torhüter 
Fuhr. Knecht, Kutzow, Domes und Martin 
und die teilweise nur über kurze Zeit, 

Martin und Domes waren die Torschützen 
für Offenbach, Mager einer der Besten in der 
Platzherrenmannschaft, erzielte in der 70 
Minute den Anschlußtreffer, 

Wie leicht ein solches Freundschaftsspiel, 
das mit allen Regeln der Fairneß und des 
sportlichen Anstandes geführt wurde, ins 
Auge gehen kann, zeigt die Tatsache, daß das 
Rote Kreuz mit Transporten ins Krankenhaus 
tätig werden mußte. Der Amateurtorwart des 
Kickers Ralph Hcrbing. brach sich bei einer 
Abwehraktion den Knöchel und wird für den 
Rest des Jahres ausfallen, der l.angcner 
Mager renkte sich bei einer unglücklichen 
Dreliung einen Rückenwirbel aus und wird 
ebenfalls für einige Spiele nicht zur 
Verfügung stehen. 

In Dreieichenhain standen .sich am Sonntag 
der letztjährige \'izeniei,ster FI' Oberrad uiul 
der T\' Dreieichenhain gegenüber. In einem 
schnellen und abwechslungsreichen Spiel kam 
der T\'D durch einen tollen F^ndspurt zu 
einem verdienten .'?:2 Sieg. 

Anfangs sah es nicht danach aus, denn TV- 
Torhüter Lohr ließ bereits in der 4. Minute 
eine Flanke <lurch die Hände rutschen, ,so daß 
Zahn ohne große Mühe das 0:1 erzielen 
konnte. Zehn Minuten später mußte auf der 
Gegenseite der Pfosten retten, nachdem Mül 
1er eine hohe Flanke mit dem Kopf verlän 
gerte. In der 17, Minute klärte Hein nach 
Bössers Schuß ins kurze Eck mit einer Fußab- 
wehr. 

In der 30. Minute nutzte dann Müller eine 
l'nachtsamkeit in der Oberräder Deckung 
zum I : 1 Ausgleich. Bis zur Pause spielten die 
Gastgeber zwar überlegen, konnten jedoch 
keinen Vorsprung erzielen. Einer {lergefährli 
chen Konter der Gäste kam in der 60, Spiel 
minute. und Zahn schoß aus der Drehung 
zum 1 :2 ein. 

Trainer Hillebrandt wech.selte nun Burion 
für Haimerl ein. Builon war es dann auch, 
der in der 72. Minute eine Flanke von Walter 
Zinn 2:2 verwandelte. Als sich die Zuschauer 
schon mit dem Unentschieden abgefunden 
hatten, war es drei Minuten vor Spielende 
v;iederum Burion, der im An,schluß an einen 
Freistoß das 3:2 und damit den ersten Saison 
sieg des TVD erzielte. 

Damit steht der TVD mit 3: 1 Punkten und 
3:2 Toren zusammen mit Eiche Offenbach 
und Wiking Offenbach auf dem 3, Tabellen 
platz. 

Es spielten: Lohr, Roth, Grobe, Lenhardt, 
Bockolt, Müllmeicr, Walter, Fuhrländer, 
Müller, Bösser, Haimerl (dh. Burion), 

Erneuter Sieg 
der TVD-Reserve 

Den zweiten Sieg im zweiten Spiel, und da- 
mit einen großen Schritt zur Tabellenspitze, 
erreichte die II. Mannschaft des TV Drei- 
eichenhain. In einem überlegenen Spiel be- 
herrschte man den Gegner aus Oberrad jeder- 
zeit und gewann klar mit 4:0 Toren. Burion 
war schon in der ersten Halbzeit mit zwei 
Treffern erfolgreich. Die weiteren Tore fielen 

in den Schlußminuten durch Zuber und Gir- 
schik. 

F.S spielten: Streng, Kurz, Jakobi, Mahler, 
Schäfer, Gimnich, Burlon, Dietrich, Deisin- 
ger, Sehring, Alcaraz, Zuber, Gir.schik, 

TVD-Fußballer 
Gast in Neu-Isenburg 

Am kommenden Sonntag ist der TV Drei- 
eichenhain zu Gast bei der TSG Neu-Isen 
bürg. Nach dem erfolgreichen Wochenende 
mit Siegen beider 'TV-Mannschaften hofft 
man natürlich, weiterhin An.schluß an die Ta 
bellenspitze halten zu können, zumal man in 
Neu Isenburg schon immer gute Leistungen 
zeigte, 

1 B fährt zum Nachbarn 
SKG Gräfenhausen 

Nach den beiden Niederlagen in Folge bei 
T'iche Darmstadt und zu Flause gegen Hähn- 
lein erwartet der Tabellen\ierte und Nachbar 
Gräfenhausen die Egelsbacher 1 B-Elf zu 
einem weiteren Punktspiel am kommenden 
Sonntag um 15 Uhr an der Darm,städter 
Straße, Nur eine gewaltige Steigerung in 
puncto Kampfgeist und Einsatz läßt die Hoff- 
nung auf ein gutes Abschneiden der Egels- 
bacher Mannschaft zu, 
SVD-Soma 
mit Remis unzufrieden 

VfB Offenbach — SVD II 1:1 (1:1) 
Die Punkteteilung schmeichelt der Offen- 

bacher Mannschaft, Der SVD verstand es 
nicht, sich gegen die VfB-Abwehr durchzu.set 
zen. Der mehr als stämmige Libero war das 
größte Hindernis für die SV-Stürmer, An ihm 
zerschellten sämtliche Versuche, wobei neben 
Kapitän Schäfer besonders Grundmann 
mehrfach scheiterte. 

Die überraschende Offenbacher Führung 
glich Rauch postwendend mit einem Kopfball 
aus nächster Nähe aus. Danach spielte sich 
das Geschehen zwar vorwiegend in der VfB - 
Hälfte ab, doch SV-Schlußmann Hans Weck- 
esser mußte mehrfach bei den Konterattacken 
der Platzherren auf der Hut sein. Am Ende 
besaßen die Hainer die Superchancen, 

SVD früh auf der Veriiererstraße 

1. FC 02 Rödelheim - SVD 4:1 (3:1) 

Schon nach zwölf Minuten stellten die Gast- 
geber alle Weichen zum Sieg, Mit einem Auf- 
setzer war Mittelstürmer KlielJ bereits in der 
5, Minute erfolgreich, Vorstopper Kling 
baute diesen Vorsprung mit einem verwan- 
delten Foulelfmeter auf 2:o aus. Danach ge- 
stalteten die Hainer die Begegnung mehr als 
ausgeglichen. Ronny Buchmüiler überraschte 
Rödelheims Torwart jedoch mit einem Weit- 
schuß aus 35 Metern, Dieser Anschlußtreffer 
beflügelte die Rot-Weißen, die ab der 41. Mi- 
nute entscheidend geschwächt wurden. Zu- 
nächst erhielt Klaus Kammholz eine Zeitstra- 
fe, Nur wenig später sprach Schiedsrichter 
Engelmann (Idstein) gegen Janovsky einen 
totalen Feldverweis ein. Beide Male war 
Rödelheims Fischer heteiligt, der wehleidige 
Schreie ausstieß, um danach wieder quickle- 
bendig aufzutrumpfen. 

Diese Dezimierungen unmittelbar vor der 
Halbzeit kosteten den Sportverein den Sieg, 
denn Sekunden vor dem Wechsel gelang 

Kipper gegen nunmehr noch neun Hainer 
Spieler das 3:1, 

Umso erfreulicher überraschte das Auftre- 
ten der Rot-Weißen im zweiten Durchgang. 
Mit zehn Akteuren v/ar die Spielweise viel 
lebendiger. Plötzlich wurden auch die 
kämpferischen Qualitäten entdeckt. Es fehlte 
lediglich der Anschlußtreffer, den Lack in der 
71. Minute nach einem Kopfball nur sehr 
knapp verfehlte. Mehr Glück hatten die 
Rödelheimer, die zwei Minuten vor dem Ab- 
pfiff durch Fischer das 4:1 erzielten. 

Der Sportverein spielte mit: Arnold; Georg 
Buchmüller, Lutz, Walter Krüger, Kamm- 
holz; Polczyk, Lack, Ronny Buchmüiler (74. 
Proll); Janovsky, Schmidt (63. Weis), Pfaff. 

Sehr unglücklich spielte die SVD Reserve 
nur 2:2. Bis eine Minute vor dem Ende führ- 
ten die Hainer nach zwei Matica Toren mit 
2:1. Erst ein unnötiger Foulelfmeter ermög- 
lichte Rödelheim den Ausgleich. Es spielten: 
Wagner; Hudak (Kühr), Jakobi (Büttner), 
Nees, Bein; Mateos, Matica, Mazhar 
Hussein; Parr, Planitzer, Ishfag Hussein. 

Das BHW ist die Bausparkasse, bei der übers Sparen und Bauen das Leben nicht zu kurz kommt! 

Die Bausparkasse für Deutschlands öffentlichen Dienst ist das BHW 
Cjcmemnui/iKe Bautp^rkasse für den »(Tenllichen Dienst (imbM 32SU Hameln 

Er will ein eigenes Heim und sein Motorrad. 

Als BHW-Bausparer istdas kein Problem! 

BHW-Bausparcn läül Dculschandsöffcnllichcm Dienst genug übrig 
für die gcliehlcn Hobbys, z. B. fürs Motorrad, und für den jähr- 
liehen Urlaub. Wir haben Spar- und Finanzicrungsangebote für 
nahezu jeden Wunseh und jeden Geldbeutel. Darum ist das BHW 
die Bausparkasse, bei der übers Sparen und Bauen das Leben nicht 

/u kurz komnu. Fordern Sie unsere ausführliehe Inforniations- 
brosehüre beim BHW, Hameln I, Postfach 6h(i, an, oder 
wenden Sie sieh direkt an eine der HHW-Beratungsslellen, die Sie 
überall in den Ternsprechbüehcrn finden. 

Wichtiger Hinweis: 
Wer bis Ende 

September BHW- 
Bausparer wird, kann 

den Weg zum 
eigenen Heim 

abkürzen. 
Also Zeit und damit 

auch Geld einsparen! 

Bürgermeister Hans Meudt: 

„Widersprüche 

aus dem iViinisterium" 

Was ist wirklich mit dem Mülltransport nach Messel? 

Die alte Scheune soll endlich weg 

Bürgermeister Hans Meudt hat in der 
Offcnthaler Ortsbeiratssitzung zu Pressemit- 
tcilungcn Stellung genommen, wonach die 
Offcnthaler Sozialdemokraten aus Wiesbaden 
die Möglichkeit von Mülltransporten durch 
die Bundesbahn zur Grube Messel in Aussicht 
gestellt erhielten. Die Inhalte der Experten- 
meinung aus dem Ministerium müßten mit 
Verwunderung aufgenommen werden, da aus 
dem gleichen Ministerium ganz entgegenge- 
,setzte Fakten geliefert worden seien. Der In- 
halt dieses Schreibens sei den Dreieich-Parla- 
mentariern zur Kenntnisnahme in Fotokopie 
zur Verfügung gestellt worden. 

Es sei falsch, wenn die Offenthaler SPD die- 
ses Schreiben als Bericht des Magistrats be- 
zeichne. In Wirklichkeit müsse man sich fra- 
gen, wer denn beim Ministerium für Landes- 
entwicklung, Umwelt, Landwirtschaft und 
Forsten kompetent sei, Auskünfte zu geben 
und wessen Angaben den Tatsachen entsprä- 
chen. Wenn Parteienvertreter andere Aus- 
künfte erhielten als die Kommunen auf offi- 

zielle Anfragen, so .schaffe dies Mißtrauen 
und Unsicherheit in der Bevölkerung, und die 
Glaubwürdigkeit werde beeinträchtigt. 

Der Magistrat will nun erneut beim Mini- 
sterium vorstellig werden, um eine definitive 
Auskunft zu erhalten. 

Dies war der Inhalt eines Antrags, den der 
Geschichts- und Heimatfreund Gernot 
Schmidt von der CDU-Ortsbeiratsfraktion sei- 
nen Beiratskollegen zur Abstimmung vor- 
legte, Gemeint ist die Scheune am 
Vieuxtempsplatz, die in höchstem Maße bau- 
fällig ist und eine Gefahr darstellt. Zwar führt 
der Magistrat seit etlichen Monaten Verhand- 
lungen mit möglichen Käufern, die eine 
Renovierung des Gebäudes vornehmen wol- 
len, doch zu einem Abschluß ist es bisher noch 
nicht gekommen. 

Neuer Bolzplatz in Sicht? 

Magistrat soll Standortfrage prüfen 

Auf der Sitzung des Dreieichenhainer Orts- 
beirats am Dienstagabend kam auch die Um- 
gestaltung des Spielplatzes an der Nahrgang- 
straßc zur Sprache, Bekanntlich hatte der 
Ortsbeirat auf einer früheren Sitzung die Pla- 
nungen des Magistrats verworfen und vorge- 
schlagen, den Platz so umzugestalten, daß 
eine Abteilung für Kleinstkinder geschaffen 
wird - etwa durch eine Abtrennung durch 
einen Zaun und ein Terrain, auf rlem auch 

Auf der Leistungsschau im Bürgerhaus waren am Wochenende Tausende von Besuchern. 
Die ausgestellten Produkte — hier an der Hainer Webstube fanden großes Interesse. 

Leistungsschau übertraf alle Erwartungen 
Die Leistungsschau Dreieich am vergange- 

nen Wochenende hatte ein sehr großes Echo 
unter der Bevölkerung hervorgerufen. Wie 
Bürgerhausmanagcr Gustav Hafberstadt mit 
teilte, habe der Besuch alle Erwartungen 
übertroffen. Auch die Beschicker seien mit 
dem Ergebnis sehr zufrieden gewesen und hät- 
ten die Absicht geäußert,,auch bei der näch- 
sten Leistungsschau wieder dabei zu sein. 

Ehe es aber dazu kommt, wird im Bürger- 
haus noch eine andere Sonderschau stattfin- 
den, ,,Rund ums Auto" soll es im März des 
nächsten Jahres heißen und eine kleine Auto- 
mobilausstellung präsentiert werden. Bereits 
jetzt im Oktober wird das Bürgerhaus von der 

Silberne Hochzeit 

Die Eheleute Heinrich und Else Liefer, ge- 
borene Zindel, Bahnstraße 20, feiern am 
Dienstag, dem 25. September 1979, ihre Sil- 
berne Hochzeit. Herzlichen Glückwunsch! 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. • 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Mineralienbörse beherrscht. Datum ist das 
Wochenende 6, und 7. Oktober, und an 
Ostern 1980 soll es wieder heißen ..Hobby- 
künstler stellen aus". Dabei soll der Gcsamt- 
bereich ,,Hobby" erfaßt werden. Bedingung 
ist allerdings, daß "keine Arbeiten ausgestellt 
werden, die bereits bei einer Dreieicher 
Hobbyausstellung zu sehen waren. 

Aufgelockerte Bebauung 
am IMeurothweg 

Einstimmig ermächtigte der Ortsbeirat den 
Magistrat, einen Bebauungsplanentwurf für 
das Gebiet um den Neurothweg aufzustellen. 
Dabei ist eine aufgelockerte Bebauung vorge- 
sehen. Zum Ausbau der Straße selbst erklärte 
der Bürgermeister, daß bis auf zwei Anlieger 
alle Grundstückseigentümer sich bereiterklärt 
hätten, daß Teile ihrer Anwesen für den Stra- 
ßenbau in Anspruch genommen werden dürf- 
ten. Es sei aufgefallen, daß die Flächen nicht 
verkauft, sondern nur zur Nutzung freigege- 
ben worden seien. Dies sei jedoch aus der 
Sicht der Grundstückseigentümer verständ- 
lich, denn sie hätten befürchtet, daß sie bei 
einer späteren Umlegung noch einmal einen 
bestimmten Prozentsatz ihrer Grundstücke 
für Erschließungen abgeben müßten. 

Sollten Enteigfnungsmaßnahmen eingeleitet 
werden müssen, wäre ein rechtskräftiger Be- 
bauungsplan als Grundlage unerläßlicn. Des- 
halb komme dem einstimmigen Votum des 
Ortsbeirats große Bedeutung bei, sagte 
Meudt. 

Ballspiele außer Fußball stattfinden 
können. Durch die Vorgabe von Pfählen für 
Faust- oder Volleyball, vielleicht auch durch 
das Aufstellen einer Tischtennisplatte, wie am 
Dienstag ergänzend vorgeschlagen wurde, 
könne ein Anreiz geschaffen werden, weniger 
lärmintensive Ballspiele auszuüben. 

Um jedoch auch den fußballinteressierten 
Jugendlichen eine Möglichkeit zu geben, das 
runde Leder rollen zu lassen, wurde vorge- 
schlagen, in der Nähe des Wasserspeichers, 
wo sich brachliegende Grundstücke befinden, 
einen Bolzplatz anzulegen. Dieser Standort sei 
nicht allzuweit von Wohnungen entfernt, an- 
dererseits aber doch so weit, daß keine Lärm- 
störungen für die Bevölkerung entstehen. 

Der Magistrat wurde vom Ortsbeirat gebe- 
ten, die Besitzverhältnisse zu prüfen und even- 
tuell ein Grundstück für einen Bolzplatz zu 
besorgen. 

IMachtfahrverbot für Krafträder 
in der Fahrgasse 

Der Magistrat erhielt vom Ortsbeirat den 
Auftrag, die Möglichkeit eines Nachtfahrver- 
bots für Krafträder in der Fahrgasse zu prüfen 
und diese Einrichtung zu erwirken. Die CDU-- 
Fraktion hatte diesen Antrag gestellt und da- 
mit begründet, daß in der engen Straße der 
nächtliche Verkehrslärm unerträglich sei, 
,,Wir sind nicht dagegen", erklärte die SPD, 
,,nur fragen wir uns, wo die Fahrzeuge dann 
fahren, denn in der Altstadt ist es überall 
eng," Im Laufe der Diskussion wurde einge- 
worfen, daß die Fahrgasse als direkte Verbin- 
dung zur Burg, die ein beliebter Treffpunkt 
für jugendliche Kraftradfahrer sei, in erhöh- 
tem Maß durch den Lärm belästigt werde. 

Gleichzeitig soll der Magistrat bei der zu- 
ständigen Benörde eine generelle Geschwin- 
digkeitsbegrenzung von 30 km/h für die Fahr- 
gasse erwirken. 

Dazu erklärte der Bürgermeister, daß man 
mit einem Interessenten einen Vorvertrag 
habe, allerdings mit der Auflage, bis Anfang 
Oktober eine Baugenehmigung vorzulegen. 
Falls dies nicht geschehe, sei der Vorvertrag 
hinfällig. 

Gernot Schmidt schlug weiter vor, daß sich 
der Ortsbeirat nach dem Abriß an Ort und 
Stelle ein Bild von der Baulücke und sich Ge- 
danken machen soll, wie diese auszufüllen sei. 
Entweder durch erneutes Bebauen im Stile 
der Umgebung oder durch Umfunktionierung 
zu Parkmöglichkeiten für die Anlieger dieses 
Platzes, 

Interessant waren einige Zitate, die Gernot 
Schmidt aus einem früher erschienenen Auf- 
satz verlas, aus denen hervorging, daß es sich 
bei dem alten Gebäude keineswegs um die 
vielfach zitierte Zehntscheuer handelte, das 
Gebäude also vom historischen Wert kaum 
etwas zu bieten habe. Die Zehntscheuer habe 
vielmehr dort gestanden, wo sich heute das 
evangelische Gemeindezentrum befindet, 
Schmidt meinte, daß also auch der Denkmals- 
pfieger nichts gegen einen Abriß einzuwenden 
haben dürfte. 

im Sprendlinger Bürgerhaus 
geht's um die Gesundheit 

Der Kreisausschuß des Kreises Offen- 
bach hat in Zusammenarbeit mit der 
Hessischen Arbeitsgemeinschaft für Ge- 
sundheitserziehung eine Ausstellung 
aufgebaut, die seit Mittwoch bis zum 
27, September werktags von 9 bis 18 
Uhr, samstags von 9 bis 12 und sonntags 
von II bis 18 Uhr zu sehen ist, 

,,Quer durch die Gesundheit" könnte 
man diese interessante Schau bezeich- 
nen, die sehr viel leicht verständliche 
Information gibt, die jeden Bürger in- 
teressieren sollte. Es beginnt mit der 
Zahngesundheit, geht um die Krebs- 
früherkennung, Herz und Lunge durch 
Schirmbildwagen prüfen, Diabetes- 
Test durch Stäbchen, Herz- und Kreis- 
lauferkrankungen, Seh-, Hör- und 
Reaktionstests, Fußgesundheit. In 
Fachvorträgen, Filmvorführungen und 
praktischen Demonstrationen werden 
die Probleme erörtert und deutlich ge- 
macht. Auch über den Nikotin-, Al- 
kohol- und Medikamentenmißbrauch 
wird aufgeklärt. 

Am Sonntag, dem 23. September, 
um 15 Uhr findet außerdem ein Unter- 
haltungsprogramm bei Kaffee und Ku- 
chen mit Verlosung statt. Der Besuch 
dieser Gesundheitswoche ist empfeh- 
lenswert. 

Mißbrauch der Sperrmüllabfuhr 

Mit 82 Fuhren und insgesamt 210 Tonnen 
Sperrmüll allein im Stadtteil Sprendlingen lag 
die Abfuhrmenge im September deutliA über 
der von der letzten Abfuhr im Mai dieses Jah- 
res, wo man 69 Fuhren mit insgesamt 155 
Tonnen registrierte. Vom Magistrat wurde 
jetzt Klage darüber geführt, daß der Anteil 
des normalen Hausmülls bei der Sperrmüllab- 
fuhr einen sehr hohen Umfang angenommen 
habe. Damit werde die Gebührengerechtig- 
keit in Frage gestellt, denn wer über einen 
ausreichend großen Müllbehälter verfüge, 
müsse sich für den Hausmüll nicht-der Sperr- 
müllabfuhr bedienen und sei also benachtei- 
ligt. 

Der Magistrat erwägt allerdings nicht, 
einen Zwang auszuüben — mit Ausnahme bei 
Neubauten —, größere Müllbehälter anzu 
schaffen, empfiehlt jedoch, nach und nach 
auf 120- bzw. 240-Liter-Behälter umzustellen. 

Im Zuge der Gebührenvereinheitlichung 
nach dem Gesetz müssen bei Gebietszusam- 
menschlüssen innerhalb einer bestimmten 

Frist alle Gebühren einheitlich sein werde man 
vermutlich eine Staffelung einführen, bei der 
die 50-Liter-Tonnen unwirtschaftlich er- 
schienen. Die Müllabfuhrgebühren sind noch 
die einzigen, die innerhalb der Dreieich- 
Stadtteile verschieden sind. 

Kleinkraftradfahrer 
schwer verletzt 

Schwere Kopfverletzungen zog sich ein 
Kleinkraftradfahrer zu, der keinen Sturzhelm 
trug. Bei dem Verkehrsunfall am Dienstag- 
abend gegen 19.18 Uhr entstand außerdem 
ein Sachschaden von rund 900 Mark, 

Der Kleinkraftradfahrer fuhr auf der Hai- 
ner Chaussee in Richtung Sprendlingen und 
soll, als ihn ein in gleicher Richtung fahren- 
der Pkw-Führer überholen wollte, plötzlich 
nach links gefahren sein. Beide Fahrzeuge 
kollidierten miteinander. Der Zweiradlenker 
wurde auf die Straße geschleudert. 

Wann kommt Erdgas 
in die Altstadt? 

Die.se Frage richtete die CDU-Fraktion am 
Dien.stagabend bei der Sitzung des Ortsbeirats 
an den Bürgermei.ster. Meudt erklärte, daß 
die Maingaswerke bereits mit der Versorgung 
bestirnmter Straßen begonnen hätten, die 
allerding.s außerhalb der Altstadt lägen. Aber 
noch in die.scm Jahr, vermutlich im Oktober, 
vverde das Versorgungsunternehmen mit 
einem Informationsbus nach Dreieichenhain 
kommen, um den Bedarf festzustellen. Im 
Zuge der Maßnahmen für eine verkehrsberu- 
higte Altstadt werde dann mit den Arbeiten 
begonnen werden können. 

Einen genauen Termin könne man nicht 
nennen, da man von Tiefbauunternehmen 
abhängig sei, die bei der großen Nachfrage 
nach Erdgas infolge der Olpreiserhöhungen 
sehr in Anspruch genommen seien. Da es aber 
nun einmal die Aufgabe der Maingaswerke 
sei, Erdgas zu verkaufen, könne man davon 
ausgehen, daß von dort aus alles getan werde, 
um die Arbeiten zu beschleunigen.     Freitag, den 21. September 1979 
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mitgeteilt vom Obst- und Gartenbauverein Dreieichenhain 

Letzte Düngung 
vor dem Winter 

Früher war es üblich, die zusätzliche Ver- 
sorgung der Gartengewächse mit Nährstoffen 
bis etwa Juli oder August durchzuführen. 
Neuere, wissenschaftliche Erkenntnisse haben 
ergeben, daß aber die Pflanzen auch zu einem 
späteren Zeitpunkt Nährstoffe benötigen und 
dadurch ganz bestimmte Effekte hervorgeru- 
fen werden. In Bälde ist es soweit, daß Bäume 
und Sträucher ihr Laub herbstlich verfärben 
und es danach i;bwerfen. Dieser Zeitpunkt, 
etwa Mitte November, ist für viele Gehölze für 
eine letzte Düngung wichtig. Die noch aktiven 
Wurzeln nehmen die Nährstoffe auf und lei- 
ten sie zu den Knospen. Dort werden sie einge 
lagert und stärken den Ansatz der Blüten fürs 
nächste Jahr. Positiv reagieren vor allen Din- 
gen Obstbäume und Beerensträucher. Natür- 
lich benötigen die Pflanzen für diesen Zweck 
keine besonders großen Düngermengen. Es 
reicht aus, wenn ca. 10 bis 15 g je qm eines 
Blaukorn-Volldüngers ausgestreut werden. 
Wichtig ist, daß der Dünger auch aufgelöst 
und von den Pflanzenwurz^ln aufgenommen 
werden kann. Zu diesem Zweck ist er entweder 
flach in die oberste Bodenschicht einzuarbei- 
ten oder einzuwässern. Übrigens ist eine der- 
artige späte Düngung auch beim Zierrasen 
angebracht. Hier reichen 10 g je qm eines 
Blaukorn-Volldüngers. Er wird ebenfalls 
gleichmäßig verteilt, damit keine Salzkonzen- 
trationsschäden in Form von Verbrennungen 
auftreten. Beim Rasen macht sich diese späte 
Düngung durch eine sattgrüne Laubfarbe bis 
zum nächsten Frühjahr bemerkbar. Gleichzei- 
tig wird der neue Durchtrieb im Frühjahr we- 
sentlich gefördert. 

Auf jeden Fall sollte für diese Düngung ein 
leichtlöslicher mineralischer Volldünger ver- 
wendet werden, damit die Nährstoffe rasch 

Meckerschoppen 

Der nächste Meckerschoppen der Freien 
Wählergemeinschaft findet am Sonntag, dem 
23. September in Dreieichenhain ab 10.30 
Uhr im Gasthof zur Krone, Fahrgasse 24 
(Keglerstube) statt. Die kommunalen Fragen 
von Dreieichenhain werden hierbei ebenso wie 
die kommunalen Fragen der anderen Stadt- 
teile von Dreieich besprochen werden. 

Bildungspolitik 
bei der SPD 

Auf der nächsten Mitgliederi-ersammlung 
der Dreieichenhainer SPD am Mittwoch, dem 
26, 9., um 20 Uhr im , .Faselstall" geht es um 
das Thema ,,Bildungspolitik, obligatorische 
Förderstufe". Jürgei Heyer aus Dietzenbach 
hat sich für ein einleitendes Referat zur Ver- 
fügung gestellt. Eis soll Stellunj; genommen 
werden zu Absichten der CDU, die durch ein 
Volksbegehren die flächendeckende Einfüh- 
rung der obligatorischen Förderstufe verhin- 
dern wolle. 

Besser kochen 
und Energie sparen 

Wie man besser, vor allem vitaminreicher 
und schmackhafter kochen kann und dabei 
noch Zeit und Energie spart, zeigt der Fach- 
berater einer bekannten oberschwäbischen 
Metallwarenfabrik vom 25. bis 29. September 
in den Räumen des Geschenkehauses Dröll in 
der Fahrgasse. 

Es handelt sich um eine neue Art von 
Schnellkochtöpfen, die das Kochen in her- 

Götzeitliain 

aufgenommen werden können. Ein langsam 
und anhaltend wirkender organischer Dün 
ger. wie er im Frühjahr eingesetzt wird, ist für 
diese Düngung nicht zweckmäßig. Die Nähr- 
stoffe würden, da sie zuerst in eine aufnehm- 
bare Form umgewandelt werden müssen, 
nicht mehr rechtzeitig zur Wirkung kommen. 

Rosen nicht mehr düngen 

Einen starken Wuchs und eine reiche Blüte 
erzielt man durch eine ausreichende Ernäh 
rung der Pflanzen im Garten. In den letzten 
Jahren hat sich mehr und mehr eingebürgert, 
bestimmte Gewächse z. B. Obstgehölze, Bee- 
rensträucher und Zierrasen im Herbst noch 
einmal zu düngen. Damit soll die Knospenan- 
lage gestärkt und der nächstjährige Austrieb 
gefördert werden. 

Nicht so günstig reagieren die Rosen. Auch 
sie haben den Trieb nun abgeschlossen und 
bereiten 5ich auf die Ruheperiode vor. Im Ge- 
gensatz zu anderen Gehölzen werden aber die 
Rosen während der Ruheperiode zurückge- 
schnitten. Aus diesem Grunde können clie 
Pflanzen mit einer jetzt verabreichten Dün- 
gung nichts mehr anfangen. Die KnospenarV- 
lagen fürs nächste Jahr sind noch nicht vor- 
handen und die schlafenden Augen müssen 
erst im nächsten Jahr zum Austrieb hin diffe- 
renziert werden. Deshalb ist es viel besser, den 
Rosen jetzt keine Düngung mehr zu verabrei- 
chen, und sie so, fast hungrig, auf den Winter 
vorzubereiten. 

Das schließt natürlich nicht aus, daß alle 
Vorsorgemaßnahmen zu einer guten Über- 
winterung zu treffen sind. Darunter verstehen 
wir im allgemeinen das Anhäufeln von Erde 
oder Abdecken mit Kompost und Torf, damit 
die Veredlungsstelle am Wurzelhals geschützt 
ist. Auch kann, nach einem gewissen Rück- 
schnitt, das Rosenbeet mit Fichten- oder Tan- 
nenreisig abgedeckt werden. 

Feuerlöscher werden geprüft 

g Die Feiwilli^e Feuerwehr Götzenhain gibt 
allen Bürgern die Möglichkeit, am Samstag, 
dem 22. September von 10 bis 15 Uhr im 
Feuerwehrhaus Götzenhain Dietzenbacher 
Str. 21 ihren Feuerlöscher auf Funktionsfähig- 
keit durch eine bekannte Firma überprüfen zu 
lassen. Durch ein besonderes Abkommen wird 
die Überprüfung eines Feuerlöschers nicht 30 
Mark, sondern nur 8,50 Mark betragen. Er- 
satzteile oder Füllungen werden gesondert be- 
rechnet. 

Die Handhabung und das richtige Vorge- 
hen mit einem Feuerlöscher bei einem Brand 
kann man durch Vorführungen kennen ler- 
nen. Die Feuerwehr weist darauf hin, daß die 
Feuerlöscher alle zwei Jahre durch einen amt- 
lich anerkannten Fachhandel überprüft wer- 
den soll. 

Kerbball überlebt? 

g Bei sehr schönem Wetter stellte sich in 
Götzenhain zur Kerb wieder viel Besuch von 
nah und fern ein. Der Kerbplatz mit seinen 
verschiedenen Angeboten war besonders An- 
ziehungspunkt für Kinder und Jugendliche. 
Sehr wenig Anklang fanden die in der HSV - 
Sporthalle und in der Turnhalle der Sportge- 
meinschaft angesetzten ,,Kerbbälle". Der ge- 
ringe Besuch stellt den verantwortlichen Vor- 
ständen die Frage: Ist der Kerbball überlebt? 

Tennisstunden 
zum Hausfrauentarif 

g In der HSV-Sporthalle werden an allen 
Vormittagen von Montag bis Freitag Tennis- 
stunden zum Hausfrauentarif von 10 DM an- 
geboten. Interessenten erhalten Auskunft 
beim Ersten Vorsitzenden. Friedrich Klepper, 
unter Tel.-Nr. 06103/84502. 

Erntefest am 30. September 

g Das Erntedankfest wird in der evangeli- 
schen Kirchengemeinde am Sonntag, dem 30. 
September, gefeiert werden. Wie in den Vor- 
jahren bittet Pfarrer Zühlsdorff, Erntegaben 
und Lebensmittelspenden bis Freitag, den 28. 
September. 15 Uhr, im Pfarramt abzugeben. 
Sollten Landwirte oder I.eben.smittelhandlun 
gen keine Gelegenheit haben, ihre Gaben per- 
sönlich abzuliefern, so bittet er um Nachricht, 
damit er Jugendliche für die Abholung einset- 
zen kann. Die Gaben werden während der 
Feier vor und auf dem Altar ausliegen und 
nach dem Gottesdienst einem Altersheim zu- 
gesandt werden. 

Jugendtreff 
im Bahnhofsgebäude? 

g Unzufrieden sind nicht nur die Jugendli- 
chen, sondern auch viele Bürger und natür- 
lich auch die Mitglieder des Ortsbeirates Göt- 
zenhain mit dem Jugendraum neben dem ehe- 
maligen Rathaus. Einstimmig hatte darum 
der Ortsbeirat vor einiger Zeit den Magistrat 
beauftragt, mit der Bundesbahn zu verhan- 
deln. ob das Bahnhofsgebäude in einen Ju- 
gendtreff umgewandelt werden könne. 

Als Zwischenbericht der Bundesbahn gab 
in der letzten Sitzung des Ortsbeirates Bürger- 
meister Meudt bekannt, daß die Frage der 
künftigen Nutzung des Hauses noch nicht ab- 
geschlossen sei. die Bundesbahn sei aber weni- 
ger an einem Verkauf, als an einer Verwer- 
tung im Rahmen eines Erbbaurechtes im Zu- 
sammenhang mit dem bestehenden Lager- 
platzgeschäft interessiert. 

Nachdrücklich sprachen sich die Mitglieder 
des Ortsbeirates beider Fraktionen dafür aus, 
diese Mitteilung der Bundesbahn nur als Zwi- 
schenbericht anzusehen und weiter mit ihr zu 
verhandeln, daß es vielleicht doch noch an 
dem für günstig angesehenen Ort zu einem Ju- 
gendtreff oder zu einem Jugendzentrum kom- 
men könne. 

kömmlichen Töpfen mit den Vorzügen des nAV Reficht IclinCll! WIG HjOhll 
Schnellkochtopfes miteinander verbindet. Od lOI ■ »i ■%.■■■ WW ■■Will« 
Dies ist besonders deshalb von Vorfeil, weil 
die Hausfrau ihre seitherigen Methoden nicht 
zu ändern braucht. Bei besserer Kochqualität 
wird dazu noch Zeit und Geld gespart. 

Das Kochen in Schnellkochtöpfen hat den 
großen Vorteil, daß wertvolle Vitamine, 
Nährsalze und Spurenelemente erhalten blei- 
ben, die beim Kochen in Töpfen mit losen 
Deckeln verloren gehen. Das Schöne an den 
neuen Schnellkochtöpfen ist, daß die Bedie- 
nungsweise wesentlich vereinfacht wurde, daß 
man praktisch nichts falsch machen kann. 

Dreieicher „Nationalelf" 
sucht Gegner 

Die Stadtverordnetenvorsteher von Dietzen- 
bach, Langen, Mörfelden-Walldorf, Neu- 
Isenburg, Rödermark und Rodgau haben 
jetzt ein Schreiben von Rolf Mühlbach erhal- 
ten. der als Vorsitzender des Ausschusses für 
Kultur. Sport und Europafragen gleichzeitig 
Teamchef der interfraktionellen Fußball- 
mannschaft der Stadt Dreieich ist. 

Diese im vergangenen Jahr gegründete Fuß- 
ballmannschaft konnte bisher erst ein Spiel 
austragen, da es ihr an gleichwertigen Geg- 
nern mangelt. Da sich die Parlamentarier 
aber gern öfter auf dem grünen Rasen messen 
wurden, suchen sie Partner, die ebenso her- 
vorragend untrainiert sind, damit das Ganze 
ein Spaß bleibt, der es sein sollte. Wenn die 
Bemühungen auf fruchtbaren Boden fallen 
sollten, sei sogar ein Turnier der ,,Politmann- 
schaften" möglich, meinte Mühlbach. Zu- 
nächst aber wäre man schon mit wenigstens 
einem Spiel zufrieden. 

g Sehr scharfe Worte gegen die Straßen 
bauämter fielen in der letzten Sitzung des 
Ortsbeirates über ihre Antworten zur ge- 
wünschten Entschärfung der Kurve der Diet- 
zenbacher Straße an der Götzenhainer Ge- 
markungsgrenze. 

Der Ortsbeirat hatte im Februar einstim- 
mig beschlossen; Der Magistrat wird gebeten, 
mit der Straßenbauverwaltung zu verhandeln, 
daß die gefährliche Kurve an der K 173 vor 
und hinter der Dietzenbacher Gemarkungs- 
grenze schnellstens entschärft wird. In der 
Zwischenzeit sollte zumindest eine Geschwin- 
digkeitsbegrenzung eingeführt werden. 

Nach Mitteilung des Magistrats ging vom 
Straßenverkehrsamt des Kreises Offenbach 
die Mitteilung ein. . .daß man sich dort außer- 
stande sieht, eine Geschwindigkeitsbegren- 
zung anzuordnen". Das Hessische Straßen- 
bauamt Frankfurt faßte seine Antwort nach 

Überprüfung der Sachlage in dem Satz zu- 
sammen: ..Maßnahmen zur Verbesserung in 
der vom Ortsbeirat angestrebten Form sind 
nicht zu erwarten." 

..Der Bericht klingt wie Hohn", stellte in 
der Sitzung des Ortsbeirates am letzten Diens- 
tagabend Franz Reichstädter als Sprecher der 
CDU-Fraktion fest. Als Sofortmaßnahme sei 
unbedingt der teilweise unbefestigte Streifen 
neben den seitlichen Begrenzungslinien zu be- 
festigen und zu verbreitern. Klaus Stange wies 
für die SPD ebenfalls den Bericht energisch 
als völlig unverständlich zurück. ..lahr für 
jähr sind hier Unfälle mit tödlichem Ausgang 
zu beklagen. Dagegen muß etwas geschehen." 

Übereinstimmend sahen darum beide Frak- 
tionen die Berichte als unzureichend an und 
baten den Magistrat, neu mit den verantwort- 
lichen Ämtern zu verhandeln und nach Lö- 
sungen zu suchen. 

Olfentlial 

iLandes-Jugendmeisterschaften 

in Offenthai 

Tanztumierum den Dreieich-Pokal 

Ein gesellschaftlich wie sportliches Großer- 
eignis besonderer Art findet am Samstag, dem 
13. Oktober im Sprendlinger Bürgerhaus 
statt. Dort feiert der Grün-Gold-Tanzsport- 
Club Dreieich in diesem Jahr sein lOjähriges 
Vereinsjubiläum im Rahmen eines festlichen 
Herbstballes, zu dem über 450 tanzbegeisterte 
Gäste erwartet werden. Im Mittelpunkt, 
dieses weit über Dreieichs Grenzen hinaus be- 
kannten traditionsreichen Ballabends, steht 
ein nationales Einladungstanzturnier in den 
Standard- und Lateintänzen um den Drei- 
eich-Pokal 1979. Die Pokale, die der GTC in 
diesem Jahr erstmals in beiden Disziplinen 
vergibt, wurden vom Schirmherrn der Veran- 
staltung, Bürgermeister Hans Meudt und vom 
Stadtverbandsvorsitzenden der SPD-Dreieich. 
Rolf Mühlbach, gestiftet. 

Sechzehn geladene Amateurtanzpaare aus 
mehreren Städten der Bandesrepublik, u.a. 
aus Wetzlar, Wiesbaden, Köln, Darmstadt. 
Griesheim. Düsseldorf, Giesen, Ludwigsburg, 
Neustadt und Mannheim, werden ihr tänzeri- 

sches Können unter Beweis stellen und um die 
Pokale tanzen. 

Weitere Ehrenpreise wurden zur Verfügung 
gestellt vom Hessischen Sozialminister Armin 
Claus, Landrat Walter Schmitt, dem Magis- 
trat der Stadl Dreieich und dem Kreis Offen- 
bach. Neben dem Ball-Schirmherrn Bürger- 
meister Hans Meudt, haben prominente Gäste 
ihr Kommen angekündigt. 

Im Wettbewerb um den Dreieich-Pokal 
1979 stehen die Standard- und lateinamerika- 
nischen Tänze mit Langsamer Walzer, 
Tango. Wiener Walzer, Slow Fox. Quickstepp 
sowie Samba, Rumba, ChaCha. Pasodoble 
undjive. 

Trotz des zu erwartenden harten Wettbe- 
werbs soll die Veranstaltung ihren Rahmen 
als festlichen Herbstball wanren. Nach den 
Klängen des bekannten Tanz- und Turnieror- 
chesters Norbert jung erhalten die Ballbesu- 
cher reichlich Gelegenheit zum Tanzen. Der 
Jubiläumsball beginnt pünktlich um 20 Uhr. 
das Turnier wird um 20.45 Uhr gestartet. 

Am Sonntag, dem 23. September, findet 
auf dem Hundeübungsplatz des Vereins der 
Hundefreunde Offenthal der Leistungswett- 
kampf um die Landes-Jugendmeisterschaft 
des Hundesportverbandes ,,Rhein-Main" 
statt. Alle dem Hundesportverband ange- 
schlossenen Vereine, welche zur Förderung 
der Jugend in dei Hundeausbildung für den 
Leistungssport, also Gebrauchshunde, Ju- 
gendgruppen eingerichtet haben, um diesen 
Jugendlicher^ eine Sonderausbildung im 
Hundeleistungssport zu geben, nehmen an 
diesem einmaligen Wettkampf um die Lan- 
des-Meisterschaft von Hessen aus Stadt und 
Land teil. Die Bewerber sind ausgewählte ju- 

CDU verteilte Preise 
Zur Verteilung der Preise von einem Bal-i 

lonwettbewerb der CDU konnte 1. Vorsitzen- 
der E. Vogt beim strahlendem Sonnenschein 
auf dem Platz vor der Mehrzweckhalle 12 
glückliche Gewinner begrüßen. Den 1. Preis 
holte sich Annette Jost, deren Ballon bis nach 
Hammelburg in Bayern geflogen war. Sie ge- 
wann damit ein komplett ausgesta tteiesjugend- 
fahrrad. Selbstverständlich wurden sofon 
einige Ehrenrunden damit gedreht. Den zwei- 
ten Preis errang eine der Jüngsten unter den 
Gewinnern: Silke Dellith freute sich herzlich 
über ihren prächtigen Cassetten-Recorder. 

gendliche im Alter von 10 bis zum vollendeten 
17. Lebensjahr. 

Alle Bürger und Hundefreunde sind herz- 
lich eingeladen. Für Essen und Trinken ist zu 
bürgerlichen Preisen und bester Küche und 
Keller gesorgt. Es beginnt mit der Fährtenar- 
beit um 7 Uhr morgens auf den Götzenhainer 
Wiesen, die Unterordnung wird ab 10 Uhr auf 
dem Hundeübungsplatz Oft'enthal und der 
Schutzdienst etwa ab 13 Uhr an gleicher Stelle 
durchgeführt. Zwischen Unterordnung und 
Schutzdienst wird eine kurze Mittagspause ge- 
macht. Siegerehrung und Vergabe aes Titels 
,,Landes-Jugendmeisterschaft" ist etwa um 
16.30 Uhr. 

Den dritten Hauptpreis gewann Maike Jost. 
Ihr inniges Verhältnis zu Pferden war dem 
Vorstand der CDU-Offenthal bekannt gewor- 
den, und so konnte er sie mit einer lang ge- 
wünschten Reitkappe überraschen. Die 
übrigen Gewinner erhielten als Anerken- 
nungspreis je eine schöne Sporttasche mit 
Namensschild, in der sich Sportschuhe. 
Trikot usw. gut unterbringen lassen. Das hr- 
eignis wurde anschließend von den Gewinnern 
und mitgebrachten Freunden, sowie etlicher 
hinzugekommener Gäste bei Limonade und 
Brezeln gebührend gefeiert und fand so einen 
netten Ausklang. 
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AUS DEN VEREINEN 

Arbeitsgemeinschaft 
der Vereine 

Am kommenden Montag, dem 24. Septem- 
ber. treffen sich die Vertreter der Vereine des 
Siadttcils Dreieichenhain um 20 Uhr in der 
Gaststätte ..Faselstall". Obwohl das Lokal 
montags ..Ruhetag" hat, steht uns der Ver- 
sammlungsraum mit Bedienung zur 
Verfügung. Da auf diese Zusammenkunft 
zeitgerecht und öfters hingewie.sen worden ist, 
hofft der Vorstand, daß die Vereine vollzählig 
teilnehmen. 

C\. 

Sängerver ein ig ung 
Dreieichenhain 

Am kommenden Donnerstag, dem 27. Sep- 
tember. ist es endlich .soweit. Die Sänger der 
Sängervereinigung Dreieichenhain treten ge- 
meinsam mit Sängern des Sängerbundes 
Frohsinn Neu-Isenburg die Fahrt nach Bad 
Vöslau bei Wien an. auf die sie sich schon 
einige Wochen vorbereitet haben. Mit einem 
Sonderwagen der Deutschen Bundesbahn 
geht es zunächst nach Wien. Dort stehen 
Busse für die Sängerschar und Sängerfrauen 
zur Verfügung. 

Bei dieser 5-Tage-Fahrt stehen auf dem 
Programm: eine Fahrt mit Führung durch 
Wien, eine Fahrt zum Neusiedler See. ein 
Konzert am Samstagabend im Großen Kur- 
saal in Bad Vöslau. ein Konzert in der Kirche 
am Sonntagvormittag und schließlich «in gro- 
ßer Heurigenabend mit Sängern aus Bad Vös- 
lau. Am Montagabend werden die Ausflügler 
wieder zu Hause erwartet. 

ä 

Kaninchenzuchtverein 

H28 Dreieichenhain 

Der Kaninchenzuchtverein H 28 Dreieich-- 
Dreieichenhain hat am 28. 9. um 20.15 Uhr 
Monatsversammlung. Die Versammlung fin- 
det auf dem Zuchtgelände in den Fischäckern 
statt. Es wird um regen Besuch der Mitglieder 
gebeten. 

Naturfreunde 

Dreieichenhain 

Wir möchten nochmals auf die am Freitag, 
dem 21. 9., im Naturfreundehaus .stattfin- 
dende Mitgliederversammlung hinweisen. Be- 
ginn 20 Uhr. Wir bitten um rege Beteiligung. 

Deutscher Bund für Vogelschutz 
Der Deutsche Bund für Vogelschutz, 

Gruppe Dreieich, veranstaltet zusammen mit 
der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald. 
Ortsgruppe Dreieich, am Donnerstag, dem 
27. September um 20 Uhr im Bürgerhaus 
Buchschlag einen Filmabend. Gast ist Dr. 
Hellmut Heiselbetz. der seine Filme ,.Im 
Brutrevier der Waldvögel" zeigen und dazu 
sprechen wird. Anschließend findet eine Dis- 
kussion statt. Interessenten sind herzlich 
eingeladen. 

DREIEICHENHAIN 
A TURNVEREIN 1880 

Tel.-Nr. des Turnvereins 8 29 27 
TV-Gaststätte Tel. 8 47 71 

Übungsplan der Turnabteilung 
Turnen tür Mutter und Kind 
(Fr. Bonsmann) Di..I5.30Uhr 
Turnen für Vorschulkinder 
(II. Winkel) 
Mädchen u. Jungen 3 u. 4J. Mi.. 15.30 Uhr 
Mädchen U.Jungen 5 u. 6 J. Mi.. 14.30 Uhr 
Kinderturnen 
Mä. Kl. I u. 2 (H. Winkel) Fr.. 15.00 Uhr 
Mä. Kl. 3 u. 4 (Frl. Schlegel) Do.. 15.30 Uhr 
Mä. Kl. 5 u. 6 (Frl. Schlegel) Mo.. 15.30 Uhr 
Mä. Kl. 7. 8. 9u.l0(H. Winkel) Fr.. 16.30 
U h r 
Jungen 6 9J. (H. Haimerl) Do.. 17.00 L'hr 
Jung. 10 14J. (H. Haimerl) Mo.. 17.00 Uhr 
Freizeitsport für Jugendliche und Erwach- 
sene 
Gymnastik für Hausfrauen 
(Fr. Bonsmann) Di..9,30Uhr 
Spiel und Gymnastik Damen 
(Frl. Eisinger) Di.. 20.00 Uhr 
Jazzgymnastik Damen 
(Frl. Eisinger) Do . 19.45 Uhr 
Spiel und Gymnastik Herren 
(II. Haimerl) Do.. 20.45 Uhr 

Außerdem Wettkampftraining im Geräte- 
turnen, gemeinsam mit dem SVD. Alle Turn 
stunden sind in der vereinseigenen T\'-Turn- 
halle in der Koberstädter Straße in Drei- 
eichenhain. Die Turnstunden werden von 
ausgebildeten Übungsleitern, Vorturnern und 
S|)ortlehrern geleitet. Auskünfte erteilt Ab 
teilungsleiter Karl H. Winkel, Dorotheen- 
straße 42, 6072 Dreieich, Tel.: 8 56 78. 

Geflügelzuchtverein 

1916 Dreieichenhain 

Jahrgang 1912/13 

Am konuTienden Mittwoch, dem 26. 9.. ist 
es soweit mit unserem Ausflug in den Spessart. 
Wir fahren um 10 Uhr vom Dreieichplatz 
weg. Ich hoffe, daß alle, wie angemeldet, da 
sind. Gute Laune und Stimmung sind mitzu- 
bringen. Also dann auf geht's am 26. Septem- 
ber. 

Jahrgang 1940 

Wir treffen uns am Freitag, dem 21. 9., um 
20.30 Uhr in der TV-Gaststätte Dreieichen- 
hain betr. Jahrgangsfeier 1980. 

Sprechstunde 

Die nächste Sprechstunde des Stadtverord- 
netenvorstehers findet heute, am 21. Septem- 
ber von 17 bis 19 Uhr im Zimmer 103 des Rat- 
hauses in Sprendlingen statt. 

Haaner Vorderlader Schützen 

Zur Meisterschaftsfeier hatten die Haaner 
Vorderlader Schützen Freunde und Ehren- 
gäste ins Schützenhaus eingeladen. Als Ehren- 
gäste waren anwesend Bürgermeister H. 
Meudt mit Gattin, E. Illing Vorderlader Refe- 
rent für Hessen, der Weltmeister von 1977 im 
Vorderladerschiessen H. Ruppel mit Gattin 
und der 1. Vorsitzende Hainz Steinheimer mit 
Gattin Gertrud, die Bundesschützenkönigin 
1978. 

Die mehrfache Weltmeisterin und Weltre- 
kordhalterin, die deutschstämmige Ameri- 
kanerin Jackie Detloff konnte aus Termingfün- 
den der Einladung nicht folgen, sondern ließ 
über eine besprochene Kassette ihre besten 
Wünsche an die Haaner Vorderladerschützen 
übermitteln. 

Nach einer kurzen Begrüssung durch John 
Archer, der die Feier vorbereitet und organi- 
siert hatte, wurde die Schlacht am ..Kalten 
Büffet", das von den Frauen der Vorderlader- 
schützen ansehnlich vorbereitet war, eröffnet. 
Danach zeigte Martina Kieffers Folklore 
Tanzgruppe, adrette. Mädchen in hübschen 
Kostümen, zwei Tänze und der Sprendlinger 
Frank Frikker trug einige Lieder Vor. 

Hainz Steinheimer eröffnete den akademi- 
schen Teil der Meisterschaftsfeier durch einen 
kurzen Rückblick auf die erreichten Erfolge 
der Haaner Vorderladerschützen bei den 
Kreis-. Gau-, Landes- und deutschen Meister- 
schaften in Einzel- und Mannschaftswettbe- 
werben. Bürgermeister Meudt dankte für die 
Einladung und wies in seiner kurzen Rede auf 
seine Verbundenheit mit dem Sport hin und 
daß er in Buchschlag aktiver Schütze und 
Schützenkönig war. Danach überreichte er 
ein Gastgeschenk an die Vorderlader-Abtei- 
lung mit den besten Wünschen für die Zu- 
kunft und nahm anschließend die Ehrungen 
der Schützen durch Überreichen von Urkun- 
den und Ehrengaben vor. Geehrt wurden: 
Monika Anthes. Margot Knipp, Kurt Knipp, 
Norbert Heil, Edgar Liebig, Robert Eier- 

mann. Günther Gerhardt, Peter Müller, Dolf 
Rambach, Reinold Stange, Klaus Nestler, 
Georg Sommerlad, John Archer. 

Die von der Trans-World-Airlines gestifte- 
ten Pokale für hervorragende Leistungen bei 
den Meisterschaften wurden durch den Re- 
präsentanten der TWA Herrn H.J. Schneider 
an Monika Anthes und Dolf Bambach über- 
reicht. 

Die Vorderladerschützen überreichten 
ihrem Spartenleiter Dolf Bambach eine Erin- 
nerungsgabe als Dank für seinen Einsatz in 
der Betreuung der Schützen. 

Vorderlader-Referent für Hessen E. Illing 
und der Weltmeister von 1977 H. Ruppel 
dankten in wenigen Worten für die Einladung 
und wünschten den Haaner Vorderlader- 
schützen für die Zukunft viele Erfolge. H. 
Ruppel überreichte als Gastgeschenk einen 
Silberteller an Dolf Bambach. 

Mit Überreichen von Blumengebinden an 
die Gattinnen der Ehrengäste durch John 
Archer klang der offizielle Teil der Meister- 
schaftsfeier aus und man saß bis weit nach 
Mittemacht beim Fachsimpeln in gemütlicher 
Runde zusammen. 
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Die erfolgreichen Vorderladerschützen (v.l.) Heinz Jürgen Schneider, Monika Anthes und 
Dolf Bambach wurden von Biirgermeister Hans Meudt und dem Vorsitzenden der Schüt- 
zengesellschaft, Hainz Steinheimer, ausgezeichnet. 

Drei Tage Bürgerinformation 

Am kommenden Freitag, dem 21. Septem- 
ber. treffen wir uns ab 20 Uhr bei Heinrich 
Graf im Hagenring zur züchterischen Aus- 
sprache in gemütlicher Runde. Wir bitten um 
rege Beteiligung angesichts der bevorstehen- 
den Ausstellungssaison. 

Meldepapiere für die Nationale Rassegeflü- 
gelschau in Nürnberg sind eingetroffen und 
können bei Walter Ritschel. Wiesenau. abge- 
holt werden. Interessenten für diese Schau 
wird empfohlen, die Meldung bald abzu- 
schicken. da die Tierzahl auf 18 000 begrenzt 
ist. 

Gewerbeverein 

Dreieich eV 

Am heutigen Freitag dem 21. September, 
um 20 Uhr findet eine Mitgliederversamm- 
lung in der TVD - Gaststätte. Koberstädter 
Str. 8 statt. Folgende Themen sollen behan- 
delt werden: Bericht über den Landesver- 
bandstag, Erfahrungsaustausch 7. Leistungs- 
schau, Verbesserung unserer Wettbewerbs- 
situation. gemeinsame Werbemaßnahmen, 
Weihnachtsmarkt Fahrgasse u.a. sowie Ver- 
schiedenes. 

Und noch ein Hinweis an die Mitglieder: Es 
mehren sich die Fälle, daß Organisationen ge- 
ringfügige Verstöße gegen das Wettbewerbs- 
recht kostenpflichtig abmahnen. Wenn 
Ihnen so etwas zustößt, zahlen Sie nicht ohne 
Rücksprache mit uns. Wir haben über unse- 
ren Landesverband einen direkten Draht zu 
führenden Fachanwälten des Wirtschafts- 
rechts. Solche Abmahnungen können sich als 
mißbräuchliche Rechtsan wendung herausstel- 
len." 

Auch die CDU Dreieich präsentierte sich 
drei Tage auf der Leistungsschau des Ver- 
kehrsvereins Dreieich. Das Motto des Standes 
..Mehr Lebensqualität in unserer Stadt-In- 
formationen über die Dreieich" erwies sich als 
zugkräftig. Zahlreiche Einzelgespräche über 
Planungen. Vorhaben der CDU zur Gestal- 
tung der zukünftigen Stadtlandschaft und 
praktische kommunalpolitische Detailfragen 
vertieften nicht nur das Wissen der fragenden 
Bürger. Auch die verantwortlichen Politiker 
aus den Reihen der CDU konnten ihr Erfah- 
.'ungsspektrum erweitern. Eine Fülle von 
Anregung, Wünsche, Kritikpunkten wurden 
notiert und werden schon in den nächsten Ta- 
gen in der Arbeit der CDU Dreieich umge- 
setzt. 

Gerade die auf Antrag der CDU Dreieich 
vom Magistrat bereitgestellten ' Bürgerin- 
forrnationen fanden regen Zuspruch und 

boten Anlaß zu einer Reihe von sachli- 
chen und problembezogenen Infonnationsge- 
sprächen. 

Aber auch die „große Politik" kam am 
Stand der CDU nicht zu kurz. Neben MdL 
Claus Demke. dem Vorsitzenden der CDU 
Landtagsfraktion. Gottfried Milde, standen 
sechs weitere CDU Mdl's für die Bürger zu 
Gesprächen bereit. 

Eine weitere Attraktion waren die durch 
zahlreiche CDU Frauen frisch gebackenen 
..Waffeln zum Nulltarif. Allein 90 Liter 
Waffelteig fanden in gebackener Form den 
Weg zu den Besuchern der Leistungsschau. 

Am Samstag war dann der unterhaltungs- 
mäßige Höhepunkt des CDU Standes: Der 
über die Dreieich hinaus bekannte Disk- 
jockey ..Leo" brachte zwei Stunden lang eine 
schwungvolle ,,Disko-Atmosphäre" auf die 
Leistungsschau. 

Schützen rüsten zum Königsball 

Das noch amtierende Haaner Schützen- 
königspaar, Inge Keim und Jürgen Rosenau, 
lädt alle Mitglieder der Schützengesellschaft 
zum traditionellen Königsessen ein. Wie in je- 
dem Jahr vyird eine WoAe vor der Proklamä- 
tion des neuen Schützenkönigspaars von dem 
scheidenden Königspaar ein Essen gegeben, 
das in diesem Jahr am Samstag, den 22. Sep- 
tember (19.30 Uhr) im Schützenhaus stattfin- 
det. 

Eine Woche später wird dann 
Schützenkönigin Inge Keim und Schützenkö- 
nigjürgen Rosenau Königskette und Königs- 

SPD gegen den 
Nachtragshaushait 

Auf der Tagesordnung der Dreieichenhai- 
ner Ortsbeiratssitzung stand auch der Magi- 
stratsentwurf für den Nachtragshaushalt 
1979. Bürgermeister Hans Meudt erklärte 
dazu, dieser Nachtrag enthalte keine beson- 
dere Brisanz, sondern beschränke sich auf die 
notwendigsten Dinge wie gestiegene Heiz- 
kosten. Ablösungen von Nebenrechten und 
Baumaßnahmen, wie zum Beispiel der Aus- 
bau des Neurothweges. 

Während die CDU-Fraktion der Vorlage 
zustimmte, erklärte die SPD, sie könne diesen 
Nachtrag aus Gründen der Haushaltsehrlich- 
keit nicht gutheißen. Bereits bei den Beratun- 
gen zum ordentlichen Haushalt habe die SPD 
auf verschiedene Baumaßnahmen hingewie- 
sen, die möglicherweise nicht im Haushalts- 
jahr durchgeführt würden, jedoch im Etat 
aufgeführt seien. Nachdem sich diese Vermu- 
tung als richtig herausgestellt habe, jedoch 
keine Korrektur im Nachtrag zu finden sei. 
müsse die SPD ihre Zustimmung versagen. 

kröne an das neue Königspaar übergeben, das 
zwar schon feststeht, aber bis zum Königsball 
am 29. September das bestgehüteste Geheim- 
nis des Vorsitzenden Hainz Steinheimer ist. 

Der König^ball findet, wie im vergangenen 
Jahr, im großen Saal der TV-Tumhalle, Kol- 
berstädterstr., statt. Ab 20 Uhr spielt die in 
Dreieich gut bekannte Show und Unterhal- 
tungsband der Lufthansa zum Tanz auf. Eine 
Sektbar und eine Tombola werden wie jedes 
Jahr ihren Teil zum Vergnügen der Gäste bei- 
tragen und als spannender Höhepunkt für die 
Schützen wird gegen 21 Uhr das neue 
Schützenkönigspaar proklamiert. 

Der Vorstand der Schütaengesellschaft lädt 
zu diesem gesellschaftlichen Ereignis alle Mit- 
glieder und Freunde des Vereins, sowie alle 
Haaner Bürger recht herzlich ein. 

Karten zu dieser Veranstaltung sind zu er- 
halten bei Edeka-Lebensmittel Knipp, 
Solmische Weiher Str. 6, Metzgerei Scho- 
mann, Fahrgasse. Sofort-Dienst-Reinigung. 
Frankfurter Str. oder an der Abendkasse. 

Die „Lokomotive" 
stellt sich vor 

Vor kurzem berichteten wir über eine neue 
Kinderwerkstatt, die sich unter dem Namen 
..Lokomotive" im früheren Dreieichenhainer 
Bahnhof etabliert hat. Am kommenden 
Samstag, dem 22. September, ab 15 LIhr ha- 
ben nun alle Interessierten Gelegenheit, sich 
die renovierten Räume und vor ^lem das Ge- 
schehen dort anzusehen. Dazu wird eine Aus- 
stellung mit Grafiken und Bildern der Darm 
Städter Malerin Barbara Bredow gezeigt. Für 
die kleinen Besucher gibt es um 16 L'hr eine 
besondere Überraschung, wenn ein Kinder- 
Zauberer kommt. 
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Literarischer Gesprächskreis beginnt wieder 

Die literarischen Gesprächsabende im 
Pfarrzentrum Sankt Johannes in Dreieichen- 
hain werden am 26. September um 20 Uhr 
zum ersten Mai nach den Sommerferien wie- 
der aufgenommen. Magdalene Schüller wird 
sie leiten und ladet zu neun Abenden von Sep- 
tember 79 bis Juni 80 jeweils am letzten Mitt- 
woch eines Monats ein. Der Unkostenbeitrag 
für alle Abende beträgt 12 DM. Der Zeitab- 
stand von vier Wochen habe sich bewährt. 
Mit ihm stehe genügend Zeit zur Verfügung, 
sich in die Lektüre einzulesen, die besprochen 
werden soll 

Die Gespräche sollen das Verständnis für 
Literatur an selbst ausgewählten Beispielen 
schulen. Die unterschiedliche Ausdeutung 
von Romanverfilmungen und Theaterinsze- 
nierungen wird ebenfalls Gegenstand der Be- 
trachtung sein. Aus der letzten Jahresarbeit 
wird der Vorschlag aufgegriffen, ,,Die Blech- 
trommel" von Günter Grass und ihre Verfil- 
mung zum Thema eines Abends zu machen. 
Dies soll am letzten Mittwoch im Oktober ge- 
schehen. 

Der erste Gesprächsabend am 26. Septem- 
ber dient dazu, die literarischen Interessen 
der Teilnehmer kennenzulernen, zu koordi- 

nieren und einen Arbeitsplan tür die Ge- 
sprächsabende aufzustellen. Alle, die an Lite- 
ratur interessiert sind, werden auf diese Reihe 
aufmerksam gemacht und gebeten, sich zu 
einem Planungsgespräch am 26. September, 
abends um 20 Uhr im Pfarrzentrum Sankt Jo- 
hannes in Dreieichenhain einzufinden. 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG!' 

Veränderungssperre 
beschlossen 

Die Mitglieder des Dreieichenhainer Orts- 
beirats gaben einstimmig einer Vorlage des 
Magistrats ihr Ja-Wort, die im Bereich der 
Altstadt eine \'eränderungssperre vorsieht. 
Auf städtischen Grundstücken zwischen Fahr- 
gasse und Solmische Weiherstraße allerdings 
will man dafür sorgen, daß für den Bereich 
Altstadt Parkmöglichkeiten geschaffen wer- 
den. Dabei ist nicht an einen betonierten 
Parkplatz gedacht, sondern durch Grünzonen 
aufgelockerte Abstellmöglichkeiten. 

r Atmen ist wichtig — aucli für Ihre Kleidung 

Schicken Sie fhre wertvolle Sommergarderobe nicht ungereinigt in den 
Winterschlaf. 

Staub und Schweiß setzen sich dann in aller Ruhe so im Gewebe fest, daß 
eine Reinigung im nächsten Frühjahr nicht den gewünschten Erfolg brin- 
gen kann. 

Bereits für DM 4,30 hat Ihr Kleid wieder die gewünschte Sauberkeit und Fri- 
sche um nicht zu ersticken — es kann wieder Atmen. 

SCHNELL - PREISWERT — GUT 

Gewerbe fragte, 
Verbraucher antworteten 

Mit einer Fragebogenaktion war der Ge- 
werbeverein Dreieich bei der Leistungsschau 
am vergangenen Wochenende vertreten. Es 
ging darum, von den Verbrauchern Wissens- 
wertes über ihre Einkaufsgewohnheiten zu er- 
fahren. Rund 750 Bürger gaben ihre Meinung 
kund, aus der der Verein Schlüsse auf notwen- 
dige Vorhaben ziehen will. 

Wie eine erste Sichtung der Antworten er- 
gab, beschränkten sich viele Besucher nicht 
darauf, Fragen mit ja oder nein zu beantwor- 
ten, sondern sie trugen mit eigenen Vorschlä- 
gen bei. So zeigte es sich, daß viele Drei- 
eichenhainer eine Fußgängerzone in der Fahr- 
gasse für wünschenswert halten. 

Natürlich wird es einige Zeit dauern, bis 
alle Fragebogen ausgewertet sind. Der Ge- 
werbeverein erhofft sich von dieser Aktion 
Hinweise darauf, wie seine Mitglieder, vorwie- 
gend die örtlichen Fachgeschäfte, ihre Stel- 
lung am Markt verbessern können. 

Mit der Befragung war eine Verlosung ver- 
bunden. Den ausgesetzten Preis, eine Sofort- 
bildkamera, gewann der Besitzer der Los - 
Nummer 266, der aus dem Stadtteil Sprend- 
lingen-Breitensee kam. 

Amnesty international ^ 
befreite Gefangenen 

Als einen schönen Erfolg ihrer Bemühun- 
gen bezeichnet die Gruppe des Westkreises 
Offenbach von amnesty international die 
Nachricht, daß ein von ihr betreuter politi- 
scher Gefangener, der 22jährige Student 
Hahn Seung-Dong, aus einem Gefängnis in 
Seoul (Korea) freigelassen wurde. Der Student 
hatte an einer Demonstration teilgenommen 
und war im November 1977 zu vier Jahren 
Haft verurteilt worden, 

Geld für Wegebau 
Der Magistrat hat jetzt den Auftrag erteilt, 

die Wege zwischen dem Hartplatz und den 
Umkleideräumen am Sportplatz ,,Lettkaut" 
auszubauen. Für diese Maßnahme sind 30 - 
35.000 Mark vorgesehen. 
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REINIGUNGSBETRIEBE 

3 leistungsfähige Betriebe in DREIEICH 

Frankfurter ,Str>,3 - Solm.-Welher-Str. 24 - Hanaustr. 2-12 

J 

Hainer 

Wochenblatt 

Tel. 21011 
Welche Dame hat Inter- 
esse am morgentllchen 
Fitness-Lauf (ca. 7.30 
Uhr) mit mir bitte 

Tel. 8 14 78 
(Nachmittag) 

Wie man die Preise 
auch vergleicht, der 

OKVBL-MAIULT 
bleibt unerreicht 
Gfoß-Einzelhandsl Import / Export • Eigene 

Orgelschuien-Kundendienst 
Frwikfurt Am Main 

Eschersheimer Landstraße 46 
Telefon 06 11 / 56 73 36-34 10 61 

Df rrwrtadt 
Kasinostraße 19 Telefon 0 61 51 / 2 36 68 

Vergleichen Sie bei Möbel-Dietrich. 

die 
COLLECTION 

L 

omnia 

Das perfekte Wandsystem 

ro 

ROLF BENZ 

hülstarlS! I 

pötter 

System 

Wir bieten beste Lei- 
stungen zum günstigen 
Preis. Ein Besuch wird 
auch Sie Ul>erzeugen, 

Üt>er 150 mtr. Schaufensterfront 
Ihr Spesüalist 

in allen Einbaufragen. 
Maienfeldstr. 15,8072 Dreieich-Dreieichenhain, Tel.: 06103/84820 

Klaus Weber 

Wir heiraten 

Monika Brenner 

6072 Dreieichenhain 
An der Trift 25 A 

6111 Schaafheim 
Prof.-Hch.-Geißlei^Str. 22 

Die i<irchliche Trauung findet am 29. September 1979 
um 14.30 Uhr in der kath. Kirche in Schaafheim statt. 

Ihre Vermählung geben bekannt 

Peter Uttenthaler Roswitha Scheel 

Obernberg/Inn Dreieichenhain 

Dreieich, Neckarstraße 22 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, 
dem 22. September 1979 um 15.30 Uhr 

in der Burgkirche in Dreieichenhain statt. 

I Ihrer Familie i 

zuliebe... 

I 

I 

I noch vitaminreicher, gesünder | 

I und schmackhafter kochen. 

I Solo-Sicomatic- 

j Kochen 

■ Die bessere Schnellkoch- 

I methode. 

I Kommen Sie zur 

I Kochyorführung. 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

r 1 

I vom 25.9. bis 29.9.1979 I 

Geschenkehaus Dröll 

Dralelch-Drelaichenhain Fahrgass« 30-38 
I TeUfon O 61 03 / 8 21 18 | 

I Ihr Fachgeschäft j 

I mit dem Kundendienst | 

Alle Christen 
sind eingeladen 

Zum ,,Tag des ausländischen Mitbürgers", 
der bundesweit angeregt und in den verschie- 
densten Formen gefeiert wird, ist in der 
katholischen Kirche St. Stephan, am Sonntag, 
dem 23, September, um 18 Uhr ein Gottes- 
dienst vorgesehen, der von Pfarrer Weiß und 
Pfarrer Don Silvio gestaltet wird. Dazu sind 
alle in- und ausländischen Christen beider 
Konfessionen eingeladen. 

Amtiiche Bekanntmachung 

Beim Fundbüro der Stadt Dreieich sind 
während der Zeit vom 1. 5, bis zum 31. 8. 
1979 nachstehend aufgeführte Gegenstände 
als Fundsachen abgegeben worden: 

2 Mofas, 1 Mofarahmen, 6 Herrenfahrrä- 
der, 5 Damenfahrräder, 7 Klappfahrräder, 2 
Rennräder, 3 Kinderfahrräder, 1 Ketcar, 1 
Brieftasche mit Inhalt, 9 Geldbörsen mit In- 
halt, 1 Herrenarmbanduhr. 2 Damenarm- 
banduhren, 6 Brillen, 2 Eheringe, 1 Damen- 
ring, 1 Halskette, 3 Armkettchen, 1 Armreif, 
2 Taschen, 1 Kunstlederjacke, 2 Strickjacken, 
1 Nikijacke, 1 Damen-Stoffjacke, 1 Anorak 6 
Pullover, 1 Paar Wollhandschuhe, 1 Paar 
Herrenhandschuhe, 1 Paar Damenhand- 
schuhe, 1 Damenmantel, 1 Berufskittel, 1 Un- 
terhose, 1 Herrenhose, 1 Kinderturnhose, 1 
Paar Socken, 1 Trainingsanzug, 1 Turnan- 
zug, I Stoffhut, 1 Pelzmütze. 3 Paar Kinder- 
tomschuhe, I Paar Skistiefel, 1 Paar Schlitt- 
schuhe, 1 Abdeckplane, 1 Wolldecke, 1 Bade- 
matten-Garnitur, 3 Schinne sowie Schlüssel 
aller Art. — Fundsachen vom Hallenbad: 4 
Herrenarmbanduhren, 2 Damenarmband- 
uhren, 2 Kinderarmbanduhren, 1 Armreif, 3 
Armkettchen, 1 Kinderring, 1 Brille und 
Badesachen aller Art. 

Die Gegenstände können von den Emp- 
fangsberechtigten während der Dienststun- 
den, 7 bis 12 Uhr, im Rathaus Dreieich-- 
Sprendlingen, Hauptstraße 15—17, Zimmer 
20, abgehok werden. 
6072 Dreieich, den 3. 9. ' 979 
Der Magistrat 
der Stadt Dreieich 
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Kath. Kirche Dreieich 
„St. Marien" 
Gottesdienstordn ung 
für die Zeit v. 22. - 30.9.79 

Sa., 22. 9. 
18.00 Uhr Vorabendm^-sse in Gö. 
So., 23. 9. 

9.30 Uhr Hochamt der Pfarrei 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
Die., 25. 9. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

anschl. Rosenkranz 
Mi., 26. 9. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Sa., 29. 9. 
Vorabendmesse in Gö. 
SQ., 30. 9. 

9.30 Uhr Hochamt der Pfarrei in Gö. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
Veranstaltungen 

MD., 24. 9. 
Freier Tag des Diakons 

17.00 UhrJunrofadfinder 
U. Ferwendel Drh. 

Di., 25. 9. 
16.00 Uhr Meßdienerstunde in Drh. 
17.00 Uhr Wölflingsgruppe 

B. Trippen/ K, Maurer Drh. 
DD., 27. 9. 
19.00 Uhr Tischtennisgruppe Diez 
19.30 Uhr Dekanatsjugendratsitzung 

in Drh. 
Fr., 28. 9. 
17,00 Uhrjungpfadfmder M. Lill Gö. 
18.00 Uhr Jungpfadfinder G. Maurer Drh. 

^ 19.00 Uhr Jungpfadfinder B Zagel Drh. 

Achtungl Tischtennisfreundel 
Alle am Tischtennisspiel interessierten Ju- 

gendlichen sind ab sofort jeden Donnerstag 
von 19 bis 21 Uhr ins Pfarrzentrum eingela- 
den. Bitte Bälle und Schläger mitbringen. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den 

PostbezieViern, liegt eine Beilage der Fa. 
Grünevviald, Groß-Zimrnern 
um Beachtung. 

bei. Wir bitten 

HEIM+ 
GARTEN 

hat für Sie 
ErdbeerpflanzenZ-SpezIaldünger 
...und weiß wie! Tel. 06103/82161 

IAA- Intemationale Automobilausstellung Frankfurt 

MITSUBISHI 
MOTORS 

HUBERT SOLLATH, I LANGER I EGELSBACH 

• Rennfahrer • Automechaniker • Kfz-Meister • 

• Ein Fachmann von der Pike auf • 

MITSUBISHI 
MOTORS 

Wer ist Mitsubishi? 
(whto) Die IAA in Frankfurt am Main 

hat es endgültig gezeigt: die ,,Drei Diaman- 
ten" haben es geschafft. Das ist der deutsche 
Name für den bekannten japanischen Auto- 
mobilkonzern Mitsjjbishi. 

Gegründet wurde die Firma im Jahre 1870 
durch den jungen Kaufmann Yataro Iwasaki. 
Während des 2. Weltkrieges stellte die Firma 
das bekannte Jagdflugzeug ,,Zcro" her, das 
der japanischen Luftwaffe zu Beginn des Pazi- 
fik-Krieges die Luftüberlegenheit sicherte. 

Sofort nach Krieg.sende entstand Mitsubishi 
neu. Auf dem Programm standen u. a. Indu- 
strieanlagenbau, Werftindustrie, Chemie, 
Bergbau, Textilindustrie, Elektronik und der 
Automobilbau. Im Geschäftsjahr 1977 hatten 
allein die in der Mitsubishi-Corporation ver- 
einten 56 Unternehmen einen Rekordumsatz 
von 36 Milliarden US-Dollar, das waren 12 
Prozent des japanischen Bruttosozialproduk- 
tes. Heute arbeiten 10 Prozent aller berufs 
tätigen Japaner bei der Mitsubishi Corpora- 
tion. Mit dem Mitsubishi 500, einem luftge- 
kühlten Zweitakt-Motor begann der Einstieg 
ins Automobilgeschäft. Mitsubishi ist heute in 
allen Erdteilen vertreten und stellte 1977 fast 
500 000 Pkw und 300 000 Lkw her. 

Dr. Tomio Kubo, der berühmte japanische 
Aerodynamiker, schuf den Mitsubishi Colt, 
der weltweit Aufsehen erregt. Seine Karosserie 
hat einen Luftwiderstand von weniger als 0,4 
cw. Die Linienführung des Colt wurde auf 
dem Genfer Automobilsalon von der Jury, der 
200 Motorfachjournalisten angehörten, prä- 
miiert und der Wagen zum schönsten 2/3türi- 
gen Pkw erklärt. Daß das Autohaus Hubert 
SoHath in Egelsbach, Bahnstraße 42, die 
Werksvertretung für Mitsubishi übernahm, 
hat seinen Grund. Preis Ausstattung und 
Qualität der Mitsubishi-Wagen sind einsame 
Spitze. Sonderpakte für einen Pkw sind bei 
Mitsubishi unbekannt. Der Autofahrer findet 
hier so ziemlich alles, was zu einem Pkw ge- 
hört. Innerhalb eines Jahres konnte die Firma 
Sollath den Umsatz um sage und schreibe 
über 1000 Prozent erhöhen. Reklamationen 
sind bis auf unbedeutende Kleinigkeiten 
ebenso unbekannt, Hier wird nicht nur der 
Verkauf groß geschrieben, sondern vor allem 
Service und Information. Gerade was Verkauf 
und Service betrifft, weiß Herr Sollath und 
sein Fachteam besonders zu überzeugen. Der 
interessierte Kunde wird gerade von diesem 
Service angetan sein. In der Bahnstraße 42 in 
Egelsbach werden die rassigen, sparsamen 
und soliden Mitsubishi-Pkw angeboten. Lind 
wie gesagt: Preis und Qualität stimmen. 

Autohaus Sollath 

Stellen wir zunächst den Inhaber, Herrn 
Hubert Sollath (30) vor. Geboren wurde er in 
St. Georgen in Kärnten. Schon mit seinem 10. 
Lebensjahr bastelte er an Lkws herum. Kein 
Wunder, daß ihn sein Vater in eine Auto- 
mechanikerlehre in Klagenfurt schickte. Mit 
seinem 19. Lebensjahr bestand er die Prüfung 
mit Auszeichnung. 1969 kam er in die Bun- 
desrepublik und arbeitete mehrere Jahre zur 
Vervollständigung seiner Kenntnisse als Auto- 
schlosser. Am 25. Januar 1*972 erhielt er von 
der Handwerkskammer in Frankfurt am Main 
seinen Meisterbrief. 

Es war ein Zufall, daß Hubert Sollath die 
Tochter des Inhabers der traditionsreichen 
Autofirma Autohaus Karl Hopf in Egelsbach 
kennenlernte. 1972 wurde mit Siglinde Hopf 
die Ehe besiegelt. Karl Hopf (73) erkannte als 
Fachmann, er vertrat u, a. Borgward un,d 
Ford, sofort die hervorragenden Qualitäten 
seines Schwiegersohnes und übergab diesem 
im Jahre 1975 den Betrieb. Ganz lassen kann 
es aber Karl Hopf immer noch nicht. ,,Wenn 
es brennt, und das ist oft der Fall, helfe ich 
noch mit aus", meint der heute 73jährige. 

Herr Sollath betrachtet seinen Beruf auch 
als hundertprozentiges Hobby. Mehrere 
Rennwagen konstruierte er selbst, setzte sich 
selbst als Rennpilot ans Steuer und gewann 
Pokal auf Pokal. Ein Fachmann nach Maß. 

HUBERT SOLLATH 
Mitsubiü il-Vertragshändler 

Bahnstraße 42, Telefon 4 93 03 
6073 EGELSBACH 

rirmeninnaoer tiuDert aollath kurz vor dem Ziel 

Der Frankfurter Journalist Willi Lanthans, selbst ein 
Mitshubishi-Fan und Besitzer eines Mitsubishi-Sapporo 
2000 GSL Automatik, auf der IAA in Frankfurt am Main. 
Seine Meinung: „Ich besitze einen Erster-Klasse-Wagen 
und bin vollaüf zufrieden." 

Mitsubishi Lancer 

Ein Auto, bestechend für's Auge und überzeu- 
gend für den Verstand. Mitsubishi zeigt mit 
dem Colt, daß auch ein kompaktes Auto ein 
schönes Auto sein kann. Alles, was das Auge 
an diesem Auto fasziniert, überzeugt aber 
auch durch Funktionalität. Durch die ge- 
neigte Frontpartie, die weich fiießende Li 
nienführung und die über die Regenrinne 
greifenden Türen, wird der Luftwiderstand 
erheblich verringert, also auch die Windge- 

räusche und der Treibstoff-Verbrauch, Die 
Colt-Technik ist Vorbild für Stabilität und 
Sicherheit. Die Straßenlage ist hervorragend. 
Extrem ist die Spurbreite von 1370 mm. Das 
gaiantiert Richtungsstabilität und Bodenhaf- 
tung. 40 Liter faßt der Tank. Das Zweikreis-- 
Bremssystem des Colt hai vorn Scheibenbrem- 
sen. E!s arbeitet mit Bremskraftverstärker und 
wirkt diagonal. Das Auto bleibt also auch 
dann unter Kontrolle, wenn ein Bremskreis 
ausfallen sollte. Sicher ist sicher. 

Ihm zur Seite stehen mit Herrn Wolfgang 
Schäfer (23) und Herrn Günter Mosbach 
(26) zwei weitere qualifizierte Mitarbeiter. 
In den nächsten Monaten wird das Un- 
ternehmen neue Räume im Kurt-Schu- 
macher-Ring 8 beziehen. Dort stehen drei 
vollautomatische Hebebühnen, Diagnose- 
und Testgeräte, modernste Prüfanlagen und 
ein Karo.sserierichtstand zur Verfügung. 
Werkstatt und Verkaufsfläche haben dann 
über 300 qm. 

Ergänzt wird diese Werkstatt durch ein Er- 
satzteillager. Man legt gerade im Service-Be- 
reich Wert darauf, daß die Mitsubishi-Wa- 
gen, sollten sie Mängel aufweisen, sofort be- 
hoben werden können. Dies ist aber schon 
heute der Fall. Diese Vorfälle sind in der Tat 
selten, abgesehen von Inspektionen und War- 
tungen, die regelmäßig wie bei jedem Kraft- 
fahrzeug durchgeführt werden müssen. Aber 
gerade was die Mängel anbetrifft, sind Mitsu- 
bishi-Wagen Spitze; Automobilzeitschriften 
und Verbände haben dies bestätigt. Die 
Mitsubishi-Mannschaft um Hubert Sollath 
sorgt dafür, daß das Image von Zuverlässig- 
keit, Qualität und Preiswürdigkeit nicht auf 
wackligen Füßen steht. 

Mjtsubishi Lancer 
Die Neuvorstellung auf der IAA ist der 

Mitsubishi Lancer, den es in den Ausführun- 
gen 1400 GLX, 1400 GLX Automatik und 
1600 GSR gibt. Der Wagen hat vorne Einzel- 
radaufhängung mit McPherson-Federbeinen, 
Quarstabilisator und Schraubenfedern. Hin- 
ten hat er eine ungeteilte spurkonstante Achse 
mit Längs- und Schräglenkern, Schraubenfe- 
dern, einem Banjo-Achskörper und Teleskop- 
Stoßdämpfern, Ein Zweikreis-Bremssystem 
mit Scheibenbremsen vorn und hinten bei der 
GSR-Version und Trommelbremsen bei der 
GLX-Version mit Bremskraftverstärker und 
Bremsdruckregelventil gewährleistet absolute 
Fahrsicherheit. Die Kugelumlauflenkung mit 
einem veränderlichen Ubersetzungsverhältnis 
im Lenkgetriebe macht die Lenkung im 
Stadtgebiet leichtgängig, was beim Einparken 
in kleine Lücken eine große Hilfe bedeutet. 
Die Teleskop-Lenkspindel schiebt sich im Fall 
eines Aufpralls so zusammen, daß eine Verlet- 
zung des Fahrers weitgehend ausgeschlossen 
ist. 

Der Lancer 1400 GLX hat einen Vierzylin- 
der-Querstrom-Motor mit 1400 cbm Hub- 
raum und 50 kW (68 PS). Der Lancer 1600 
GSR hat 1570 cbm Hubraum, zwei Register- 
vergaser und ist nach der für Mitxubishi welt- 
weit geschützten Triebwerktechnik' ,,silent 
shaft" konstruiert. Dieser Technik verdankt er 
seine entscheidenden Vorzüge. Die Vibratio- 
nen werden auf ein Minimum gesenkt. Alle 
10 000 km erwartet der Lancer nicht mehr als 
etwas Wartung und nur alle 20 000 km eine 
Inspektion. Über die Komplettausstattung ist 
nicnt viel zu sagen. Getöntes Glas, verschließ- 
bare Tankdeckel, Halogen- und Rückfahr- 
scheinwerfer sind ebenso selbstverständlich 
wie die Sicherheitslenksäule, das höhenver- 
stellbare Lenkrad wie die Innenraum-Um- 
•wälzbelüftung oder der dicke Teppichboden. 

Der Lancer 1600 GSR hat darüberhinaus 
zusätzlich ein Fünfgang-Getriebe, 2 Register- 
vergaser, Amperemeter, Oldruckmesser, 
Diritaluhr, stufenlos regelbare Instrumenten- 
beleuchtung, Drehzahlmesser, umschäumtes • 
Lenkrad und Dreipunkt-Automatic-Gurte 
hinten. Was braucht das Herz noch mehr. 

Mitsubishi-Technik heißt: Garant für 
Sicherheit, Ökonomie und Komfort und das . 
alles zu Preisen, die eben nur Mitsubishi bie- 
ten kann. Fast 900 Mitsubishi-Kundendienst- 
stellen bieten den Mitsubishi-Fahrern einen 
schnellen und zuverlässigen Service. 1979 er- 
wartet die MMC-Auto Deutschland GmbH 
die Zulassung von fast 20 000 Mitsubishi - 
Fahrzeugen in der Bundesrepublik. 

Besuchen Sie unverbindlich das Autohaus 
Hubert Sollath. Sie werden es bestimmt nicht 
bereuen. Sie erhalten für Ihr Geld einen Kom- 
fortwagen und sparen doch noch einige Tau- 
sender. 

Sage ja zum Auto — 

Sage ja zum 

MITSUBISHI MnrsuBii^Hi 
MOfÜHb 



7.U deuten. Sie sollen klar 
sasen. warum hier ein Tief 
und dort ein Sturm entstehen 
mußte. Sie sollen wissen, was 
Schnee über Europa viel- 
leicht für Afrika bedeutet. 
Sie Bollen den Grund erken- 
nen, warum es in Afsha- 
nistan plötzlich monatelang 
nicht regnet. 

Weder Beobachtunsssyste- 
me noch Computer sind bis- 
lang perfekt. Doch wenn sie 
das Wetter erst voll über- 
sehen. bedeutet das nicht nur 
eine bessere Vorhersage. 
Dann wird damit auch die 
Voraussetzung für gezielte 
Eingriffe in das Wcttcr- 
eeschehen geschaffen. 

Niemand könnte heute wa- 
gen, etwa die Beringstraße 
zu schließen - weil niemand 
weiß, ob das die Welt nicht 
vielleicht in ein Wetterchaos 
stürzen würde. Niemand 
dürfte heute Wolken in die 
Sahara lenken - weil nie- 
mand weiß, was dadurch mit 
der übrigen Welt geschehen 
würde. 

Hat der Computer aber 
erst einmal das gesamte Luft- 
meer mit all seinen Strömun- 
gen erfaßt, dann wird das 
anders. Dann werden wir von 
ihm schon im voraus erfah- 
ren, wie wir am besten 
per Eigenbau Schön welter 
machen oder auch nicht. 

Nur ein Viertelstündchen 
Bei uoTWdli'r DurchschfiiHs- 

kost und niif ö('7ri.ss(*»i 
Mindc.sfrna/f au täf/lichcr Kör- 
j)erbewef/ifn(/ ist das sope- 
natnite „Nickerchen". das 
Schlafen nach dew Essen 
recht erquickend und auch 
ganz ungefährlich Ganz an- 
ders aber verhalt es sich 
dann, wenn reichlich <;eges- 
sen wird. ii)enn man so rief 
zn sich nimmt, da/i man kaum 
aufstehen kann. Dies ist in 
der heutif/en Zeil eigentlich 
recht häufiif geworden. Und 
damit kommt es .sc/Mrt'rcn 
Gefahren für die Gesundheit, 
wenn man .sich nach Tisch 
hinlegt, ja fast zu einer Ge- 
fährdung des Lebens, n'fun 
»jnn rindi soldi eine»! Mit- 
tagsschlaf i)löt2lich aufsteht. 

Die Gründe dafür sind ein- 
leuchtend: Die Verdauung ist 
für den Kör/jtjr im irn/ir.slcn 
S'iruj (icN VVorftw ijrhirrrnr- 
beit. Ein großer Teil der gan- 
zen lilut menge wird im Hauch 
konzentriert. \tnd schon bal'l 
nach der Nahrungsauf nah mc 

das Fett in die Blut- 
bahn. Das HInt wird dicker, 
bedeutend zäher. es ist 
schwer/iüssig. un(f Wie Zirku- 
lation durch die engeren Ge- 
fdJJe isl ersch ivert. Je iippigvr 
man ifii, uni so größer sind 
die Veranderungi'u im Blut, 
es kann zn cint'r a nsgrs^tm- 

chenen rahmigKni Zähigkeit 
des Blutes kommen, und 
wenii man dann nach einiger 
Zeil aufsteht, kann das l'n- 
glück eintreten. 

Durch den LageiiTechsel. 
durch das Andern der körper- 
lichen Situation mufi gan- 
plötzlich das Blut, das sich im 
Bauch, im Bereich der Ge- 
därme, a ngesam melt hat. 
nunmehr wieder durch den 
ganzen Organismus kreisen. 
fettbeladenes Blut gelangt in 
das Gehirn, in dir engen 
Herzkranzgefälh'. und da 

Unser 

Hausarzt 

k(inn e.s iii Verstopfungen 
kommen. Es ist statistisch 
nachgewiesen: Üppiges Essen, 
nnschliefiendes Liegen und 
plötzliches Aufstehen können 
einen Infarkt oder C^r- 

/irrh<'i/ii/j r<'n. 
..Nach dem Essen sollst du 

stehen oder tfiusend Schritte 
fn der heutigen Zeit 

gewinnen diese W'orii' t'jiH- 
viel geivichtigere Betleutung. 
denn man geht ja viel zu- 
wenig. man macht überhiiupt 
viel zuwenig Beuwgu nii 

Dr. med Hans Frannherger 

Die Kurzgeschichte: 

Diebstahl im Ferienhotel 
In dem Ferienhotel ,.Sun- 

shine" in einem Urlaubsort an 
der englischen Westküste 
herrschte große Aufregung. 
Ein Dieb war in das Zimmer 
von Mrs. Flora Rudley ein- 
gedrungen und hatte Schmuck 
von beträchtlichem Wert ge- 
stohlen. Kommissar John 
Harper durchsuchte das Zim- 
mer der Urlauberin nach ver- 
dächtigem Material, und er 
fand eine Brille. Der Dieb 
mußte überrascht worden 
sein, und bei der hastigen 
Flucht verlor er die Brille. 

Einige Zeit später stieß 
.lohn Harper durch Zufall auf 
eine heiße Spur. In einem 
zweifelhaften Lokal des Kur- 
ortes trug ein gewisser .James 
Bacall einen kostbaren Ring 
am Finger. Es war ein männ- 
licher Siegelring, und er ge- 
hörte einstmals dei' Witwe 
Flora Rudley. ein Andenken 
an ihren Mann. Nach der Be- 
■schreibung. die ihm Mrs. 
Rudley gegeben hatte.- er- 
kannte Kommissar Harper 
das Schmuckstück sofort wie- 
der. Der Beamte sagte .lames 
Bacall auf den Kopf zu. die 
Tat begangen zu haben. 

Doch der andere leugnete; 
„Ich habe niemals in meinem 
Leben das Ferienholel .Sun- 
shine' betreten!" 

•John Haiper ließ nicht 
locker: ..Wo waren Sie am 
Nachmittag des 18. Juli als 
der Einbruch ge.schah'"' 

.lames Bacall ülierlegte 
eine Weile. Es klang über- 
zeugend. als er sagte: 

„Ich war bei meiner Braut 
Lorette sie wird es Ihnen 
bestätigen können." 

Der Kommis.sar schien von 
der Antwort keine Notiz zu 
nehmen. Er zog i inen Block 
Papier aus di'r Tasche und 
schrieb einige Zeilen Er riß 

eine Seite von dem Block und 
reichte sie dem anderen: 

„Eine reine Formalität. 
Lesen Sie noch einmal Ihre 
Aussagen und unterschreiben 
Sie dann!" 

James Bacall überflog den 
Zettel und unterschrieb. Kom- 
missar Harper lächelte: 

„Wissen Sie, daß Sie so- 
eben das Geständnis: ,Ich 
habe den Einbruch in, das 
Ferienhotel .Sunshine' be- 
IIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 

Teufelsbildnisse 
In Tanger wird eine be- 

sonders originelle Gemälde- 
ausstellung vorbereitet. Der 
Veranstalter forderte vor 
einiger Zeil Maler aus aller 
Welt auf, den Satan zu ma- 
len, wie sie ihn sich vorstel- 
len. Eine Kommission wird 
die besten Bilder prämieren. 
Fast einhundert Teufelsbild- 
nisse wurden zur Ausstellung 
angemeldet. die grauen- 
erregend aussehen, sämtliche 
aber bereits von zahlungs- 
kräftigen Interessenten, ohne 
daß sie die Bilder gesehen 
hätten, gekauft wurden. 
MIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 
gangen' unterschrieben ha- 
ben? Sie hätten den Text 
niemals unterschrieben, wenn 
Sie ihn hätten lesen können. 
Aber Sie haben ja keine 
Brille sie hatten Sie beim 
Einbruch verloren!" 

John Harper zog die 
Augenglaser aus der Tasche, 
und James Bacall sah ein. 
daß Leugnen zwecklos war. 
Er gestand die Tat. 

Noch am gleichen . Tag 
konnte der Urlauberin Flora 
Rudle.v ihr gestohlener 
Schmuck zurückerstattet wer- 
den. Gordon Morris 

Wenn der Mensch das Wetter bestimmt 

Computer sollen das ganze Wettergeschehen verstehen und deuten 

iiniiiiiiMiiiiMiMiiiniiiiiMiMiiiiininiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiii 

I Historischer Löscher | 
i Auf einer Versteigerung wurde auch E 
i der Löscher zum Kauf angeboten, der E 
1 am 28 fi. 1919 dazu diente, die Unti r- E 
E Schriften der britischen Delegation un- E 
i ter den Versailler Vertrag-zu trocknen E 
E Für den Löscher wurden (umgerech- | 
E net) knapp .SODO DM geboten = 
IIMIMIIIIIIIMIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIMIIIIMIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIM 

Relikt aus der Eiszeit 

Moschusochse in Schweden wieder eingebürgert 

Moritaten von Burke und Hare 

. . . und wie sie ein makabres Gewerbe rationalisierten 

man auf Spitzbergen. Nach 
anfänglichen Mißerfolgen auf 
dem norwegischen Dovrefjell 
setzte man hier nach dem 
letzten Kriege wieder einige 
Kälber aus. aus denen sich 
ein begrenzter Bestand bil- 
dete und erhielt Von diesen 
wechselten fünf Tiere im 
Jahre 1971 ins nordschwe- 
dische Härjedalen über. Die- 
ses auf eigene Faust eroberte 
Biotop sagt den Moschus- 
oehsen offenbar zu. denn der 
Bestand nahm in den letzten 
Jahren stetig zu. 

Auch im schwedischen 
Norrland kann man heute 
also dem Moschu.sochsen 
wieder in freier Wildbahn 
begegnen. Vorsicht ist jedoch 
angebracht. Namentlich Ein- 
zelgänger - die fast bis zu 
l..'in m Höhe und 2.50 m Kör- 
perlänge erreichen und bis zu 
8 Zentner schwer werden 
können erweisen sich immer 
wieder als angriffslustig. so- 
bald der Beobachter ihre 
Fluchtdistanz unterschreitet. 
Das plump und schwerfällig 
wirkende Tier kann dann 
eine unerwartete Schnellig- 
keit und Gewandheit ent- 
wickeln und- mit seinen spit- 
zen Hörnern dem Fliehenden 
erhebliche Verletzungen zu- 
fügen. Gerade diese Gefähr- 
lichkeit des Moschusochsen 
läßt dessen Beobachtung für 
den Tierfreund zu einem 
„abenteuerlichen" Erlebnis 
werden. 

Globetrotter 
Woran erkennt man einen 

ostfriesischen Globetrotter'.' 
An den Tüten mit getrock- 

netem Wa.sser in seinem 
Rucksack. 

Es gibt einige Leute in die- 
■ser Welt, an die man auto- 
matisch nur als F^aare denkt 
Laurel und Hardy. Gilbert 
und Sullivan. Romeo und 
Julia und in England kom- 
men Burke und Hare dazu. 
Sie waren zwei richtige 
..Baddies". zwei Bösewichte, 
ein echt unheiliges Pärchen, 
und ihre Geschichte hört sich 
wie eine Hintertreppen- 
geschichte an. Burke und 
Hare lebten im London des 
frühen vorigen .lahrhundeiis 

skrupellose Männer, die sich 
nachts auf die Friedhofe 
stahlen, urn frisch Beerdigte 
auszugraben. Bezahlung bei 
Lieferung Nicht .selten führ- 
ten sie Buch über ihre lukra- 
tive Tätigkeit, und es existiert 
noch heute in F.ngland ein 
aufschlußreiches Dokument, 
in dem einer der erfolgreich- 
sten ..Bodysnatcher" seini'i 
Zeit in detaillierter Weise 
niederlegte, welche Londoner 
Lehrhospitälei von ihm mit 
wie vielen Toten beliefert 

reits das Datum dieser Ex- 
humination festgelegt fan- 
den? 

Was nun Burke und Hare. 
die Erzschurken, betrifft, 
über deren Untaten so viel 
und Grauenvolles später ge- 
sehrieben wurde, so ist es die 
Ironie ihres Schicksals, daß 
sie in Wahrheit niemals in 
ihrem Leben auch nur eine 
einzige Leiche ausgegraben 
haben. Sie hatten das auch 
gar nicht nötig. Die beiden 
ökonomisch denkenden dunk- 

und ihr recht makabi er Beruf 
war Bodysnatcher Leichen- 
räuber. wie ihre zahlreichen 
späteren Chronisten zu be- 
richten wußten. Nun war das 
in jenen Zeiten nicht ganz so 
selten, wie man das heute 
denken mag. Forschungswil- 
ligen .'Ärzten stand damals 
offiziell und von Staats wegen 
in England nur eine ganz be- 
grenzte Anzahl von Leichen 
zu Studienzwecken zu - ge- 
nau gesagt: vier gehängte 
Mörder pro Jahr ~. und das 
verleitete natürlich automa- 
tisch zu illegalem Tun 

Es war eine einfache Rech- 
nung: Die Leichen waren 
begehrt und wurden von den 
Ärzten gut bezahlt. Unbe- 
queme Fragen nach der Her- 
kunft wurden nicht gestellt, 
und so fanden sich ra.sch 

worden waren, und daß sich 
der Handel erst wirklich 
lohne, wenn man pro Nacht 
mindestens vier Körper be- 
kommen könne. Was nicht 
immer ganz einfach war. 

Manch(! der Grabräuber fan- 
den sogar, daß sie ein gutes 
Werk tattn - die Studien- 
zwecken dienenden Toten 
halfen schließlich den Leben- 
den. Abgesehen davon - die 
Bodysnatcher befanden sich 
mitunter sogar in guter Ge- 
sellschaft: Hatte man nicht 
Shakespeare und Napoleon 
wieder ausgegraben, um sie 
mit größeren Ehren erneut 
beizusetzen? Und hatte nicht 
der große französische Wahr- 
sager Nostradamus seine 
späteren ..Ausgräber" damit 
überrascht, daß sie auf einer 
Brustpiaitc eingraviert be- 

ten Ehrenmänner waren 
nämlich auf eine viel ein- 
fachere und bessere Idee ge- 
kommen: Sie eröffneten ein 
kleines ..charitables Board- 
inghouse" für wohnungs- 
und anhanglose Vagabunden 
und brachten ihre ahnungs- 
losen Gäste dann kurzerhand 
um. Anschließend wurden sie 
sofort bei den Interessenten 
abgeliefert - womit sich das 
lästige Be- und wieder Aus- 
graben der Körper ohnehin 
erübrigte. Als diese bösen 
Taten schließlich doch ent- 
deckt wurden, büßte Burke 
sie 1829 am Galgen - wäh- 
rend es seinem Komplizen 
Hare gelang, freizukommen 
und irgendwo in England 
unterzutauchen. 

Maria Sackel-Jelkmann 

Kings um den Globus existieren Beobachtungsstellen. 

Der Moschusoch.se gehörte 
neben Mammut und Woll- 
nashorn. Ren und Eisfuchs 
zur typischen kalteliebenden 
Fauna der letzten Eiszeit und 
war damals weithin über 
ganz Europa verbreitet Am 

Grönlands und auf einigen 
arktischen Inseln Nordame- 
rikas bis in die .Jetztzeit Man 
stellte ihn durch Jagdverbot 
unter Schutz, um die letzten 
Bestände dieses ..Bisons des 
Nordens" zu erhallen 

Ende der Kälteperiode star- 
ben Mammut und Wollnas- 
horn aus. während sich Ren. 
Eisfuchs und der Moschus- 
ochse in den Norden zurück- 
zogen. Dort hielt sich der 
Moschu.sochse am Nordrande 

Darüber hinaus unternahm 
man Wiedereinbürgerungs- 
versuche in einigen seiner 
einstigen Lebensräume. Die 
ersten Versuche in Schweden 
und später in Island mißlan- 
gen. Erfolg hingegen hatte 

achtungssteilen. Vom Dschun- 
gel bis in die Eiswüsten der 
Pole mit ihren wichtigen Im- 
pulsen für das Weltwetter 
spannt sich ein international 
verwobenes Netz. Auf den 
Meeren kreuzen über 7000 
Schiffe mit Meßausrüstungen 
2000 tägliche Messungen 
kommen von Wetterballons, 
die in den verschiedenen 
Etagen der oberen Atmo- 
sphäre um den Globus driften. 
Und vom All aus schaut ein 
Pulk von Wettersatelliten 
auf die Bewegungen der 
Luftmassen herab, versorgt 
die Bodenstationen jeden Tag 
mit dem kompletten Bild der 
wallenden Luftmeere des 
Planeten Erde. 

Neuerung Nr. 2: Zum 
erstenmal besitzt der Mensch 
im Computer aber nun auch 
jemanden, der in der Lage 
ist. die so herbeiströiTienden 
Daten aufzunehmen und in 
ihrer Vielfalt zu analysieren. 

Die elekti'oni.schen Gehirne 
werden darauf trainiert das 
ganze komplexe Welter- 
geschehen zu verstehen und 

Wetter, das ist keineswegs 
eine befriedigende Angele- 
genheit. Und so haben sich 
Menschen denn auch schon 
seit Urzeiten bemüht. \Vind 
und Wolken zu bezähmen. 
Sie sandten Stoßgebete zum 
Himmel und rituelle Regen- 
macher über die Felder. Doch 
erst jetzt hat dieses Unter- 
fangen Aussicht auf Erfolg. 

Daß die Wetterwissen- 
schaftler plötzlich so opti- 
mistisch sind, hat Gründe. 
Zwei entscheidende techni- 
sche Neuerungen geben ihnen 
eine Startposition, wie sie 
niemals zuvor existierte: 

Neuerung Nummer 1: Zum 
erstenmal hat der Mensch 
durch Luft- und Raumfahrt 
die Erde und ihr Umfeld so 
im Griff, daß er die Witte- 
rungsvorgänge in allen 
Schichten der etwa 30 Kilo- 
meter hoch reichenden Atmo- 
sphäre voll zu übersehen, zu 
beobachten und zu messen 
vermag. 

Rings um den Globus 
existieren heute am Boden 
mehr als .10 000 Wetterbeob- 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist der An- 

fangsbuchstabe zu streichen und dafür ein an- 
derer Buchstabe hinzuzufügen, so daß neue 
sinnvolle Wörter entstehen. Die angehängten 
Buchstaben nennen eine fürchterliche Be- 
drohung der Menschheit. 
STAR - BAR - GOTT - ADAM - STAU 

HALS - WAR - FLAU GENT 

Konsonantenverhau 
n d g t 1 1 s g t 

An den richtigen- Stellen mit Selbstlauten 
ausgefüllt, liest man ein deutsches Sprichwort 
über das „Happy End". 

Rätselgleidiung 
Gesucht wird x 

(a-b) + (c-d) + (e-f) -t (g-h) -I- (i-k) x 
Es bedeuten a) Eingeladener, b) Baumteil, 

c) Verzögerung, d) dt. Rundtunkanstalten, e) 

Ha^te Nüsse 

Schachaufgabe Nr. 39 
Ch. Becker, Schwalbe 1974 

Lastenboot, f) Abk. f. Radius, g) Berg in Tirol, 
h) Abk. f. Liter, i) unbebauter Ackerstreifen, 
k) Rhone-Zufluß, x Filmschauspielerin. 

SdiUttelrätsel 
ASTA - UTAH - ROH - STEW - HASEN 

STENO - NEPAL - ANKER 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß Be- 

griffe anderer Bedeutung entstehen; ihre An- 
fangsbuchstaben nennen dann einen Künstler 
der leichten Muse. 

Fuhr- 
werk m 
Pferden 

unauf- 
hoMich Ge- 

wässer 
T 

Fährte Verhält- 
niswort 

ein- 
farbig 

r~ Fest- 
tracht 

sUd- 
omerik 
RUssel- Ge- 

schütz 

L 
f T f 

Süd- 
frucht 

unge- 
braucht ► Keim- 

zelle ► Garant Vogel Dresch- 
platz Wund- 

mal 

r 
An- 
sprache Sing- 

stimme 
▼ 

► 
? T 

Blut- 
bahn derort Antwort auF 

Kontro 

? 
Jagd- 
göttin Stadion ► 

belg. 
See- 
bod ► 

T f nord. 
Hirsch- 
art 

Fluß 
zur 
Worthe 

r 

hoher 
Offi- 
zier 

folscher 
Weg 

T einge- 
legte 
Gewürz- Bedräng- 

nis 
Handelj- 
brauch 

Frei- 
beuter Zeche- 

rei 
T 

► Stadt am 
Nil ► 

f 

r 
Auslese Fluß i. 

Englond ► indian. 
Trophäe Stern- 

bild kaukos. Fluß 
SchrlFj- 
»tUck 

Fluß 
durch 
Lenin- 
grad 

T 
Arm- 
knochen Hohn 

? 
► 

f f 

r 
Erb- 
faktor Buchen- 

frucht 
f 

► Hoher- 
priester 

Tosfen- 
instru- 
ment 

Stern ?. 
"Orion" 

f 
Indo- 
germone ► 

f - 

r 
Vornome der 
!)agover ► 

skand. 
'/änner- 
name 

sun- 
kortoffel ^Ücken- 

xjrtie ► Kopf- 
losig- ► 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 16 Begriffe 

mit untenstehender doppelsinniger Bedeutung 
zu bilden: 
a - al - amt - aus - de - den - ein - ent 
ent - er - er - fer - flie - fluß - ga - gar 
gen - ke - la - le - licht - mann - mas 
mes - nach - nacht - nungs - o - rieh - rot 
se - se - sen - sen - ser - -stär - steu - stift 
tar - ter - tung - ver - wahn - wei - wei - zug 

1. Vorsilbenlieder, 2. Kurs eines persönlichen 
Fürworts, 3. sich schämender Lehrling, 4. Köl- 
ner Mengenflugplatz, 5. in Gedichten besunge- 
nes Selenzeichen, 6. Selbstlaut in Gewässer, 
7. spanischer Fluß im Festkleid, 8. Schneid- 
gerät in der Fremde, 9. spätere Melodie, 10. 
Gatte -"iner Lenkradsbehörde, 11. Singstim- 
menflächenmaß, 12. dunkler Schweizer Kan- 
ton, 13. Mittel zur Beleuchtungsversteifung, 
14. Selbstlaut von vornehmem Geblüt, 15. gut 
gekochter Fußballbegriff, 16. Kragenschleifen 
ablegen. - Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben eine „Begabungs- 
begabung". 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute 

a a 
sind den folgenden Mitlauten 

m V r 
so beizuordnen, daß sich eine Oper von Stra- 
winski ergibt. 

Matt in drei Zügen. 
KontroIlstellunK Weiß: Kb3, Dd4, Tf8, Lei, 

c6, Sfl, Bc2, d3, 02, f2 (10) - Schwarz: Kgl, 
Thl, La5, Bb4, b5, b6, c7, h3 (8) 

Mixwörter 
Die Wortpaare sind so zu schütteln und 

zu vermengen, daß neue Wörter der ange- 
führten Bedeutung entstehen; ihre Anfangs- 
buchstaben nennen - in gegebener Reihen- 
folge - eine Öffnung im Mauerwerk. 
ESSIG + ULF = Aggregatzustand 
ADEN + GIN = Hochtal i. d. Schweiz 

+ AR = Betäubung 
-f NEU = staatliche Abgaben 
+ ROT = männl. Vorname 
+ WEN = Konzept 

KOSEN 
REST 
NEST 
TURF 
GENT + REIM = Soldat. Einheit 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Skandinavisdies Kreuzworträtsel 

- L 
L E 
A T 
- 0 
K N 

S S - V 
K U T A 
E E - T 

N - E 
DER 
E M - 

I 
P 
I 

R R E 
- G - A R 
B U - S - 
I T A T - 

R - A 
N 0 M 

S 
A 

-MO 
M 

T A 
H N 

D K A - D - 

S - 
A I 
U R 
N A 
A N 

5. 

I M M E - T U 
Lustiges Silbenrätsel; 1. Weinbauer, 2. Ap- 

feltasche, 3. Seitensprung, 4. Steuersatz, E 
erstellen, 6. Raster, 7. heiraten, 8. Aussehe! 
dung, 9. ungeprüft, 10. Steinerweichen, 11 
Henne, 12. Allgemeinheit, 13. Leitenvagen, 14 
taxieren --= Wasserhaushalt. 

Im Handumdrehen: Rank - Leber - Leine 
Gera - Ast - Ami - anno - Oran = Kreation. 

Besuchskarte; Kriminalbeamter. 
Silbenrätsel: 1. Atatürk, 2.Ukerewe, 3. Flam- 

merl, 4. Rosengarten, 5. Episkop, 6. Groß- 
glockner, 7. Utrillo, 8. Nymphenburg, 9. Globe- 
trotter, 10. Iswestija, 11. Sanatorium, 12. Tech- 
nikum = Aufregung ist kein Programm. 

MlxwSrter; MAGNOLIEN, ISRAELIT, LE- 
GITIM, DARIUS, ROBERTO, ESTRAGON, 
DOLOMITEN = MILDRED. 

Sdiadiaufgabe Nr. 38; 1. Ke6-e7! La4-b3 
2. Ke7-f8!! Lb3-c4 3. Dc6-e8!!! beliebig. 4.Tf7- 
f4 matt. Ein schwieriges Schachrätsel, sdion 
100 Jahre alt, doch immer noch verblüffend 
in seinem Ablauf. 

Konsonantenverhau: Abends wird der Faule 
fleißig. 

Sdifittelrätsel; Gelse — Rente - Orkan - taub 
Trab - Eifer = Grotte. 

Heiteves Allerlei 

Hoppla, mein Herr! 
Kurzgeschichte von Jeremias Reisig 

Zu Mr. Moneymaker, dem reichen Fabrik- 
besitzer, kam ein junger Mann. 

„Herr Direktor", sagte er fröhlich, „ich bin 
gekommen, um Sie um die Hand Ihrer Tochter 
zu bitten!" 

Mr. Moneymaker war nicht der Mann, der 
sich überfahren ließ. 

„Hoppla, mein Herr!" meinte er. „Nur nicht 
so hastig mit den jungen Pferden! Sie werden 
mir erlauben, daß ich zuvor ein paar Fragen 
an Sie richte, die mich sehr interessieren! 
Also: Sie lieben meine Tochter?" 

„Aber ja!" 
„Sie lieben Sie ehrlich und aufrichtig?" 
„Selbstredend!" 
„Sie werden Sie immer und ewig lieben?" 

„Versteht sich!" 
„Sie werden ihr immer die Achtung und 

Aufmerksamkeit entgegenbringen, die sie als 
meine Tochter erwarten darf?" 

„Natürlich!" 
„Sie werden ihr zeitlebens ein zärtlicher 

Gatte und den Kindern, die Sie hoffentlich 
niit meiner Tochter haben werden, ein auf- 
richtiger, gerechter und verantwortungs- 
bewußter Vater sein?" 

„Ganz ohne Zweifel!" 
„Und Sie sind bereit, mir das alles bei Ihrer 

Ehre zu versprechen?" 
„Ich verspreche es!" 
Jetzt hellten sich die Züge von Mr. Money- 

maker auf. 
„Nun wohl", sagte er, „wenn das so ist, dann 

will ich Ihrem und meiner Tochter Glück kei- 
nen Stein in den Weg legen und meinen Segen 
dazugeben. Nun aber sagen Sie: Welche mei- 
ner Töchter wollen Sie denn heiraten? Ich 
habe fünf!" 

Der junge Mann lächelte gewinnend. 
„Das zu entscheiden, Papa", sagte er, „über- 

lasse ich ganz dir!" 

Kennen Sie den? 
Der Fahrstuhlführer eines Kaufhauses muß 

immer wieder auf dumme Fragen antworten. 
Im allgemeinen ist er ein Muster an Höflich- 
keit, Doch eines Tages, kurz vor Feierabend, 
verliert er die Geduld, als eine neugierige 
Dame fragt: „Wenn das Seil reißt, fallen wir 
dann nach oben oder nach unten?" 

Darauf der Fahrstuhlführer: „Was weiß ich 
denn, meine Dame, was für ein Leben Sie 
geführt haben!" 

* 
Der nette junge Mann bringt das nette 

junge Mädchen im Taxi nach Hause. Sie 
wohnt in einer ruhigen Straße in Berlin- 
Dahlem. Zum Abschied küßt er sie und sie 
küßt ihn, und er küßt sie, und sie küßt ihn, 
und die Zeit verrinnt. 

Nach einer Weile räuspert sich der Taxi- 
chauffeur und fragt: „Hätten Sie wat dajejen, 
wenn ick mir ooch 'n Meechen hole?" 

* 
Verblüfft sieht der Oberarzt, wie eine Jung- 

schwester einen Kranken unsanft schüttelt. 
„Was machen Sie denn da?" fragt der Arzt. 
„Ich muß ihn wachkriegen", sagt die Schwe- 

ster pflichteifrig, „er hat seine Schlaftablette 
noch nicht genommen!" 

„Natiirlidi sdimeckt es bei deinem Vater besser als bei mir: Deine Mutter verdient 
Ja auch viel mehr Geid als du!" 

Rosen in Gips / Von Usdii Fisdier 
Frau Muckermann hatte allen Grund, über 

ihre Nachbarn verwundert zu sein. „Hören 
Sie mal!" wandte sie sich eines Tages an die 

„Wie denn, was denn, Sie sind auch hier?" 

Hausbesitzerin von nebenan. „Was haben Sie 
denn mit Ihren Rosen angestellt? Die sind ja 
förmlich übersät mit Gipsmanschetten, Mull- 
binden und silbernen Nägeln. Soll daraus eine 
moderne Plastik werden?" 

„Keinesfalls, liebe Frau Muckermann", ent- 
gegnete die Nachbarin leicht pikiert. „Das sind 
Rosen, wie sie überall wachsen." 

„Bei mir sehen sie ganz anders aus." , 
„Mag sein. Ich gebe gern zu. daß meine Gar- 

tenpflanzen einem höheren Risiko unterliegen 
als Ihre." 

„Das verstehe ich nicht recht. Sind Ihre 
Blattläuse denn aggressiver?" 

„Nein, nein. Die Läuse gefährden meine 
Rosen weniger, als es mein Mann tut." 

„Ihr Mann? Das müssen Sie mir erklären!" 
„Gern. Wissen Sie, mein Mann ist Chirurg, 

ein sehr erfolgreicher sogar. Und da hat er 
sich im Laufe der Zeit angewöhnt, alles das, 
was er aus Versehen zuviel absdineidet oder 
herausnimmt, wieder anzunähen, zu vergipsen 
oder zu nageln. Von dieser Angewohnheit 
kann er auch nicht lassen, wenn er die Rosen 
pflegt." 



(8. Fortsetzung) 
„Sie sind Madame Lcblanc?" fragte er 

„Odette Leblanc? Sie hat mir von Ihnen 
erzählt. Sie sprach von Ihnen wie von einer 
Freundin. 

„Ich hatte sie sehr liebgewonnen", sagte 
Odette. „Sie war ein guter, liebenswerter 
Mensch. Aber sie war nicht glücklich." 

Mit halbem Ohr nur hörte Frank auf Odet- 
tes Worte. Eine heiße Angst quoll in ihm 
hoch und trieb ihm den Schweiß auf die Stirn. 

Was war mit Erneste geschehen? Es war 
so gekommen, wie Bernett vorausgesagt hatte. 
Zu jedem tollkühnen Wagnis war sie ent- 
schlossen gewesen. In den Augenblicken, wenn 
das Rauschgift all ihre Kräfte mobilisierte. 
Ihr Leben galt ihr nichts. Dpn Tod fürchtete 
sie nicht. Was war geschehen? Er sah wieder 
das wutverzerrte, brutale Gesicht des Kabylen 
vor sich - den blitzenden Dolch in der 
Hand ... Nein, diesem tierhaft geschmeidigen, 
aber kraftstrotzenden, untersetzten Kabylen 
war Erneste ni.?ht gewachsen. Auch nicht in 
ihrem Rauschzustand. Wie rasch war wohl 
ihre Kraft erschöpft gewesen, als sie sich in 
sinnloser Kampfeswut auf den Verfolger 
stürzte? Hatte ihre Kraft nur eben ausge- 
reicht, den andern aufzuhalten - ihren Rück- 
zug zu decken -, die Freundin zu retten? .. . 

Er barg sein Gesicht in den Händen, als 
ob er so das furchtbare Bild, das sich ihm 
wie eine Zwangsvorstellung aufdrängte, ver- 
scheuchen könne. ,Mein Gott, wie mag der 
ungleiche Kampf geendet haben?' 

Plötzlich wußte er es. Der junge Araber 
hatte ihm die Antwort gegeben. ,Wenn Sie 
hierbleiben, sind Sie morgen, spätestens über- 
morgen ein toter Mann', hatte der zu ihm 
gesagt. Das hieß, daß der Kabyle lebte. Im 
Rückspiegel des Autos mußte der Araber den 

Riff aus derFenw 
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Ausgang des Kampfes gesehen haben. Hatte 
er gesehen, wie der junge schlanke Bursche 
unter den Dolchstößen des Kabylen zusam- 
menbrach? Würde er je die Antwort auf diese 
Frage erfahren? 

Die Wüste schwand unter dem Flugzeug 
dahin. Näher rückten die Berge, deren Quel- 
len den Nil und seine Zuflüsse speisen. Berge, 
Wälder, Seen. Immer höher wuchsen die 
Berge empor auf ihren mit Urwald verbräm- 
ten riesigen Sockeln. Der Runsoro, als der 
gewaltigste von ihnen allen, die ganze Umge- 
bung überragend, wie ein Wegweiser zu der 
geheimnisvollen Welt. Innerafrikas, einer Welt 
der Wunder und Schrecknisse. . . Dann wurde 
zwischen den Bergen, zwischen Urwald und 
Wiesenland eine weite Wasserfläche sichtbar 
- in der Tropensonne glänzend wie ein rie- 
siger blanker Schild. 

Der Viktoriasee . . das Ziel der Reise . . . 
* 

Im Haus der Weißen Väter fanden die 
Reisenden gastliche Aufnahme. 

Lächelnd nahm der Prior Franks Empfeh- 
lungsschreiben in Empfang. „Dessen bedarf 
es bei uns nicht", sagte er. „Jeder Gast ist uns 
willkommen. Er muß sich nur bescheiden, mit 
allem vorliebnehmen, wie es bei uns Brauch 
ist." 

Die Weißen Väter von Entebbe 
Gern nahm Frank die Einladung des Priors 

an, der ihm eine Klosterzelle zum Aufent- 
halt anbot. Diese Klosterzelle war ein enger, 
schlichter, fensterloser Raum, durch die offene 
Tür aber schweifte der Blick über den licht- 
blauen Viktoriasee. Es war, als dringe die 
Weite und Herrlichkeit der Welt durch diese 
Tür und fülle und weite den engen Raum. 

Franks Erwartung in bezug auf seinen 
Schützling wurde nicht getäuscht. Die Weißen 
Väter wußten Rat. Nicht weit vom Haus der 
Weißen Väter von Entebbe war das Haus der 
Weißen Schwestern, bei denen Odette liebe- 
volle Aufnahme fand. 

Am ersten Abend, als Frank sich in der 
Klosterzelle einrichtete, fiel ihm Isas Roman 
in die Hand. 

Er versuchte zu lesen. Aber von Müdigkeit 
übermannt, konnte er nicht mehr aufnehmen, 
was er las, und schlief bei der dritten Seite 
ein. Am anderen Morgen konnte er sich nicht 
mehr auf das Gelesene besinnen. Ich werde 
damit warten, bis ich "den Roman in Ruhe 
und Sammlung lesen kann, beschloß er und 
legte die Zeitungsausschnitte wieder in den 
Koffer zurück. 

Das Kloster der Weißen Väter lag in lufti- 
ger Höhe inmitten schörigepflegter Gärten. 
Von den Veranden aus blickte man über eine 
tiefer gelegene Eingeborenensiedlung hin- 
weg auf den See. Die Räume waren schmuck- 
los, die Einrichtung übers,us einfach. Nur die 
Kirche war reich ausgestattet und erhielt 
durch die Buntheit der Heiligenbilder und 
Figuren und den überrei'Jien Blumenschmuck 
Farbe und Leben. 

Ein schlichter Lehmbau war diese Kirche 
von innen - ein stattlicher Ziegelbau von 
außen. Der alte Bruder Laurent, der vor mehr 
als sechzig Jahren mit den ersten Brüdern in 
die Wildnis am Viktoriasee eingedrungen war, 
erzählte Frank die Geschichte des Gotteshau- 
ses. Zuerst war auf der Anhöhe üb<;r dem See 
die Kirche aus Lehm entstanden, aus dem- 
selben Material, aus dem die primitiven 
Behausungen der Neger erbaut waren. Später 
hatte man dann den Ziegelbau wie einen 
schützenden Mantel um die Kirche gebreitet. 

Als Achtzehnjähriger war Bruder Laurent 
als einer der christlichen Pioniere von Mom- 
basa aus in die Urwaldwildnis von Zentral- 
afrika vorgedrungen. Mit Axt und Buschmes- 
ser hatten sie sich den Weg gebahnt, durch 
Lagerfeuei die wilden Tiere verscheucht. Er 
erzählte von den damals fast unüberwindlich 
scheinenden Hindernissen, die sich ihnen nicht 
nur von der Natur, sondern mehr noch von 
den Eingeborenen entgegenstellten. Wie 
schwer es gewesen war, sich mit den Neger- 
stämmen zu verständigen, noch schwerer, sie 
für die Heilslehre und die christliche Moral 
zu gewinnen. In dem Kreuz, das die Mönche 
aufrichteten, erblickten sie den Fetisch der 
Weißen und waren bald davon überzeugt, daß 
diesem Fetisch ein ganz besonders starker 
Zauber innewohnte. Die glückltche Behand- 
lung von Krankheiten durch die ihnen unbe- 
kannten Medikamente und die durch die 
Mönche allmählich eingeführte Hygiene 
schrieben sie diesem Zauber zu. So kamen 
sie ins Kloster und erbaten sich solche wun- 
dertätigen Kreuze oder schnitzten sie sich 
selber aus festem Bambusholz ... 

„Das war der Anfang", sagte der Bruder 
lächelnd, „aus dem im Laufe der Jahre und 
Jahrzehnte eine stattliche Mission entstanden 
ist." 

Mit rührender Liebe hing der Bruder an 
allem, was er und seine Brüder mit ihrer 
Hände Arbeit im Schweiße ihres Angesichts 
geschaffen hatten. Die schmucke Kirche, der 
schlichte Klosterbau, die gepflegten Gärten 
waren für ihn das Paradies auf Erden. Fast 
den ganzen Tag arbeitete der Fünfundachtzig- 
jährige auf den Gemüsebeeten und in dem 
Kräutergarten, in dem er die Pflanzen für 
seiine heilkräftigen Arzneien zog. 

„Auch die hat man zuerst für Zaubertränke 
gehalten, mit denen wir uns die Feindschaft 
der Medizinmänner zuzogen." 

Frank hörte gern dem Alten zu, dessen 
Gesicht, von der Tropensonne durchglüht, wie 

eine Päonie glänzte, und der ihm voll freudi- 
gem Stolz die ganze Einrichtung des Klosters 
und der Missionsschule zeigte. 

Beim Prior fand Frank die erwünschte Aus- 
kunft über den Stamm der Kikuju und den 
Stand der Mau-Mau-Bewegung. 

„Der Aufstand wird bald in sich zusammen- 
brechen", meinte dieser. „Die meisten sind 
schon unter die Botmäßigkeit der Engländer 
zurückgekehrt. Sie sollten sich die in der 
Nähe von Nairobi entstandenen Dörfer der 
Kikuju ansehen, in denen die Engländer sie 
unter ihrer Kontrolle halten. Die Aufständi- 
schen haben sich in den Urwald zurückgezo- 
gen. Dort fehlt es ihnen am Nötigsten, beson- 
ders an Salz, Chinin und anderen Medika- 
menten. Sie sind von Krankheiten geschwächt, 
trauen sich kaum aus ihrem Versteck heraus 
und schicken Mittelsmänner in die Städte, um 
Mehl, Salz und Medikamente zu beschaffen. 
Aber lange werden sie sich nicht mehr hal- 
ten können, zumal sie auch untereinander 
uneins sind." 

Man merkte, die Weißen Väter besaßen das 
Vertrauen der Eingeborenen, an deren Wohl 
und Wehe sie Anteil nahmen, und erfuhren 
durch ihre Missionsmitglieder alles, was sich 
im weiten Umkreis ereignete. 

Sofort nach seiner Ankunft in Entebbe hatte 
Frank Dr. Marnix von dem Vorgefallenen in 
Kenntnis gesetzt und wartete mit einiger 
Besorgnis auf dessen Erwiderung. Wie würde 
Dr. Marnix die Sache beurteilen? Würde er 
ein Versagen darin erblicken, daß sein Bericht- 
erstatter sich einer solchen Situation ausge- 
setzt hatte, infolge derer er Algier verlassen 
mußte in dem Augenblick, als die lange erwar- 
teten Ereignisse eintraten? 

Und noch eine andere Sorge bedrückte ihn. 
Die Sorge um Odette Leblanc. Bis zu der 
Ankunft in Entebbe war die junge Frau noch 
nicht zu sich selbst gekommen. Da vibrierte 
in ihr noch die Schockwirkung, das Grauen 
vor dem Unfaßbaren und ein schauderndes 
Entsetzen im Gedanken an den Kabylen, des- 
sen Beute sie beinahe geworden war. Und auf 
diese äußerste Anspannung der Nerven war 
dann die Reaktion gefolgt: eine vollständige 
Apathie. Stundenlang lag sie während des 
Fluges schweigend, reglos, mit geschlossenen 
Augen. Willenlos ließ sie alles mit sich gesche- 
hen. Nach der Landung in Entebbe folgte sie 
Frank zum Haus der Weißen Väter, dann 
folgte sie den Weißen Schwestern, die - vom 
Prior benachrichtigt - sie zu dem Nonnenklo- 
ster geleiteten. 

In welcher Verfassung mochte sich die junge 
Frau jetzt befinden? Würde ihr von Entset- 
zen, Schmerz und Trauer aufgewühltes Gemüt 
die Stille des Klosters ertragen? Wenn 
nicht. . . was sollte dann mit ihr geschehen? 

Eine heftige Unruhe befiel ihn bei dem 
Gedanken und drängte ihn, sich Gewißheit 
zu verschaffen. 

Aber wie erstaunt war er, als ihm Odette im 
Empfangsraum des Klosters gegenüberstand, 
ruhig, gefaßt, leidenschaftslos. Mit freundli- 
chem Gruß hieß sie ihn willkommen. 

„Ich habe hier eine Heimat gefunden", sagte 
sie. „Eine Mutter - liebevolle Schwestern. Sie 
lassen mich, die Fremde, an ihrem Leben teil- 
nehmen - an ihrer Arbeit, an ihren Gebeten. 
Ich gehöre zu ihnen. Ich möchte hierblei- 
ben ... für immer." 

Sie dankte ihm mit warmen Worten für die 
geleistete Hilfe und versprach ihm, ihn in ihr 
tägliches Gebet einzuschließen - ihn und 
Erneste, die ihr Leben für ihre Freunde geop- 
fert hatte. 

Beruhigt ließ Frank sie in der Obhut der 
Schwestern zurück, die es so gut verstanden 
hatten, Balsam in die wunde Seele zu träufeln. 

Schneller als erwartet, kam die Antwort aus 
Hamburg. Franks Befürchtungen waren unbe- 
gründet gewesen. Dr. Marnix teilte ihm mit, 
daß Dr. Giesing sich überraschend schnell von 
der Krankheit und Operation erholt und auf 
Franks Schreiben hin sofort wieder seinen 
Posten als Berichterstatter in Algier bezogen 
habe. Er schlug Frank vor, sich in aller Ruhe 
seiner neuen Aufgabe zu widmen, vor allem 
Nairobi und einige andere interessante Gebiete 
zu besuchen. Der Brief enthielt lauter gute 
Nachrichten. Franks Schreiben über die letz- 
ten Ereignisse war von Kairo aus schneller 
angekommen, als die seiner Kollegen aus 
Algier, so daß das „Fanal" als erstes Blatt einen 
ausführlichen Bericht über die neueste Tat 
der Aufständischen und deren Zusammenhang 
mit Zappones Ermordung bringen konnte. 

Mit dem nächsten Flugzeug flog Frank nach 
Nairobi. 

Er fand hier alles bestätigt, was der Prior 
ihm gesagt hatte. Die Dörfer der Kikuju 
machten einen durchaus friedlichen Eindruck. 

Vor der Mau-Mau-Bewegung hatten die 
Kikuju kein eigentliches Zusammenleben in 
Dörfern gekannt. Ihre Wohnplätze waren weit 
auseinandergerissene Siedlungen gewesen, in 
denen jede Familie in ihrer kleinen runden 
Lehmhütte inmitten ihrer Felder und der die 
Hauptnahrung spendenden Bananenstauden 
und Koskospalmen hauste. 

Jetzt hatten die Engländer diese Rondavels 
eng zusammengelegt. Wie die jungen Pflänz- 
linge in Baumschulen standen die kleinen 
Rundhütten mit ihren kuppelartig oder 
konisch geformten Dächern friedfertig und 
gleichmäßig ausgerichtet in Reih und Glied, 
ganze Straßenzüge bildend, hier und da über- 
ragt von Türmen, die einen Überblick über 
die ganze Siedlung gewährten. Hier gab es 
kein Versteck mehr für aufrührerische 
Umtriebe, und vor soviel nüchterner Klarheit 
und unausweichbarer Kontrolle hatten sich die 
Mau-Mau in die Urwälder geflüchtet. Aber 
allenthalben rechnete man mit dem baldigen 
Zusammenbruch der Aufstandsbewegung, und 
am meisten wünschten es die friedlichen 
Stammesgenossen selber. 
'in seinem Hotel in Nairobi erfuhr er inter- 

essante Einzelheiten über die letzte Expedi- 

tion der Engländer, bei der diese etwa zwei 
Dutzend der Urwald-Mau-Mau zu Gefangenen 
gemacht hatten. Diese Gefangenen seien in 
erbärmlichem Zustand gewesen. Die Körper 
waren abgemagert, die Gesichter eingefallen, 
die sonst so pralle, fettglänzende Haut schien 
falb und dürr wie welke Blätter. Nur in den 
tiefeingesunkenen Augen glomm noch der 
alte Haß und der ungebrochene Wille zum 
Widerstand. Aber wie lange noch? war die 
Frage. 

Frank traf unter den Hotelgästen eine 
Gruppe von amerikanischen Presseleuten - 
Journalisten und Schriftstellern, die auf einer 
Reise durch ganz Afrika begriffen waren und 
von Nairobi aus einen Ausflug in den Ur- 
wald planten. 

„Einen Urwaldausflug mit allem Komfort", 
sagte der jüngste der Gesellschaft, ein schlan- 
ker, smarter, hellblonder New Yorker. „Mit 
prima Führern und prima Proviant. Und 
wenn wir auf Mau-Mau stoßen, werden wir 
sie uns zähmen. Wir haben alles bei uns, was 
ihr Herz begehrt: Mehl, Salz, Medikamente." 

So gemütlich, wie der junge Journalist es 
sich vorstellte, verlief die Safari nicht. Zu 
Anfang ging es über die zu Autostraßen ver- 
breiterten Urwaldpfade, die zu den Dörfern 
und Marktflecken führten. Dann aber standen 
die Autos vor einem brausenden Urwaldfluß, 
über den keine Bnicke führte. Hatten die 
Mau-Mau die Brücke entfernt, um vor Ver- 
folgung sicher zu sein? Oder hatte der Fluß 
sie weggerissen? ... Man wußte es nicht. Neu- 
gierig kamen die Bewohner des nahen Dorfes 
herbei. Bereitwillig ruderten sie die Fremden 
in ihren Einbäumen ans jenseitige Ufer. Auch 
die Autos wurden auf schnell zusammenge- 
bundenen Einbäumen über den Fluß geschafft. 
Es war eine mühsame Arbeit, aber sie beglei- 
teten die Ruderschläge mit so fröhlichen 
Gesängen, als ob es Spiel statt Arbeit sei. 

„Diese Neger scheinen ein freundliches, gut- 
mütiges Völkchen zu sein", meinte Frank. 
„Schade, daß man den Text ihrer Lieder nicht 
versteht." 

„Ja, damit rechnen sie auch, daß niemand 
sie versteht", sagte Franks Nebenmann 
lachend. „Wahrscheinlich würden sie schwel- 
gend rudern, wenn sie wüßten, daß ich ihren 
Dialekt kenne." • 

„Wieso? Was singen sie denn?" 
„Sie rufen ihren Flußgott an, den Geist die- 

ses ungestümen Urwaldgewässers. „Laß uns 
das Ufer erreichen, großer Geist", so singen 
sie „aber verschlinge die Weißen... Ver- 
schlinge die Weißen, großer Geist der Gewäs- 
ser, es gibt zu viele Weiße in unserem Land". 
Aber während dieser Gesänge ruderten sie 
mit Kraft und Fleiß und erreichten das Ufer. 
Sie nahmen mit freundlichem Grinsen ihren 
Bakschisch in Empfang und kehrten in ihr 
Dorf zurück. 

Die Safari durchquerte Urwald und Steppe. 
Die langen Tropennächte verbrachte man in 
den Hängematten, die an den Stämmen der 
Urwaldbäume befestigt wurden. Durch die Mos- 
kitonetze schützte man sich gegen die Schwär- 
me der blutgierigen Sauger, während die 
Eingeborenen die J^agerfeuer unterhielten, um 
die das Lager umschleichenden Tiere abzu- 
schrecken. Es waren Nächte ohne Schlaf. Das 
unablässige Surren der Moskitos, die Schreie 
der Urwaldtiere, das geheimnisvolle, beäng- 
stigende Rascheln in den Zweigen, das 
Gekecker der Affen, das auch in der Nacht 
nicht verstummte, ließen keine Ruhe und Ent- 
spannung aufkommen. Wenn man aber gegen 
Morgen in den bleiernen Schlaf der Erschöp- 
fung sank, dann erwachte der Urwald mit 
seinen hundert unbekannten, erregenden 
Stimmen. 

Ein schwerer Fall von Malaria 

Als am achten Tage ein heftiges Tropenge- 
witter niederging und sich alle Schleusen des 
Himmels zu öffnen schienen, brach man den 
Weitermarsch ab und kehrte so schnell wie 
möglich nach Nairobi zurück ... 

In den letzten Tagen schon hatte Frank 
eine nie gekannte Mattigkeit gefühlt, Benom- 
menheit im Kopf, Taubheit der Glieder, Ver- 
langen nach körperlicher Ruhe und geistiger 
Entspannung im Schlaf, ohne Schlaf finden 
zu können. Er sehnte sich nach der Ruhe 
und Geborgenheit des Klosters der Weißen 
Väter und flog ohne Aufenthalt in Nairobi 
nach Entebbe zurück. 

In der ersten Nacht nach seiner Rückkehr 
brach die Krankheit mit voller Heftigkeit aus. 
Furchtbare Schüttelfröste durchrüttelten sei- 
nen Körper, die Benommenheit im Kopf stei- 
gerte sich zu unerträglichem Schmerz. Dann 
durchglühte das Fieber wie ein jäh entfachtes 

Im Haus der Weißen Väter fanden sie Aufnahme. (Zeichnungen; Sigrid Mahndte) 

Feuer seinen Körper, stieg von Stunde zu 
Stunde..; 

„Ein schwerer Fall von Malaria", stellte der 
heilkundige Pater Xaverius fest... 

Drei Wochen lang lag Frank in einer der 
Zellen des zur Mission gehörenden Kranken- 
hauses. 

Von Fieberschauern geschüttelt, ohne das 
Bewußtsein seiner selbst - ohne Begriff von 
Ort und Zeit -, wälzte er sich in einem 
Zustand zwischen Wachen und Träumen, von 
quälenden Fieberphantasien.verfolgt, auf sei- 
nem Lager. Die Krankheit löste alle Hem- 
mungen seiner Seele. Hatte er sich in gesun- 
den Tagen bemüht, seinem zerstörten Leben 
durch Arbeit und Pflichterfüllung einen wür- 
digen Inhalt zu geben und sein Schicksal mit 
Resignation zu ertragen, so gebärdete er sich 
jetzt wie ein Wahnsinniger. Er schrie, er tobte, 
er bäumte sich auf im vergeblichen Bemühen, 
das Bett zu verlassen, der Zelle zu entfliehen, 
um zu Isa zu eilen... bis sein Körper kraftlos 
auf das Lager zurücksank und seine Stimme 
nur noch heiser und krächzend Isas Namen 
ausstieß. „Isa!... Isa!" Er suchte sie im Urwald 
bei den Mau-Mau-Terroristen. „Isa!... Isa!" 
Er suchte sie in dem von den algerischen 
Insurgenten niedergebrannten Dorf unter den 
rauchenden Trümmern. Seine Hände machten 
die Bewegung des Grabens, er keuchte vor 
Anstrengung, der Schweiß rann in Strömen 
von seiner Stirn ... Vor Odettes Haus sah er 
die Leiche einer schlanken Frau ... „Isa! Isa!" 
schrie er in wildem Entsetzen. Er beugte seinen 
Oberkörper ... tiefer... tiefer... und prallte 
zurück. Aus glasigen Augen in der Starrheit 
des Todes blickte ihn Erneste an ... 

In unaufhörlich abrollendem Wechsel 
huschten die Bilder an seinem Geist vor- 
über ... verschwommen, zusammenhanglos, 
unfaßbar. 

Nur ein Bild kehrte immer wieder und zer- 
rann auch nicht, wenn er die Augen öffnete. 
Dieses Bild verlor allmählich immer mehr den 
Charakter des Schemenhaften und formte 
sich zu einem Menschen aus Fleisch und 
Blut... Es war das Bild einer jungen Frau, 
die sich leise seinem Lager näherte, den Eis- 
beutel auf die brennende Stirn legte, einen 
kühlenden Trank zwischen die fiebertrocke- 
nen Lippen flößte, die zerwühlten Kissen auf- 
schüttelte und glättete und sich so lautlos ent- 
fernte, wie sie gekommen war. (Forts, folgt) 
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Spannender Handballnachmittag 

beim 9. Willi-Lang-Tumier 

Egelsbacher Handballer 

starten in die neue Saison 
Gewiß kein schöner Zug vom TurniiTvertci- 

cligcr HSV Götzcnhain war es, nur die zweite 
Mannschaft zum Verteidiger des Pokals zu 
.schicken. Daß es aber trotzdem zu recht s|)an- 
nenden Spielen kam, dafür sorgten der \'er 
bandsligist Gersthofen und die beiden I.okal 
rivaien TV Langen und SS(; I.angen. 

Die Spiele der SSG : 
TSV Gersthofen — SSG Langen 6:10 

Als nach ca. 7 Minuten der zwei Klas.sen hö 
her spielende TSV G.ersthofen mit Kx Lange 
ner-Ilerrmann Schreiber schon mit 5:0 in 
Führung lag, glaubte wohl jeder der anwe.sen 
den Zuschauer an ein Debakel für die Lange 
ner. Daß es nicht dazu kam, sondern das Spiel 
.sogar noch mit 10:6 Toren gewonnen wurde, 
spricht wohl für die jungen SSGIer, die nur 
noch ein Tor, und das durch Sietx'n.Meler zu 
ließen, 
TS Griesheim — SSG Langen 3:12 

In dieser Begegnung konnte.ein I.angener 
Sieg in keiner Phase des Spiels durch die 
schwache Griesheimer Mannschaft gefährdet 
werden. Daß die I.angener aber trotzdem 
noch nicht genug für ihr Torverhältnis getan 
hatten, sollte sich noch zeigen, 
TV Langen — SSG Langen 7:6 

In dem mit Spannung erwarteten Spiel kam 
es zu einem knappen TVL Erfolg. Zwar führ 
ten die SSGIer hei Halbzeit mit 6:3 Toren, 
doch die Mannschaft des I \'L verstand es, 
diesen Vorsprung nicht nur zu egalisieren, 
sondern kurz vor F^nde der Begegnung den 
7 :6 Siegtreffer zu erzielen. 
HSV Götzenhain — SSG Langen 7:9 

Im vorletzten Spiel des Tages merkte man 
den jungen Langenern den kräftezehrenden 

Verlauf des Turniers, be.sonders im Spiel ge 
gen Gersthofen, an. So ist das knajipe Krgeb 
Iiis von 7 : 9 für I.angen zu erklären. 

Bei Knde des Turniers hatten drei Mann 
Schäften 6:2 I'unkte aufzuweisen: Der rS\' 
(;ersthofen, der nun gegen die SSG verloren 
hatte, der ■r\'l., der gegen Gersthofen unter 
lag, und die SSC;. die sich dem lA'l. geschla- 
gen geben mußte. Also hatte das Torverhält 
nis zu ent.scheiden. Ck-rsthofen hatte aufgrund 
des 22:4 Sieges gegen Griesheim das mit Ab 
stand beste und belegte den 1. Platz. Den 2. 
Platz nahm der I\'I, ein, der mit einem Tor 
bes.ser war als di<- SSG. Der undankbare 3. 
Platz blieb der .SSG. Vierter wurde Griesheim. 
Fünfter Götzenhain. 

Einen gelungenen Ausklang des Turniers 
bildete das anschließende gemütliche Beisam 
niensein 

Start der TV-Handballer 
Nachdem am vergangenen Samstag die B 

Mädchen ihr erstes Punkt.spiel hatten, greifen 
am Wochenende auch andere TV Mann 
Schäften in die Punktspiele ein. Als ein Schla 
gerspiel dürfte wohl die Begegnung der ersten 
Mann.schaft gegen die SSG I.angen zu be- 
zeichnen sein. Das am 22. 9. um 19 Uhr in der 
Reichweinhalle .änge.setzle Derby ist bestimmt 
einen Besuch wert. 

Am Soiyuag beginnt die A Jugend um 
I 7.1.5 L'hr in der Reichweinschule ihre Punkt - 
runde. Anschließend, um 19 Uhr, .spielt die 
zweite Herrenmannschaft gegen TSV Modau. 
I^en Abschluß die.ses Handballabends machen 
die Damen. G<'gen 20.15 Uhr treffen sie auf 
ihren ersten Punktrundengegner. 65 Darm- 
stadt. 

Ab diesem Wochenende kämpfen die F.gels- 
bacher Hallenhandhaller wieder um Punkte. 
Dann wird sich zeigen, ob Trainer, Spieler 
und die Verantwortlichen genug getan haben, 
um gut gerüstet in die Saisfin 1979 80 zu ge 
hen. Wie vor zwei Jahren bestreiten drei ak 
tive Mannschaften die neue Runde. Die dritte 
Mcinnschaft, rlie in der G-Klas.se beginnen 
muß, setzt sich nicht wie vor zwei Jahren aus 
überwiegend älteren .Spielern zusammen, son- 
dern besteht aus der letztjährigen A-Jugend. 

Die zweite Mannschaft spielt als Neuling in 
der A Klasse Darmstadt. Sie ist in dieser 
Kla.s.se ein Unbekannter, und die Spielstarken 
der Gegner sind auch größtenteils bekannt. 
Somit werden es die Grün-Weißen von Beginn 
an .schwer haben, sich richtig in Szene zu set- 
zen. Doch sollte es die Mannschaft mit ihrer 
Routine und ihrer .S[)i(*Istärke trotz einigen 
Konditions-schwierigkeiten .schaffen, einen 
Mittelplatz in der A-Klasse zu erreichen. 

Im Mittelpunkt des Handballinteresses in 
P.gelsbach aber steht das Abschneiden der 
ersten Mannschaft in der neuen Runde. Für 
die Mann.schaft wird es sehr schwer werden 
den guten vierten Platz der letzten Runde zu 
erreichen. 

Personell hat sie den Weggang von D. 
Pasenbach (Trainer) und K. Vikari (Fußball) 
zu verkraften. Beide Spieler waren in den letz- 
ten Jahren Stützen der Mannschaft und wer 
den schwer zu ersetzen sein. Trainer Klaus 
Dröll muß versuchen, aus den übrigen Spie 
lern ein I eam zu bilden, das zumindest die 
Klasse halten kann. Favorit in der Kreisklasse 
sind die Mannschaften von SKG Bauschheim. 
SV Grumstadt 11 und SKG F.rfelden. Außer 
dem wird der Absteiger 98 Darmstadt 1 mit in 
diesen Kreis einzuheziehen sein. Die vier Neu- 

linge, PSV Pfungstadt II, TSV Braunshardt 
II. 1 .S\ Goddelau und TSV Worfelden, wer- 
den bestimmt alles daransetzen, um nicht wie- 
der den Weg in die A Klasse zu gehen. Zum 
Feld gehört außerdem noch König.städten, 
das im vergangenen Jahr knapp dem Abstieg 
entging. 

Für die Grün-Weißen müßte es in dieser 
Saison aber bei normaler Leistung reichen, 
einen guten Mittelplatz zu erreichen. 

Am Samstag spielen die drei Mannschaften 
ihre ersten Punktspiele. F.gelsbach III muß 
um 15 Uhr in der TH-Halle Darmstadt gegen 
Kiche Darmstadt II antreten. Bei einer guten 
Mannschaftsleistung müßte ein Punktgewinn 
im Bereich des Möglichen liegen. Abfahrt ab 
F^igenheim um 14.15 Uhr. 

Kgelsbach II hat auch ein Auswärtsspiel am 
Samstag und muß zur SG Arheilgen in das 
SGA-Sportzentrum. Die Mannschaft sollte bei 
guter Leistung auch nicht chancenlos sein. 
Anpfiff: 19.30 Uhr. Abfahrt ab Eigenheim ■ 
18.45 Uhr. 

EgeLsbach I muß am Samstag zum Klassen- 
favoriten SKG Bauschheim. Der Mannschaft 
kommt nur eine Außenseiterchance zu, und 
eine knappe Niederlage wäre schon ein Er- 
folg. Anpfiff in Rüs.selsheim : 15.45 Uhr, Ab- 
fahrt ab Eigenheim: 14.45 Uhr.' 
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1 ANZEIGEN : 
X gehören in die X 
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Sparen-imDutzend 

vieles preiswerter! 
Tieles wiMteiroriIhder Menge liegt der Preisvorteil! Jetzt sparen mit großen Angeboten bei toom! 

_Abdonnersta2^Sonder^^ AbdonnerstagSonderangebote AbdonnerstaqSonderanQebote 

1 kg Rinder-Braten oder 
Saueibraten Q 
fertig eingelegt 

1 kg grobe Bratwurst 
frisch, eigene 
Herstellung 

IkgHack^eterA^ 
gut gewürzt, 
zum Rohessen 

&- w 

IkgBemscheiben 
mit Markknochen 

a- 

Qrig. Schwaizwälder 
Sdunken m 
gesctmilten, 100 Q 

Aus unserer Frlschgeflügel-Truhe: 
Hahnchen- 
Brust 
500 Gramm 3.7B 

Herren-Hemd 
Polyester/Baumwolle, 
pflegeleicht, spart-, 
liehe Kleinkaros 
Größe 37-44 

Knaben-Hemd 

Po'^esler/SaurriMO/'e.^H 
,n H ■ 

hübschen Dassins 
Große 116-176 

Frische 

Trinkmilch 

»Gösch« Herings- oder 
MakrelenfÖets . verschiedene Saucen 1 | 
200 g-Faltschachtel JLtM^ 

Chfun^gncms 
III. Wahl 

SSO ml-Dose 
1978er St Maigaret 
Aludese Oualität ^ 
besond. Reife und Lesart ■ 
6 X OJLtr.-Flaschen i 

la 

Ital. Trauben 
„Regina Puglie", Kl. I 

'■*9 oo 
-Schale 

Neuseeland Kiwis 
Stück 

mnndsorCastleQr«»*^ ,e 
PekoeTee ^ 
100 Aufgußbeutel 

Damen-Pullover 
Acryl, 2 versch. Kragenformen, 
in mod. herbstlichen 
Topfarben «ft 
Größe 36-46 XSX** 

Kinder-Nato-Jacke 

3&- 

HoN. 

mit Steppkapuze 
und warmem 
Steppfutter 
Größe 116-176 

PEEUUli Knödel 
im Kochbeutel ^ 

25 Stück-Packg. 

Müüer's Mühle 
Schlennnert^fe. 
versch. Sorten 
850 tnl-Dose 

Bauenibrot. 
1000 g-Laib läOO 

Nuß- 
Phmderstfick-,49 

iDelikateü^ 

7.77 
SiUilC zum Braten 
1 ka-Dosß 

)sD 
mit 
besonders breiter Dampfbereich, stufenlos 
einstellbarer Temperaturregler, 
Kontrollampe, auch zum 
Trockenbügein geeignet 4a- 

»Water Kk« 

Munddnsdie Ideale Strahlenfrequenz von 1200 Impulsen pro 
Minute. Einfache Drucktasten- — 
Schaltung, stfl. Druckregulierung, 
Wandhalter. 4 versch Düsen 6a- 

ÜAR 

»Junita« 
Orangen-Nektai^^ 
6x1 Ltr.-Packung 

, 8.-1; 

 Getranke-Sh(9: 

Beckes Bier 
24 X 0,33 Uter- 
Flaschen (+ Pfand) 14d5 
Hefl's Apfelsaft 
ApfehvSn 
12x1 Ltr.-Fl: (+ Ptand^^^ 

EAsen fern, Mohrclm fein, 
Erbsen fein mit Karotten 00. 
Bobnen ganz eingelegt IV 
6 X 425 ml-Dose diSyO 

Kanindienl 
bratfertig, gefroren , 
1000 Gramm 

&99 

toom-Drogeiie: 

Sulfrin 

ShampoolK3i98 

itoMchte „ 
versch^orten CICM 
190 Gramm-Glas 

Fenster-Noß- 

Schokolade 
SxlOO^-TaM^^ Z3S 

Weihnachtsartikel frisch eingetroffen: 

»Weissella« Lebkuchen | »Woif«gef6nte 

«SfO 

glasiert oder mit 
Schokolade überzogen 
250 Gramm-Beutel ZJS9 

Lebkudienherzen mit Schokoladenüberzug 
150 Gramm-Beutel 

»Water-FSk« Bfonddasche 

7a- 
»Slimline de Luxe-, kompaktes Gerat für lede Batie^immerablage und für die 
Reise QroAe 10,7 x17 x7cm 
Mundhydene-Genter "Water-Pik^ Kombination Munddusche una aulladbare Zahnbürste mit Zubehör 109.- 

Foto-Album 
strapazierfähiger Einband 
20 Seiten zso 
Foto-AUnim 
in versch. Einbänden 
4B Selten &95 

3,5 % Fett 

. 1 Liter 

Abgabe nur ml 
solange Vorrat 

▼ ^ 

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, 
solange Vorrat reicht 

HKI. A, gefroren 

1.100 g., 

STÜCK ZJ6» 

Bess Tissue 

Toilettenpapier 

8 X 250 Blatt 

Packung 3L48 

IVIetaxa, griech. 

Weinbrand-Spezialität 

5 Sterne, 40 % Vol., 0,71 

Dannstadt, Rheinstr. Da.-Griesheim, Flughafenstr. Da.-Weiterstadt, Robert-Koch-Str, 
Egelsbach, Woogstr. - Raunheim, Liebfrauenstr. Michelstadt, Frankfurter Str. 

Heppenheim, Üergartenstr. 

Flasche 1&98 
Bei Preisangaben smd Druckfehler 
vorbehalten 20 9 79 

1 
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^^Bosch Küchen Studio 

I 
I [BOSCH 

MOO Darmsltfdt, Olf«» Kohm-MrilW 6K. I 

Die Bosch-Küche ist in Ihrer 
Gesamtheit preiswert — sie bietet 
einen sehr hohen Gegenwert bei 

Möbeln und Geräten. 
Beratung, Planung und komplette 

Montage sind bei uns eine 
Selbstverständlichkeit 

Unser bekannt guter Service bietet 
Ihnen absolute Gewähr für die 

Funktionstüchtigkeit Ihrer Bosch- 
Küche für viele Jahre. 

So könnte Ihre Traumküche aussehen. 
• (»i-Mhjfis/i'iun: MoniaKhis Donnirslau 7.2Ü his 16.45 l'hr. Frt'iUj; 7.20 bis 15.30 l hr. 

Letzter Test für SVD-Handballer 

Ani vergangcrien Donnerstag be.stritten die 
Drcieichenhainer Handballer ein Freund- 
schaftsspiel in Sulzbach/Aschaffenburg. Diese 
Mannschaft spielt in der dortigen Bezirks- 
klasse. Trainer dieser Mannschaft ist Milan 
Kantuzar, der ja in Dreieichenhain wohnt 
und durch dessen Initiative auch diese Begeg 
nung zustandekam. 

Leider mußte man in einer Halle spielen, 
die viel zu klein war und deren Lichtverhäll 
nisse sehr zu wünschen übrig ließen. Beson- 
ders die Torhüter hatten sehr darunter zu lei- 
den . 

Nach einem furiosen Start führte Drei- 
eichenhain nach einer Viertelstunde mit 7:1. 
Haupttorschütze in dieser Phase war K. H, 
Lindner. der dem gegnerischen Torwart mit 
seinen plazierten Würfen keinerlei Abwehr- 
chancen gab. Aber auch die Kreisläufer wur- 
den herrlich angespielt: sie bedankten sich 
mit tollen Treffern. Erst als die Sulzbacher 
ihre Abwehr umstellten, fanden sie besser zu 
ihrem Spiel. Dreieichenhains Abwehr wurde 
schwer unter Druck gesetzt. Jetzt lief es im 
Sturm auch nicht mehr so gut. Sulzbach 
kämpfte sich heran, und plötzlich stand es un- 
entschieden. Aber trotz dieser Aufholjagd der 
Gastgeber ließ man sich nicht ganz aus seinem 
Spielrythmus bringen. Als Trainer Skipinsky 
dann signalisierte, daß man ruhig autbauen 

und nicht die hekti.sche Spielweise der Sulz 
bacher übernehmen sollte, lief es wieder bes 
.ser. Mit einem Unentschieden ging man in die 
Pause. 

Im zweiten Spiclabschnitt waren sich beide 
Mannschaften völlig gleichwertig. Dabei 
spielte Dreieichenhain sogar den optisch schö- 
neren Handball. Und hätte Torwart Scholz, 
bedingt durch die finstere Halle, nicht einige 
leichtere Treffer hinnehmen müssen, dann 
hätte der Sieger dieser Begegnung sicherlich 
Dreieichenham geheißen. So trennte man sich 
am Ende mit einem 19:19. 

Wer die letzten Spiele verfolgt hat. der 
stellte fest, daß aus dieser jungen Mannschaft 
doch eine sehr homogene Truppe geworden 
ist. Trainer Skipinsky hat es blendend verstan- 
den. die wenigen erfahrenen Spieler wie D. 
Groß und R. Müller mit den erst 18jährigen 
zusammenzubauen. 

Wenn die Mannschaft etwas Glück hat. was 
zum Erfolg einfach gehört, und vom V'erlet 
zungspech verschont bleibt, dann nimmt man 
dieses Jahr sicherlich keinen unteren Tabel 
lenplatz mehr ein. 

Schon am Samstagabend muß man zeigen, 
wie stark man wirklich ist. Die II. Mannschaft 
aus Bruchköbel ist ein unbekanntes Blatt. 
Aber ein Sieg sollte gegen den Aufsteiger 
durchaus im Bereich des Möglichen sein. 

Zweimal Bundesliga 

in der Reichweinhalle 

Am Sonntag beginnt die neue Basketballpunktspielrunde 

..Ladies first" heißt es am frühen Sonntag- 
nachmittag um 13 Uhr. wenn es darum geht, 
wcT als erster der beiden Basketball-Bundes- 
liga-.Mannschaften des TV Langen in die 
neue Saison starten sol'. Und die 1. Damen, 
die in der letzten Saison ungeschlagen Meister 
der Regionalliga wurden und damit in die 
Bundesliga Gruppe Süd aufgestiegen sind, 
können ihren Zuschauern gleich eine Mann- 
schaft der letzt jährigen Spitzengruppe bieten. 

Mit dem Heidelberger SC, 1973 bereits ein- 
mal Deutscher Meister, stellt sich der Vorjah- 
resdritte der Bundesliga Süd in der Reich- 
weinhalle vor. Alse gleich zum Auftakt ein 
echter Prüfstein für die Langenei Damen, die 
aber nach der recht erfolgreichen General- 

probe am Dienstag gegen eine ungarische 
Juniorinnenauswahl nun auch der Bundes- 
ligapremiere recht optimistisch entgegen- 
sehen. 

Um 15 Uhr beginnt dann auch für die 1. 
Herren der Ernst der Saison. Gast ist der DJK 
Sportbund München, jene Mannschaft also, 
in deren Halle die Langener vor fast genau 
einem Jahr so erfolgreich in die letzte Saison 
starteten. Dennoch sollten die Langener ihren 
Gegner nicht unterschätzen, denn die Vorbe- 
reitungsspiele gaben kaum Aufschluß über 
die tatsächliche Leistungsstärke der Langener 
Giraffen. Und man kann sicher sein, daß sich 
die Münchner für ihre beiden Niederlagen in 
der letzten Saison noch revanchieren möch- 
ten. 

Basketball-Mannschaften 

starten in die Saison 

Während die Bundesliga-Teams des Turn- 
vereins erst an diesem Sonntag ihre ersten 
Punktpiele gegen Heidelberg (Damen) und 
München (Herren) in der Reichweinhalle aus- 
tragen, haben die Jugendmannschaften be- 
reits am letzten Wochenende ihre Saison er- 
öffnet. 

Sehr gut starteten die beiden C-Mädchen- 
Mannschaften, die beide von Alexander 
Hempel betreut werden. Vor allem die völlig 
neuformierte C-Mädchen 2 überzeugte bei 
ihrem 43:28 Sieg gegen die ebenfalls neuge- 
gründete Mannschaft des SV Dreieichenhain 
durch ihren kämpferischen Einsatz, Wenn die 
noch fehlende Technik durch fleißiges Trai- 
ning ausgebügelt ist, wächst da eine hoff- 
nungsvolle Mannschaft heran. 

Die C-Mädchen 1 hatte wenig Mühe, gegen 
BC Wiesbaden zum deutlichen 77:42 Erfolg 
kommen. Allerdings hat sie sich aufgrund 
technischer Überlegenheit auch nicht beson- 
ders ins Zeug gelegt. Erfreulich für diese 
beiden Mädchen-Mannschaften, daß in bei- 
den Spielen bereits alle Spielerinnen mit 
Korberfolgen zum Sieg beitrugen. 

Es Spielten für die C-Mädchen 2: Martina 
Thiel, Elke Schäfer, Syilvia Beike, Christine 
König, Sigrid Wagner, Susan Amir-Moazami, 
Marion Schröder, Katja Genießer und Renate 
Menges; für die C-Mädchen 1 : Lydia Thiel, 
Gabi Lex, Sabine Krüger, Susanne Umbach, 
Linda Tippner, Kirsten Dietrich, Karin Metz 
ger und Meike Strathus, 

Die übrigen Ergebnisse vom Wochenende: 
TG Rüsselsheim gegen B-Mädchen 6:93 TG 
Rüsselsheim gegen D-Mädchen (Schulsport- 
zentrum) 52:25. 

Am kommenden Wochenende greifen wei- 
tere Mannschaften in das Punktspielgesche- 
hen ein, Folgende Spiele stehen auf dem Pro- 
gramm : Sonnabend Disbu Rüsselsheim gegen 
C-Jungen; TV Groß-Gerau gegen C-Mädchen 
1; A-Mädchen gegen BC Darmstadt (14.30 
Uhr, Gymnasium): Damen 3 gegen BC 
Darmstadt 2 (16 Uhr, Gymnasium); Herren 3 
gegen TGS Ober-Ramstadt 2 (17.30 Uhr 
Gymnasiiun); TSV Grünberg gegen Damen 

■2. Sonntag: BC Wiesbaden gegen C-Jungen; 
B-Jungen gegen BC Wiesbaden (9 Uhr, Gym- 
nasium); A-Jungen gegen TGS Ober-Ram- 
stadt (10.30 Uhr), 

Saisonstart 
der SSG-Handballer 
gegen den TVL 

Am morgigen Samstag starten die Hand 
baller der SSG Langen in die neue Saison der 
Krcisliga I Gru()i)e Ost. Daß gleich zu Beginn 
der X'erbandsrunde das Derby des Aufsteigers 
T\' Langen gegen SSG Langen ausgelost 
wurde, ist eine sicherlich sehr interessante, für 
beide Mannschaften aber keineswegs leichte 
Aufgabe. G<"wiß wird es für die sehr junge 
SSG Mannschaft, die ein Durchschnittsalter 
von 22 Jahren aufweist, keine leichte Punkt 
runde, gilt es doch, den früheren Langener 
Torjäger Wolfgang Lehr, der nach Götzen- 
hain wechselte und in dem Großteil der 
S|)i<'le, so auch .gegen den T\'L. Thomas Räu 
her zu ersetzen. 

Daß sich das junge Team trotzdem einiges 
vorgenommen hat und sich keineswegs ..nur" 
den Klassenerhalt zum Ziel gesetzt hat. zeigt 
der F'.hrgeiz. mit dem die Truppe, teilweise 
dreimal wöchentlich im Training und auch in 
den \'orbereitungsspielen zur Sache ging. 
Immerhin konnten beim Besuch von insge- 
samt .5 Turnieren einmal der I. Platz, zwei 
mal der 2. und zweimal der 3. Platz errungen 
werden. Sicherlich mangelt es noch an der 
nötigen Erfahrung und Cleverneß, doch dies 
sollte durch das spielerische und kämpferische 
Können ausgeglichen werden. 

Gute Leistungen 
der SSG-Leichtathleten 

Am vergangenen Wochenende fanden in 
Obertshausen bei Heusenstamm die Hessi- 
schen Juniorenmeisterschaften statt. Hierbei 
konnten sich auch die aktiven Leichtathleten 
der SSG Langen wieder durch gute Leistun- 
gen auszeichnen. 

Besonders der noch .-X-Jugendliche Arnim 
Purucker bewies durch eine neue Bestlei 
stung, 13,35 m im Dreisprung, seine sehr gute 
Form Er konnte damit den Endkampf der 
letzten Acht erreichen und belegte hier mit 
der genannten Leistung den 7. Platz, womit 
er alle Erwartungen übertraf. 

Der ebenfalls noch A-Jugendliche Stephan 
Schmitt konnte, trotz langer Verletzungs- 
pause, gute Zeiten über die 100 m- und die 
200 m-Distanz erreichen. Bei leichtem Gegen- 
wind erzielte er über die 200 m eine neue per- 
sönliche Bestzeit von elektrisch gestoppten 
24,48 Sek. und über die 100 m akzeptable 
12,11 Sek. Joachim Parthon stellte in seinem 
2. Wettkampf nach eineinhalb Jahren eine 
neue persönliche Bestleistung von 2:05,3 
Min. über die 800-m-Strecke auf. 

Bei den Juniorinnen belegte Alexandra 
Lenges über LSOO m einen guten 7. Platz in 
5 :27.8 Sek. Sie ging das Rennen sehr stark an, 
aber am Schluß fehlte ihr dann doch die 
Kraft, das schnelle Tempo durchzuhalten. 
Trotzdem ist es ein zufriedenstellendes Ergeb- 
nis. 

Die beim Hochsprung startende Renate 
Horner enttäuschte ein wenig. Nachdem sie 
bei den Kreismeisterschaften vor zwei Wöchen 
die Höhe von 1,73 m klar übersprungen hatte, 
konnte sie diesmal mit übersprungenen 1,66 
m leider nur den 4. Platz belegen. Die Auf- 
bauarbeit der letzten Wochen unter der An- 
leitung des Trainers Karl-Heinz Sonntag hat 
sich also durch die erbrachten Leistungen be- 
zahlt gemacht. 

SSG-Handballerinnen starten 
Am Sam.stag um 17.30 Uhr beginnt für die 

1. Damenmannsc haft der SSG-Handballer die 
Hallenrunde gegen den Angstgegner 46 
Darmstadl, der als einziger Verein den SSG- 
Damen im letzten )ahr vier Punkte abnehmen 
und damit die mögliche Meisterschaft verhin 
(lern konnte. Auch in diesem Jahr wollen die 
Dam<'n wieder vorne mitmischen. und es wird 
sich gleich im ersten Spiel gegen den spiele 
risch wohl stärksten Ciegner der Kreisliga zei 
gen. wer von den beiden Kontrahenten sich 
die größeren Chancen auf die Meisterschaft 
ausrechnen darf. Wenn es den Langenern ge 
lingt. ihre Leistung vom vergangenen 
Woch<'nende zu wiederholen, ist der Ausgang 
des S[)ieles völlig offen. Eine wesentliche Rollo 
dürfte dabei auch die l.Interstützung durch 
die Zuschauer spielen. In der letzten Saison 
wurden die Damen in bezug auf Zuschauer 
absolut nicht verwöhnt, und sie würden sich 
freuen, wenn am Samstag trotz gleichzeitig 
laufendem Bundesligafußball einige Inter 
e.s,senten den Weg in die Reichweinhalle fän 
den. 

TV-Faustballer 
gewannen Ehrenpreis 

Am vergangenen Samstag fand in Mainz - 
Kostheim ein M 3-Turnier statt. Sechs Mann- 
.schaften hatten sich für dieses Turnier gemel- 
det. Im ersten Spiel mußte der TV gegen den 
späteren Turniersieger TSG Darmstadt-Bes 
sungen antreten und konnte klar gewinnen. 
Das zweite Spiel gegen TV Kostheim II wurde 
ebenfalls gewonnen. Im dritten Spiel war der 
He.ssenmeister, T\' Gustavsburg I, der Geg- 
ner. Nach einem spannenden und ausge- 
glichenem Spiel wurde die TV-Mannschaft 
knapp mit zwei Bällen Unterschied von dem 
Hessenmeister besiegt. Das vierte Spiel gegen 
Gustavsburg II wurde ebenfalls, jedoch sehr 
unglücklich, mit einem Ball Unterschied ver- 
loren. Im letzten Spiel wurde die Mannschaft 
von TV Kostheim I besiegt. Durch das bessere 
Ballverhältnis errangen die F'austballer des 
TV den zweiten Platz dieses Turnieres und er- 
hielten den Ehrenpreis des TV Mainz-Kost- 
heim. 

Der Endstand: 1. TV Darmstadt-Bessun- 
gen 8:2. 2. TV Langen 6:4, 3. TV Gustavs- 
burg I 6:4, 4. TV Kostheim I 6:4, 5. TV Gu- 
stavsburg II 4:6, 6. TV Kostheim II 0:10 
Punkte. F.S spielten: D. Seitz, G. Rüschoff, 
W. Reuter. W. Kinnebrock, G. Schmidt und 
P. Sicker. 

Bezirksliga Frankfurt West 
Reichelsheim — Niederweisel 2:4 
FC Rödelheim — SV Dreichh. 4:1 
Spvgg. Oberrad — Niederflorst. 2:1 
SKG Bad Homburg — F\' Bad Vilbel 1:1 
SSV Heilsberg - Spvgg. N.-lsenb. 2:1 
SG Westend — SV Ilbenstadt 1 :5 
Preußen Ffm. — FSV Ffm, Am. 1 :2 
VfR Bockenh. — FC Oberursel 1 :3 
Spvgg. Griesh. — Klein-Karben 6:0 

1. SSV Heilsberg 5 9:5 8:2 
2. Spvgg. Griesh. 5 23:3 7:3 
3. FSV Ffm. Am. 5 17:7 7:3 
4. FV Bad Vilbel 5 13:7 7:3 
5. FC Oberursel 5 14:10 7:3 
6. FC Rödelheim 5 9:5 7:3 
7. SV Ilbenstadt 5 15:7 6:4 
8. Niederflorst. 5 11:8 6:4 
9. Preußen Ffm. 5 11:9 5:5 

10. Spvgg. N,-Isenb, 5 8:6 5:5 
11. SKG Bad Homb. 5 7:10 5:5 
12. Spvgg. Oberrad 5 10:15 5:5 
13. Reichelsheim 5 7:8 4:6 
14. Niederweisel 5 6:8 4:6 
15. VfR Bockenh. 5 7:12 3:7 
16. SV Dreichh. 5 5:13 2:8 
17. Klein-Karben 5 3:18 2:8 
18. SG Westend 5 3:27 0:10 

Am nächsten Sonntag spielen: FC Ober- 
ursel — Heilsberg, FV Bad Vilbel — FC Rö- 
delheim, SV Dreieichenhain — VfR Bocken- 
heim, FSV Amateure — Bad Homburg, 03 
Neu-Isenburg — SV Reichelsheim, Nd.-Flor- 
stadt — Vikt. Preußen Ffm,, SV Nd.-Weisel 
— SG Westend, KSV Klein-Karben — 05 
Oberrad, VfR Ilbenstadt — 02 Griesheim. 

Kreisliga B Offenbach West 
FC Offenthal — SG Dietzenbach 

in drei Altersklassen Hessenmeister 
Zu den diesjährigen hessischen Leichtathle- 

tikmeisterschaften der Junioren . das sind 
die 19- bis 21jährigen , die am 15. und 16. 
September in Obertshausen stattfanden, hat- 
ten 85 Vereine 415 Meldungen abgegeben. 
Das Meldeergebnis wurde durch den am glei- 
chen Wochenende stattfindenden Jugendver- 
bändervergleichskampf Bayern Hessen 
Württemberg negativ beeinflußt. Trotzdem 
gab es eine ganze Reihe von guten Leistun- 
gen. 

Unter den Teilnehmern befand sich auch 
der Junioren Europameister Uwe Schmitt (18) 
vom Turnverein, der eigentlich noch der Ju- 
fendklasse angehört. Er galt als der große 

avorit lür die 400-m Strecke. Da sich nur 18 
Junioren um ilen 400-m-Titel bewarben, ent 
fielen die Zwischenläufe. Die drei \ oriaufsie- 
ger und weitere drei Zeitschnellste erreichten 
den Endlauf, der am Samstagabend gegen 
18.45 Uhr bei empfindlicher Kälte ausgetra 

gen wurde. Uwe Schmitt hatte seipen Vorlauf 
sicher gewonnen. Im Endlauf lag er schon 
nach 250 Metern klar in Führung und lief den 
Sieg, ohne gefordert zu werden, locker nach 
Hause. So war natürlich mit einer überragen- 
den Zeit nicht zu rechnen. Doch war die Sie- 
gerzeit von 48,6 Sekunden, ohne Konkurrenz 
gelaufen, bei sehr niedrigen Temperaturen 
und stürmischen Wind noch recht gut. Die 
Zeit des Zweiten, Jurczyk (l,G Rüsselsheim), 
betrug 49,7 Sekunden ,Somit brachte Uwe 
Schmitt, der Schützling von Walter Schäfer, 
das Kunststück fertig, alle drei hessischen 400- 
m-Titel Jugend. Junioren. Männer in 
diesem Jahr zu gewinnen. Eine einmalige Lei- 
stung, .Seit 1977 hat er nun bereits sieben 
Hessist he Meislertitel erreicht. Am Sonntag 
startete er noch auf der 1 00 m-Strecke. tJber 
Vor- und Zwischenlauf kam er in den Endlauf 
und belegte bei den S|)rinlern in 11,31 Sekun 
den einen recht beachtlichen 3. Platz. 

TV Dreieichh. — FT Oberrad 
BSC 99 Offb, — SC Steinberg 
SG Götzenh, — Eiche Offenb, 

1. BSC 99 Offb. 2 7:2 
2. Sparta Bürgel 2 8:6 
3. Eiche Offenb. 2 3:2 
4. Wiking Offb. 2 3:2 
5. TV Dreieichh. 2 3:2 
6. SG Dietzenb. 2 5:5 
7. FC Offenthal 2 4:6 
8. FF Oberrad 2 7:8 
9. SG Götzenh. 2 2:3 

Iß. SC Steinberg 2 2:4 
11. TSGN.-Isenb. 2 1:3 
12, Sus. Offenthal 2 3:5 

4:3 
3:2 
3:1 
3:2 
4:2 
2:3 
4:0 
3:1 
3:1 
3:1 
3:1 
2:2 
2:2 
1:3 
1:3 
1:3 
1:3 
0:4 

Am nächsten Sonntag spielen: Susgo 
Offenthal — Sparta Bürgel, FT Oberrad — 
SG Götzenhain, TSG Neu-Isenburg — TV 
Dreieichenhain, Spvgg. Eiche Offenbach — 
BSC 99 Offetibacn, SG Dietzenbach — SG 
Wiking, SC Steinberg — FC Offenthal. 
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Hainer Tischtennisteam 

sorgte für Überraschung 

Die in der Fachpresse als Absteiger dekla- 
rierte Tischtennis-Mannschaft des TV Drei- 
eichenhain übertrifft alle Erwartungen. Am 
letzten Samstag hatte die Mannschaft in der 
hiesigen Turnhalle das Team aus Herbornsel- 
bach zu Gast, das als ein weiterer Favorit gilt. 
Verstärkt in diesem Jahr durch den Spitzen- 
spieler aus Jugoslawien Ku Kin Dejan und den 
in der letzten Saison in Heusenstamm spielen- 
den Gazic gab es für die Hainei Mannschaft 
kaum eine Chance. 

Die Sensation bahnte sich aber schon in den 
ersten beiden Doppeln an. Hier gewannen 
Thadäus/Martin im 3. Satz mit 21:15 das 
erste Spiel. Nachdem auch Werkmann Wal- 
ter nach drei Sätzen einen weiteren Punkt er- 
zielten, führte man die Partie mit 2:0 an. In 
den Einzeln gab es für Ganz wieder in blen- 
dender Form in zwei Sätzen keine Pro 
bleme. Nachdem dann auch noch Walter ge- 
wann. lag man mit 4:0 vorn. Bahnte sich hier 
die Überraschung an? Dann allerdings ließen 
die beiden Spitzenspieler aus Herbomselbach 
keinen Zweifel an ihrer Stärke. Martin und 
Thadäus unterlagen in dieser Runde, und bei 
einem Stand von 4:2 begann der Gegner wie- 
der zu hoffen. Noch ungeschlagen holte nun 
Werkmann, in der Mitte spielend, den näch- 
sten Punkt. Lämmlein dagegen konnte sich 
nicht durchsetzen und brachte den Zwischen- 
stand von 5:3. Was würden nun Walter und 
Ganz bringen? Hier liefen die beiden Partien 
unentschieden. Ganz war der bessere Mann 
und somit stand es 6 :4. 

Nun kam das Duell der beiden Spitzen. 
Hier sah es nach einem Ausgleich aus. denn 

Martin hatte gegen den Jugoslawen ebenfalls 
keine Chance. Dagegen siegte Thadäus in 
einem hinreißenden Spiel knapp, und es stand 
7:5. Nach einem weiteren Sieg von Werkmann 
und der Niederlage durch Lämmlein mußte 
nach einem 8:6 die Entscheidung fallen. Nun 
waren noch die letzten beiden Doppel fällig. 
Nur noch ein Punkt fehlte zum Sieg. Aber es 
reichte nicht mehr; ein Doppel ging in der 
X'erlängerung mit 21 :23 verloren, und somit 
endete die Partie unentschieden. 

Am Sonntag darauf war Thomey (Mosel) 
der Gegner, ein Aufsteiger in der Oberliga. 
Da es die erste Begegnung für diese Mann 
Schaft war, konnte man auf den Ausgang ge- 
spannt sein. Es zeigte sich gleich,, daß die 
Hainer Mannschaft nicht in der besten Form 
war. das Spiel vom Vortage hatte Kraft geko- 
stet. Nach den Doppeln stand es 1:1. Walter 
hatte einen Punkt geholt, dagegen war Ganz 
an diesem Tage ohne Kraft und Spielwitz und 
unterlag unverständlich in beiden Spielen. 
Die Spitze aber überzeugte an diesem Tage 
gegen den etwas schwächeren Gegner, und 
auch Werkmann brachte wie immer zwei 
Punkte. Erstmals gelang auch Lämmlein 
immer mit etwas Pech spielend der erste 
Sieg, und so war der 9:4 Erfolg keine Überra- 
schung. 

Somit hat der TV den 3. Tabellenplatz ein- 
genommen. 

Die Landesligamannschaft trat beim Ta 
bellenführer an. und so fiel auch das Ergebnis 
aus. Mit I :9 mußte man sich geschlagen ge- 
ben. Nur Staudemeyer mit glänzender Lei- 
stung schlug die Nr. 1, Brückner. 

Christoph Zipf 

Jugend-Tennis-Europameister 

im Einzel und Doppel 

Generalprobe für die 

Langener Gewichtheber 

Meisterschaftskampf in der zweiten Bundesliga 

Am Samstag ist die alte Turnhalle in der 
Ludwig-Erk-Schule wieder einmal Schauplatz 
eines Meisterschaftskampfes: KSV Langen 
gegen TV Elz. Dem Kampf kommt von Seiten 
des KSV große Bedeutung zu, da die Mann- 
schaft nun auf ein weiteres As verzichten 
muß; außer Rudi Seidel, der schon in der 
Vorrunde nicht mitstreiten konnte, ist Rudi 
Eschenröder nicht in der Lage, an die Hantel 
zu treten. Durch den Ausfall dieser beiden 
Topathleten ist der KSV Langen schwer ge- 
schwächt. Die Vereinsleitung berief Heinz 
Nicklas, Eddi Zimpel, Rolf Feser, Thomas 
Pollux, Christoph Thannheiser und Werner 
Fink (!) in die erste Auswahl. Alle Ahtleten be- 
finden sich in einer relativ guten Kondition. 

außer Heinz Nicklas. der es vorzog, die erste 
Septemberwoche in südlichen Gefilden zu ver- 
bringen, anstatt seinen Körper in der gemütli- 
chen KSV-Halle zu stählen. 

Die letzte Begegnung der beiden Kontra- 
henten in der Vorrunde (Frühjahr) ging trotz 
neuer Vereinsbestleistung der Elzer mit einem 
Sieg für den KSV Langen aus — allerdings 
mit in der Mannschaft Rudi Eschenröder. Bei 
der jetzigen Situation ist es Ironie, daß der 
KS\' Langen, dem Meister 1978. es schwer 
fallen wird, gegen den Aufsteiger 1978. T\' 
Elz, zu gewinnen. Trotzdem geht das Lange- 
ner Team mit Optimismus an den Start. Treff 
ist um 18 LIhr. Abwiegen um 18.30 L'hr. ehe 
dann der Wettkampf um 19 Uhr beginnt. 

Knappe IMiederlage in Sossenheim 

SG Sossenh. — TTC Langen 1 9:6 
Nur knapp mußte sich die 1. Vertretung 

gegen die Frankfurter Vorstädter geschlagen 
geben. Man konnte auch dieses Mal nicht 
komplett antreten, da W. Klopper immer 
noch in Urlaub war und M. Samborski. die 
Spieler von Eintracht Frankfurt betreuen 
mußte. Dafür konnte man aber wieder auf B. 
Freimuth zurückgreifen. Ihm merkte man 
den Trainingsrückstand an, und so mußte er 
sich zweimal den sehr starken Spitzenspielern 
der Gastgeber beugen. Daß die Niederlage 
dennoch recht knapp ausfiel, dafür sorgten 
die Ersatzspieler W. Reichert und H. W. 
Reidl, die es zusammen auf 3 Punkte brach- 
ten und bewiesen, daß man beim TTC recht 
guten Ersatz stellen kann. Ebenfalls in hervor- 
ragender Form befand sich E. Reidl, der der 
Nummer 1 aus Sossenheim die erste Nieder- 
lage in dieser Saison beibrachte, aber das 
zweite Spiel trotz heftiger Gegenwehr verlor. 
Die Enttäuschung aber war wie schon im er- 
sten Spiel das mittlere Paarkreuz, wo man le- 
diglich nur einen Punkt durch G. Armer 
holte, der jedoch eine Aufwärtstendenz zeigte. 
E. Siegel ist aber noch weit von seiner Best- 
form entfernt, und er konnte trotz einer 
17:13-Führung im zweiten Satz das Spiel 
nicht für sich entscheiden, was wahrscheinlich 
das Unentschieden kostete. Das Doppel Sie- 
gel/Armer holte den restlichen Punkt. 

Im nächsten Spiel am Sonntag um 10 Uhr 
in der Albert-Einstein-Schule hofft man im 
Nachbarschaftsderby gegen die TSG Wixhau- 
sen, endlich komplett anzutreten und wieder 
einen doppelten Punktgewinn zu erreichen, 
was man bei den derzeitigen Leistungen er- 
warten kann. 

VFL Heppenh. II — TTC II 9:5 
Eine enttäuschende Leistung bot die 2. 

Mannschaft in Heppenheim. Sie unter- 
schätzte den Gegner, der vor Spielbeginn 
einen konfusen Eindruck machte. Die Quit 
tung folgte umgehend mit der 5:1 Führung 
der Gastgeber. Lediglich H. W. Reidl konnte 
sein Spiel gewinnen. Die weiteren Punkte hol- 
ten dann W. Reichert, V. Gärtner, C. Lischer 
und H. W. Reidl, der auch sein zweites Spiel 
gewann und somit bester Langener Spieler an 
diesem Tage war. Am Sonntag zu flause ge- 

gen Urberach sollte man sich besser konzen- 
trieren. 

Langen IV - DJK BW Münster III 
9:5 

überraschender Spitzenreiter in der Be- 
zirksklasse Nordost ist die 4. Mannschaft, die 
ihre Siegesserie fortsetzte. Immer besser in 
Schwung kommen dabei die Jugendlichen O. 
Mattelat und R. Schmidt, die 3 Punkte zum 
Sieg beisteuerten. In hervorragender Form 
befanden sich auch K. D. Jaworowicz und D. 
Becker, die jeweils 2 Punkte holten. D. Becker 
war ebenfalls mit O. Mattelat im Doppel er- 
folgreich und somit waren beide die erfolg- 
reichsten Spieler an diesem Tage. N. Degen 
konnte aucn noch einen Punkt erringen. Le- 
diglich Ersatzmann Th. Müller-Ali mußte 
siA zweimal geschlagen geben. 

TTC Damen — TSV 
Eschollbr./Eich II 6:6 

Der Start in die neue Saison begann für die 
Damenmannschaft recht vielversprechend. 
Man erreichte gleich im ersten Punktspiel ein 
Unentschieden. Eis gab Siege durch das Dop- 
pel Waschke/Greunke, G. Waschke und R. 
Mehnert. Bei etwas mehr Routine wäre das 
Spiel bestimmt gewonnen worden. 

Die Schülermannschaft unterlag der TSG 
Wixhausen im vorgezogenen Verbandsspiel 
mit 4:7, wobei Burkhard Kinnebrock mit 
zwei Einzelsiegen und einem Sieg zusammen 
mit dem diesmal nur im Doppel eingeset; 
Peter Ziegler überragte. Auen Olaf Hottinger 

sich im 
zweiten der Übermaclit seines Gegners beugen 

Der junge Langener Christoph Zipf hat sich 
zum besten Jugendspieler Europas entwickelt. 
Zwar gab es bei den Deutschen Jugendmei- 
sterschaften in Aschaffenburg einen gehöri- 
gen Ausrutscher für die beiden Favoriten Zipf 
und Beutel, die in der ersten bzw. zweiten 
Runde bereits ausschieden. Daß sie dann ganz 
souverän den Titel eines Deutschen Meisters 
im Doppel holten, konnte die Scharte nicht 
ganz ausmerzen. Vielleicht haben sie diese 
Enttäuschung und die mahnenden Worte des 
Bundestrainers Schönborn für die anschlie- 
ßenden Jugend-Europameisterschaften in 
Bastadt (Schweden) entsprechend motiviert. 
Auf jeden Fall traten sie hier in Topform an, 
obwohl Beutel gerade noch gesetzt wurde und 
Zipf sogar noch Vorspiele machen mußte, um 
in das 32er-Feld zu kommen und dies trotz sei- 
ner hervorragenden l.eistungen in Wimble 
don. 

Auf jeden Fall 
spielte sich Zipf mit 
Siegen über Asciak 
(Malta). Marechal 
(Belgien) und den an 
Nr. 2 gesetzten 
Svensson (Schwe- 
den). Cestr (CSSR) 
und Teterin (UdSSR) 
ohne einen Satz ab- 
zugeben ins Finale. 
Das allein schon war 
eine tolle Leistung. 
Sein Doppelpartner 
Beutel siegte über 
Hrones (Polen), 
Dänemarks Davis 
Cup-Spieler Morten- 
sen, Bulgevic (Bulga 
rien) und Demidenko 
(UdSSR) und somit 
war das ..Deutsche 
Endspiele" perfekt. 

Und hier hatte Christoph Zipf seinen 
großen Tag erwischt. Ihm gelang an diesem 
Tag einfach alles und so schlug er ,,Fidi" Beu- 
tel klar mit 6:1, 6:4. Auch im Doppel waren 
die beiden Youngster nicht zu schlagen. Im 
Finale besiegten sie die schwedischen Top-Fa- 
voriten Svensson ^Simonsson. Durch diese 
Superleistung trugen die beiden entscheidend 
dazu bei, daß Deutschland bei der offiziellen 
Nationenwertung den I. Platz belegte. Und 
dies angesichts einer imponierenden Zahl von 
212 Teilnehmern aus 23 Nationen. 

Diese Veranstaltung soll das größte Jugend- 
turnier der Welt gewesen sein. Verständlich, 
daß Bundestrainer Schönborn und sein Kolle- 
ge Günter Bosch mit ihren ,,Teenagern" 
mehr als zufrieden waren, hatten die beiden 
doch bewiesen, daß sie die z.Zt. stärksten Ju- 
eendspieler Europas sind. 

Während Beutel von beiden der unbeküm- 
mertere Spieler ist, ist Christoph Zipf oder 

..Zipfel", wie er gerufen wird, der überlegte- 
re. ,,In einem Spiel hat er allein 27 Asse ge- 
schlagen", schwärmt K.H. Philipp, der 
Sport- und Jugendsekretär des Deutschen 
Tennisbundes, ,.und es gab vor ihm kaum 
einen Spieler im Bundesgebiet, der mit 16i 
Jahren so variabel spielen kann wie Christoph 
Zipf. 

Es treffen im Fall Zipf und Beutel mehrere 
gute Komponenten zusammen. Sie trainie- 
ren im Leistungszentrum des Deutschen 
Tennis-Bundes unter Cheftrainer Schönborn 
und Bosch. Sie sind sehr gute Freunde und 
wohnen zusammen beim Trainer des Nieder- 
sächsischen Tennis-Verbandes Klaus Hofsäss, 
der auch darüber wacht, daß die Kondition 
stimmt. Hofsäss meinte auch, daß sich das 
harte Training bis zu 5 Stunden pro Tag - 
deutlich bezahlt gemacht hat. 

Bedingt durch die Termine der großen 
Turniere kann der TV Hannover die beiden 

Christopf Zipf (1) mit Bundestrainer Schönborn. 

erst jetzt bei den Bundesligaspielen einsetzen. 
Aus taktischen Gründen hat man sogar das 
Doppel Zipf/Beutel auseinandergerissen. 
Christoph Zipf spielt mit Eberhard und im 
Spiel gegen Rot/Weiß Berlin besiegten sie das 
BErliner Star-Doppel Pohmann/Elschen- 
broich. Christoph Zipf wurde Europameister, 
kam als bester Deutscher im Turnier der 
Junioren bei den All England Champoinships 
in Wimbeidon unter die letzten acht. 

Man muß lange zurückblättern, bevor man 
einen ähnlichen Erfolg eines so jungen Spie- 
lers aus Deutschland bei den größten Turnie- 
ren der Welt endeckt. Und die Experten mei- 
nen, Zipf/Beutel könnten einmal die 
beklagenswerte deutsche ..Doppel-Lücke" 
schließen. Gar nicht zu abwegig ist der Ge- 
danke, daß man Zipf/Beutel bereits im Kings- 
Cup wiedersieht. Willi Triemer 

Stefan Bareuther 

Hessischer Juniorenmeister 

mit dem diesmal nur im Doppel eingesetzten 
_ cn Olaf 

gewann sein erstes Spiel, während er sich im 
:ht seines Gegn 

mußte. Die Youngsters Peter Laiber und Uwe 
'Sehring hielten sich in ihren Spielen recht gut, 
unterlagen jedoch nach guter kämpferischer 
Leistung beide zweimal. 

GESCHÄFTSDRUCKSACHEN 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 2 10 11 

Nach dem Hessischen Meistertitel bei den 
Männern über 400 m Hürden, dem Süddeut- 
schen Meistertitel über 400 m folgte am ver- 
gangenen Wochenende auf der großzügigen 
modernen Kunststoffanlage im nahen Oberts- 
hausen mit dem Hessischen Meistertitel der 
Junioren über 400 m Hürden eine weitere 
Trophäe nach Egelsbach. Von der Bilanz der 
Meistertitel und Plazierungen beachtliche 
Aktiva für den 19jährigen Egelsbacher. 

Überlegen gewann er die 400 m Hürden vor 
dem Fünften der Deutschen Juniorenmeister 
Schaft, Steinacker (Wiesbaden), der vor zwei 
Wochen auch unter 53 Sekunden lief. Um so 
beachtlicher die Siegeszeit von Stefan 
Bareuther (53,6) und der beachtliche Vor- 
sprung von acht Metern. Auch in Oberts- 
hausen war wieder einmal schlechtes Wetter, 
unter 10 Grad Celsius und starker Gegenwind. 

Für den Egelsbacher gab es in diesem Jahr 
nur drei Wettkämpfe mit guten, d, h. norma- 
len Wettkampfbedingungen, zweimal lief er 
unter 52,3 Sek., einmal stürzte er. Die Egels- 
bacher haben fast das Pech, dem guten Wet- 
ter davonzufahren. Gerade bei den 400 m 
Hürden wären normale Sommertemperaturen 
wichtig. 

Über 100 m zeigte Bareuther, daß er auch 
über die kurze Distanz zu den Besten zählt. 
Mit 10,9 Sek. wurde er Vizemeister. Joachim 
Anthes, der etwas von der Rolle ist, wurde 
über 400 m Hürden Vierter und über 400 m 
Fünfter. 

Bei den Hessischen B-Jugendmeisterschaf- 
ten in Felsberg schnitt der Egelsbacher Nach- 
wuchs recht gut ab, wenngleich die Erwartun- 
gen nicht voll erfüllt werden konnten. Zwei 
siebte Plätze gab es für Annette Bareuther 
über 100 m und 200 m. Mit 12,85 Sek. und 
26,85 Sek. kam sie an ihre Form vor dem Ur 

laub nicht heran. Im Weitsprung wurde Mar- 
tina Heim mit 5,08 m Zwölfte. 

Christine Dietz und Claudia Rahmel hin- 
terließen bei den 100 m einen guten Ein- 
druck. Die 4xl00-m-Staffel lief mit 53,2 Se- 
kunden innerhalb ihrer derzeitigen Möglich- 
keiten. Stefan Ollesch und Jeno Varga ver- 
paßten den Endlauf über 300 m Hürden nur 
knapp. Gerd Gaydoul gewann zwar gegen 40 
Teilnehmer die Ausscheidung im Speerwurf 
mit 53,15 m im ersten Wurf, konnte jedoch 
im entscheidenden Wettkampf nicht an seine 
guten Trainingsergebnisse anknüpfen und 
wurde mit 52,80 m Sechster. 

Sportkegler des SKV Langen 
starteten in die neue Saison 

Alle drei Langener Mannschaften mußten 
zu Beginn der neuen Punktspielrunde Nieder- 
lagen einstecken. Die 1. Mannschaft des SKV 
77 unterlag dem Vorjahreszweiten KC Groß-- 
Auheim mit 2275:2323 Holz. Herausragender 
Akteur dieser Begegnung war Schlußmann 
Joachim Schiller mit 422 Holz, Zu diesem 
Zeitpunkt war dieses Spiel jedoch bereits ver- 
loren, da Manfred Seipel (345) und Siegfried 
Riemer (359) anfangs zuviele Zähler einbüß- 
ten, die auch von den gut spielenden Wolf- 
gang Schiller (383), Heinrich Müller (386) 
und Wolfgang Brehm (380 Holz) nicht mehr 
aufzuholen waren. 

Die Niederlage der 2. Mannschaft gegen 
SKC 76 Offenbach II (2131:2189) kam aus 
Langener Sicht aus einem enttäuschenden 
Spiel, bei dem folgende Spieler zum Einsatz 
kamen: R. Steinbrenner (352), L, Arnstadt 

1 

/> 

(355), Th, Schiller (370), C. Lisi (374), F. 
Scli'''*'ber (359) und A. Rittner (322 Holz). 

1 j 
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Viermal Gold für den REC Langen 
Großer jubcl herrsiht beim Roll- und Ki.s- 

Sport Club Langen nach diesem großartigen 
Ergebnis Bei 183 .Startmeldungen aus ganz 
Hessen zur Hess. Landesmeisterschaft im 
Rollkunstsport für Anfänger und Neulinge 
hatten sieben Aktive des REC Langen viermal 
Gold und einmal Bronze errungen. Das be 
deutet für Karin \'ollhardt. Gerhard 
Schenko, Silvia Pascheke und Andreas Lohr 
außer dem persönlichen Erfolg eine Stufe wei- 
ter in die nächst höhere liess. Aufstiegsklasse. 

Bei herllichem Sonnenschein draußen gab 
es bei den Rollsportfreunden l.angen im 
Laufe der VVettkämpfe am vergangenen 
Samstag und Sonntag in der Rollsporthalle in 
Darmstadl Kranichstein strahlende Gesich 
ter. Vor diei Kampfrichtern hatte jeder 
Aktive erst seine Pflichtfiguren zu absolvieren, 
wobei die gespannte Ruhe in der Halle die 
Anstrengungen der Läufer beim exakten Aus 
laufen der vorgezeichneten Kreise widerspie- 
gelte. Aufgelockert und heiter wurde die 
Stimmung bei den folgenden Kürläufen, ob- 
wohl die Sprünge und Pirouetten auch hier 
enonne Konzentration von den Rollkunstläu 
fern abverlangten. Die Harmonie der Läufer 
mit den unterschiedlichsten Rhythmen und 
Melodien von der modernen bis zur klassi 
.sehen Musik erfreute alle Zuschauer. 

Nicht nur Einzelleistungen gab es zu be- 
wundern. auch eine beachtliche Anzahl \'ie 
rergruppen zeigten ihr Können. Ebenso star 
teten einige Paarläufer, darunter Karin \'oll 
hardt und Gerhard Schenko vom REC Lan 
gen. Durch ihre hervorstechende Leistung er- 
stritten sie den ersten Platz. Damit nicht ge 
nug. Karin Vollhardt belegte auch als Einz.el- 
läuferin bei ..Anfänger 10 12 Jahre" und 
Gehard Schenko bei ..Neulinge Jungen" das 
oberste Siegespodest. Außerdem .siegte bei 
den ..Neulmge Mädchen" Silvia Pascheke. 
womit sie die vierte Goldmedaille für den Ver- 
ein holte. Ebenfalls in der Klasse Neulinge 
Jungen erreichte Andreas Lohr einen hervor 
ragenden dritten Platz. Walburga Börner be 
legte einen guten ü. Platz bei den Anfängern 
über 12 Jahre, womit sie in die Klasse Neu- 
linge aufstieg. Ihre Schwester Birgitta Börner 
auch mit von der Partie plazierte sich trotz gu 
ter Punktzahlen nur auf den 9. Platz. Sigrid 
.Schenko konnte bei den Neulingen Mädchen 
12 13|ahreden II. Platz belegen. 

Zu diesen hervorragenden Erfolgen hatte 
nicht nur der Fleiß und Trainingseifer die 
Rollkunstläufer gebracht, sondern auch der 
unermüdliche Einsatz der langjährigen Trai 
nerin Margit Molt. 

Nach dem großartigen Erfolg bei den Hess. Landesmeisterschaften für Anfänger und 
Neulinge (es gab 4marGold und Imal Bronze für den REC Langen) lädt der Verein bei 
freiem Eintritt zur Clubmeisterschaft ein. Sie steigt am Samstag, dem 22. 9., um 14 Uhr auf 
der Rollschuhbahn im Langener Schwimmstadion. Auch spätere Gäste sind herzlich will- 
kommen, da um 17 Uhr das Kürlaufen beginnt, welches nicht nur bei den Zuschauern, 
sondern auch bei den Rollkunstläufern großen Anklang findet. Gegen 19.15 Uhr findet 
dann die Siegerehrung mit der Verteilung der begehrten Urkunden statt. Das Foto zeigt 
Langener Rollkunstläufer nach einem Sondertraining mit Trainer Maiwald. 

JUGENDFUSSBALL 

SG Egelsbach 

Weiterhin auf Erfolgkurs steuert die C 1. 
TuS Griesheim mußte bei der l:5 Heimnie- 
derlage die klare spielerische Überlegenheit 
der Egelsbacher aneikennen. 

Trotz einer klaren 3:0 Führung kam die C 
2 beim 1. FC Langen über ein 3:3-Unent- 
schieden nicht hinaus. Besonder.« in der zwei- 
ten Halbzeit vermißte man bei der SGE die 
spielerische Linie und die mannschaftliche 
Geschlossenheit. 

Obwohl die D 1 auf mehrere Stammspieler 
verzichten mußte, gewann sie bei der SKG 
Bickenbach mit 2;1 Toren. Der Sieg hätte 
aufgrund der klaren Spielvorteile höher aus- 
fallen müssen. Am vergangenen Mittwoch bot 
die D 1 ihre beste Saisonleistung und ließ der 
TG 75 Darmstadt beim 7:0 Erfolg keine 
Chance, 

Stark ersatzgeschwächt verlor die D 2 gegen 
Viktoria Grie^eim klar mit 0:6 Toren. Die 
Gäste erwiesen sich als eine spieltechnisch her- 
vorragend eingespielte Elf, die der Mann- 
schaft der SGE in allen Belangen überlegen 
war. 

Mit einem verdienten 3:0-Erfolg kehrte die 
E t von der SG Modau zurück. Damit wurde 
die Chance auf eine Qualifikation in die 
Kreisleistungsklasse bewahrt. 

Wesentlicne Fortschritte hat die E 2 bereits 
in der kurzen Zeit gemeinsamen Trainings 
und Spielens gemacht. Der hochverdiente 
2:0-Sieg über die SG Arheilgen war Ausdruck 
einer stark verbesserten Mannschaftsleistung. 

'Die F 1 bleibt weiterhin auf der Sieger- 
straße. Beim TSV Nieder-Ramstadt gab es 
zwar ,,nur" einen knappen 2:l-Erfolg, doch 
spiegelt das Ergebnis nicht die eindeutige 
Überlegenheit der Egelsbacher Mini-Knirpse 
wieder. 

A- und B-Jugend der SG Egelsbach waren 
wegen der ..Elschbächer Kerb" am vergange- 
nen Wochenende spielfrei. 
Vorschau 
Samstagnachmittag, 22. 9. 
F 1 : 14 Uhr SGE - TuS Griesheim 
E 2: 14 Uhr FC Arheilgen SGE 
El: 15 Uhr SGE - SV Traisa 
D 2: 15 Uhr SGE - TSV Pfungstadt 
Dl: 15 Uhr SKV Hähnlein SGE 
C 2: 16 Uhr SGE SG Eiche Darmstadt 
C 1 : 17 Uhr Germania Eberstadt SGE 

Sonntagvormittag, 23. 9. 
B 1 : 10 Uhr SG Modau SGE 
A 1 : 10 Uhr SG Arheilgen SGE 

1. FC Langen 
In der zweiten Woche der Verbandsrunde 

gab es für 8 der insgesamt neun gemeldeten 
Jugendmannschaften zum Teil bemerkens- 
werte Erfolge. In der Qualifikation zur Kreis- 
leistungsklasse kam die E 1 nach einem 3:1- 
Rückstand in Gräfenhausen nach großem 
Kampf noch zu einem verdienten 3:3-Unent- 
schieden. Gegen die D II des SV 98 Darmstadt 
schlug sich die D Ii-Mannschaft achtbar und 
verlor lediglich durch einige Unaufmerksam- 
keiten in der Abwehr mit 3:0 Toren. Die D II 
spielte zur gleichen Zeit am Böllenfalltor ge- 
gen eine körperlich überlegene D II des SV 98 
Darmstadt, Die Darmstädter konnten zwar 
eine Halbzeit lang mithalten (1 :0), wurden 
im zweiten Abschnitt aber regelrecht ausge- 
spielt und mußten sich der famos auftrump- 
fenden Langener Mannschaft mit 7:0 beu- 
gen. Die D I kam bereits am Mittwoch mit 
einenr; überzeugenden 5:0-Sieg in Alsbach 
einen Schritt näher zum erstrebten Ziel, die 
Qualifikation zur Leistungsklasse. Besonders 
hervorzuheben ist hier die mannschaftliche 
Geschlossenheit und die derzeit hervorra- 
gende konditionelle Verfassung. 

Im Spiel der C Il-Jugend stand es zur Pause 
3:0 für die SG Egelsbach. Durch eine Ener- 
gieleistung in der zweiten Hälfte gelang es den 
Spielern von August Becker und Rainer Holz- 
apfel, die drohende Niederlage noch abzu- 
wenden, wobei das 3: 3-Unentschieden letzt- 
lich für Egelsbach noch schmeichelhaft war. 
Das Spiel der C 1 wurde wegen Mannschafts- 
schwierigkeit beim Gegner Eschollbrücken 
auf den kommenden Mittwoch verlegt. 

Die große Überraschungsmann.schaft des 
Clubs ist derzeit die B II. Am Mittwoch holte 
sie bei der hocheingestuften SG Viktoria 
Griesheim ein verdientes 0:0, wobei man 
einige Minuten vor Schluß gar noch einen 
Strafstoß verschoß. Bereits am darauffolgen- 
den Sonntag hatte sie die Mannschaft von 
Grün-Weiß Darmstadt zu Gast. Auch hier bot 
man eine überzeugende Leistung und be- 
zwang die Gäste klar mit 3:0 Toren, denen 
man in der letzten Saison noch unterlegen 
war. 

Die B I zeigte an diesem Sonntagmorgen ihr 
wohl bestes Spiel der Saison und kam bei Ta- 

bellenführer Rot-Weiß Walldorf zu einem 
verdienten 1 : 1-Unentschieden. Ein regulärer 
Treffer kurz vor Ende der Partie wurde vom 
Schiedsrichter nicht anerkannt. 

Die A-Jugend hatte sich von der Niederlage 
in Weiterstadt am vergangenen Sonntag gut 
erholt und zeigte sich tiiesmal von ihrer wah- 
ren .Seite. Beim 3:1-Sieg über die SKG 
Bickenbach gab es am verdienten Erfolg nie 
Zweifel. 

Am kommenden Wochenende sjiielen : 
Samstag, 22. September 
E I : 14.00 in Langen gegen P'C Alsbach 
D III: 15.00 bei Rot Weiß Darmstadt 
D II : 15.00 in Langen gegen Germania 
Eberstadt 
D I : 15.00 bei Germania Eberstadt 
C II : 16.00 bei G<"rmania Eberstadt 
C I : 15.00 bei SKG Ober Beerbach 
Sonntag, 23. September 
B 11 : 9.00 in Langen gegen SKG Ober- 
Ramstadt 
B I 10.20 in Langen gegen S\'Eberstadt 
A 1 : 10.00 bei SKG Gräfenhausen 

SSG Langen 

Mit 8:4 Punkten und 8:9 Toren in sechs 
Spielen zogen sich die an der Punktrunde teil- 
nehmenden lugendmannschaften clever aus 
•der Affäre, zumal durchweg gegen sehr spiel- 
starke Mannschaften angetreten werden 
mußte, 

Int. Dietzenbach — 
SSG E-Jgd. 2:1 

Die zu fast 50 Prozent aus F-Jugendspielern 
bestehende SSG-Mannschaft traf in Dietzen- 
bach zwar auf eine körperlich stärkere Mann- 
schaft, doch konnten besonders die ,,Kleinen" 
in der SSG-Sieben durch gekonntes Spiel be- 
geistern. Dies allein genügte jedoch nicht, so 
daß letztlich verdient die Gastgeber mit 2:1 
die Oberhand behielten. Das Tor für Langen 
erzielte nach einem Alleingang C. Mayer, der 
beste Spieler auf dem Platz. 

SSG D-Jgd. — 
SG Dietzenbach 1:0 

Wie vor einer Woche verstanden es die 10- 
bis 12jährigen der SSG auch an diesem 
Wochenende, ihre ansteigende Form unter 
Beweis zu stellen. Gegen die ebenfalls sehr 
spielstarke Mannschaft aus Dietzenbach be- 
durfte es einer besonderen Leistung, um beide 
Punkte auf der Habenseite verbuchen zu kön- 
nen. In dem ausgeglichenen Spiel konnte St, 
Marzano bereits in der ersten Spielhälfte das 
entscheidende Tor für Langen erzielen und 
somit den doppelten Punktgewinn sichern. 

SSG C-Jgd. — 
Gemaa Tempelse Offb. 0:5 

Ihre im ersten Auswärtsspiel gezeigten Lei- 
stungen konnten die SSGler an diesem 
Wochenende auf eigenem Platz gegen die 
Mannschaft aus Offenbach/Tempelsee nicht 
wiederholen. Es gelang nicht, die sehr clever 
aufspielenden Gäste in den Griff zu bekom- 
men. Bis zum Pausenpfiff gelang ihnen be- 
reits eine 0:2-Führung, die teilweise, beson- 
ders beim 2. Tor, durch eine klare Fehlent- 
scheidung des äußerst schwachen Schiedsrich- 
ters, zustandekam. In der zweiten Spielhälfte 
übernahmen erneut die Langener das Spielge- 
schehen, doch konterten die Gäste geschickt 
und erzielten drei weitere Tore zum 0: 5-End- 
stand, der aufgrund der gezeigten Leistungen 
beider Mannschaften etwas zu hoch ausfiel. 
TSG Neu Isenburg — 
SSGB-Jgd.02 

Die Gastgeber, Neuling in der Kreislei- 
stungsklasse, setzten sich in den Anfangs- 
minuten heftig zur Wehr, doch zeigten die 
Langener die mannschaftlich geschlossenere 
Leistung und durch Cleverneß und vorbildli- 
ches Mannschaftsspiel überzeugten die Lan- 
gener. Die Tore wurden erst in der zweiten 
Spielhälfte erzielt. Bernd Jähnert und Tho- 
mas Betz waren die Torschützen. 
SSG A 2-Jgd. - 
SC Buchschlag 22 

Die Langener konnten gegen Buchschlag 
nicht an die im ersten Punktspiel gezeigten 
Leistungen anknüpfen. Die Mehrzahl der ein- 
gesetzten SSG-Spieler paßte sich dem wenig 
technischen Spiel der körperlich und kämpfe- 
risch starken Gastmannschaft unverständ- 
licherweise an. Langen ging zwar nach einer 
Freistoßvorlage durch Thomas Duft und Car- 
sten Lindner, den wohl technisch besten Spie- 
ler der Langener, in Führung, doch konnten 
die Gäste einen Elfmeter zum Ausgleich ver- 
wandeln. Wenige Minuten nach Wiederan- 
pfiff zur zweiten Halbzeit gingen die Gäste so- 
gar in Führung. Michael Loges, der kämpfe- 
risch stärkste Spieler in der Langener Elf, ver- 
wandelte einen Elfmeter unhaltbar zum 2 :2-- 
Endstand. 

Gemaa Tempelsee Offb. — SSG 
A1-Jgd.02 

Die Langener mußten auf zwei Stammspie- 
ler verzichten, spielten aber von Beginn an 
auf Sieg, Erst in der zweiten Spielhälfte 
klappte die Ausnutzung der Chancen. Donat 

Balzer brachte den Ball zum 0:1 für Langen 
im Tor der Gastgeber unter. Dann hatten die 
Langener Schwerstarbeit zu verrichten, denn 
die Gastgeber drängten auf den Ausgleich. In 
dieser Phase erwiesen sich jedoch das Lange- 
ner Mittelfeld und die Abwehr als sehr spiel- 
stark, und besonders Wolfgang Fischer 
konnte durch seinen vorbildlichen Einsatz 
glänzen. Alexander Mandic stellte nach 
einem Alleingang von der Mittellinie aus und 
anschließendem satten Torschuß den alles in 
allem verdienten 0:2-Au.swärtssieg sicher. 
Am kommenden Wochenende wird wie 
folgt gespielt: 
Samstag, 22. 9. 
14 Uhr SSG E-Jgd. — FC P. Gravenbruch 
14 Uhr SSG Götzenhain - SSG D-Jgd. 
15 Uhr 06 Sprendlingen — SSG C-Jgd. 
Sonntag, 23. 9. 
10 Uhr SSG A 1 -Jgd. — 03 Neu Isenburg II 
10 Uhr SV Dreieichenhain SSGA2-Jgd. 
Spielfrei ist die B-Jugend. 
Treffpunkt für alle nach auswärts 
fahrenden Mannschaften ist eine Stunde vor 
Spielbeginn am Clubhaus. 

SV Dreieichenhain 

Spielergebnisse vom vergangenen Wochen- 
ende 
E: SVD FV Sprendlingen 6:0 
D:SVD TV Dreieichenhain 8:0 
C:SVD SG Dietzenbach 0:2 
A:SVD SKG Sprendlingen 6:3 
Spiele am kommenden Wochenende 
Samstag, 22. 9. 
E: SSG Gravenbruch SVD 14 Uhr 
D: TSG Neu-Isenburg .SVD 15Uhr 
C: SC Steinberg — SVD 15 Uhr 
Sonntag, 23. 9. 
A:SVD SSG Langen II 10 Uhr 

TV Dreieichenhain 
Nach einem verheißungsvollen Auftakt in 

den ersten Punktspielen gestaltete sich das 
vergangene Fußballwochenende für die TV- 
Jugendfußballer nicht so erfolgreich: Die E 
ll-Jugend, in der viele Spieler erstmals wäh- 
rend eines Punktspieles zum Einsatz kamen, 
mußte gegen FC Offenthal eine 0:2 Nieder- 
lage hinnehmen. Besser lief es dagegen bei der 
E 1-Jugend, die nach einer Niederlage im er- 
sten Spiel nun ihren ersten Sieg mit 3:2 gegen 
FCP Gravenbruch landete. 

Die völlig neuformierte D-Jugend hatte bei 
einer 0:8-Niederlage gegen die eingespielte 
Mannschaft des SV Dreieichenhain keine 
Chance, Ebenso chancenlos blieb die C-Ju- 
gend, die mit einer 1 :8-Niederlage gegen FC 
Dietzenbach auf der Strecke blieb. \ 

Völlig überraschend der 5:4-Sieg der neu- 
gestalteten C ll-Jugend gegen SC Steinberg, 
wobei Stang alle fünf Treffer für seine Mann- 
schaft erzielte. 

Weiterhin sieglos, aber eine deutliche Lei- 
stungssteigerung verzeichnend, blieb die A- 
Jugend beim 0:2 gegen TSG Neu-Isenburg. 

Die Spiele am kommenden Wochenende 
22. 9., E II: 14 Uhr KV Mühlheim — 

TVD, EI: 14 Uhr TUS Zeppelinheim — 
TVD, D: 15 Uhr Susgo Offenthal — TVD. — 
23, 9., C: 10 Uhr TVD C I j TVD C ILA: 
10.30 Uhr SKG Sprendlingen TVD. 

JUGENDHANDBALL 

SSG Langen 

D: SSG —TG Ober-Roden 14:6 (8:6) 
Erneut siegreich blieb die D-Jugend in 

ihrem letzten Spiel vor dem Start in die 
Punktrunde, konnte aber nicht an die gute 
Form der letzten Spiele anknüpfen. Bis zut 
Hallenrunde müssen sich die Spieler um Trai- 
ner Sapper noch erheblich steigern, wollen sie 
eine bessere Placierung als in der Sommer- 
runde erreichen. 

Es spielten: Elmer, Marenbach; Hofmann, 
Ratuschnv. lost, Lex, Köhler, Herisch. Sittit 
Pakulla (1), Ambrassat (1), Weber (1), Ranj 
(2). Kindl (2). Sapper (7). 
C I> SSG —TG Ober-Roden 10:6 (4:4) 
Zwar gelang auch der C 1-Jugend wieder eil 
Sieg, doch boten die Maurus-Schützling 
nicht die gewohnt starke Leistung. Es dauerti 
sehr lange, bis die SSGler gegen einen unbe 
weglichen Gegner ihr Spiel gefunden hatten 
Nach dem Wechsel steigerten sich die Lange 
ner erheblich, gestalteten nun ihr Angriffs 
spiel bedeutend einfallsreicher und konnten 
so in den letzten 10 Minuten noch einen kla- 
ren 10:6 Erfolg erringen. 

Es spielten: Wellmünster; Matthaei, May, 
Krech, Wittmann, Blisse (1), Kellner (1), 
Müller (1), Vollhardt (1), Buschmann (3) und 
Czwikla (3). 
Vorschau: 

Am Sonntag, dem 23. September um 9 Uhr 
in der Reichwein-Halle trägt die C-Jugend 
ihr erstes Spiel in der Bezirksleistungsklasse 
gegen die Mannschaft der TUS Griesheim 
aus. Eltern und Zuschauer sind wie immer 
recht herzlich willkommen, um der Mann- 
schaft eine möglichst große Rückendeckung 
zu geben. 
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„Frohsinn" 
war am Biggesee 

Mit zwei vollbesetzten Bussen startete der 
Gesangverein ,,Frohsinn" vor einer Woche zu 
seinem diesjährigen Familienausflug. Das 
Thermometer zeigte bereits in aller P'rühe 
hohe Temperaturen, und nach einer Fahrt 
durch den Hochtaunus kam man gegen 9 Uhr 
in Altenkirchen an. wo das Frühstück schon 
vorbereitet war. Von dort ging die Fahrt 
durch das waldreiche Siegerland hinein ins 
Sauerland. In Attendorn wartete ein vorzügli- 
ches Mittagessen auf die hungrige Gesell- 
schaft. Anschließend hatte man genügend 
Zeit zu einem Verdauung.sspaziergang am 
herrlich gelegenen Biggesee. Man stärkte sich 
noch einmal bei Kaffee und Kuchen, bevor 
man die Rückfahrt antrat. 

In einem schönen Lokal in Worfelden ging 
man nach dem Abendessen zum gemütlichen 
Teil über. Sängerfrauen und Sänger trugen 
abwechselnd ihre Lieder vor. Ein Tänzchen 
bei flotter Musik brachte die lustige Gesell- 
schaft nochmals richtig ins .Schwitzen, bevor 
man gegen Mitternacht den anstrengenden, 
aber wohlgelungenen Ausflug beendete. 

Aus dem Seniorenprogramm: 

Briefmarkensammeln — 
ein Hobby für jung und alt 

Ein .sehr reizvolles Hobby, das neben dem 
entsprechenden Interesse viel Zeit und Muße 
Verlangt, das aber eine Menge Kenntnis,se 
über Kultur. Geographie und Geschichte ver- 
mitteln kann, ist das Briefmarkensammeln. 
Mancheiner, der im Laufe seines Lebens bunte 
Marken aus aller Herren Länder in Pappkar- 
tons und dergleichen aufbewahrt, nimmt sich 
vor, sich nach seiner Pensionierung endlich 
intensiv dem Einsortieren und Katalogisierenzu 
widmen. Ist dann der große Zeitpunkt gekom- 
men und man hat dem Berufsleben endgültig 
ade gesagt, dann stellt sich bei der Verwirkli- 
chung dieses guten Vorsatzes oft die Frage 
nach dem ,,Wie". 

Die damit in Zusammenhang stehenden 
Fragen zu beantworten und den künftigen 
Briefmarkensammlern nützliche Ratschläge 
und Tips an die Hand zu geben, hat sich der 
Vorsitzende des Langener Briefmarkensamm- 
lervereins, Reiner Wyszomirski, vorgenom- 
men. Er wird am P'reitag, dem 12. Oktober 
um 16 Uhr im städtischen Siedlerheim unter 
dem Motto ,,Briefmarkensammeln ein 
Hobby für jung und alt" allen interessierten 
Senioren aus seiner langjährigen Praxis Wis 
senswertes über ihr künftiges Hobby mittei 
len. 

Albert-Schweitzer-Schule feiert 

Da aus organisatorischen Gründen das 
Sommerfest der Albert-Schweitzer-Schule 
ausfallen mußte, haben sich das Lehrerkolle- 
gium und der Elternbeirat dafür aus gespro- 
chen, ein Herbstfest auszurichten. Dieses fin- 
det nun am kommenden Samstag, dem 22. 
September von 11 bis 18 Uhr bei jedem Wet- 
ter auf dem Schulgelände statt. F.s wird ein 

»Guter Geschmack verpflichtet« 
Feine 

EngBsch^Stilmöbel 

üeorgian High Back Gruppe Lcder, mit Daunensitzkissen, 
traditioneller Polsterarbcit par excellencc. 

Sofa und 2 Sessel, komplett nur DM 2986,- 

Erlesene Möbelkunst original aus England. Sheraton, Regence, Empire. Kommen Sie, 
Wir zeigen meisterliche Nachschöpfungen aus den lassen Sie sich überraschen, wie preiswert Sie 
Stilepochen Queen Anne, Georgian, Hepplewhite, bei uns feine Stilmöbel kaufen können. 

Das Einrichtungscenter des guten Geschmacks. So groß wie 8 normale Möbelhäuser. 

mObel-schwind 

Aschaffenburg 
Nähe Hauptbahnhof Ladeneingang 
und Parkhof nur Bodelschwinghstr 
Tel.(06021)21054 

30.000qm voll 
schöner Möbc, 

umfangreiches Programm geboten, das eine 
rege Teilnahme der Kinder und Eltern erfor- 
dert. Da das Schulfest den ganzen Tag 
dauert, ist auch für ausreichendes Fjsen und 
Trinken gesorgt. Die Einnahmen aus diesem 
Fest .sind für die Neugestaltung des Schulhofes 
in einem Spielhof gedacht. Aus diesem Grun- 
de werden alle Eltern, VErwandte, BEkannte 
und Freunde der Albert-.Schweitzer -Schule 
um rege Teilnahme gebeten. 

Von der Fahrbahn abgekommen 

Nach rechts von der Fahrbahn abgekom- 
men ist ein Pkw-Lenker, der seinen fahrbaren 
Untersatz am Dienstagabend gegen 19.-10 L'hr 
durch die Gabelsberger Straße steuerte. Zwei 
abgestellte Fahrzeuge bekamen dies zu spü- 
ren, sie waren anschließend ,,mit Beulen ver- 
ziert". Der Sachschaden betrug 2000 Mark. 

Der Unfallfahrer verließ zunächst den Ort 
des Geschehens, meldete sich dann jedoch bei 
dem Geschädigten, der wiederum die Polizei 
verständigte. Nach einem positiven Alcotest 
und einer Blutentnahme ist der Fahrer seinen 
Führerschein vorläufig los. 
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Baumschulpflanzen 

Sie finden in unserem 
Verkaufsgarten 
das besondere Sortiment 

©Fritz Dietrich 
Deutsche Markenbaumschule 
Mörfelden-Walldorf, Obsthof 
Telefon 0 61 05 - 2 25 67 

Verkauf: Mo bis Fr 8 -12 und 14 -17 Uhr, Sa 8 -15 Uhr 
Unser neuer, betriebseigener 
PFLANZENK ATA LOG liegt für Sie bereit. 

IBM-Kugaikopf- 
■chraibmaschinen, 
neu und ,,R"-Mod., Ad- 
ler, Olympia. An- und 
Verkauf. Schard, Tau- 
nusstraße 42, Gräfen- 
hausen, Tel.: 0 61 50/ 
7021 und 70 22. 

Damenhüte 
Damenmützen 

Trauerhüte 
in großer Auswahl finden 

Sie bei 
HERTHA-MODEN 

Wernerplatz 3 
RODIER-MODEN 
Telefon 7 10 58 

Oktoberfest 
• Samstag, 6. 10 • 
• In der TVTumhalle • 

Großer Rest- 
und Sonderpostenverkauf 

Wand und Bodenfllesen ab 12,- DM 
Stark verbilligte Restposten Mosaike 

S + R Fliesen 
6100 Darnnstadt 

Otto-Röhm-Straße 47 
Telefon 0 61 51 / 89 39 60 

Am Sonntag, dem 23.9.1979 ist unsere Aus- 
stellung von 14 — 17,00 Uhr geöffnet. 

Wiedereröffnung in Langen 
Leukertaweg 19 bei Uhrig 

• OBSTABHOLMARKT • 

Peasgood, Kl. I 
Cox Orange, Kl. I 
Goldparmäne, Kl. I 
Spätzwetschen, Kl. II 
Geliert s- 
Butterblrne, Kl. I 

500g —.60 DM 
500g —.75 DM 
500 g —.85 DM 
500 g—,75 DM 

500 g —.70 DM 
VERKAUF; Jeden Freitag von 14-18 Uhr 

und Jeden Samstag von 9-13 Uhr 
0. Hochhaus, Untergasse 68, 6097 Trebur 

Betr.: X'erkauf von Müllahfuhrgebühren- 
markcn für das Winterhalbjahr Okto- 
ber bis März 1980 

Es wird nochmals darauf aufmerksam ge- 
macht, daß zum 1. 10. 1979 die neuen Ge- 
bührenmarken für die Mülleimer anzukaufen 
sind. Die Bürger werden darauf hingewiesen, 
daß Mülleimer ohne die neue Gebühren- 
marke nach dem 8, 10. 1979 nicht mehr ent- 
leert werden bzw. bei Sonderabfuhren durch 
die städtische Müllabfuhr die entstehenden 
Kosten in Rechnung gestellt werden. 
Die Müllmarken sind zur Zeit bei allen Ban- 
ken und Sparkassen in der Stadt Langen er- 
hältlich. Aufgrund des verspäteten Verkaufs- 
beginns wird der Verkauf durch die Banken 
und Sparkassen bis zum 5. 10. 1979 verlän- 
gert 
Langen, den .5. September 1979 
Der Magistaat der Stadl Langen 
gez. Liebe, Erster Stadtrat 

Betr.: Versteigerung von Fundaschen 

Am Freitag, dem 19. Oktober 1979, ab l-l 
LIhr, findet in der Liebigstraße 29 (städt. 
Bauhof), die öffentliche Versteigerung von 
Fundsachen statt. 
Zut Versteigerung gelangen P'undsachen aus 
der Zeit vom März 1977 bis März 1979. 
Empfangsberechtigte (Verlierer und Finder) 
müssen ihre Ansprüche bis zum 12. Oktober 
1979 beim Magistrat der Stadt Langen, Rat- 
haus, Zimmer 10, geltend machen. 

6070 Langen, den 19. September 1979 
gez. Liebe, Erster Stadtrat 

Betr.: IX. Wahlperiode — Bauausschuß — 
Am Donnerstag, dem 27, September 1979, 
19.30 Uhr, findet die 23. öffentliche Sitzung 
des Bauausschusses im Stadtverordnetensit- 
zungssaal des Rathauses, Südliche Ring- 
straße, statt, 

TAGESORDNUNG 
A. Öffentlicher Teil 
1. Stadtpark Langen 

hier: Anträge der Fraktionen der SPD 
vom 6. 6. 1977 und der CDU vom 3. 11. 
1978 

2. Ausbau des ,,Schneidhi^vwel-Platzes" 
hier: gemeinsamer Antrag der SPD- 
und der FDP-Fraktion vom 22. 8. 1979 

3. Lärmschutzmaßnahmen 
4. Zuführung unbebauter Grundstücke im 

Innenbereich von Langen zu einer bauli- 
chen Nutzung 
hier: Antrag der Fraktion der SPD 
vom 18. 6. 1979 

5. Schulgelände für eine Sonderschule für 
praktisch Bildbare im Bebauungsplan Nr. 
22 
hier: Antrag der Fraktion der SPD 
vom 11.9. 1979 

Langen, den 20. September 1979 
Der Vorsitzende des Bauausschusses 
gez. Gerlach 

Aus der Stadtkirchengemeinde 

Am kommenden Dienstag, 25. 9., 20 Uhr, 
Frauenhilfe-Treffen im Gemeindehaus 
(Frankfurter Straße). Von hier ab, jeden 
Dienstag 20 Uhr, für Bastelarbeiten zur Vor- 
bereitung für den Basar. 

Mittwoch, 26. 9,, 15 Uhr, Senioren-Nach- 
mittag im Gemeindehaus Frankfurter Straße. 

Der Nähkurs der Ev. Mütterschule beginnt 
wieder am Mittwoch, 26. 9. 79, im Gemeinde- 
haus, Frankfurter Straße, um 9 bis 11.30 Lfhr 
und 19.30 bis 22 Uhr. Anmeldung bei Kurs- 
beginn. 

Wir möchten heute schon darauf hinwei- 
sen, daß Gaben für den Erntedank-Sonntag 
(Obst, Gemüse, Blumen) am Samstag, 29. 9., 
von 9 bis 13 Uhr in der Sakristei oder im Ge- 
meindehaus, Frankfurter Straße, abgegeben 
werden können. 

Aus der Petrusgemeinde 
Einladung 

Am kommenden Sonntag, 23. September, 
veranstaltet die Ev. Petrusgemeinde im Ge- 
meindehaus, Bahnstr. 46, einen Gemeinde- 
nachmittag. Zu Gast ist die Christpffel-Blin- 
den-Mission Bensheim, die mit Farbdias einen 
Bericht über ihre weltweite Arbeit zeigt. Jeder 
ist herzlich willkommen und wird von den Da 
men des Diakonieaus,schusses mit Kaffee und 
Kuchen bewirtet. Beginn ist um 15 Uhr. 

Am Donnerstag, 27. 9., 17 Uhr, Bibel 
stunde im Gemeindehaus, Bahnstr. 46. 

vHlCCbU'cbC HddiuclJeK 
Sonntag, 23. 9. 1979 (15. So. nach Trinitatis) 
Stadtkirche 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wächtler) 
Predigttext: Mt. 6, 25 — 34 
Es singt der Kirchenchor der 
Burgfirchengemeinde Dreieichenhain 
unter Leitung von Kantor Rathgeber 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
(Pfr. Wächtler) 

Petrusgemeinde, Gemeindehs., Bahnstr. 46 

9.30 Uhr Familiengottesdienst (Pfr. Kades) 
Predigttext: Mt. 6, 25 — 34 

15,00 Uhr Gemeindenachmittag 
Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Lauber) 
Predigttext: Mt. 6, 25 — 34 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Sttaße 
10.00 Uhr Gottesdienst mit anschl. 

Gespräch bei einer Tasse Tee 
(Pfr. Schilling) 

Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

Stadtmission Langen 

Sonntag, 23. 9. 79. Bibelstunde, 17.15 Uhr 
Dienstag, 25. 9. 79, Bibelstunde, 19.30 Uhr 

Freie Evangelische Gemeinde 
Pastor Happel, Telefon 2 41 94 
Gottesdienst: So., 9.30 Uhr, Bahnstraße 15, 
im Kasino der Langener Volksbank 



Albert B«m«r GmbH & Co. KG 
Daimi«r*lra8« 35 

7118 Künz«iMu 
Won 07940/3021 

Tal*x 074143 

Wir sind ein führendes, internationales Fertigungs- und Vertriebs- 
unternehmen. Unser Kundenkreis umfaßt Kfz-Reparatur-Werk- 
stätten und andere einschlägige Unternehmen. 
Zur Betreuung des vorhandenen Kundenstammes und zur 
Werbung neuer Kundenzielgruppen suchen wir 

Außendienstmitarbeiter 
Wir bevorzugen Bewerber aus den Kfz-ßereichen: 

Reparaturabteilung 

Ersatzteilwesen usw. 
die einen neuen Aufgabenbereich im Außendienst anstreben und 
nicht älter als 40 Jahre sind. Wenn Sie aus einer anderen Branche 
komTien, kontaktfreudig sind und technisches Einfühlungs- 
vermögen besitzen, machen wir schnell einen Fachmann aus 
Ihnen. Wir biegen Ihnen einen krisenfesten Arbeitsplotz 

Ihr Verkaufsgebiet ist geschützt. Sie erhalten Festgeholt, Provision, 
Tagegeld und Kostenerstattung für Ihr Fahrzeug. 
Unsere Mitarbeiter im Außendienst sind unser Kapital. Darum 
widmen wir Ihrer Weiterbildung größte Sorgfalt. Zur ersten 
Kontoktoufnohme genügt uns ein kurzgefaßter, beruflicher 
Werdegang. Bitte sagen Sie uns auch, wie wir Sie telefonisch 
erreichen können. icrrp, 

Stubenreines Katerdien 
3 Monate alt, in gute 
Hände abzugeben. 

Telefon 2 72 71 

Die Küche l<ostet bei uns: V / 
z. B. in Eiche „flämisch", /V 
massive Fronten nur DIM 5.787,— /\ 
oder in Kunststoff-Holz ~ t'—-L  
■Kombination nur DM 4.287,— \ 
Alle Preise incl. Elektrogeräte, Montage, \J 
MwSt., El.- und Wasseranschluß. X 
Wir führen ca. 100 Kunststoff- und mehr / 
als 50 Echt-Holz-Fronten. t. "   

Großauswahl im gesamten Wohnbereich! 

Möbel Thiele /\ 
6106 Erzhausen, Am Ohlenberg 1-13 
6110 Dieburg, Gewertjestr. 6, Telefon 0 61 50 / 8 10 13 
Jeden Sonntag freie Möbelschau 11.00 bis 18.00 

Möbeltransporte 
Lagerung — Fem — 
Auslands und Büro Umzüge 

Langen n; 
06103/231 19 
Rödermarlt ' 
06074/7349 

Für die vielen Bew/eise herzlicher Teilnahnne, die uns durcn 
Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang meiner 
lieben Mutter 

Lydia Kobelt 

zuteil geworden sind, danken wir herzlich allen Verwandten, 
Nachbarn und allen, welche ihr das letzte Geleit gaben. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler sowie der 
Geschäftsleitung, Betriebsrat 
und Belegschaft der AMP Deutschland. 

Med. Fußpflege 
   Birte Homung 

6070 Langen, 
Bahnstr 31-33, 

Bitte Voranmeldung 
Tel. 06103/29632 

Auch Hausbesuche 
nach Vereinbarung. 

Für leichte Arbeiten (Able- 
sung und Montage von 
Meßgeräten) suchen wir ei- 
nen Mitarbeiter für das 
Rhein-Maln-Geblet, geeig- 
net auch für einen rüstigen 
Frührentner. 
Wagen, Telefon und klei- 
ner Lagerraum erforder- 
lich. 
Angebote unter Nr. 656 

Übeiliolte 
MERCEDES-Motoren 

inkl. 
13% Mehrwertsteuer 

200 D/8, 220 D/8, 240 D/8 
DM 2000,— 

18 Monate oder 
50 OOO-km-Garantie 

200/8, 220/8, DM 1800,- 
230/8, DM 2300,— 

250 S u. E, 280 S u. SE 
DM 2700,— 

350 SE, DM 3500,— 

Zylinder- und 
Kurt>elwellenschleiferei 

Linz GmbH 
8750 Aschaffenburg 

Waldackerstr. 7 
Telefon (0 60 21) 6 99 74 

„MANN SEI SCHLAU" 

BISZUM30.9. 

IST WIEDER 

DIE ZEIT 

DER FÜCHS 

Auf diese Steine können Sie bauen 

Schwäbisch Hall 0« B^uspirkisse drr VOlkSOinkri und Rjiflp Sfn04ik(>r 

Hcratung durch alle 
Volksb.inkcn, Raiffciscnbankcn 
sowie unseren Bezirksleiter, 
Herrn Werner Will 
Freiligrathstraße 5, 6072 Dreieich, 
Telefon: 0 61 03/6 37 11 

Bungalows in herrlicher Waldrandlage 

Für anspruchsvolle Käufer ist hier die ideale 
Gelegenheit, den Traum vom eigenen Haus 

optimal zu verwirklichen. 

z.B. Unser Bungalow Q 05: 
Das Grundstück hat 573 qm 
incl. Garage. Die Wohnflä- 
che beträgt 132 qm. Die Aus- 
stattung ist solide und von 
großer handwerklicher Qua- 
lität. Der Preis beträgt 
schlüsselfertig Incl. Grund- 

stück und Garage DM 
411.700,-. 
Information und Beratung in 
unserem Mustertiaus Egels- 
bachySayerseich, Kurt-Tu- 
cholsky-Str./Erich-Kästner- 
Str. Sa., So. -l- Mi. v. 14.00- 
18.00 Uhr. 

NEUE HEIMAT Südwest» Hamburger Allee 2-10 
6000 Frankfurt/Main • Tel. 06 11 / 7 90 43 83 

Wünsche eine 
perfekte Sekretärin 
zu werden 
Teilzeitbeschäfilgung - 6 Std. 
täglich vormittags. 
Habe 1 Jahr Maschinen- und 
Kurzschriftkurse besucht u. 
erfolgreich abgeschlossen. 
Auch Schulenglischkenntnis- 
se sind vorhanden. Bitte um 
Angebote mit Gehaltsangebo- 
te, Off. 653. 

fi III 
uCESCilSItKnGS 

Hallo Bastler!! I 
Simca 1301 S, 68 PS, 
Bj. 72, 84.000 km, TÜV 
1/80, grün-metallic, 
Radio, Maschine 1 ä, 
VB:750,- DM. 

Wie wär's? 
Tel.: 0 61 03/2 59 23 

Filmprojektor 
Bauer T 81, neuw., Zeit- 
lupe, Stillstands- u. Rück- 
wärtsprojektion, 275,—. 

Telefon 06102/37174 

Neu Orgelkurse 
In Sprendlingen 

für Jung und Alt. Keine 
Vorkenntnisse erforder- 
lich. Orgel-Testmiete zum 
risikolosen Ausprobieren. 
Anmeldung: 
Orgelschule Bauer 
Tel. 0 61 06 / 43 03 oder 
0 61 04 /10 20 

Elektr. Rasenmäher, 45,- 
3-flammlg. Gasherd, 75,- 
Waschmaschine und 
Schleuder, 45,-; einige 
Korbflaschen, 7,- bis 15,- 
Anzusehen: 
Samstag von 10-12 Uhr. 

Neubauer 
Wilhelmstraße 36 

Geldbörse mit Inhalt 
am Dienstag, 18. Sept. 
zwischen Schade, Rhein- 
Str. und Schoko-Kasper, 
Lutherplatz, verloren. 
Gegen Belohnung abzu- 
geben. Telefon 2 45 12 

Goethestraße 41 
6107 Reinheim 1, September 1979 

In Stiller Trauer: 
Thomas Kobeit 
im Namen aller Angehörigen 

Dein Leben war stets einfach, 
du dachtest nie an dich, 
nur für die deinen streben, 
das war dir Glück und Pflicht. 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 19.09.1979 
meine liebe Ehefrau, unsere geliebte Mutti, meine 
Tochter und Schwester 

Frau Martha Kampa 

geb. Hradetzky 

im Alter von 45 Jahren. 
Wir werden Sie schmerzlich vermissen. 

In stiller Trauer 
Hubert Kampa 
und Kinder Bernd-Jürgen, 
Giseia, Monika 
und Klaus-Peter 
sowie Charlotte Hradetzky ^ 
Gerda Hradetzky 
und alle Angehörigen 

Langen, Breslauer Straße 23 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 25. Sept. 1979 um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

f - 

U T - F I L M B Ü H N E 

Endlich sind Sie wieder da! 
Die großartigsten Meister ihres Fachs! 

Die Rückkehr der 18 

Bronzekämpfer 
Täglich 20.30, SA SO 18.00, 20.30 Uhr 

LICHTBURG 1 Zwei moderne Service-Kinos's in einem Haus LICHTBURG 2 
WENN IN DER HÖLLE KEIN PLATZ MEHR IST 
KOMMEN DIE TOTEN AUF DIE ERDE ZURÜCK 

DI -1- DO: Ein neuer BEATE UHSE FILM, Nur für Erw. 

Heute:3 GLDCKEiy Gold-Ei-Landnudeln // 
Tägl. 20.30, SA 18.15, 20.30, SO 16,18.15, 20.30 (18 J.) 

SO 14.00, DI + MI 15.00: PETER PAN 

Bud Sper>cer in »einem neuesten Film 
der Extra-Klasse. Ein überirdischer Spaß! 

3. WOCHE 
TägL 20.15, SA 18, 20.15 

SO 14, 16, 18, 20.15 
DI MI 15.00 Uhr 

Do 20.30 BERTELSMANN: 700 MEILEN WESTWÄRTS 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg, Telefon 061 02/5500 
Freitag bis Montag 
täglich 20.00 Uhr Jean-P^l Belmondo 

DER WINDHUND 
Ein Krimi der Weltklasse • Action, 

Spannung. Sex und Humor. 
Scope-Farbfilm 

Täglich 22.30 Uhr MÄDCHEN AUF STELLUNGSSUCHE 
Dieristag bis Donnerstag 
täglich 20.00 Uhr Senta Berger, Guiliano Gemma 

ALS DIE.FRAUEN 
NOCH SCHWÄNZE HATTEN 

Hier entdecken Sie, wie die Männer der Urzell 
dem Sex verfielen. 

Bfeitw. Fart>film 
Täglich 22.30 Uhr DIE JUNGE LADY CHATTERLEY 
Privater Gebrauchtwagsnnurfct jeden Samstag und Sonntag von 10 bis 14 Uhr 

^^eifegaftftüUe 

Täglich wechselnde Stammessen 
mit Suppe und Dessert ab DM 5.50 

Mittwoch abend frische Grillhaxen 

Steak- und Salat-Spezialitäten 

Geöffnet 11.00—14.00 und 17.00—01.00 Uhr 

f^ontags Ruhetag 
Z] 

Gepflegte Blere vom Faß: 
Htnninscr TUBORG 
Hcnninscr HANNEN ALT 

Wie man die Preise 
auch vergleicht, der 

OKVEL-MAKKT 

bleibt unerreicht 
Groß-Einzelhandel 

Import / Export - Eigene 
Qrgelschulen-Kundendienst 

Frankfurt am Main 
Eschersheimer Landstraße 45 

Telefon 06 11 / 55 73 36-34 10 61 
Darmstadt 

Kasinostraße 19 
Telefon 0 61 51 / 2 36 68 

[möM 

I 

O 

I 
^ ' L—y C_y I Telefon0 61 03 / 2 7 >70, T6lex415 058 Jj 

Spezialist für Einbauküchen 

Lutherstraße 26-28, 6070 Langen/Hessen 

BARGELD SOFORT':Är 
• Ohne Vot1(0(i*ii, 100% Auazahlung 
t A^x^chnung un<! Parsonalauswala ganUgen • Zuaatzkradita bia 10 000.— DM 
^pazlalkradita für Baamta, Rantnar und Auslühdar 

Finanzvarmittlung 

Nach Geschäftsschluß Telefon 0 61 62 / 34 37 

Modellbahndepot-Jung seit 1972 
ROtMlthalm-KönlgslAdtfln, OdenwaldsiraB« 23. Telefon (061 42) 327 77 

VertMuf - Versand - Reparatur In eigener Werkstatt, ErMtalella 

Kosmetische Behandlungen 

Regenerationskuren für anspruchsvolle und straoazierte Haut 

Kosmetikpraxis GERDA NEUBECKER 
Feldstraße 57, 6070 Langen, Telefon 0 61 03 / 2 39 59 

□ □ □ □ □ Herrlicher Urlaub in der Nachbarschaft □ □ □ □ □ 
Mod. Fremdenzimmer m. u. o. Du/WC und Balkon 

Gaststätte-Pension „FERSCHENMÜHLE" 
8751 Krausenbach im Spessart ■ Telefon 0 60 92 / 4 66 

Ihr Modellbahnepeilallet der Mer Jahr* 
ROCO HO BUSCH BRAWA MATCHBOX MARKLIN Spur I MÄRKLIN HO ROCO N NOCH MARKLIN mini Club ARNOLD N HERFA MARKLlN METAL LILLIPUT WICKING MARKLIN Sprint FALLER PREISER FALLER am» Racing VOLLMER MERTEN KIBRt 

HERKAT TITAN REVELL AIRFIX MATTEL 

DAMPFMASCHINEN ZINNQIESSEN FfSCHERTECHNIK CHEMIEKASTEN ELEKTRONIKKASTEN 
Da« SptiltlgatchiH mit dan gUnitlgan Praiun und ganijihrlg tollan 
Sondarangabotan fOr dan aktivan Modallbauar. Wir aind vollaoftlart. 

Nach dem Spaziergang Im Oberwald oder zum Bornbruchsee 
hält man Einkehr im 

Restaurant ,, Natur freunde" Mörfelden 
Elke Crolssant 

Außerhalb 1, 6082 Mörfelden, 5 Autominuten von Langen 

Möbel-Thiele 
6101 Erzliausen, Am Gillenberg 1 — 13 
6110 Dieburg, Gewerbestr. 6, 
Industriegebiet — Tel. 06150/8 10 13 

'T I jm 

Frir' 
' f 

* 

I Schwere rustiicale Anbauwand 
Front Eiche massiv 4,95/2,30 m lang, 2,12 m hoch. Eine 
Anbauwand, die in Gestaltung und Verarbeitung keine 
Wünsche offen läßt. Zum Komplett-Preis von nur DM 9212.— 

Geschähszeit:Tägl.9.00-18.30;Samstag:8.00-14.00,LangerSamstag:8.00- 18.30 Uhr 
Jeden Sonntag freie Möbelschau von 11 — 18 Uhr 

Jahrzehntelange Erfahrung, eine solide Qualität, gute 
Beratung und eine perfekte Planung sind die Garanten 
für eine hinktlonsgerechte Einbauküche. 
• EinbaiAiiclK, Front massiv Eiciie,l3^^ 
incl. Luxusherd - Mulde - Dunsth.. Kühlschr.. 

bei uns DM 3884.— 
f EffibauküctK. Kunststoff, md. E-Gerflen 

bei uns OM 1867.- 
Spezial-Kuchensludio - ca 30 gebrauchsfertig aufgest 
Kuchen - über 100 Fronten. Planung - Beratung - Lie- 
ferung. ElekIro Wasseranschl. incl. 

Alle Angebote sind über das Typenprogramm voll ergan- 
zungsrahig incl. Marken-Elekirogeräie. 

LBS 

„Landes® 
Bausparkasse 
OBMOartiMM dar Sow1u«««n 

„Ich bin Ihr 

LBS-Fachberater" 

shidio! 

Vergleichen Sie hei Möbel-Oietricli. 

d/ie 
COLLECTIOIM 

omma 

ljül»lce 

Das perfekte Wandsystem 

hülstarlS! 

ro< 

ROLF BENZ 

pötter 

synem 

Wir bieten beste Lei- 
stungen zum günstigen 
Preis. Ein Besuch wird 
auch Sie Uberzeugen. 

-Eü 
esiga 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

I über 150 mtr. Schaufens<erfront 
Ihr Spezialist 

in allen Einbaufragen. 

_JJgjg|]faldsfr^J5^j072^iylelch-Dr»lelchenhaln, Tel.; 06103/84820 

ANZEIGENANNAHME 

TELEFON 06103/21011-12 

Bei IhrvTii lU-nault-l läntlkT, wini 14. Ims 22. .Scpt 

JVÜtmachen 

beim großen ^ 

Benzin-Spar-Festival. 

5 Renault STL 

zu gewinnen. 

Kili'ii Sii' (K'ii ^l'n^.^ti()M(.•|l 
WrliMuc h (los lu'uon Ri-ii.iull 5 I I 
k'iin.nliiiH-k.irtrii heim 

RiMiiiult-1 Itiiidlor odtT \ oii 
I )cui.sc lu' Ron.iuli ACi. 
5{)4() HKilil. l'oNtl.ii h. 

Erleben Sie das 
SoerModcIl-ProgrammJ 

■Mit ni'uiT \\'irt.sc li.illlicliki.-il 
ohnr \'iT/ii lit .lul I cistunj; und 
komlort. 

lA'f 

Langen, .'\uto-Straub, 
Darmstädter Uiidstr., Tel. 06103/2 37 87 
Ftm,, Dcut.schc Renault AG, Niederlassung Frankfurt 
Hanauer Landstr. 344-346, Tel. 0611/41 70 21-26 

Renault: Das viertgrößte deutsche Service-Netz 

RENAULT 

I 

/ 

if 

U 

Per weiteste Weg macht sich bezahlt, beim Preisvergleich noch Geld gespart., 



Caf^tttria 

Immobilien Haut- und 

Veremsleben 

STADTHALLE LANGE 

tmmobifien 

STADTHAI LF, G070 Lantjüri, Id. 0 61 03 20 32,07 

V^scNedenes 

PralagUnttIg* 
UmzOga 

ohne Berechnung d. An- 
fahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Irische Romantik 

spiegelt sich wieder 

im neuen Stil 

aus edlem 

Zypressenholz. 

Perfekt in seiner 

Verarbeitung mit 

handpatinierter 

Oberfläche. 

Einbauküchen 

direkt /yovA Werk 
- Küclienlechnil< ' Vl II 

auf IVIan 
gebrauchsfertig montiert 

zu einmalig günstigen Preisen 
Beratung. Planung. Verkauf 

Küchenstudio Frankfurt 
Fahrgasse 26 / Ecke Berliner Str. 

Telefon (06 11) 28 73 35 

Größtes Kuchensludio 
in Hessen, 

Wohnwelt^ tOOO 

12.000 qm exkl. Ausstellung 
+ 3.000 qm Mitnahmemarkt 
+ 9.000 qm Lager 
= 24.000 qm voller Möbel 

Probewohnen 
Sa 14 -!8 So 13 -lö 
au6«r Feiertag» 
Verkauf 

Eines der größten 
Möbelhäuser im 
Rhem-Main-Gebiet 

aroBen 

 //_ 

Hanau - Stadneil - Steinheim 
GewertiPfjebiet .1 d B 4'. • 'wertipfjebiet .1 d B 4'. • 

Nur 20 Min vom Sladt/enirgm Franklurt 
Autoöcilrauslarvt Kraj 

Ovaler Eßzimmertisch, 156 cm 

Kommode im irischen Stil 
3Schubläden, 1 Tür, 2 versteilb. 
Einlegeböden, 126x 66 x 47cmll/0,— 

Toilettentisch 
102^ 105x54 cm _ _ _ .1Ö97." 

Bett 90 X 200 cm onc 
Doppelbett 180 x 200 cm 1081.- o90.' 

Schmink-Spiegel onn 
verstellbar, 46 x 42 x 24 cm ZUS." 

Kleiderschrank, Stürig, zerlegbar, 
2/3 Garderobe, 1 /3 mit 4 Fächern, 
unten großes Schubfach, ofi««n 
131 X 203 X 55 cm ZUDo.- 

Stuhl passend 

durch Übersendung von Glückwünschen und 
Aufmerksamkeiten besonders geehrt haben, sage ich 
hierdurch meinen allerherzlichsten Dank. 

Ernst Leue 

'6070 Langen, Mozartweg 13-17 

Der Weg zur Baustelle ist 
beschildert. 

VARIODOMO 
Gebietsverkaufsdirektion im 
Deutschen 
Fertighauscenter 
Theodor-Heuss-Anlage 38 
6800 Mannheim 
Tel. 06 21 /44 13 02 

Eßzimmerbuffet, Unterteil mit 
verßtellbaren Einlegeböden, 
201 X 131,5 X 44 cm 

Mliinarehor 
UEDERKRAN2 

Heute. Freitag, 20.15 Uhr 
Singstunde 
int Verelnslokal. 

Oktober- 

fest 

beim 

„Frohsinn" 

am Samstag, 6. 10 

in der TV-Turnhalle 

mit dem 
Tanzorchester „Apollo" 
Volkstanzgruppe Langen 
STIMMUNG ■ TANZ ■ SPIELE 
Beginn 20 Uhr; Eintritt 9,— DM 

VORVERKAUF: I. K. Bach, Fah- 
gasse — TV-Gaststätte, Jahnplatz 
— Farbenhaus riörlle, BahnstralJe 
— Buchhandlung Politzer, Keßler- 
platz. 

Am Samstag. 22. Sept., 
19 Uhr. treffen wir uns m 
unseren Frauen bei Fa. 
Sallwey (Traube) in der 
Frankfurter Straße zum 
Haspel-Essen. 

DIE NATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE LAN3EN 
Morgen, 22. Sept., 9 Uhr 
Arbeitseinsatz in NFH. 
Wir treffen uns zur 
Zlgeunorwanderung 
am Sonntag, d. 23. Sept., 
8 Uhr, am Schwimmbad, 
Teichstraße. Verpflegung 
zum Grillen ist mitzubrin- 
gen; ansonsten Essens- 
möglichkeit in der Gast- 
stätte. 

Jahrgang 1896/97 
Wir treffen uns Mittwoch, 
19. Sept., um 15 Uhr im 
Caf6 Treusch. 

Jahrgang 1921/22 
Wanderung am 26. Sept. 
Treffpunkt 15 Uhr am 
Krone-Hochhaus, ab 
16 Uhr Saalbau Eigen- 
heim Egelsbach. 

Jahrgang 1903/04 
Zu unserer 75-Jahr-Felar 
in der TV-Turnhalle am 
22. Sept. ab 15 Uhr laden 
wir recht herzlich ein. 

Jahrgang 1904/05 
Unsere Halbtagesfahrt 
findet am Donnerstag, d. 
11. Okt, statt. Abfahrt ist 
12.30 Uhr an der TV- 
Turnhalle. Wir fahren in 
den Spessart. Wer noch 
mitfahren will, kann sich 
bei Heinrich Kunz, Tel. 
2 51 23, melden. 

L.K.G. 
Heute abend Zusam- 
menkunft im ,,Lämm- 
chen". 
Ihre Sicherheit 

SchlüMaldlenat 
Langen, Telefon 2 32 44 
Alle Schleifarbeiten - 

Messer, Scheren, Garten- 
geräte werd. ausgeführt. 

Miitwoch, 26. Sept. 1979 - 20.00 Uhr 

Guten Abend 

Mrs. Sunshine 
Komödie von Arthur Lovegrove 

mit LIA WÖHR, CAROLA HOHN, 
FRIEDRICH SCHÖNFELDER u.v.a. 

Sonntag, 30. Sept. 1979 - 20.00 Uhr 

Nonstop Nonsens-Show 

= PLEM-PLEM = 
Mit DIETER HALLERVORDEN, WALTRAUD 

HABICHT und KURT SCHMIDTCHEN 
Mittwoch, 3. Oktober 1979 - 20.00 Uhr 

Nächstes Jahr - 

Gleiche Zeit 
Komödie von Bernhard Slade 

Mit JOHANNA VON KOCZIAN und 
WOLFGANG SPIER 

Freitag, 12.10. und Samst. 13.10.1979 

LA TRAVIATA 
Oper von Giuseppe Verdi 

mit der COMPAGNIA D' OPERA 
ITALIANA DI MILANO 

Samstag, 20. Oktober 1979 - 20.00 Uhr 

SOMMER IM WINTER 
Schauspiel von Aldo NicolaJ 

mit WERNER HINZ, EHIMI BESSEL, 
SIGFRIT STEINER u.a. 

VORVERKAUF: Städt. Infostelle im Reisebüro Lauter- 
bach, Till. 06103/20 33 70 und jeweils am Veranstaitungs- 
tag ab 18.30 Uhr an der Abendkasse der Stadthalle, Tel, 

06103/20 33 84 

tJber die Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich unserer 

HOCHZEIT 
im September 1979 

haben wir uns sehr gefreut und bedanken uns recht herzlich. 

Ruth und Enno Wiederhold 

Feldbergstraße 27, 60 70 Langen 

Für die anläßlich unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 

übermittelten Glückwünsche, Blumen und Geschenke sagen wir 
allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn unseren 
herzlichen Dank. Besonderen Dank der Firma und Belegschaft 
Autohaus Enk sowie dem Gesangverein Frohsinn. 

Erwin Galonska und Frau Brigitte 

'Feldbergstraße 35 
Langen, im September 1979 

Allen, die mich anläßlich der Vollendung meines 

60. LEBENSJAHRES 

Bauerwartungsland 
637 qm, an der schmalen 
Wiese, Bebauungsplan 
Nr. 13, Beizborn, von 
Privat geg. Höchstgebot 
zu verkaufen. 
Angebote erbeten unter 
Offert.-Nr. 655 an die LZ 

Sehr schöne 4-ZI.-Ulet 
WE, 90 u. 96 qm. In zen- 
traler, verkehrsgünstiger 
Lage von Langen, kein 
Hochhaus, Fahrstuhl, 
700,-/724,- DM; und 
l'/i-ZI.-WE, 36 qm, 350,-, 
Bezug 1. 2. 1980, Allein- 
vermletiing. 

Redlln-Immobllien 
6070 Langen 
LiebermannslraBe 25 
Telefon 06103/72430 

Alt seriöse Dame sucht 
1- oder 2-Zi.-Wohnung 
für 1. 10. 79, leer o. halb 
möbliert, in Götzenhain 
oder Dreieichenhain. 

Telefon 81317 

Bauerwartungsland 
am Egelsbacher Weg 
gegen Höchstgebot zu 
verkaufen. 
Angebote erbeten unter 
Offert.-Nr. 657 an die LZ 

GESUCHT 
2-Zimmer-Wohnung 

auch Altbau, bis 500 DM 
3-Zimmer-Wohnung 

auch Altbau, bis 600 DM 
4-Zimmer-Wohnung 

auch Altbau, bis 800 DM 
• Für Vermieter kostenlos • 

NEUHAUSIMMOBILIEN 
6000 Frankfurt, Tel. 9435910 
(außerhalb des Verbreitungsgebietes ist 

die Vorwahl 06 11) 

Selbstbauen nach dem 
ausgefeilten Variodomo- 
System. So leicht, daß es 

jeder kann.Tausende 
haben mit Varlodomo ihr 

Haus gebaut und dabei 
OM 30.000rbis DM 50.000,- 

und mehr gespart. 

Hausbesichtigung 
in 6072 Dreieich-Oflenthal 
Birkenau 4 

Samstag, 22.9.79 
Sonntag, 23.9.79 
von 10 — 16 Uhr 

Dipl.-Ing. Crome & Co KG 
An der Grenzpappel 41 

Postfach 11 04 40 
2800 Bremen 11 

Tel.: 0421/45 90 67 

Umfangreiches Typen- programm und jeder 
Eigenentwurf möglich 

"An der Quelle 

saß der Knabe..." 

f- ®06«- "^UAUFINA 

610816 Schaumainkai 45, 6000 Frankfurt 

wmm 
. ..Häuser zum Selbstbauen! 

dieses Sprichwort läßt sich in mei- 
nem Fall durchaus anwenden, da ich 
als Mitarbeiter der Firma AUFINA bei 
dem Bauvorhaben in Nieder-Roden 
als erster Käufer selbst zugegriffen 
habe. Meine Kaufgründe: 127 qm Net- 
towohnfiache. über 45 qm Wohn- und 
Eßbereich, 4 große Schlafzimmer. 26 
qm Hobbyraum, toli ausgestattetes 
Bad und Gäste-WC, Fenster und 
Schiebetüren in dunkelbraun eloxier- 
tem Alu, Thermopane-Verglasung, al- 
le Kellerrflume gefliest, kostenspa- 
rende Gaszentralheizung, automati- 

sche Jalouisen, Rohkamin und kom- 
plette Einbauküche im Kaufpreis • ab 
269.800,- - enthalten. Kurzum: gegen- 
über marktüblichen Angeboten bieten 
diese Häuser ca, 35,000,-- Mehraus- 
stattung 

Kommen Sie am Samstag oder 
Sonntag zwischen 14.00 und 16.30 
Uhr In unssr Mustertiaus nach 
Dietzenbach'HtxenberQ, Berliner 
Str. 122, und lassen sich von mir 
durch ihr künftiges Helm führen. 

«it- 

D4449BX 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
t den «mtlichcn B*lianntmachun««n för di« G«m*ind« EetUbach 

X und Unterhaltung 

0EH0E3SQHIZ1B 

Heute in der LZ: 

Bebauungsplan für 
„Belzbom" 

Vieie Bauinteressenten warten 

Wohnungstausch — zur 
Nachahmung empfohlen 

Viele Sozialwohnungen können 
frei werden 

Veränderungen im Parlament 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

AnsätzG im städtischGn Haushalt 
Für 1980 keine Gebührenerhöhungen vorgesehen 
Langfristige Schulden sinken 

In der Stadtverordnetensitzung am vergan 
genen Donnerstag wurde vom Magistrat der 
Entwurf des städtischen Haushalts für das 
Jahr 1980 vorgelegt. Kr schließt im Verwal 
tungshaushalt mit 42 609 500 DM, im Ver 
mögenshaushalt mit 7 252 600 DM ab und 
weist eine .Steigerungsrate gegenüber dem 
Vorjahr von nur 0,9 Prozent auf. 

Stadtkämmerer Dr. Uwe Zenske, der den 
Entwurf kommentierte, leitete .seine Etalrede 
mit der Bemerkung ein. daß der vorgelegte 
Haushalt die Schwerpunkte und Zielsetzungen 
des Etats 79 aufnehme und sie fortführe als 
ein weiterer Baustein des Geljäudes, das man 
gemeinsam errichten wolle. In ihm seien ge- 
sunde Finanzen gleichrangig mit der Ver- 
besserung des Leistungsangebots für die Bür- 
ger, und er kennzeichne den Übergang zur fis- 
kali.schen Normalität. 

Es gelte in diesem Sinne, daß der Verwal- 
tungshaushalt mit Ausnahme der Einzelpläne 
Kultur, Soziale Sicherung, Gesundheit, Sport 
und Erholung restriktiv gehandhabt werde. In 
gleicher Weise setze sich gegenüber dem Vor 
jähr fort, daß der Vermögenshaushalt wieder- 
um wesentlich stärker betont werde als dies 
noch 1978 der Fall gewesen sei. 

Global betrachtet, beinhalte der Haushalts- 
entwurf Ausgaben von insgesamt -17 993 Mill. 
DM, von denen 40,740 Mill. DM auf den Ver 
waltungshaushalt und 7,253 Mill. DM auf den 
Vermögenshaushalt entfielen. Diesen Ausga 
ben stünden Einnahmen von 44.704 Mill. DM 
gegenüber. Hierzu komme eine Rücklagen- 
entnahme von 2,289 Mill. DM und eine Kre- 
ditaufnahme zur Deckung des Fehlbetrages 
von 1 Million DM. 

Von den Einnahmen in Höhe von 44,704 
Mill. DM entfallen 42,609 Mill. DM auf den 
Verwaltungshaushalt und 2,095 Mill. DM auf 
den Vermögenshaushalt. Das Ergebnis der 
dargelegten Finanzierungsvorgänge ist ein 
Etatentwurf, der rechnerisch im Verwaltungs- 
wie im Vermögenshaushalt ausgeglichen ist. 

Der Finanzierungssaldo sei notwendiger- 
weise negativ, weil die F:ntnahme aus Rückla- 
gen und die Kreditaufnahme höher seien als 
die Tilgungen und eine Rücklagenzuführung 
nicht möglich sei. Hieran werde sich in der 
Periode der laufenden Finanzplanung d. h. 
bis 1983 auch nichts ändern können, wenn 

ein ausreichendes Investmon.sniveau über den 
gesamten Zeitraum erhalten werden .solle. 

Die restriktive Behandlung der Ausgaben 
des Verwaltiingshaushalts finde ihren Aus 
druck in der in.sgesamt gesehen geringen .Stei- 
gerungsrate von nur 0,92 Prozent gegenüber 
dem Vorjahr. F.ine Einschränkung von Lei- 
stungen sei jedoch damit nicht verbunden. 

Der Stadtkämmerer beklagle zwei unb(*ein- 
flußbare Au.sgabepositionen. So steige die 
Umlage an den Kreis Offenbach um fast 6 6 
Prozent auf 8,06 Mill. DM und die Umlage an 
den Umlandverband gar um 35,2 Prozent auf 
fast 200 000 DM. Man könne nur hoffen, daß 
diese Steigerungsraten nicht zur Gewohnheit 
würden. 

Die Au.sgaben des Verwaltungshaushalts 
.seien durch den Rotstift als eine Komponente 
von vielen gekennzeichnet. Man solle aber 
eingestehen, daß die Bereitschaft zur Spar 
samkeit ihre sicher variablen, aber doch un- 
übersehbaren Grenzen finde. Wolle man auf 
Grund der Arbeitsmarktlage einen hohen Be- 
schäftigungsstand der städtischen Bedien.ste- 
ten aufrechterhalten, so müsse man als Konse- 
quenz die Mehrausgaben hiimehmen. die sich 
aus Tarif und Besoldungserhöhungen regel- 
märtiiT erp-iben. Eine ähnliche Grenze .sei bei 

den Au.sgaben gegeben, die dem Umfang des 
Verwaltungsein.satzes für die Stadtverordne 
tenversammlung entsprächen: Alles habe sei- 
nen Preis, und dies .solle man bedenken, wenn 
über die Grenzen von Einsparungsmöglichkei- 
ten zu diskutieren sei. Schließlich sei auch zu 
erwähnen, daß Erhöhungen für Öl- und Gas 
prei.se zwischen 20 und 100 Prozent, die für 
das Jahr 1980 zu kalkulieren seien, notwen- 
digerweise im Verwaltungshaushalt ihren Nie- 
derschlag finden müßten. 

Der Haushaltsentwurf .sei andererseits von 
dem Gedanken getragen, daß die Vielfalt des 
kulturellen Angebots zu gewährleisten sei, 
und daß im sozialen Bereich neben der Hilfe 
zur Selbsthilfe der Toleranz unbedingter Vor- 
rang gebühre. In der nüchternen Sprache der 
Haushaltszahlen besage dies, daß die Zu- 
schü.sse an kulturelle Vereine und an die 
Kunst- und Kulturgemeinde wiederum bei ca. 
40 000 DM lägen. Die Mittel für die Durch- 
führung kultureller Veranstaltungen und die 
Zuschü.sse zur Durchführung von Theater- 
ga.stspielen jeweils überproportial um 11 bzw. 
sogar 22 Prozent anstiegen. Es heiße aber 
auch, daß ausreichende Mittel für Betrieb 
und L'nterhaltung des Kommunalen Kinos 
eingestellt seien, weil es wichtig sei, dieses zu 
erhalttn. (Fortsetzung Seite 2) 

Ab 1- Januar fünf Prozent 

weniger Gewerbesteuer 

Heftige Debatten in der Stadtverwordnetenversammlung 

Morgen heulen die Sirenen 

Am Mittwoch, dem 26. September, Findet 
im gesamten Bundesgebiet eine Erprobung 
der Alarmgeräte statt. Deshalb werden auch 
bei uns die Sirenen heulen. Um 10 Uhr wird 
das Signal ,,Dauerton" von 1 Minute Dauer 
ausgelöst, das ,,Entwarnung" bedeutet. Vier 
Minuten später kommt das Signal ,,Zweimal 
unterbrochener Heulton von'l Minute Daupr 

nach einer Pause von 30 Sekunden noch 
mal zweimal unterbrochener Heulton von 1 
Minute Dauer" für ,,ABG Alarm". Um 10.08 
Uhr nochmals das Signal ,,Dauerton" für 
..Erftwarnung", und um 10.12 Uhr die ört- 
liche Auslösung lies Signals ,,Dauerton" von 1 
Minute Dauer soweit Ferntastgeräte bereits 
angeschlossen sind. 

Der Probealarm ist notwendig, damit die 
Warn- und Alarmierungseinrichtungen einer 
l'unktionsüberprüfung unterzogen werden 
können. Die Eröffnung mit dem Signal ..Ent 
Warnung" .soll darauf hinweisen, daß es sich 
um einen Probealarm handelt. 

Energiewaren auch auf dem 
ffStillen Örtchen" 

Aus einem Bündel von Anregungen, die der 
deutsche Städte- und Gemeindebund zum 
i-.neigiesparen vorlegte, geht hervor, daß 
auch auf den ,,stillen Örtchen" der städ- 
tischen Gebäude Energie gespart werden kön- 
"<•, indem man dort die Temperatur auf 18 
Grad senkt. In den Büroräumen dürfe es zwei 
Grad wärmer .sein. Zur gleitenden Arbeitszeit 
war man der Meinung, daß sie die Betriebs 
'fiten von Heizungs und Klimaanlagen ver- 
längere. 

Dem Langener Gewerbe wurde am vergan- 
genen Donnerstag von der Parlamentsmehr 
heit ein Geschenk gemacht. Wie wir bereit« 
berichteten, stimmten CDU und FDP einem 
Antrag der Christdemokiaten zu, wonach der 
Gewerbesteuersatz ab I.Januar 1980 von 320 
auf 305 Punkte und ein Jahr später auf 300 
Punkte herabgesetzt wird. Das ist eine Er- 
mäßigung um etwa fünf Prozent. Weiter 
wurde beschlossen, daß für die Jahre 1980 bis 
1982 jährlich 150.000 Mark bereitgestellt wer- 
den, die als Darlehen zu Unternehmensgrün- 
dungen Höchstbetrag je Unternehmen 
50.000 Mark — verwendet werden sollen. 

Ehe dieser Beschluß zustande kam, gab es 
heftige Debatten. Zwar waren sich alle vier 
Fraktionen darüber einig, daß man gemäß 
der F.mpfehlung der Bundesregierung die Ge- 
werbesteuer senken solle, doch waren SPD 
und NEV der Ansicht, daß eine solche 
Maßnahme, die ja Auswirkungen auf den 
Haushalt habe, nicht vor den Haushaltsbera- 
tungen beschlossen werden sollte. 

Für die CDU gab ihr Wirtschaftsfachmann 
Josef Fuchs Erläuterungen, warum eine Steu- 
ersenkung sinnvoll sei. Er rechnete vor, daß 
ein Unternehmen, das eine Million Gewerbe- 
steuer zahle, dabei im ersten Jahr 47000 und 
in den folgenden Jahren 62500 Mark spare. 
Eine Anlageninvestition mit zehnjähriger Ab- 
schreibungszeit wäre also in Höhe von 625000 
Mark ohne zusätzliche Kostenbelastung mög- 
licb. Da die Steuersenkung ein Anreiz zur In- 
vestition sein solle, könne man mit der Schaf- 
fung von neuen Arbeitsplätzen rechnen. Für 
das gesamte Langener Gewerbe sei nach die- 
sem Modus ein Investitionsvolumen von 7,5 
Millionen Mark möglich. Selbst wenn ein 
Teil der Unternehmen das Geld nicht in In- 
vestitionen stecke, müsse am Ende doch ein 
erheblicher Betrag sinnvoll 
Konjunkturbelebung ünrig bleiben. 

Jürgen Eilers (FDP-Fraktionsvorsitzender)) 
warf der CDU vor, sie wolle die.sen Beschluß 
mit allen Mitteln schnell durchsetzen und warte' deshalb nicht auf die Beratungen zum 1 laus- 
hall, der die Auswirkungen iler Steuersen- 
kung am ersten zu spüren bekomme. 

zur 

Dii'SPD zweifele d.U.III. uu .li< .Vu.sM.ikiiii 
gen wirklich in der von Josef Fuchs geschilder- 
ten Weis<- auf das Langener Gewerbe zuträ- 
fen, denn in der Hauptsache handele es sich 
doch um Betriebe kleineren Umfangs. die mit 

den relativ Keringen eingesparten Beträgen 
sicher keine großen Investitionen machen 
könnten. 

Sogar Stadlkämmerer Dr. Zenske (CDU) 
habe im Juli auf Anfrage erklärt, man solle 
eine Verbe.sserung der Einnahmen zur 
.Senkung der Verschuldung der Stadl verwen- 
den. 

Auch der Antrag für die Darlehen über- 
zeuge nicht. Das neue Eigenkapitalhilfe-Pro 
gramm der Bundesregierung laufe jetzt an. 
und man sollte erst einmal Erfahrungen 
machen, ehe man mit städtischen Mitteln er- 
gänze. Zum jetzigen Zeitpunkt könne man 
den beiden Anträgen nicht guten Gewissens 
die Zustimmung geben. 

Für die NEV nahm Günter Blinda Stellung. 
Auch er bedauerte, daß die CDU vor den Be 
ralungen zum Haushalt eine Senkung der 
Steuer erzwingen wolle. Eine Verteilung von 
für tlen einzelnen Betrieb Minibeträgen nach 
dem Gießkannenprinzip helfe wohl nieman- 
dem. Mit der Gesamtheit der Summe dagegen 
könne man durch Schaffung von neuen Bau- 
gebieien mehr für die Wirtschaft tun. 

Die NKV habe in diesem Sinne folgenden 
Antrag entwickelt: ,,Ab I.Januar 1980 wird 
ein Fonds zur Förderung und Unterstützung 
des Langener Gewerbes und der Industrie ge- 
bildet. In diesem Fonds wird jährlich der Un- 
terschiedsbelrag zwischen 32Ö und 300 Punk- 
ten der Gewerbesteuer eingebracht". Nach 
noch aufzustellenden Richtlinien könne dann 
in Notfällen aus diesen Geldern geholfen wer- 
den. Dieser Antrag erhielt bei der Abstim- 
mung nur die Zustimmung durch die NEV 
gegen CDU und FDP; die SPD enthielt sich 
der Stimme. 

Dieter Hahr (FDP) erinnerte in .seiner Rede 
an die Lohnsummensteuer, die vor Jahren 
vom Magistrat beantragt gewesen, jedoch von 
der Parlameiusinehrheit abgelehnt worden 
.sei. Auch damals habe noch kein Haushalt 
vorgelegen. Wenn die Bundesregierung jetzt 
vorgeschlagen habe, daß die Gemeinden ihre 
Steuern senken sollten, dann habe Langen 
jetzi Gelegenheit, den ersten Schritt zu tun. 
Seine Fraktion gehe sogar .soweit, die Senkung 
.sofort auf 300 Punkte zu beantragen. 

(Fortsetzung Seite 6) 

Am 6.10. nochmals Hohmarkt 
F.s ist bereits gute Tradition, daß alljährlich 

zu Beginn des Herbstes ein Flohmarkt stattfin- 
det. Lange hin i.st es bis dahin nicht mehr ; am 
Samstag, dem 6. 10., von 9 bis 14 Uhr wird 
auf dem Marktplatz vor dem Rathaus wieder- 
um ein kunterbuntes Markttreiben abrollen. 
Kenner und Freunde des Langener Flohmark- 
tes werden .sich schon jetzt auf das Gewühle, 
das vergnügliche Feilschen, das Kaufen, Ver- 
kaufen und Schauen freuen. Auf welch großes 
Interesse der Flohmarkt allenthalben stößt, 
beweist die Tatsache, daß die Nachfrage be- 
reits schon jetzt sehr groß ist. 

Die Bedingungen sind die gleichen wie ge- 
habt: keine Voranmeldung für die bis zu 10 
Q^uadratmeter großen Standplätze erforder- 
lich, da die Plätze in der Reihenfolge der An 
meidung ab 8 Uhr vergeben werden. 

DM wird aufgewertet 
(whtl) — Ohne Vorankündigung trafen 

sich die Wirtschaftsbosse der EWG in Brüssel 
und zwangen die Bundesrepublik zur Aufwer- 
tung der Deutschen Mark. Mit zwei Prozent 
kamen wir noch glimpflich davon. Im Gegen- 
satz zur Erhöhung der Mehrwertsteuer wird 
die deutsche Industrie diesen Prozentauf- 
schlag schlucken müssen. Nippons Wirt- 
schaftsbarone werden sich freuen. 

Wahlpropaganda hat begonnen 
(whtl) Fairneß unter Politikern ist selten. 

In den ,,Ring" stiegen jetzt Franz losef Strauß 
(CSU) und Egon Bahr (SPD). Über ein Jahr 
vor der Bundestagswahl ist die heiße Phase 
des Wahlkampfes bereits voll entbrannt SPD- 
Ge.schäftsführer Bahr will den Kanzlericandi 
daten Strauß wegen Verieumdung und Belei- 
cligung verklagen. Strauß schlägt zurück. Da- 
bei gab es schon immer Demonstrationen bei 
flehen Kundgebungen. Es ist ein geistiges 
Trauerspiel, was dem Wähler hier vorgeführt 
wird. 

Opposition gibt „Gas" 
(whtl) - Der Hamburger Giftskandal ge- 

riet in neue Dimensionen: Die Aufnahmen, 
die am vergangenen Freitag ,,Phantom" Auf- 
klärer der Bundeswehr mit hochempfindli- 
chen Spezialkameras aus niedriger Höhe über 
dem Gelände der Gift-Firma Stoltzenberg ge- 
rnacht hatten, bestätigen anscheinend den 
Verdacht, daß auf dem Gelände weitere bis- 
her unbekannte Metallbehälter verscharrt 
sind. Ein Skandal ohne Ende. Die verantwort- 
lichen Bürokraten im Hamburger Senat schie- 
ben sich pgenseitig den ,,Schwarzen Peter" in 
die Schuhe. An den Fakten ändert dies aller- 
dings nichts. 

Ein Kindermörder sucht Asyl 
(wehtl) — Bokassa L. selbstgekrönter und 

nun gestürzter Kaiser von Zentralafrika, be- 
sann sich plötzlich auf seine bürgerliche Ab- 
stammung. Er verlangte eine .Aufenthaltser- 
laubnis für Frankreich, weil er französischer 
Staatsbürger ist. Doch die Regierung in Paris 
weigerte sich, den früheren Capitain der fran 
zösischen Kolonialarmee von Bord seiner Pri- 
vatmaschine gehen zu lassen. Eigenhändig 
schnitt Bokassa Dieben die Ohren ab, und er 
er-schoß Kinder, weil sie keine Schuluniform 
tragen wollten. Im ärmsten Land Afrikas 
lebte er in feudalem Prunk. Jetzt wurde er von 
seinem Neffen gestürzt und kein Land will ihn 
aufnehmen. Warum wundert er sich darüber? 

Chinesen in Moskau 
(whtl) Der Präsident der Vereinigten 

Staaten hatte bestimmt kein geruhsames Wo- 
chenende. Zu Gesprächen über die Beendi 
gung der seit 19 Jahren andauernden ideologi- 
schen Auseinandersetzungen zwischen China 
und der Sowjetunion ist eine chinesische Re- 
gierunpdelegation unter Leitung des stellver 
tretenden Außenministers Wang Youping am 
Sonntag in Moskau eingetroffen. So schnell 
ändert sich die weltpolitische Lage. Wie sagte 
Karl Marx: ..Der Soziali.smus ist kein 
Dogma." Das sollte sich Washington für ilie 
Zukunft merken. 
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Bebauungsplan für 

„Beizborn" vorantreiben 

Viele Bauinteressenten warten schon lange darauf 

Die Evangelische Gcsanitkirchengemeinde 
in Langen und die Interessengemeinschaft 
..Bebauungsplan Nr. 13 Baugebiet am Belz- 
boni" haben gemeinsam der Regionalen Pla- 
nungsgemein.schaft l'ntermain m Frankfurt 
ihr Anliegen auf eine rasche Bebauung des 
Belzbomgebietes schriftlich vorgetragen und 
um Unterstützung gebeten. 

Bei der Kirchengemeinde und der Interes- 
sengemeinscl.'aft haben sich inzwischen weit 
über 200 Bauinteressierte und zum großen 
Teil Grundbesitzer in entsprechende Listen 
eingetragen. Wie ihre Sprecher erklärten, 
werde damit sehr deutlich, wie groß der 
Wunsch bei den Bürgern nach einem Bau- 
platz im Belzborngebiet sei, Sie forderten alle 
Verantwortlichen in der Stadt Langen, bei der 
Regionalen Planungsgemeinschaft L'nter- 
mam, dem Umlandverband Frankfurt und 
dem Regierungspräsidenten in Darmstadt 
erneut auf, alles zu tun, um rasch und 
unbürokratisch das Belzborngebiet als baurei- 
fes Baugebiet zu schaffen. Es könne als einma- 
lig im Rhein-Main-Gebiet gelten, daß eine so 
große Zahl von Bauinteressenten sich für ein 
bestimmtes Baugebiet erklärten, wo alle 
Voraussetzungen auch gemäß §8 Abs. 2 des 
Bundesbaugesetzes gegeben seien. Ein solcher 
berechtigter Bürgerwille sollte in einem 
demokratischen Staat entsprechend respek- 
tiert werden. 

Mit Genugtuung stellten die Sprecher der 
Interessengemeinschaft und der Evangeli- 
schen Kirchengemeinde fest, daß Vertreter 
der SPD-Stadtverordnetenfraktion in einem 
vor kurzem sehr offen und intensiv geführten 
Gespräch erklärt hätten, ihr Anliegen voll zu 
unterstützen. Auch der F,D,P.-Fraktionsvor- 
sitzende Dieter Bahr habe der Interessenge- 
meinschaft gegenüber erklärt, daß die F,D,P, 
Fraktion für den neuen Haushaltsplan 
300,000 Mark beantragen werden, um die er- 
forderlichen Planungsarbeiten für das Belz- 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 
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borngebiet zügig voranzubringen. Der Unter- 
stützung durcn die NEV-Fraktion seien sich 
die Bauinterssenten ohnehin sicher, da diese 
ja schon seit Jahren für den Beizborn als Bau- 
gebiet einträten. 

Enttäuscht zeigten sich die Sprecher der In- 
teressengemeinschaft und der Evangelischen 
Gesamtkirchengemeinde von dem Verhalten 
der CDU-Fraktion als parlamentarischer 
Mehrheit, die im Juli dieses Jahres eine perso- 
nelle Verstärkung des Stadtplanungsamtes ge- 
gen die Stimmen aller anderen Fraktionen in 
der Stadtverordnetenversammlung abgelehnt 
und so eine schwere Barriere für die rasche 
Realisierung eines Bebauungsplanes geschaf- 
fen habe, pieses Verhalten sei insbesondere 
deswegen unverständlich, weil im Baugebiet 
Beizborn hinsichtlich der dortigen kleinen 
Grundbesitzer und der Evangelischen 
Gesamtkirchengemeinde sozialen Bedürf- 
nissen im Sinne familiengerechten Wohnens 
hätte Rechnung getragen werden können. So 
sehe sich gerade tlie Kirchengemeinde in der 
Lage, etwa 100 bis 120 Bauplätze im Erbbau- 
recht zu sozial günstigen Konditionen zu ver- 
geben, Die für die Kommunalwahl 1977 von 
der CDU gemachte Aussage, den Bürgerwil- 
len mehr beachten zu wollen, erscheine nun- 
mehr unglaubhaft. Darüber würden auch alle 
Sonntagsreden und Schaufensterreden im 
Stadtparlament und an anderen Orten nicht 
hinweghelfen. 

Dr. Lippold auf der 
Mitgliederversammlung der CDU 

Zu einer Mitgliederversammlung am Frei- 
tag, dem 28. September, um 20 Uhr im Club- 
haus der SSG, An der Rechten Wiese, erwar- 
tet die Langener CDU ihre Mitglieder recht 
zahlreich. Auf der Tagesordnung stehen un- 
ter anderem die Wahl einer Mandatsprü- 
fungskommission, die Wahl einer Stimmzähl- 
kommission und die Wahl der Delegierten 
zum Wahlkreisparteitag, Der 7er-Ausschuß 
wird einen Bericht geben und diesen zur Aus- 
sprache stellen. Zum Thema des Abends ,,Ein 
Jahr vor der Bundestagswahl" spricht Dr, Klaus 
Lippold und wird zu diesem wichtigen Thema 
auch Fragen beantworten. 

Goldene Hochzeit 

Die Eheleute Philipp und Margarete Reitz, 
geborene Schmidt, in der Flachsbachstraße 
17, feiern am Freitag, dem 28, September 
1979 ihre Goldene Hochzeit. Der Enemann 
stammt aus dem benachbarten Offenthal und 
gründete seine Familie in Langen, wo man 
auch bis heute wohnt. Der gelernte Schneider 
eröffnete hier auch eine Schneiderwerkstatt, 
in der man ihn auch heute noch täglich fin- 
det. Aber auch in der Fußballwelt ist Philipp 
Reitz kein Unbekannter. Als Schiedsrichter 
fuhr er im Land umher und hat auch manche 
große Begegnung geleitet. Für diese Ver- 
dienste wurde er von den Fußballverbänden 
mit hohen Ehren versehen. 

Während die Ehefrau den Haushalt ver- 
sieht, hat ihr Mann den Garten als Bereich 
seines Hobbies ausersehen. Dazu kommt noch 
das Kegeln als Freizeitbeschäftigung, Dem 
Goldenen Paar wünscht die Langener Zeitung 
zum Ehrentag alles Gute und für die Zukunft 
Gesundheit und Rüstigkeit, 

Letzter Termin für 
Wohnungsbauprämien '78 

Der 30, September ist der letzte Termin für 
die Abgabe der Anträge auf Wohnungsbau- 
prämie für das Jahr '78. Die Landesbauspar- 
kasse Hessen macht darauf aufmerksam, daß 
noch immer 20 Prozent der Anträge nicht ein- 
gereicht worden sind. Wer kein Geld ver- 
schenken will, sollte deshalb prüfen, ob er sei- 
nen Antrag auch wirklich ausgefüllt und ab- 
geschickt hat. Die LBS-Bezirksleiter und ihre 
Mitarbeiter führen in diesem Monat viele Son- 
derberatungen durch und helfen den Bauspa- 
rern auch beim Ausfüllen der Anträge. 

Wie die Landesbausparkasse Hessen mit- 
teilt, können auch noch die Anträge bearbei- 
tet werden, die am 1. 10. eingehen, weil der 
30, 9, in diesem Jahr ein Sonntag ist. Das ist 
aber unwiderruflich der letzte Termin. 

Die Bausparkasse Schwäbisch Hall weist auf 
eine wichtige Neuerung der Bausparförde- 
rung hin, die geschiedene, dauernd getrennt 
lebende Eltern sowie Eltern nichtenelicher 
Kinder betrifft. Lebt das Kind bei einem El- 
ternteil und ist der andere Elternteil seiner 
Unterhaltspflicht im Jahre 1978 nachgekom- 
men, so wird jetzt auch der unterhaltspflich- 
tige Elternteil steuerlich begünstigt. Die für 
die Gewährung der Wohnungsbauprämie 
1978 maßgebliclie Einkommensgrenze erhöht 
sich bei ihm um 900 DM pro Kind. 

Schülerzeitungen laden ein 

7.U einer öffentlichen Redaktionssitzung la- 
den die Redaktionen der beiden am Dreieich- 
gymnasium erscheinenden Schülerzeitungen 
,,Rotstift" und ,,Tunix" für Mittwoch, den 
26. September, in den Ralim 1 des Gymna- 
siums ein. Besprochen werden soll die gemein- 
same Sonderausgabe der beiden Zeitungen 
zum Schulfest der Dreieichschule am 5, 
Oktober, 

oler öreip Woi-c- 

Wie lange dauert 
ein Langener Monat? 

Öffentliche Versorgungsleitungen mü.ssen 
von Zeit zu Zeit überholt, erneuert bzw. den 
veränderten Anforderungen angepaßt wer- 
den. Daß dies mit unvermeidlichen Behinde- 
rungen der Anlieger verbunden ist, versteht 
sich von selbst. Insbesondere werden die ,,Be- 
troffenen". zu deren Wohle man die Arbeiten 
durchführen läßt, Verständnis dafür aufbrin- 
gen so^ar für Verzögerungen, wenn sie im 
Rahmen hegen. 

Den Rahmen des Normalen otler Zumutba- 
ren sprengen jedoch die Verzögerungen oder 
Belästigungen im Zusammenhang mit den 
Arbeiten am Versorgungsnetz der Friedrich - 
Ebert-Straße in Langen. 

Im zeitigen Frühjahr ,,versprach" man eine 
Bauzeit von drei Monaten, ,,Wie lange aber 
dauert ein Langener Monat?", fragt man sich 
heute, da mehr als die doppelte Zeit verstri- 
chen, aber immer noch kein Ende abzusehen 
ist. Und, läßt die Tatsache, daß die zustän- 
dige Stelle mehr als eine Verdoppelung der 
Bauzeit durch die Ausführenden hinnahm, 
den Schluß zu, daß auch den Anwohnern statt 
der auferlegten Neumonat.sfrist für die Verle- 
gung der eigenen elektrischen Versorgungslei- 
tung vom Dachboden in den Keller eine ver- 
gleichbar lange Terminüberziehung gestattet 
wird? Dies käme sicher den Haushalten bei 
der Planung, Durchführung und Finanzie- 
rung der Verlegungs- und damit im Zusam- 
menhang stehender Renovierungsarbeiten zu- 
gute! 

Wie lange also langt ein Langener Monat 
— für Dienstleistungsbetriebe und Mitbürger 
gleich lang?! 
Günther Vörkel 
Friedrich-Ebert-Str, 33 

Veränderungen im Parlament 

Auf der letzten Sitzung der Stadtverord- 
netenversammlung gab es personelle Ver- 
änderungen, Durch den Tod des ehrenamtli- 
chen Stadtrats Dr. Paul Wiegand, dessen 
Wirken für Langen durch Stadtverordnet^n- 
vorsteher Josef Fuchs ebenso gewürdigt wurde 
wie das der verstorbenen ehemaligen Parla- 
mentsmitglieder Gustav Lux und Georg Kie- 
fer, ist ein Sessel im Magistrat frei geworden. 
Nachfolger für Dr. Wiegand wurde Karl Wer- 
ner, der lange Jahre als Stadtverordneter der 
NEV wirkte und für den kommunalpolitische 
Tätigkeit kein Neuland ist. Er wurde als 
Ehren beamtet vereidigt. 

Für die von Langen weggezogene Doris Pa- 
scheke (CDU) rückte Adalbert Hundeshagen 
in die Fraktion der Christdemokraten nach, 
ipr wird auch den Platz seiner Vorgängerin als 
stellvertielendes Mitglied des Bauausschusses 
einnehmen. Gleichzeitig wurden Umbesetzun- 
gen in Kommissionen vorgenommen. In der 
Vergabekommi,ssion hat Richard Neubauer 
(CDU) sein Amt aus beruflichen Gründen ar 
Verfügung gestellt und Doris Pascheke ist aus- 
geschieden. Für Neubauer kommt Helmut 
Winter in die Kommission, sein Stellvertreter 
ist Kurt Weise, und an die Stelle von Doris Pa- 
scheke kommt Wolf]^ang Kretzschmar als 
stellvertretendes Mitglied für Klaus Gerlach, 
In die Sportkommission kam Frank Müller 
und als sein Stellvertreter Adalbert Hundes- 
hagen. 

Schließlich war Doris Pascheke noch Mit- 
glied im Beirat für Ehrungen und wird nun 
durch Franz Kaiisch ersetzt. Der Beirat für 
Ehrungen setzt sich nach einem interfraktio- 
nellen Antrag nun wie folgt zusammen: Josef 
Fuchs, Helga Reitz (beide CDU), Ilse Hose 
mann (SPD), Walter Hochenauer (NEV), 
Dieter Bahr (FDP). Stellvertreter sind Franz 
Kaiisch, Heinz-W. Wermelskirchen (beide 
CDU), Heinrich Davids (SPD), Heinrich 
Anthes (NEV) und Horst Mattar (FDP). 

Arbeiterwohlfahrt hat noch Plätze 

X)ie Arbeiterwohlfahrt weist darauf hin, 
daß im Gehringshof, am Fuße der Rhön und 
unweit von der schönen Barockstadt Fulda ge- 
legen, im Rahmen der Altenerholung noch 5 
Plätze frei sind für eine Weihnachtskur, und 
zwar für drei Wochen, vom 22.12. bis 
12.1.1980 Anmeldungen können angenom- 
men werden in der AW-Geschäftsstelle Altes 
Rathaus, Wilhelm Leuschner Platz, Montags 
bis Donnerstags von 9-12 Uhr Tel. 24681 

AuDerdem ist noch' eine Mütterteilfreikur 
anzubieten im Müttergenesungsheim ,,Haus 
Friedensruh" in Laubach in der Zeit vom 
23.10. bis 20.11. An dieser Teilfreikur können 
nur Mütter teilnehmen, die das 65. Lebens- 
jahr noch nicht überschritten, bzw, Großmüt- 
ter, die ständig Enkelkinder zu betreuen ha- 
ben, was selbstverständlich nachgewiesen wer- 
den muß. 
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Ein häßliches Wort 

Auf der letzten Sladtverordnetensitzung 
luar mehrere Male so oft, daß es einen un- 
angenehmen Klangin den Ohren der Zuhörer 
erzeugte der Satz zu hören: ,, Wir setzen 
das schon durch" oder ,,das bestimmen wir 
schon 

£s ist ein demokratisches Grundrecht, daß 
so verfahren wird, wie vs die Mehrheit will. 
Und wer diese hat, besitzt sozusagen einen 
Freibrief, was natürlich nicht bedeuten soll, 
daß alle anderen Fraktionen, die zusammen 
die Minderheit bilden, überhaupt nicht mehr 
zu den Beratungen erscheinen müßten. 

Schließlich .tollte es ja in einem Kommunal- 
Parlament weniger um parteipolitische als um 
sachbezogene Dinge gehen. Und da könnte es 
doch durchaus sein, daß auch der andere ein- 
mal einen guten Gedanken hat, über den sich 
das Diskutieren lohnt. Oft genug wird ja 
schließlich auch in vielen Reden die gute 7.u- 
sammenarbeit, zu gut deutsch Kooperation, 
heraufbeschworen, allein, wenn es drauf und 
dran geht, macht man lieber in Stärke mittels 
der vorhandenen Machtvollkommenheit. 

Anders kann man die penetrante Wieder- 
holung des Satzes ,, Wir setzen das schon 
durch" nicht deuten. Es klingt so sehr nach 
Holzhammer, nach Gewalt. Vielleicht steckt 
noch nicht einmal so sehr Absicht dahinter 
das soll einmal unterstellt werden —, aber 
gerade dies ist gefährlich, wenn die Mit- 
glieder der absoluten Mehrheitsfraktion schon 
nicht mehr merken, daß das Absolute ihrer 
Mehrheit zum Absolutismus wird. Und Abso- 
lutismus hat keineswegs etwas mit Demokratie 
zu tun. 

Aber auch die anderen Fraktionen sollten 
endlich einmal damit aufhören, die zwar 
nicht durch Wahlen, sondern durch den Ge- 
sinnungswandel eines Abgeordneten erwor- 
bene absolute Mehrheit einer Fraktion immer 
wieder ins Feld zu führen. Wenn man Realpo- 
litiker sein will, muß man mit Realitäten fer- 
tig werden, auch wenn sie am eigener Sicht 
nicht erfreulich sind. 

Alle Kommunalpolitiker seien bei dieser 
Gelegenheit wieder einmal daran erinnert, 
daß der Bürger sie bei der letzten Wahl nicht 
ins Parlament geschickt hat, um dort polemi- 
sches Gezänk vom Stapel zu lassen, sondern 
um auf sachliche Art und Weise für das Wohl 
der Stadt und ihrer Bürger zu wirken. Es wäre 
eine schöne Aufgabe für alle, dies einmal 
,,durchzusetzen ". 

Keine eigene Zeitschrift 

erforderlich 

Bürgermeister lobte den Seniorenbeirat 

Biirgermci.stcr Hans Kreiling sprach in der 
letzten Pressekonferenz des Magistrats dem 
Seniorenbeirat der Stadt ein großes Lob aus: 
,,Im Gegensatz zu manchen anderen, die nur 
immer wieder fordern, wi.ssen die Senioren 
mit Steuergeldern umzugehen und sind we- 
sentlich ko.stenbewußter." In der vergangenen 
Sitzung des über 20 Personen starken Gre- 
miums ging es um Seniorenzeitschriften, wie 
sie in letzter Zeit in einigen Städten herau.sge' 
geben werden. Die Furage, ob auch in der 
Stadt Langen eine eigene Seniorenzeitschrift 
erscheinen solle, wurde ausgiebig diskutiert. 
Denn bereits im Jahre 1975 hatte sich der Se- 
niorenbeirat eingehend, mit diesem Problem 
befaßt, jedoch das Projekt im Hinblick auf die 
dabei entstehenden hohen Kosten abgelehnt. 
Auch diesmal war man übereinstimmend der 
Meinung, daß eine eigene Seniorenzeitschrift 
für die Stadt Langen nicht erforderlich .sei. 

Als Begründung wurde angeführt, daß das 
seit Jahren vom .städti.schen Sozialamt im 
Ilalbjahresrhythmus herausgegebene Infor- 
mations- und Unterhaltungsprogramm allen 
interessierten älteren Bürgern nicht nur viele 
Möglichkeiten zu geselligen Treffs und Aus- 
flügen, sondern auch zur Information, über 
die verschiedensten Themen aufzeige. So wür- 
den allein im zweiten Halbjahr 1979 Vorträge 
über Pilzberatung, Hilfen im Straßenverkehr, 
Umgang mit dem Hörgerät, aber auch über 
Briefmarken.sammeln, Odenwälder Trach- 

Frankfurter Fernmeldeturm, zum Staatsthea- 
ter Wiesbaden und zum Wetteramt Offen- 
bach sowie Städtetouren (Braunfels, Würz- 
burg, Marburg, Bergen-Enkheim, Kirrh- 
heim-Bolanden) auf dem Programm. Wer 
neue Fertigkeiten erlernen oder alte Kennt 
nisse auffrischen möchte, habe dazu reichlich 
Gelegenheit in den verschiedenen Interessen- 
gruppen des Sozialamtes (Werken, Gymna- 
stik, Kegeln, tänzerische Übungen, Schach- 
spielen, Wandern, Skatspielen, Kaffeekränz- 
chen). Auch bei allen anderen Problemen 
stehe das städti.sche Sozialamt, das einen gu- 
ten Kontakt zum Seniorenbeirat habe, allen 
älteren Bürgern der Stadt jederzeit mit Rat 
und Tat gern zur Seite, 

Ziehe man darüber hinaus noch die hohen 
Kosten für die Herstellung einer eigenen Se- 
niorenzeitschrift in Betracht sie würden 
sich bei einer Auflage von ca, 6000 Exempla- 
ren auf etwa 20 000 Mark belaufen —, so sei 
dies mit ein Grund, auf eine Zeitschrift dieser 
Art auch in Zukunft zu verzichten, meinte der 
Beirat. 

Keine Einschränkungen mehr 
bei Senioren- und Vorzugskarten 

Die Bundesbahn hat jetzt die Benutzungs- 
beschränkungen für Senioren- und Vorzugs- 
karten endgültig aufgehoben. Bei Einführung 
die.ser Sonderangebote hatte die Bahn, um 
Engpässe vor allem im Weihnachts- und 
Osterverkehr zu vermeiden, für bestimmte 
Tage die Benutzung ihrer Züge mit den ermä- 
ßip^n Fahrkarten ausgeschlossen. Sowohl 
Senioren Damen über 60 und Herren über 
6.5 Jahre, die einen Senioren-Paß gelöst haben 

als auch Inhaber der um 15 Prozent ermä- 
ßigten Vorzugskarten - sie können von jeder- 
mann für Reisen über 200 Kilometer gelöst 
werden, wenn die Rückfahrt frühestens am 
darauffolgenden Sonntag unternommen wird 

, können nun uneingeschränkt an allen Ta- 
gen reisen. Die Bundesbahn empfiehlt jedoch 
rechtzeitige Platzreservierung während der 
Hauptreisezeiten zu Weihnachten und Ostern 
und nach Möglichkeit die Reise nicht auf 
Tage mit Spitzenverkehr zu legen. 

,Apollos" beim „ Frohsinn" 
• 6. 10. in der TV-Turnhalle • 

Erfreuliche Ansätze... 

(Fortsetzung von Seite 1) 
Ebenso fände man bei der Förderune der 

tcn, über das Frankfurt von früher und heute, Jugendhilfe neben Mitteln für jugendpflege- 
den Darmstädter Jugendstil sowie ein vorweih- treibende Gruppen, politische Jugendgrup- 
nachtlicher Backkurs angeboten. Darüber pen, die Arbeitsgemeinschaft Wildhof und 
hinaus stünden Besichtieunesfahrten zum den Stadt jugendring einen Haushaltsansatz 

für den Club Voltaire, um auch dieser Ein- 
Zahl der Unfälle stieg 

vier Personen mußten im Monat August 
1979 auf Straßen im Dienstbezirk Offenbach 
ihr Leben lassen, das sind vier weniger als im 

richtung bei der Aufrechterhaltung ihrer Exi- 
stenzgrundlage behilflich sein zu können. 

Im vorgelegten Entwurf reichten die lau- 
fenden Einnahmen, um die laufenden Ausga- 
ben des Verwaltungshaushalts zu decken und 

Bühnenprominenz in der Stadthalle 

Der Theaterring Langen präsentiert am 
Mittwoch, dem 26, 9., um 20 Uhr mit dem 
Lustspiel ,,Guten Abend Mrs. Sunshine" 
einen Stoff, aus dem Leben herausgegriffen, 
der die Wahrträumerei und Wahrsagerei 
ironisiert und sich gleichzeitig die krassen Un- 
terschiede zwischen einer unerschütterlichen, 
rechtdenkenden und ,,natürlich empfinden- 
den (und handelnden!) Frau aus dem Volke" 
und einer sehr materialistisch eingestellten 
,, besseren Gesellschaftsklasse" auf die 
spitzige, witzige Feder nimmt, 

Lia Wöhr spielt den Part der großartigen 
,,Mrs, Sunshine, Friedrich Schönfelder. Ca- 

Vorjahresaugust und alle im Kreisgebiet, Die- die Tilgungen zij finanzieren. Darüber hinaus 
ses ist der einzige positive Trend — soweit verbleibe noch eine Investitionsrate von 

950 000 DM, die zwar unter der angestrebten 
Mindesthöhe von ca. 1,3 Mill, DM hege, aber 
immerhin doch schon erkennen lasse, daß sich 
die Lage langsam, aber stetig bessere. 

Wichtig erscheine es auch, die Steigerungs- 
raten der Einnahmen und Ausgaben des Ver- 
waltungshaushalts zu vergleichen. Während 
letztere nämlich nur um 0,92 Prozent stiegen, 
erhöhten sich die Einnahmen immerhin um 
3,75 Prozent. Dies signalisiere den Eintritt in 
eine Entwicklung, die in einigen Jahren be- 
friedigende Investitionsraten erwarten lasse, 
wenn ddr eingeschlagene Kurs beibehalten 
werde. 

Erfreulich sei, daß im Gegensatz zum Vor- 
jahr keine Gebührenerhöhungen vorgesehen 
seien, meinte Zenske, und er sei auch zuver- 
sichtlich, daß dies 1981 ebenfalls nicht der 
Fall sein werde. 

Im Etatentwurf seien Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahme von 6,8 
Mill. DM eingeplant, nachdem der Haushalt 
1979 einschließlich dem 1, Nachtrag bere-*s 
8,5 Mill. DM vorgesehen habe. Die Zahlen 
seien nicht ohne weiteres vergleichbar, weil 
heute schon erkennbar sei, daß -- ähnlich wie 
1979 - in einem Nachtragsetat weitere In- 
vestitionsmaßnahmen vorzuschlagen sein wür- 
den, die zum gegenwärtigen Zeitpunkt durch- 
aus erkennbar, abe' noch nicht hinreichend 
sicher kalkulierbar seien. Dabei denke er an 
eine energiesparende Heizungsanlage in der 
Stadtgärtnerei und die Renovierung entweder 
des alten Gefängnisses oder eines weiteren Alt- 
stadthauses im Rahmen einer erweiterten 
Vereinsförderung, Allein diese beiden Maß- 
nahmen würden das Investitionsvolumen 1980 

■nan in diesem Zusammenhang davon spre- 
:hen kann -- im Vergleich zum August des 
»fergangenen Jahres, Ansonsten erhöhten sich 
die Zahlen, die der aufgenommenen Ver- 
kehrsunfälle insgesamt um 62, die der 
Schwerverletzten um 7 und die der Leichtver- 
letzten um 19, 

Die Gesamtzahl der Verkehrsunfälle im 
Monat August 1979 (in Klammern die Zahlen 
vom August 1978) belief sich in Stadt und 
Kreis Offenbach auf 762 (700), dabei gab es 4 
(8) Tote, 58 (51) Schwer- und 197 (178) 
Leichtverletzte, Die Zahl der Ordnungs- 
widrigkeiten lag bei 369 (365), und Straftaten 
im Straßenverkehr wurden 393 (335) regi- 
striert. Bei den Ordnungswidrigkeiten im 
Straßenverkehr sind Anzeigen wegen über- 
höhter Geschwindigkeit und Nichtbeachtung 
einer ,,Rot" zeigenden Ampel nicht enthal- 
ten. 

rola Höhn, Edith Behielt, Rick Parse und 
viele andere werden dabei mit einem ebenso- 
oft wie erfolglos hervorgebrachten: ,,Guten 
Abend Mrs, Sunshine" versuchen, sie zum Ge- 
hen zu bewegen, was unsere burschikose und 
freimütige Raumpflegerin zum Glück der 
,,besseren (Bühnen-)Gesellschaft" wie der Zu- 
schauer natürlich erst ganz zum (guten) 
Schluß tun wird. 

Eintrittskarten gibt es noch bei der Städt, 
Infostelle im Reisebüro Lauterbach (Telefon „u . > ... ^ . , 
06103/203370). Restkarten sind am 26. 9. ab r I k'' DM ansteigen las- 
18.30 Uhr an der Abendkasse der Stadthalle «hiie daß^abei^ Wunsche berücksichtigt 
(Telefon 203384) erhältlich. seien, die heute bereits im parlamentarischen 

Raum diskutiert würden. 
Es erscheine deshalb sinnvoll, den Ansatz 

des Etatentwurfs 80 von 6,8 Mill, DM mit dem 
Ansatz des Entwurfs 79 zu vergleichen, der 
P.27 Mill, DM umfasse. Die Steigerungsrate 

von 8,4 Prozent liege ganz erheblich über der 
des Verwaltungshaushalts mit 0,92 Prozent. 
Die Investitionsschwerpunkte, die der Etat 
1979 gesetzt habe, würden unbeirrt fortge- 
führt werden, erklärte Zenske. Dies gelte für 
die Förderung des Sozialen Wohnungsbaus — 
hier seien Mittel für 165 Wohnungen, wobei 
es sich teilweise um die 2. Rate handele, ein- 
geplant, Damit sollten die Aufgabenbereiche 
Aussiedler-, Kinderreichen- und Behinderten- 
wohnungen abgedeckt und das Programm der 
dezentralen Altenwohnungen fortgeführt wer- 
den, Auch das Eigenheimprogramm für kin- 
derreiche Bürger finde in diesem Etat seine 
notwendige Fortsetzung. 

Ebenfalls fortgesetzt werde aus dem Vor- 
jahr die Bereitstdiung von Mitteln für den Er- 
werb städtebaulich interessanter Grund- 
stücke. Durch einen Deckungsvermerk sei 
sichergestellt, daß für diese Aufgabe bis zu 
800 000 DM verfügbar sein würden. 

Investitionsförderung von Vereinen solle 
mit 46 000 DM betrieben, für die Erweiterung 
des Stadtparks ein Betrag von 400 000 DM 
und für den Lärmschutz eine Summe von 
150 000 DM bereitgestellt werden. Für die 
Renovierung des Altstadthauses Fahrgasse 13 
werde der Restbetrag von 175 000 DM einge- 
stellt. 

Die Finanzplanung, in die dieser Entwurf 
eingebettet sei, weise aus, daß es sich bei allen 
soeben genannten Projekten um langfristige, 
stetige Vorhaben handele, die über Jahre hin- 
aus fortgeführt werden sollen — in gleicher 
Weise wie das Kanalbauprogramm (in diesem 
Jahr 1,96 Mill. DM), das Straßenbaupro- 
gramm (960 000 DM) und das Straßenbe 
leuchtungsprogramm (hier stehen im Entwurf 
88 000 DM bereit) einen regelmäßigen Fort- 
schritt ausweisen. 

Zum Schluß kam der Kämmerer auf die 
Schulden der Stadt zu sprechen. Sofern dieser 
Entwurf die Zustimmung fände, würden die 
langfristigen Schulden bis zum Ende des Jah- 
res 1980 auf 39,15 Mill. DM sinken. Auch dies 
sei kein schlechtes Ergebnis in einer Zeit, in 
der häufig schon die verminderte Nettokredit- 
aufnahme, d. h,, die bloße Herabsetzung des 
Tempos im Schuldenzuwachs als Konsolidie- 
rungserfolg gefeiert werde. 

Abschließend sagte Dr. Zenske, daß über 
alle Einzelpositionen dieses Haushalts im Ma- 
gistrat Einstimmigkeit geherrscht habe und er 
hoffe gern, daß die Beratung des Entwurfs im 
Parlament in der gleichen kollegialen und 
kooperativen Atmosphäre ihren Fortgang 
nehmen möt^e 

Zeit des Selbstmitleids vorbei 

..Nanu, das ist doch . . .?" Ja, bei der Aufführung am Mittwoch in der Stadthalle ist viel 
Bühnenprominenz dabei, (v. L.) Friedrich Schönfelder, Lia Wöhr und Carola Höhn. 

Club Voltaire ist noch sehr lebendig 

Gar nicht so tot, wie viele glauben und 
mancher Offizielle sicher wünscht, ist der 
Langener Club Voltaire. Zwar ist es in der Öf- 
fentlichkeit stiller um ihn geworden, seit der 
,,Club" sein Domizil in den Kellergewölben 
der Janusz-Korczak-Schule in den Sommer- 
ferien zugunsten eines Lagerraumes zwangs- 
weise räumen mußte. Ein beachtlicher Kreis 
von alten und neuen Mitgliedern trifft sich je- 
doch weiterhin regelmäßig, um die Arbeit 
auch unter den erschwerten Bedingungen des 
Raummangels fortzusetzen. 

Auf ili-r letzten Sitzung wurde die Forde- 
rung nach neuen Räumen zur Fortsetzung der 
Arbeil diskutiert. ,,Wir erwarten von der 
Stadt Langen und vom Kreis Offenbach die 
F.inhaltimg des 1970 abgeschlossenen Mietver 

Llus^, ULI ausdrücklich bestimmt, daß diese 
sich dazu verpflichten, im Falle einer Kündi- 
gung Ersatzräume zur Verfügung zu stellen. 

Aber auch Selbstkritik wurde geübt. sei 
ein unverzeihlicher Fehler gewesen, daß in 
dem ganzen Jahr zwischen Kündigung und 
Räumung ,,in Selbstmitleid gemacht" Wurde, 
die Arbeit schließlich ganz darniederlag, an- 
statt diese Zeit schon zu nutzen und mit Hilfe 
der alten Räume die Forderung nach Erlial- 
tung eines nicht-kommerziellen politischen 
Treffs in Langen zu verbreiten. 

Zur Diskussion einer zukünftigen Strategie 
und zur Planung einer Kulturfete lädt det 
Club Voltaire alle Mitglieder, Freunde und 
Gönner am Donnerstag, dem 27. Septembei 
um 19.30 Uhr ins JL>SO-Büro im alten Rat- 
haus. Haus C, ein. 

1 
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Mitsubishi Sopporo Mitsubishi Lancer Mitsubishi Celeste Mitsubishi Colt 

Autohaus Hubert Sollath 

Bahnstraße 42 
Telefon 4 93 05 

Mitsubishi Galoni 

6073 Egelsbach 

Neu: Der Ford-Sparvergaser 

Mit einem neu"n Sparverga- 
scr dokumentierte Ford auf 
der 48. IAA in Frankfurt sei- 
nen Willen und seine Flexibili- 
tät. auf das Energie-Problem 
aktuell zu reagieren. So ver- 
brauchen beispielsweise die 
1.3-Liter und 1,6-1,iter Mo- 
toren des neuen Taunus jetzt 
rund sechs Prozent wenieer. 

Denn sie besitzen den von Ford 
entwickelten Cleichdruck 
Vergaser (,.variabler V'enturi- 
\'eri;asvr"1 

Diese Neukonstruktion bie- 
tet die Möglichkeit, das für die 
Benzin-Zerstäubung unerläß- 
liche Venturi-Rohr an .seiner 
engsten Stelle zu variieren. 
Während Motoren üblicher- 

FORD auf der IAA zeigte was er kann! 
Ford-Taunus-Fiesta-Escort-Capri-Granada 

Ford-Nutzfahrzeuge-Ford USA-Ford Motorcraft 
Besuchen Sie uns, bevor Sie einen neuen Wagen kauten 

FORD—AUTO—SERVICE 
KLAUS SCHOLTYSSEK 

vertreten in Langen durch 
HBNZ LOHIVIANN 8070 Langen, an dar B3 neben S»ra6enmeis»6rei 

Telefon 0 61 03 / 2 32 49 

weise gezwungen sind, mal fet 
teres und mal magereres Ge- 
misch zu schlucken, .steuert 
beim Ford-Gleichdruck-Ver- 
gaser ein zusätzliches Ventil 
das Kraftstoff-/Luftgemisch 
stets so, daß im Ansaugrohr 
eine konstante Versorgung- 
Situation gesichert ist. 

Die Stärken dieser Neuem 
Wicklung zeigen sich vor allem 
in mittleren Drehzahl- und 
Geschwindi^keitsbereichen 
Der Ford-Gleichdruckvergaser 
reduziert dabei nicht nur den 
Benzinverbrauch um rund 
sechs Prozent, Er verringert 
auch die Schadstoff-Emission 
beträchtlich und verbessert 
deutlich die Laufkultur der 
Motoren. 

Verschenkte Sicherheit 

jetzt und 1990 
Gibt es noch Raum für den Und die Zahl der Unfälle? mindestens 10 000, also um 

Spaß zur Wochenendfahrt? Immer mehr Menschen sind rund ein Drittel, zu senken. 
Was ist mit der täglichen bereit, nicht nur Informatio 
Fahrt zur Arbeit, die zur Zeit nen anzunehmen, sondern ak 
rund zehn Millionen Bundes- tiv an Verkehrssicherheitsvcr 
bürger mit dem eigenen Fahr anstaltungen teilzunehnv^n. 

Der Mensch stand und steht 
auch weiter im Mittelpunkt 
der Verkehrssicherheitsbemü- 

SchließT^ich sind 500 000 bungen. Der DVR und seine 
Die Sicnerneit aut unseren Tote und Verletzte selbst bei Mitglieder haben in den ver- 

Straßen hängt von vielen Fak- steigender \'erkehrsdichte ein gangenen sii'ben Jahren im 
toren ab: ,,Mensch — Ma- Blutzoll, den keine Gesell- Rahmen eines Lanpeitpro- 

Gesetze" schaft, kein Staat und keine 

zeug zurücklegen? 
Die Sicherheit auf unseren 

schine Straße — Gesetze" schaft, kein Staat und keine giammes auf das Verhalten 
heißt der Regelkreis, 1972 gab Regierung auf Dauer hinneh- jcr Verkehrsteilnehmer einge 
es auf den Straßen der Bun- men kann, wirkt und dadurch zu einer 
desrepublik Deutschland 20,5 
Mill, Fahrzeuge. 1977 25,5 

wirkt und dadurch 
Verkehrssicherheitsarbeit Verbesserung des Klimas auf 

  o-, -- das zeigt sich ganz deutlich unseren Straßen beigetragen, 
(plus 24,5 Prozent), Die Ge- Sicherheitsgurt ist fin Mehr Mitdenken, mehr Mit- 
samtfahrleistungen nahmen in langdauernder Prozeß, bei 

'" " " ' dem jede Stagnation die Ge- 
fahr eines Rückschlages ein 

dieser Zeit um 18,7 Prozent 
zu, und zwar von 255,5 Mrd zu, UIIU twai gmcs KUCKSCmages Clii- 
auf 303,5 Mrd. Kilometer, Die das Ziel des 
Länge des Straßennetzes deutschen Verkehrs-Sicher 
wuchs dagegen in unserem ^eitsrates in 

Der neue Taunus- Dynamische Eleganz und funktionelle Form prägen sein Gesicht (im 
Bild der Taunus GL mit S-Paket). Serienmäßig bei dieser sportlich ausgelegten Modell- 
variante sind: Gasdruckstoßdämpfer vorn und hinten, Aluminium-Sportfel^n, 185er 
Stahlgürtelreifen, Halogen-Ftrnscheinwerfer und sportliche A^«essoires der Innenaus- 
stattung. Als Antriebsquelle dient der 2,0-Liter-Sechszylindermotor mit 66 kW (90 PS). 
Auf Wunsch ebenfalls erhältlich: der Zweiliter-OHC-Vierzylinder mit 74 kW (101 PS) 
oder der 2,3 Liter-Sechszylinder mit 84 kW (114 PS).     

Werkstattgeprüfte Gebrauchtwagen! 

Sapporro 2000 GSR nur 13.200 DM 
Galant 2000 GLX nur 9.500 DM 
Galant 1600 GL nur 7.900 DM 
Celeste 2000 GSR nur 12.400 DM 
VW-Sicorro 75 PS nur 6.500 DM 
Opel-Rekord 2,1700 nur 4.200 DM 
Rekord C 1900 nur 1.110 DM 
DAF55nur 1.100 DM 

Autohaus Hubert Sollath Bahnstraße 42 • 
6073 Egelsbach Telefon 4 93 05 

Anzeigen 

helfen 

vei'kaufen 

Land nur uiri 4,8 Prozent auf 
468 600 Kilometer an. 

Die Bemühungen der Auto- 
mobilindustrie — bessere und 
sichere Autos zu bauen und 
der Straßenbauer — die Stra- 
ßenverkehrsführung dem Ver- 
kehrsfluß anzupassen und 
technische Unfallschwer- 
punkte zu entschärfen blie- 
tjen nicht ohne Erfolg. 

Während sich 1972 378 800 
Verkehrsunfälle mit Personen- 
schaden ereigneten, waren es 
1977 rund 379 000 - der 
Gleichstand war also trotz der 
Zunahme der Zahl der Kraft- 
fahrzeuge um ein Viertel ge- 
wahrt. Im gleichen Zeitraum 
ging die Zahl der Verletzten 
um 3,9 Prozent zurück, die 
Zahl der im Straßenverkehr 
der Bundesrepublik Deutsch- 
land Getöteten sank um rund 
20 Prozent von 18 811 auf 
14 964, Die Anzahl der Ver 
unglückten pro zehn Mill. ge- 
fahrene Kilometer sank von 
214 auf 172 ein Rückgang 
um 19,5-Prozent. 

Gestiegene Verkehrsdichte 
muß also nicht gleichbedeu- 
tend sein mit einer adäquaten 
Zahl von Toten und Verletz- 
ten. Im Gegenteil — wie die 
oben angeführten Zahlen zei- 
gen. Was aber erwartet uns bis 
zumjahre 1985 oder 1990? Die 
Zahl der Kraftfahrzeuge wird 

wenn man den gängigen 
Hochrechnungen glauben 
darf sicherlich auf 30 Mill. 
anwachsen. Zur Zeit stehen für 
jedes Kraftfahrzeug, wären sie 
alle gleichzeitig unterwegs, 
noch 12 Meter Straßenlänge 
zur Verfügung. Diese Richt- 
zahl würde selbstverständlich 

Verantwortung und mehr 
Partnerschaft sind Kompo- 
nenten, die im DVR-Pro- 
gramm der nächsten Jahre 
,, Gemeinsamkeit schafft Si- 

Bonn, die Zahl cherheit" ihren Niederschlag 
Irr Vp rkehrstoten bis 1985 auf finden. 

Mitsubishi 

LANGENER ZEITUNG wurae seiDSiversianaiicn |—j— 
EGELSBACHER NACHRICHTEN raLT^on^Krtftthrffujen'^n" A 
HAINER WOCHENBLATT ken 

Seine weiteren Stärken: Der ökonomische 
Colt-Motor mit 51 kW (70 PS), Colt-Fohrwerk mit 
Frontantrieb und Einzelradaufhängung, Colt- 
Schaltung zum Spurten und Sparen oder Drei- 
stufen-Automatic. 

Autohaus Hubert Sollath 
Bahnstraße 42 — Telefon 4 93 03 

6073 Egeisbach 
Verkauf — Kundendienst — Reparaturen — 

Ersatzteile 

Mitsubishi: 

Dauerhafte Autof reude* 

Die 48l Intemationale Automobilausstellung in Frankfurt Ist vorbei! 

Alle neu vorgestellten Automobile waren nicht nur eine Frage von Klasse, 
 sondern auch von Fakten!  

Für jeden Wagen braucht man BOSCH. Das intensive Forschungs- und Ent 
AiireriTewesGmbH y^j^kiungsprogramm von BOSCH half mit, das Herz eines jeden Automobils 

sei es ein PKW oder LKW — 100% ig zu machen. 

Bosch-Technik garantiert für Fahrsicherheit, ohne Ärger! per Bosch-Dienst Langen steht zur Verfügung. 

BOSCH-DIENST LANGEN 

Robert-Boscti-Straße 6 

Telefon 0 61 03 / 7 90 97 - 98 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelabach 
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Doppelt genäht hält besser 

Egelsbacher Haushalt endgültig verabschiedet 

Ernst-Reuter-Schule feiert 

e Für die Schüler der Ernst Reuler-Sctiule 
i,st der kommende Freitag, der 28, September, 
ein besonderer Tag: von 16 bis 20,30 Uhr 
steigt das große Schulfest, Dazu ist die ganze 
Bevölkerung herzlich eingeladen. Bereits am 
Vormittag ab 10 Uhr geht es sportlich zu mit 
Turnieren der Förderstufe. 

Das Fest am Nachmittag hat vieles zu 
bieten. Da gibt es Ausstellungen von Schüler 
arbeiten. Filme und Spiele, Tanzvorführun- 
gen und eine Party, Buden und einen Floh- 
markt, natürlich Kuchen, Grillwürstchen und 
Getränke, 

Die Klassen 5 bis 10 sowie das Lehrerkolle- 
gium hoffen auf einen guten Besuch und 
einen großen Reinerlös, denn dieser ist für die 
Ausgestaltung des Schulhofes bestimmt. 

e Auf der Gemeindevertretersitzung in der 
vergangenen Woche stand die Beschlußfas- 
sung über den Haushaltsplan der Gemeinde 
für das Jahr 1979 noch einmal auf der Tages- 
ordnung, nachdem die Abstimmung vom Mai 
— damals hatten FDP und WGE dagegenge- 
stimmt wegen eines Formfehlers von der 
Aufsichtsbehörde beanstandet worden war. 
Diesmal ging alles glatt über die Bühne; mit 
allen Stimmen des Hauses wurde der Etat ge- 
billigt. 

Uberhaupt war diese Sitzung des Ge- 
meindeparlaments von Einmütigkeit gekenn- 
zeichnet. Bei Satzungsänderungen, die das 
Friedhofswesen und die Straßenreinigung be- 
trafen, hoben sich alle Hände zur Zustim- 
mung, der Bebauungsplan ,,ln den Obergär- 
ten" sowie die Vorlage des Gemeindevorstan- 
des über die Fortschreibung des regionalen 
Raumordnungsplans fanden ebenso Einstim- 
migkeit unter den Abgeordneten. Danach will 
die Gemeinde Egelsbach zahlreiche Bedenken 
anmelden. So zum Beispiel eeeen die Auswei- 

sung eines Grüngürtels durch die Planer an 
einem Areal, wo bereits Gewerbebetriebe an- 
gesiedelt sind. Und wo der Plan Gewerbeflä- 
chen vorsieht, wünscht man sich in Egelsbach 
ein Freizeit- und Erholungszentrum, Insge- 
samt sind es neun Punkte, gegen die man Ein- 
sprüche anmelden will. 

Ein weiterer einstimmiger Beschluß kommt 
dem Brandschutz zugute: ein neues Tank- 
löschfahrzeug des Typs TLF 16 soll ange- 
schafft werden. Allerdings wird es noch nicht 
heute und morgen zur Verfügung stehen, 
denn erst sollen Zuschüsse von höherer Stelle 
beantragt werden. Der Gemeindevorstand 
wurde lediglich ermächtigt, die entsprechen- 
den Anträge an die Zuschußgeber zu richten. 

Als Grund für die notwendige Neuanschaf- 
fung führte der Bürgermeister die Tatsache 
an, daß das jetzige Fahrzeug aus dem Jahre 
1959 stamme und mit erheblichen Mitteln — 
20 000 Mark — über den TÜV gebracht wor- 
den sei. Auf die Dauer erfülle das Tanklösch- 
fahrzeug nicht mehr die Forderungen, die ein 
ausreichender Brandschutz an es stelle. 

Weggeworfene Einmachgläser 

brachten Bußgeld ein 

Pförtner erhielt 

Schlag mit der Pistole 

Polizei sucht Hinweise auf die Täter 

e Gegen 20 Uhr am Samstagabend erhielt 
der Pförtner des Toom-Marktes in Egelsbach 
ungebetenen Besuch. Zwei Maskierte Männer 
— sie trugen beige Strumpfhosen über dem 
Kopf — bedrohten den Pförtner mit Pistolen 
und forderten ihn auf, die Hauptkasse zu öff 
nen. Diese war jedoch bereits leer. 

Danach schlug einer der beiden Räuber 
dem Pförtner mit der Pistole auf den Kopf 
und stellte ihm weitere Schläge in Aussicht, 
wenn er nicht seine Autoschlüssel herausgebe. 
Der Uberfallene fügte sich der Gewalt. In der 
Zwischenzeit hatte der Komplize die auf dem 
Fenstersims liegende Tasche des Überfallenen 
durchsucht und daraus 80 Mark Bargeld ent- 
nommen. Mit dieser Beute flüchteten die bei- 
den Räuber im Auto des Pförtners, einem gel- 
ben Mercedes 280 SE mit dem amtlichen 
Kennzeichen DA-HA 124. Das Fahrzeug 
wurde später von der Polizei in Bayerseich 
aufgefunden. 

Älteste Bürgerin wurde 95 

e Egelsbachs älteste Einwohnerin feierte 
am gestrigen Montag, dem 24. September 
1979, ihren 95, Geburtstag, Es ist Elisabeth 
Knöß, geborene Wesp, die in der Westend- 
straße 5 bei ihrem Sohn wohnt. Frau Knöß 
stammt aus Langen und kam bereits im Jahre 
1910 nach Egelsbach. Seit 1938 ist sie bereits 
verwitwet. 

Bürgermeister Hans.Dümer wünschte der 
ältesten Einwohnerin zum Geburtstag alles 
Gute und überreichte für die Gemeinde eine 
Urkunde, Blumen und einen Keramikteller 
mit dem Egelsbacher Wappen, vom Hessi- 
schen Ministerpräsidenten eine Urkunde und 
eine solche vom Landrat, der außerdem eine 
finanzielle Aufmerksamkeit geschickt hatte. 

Interessant ist, daß auch der älteste Bürger 
in der gleichen Straße wohnt. Es ist Edmund 
George im Haus Nummer 11, der im März sei- 
nen 95. Geburtstag feiern konnte, aus Herin- 
gen stammt und über Frankfurt imjahre 1914 
nach Egelsbach kam. 

Die Luft in der Westendstraße muß also gut 
sein, und beiden Betagten wünscht die Lange- 
ner Zeitung alles Gute. 

Die beiden Täter werden von dem über- 
fallenen Pförtner so beschrieben: beide etwa 
20 bis 30 Jahre alt, einer davon etwa 1,82 groß 
mit kräftiger Figur, der andere 1,75 groß und 
von Gestalt dürr zu bezeichnen. Die Strumpf- 
masken waren ohne Schlitze, über den Kopf 
waren Kapuzen der hellgrünen Parkas ge 
stülpt, beide Täter trugen dunkle Hosen, 

Hinweise von Zeugen oder Personen, die 
Aussagen machen können, nehmen alle Poli- 
zeidienststellen und die Zentrale in Offenbach 
unter der Telefon-Nummer 0611-80901 ent- 
gegen. 

DKP und SDAJ 
zeigen „Brandstellen^" 

e Zu einem Filmabend laden DKP und 
SDAJ am Mittwoch, dem 26, 9., in das Kolleg 
des Egelsbacher Bürgerhauses ein. Gezeigt 
wird der Film ,,Brandstellen" von Franz-Josef 
Degenhardt, 

Degenhardt, bekannt als Politsänger und 
Bestseller-Autor, hat in diesem — seinem 
zweiten - Film viele autobiographische Ele- 
mente verarbeitet. Er schildert darin den Weg 
eines jungen, erfolgreichen Rechtsanwaltes 
vom gefühlsbetonten „Linken" zum engagier- 
ten Sozialisten. Wer Degenhardts ersten Film 
,,Zündschnüre" gesehen hat, weiß, daß er 
auch dieses Thema in eine spannende action- 
Handlung verpackt hat, bei der jedoch trotz 
aller Spannung wesentliche politische Pro- 
bleme unserer Gesellschaft wie Umweltzerstö- 
rung, Terrorismus und Berufsverbote nicht 
ausgespart werden. 

Angekohlte Bienenkästen, verschmutzte 
Einmachgläser und ein ausrangierter Ham- 
sterkäfig sind nur einige der zahlreichen Ge- 
genstände, die Polizeibeamte, Abfallkontrol- 
leure des Darmstädter Regierungspräsidiums 
■und umweltbewußte Mitmenschen in den ver- 
gangenen Monaten auf Feldern, Wiesen und 
in Wäldern im Regierungsbezirk Darmstadt 
fanden. 

Wie die Pressestelle des Darmstädter 
Regierungspräsidiums. das für die Ahndung 
wonUmweltverschmutzungenzuständigist, mit- 
teilte, konnte in fast allen Fällen der ,,letzte 
Weg" der Gegenstände zurückverfolgt und die 
Umweltsünder in oft unermüdlicher Kleinar- 
beit ermittelt und mit Bußgeldern zur Verant- 
wortung gezogen werden. Insgesamt mußte in 
diesem Jahr bereits gegen über 1200 Umwelt- 
sünder mit Bußgeldbescheiden zwischen 30 
lund 6.000 Mark vorgegangen werden. Fast 40 
Prozent der Bußgeldbescheidempfänger wa- 
ren Kraftfahrzeugbesitzer, die ihre .,Schrott- 
kisten" einfach irgendwo am Straßenrand ge- 
parkt und vergessen hatten, sie wieder abzu- 
holen. 

Mit der höchsten Geldbuße zur Verantwor- 
tung gezogen wurde ein Grundstücksbesitzer 
aus dem Rhein-Main-Gebiet, da er sich nicht 
um die Beseitigung des auf seinem Grund- 
stück lagernden Abfallberges (fast 80 Kubik- 
meter Sperrmüll) kümmerte. Ein Bußgeldbe- 
scheid über 150 Mark bekam ein Geschäfts- 
mann aus dem Vogelsbergkreis zugestellt. Der 
Kaufmann wollte verdorbene Lebensmittel 
beseitigen und h?tte seine 300 Kilogramm 
schwere Fracht zu einer Mülldeponie ge- 
bracht. Dabei hatte er jedoch übersehen, daß 
die Deponie bereits stillgelegt und weitere 
Ablagerungen verboten waren. Ein ganzes 
Bündel alter, abgetragener Kleidungsstücke 
und einen ausgedienten Hamsterkäfig fanden 
Polizeibeamte auf einem Feld im Kreis Lim- 
burg-Weilburg, Wie in den meisten Fällen 
machte der Umweltsünder jedoch auch hier 
einen Fehler und entlarvte sich selbst. In der 

aSen, die in dieser Woche J 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Eile hatte er die in den Kleidun^tücken ein- 
genähten Namensschilder übersehen, so daß 
er schnell ermittelt und mit einem Bußgeldbe- 
scheid über 200 Mark zur Verantwortung gezo- 
gen werden konnte. 

Nicht nur das Verteilen, sondern auch für 
das Einsammeln von Werbezetteln mußte ein 
Geschäftsmann aus Frankfurt tief in die 
Tasche greifen. Statt die Reklame ordnungs- 
gemäß ,,an den Mann zu bringen" hatten die 
Verteiler früher als von ihrem Arbeitgeber ge- 
plant die Arbeit eingestellt und die Verteilung 
der restlichen 400 Werbezettel Wind und 
Wetter überlassen. Der verantwortliche Ge- 
schäftsmann bekam nun hierfür die Quit- 
tung, einen Bußgeldbescheid über 150 Mark, 

Zahlreiche Einmachgläser fanden Beamte 
der Friedberger Polizei in einem Waldstück 
im Wetteraukreis. Zum Glück türmte sich ne- 
ben dem ,,Eingemachten" noch Hausmüll, 
einige durchgelegene Matratzen und Papier, 
so daß die Herkunft des Abfalls schnell und 
zweifelsfrei ermittelt werden konnte. Der Urri- 
weltsünder, der aus dem Lahn-Dill-Kreis 
stammt, bekam einen Bußgeldbescheid über 
200 Mark zugestellt. 

Spanische Sprachkurse 

e Der Spanische Club Erzhausen (Club 
Cultural Espanol) bietet ab Mitte Oktober 
spanische Sprachkurse an. Leiter ist Santiago 
Martine«, Die Kurse finden jeden Freitag ab 
20 Uhr statt. Anmeldungen bitte bis 7. 10. im 
Club in Erzhausen, Bahnstraße 12, Tel, 
06150/83340 (ab 18 Uhr). Hier erhalten alle 
Interessierten auch Auskunft über nähere 
Einzelheiten. 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

eine Kleinanzeige 
in der LZ hilft Ihnen. 
Sie kostet nicht viel, 
wird aber dafür von 
allen gelesen. 
Denn: die LZ ist die 
Zeitung für die 
ganze Familie. 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläß- 
lich unserer 

VERLOBUNG 
danken wir allen Verwandten, Freunden und Bekann- 
ten, auch im Namen unserer Eltern, recht herzlich. 

Christine Dienst Wilfried Jourdan 
EGELS BACH 

In den Obergärten 46 Wiesenstraße 9 

Schul-Gottesdienste 

e Mit Beginn des neuen Schuljahres bieten 
die beiden Kirchengemeinden wieder gemein- 
same Gottesdienste für alle Schulklassen an. 
Für die Wilhelm-Leuschner-Schule findet der 
Gottesdienst am Donnerstag dem 27. Septem- 
ber statt, während der Gottesdienst für die 
Ernst-Reuter-Schule auf Freitag, den 28, Sep- 
tember gelegt wurde, Beginn ist jeweils um 
8.30 Uhr in der katholischen Kirche (Main- 
straße). 

Wie wird Obst gelagert? 

e Hinweise über die richtige Lagerung des 
wertvollen Obstes, des jetzt geerntet wird, da- 
mit es lange in den Winter hinein hält, und 
was nach der Erntezeit an den Obstbäumen zu 
tun ist, wird beim Vereinsabend des Obst- 
und Gartenbauverein am Donnerstag dem 27, 
September um 20 Uhr im kleinen Bürgerhaus- 
saal zu Egelsbach erörtert. 

Außerdem werden die letzten Anmeldun 
gen für den Herbstausflug am 6. Oktober 
soweit noch Plätze frei sind, angenommen. 
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Der richtige Tip 

Fußballtoto, Elferwcttc; 
11121011220 
Auswahlwette „6 aus 45"; 
11 13 15 17 21 33 (6) 
Rennquintett 
Pferdetoto: 8 3 18 
Pferdelotto: 7 13 16 18 
Spiel 77: 1 9 2 7 5 9 1 
Lottozahlen: 
7 10 21 36 39 42 (4) 
Südd. Klassenlotterie: 143 439 

(Ohne Gewähr) 

Egelsbacli ist Dritter der Oberliga 

Rund 800 Zuschauer mußten sich am Sonn 
tag am Berliner Platz mit nur einem Tor zu- 
friedengeben, das ihrer Mannschaft jedoch 
zwei Punkte und den Sprung auf den dritten 
Platz der Hessischen Oberliga einbrachte. 
Neuling Ziegenhain entpuppte sich als 
äußerst gefährliche Mannscnaft. und nur 
Torhüter Eisinger war es zu verdanken, daß 
die Gäste nicht als Sieger vom Platz gingen. 

Einen weiteren Einbruch erlebte tfer S\' 
Dreieichenhain. de.- zu Hau.se gegen den Auf 
Steiger Bockenheim mit 1 :4 unter die Räder 
kam und auf den vorletzten Platz abrutschte. 

Im I angener Waldstadion waren die Zei- 
chen weiterhin auf Sieg gestellt, und der S\' 
Bischofsheim mußte gegen eine nicht mit 
X'olldampf spielende Clubelf deren Favoriten- 
stellung anerkennen. Mit 4:0 wurden die 
Gäste abgefertigt und die Spitzenposition ge- 
festigt. 13:1 Punkte und 23:4 Tore sind eine 
stattliche Zwischenbilanz nach sieben Spielen. 

Die SV Erzhausen unterlag vor eigenem 
Publikum Rotweiß Darmstadt mit 2:3 und 
fiel auf den vorletzten Platz zurück. 

Im Kommen scheint auch die SSG Langen, 
die bei Teutonia Hausen ein 2:2 erzwang. 
Zwar rutschte sie durch den Verlust des einen 
Punktes um einen Platz auf Rang elf zurück, 
doch das Unentschieden beim Tabellenzwei- 
ten muß als Erfolg gewertet werden, zu 
mal bei dem ausgeglichenen Mittelfeld in der 
Tabelle der Abstand zum Tabellenführer nur 
zwei Minuspunkte beträgt. Wenn die SSG die 
jetzt gefundene Form beibehält, wird man sie 
bald weiter oben in der Tabelle finden. In der 
B-Liga Offenbach gab es folgende Ergeb- 
nisse: TSG Neu-Isenburg gegen TV Drei- 
eichenhain 2:1. Susgo Offenthal gegen Sparta 
Bürgel 4:0, Oberrad gegen SG Götzenhain 

0:2 unj SC Steniberg gegen FC Offenthal 
0:0. 

Zu einer gewiß nicht leichten Spitzenbegeg- 
nung müssen die Egelsbacher am Sonntag bei 
Viktoria Aschaffenbur^, dem Tabellenvier 
ten, antreten, der jetzt ni Höchst 2:1 gewann 
und als Favorit der Begegnung gilt. Die Lich- 
tel-Truppe muß mehr zeigen als am letzten 
Sonntag, wenn sie in Aschaffenburg be.stehen 
will. 

Der SV Dreieichenhain dürfte beim seit 
herigen Tabellenführer Heilsberg, der durch 
eine 0:2-Niederlage in Oberursel auf den 
.sechsten Rang zurückgeworfen wurde, auf 
verlorenem Posten stehen. Nur eine gewaltige 
Steigerung könnte zu einem Fußballwunder 
führen. 

Olympia Biebesheim heißt der nächste 
Gastgeber für den FC Langen, steht auf dem 
zehnten Tabellenplatz und scheint vom Pa- 
pier her im Nachteil, Doch noch vor einer 
Woche war Biebesheim Fünfter und ist ,spiel- 
stark genug, um dem erfolgsverwöhnten Club 
Rätsel aufzugeben. Außerdem hat der Club 
sich damit abzufinden, daß jede Mannschaft 
eine besondere Motivation hat, dem bisher 
ungeschlagenen Spitzenreiter ein Bein zu stel- 
len. 

Mit Hainstadt kommt am Sonntag eine 
Mannschaft ins SSG-Freizeit-Center, die mit 
ausgeglichenem Punktekonto auf dem achten 
Rang steht. Sollten die Spieler von Trainer 
Walter Kohl zu einer ähnlichen Leistung wie 
in Hausen finden, dann müßten beide Punkte 
in Langen bleiben. 

In der B-Liga wird .so gespielt: TV Drei- 
eichenhain gegen Susgo Offenthal, SG Göt- 
zenhain gegen TSG Neu-Isenburg und FC 
Offenthal gegen Wiking Offenbach. 

Geburtstagsgesclienlc 

für Trainer Karb 

Bei der diesjährigen Stärke des Clubs versu- 
chen es die jeweiligen Gegner ..italienisch". 
Das primitive Rezept hierfür: eine Sturm- 
spitze und zehn Spieler in der Abwehr, Damit 
kommen sie meist bis zur Pause einigermaßen 
mit einem blauen Auge davon — danach aber 
ist die Widerstandskraft gebrochen und das 
Debakel setzt ein. So auch wieder am Sonntag 
im Langener Waldstadion, als Bischofsheim 
mit einer 4:0-Niederlage noch gut bedient 
war. In der vergangenen Saison noch hatte 
sich der Club durch solch destruktive Spiel- 
weise mehrmals düpieren lassen, was in der 
Endabrechnung schließlich die Meisterschaft 
kostete in dieser Runde zieht diese Masche 
anscheinend nicht mehr, 

Grund dafür sind neben dem verbliebenen 
Stamm die fünf Neuzugänge, die alle zusam- 
men vom ebenfalls neuen Trainer Karb zu 
einem Spitzenteam der A-KIasse geformt wur- 
den, Daß bei der zwangsläufig offensiven 
Spielwei.se die Angriffs- und Mittelfeldspieler 
mehr ins Rampenlicht rücken, liegt auf der 
Hand, Rückhalt aber bietet die Abwehr, die 
durch Deckungstreue und konsequente Spiel- 
weise den Kontern des Gegners die Wirkung 
nimmt. Ungeschlagen, mit 13:1 Punkten, 
den meisten Toren und den wenigsten Gegen- 
treffern, machte das Team Seinem Trainer 
Karb, der 42 Jahre alt wurde und mit dem die 
Spieler gut harmonieren, ein schönes Geburts- 
tagsgeschenk, 

Die erkrankten Stammspieler Reh und 
Kapitän Hoffeiner mußten ersetzt werden, .so 
daß die Mannschaft diesmal folgendes Gesicht 
hatte: Crössmann, Gruhn, Weber, Cistecky, 
Steinmetz (85. Min. Sickora), Bialon, Opper, 
H. Wolf. Herrmann, K. Wolf, Jeschke (60, 
Min. Binlek), 

Wie schon erwähnt, verteidigten die Gäste 
in der ersten Hälfte mit Mann und Maus, 
Durch die versammelte Abwehr vor dem Tor, 
hier noch bei guter Kondition, hatten sie das 
Glück durch Masse, daß beste Schüsse von 
Herrmann, K. Wolf, Bialon, Jeschke und 
Opner abprallten oder vom guten Gäste- 
scnlußmann erwischt wurden. Doch 
,,Mauern" allein fühn selten zum Erfolg. 

Da sich Bischofsheim nicht herauslocken 
ließ, versuchte man es richtig über die Flügel 
~ und dann hat man ja einen Opper! Präch- 
tig die Flanke von H, Wolf, der im Vorjahr 
noch mit Abstand die meisten Tore schoß, 
jetzt aber aus dem Mittelfeld an allen Torvor- 

Torhüter Eisinger 

war Held des Tages 

SG Egelsbach — Tuspo Ziegenhain 1:0 (1:0) 

1. PCL — SV Bischofsheim 4:0 (1:0) 

bereitungen beteiligt ist. Seinen Ball wuchtete 
Opper in der 15. Min. zum I :0 per Kopf ins 
Netz. Auch danach gaben die Gäste ihre 
defensive Spielweise nicht auf und hielten das 
Ergebnis bis zur Pause. 

Nach dem Wechsel nutzte alles nichts 
mehr. Der Spiel weise und Kondition der Gast- 
geber hatte der Gegner nichts mehr entgegen- 
zusetzen und war nach der 75. Minute stehend 
k.o. Jeschke, der zu ,seiner guten Form zurück- 
gefunden hat, erhielt einen Traumpaß vom 
überragenden Herrmann, flankte aus der 
Drehung, und wieder sprang Opper einen 
Kopf höher als der Torwart und köpfte in der 
52, Min. das 2:0. Leider verletzte sich dabei 
Jeschke und wurde vom Nachwuchsspieler 
Binlek ersetzt, der sich nahtlos einfügte und 
bei zwei Koofbällen Pech hatte sonst wäre 
seine Leistung spektakulär gewesen. Binlek ist 
ein junger Spieler, der bestimmt seinen Weg 
machen wird. 

Danach setzten die Wolfs die Endpunkte. 
Jeweils nach Bilderbuchkombinationen über 
Mittelfeld und Angriff spielte H. Wolf seinen 
Bruder Klaus an, der den Endstand zum 4:0 
markierte. Der nicht immer sichere Schieds- 
richter verweigerte Langen noch zwei Treffer 
wegen ,,angeblichem Abseits". Man kann zu- 
mindest darüber streiten. 

Um von der Abwehr zu reden: Libero 
Gruhn lieferte eine fehlerfreie Partie. Außen- 
verteidiger Weber war in hervorragender 
Form und verschliß drei Gegenspieler. Ci- 
stecky und Steinmetz spielten fehlerfrei. Bia- 
lon überzeugte durch kluges Mittelfeldspiel 
und lange Bälle. Klar, daß Keeper Crössmann 
keine Gelegenheit hatte, sein Können unter 
Beweis zu stellen. Positiv ist zu vermerken, 
daß Herrmann endlich die Umstellung gelun- 
gen ist ~ er wurde zum erhofften, stärksten 
Spieler des Teams, Langen hatte an diesem 
Tag keinen Schwachpunkt. Die Torausbeute, 
zwar reichlich, hätte höher ausfallen können 
und Bischofsheim kann froh sein, so glimpf- 
lich davongekommen zu sein. 

Die Reserve behielt zwar die Tabellenfüh- 
rung, ebenfalls mit 13: 1 Punkten, leistete sich 
aber ein 0:0. Wie schwach sie diesmal spielte, 
verdeutlicht, daß Bischofsheim vor dem Spiel 
0:12 Punkte gegenüber 12:0 Punkten der 
Langener aufwies. Also das alte Spiel - Ta 
bellenletzter gegen Tabellenerster. Im Fuß- 
ball ist alles möglich! 

(He) Vor der Linse der Fernsehkamera - 
abends sah man Ausschnitte im HR-Sportka 
lender rollte am Sonntag am Berliner Platz 
ein Spiel ab, zu dem lediglich der Unpar- 
teiische Gräf aus Groß-Karben das Salz in der 
Suppe beisteuerte. Innerhalb einer knappen 
halben Stunde pfiff er drei Foulelfmeter, zu- 
erst zwei für den Gast aus Ziegenhain und 
dann einen für Egelsbach, über deren Berech- 
tigung es große Zweifel gab. Den ersten Straf- 
stoß in der 10, Minute konnte man noch ge- 
rade so angehen lassen, weil Heinz Jäkel gegen 
Linksaußen Schäfer vielleicht doch etwas zu 
hart attackierte, aber als Gräf völlig überra- 
schend dann in der 33, Minute wieder auf den 
Punkt deutete, gab es doch wohl kaum jeman- 
den afn Berliner Platz, der irgendein Foul- 
spiel gesehen hatte. Ein Pfeifkonzert und 
.,Schieber"-Rufe waren die Folge, ließen den 
Mann in Schwarz aber völlig kalt, ,,Fips" Ei- 
singer war beide Male auf dem Posten und 
hielt. Er war damit der Garant für den späte- 
ren Sieg. Auf der anderen Seite war Heinz 
Wade kaltschnäuzig genug, um in der 37, 
Minute den Foulelfmeter für Egelsbach zum 
1:0 zu verwandeln. Für Birkhölzer gab es 
nichts zu halten. Dies waren dann auch die 
einzigen Höhepunkte über weite Strecken die- 
ser Partie, denn das Spiel plätscherte lange 
Zeit ohne spielerischen Glanz dahin. Dabei 
muß man ciem Gast aus Ziegenhain, beson- 
ders vor der Pause noch wesentlich bessere 
Zensuren bescheinigen als der Egelsbacher 
Seite, wenngleich es auch bei den Gästen an 
Durchschlagskraft im Angriff fehlte, oder der 
erneut sehr gute Eisinger die besten Gelegen- 
heiten von Ziegenhain vereitelte. 

Es gab zwar keinen direkten Ausfall bei 
EgeKsbach, aber der Spielfluß blieb allzu oft 
nur Stückwerk. Gegen die gut gestaffelte Ab- 
wehr der Gäste blieben auch die Sturmspitzen 
meist schon in der Entwicklung eines Angriffs 
hängen, und was sonst noch auf das Gehäuse 
der Gäste zukam, parierte der sehr sichere 
Birkhölzer. 

Ein Duell der Aufsteiger mit einem knap- 
pen und auf -Grund der Steigerung in der 
zweiten Hälfte nicht ganz unverdienten Erfolg 
der Egelsbacher Elf, die sich damit auf den 
dritten Tabellen-Platz nach der Heppenhei- 
mer Niederlage in Bergshausen vorschob. 

Egelsbach spielte in der gleichen Aufstel- 
lung wie bei Olympia Kassel, also mit Eisin- 
ger, Zorn, Seng (ab 27. Min. Wobst), Werner, 
Jäkel, Schneider (ab 85, Min. Zink), Gunkel- 

mann, Graf, Rasch, Wade und Staudt, 
Bereits in der 6, Minute mußte Didi Wer- 

ner für seinen bereits geschlagenen Hüter 
P'lsinger per Kopf einen Schrägschuß von der 
Linie rammen. In der 10. Spielminute Elf- 
meter Nr. I und Eisingers Glanzparade. 
Wenig später lag Eisinger wieder in der be- 
drohten Ecke. Kurz hintereinander wehrte 
zweimal Eisinger zu kurz ab, doch Norbert 
Gunkelmann konnte endgültig klären. In der 
27. Minute kam für den humpelnden Heinz - 
Peter Seng Neuling Frank Wobst vom FC 
Langen. Den nicht gerade zimperlichen Gä- 
sten wurde zum zweiten Mal die gelbe Karte 
gezeigt, und dann kam schon Elfmeter Nr. 2 
in der 33. Minute, den Eisinger wieder bra- 
vourös hielt. 

Das Tor des Tages entwickelte sich in der 
37. Minute. Charly Graf wollte an seinem Be- 
wacher Hansmann vorbei, und dieser ließ sein 
Bein stehen, so daß der Egelsbacher in den 
Strafraum flog, Schiedsrichter Gräf deutete 
auch diesmal auf den ominösen Punkt, und 
Heinz Wade vollstreckte eiskalt. 

Nach der Pause wurde das Angriffsspiel der 
Platzherren druckvoller, Norbert Gunkel- 
manns Kopfball sprang bald nach Wiederbe- 
ginn von der Latte ins Toraus, und bei Karl-- 
Heinz Grafs Rechtsschuß war Birkhölzer er- 
neut auf dem Posten, Dann mußten wicHcr 
auf der Gegenseite Eisinger und Werner 
Schüsse von Sommer und Clemens abwehren. 
Die bis dahin be.ste Aktion brachte dann fast 
das 2:0, als Werner Staudt von rechts flankte 
und Gerd Rasch seinen Kopfball nur ein biß- 
chen zu hoch angesetzt hatte. Innerhalb weni- 
ger Minuten mußte Eisinger zweimal bei Frei- 
stößen höllisch aufpassen, um den Ausgleich 
zu verhindern. Dazwischen gab es die gelbe 
Karte für Heinz Wade, der einen schon gege- 
benen Freistoß etwas vorverlegte und damit 
den Schiedsrichter reizte. 

Nur noch zehn Minuten waren zu spielen, 
da blockte, nach Wades dritter Ecke von 
rechts, Verteidiger Stöhr den Schuß des frei- 
stehenden Graf ab und spielte in die Arme sei- 
nes Schlußmanns Birkhölzer, In der 85, 
Minute kam für Jimmy Schneider noch Gün- 
ther Zink, und den spektakulären Schluß- 
punkt dieser Begegnung setzte erneut der 
Schiedsrichter, als er die Nr, 10 der Gäste 
nach einem Allerweltsfoul an Graf sofort vom 
Platz stellte. Es blieb beim knappen 1 :0 der 
Gastgeber in einer Partie, die wenig spiele- 
rische Höhepunkte aufzuweisen hatte. 

Hochklassiges Spiel in Hausen 

Teutonia Hausen — SSG Langen 22 (1:0) 

In einem Klassespiel dies war auch die 
Meinung aller Zuschauer trennten sich 
Teutonia und die SSG Langen mit einem ge- 
rechten Unentschieden 2:2, Das Spiel hatte 
Tempo, Härte, Kampfgeist und Technik und 
einen guten Unparteiischen, Die Langener 
Fans sahen das absolut beste Saisonspiel, ob- 
wohl die SSGIer auf ihren etatmäßigen Mittel- 
stürmer Mager verzichten mußten. Vor allen 
Dingen war das Mittelfeld. mit Nold, Steitz 
und Gottschick ausgezeichnet. Besonders K. 
H. Steitz mit seiner Technik und Übersicht 
muß man hervorheben. Aber auch die ge- 
■samte Abwehr spielte großartig. Im Sturm 
hatte Demelt einen schweren Stand, und Heil 
hat noch nicht seine Form gefunden, doch er 
hatte auch einen überharten Verteidiger ge- 
gen sich. 

Vorn Anstoß weg legten beide Teams ein 
großes Tempo vor, wobei die Langener das 
Mittelfeld bereits im ersten Durchgang be- 
herrschten. Beide Abwehrreihen mußten 
Schwerstarbeit leisten. Nach 15 Minuten erste 
Chance für Nold, der einen Flan'tenball von 
Steitz mit dem Kopf knapp neb n das Tor 
setzte. Aber auch der l.angener Torwart 
mußte öfters sein Können zeigen. 

In iler 28. Min. dann doch die Hausener 
Führung, als die Abwehr einen Moment nicht 
im Bilde war. Ein Freistoß kam zu einem frei- 
stehenden Mitspieler, der den Ball, vom Pfo- 
sten abgelenkt ins Netz beförderte. Aber die 

Langener ließen sich nicht hängen, sondern 
kämpften um jeden Ball, und es schien nur 
eine Frage der Zeit zu sein, wann der Aus- 
gleich fallen würde. 

Doch erst nach der Pause, in der 55. Min., 
hatte sich Kletzka durchgesetzt bis zur Tor- 
auslinie, paßte zu Steitz zurück, der Nold be- 
diente, und die.ser ließ dem Torwart keine 
Chance. Kurze Zeit danach eine erneute Maß- 
vorlage durch Freistoß von Steitz auf Nold, 
der die SSG mit 2:1 in Führung brachte. Da- 
nach legten die Gastgeber noch einen Zahn zu 
und stürmten mit aller Macht. Doch nur eine 
zu kurze Rückgabe von Schreiber auf Torwart 
Franz ermöglichte den Teutonen den Aus- 
gleich zum 2:2. Derselbe Spieler versuchte 
kurz darauf, seinen Fehler wieder wettzuma- 
chen, doch sein Schuß ging knapp am Tor 
vorbei. Beide Teams Kämpften bis zum 
Schlußpfiff um jeden Ball, doch waren sie 
letztlich mit dem Remis zufrieden. 

Wenn die SSGIer die nächsten Spiele so auf- 
spielen, sind sie sicher bald wieder im oberen 
Tabellendrittel zu finden. 

Es spielten: F"ranz, Bott, De Ginder, Rol- 
lar, Knechtel (Schreiber), Gottschick, Nold, 
Steitz, Kletzka, Heil und Demelt, 

Die Reserve siegte überlegen mit 5:1 To- 
ren, wobei Traser (2), Kretschmar (2), und 
Vinkov die Torschützen waren. 

T* 
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Zwei Langener Basketballsiege 

zum Bundesligastart 

1. Damen — Heidelberger SC 116:54 

1. Herren — DJK SB München 87:79 

Nachdem die 1. Damen den Vorjahresdrit 
ten der Bundesliga Süd aus Heidelberg in 
souveräner Manier mit 116:54 (Halbzeit 
47:29) abgefertigt hatten (Bericht folgt), 
wollten auch die 1. Herren nicht nachstehen. 
Mit schnellem Spiel, das vor allem über Jür 
gen Barth, Peter Hering und Rainer Greunke 
lief, erreichten die Langener von Beginn an 
deutliche Vorteile. 10: 3 nach vier, 24:9 nach 
9 Minuten, die Langener hatten den DJK SB 
München eiskalt erwischt. Erst lang.sam fan- 
den die Münchner zu ihrem Spiel, wobei es et- 
was überraschte, wie gut sich die Münchner 
gegen die Langener Verteidigung in Szene set- 
zen konnten. Doch die Langener diktierten 
auch weiterhin das Spielgeschehen. Jochen 
Geiger kam für Hering, Scnweppe für Heine, 
und es zeigte sich, daß der TV in dieser Sai.son 
eine besser besetzte Bank besitzt als früher. So 
wurden beim Stand von 40:28 die Seiten ge- 
wechselt, ohne daß die Münchner ein einziges 
Mal das Langener Spiel entscheidend hätten 
stören können. 

Auch nach der Halbzeit zunächst dasselbe 
Bild. Konzentriert vorgetragene Langener 
Angriffe, die meist über Miller und Greunke, 
der sich inzwischen wieder voll akklimatisiert 
hat, und Peter Hering liefen. Doch die Lange 
ner brachten sich zunächst selbst um die 
Früchte ihres Erfolges. Mit einer schlampigen 
Verteidig\mg, bei der vor allem die Center 
noch einige Schwächen offenbarten, gestat- 
tete man den Münchnern immer wieder, An- 
schluß zu halten. So war in der 29. Minute 
beim Stand von 60:48 immer noch keine Ent- 
.scheidung gefallen. 

Doch dann ging alles sehr schnell. Rainer 
Greunke und Peter Hering nutzten einige Un- 
aufmerksamkeiten im Münchner Spiel blitz- 
schnell zu Fastbreaks aus, und nachdem auch 
noch Axel Schweppe einen Korb beisteuerte, 
stand es zwei Minuten später bereits 72:51. 
Die Entscheidung zugunsten der Langener 
war praktisch gefallen. So dachten wohl auch 
die Spieler und ließen nun die Zügel doch 
etwas zu locker. Und die Münchner ließen 
sich nicht lange bitten. Angetrieben von ihren 
beiden stärksten Spielern Farenczy und Aas 
kämpften sie sich Punkt für Punkt wieder an 
die Langener heran. Und so schien vier Minu- 

ten vor dem Ende beim 80:67 der Sieg doch 
nicht mehr ganz so sicher. Doch mit kämpfe- 
ri.schem Einsatz gelang es den Langenern, die 
Münchner auch bis zum Schlußpfiff noch nie- 
derzuhalten und mit dem 87 :79 die beiden er- 
sten Bundesligapunkte in der neuen Saison 
unter Dach und Fach zu bringen. 

Fazit: Die Langener Giraffen können wie- 
der gewinnen, auch wenn noch einige .Schwä- 
chen im Langener Spiel zu erkennen sind. 
Wie stark die Mannschaft wirklich ist. Wird 
sich in den nächsten schweren Spielen in Ha 
nau .sowie zi: Hause gegen Ludwigsburg und 
Bamberg zeigen müs.sen. 

Es spielten: Hering (1 8), J. Barth (1 3). Gei- 
ger (2), Bundke, Greunke (21), W. Barth (4), 
Miller (14), Fornoff, Heine (7), Schweppe (8); 
Coach: Hallgrim.son. 

Die Ergebnisse vom Wochenende 
Bundesliga Süd Damen 
KusG Leimen - BG München 54:73 
Post SV Nürnberg - GW Frankfurt 50:64 
VfLMarburg - Eintr. Frankfurt 53:62 
TV Langen - SC Heidelberg 116:54 
2. Bundesliga Süd — Herren 
TuS Aschaffenb. — VfLKesselh. 107:46 
Spvgg. Ludwigsb. — TSV Viernh. 88:62 
DJK SB Rosenheim - SV Möhringen 83 : 80 
FC Bamberg - Hanau 
TV Langen - DJKSB München 87:79 

Dortmund übernahm 
die Spitze 

Mit einem überzeugenden 5:3 Erfolg über 
Fortuna Dü.sseldorf übernahm die I.attek - 
Truppe Borussia Dortmund die Tabellenfüh 
rung der höch.sten deutschen Spielklasse, weil 
der seitherige Spitzenreiter, Hamburger Si , 
im Frankfurter Waldstadion eine 2:3-Nieder- 
lage kassierte und damit auf den vierten Rang 
zurückfiel. Neuer Zweiter ist die Frankfurter 
P,intracht mit einem Punkt Rückstand auf 
Dortmund, gefolgt vom punktgleichen VIB 
Stuttgart, der bei Aufsteiger München 60 
über ein 1:1 nicht hinauskam. Die übrigen 
Spiele endeten programmgemäß, Uberra- 
.schungen blieben an diesem siebenten Spiel- 
tag der Bunde.sliga aus. Erwähnung vertiient 
die Tatsache, daß Aufsteiger Uerdingen den 
siebenten Tabellenplatz'einnimmt nach dem 
2:1 Erfolg über Eintracht Braunschweig, die 
sich mit nur drei Punkten auf dem letzten 
Platz findet. 

Alle, die den Sieg gegen München verfolgt 
haben, wissen, daß es beim nächsten Spiel der 
Giraffen gegen Ludwigsburg am 7. Oktober 
für einen Geburtsjahrgang freien Eintritt ge- 
ben soll. Die Auslosung ergab diesmal freien 
Eintritt für alle, die 1955 geboren sind. Und 
weil ,55' eine ,,Schnapszahl" ist, wurde noch 
ein zweiter Jahrgang beim neuen Spiel der 
Basketballer, das da heißt ,,freier Eintritt für 
einen Jahrgang" ausgelost, der Jahrgang ,38', 
Also, alle die ,55' und ,38' geboren sind, soll- 
ten in zwei Wochen ihren Personalausweis 
mitbringen. Dann haben sie freien Eintritt ge- 
gen Ludwigsburg. 

Fußball Bundesliga 

Eintr. Frankfurt - Hamburger SV 
1. FC Köln - Schalke 04 
I. FC Kaisersl. Bor. Mönchengladb. 
Bor. Dortmund Fortuna Düsseldorf 
1860 München - VfB Stuttgart 
Werder Bremen — Bayer Leverkusen 
VfL Bochum Hertha BSC Berlin 
MSV Duisburg Bayern München 
Bayer Uerdingen Eintr. Braunschwe 

1. Borussia Dortmund 7 17:9 
2. Eintracht Frankfurt 7 14:7 
3. VfB Stuttgart 7 13:7 
4. Hamburger SV 7 15:8 
5. Bayern München 7 10:7 
6. 1. FC Köln 7 16:10 
7. Bayer Uerdingen 7 8:8 
8. 1. FC Kaiserslautern 7 14:11 
9. MSV Duisburg 7 12:12 

10. Schalke 04 7 9:9 
II. Werder Bremen 7 10:14 
12. Bor. Mönchengladb. 7 12:12 
13. Bayer Leverkusen 7 8:15 
14. Fortuna Düsseldorf 7 14:17 
15. 1860 München 7 7:11 
16. VfL Bochum 7 4:9 
17. Hertha BSC Berlin 7 7:13 
18. Eintr. Braunscliweig 7 6:17 

3:2 
3: 1 
4:2 
5:3 
1:1 
1 : I 
2:1 
1 :2 

ig 2:1 
11:3 
10:4 
10:4 
9:5 

9:,5 
8:6 
8:6 
7:7 
7:7 
7:7 
7:7 
6:8 
6s,8 
5:9 
5:9 
4: 10 
4:10 
3:11 

Am nächsten Wochenende keine Punkt 
spiele (zweite DFB-Pokalrunde), 

Kickers weiter an der Spitze 
Die Offenbacher Kickers blieben die Num- 

mer eins in der zweiten Bundesliga Süd. Ge- 
gen den im Aufwind befindlichen FC Nürn- 
berg gab es auf dem Bieberer Berg ein 1:1, 
das den Club auf den fünften Rang vorrücken 
ließ. Neuer Zweiter ist der SC Freiburg, der 
gegen den Karlsruher SC I :0 gewann und die- 
sen auf den vierten Tabellenplatz zurückwarf. 
Wormatia Worms ist Dritter, und einen gro- 
ßen Sprung vom zehnten auf den fünften 
Platz machte der FC Saarbrücken. Darmstadt 
98 trennte sich in Fürth 0:0 und ist Achter, 
der FSV Frankfurt nach seiner 0:2-Nieder- 
lage in Waldhof Fünfzehnter, und der VfR 
Bürstadt hat nach seiner 0: 3-Niederlage beim 
FC 04 Würzburg die rote Laterne übernom- 

. men, 
Chio Waldhof FSV Frankfurt 2:0 
Spvgg. Bayreuth FC Saarbrücken 1:2 
Kickers Offenbach 1. FC Nürnberg 1 : 1 
Röchl. Völklingen MTV Ingolstadt 3:1 
Spvgg. F'ürth Darmstadt 98 0:0 
FSV Ingolstadt FC Freiburg 1 : 1 
Worm. Worms Eintracht Trier 2:0 
FC Homburg - SSV Ulm 3:1 
FV 04 Würzburg - VfR Bürstadt 3:0 
SC Freiburg Karlsruher SC 1:0 

1. Kickers Offenbach 9 22:14 14:4 
2. SC Freiburg 9 18:9 12:6 
3. Worm. Worms 9 21:15 12:6 
4. Karlsruher .SC 9 20:10 11:7 
5. FC Saarbrücken 8 16:9 10:6 
6. l.FCNürnberg 8 15:10 10:6 
7. Spvgg. Fürth 9 9:9 10:8 
8. Darmstadt 98 8 14:7 9:7 
9. Kickers Stuttgart 8 18:17 9:7 

10. FC Freiburg 8 16:16 9:7 
11. Spvgg. Bayreuth 9 19:18 9:9 
12. Chio Waldhof 9 13:14 9:9 
13. ESV Ingolstadt 9 13:16 9:9 
14. SSV Ulm 9 7:10 8:10 
15. FSV Frankfurt 8 17:17 7:9 
16. Eintracht Trier 8 10:15 6:10 
17. FV 04 Würzburg 8 7:12 6:10 
18. Röchl. Völklingen 9 11:23 6:12 
19. FC Homburg 9 11:16 5:13 
20. MTV Ingolstadt 9 9:19 5:13 
21. VfR Bürstadt 8 10:20 4:12 

Am 6. Oktober (Samstag) spielen: FC 
Saarbrücken - Kickers Offenbacn, Eintracht 
Trier FV 04 Würzburg, FSV Frankfurt — 
Spvgg, Fürth, SV Darmstadt 98 — Röchling 
Völklingen, MTV Ingolstadt - SC Freiburg, 
Freiburger FC — Spvgg, Bayreuth, FC Nürn- 
berg - SV Waldhof, SSV Ulm — Wormatia 
Worms, Karlsruher SC — FC Homburg, — 7. 
Oktober (Sonntag): VfR Bürstadt — Kickers 
Stuttgart. 

Großer FleisdimarW; bei toom! 

Jetzt la QuaMtsfleisch iMlBger kaufen; 

VOM SCHWEIN I  

I Sdnveine-Braten oder 
I Rollbraten 

500 Gramm 4.49 

Schweme-Kainin 
oder Kotelett 

500 Gramm 

3.49 

I Frische Sdiweine- 

ilLeber 

I 500 Gramm JU99 

Ij Frische Binder* 

1^"^ 199 I 500 Gramm 

I Frisdie Schweme- 

a49 

'VOM KALB 

Kalbs-Gulasch oder 

Ragout 

500 Gramm 

o. Kn. 

449 
0,75 Liter- 
Flasche ZJSd 

KalbsrBnist KftisdieEto 
vollfleischig, zum Grillen 
mit Knochen 
500 Gramm 

Gütelilasse A, GewichtsgrößeS 

10 Stück-Packg. 

zadwhM 

jroßeo 

¥ 

500 Gramm | 45%F.i.Tr. 

EtanktüTterBinds- ItLA 

«rarst ü üaI R Yp 

toom-Käsetheke 

500 Gramm 

Fleischkase 
ofengebacken 

«WGramni^ zss 

Severin Allesschneider 
stufenlose Feineinstelli^g der Sc/in/ttstäjj<e 
Messer aus rost- 
freiem Edelstahl 

SHGKaffeeautomat 
FA 900«, für 3. 6 Tassen, schicke moderne 

Form, Kanne aus 
Jenaer Glas, 
1 Jahr Garantie 

ün CA szrs"" IM on 
Jahr Garantie 

Kelchglassene 

»^vue« 
edles Kristallglas 
Weinglas, Sekltelch, BieibediBr, 
LikSrscluile, (k)0aac«±nreiiker 

3 Gläser 
In Jeder Ausführg. ä9S 

HAR^ 

Abmontag-Sonderangebote 

Halde Tissue 

Toilettenps^ieT 
»Vlaush Color« 
8 X 250 S/att-Packg.^fljff 

2;98f 

Obst & Gemüse: 

Abmontag-Sonderangebote 

Italienischer 

Paprika 
Klasse I 
1-kg-Netz 

U8 

FVC-Wendeparka 
blau/aelb, mit Kapuze u. aufges. T^cheii blau/gelb, mit Kapuze u. 
für Kinder ^ 
(für Erwachsene 
DM 24.-) 

nualitäls-Gännerspaleh mit lackiertem . 
Esche-T-Stiel. 
Blattlänge 280 mm" 

67,5 m/- 
Famillentutje 

Hude Bens Reis 
Langkorn-Parboiled-Reis 

1000 g- 
Packung 3^ 

Garten-Kaue 
85 Uter 
verzinkte Schüssel, 
Luftbereifung 

Qualitats-Bhimen- 

erde ^ 

Abgabe nur in hausfialtsüblichen Mengen, 
solange Vorrat reicht. Darmstadt, Rheinstr. • Da.-Griesheini, ilughafenstr. Da.-Weiterstadt, Robert-Koch-Str. 

Egelsbach, Woo^. ■ Raunheim, Liebfrauenstr. Wfichelstadt, Frankfurter Str. 
Heppenheim, Tiergartenstr. 

50 L'iter-Beutel 
Bei Preisangaben sind Druckfehler 
vorbehalten 9 

: 1 : 'i!: 

f ^ 
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ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Oberliga Hessen 

Eintr. Amat. Vikt. Sindlingen 1,0 
FSV Bcrgsh.s. FC Heppenh. 2:1 
SG Höchst — V. Aschaffenburg 1 -2 
Hessen Kassel Fvg. Kastel 6.2 
\ fB Gießen FC Hanau 93 0:1 
V'ikt. Griesh. FC Hochstadt 4:0 
SSV Dillenbiirg KSV Baunatal 1:2 
FCA Darmstadt Ol. Kassel +^2 
SG F.gelsbach - Ziegenhain i:0 

1. Hessen Kassel 8 26:6 14:2 
2. FSV Bergsh.v 8 24:9 14.2 
3. SG Egelsbacli 8 17:11 12:4 
4. V. Aschaffenburg 8 16:11 11:5 
5. FC Heppenh. 8 15:11 11:5 
6. FC Hanau 93 8 14:8 10:6 
7. KSV Baunatal 7 24:9 9:5 
8. Vikt. Griesh. 8 19:16 8:8 
9. SSV Dillenburg 8 15:15 8:8 

10. Eintr. Amat. 7 13:9 7:7 
11. FCA Darmstadt 8 13:18 7 9 
12. Fvg Kastel 8 17^25 6:10 
13. SG Höchst 8 9:18 6:10 
14. FC Hochstadt 8 8:15 5:11 
15. Ziegenhain 8 12:22 5^11 
16. OI. Kassel 8 11 :27 4:12 
17. VfB Gießen 8 11:21 3:13 
18. Vikt. Singling. 8 7:20 2:14 

Am nächsten Samstag spielen: Tuspo Zie- 
genhain FCA Darmsiadt, Olympia Kassel 
— SSV Dillenburg, KSV Baunatal — FC 
Hochstadt, VfB Gießen - Viktoria Gries- 
heim, FC Hanau 93 — KSV Hessen Kassel, 
Fvg. Kastel —. FSV Bergshausen. — Sonntag; 
Viktoria Sindlingen - SG Höchst, Starkenbu- 
gia Heppenheim - Eintracht-Amateure, 
Viktoria Aschaffenburg — SG Egelsbach. 

Kreisliga A Darmstadt West 

FC Langen — SV Bischofsh. 4:0 
TGBDarmst. — SKG Erfelden 3;0 
VfR Rüsselsh. — TSV Goddelau 1:1 
TSV Trebur — TSG Messel 2 • 1 
Wallerstädten - SV St. Stephan 3:2 
SV Erzhausen — RW Darmst. 2:3 
TG 75 Darmst. — SV Nauheim 1 *2 
Germ. Eberst. - TSV Wolfskehl. 3^1 
\ fB Ginsheim OI. Biebesheim 2:1 

1. FC Langen 7 23:4 13:1 
2. TSV Trebur 7 12:7 11:3 
3. VfR Rüsselsh. 7 12:8 9:5 
4. VfB Ginsheim 6 10:6 8:4 
5. Wallerstädten 6 10:7 8:4 
6. Germ. Eberst. 7 ,6:14 8:6 
7. TSV Goddelau 7 9:7 8:6 
8. SV Nauheim 5 9:5 7:3 
9. TSG Messel 6 9:8 7:5 

. 10. OI. Biebesheim 7 14:13 7:7 
11. RW Darmst. 7 13:17 7:7 
12. SV Bischofsh. 7 5:13 6:8 
13. TG 75 Darmst. 6 14:14 5:7 
14. SV St. Stephan 7 15:14 5:9 
15. TSVWolftkehl. 7 9:14 5;9 
16. Klein-Karben 6 6:1Ö 4:8 
17. SV Erzhausen 7 8:19 2:12 
18. SKG Erfelden 6 4:19 0:12 

Am nächsten Wochenende spielen; Erfel- 
den TG 75 Darmstadt, Wolfskehlen — 
Pessungen (Sa.), Nauheim - Ginsheim, St. 
Stephan Eberstadt, Biebesheim — Lan- 
Mn, Goddelau ^ Wallerstädten, Bischofs- 
heim Erzhausen, Messel — Rüsseisheim, 
RW Darmstadt — Trebur. 

Kreisliga A Offenbach 

SV Zellhausen — SC 07 Bürgel 3; 0 
TuS Froschh. — TG Sprendl. 2:1 
Spvgg. Hainst. - FC Dietzenb. 2:2 
KV Mühlheim — SV Steinheim 2:1 
SKG Sprendl. — Spvgg. Seligst. 2:0 
Teut. Hausen — SSG Langen 2:2 
SGN.-Roden VfB Offenbach . 3:1 

1. SGN.-Roden 4 9:6 6:2 
2. Teut. Hausen 5 12:7 6 4 
3. Spvgg. Seligst. 5 13:9 6:-i 
4. KV Mühlheim 5 9:5 6:4 
5. SV Steinheim 5 9;5 6:4 
6. VfB Offenbach 5 14:11 6:4 
7. SV Zellhausen 4 10:7 5:3 

Spvgg. Hainst. 5 14; 13 5:5 
9. SKG Sprendl. 5 11:12 5-5 

10. TuS Froschh. 5 7:13 5 5 
11. SSG Langen 4 6:6 4:4 
12. TG Sprendl. 5 7 .12 4-6 
13. AI. Kl.-Auhei m 4 8:8 2:6 
14. FC Dietzenb. 4 4:10 2 6 
15. SC 07 Bürgel 5 9:18 2:8 

Am 30. September spielen; Spvgg. Seligen- 
stadt KV Mühlheim, TG Sprendlingen 
SKG Sprendlingen, FC Dietzenbach TuS 
Froschhausen, SV .Steinheim SV Zellhau- 
sen, SSG Langen Spvgg. Hainstadt, SC 07 
Bürgel SG Nietler-Roden, Alemannia 
Klein-Auheim Teutonia Hausen. Spielfrei: 
VfB Offenbach. 

Michael Opper (1. FC Langen) 

Michael Opper gehört zu den fünf Neuzu- 
gängen des 1. FC Langen, die alle auf Anhieb 
zu wertvollen Stammspielern vi-urden. Er be- 
gann seine Laufbahn als Schüler bei 46 Darm- 
stadt und wurde aufgrund seines Talentes be- 
reits als Jugendlicher von 98 Darmstadt ,,ge- 
holt". Hier folgten Jugendauswahlspiele und 
danach als Amateur Spiele in der 2. Liga. Da 
er mit dem damaligen Trainer Klug nicht 
,,auf einer Welle" sendete, wechselte er mit 
Erfolg zum Hessenligisten Griesheim. Dem 
dortigen Trainer Lichtet folgte er im Vorjahr 
nach Egelsbach. Hier warfen ihn Verletzun- 
gen zurück. In den sporadischen Einsätzen 
aber gelangen ihm optimale Torerfolge. 

In dieser Saison wechselte der junge Sport- 
student, der als Allroundsportler auch den 
Trainerschein für Fußball und Tennis besitzt, 
zum 1. FC Langen. Hier ist er mit seinem 
athletischen und raumgreifenden Spiel, dazu 
noch als Kopfballspezialist der Güteklasse, die 
erhoffte Verstärkung. 

Alle Bekleidungswünsche 

werden erfüllt 

Mode-Einkaufs-Zentrum Grünewald jetzt doppelt so groß 

Nach totalem Llmbau und LfiTistrukturie- 
rung eröffnete am vergangenen Freitag Wal- 
ter Grünewald in Groß-Zimmern sein völlig 
neugestaltetes Mode-Einkaufs Zentrum. Ge 
rade rechtzeitig zur neuen Herbs-Sai.son prä- 
sentiert es sich im neuen Gewand, und mit sei 
nen rund 1500 Quadratmetern Verkaufs- 
fläche stellt Grünewald-Kleidung jetzt eines 
der größten Modefachgeschäfte für Damen- 
und Herrenmode im Großraum Darmstadt 
dar. 

Das Ergebnis der Erweiterung ist beein- 
druckend. Die neugestaltete Außenfassade 
zeigt mit rund 33 laufenden Metern Schaufen 
sterfläche dreimal so viel wie seither. Davor 
großzügige Parkplätze, so daß es für die Kun- 
den keine langen Wege gibt. Auch innen eine 
völlig neue Optik, wobei vorhandene Einrich- 
tungselemente geschickt in die Gesamt Kon- 
zeption mit einbezogen wurden. Die Herren- 
abteilungen nehmen 40 Prozent des Raumes 
ein, 60 Prozent stehen den Damenkonfek- 
tionsabteilungen zur Verfügung, und mit 
Tausenden von Stücken findet man eine über- 
wältigende Auswahl. Besonderen Wert legte 
man auf die Kundenfreundlichkeit der Wa- 
renpräsentation, übersichtlich und klar nach 
Abteilungen und Bedarfsgruppen gegliedert. 
S.-Ibstverständlich umfaßt das großzügig dar 
gebotene Warenangebot alle bedeutenden 
deutschen und internationalen Modemarken, 
wie zum Beispiel Ralph. Fink, Heinzelmann! 
Hucke, Loden-Frey, Kio, Seidensticker! 
Greiff, Lucie Linden, Gardeur oder 
Schworm. 

Ganz besonders zu erwähnen sind die Spe- 
zial-Abteilungen im Mode-Einkaufs-Zentrum. 
Da gibt es die große Abteilung für Trachten 
und Loden, mit einem Spezialshop von 
Loden-Frey, gerade in diesem Bereich ist 
Walter Grünewald sehr stark. Als passionier- 
ter Jäger zeigt er mit einem großen, bestens 
sortierten Angebot die fachliche Qualifika- 
tion. Der Kunde findet hier einfach alles. Ob 
Trachtenkostüm oder Trachtenanzüge, ob 
Lodenmäntel für Damen und Herren oder 
Kniebundhose, Walklodenjanker usw. 

Weitere Spezialabteilungen gibt es für 
Cocktail- una Abendkleider in einer großzü- 
g!g gestalteten Abteilung, wo man sich ganz 
in Ruhe beraten lassen kann. Das gleiche gilt 

für die Spezialahteilung Dunkle-Anzüge/Ge 
selLschaftskleidung .sowie Frauer-Anzüge. 
Stark ist die Auswahl natürlich auch in gro- 
ßen Größen. Diese Auswahlstärke trifft für 
das gesamte Ang'-bot zu: die wirklich großen 
Abteilungen zum Bei.spiel: Mäntel, Kostüme, 
Kleider oder Anzüge, Kombinationen, Hosen, 
Mäntel für die Herren. Nicht zu vergessen ist 
auch die spezielle Jeans-Abteilung für die jun- 
gen Leute, die neu in das Angebot integriert 
wurde. 

Trotz dieser beachtlichen Größe stehen der 
Inhaber Walter Grünewald und .seine Frau 
Waltraud nach wie vor direkt an der Front im 
unmittelbaren Kundenkontakt. Dabei be- 
wältigen sie auch den Einkauf federführend. 
Nur die beste Ware aus den führenden deut- 
schen und internationalen Kollektionen wird 
mit viel Liebe zum Detail zum speziellen 
Grünewald-Sortiment zusammenge.sellt. Eine 
eigene Änderungsschneiderei, die sich direkt 
im Hause befindet, löst schnell und zuveriäs- 
sig alle anfallenden Änderungen. Kein Kunde 
braucht lange zu warten. Das gehört zum 
selbstverständlichen Service des Hauses. 

Walter Grünewald überrascht noch mit 
weiteren Neuheiten im Dienst am Kunden. So 
werden ständige Hausmoden-Schauen abge- 
halten, in einem eigens dafür angegliederten 
Saal mit rund 120 Sitzplätzen. Hier kann sich 
der Kunde ganz zwanglos informieren über 
die neuen Trends in der Mode. Ein ebenfalls 
angegliedertes Cafe; großzügig gestaltet im 
bayrischen Stil mit über 100 Sitzplätzen, sorgt 
für das leibliche Wohl der Kunden im Mode-- 
Einkaufs-Zentrum. 

An dem Motto: ,,Bei uns bedient der Chef 
noch selbst" soll sich auch künftig nichts än- 
dern, erklärte Walter Grünewald: ,,Wir blei- 
ben unseren Grundsätzen treu. Wir sind und 
bleiben ein persönlich geführtes Fachge- 
schäft, in dem die gute Bedienung und Bera- 
tung unserer Kunden oberstes Gebot ist. Wir 
tuhren nur erstklassige Mode-Qualität be- 
kannter Marken. In puncto Qualität sind wir 
kornpromißlos. Wir sind und bleiben äußerst 
preisgünstig, weil wir auch weiterhin so nie- 
drig wie bisner kalkulieren." 

Wer sich für die Modenschauen inter- 
e.ssiert, ruft am besten Frau Reeg unter der 
Nummer 06071-4727 an. 

Ein halbes Dutzend Tore 
gegen die Egelsbacher 1 B-Elf 

SKG Gräfenh. — SG Egelsbach 1 B 6:0 
(3:0) 

Über 500 Schüler 
bei den 2. Langener 
Stadtschulmeissterschaften 

Wie in jedem Jahr richtete das Schulsport 
Zentrum Langen die Langener Stadtschufinei 
sterschaften aus. Ober 500 Schülerinnen und 
Schüler aus sieben Langener Schulen kämpf 
ten um die von der Stadt Langen gestifteten 
Ehrenpreise im leichtathletischen Dreikampf, 
im Langstreckenlauf und in den Staffelwett- 
bewerben . 

Die guten Wetterbedingungen und die vor 
zügliche Organisation machten es trotz der 
hohen Teilnehmerzahl möglich, alle Wett- 
kämpfe in fünf Stunden abzuwickeln. 

Der Leiter des Schulsportzentrums Langen, 
Oberstudienrat Zscherneck, dankte der Stadt- 
verwaltung Langen und der SSG Langen für 
die tatkräftige Unterstützung bei der Ausrich- 
tung dieser beispielhaften Schulsportveran- 
staltung. 

Die Ehrenpreise der Stadt Langen erhielten 
in diesem Jahr. Alexander Fürst, Anette 
Wand, Christoph Zscherneck (alle Dreieich- 
schule), Gabriele Jeromin (Adolf Reichwein - 
Schule), Ralf Lautenbach (Ludwig-Erk-- 
Schule) und Anja Hirner (Adolf-Reichwein - 
Schule). 

Das Fußballer-Portrait 

Gegen den erklärten Mitfavoriten um die 
Vergabe der Meisterschaft in der Kreisliga ü 
mußte Egelsbach 1 B stark ersatzgeschwächt 
eine hohe 6:0-Niederla^e bei der SKG Grä- 
fenhausen einstecken. Die Mannschaft spielte 
in der Aufstellung: Dehmel, A. Fischer, G. 
Heck, Schroth, Kaden, Werse, Becker, 
Matika, Benz, Thomin, Krambs und E. 
Fischer, 

Trainer Matthe« Taktik der defensiven Ein- 
stellung ging zunächst auf, wobei die schnel- 
len Konter der Egelsbacher wiederholt Ver- 
wirrung in der Gastgeberabwehr schafften. So 
gestaltete man das Spiel über eine halbe 
Stunde durchaus offen. Nach einem klassi- 
schen Konter der Platzherren hieß es plötzlich 
1 :0. Nun verfielen die Schwarzweißen in den 
Fehler, bedingungslos den Ausgleich zu su- 
chen. Dies nutzten die Gastgeber mit Routine 
und Cleverneß weidlich aus und erzielten bis 
zum Seitenwechsel einen beruhigenden 3:0 - 
Vorsprung. Nach der Pause brachte ein Ab- 
seitstreffer das 4:0, und nun war es mit der 
Moral auf Egelsbacher Seite vorbei. Der 
Schiedsrichter schlug sich nun endgültig auf 
die Seite des Stärkeren, und Adolf Fischer 
mußte aus unerfindlichen Gründen den Platz 
verlassen. Jetzt hatten es die Gastgeber leicht, 
das Ergebnis auf 6 :0 zu erhöhen. 
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AUTOHAUS ENK KG 

VW-AUDI-HÄNDLER 

Ohmstraße 15 — 6070 Langen — Telefon 06103-73008 

Auöi 

AUDI im 

Modelljahr 1980 

Mit einer Reihe slilisti.scher 
Veränderungen und einem er- 
weiterten Komfort - und Mehr- 
ausstattungsangebot heim 
Audi 100 wartet die AUDI 
NSU UNION AG im Modell 
jähr 1 980 auf. Ohne d as Typi- 
sche Erscheinungsbild des 
Audi 100 zu verändern, gelang 
es durch Modifikation der 
Front- und Heckpartie, die 
Limousine optisch breiter wir- 
ken zu lassen. Das Äußere der 
neuen Audi-lOO-Modelle wird 
geprägt durch größere Breit- 
bandscheinwerfer, weiße und 
auch .seitlich erkennbare 
Blinkleuchtengläser sowie 
durch einteilige, bis zu den 
Radausschnitten geführte 
Stoßfänger vom und hinten. 

Augenfällig im Innenraum 
der Audi-lOO-Modelle sind 
eine neu gestylte Armaturen- 
tafel mit größeren Türschei- 
bendefrosterdüsen und Laut- 
sprechergittern sowie ein 
formschön optimiertes Lenk- 
rad mit breiten Nabenpolstern 
sowie weiterer Komfort.' 

Wünsche nach individueller 
zusätzlicher Ausstattung wer- 
den beim Audi 100 durch ein 
umfangreiches Mehrausstat- 
tungsangebot erfüllt, das ab 
Modelljahr 1980 einige be- 
achtenswerte weitere Details 
aufweist. Von besonderer Be- 
deutung dabei ist ein neues 
Fünfgang-Getriebe der Econo- 
my Version, das in Verbin- 

dung mit den drei Fünfzylin- 
der-Moloren angeboten wird. 
Die.ses Getriebe zeichnet sich 
durch leichte Schallbarkeit 
und hervorragende Laufruhe 
aus und senkt bei entsprechen- 
der Ausnutzung der Gangab- 
stufungen den ohnehin günsti- 
gen Kraftstoffverbrauch noch 
weiter. 

Der Audi 200 ist eine neue, 
eigenständige Modellreihe 
mit hohem Anspruchsniveau. 

Die nobel gestylte Stufenheck 
limousine mit luxuriöser Aus- 
staltung verfügt wahlwei.se 
über zwei hochmoderne, lei- 
stungsstarke Fünfzylinder- 
Triebwerke, die beide serien- 
mäßig mit einem Fünfgang- 
Schallgetriebe kombiniert 
sind. Im Audi 200 5 E arbeilet 
der bewährte Fünfzylinder- 
Einspritzmotor mit 100 kW 
(136 PS), für den Audi 200 5 T 
wurde ein 125 kW (170 PS) 
starker Abgas-Turbolader- 
Motor mit hoher Laufkultur 
entwickeil. Ein speziell für den 
audi 200 geschaffenes Hoch- 
leistungsfahwerk mit Schei- 
benbremsen vorn und hinten 
.sowie breite Niederquer- 
.schnitlsreifen auf 15-Zoll- 
Leichlmelallrädern bieten 
große Fahrsicherheit und be- 
sonderen Fahrkomfort. Mit 
diesem Modell dringt Audi in 
den Bereich der exklusiven 
Oberklasse ein. 

Zugreifpreise 

so lange 

der Vorrat reicht! 
Preisliste für die Michelin-Reifen-Aktlon 

155 SR 12tl 
135 SR 13 tl 
145 SR 13 II 
155 SR 13tl 
165 SR 13ti 
175/70 SR 13 tl 
IBS/70 SR 13 tl 
175 SR 13tl 
165 HR 13tl 
175 SR 14tlp 
175SR14II 
175HR14tlp 
185HR14ttp 
185SR14tl 
185/70 SR 14 tl 
16SSR15tl 

58,25 
66.95 
72,75 
83,75 
89,75 
99,90 

102,60 
117,50 
127,25 
119,25 
119,25 
172,50 
189,90 
129,95 
126,50 
102.90 

Preisliste für Firestone-Reifen 
135 SR 12tt 
135 SR 12tl 
13SSR 13tt 
135 SR13tl 
145 SR 13tl 
155 SR 13tl 
155SR13tlph. 
165SR13tl 
165 SR 13 tl ph. 
165 HK 13tl 
14SSR14tt 
165SR14tl 
165SR14tt 
165HR14tt 
175 SR 14tlp 
185HR14tlp 
155SR1Stl 
165SR1S(I 
185/70 HR 13 tl 

39,50 
43,75 
52,50 
61,90 
63,50 
65,50 
65,50 
73,90 
73,90 
d9,90 
66,10 
79.50 
74,50 
97,40 
89,90 

139,00 
74,50 
79,90 

109,75 
Alle Preise verstehen sich mit MWSt. 

SHELL-SB- 
STATION- 

,1m Linden' 
K. G. Jaspers 

6070 LANGEN 
Möilelder Landstraße 27 
TELEFON 0 61 03/711 16 

BMW präsentierte 

sein Programm 1980 

PR. Erneuen und stark weiterenlwickeli 
wurde der BMW Modelljahrgang 1980. 
Techni.sch gesehen kam eine neue Generalion 
großer .Sechszylinder auf den Markt (7er-Li 
mousinen und 6er-Coupcs), eben.sf) ^ibl es von 
der Ausstatlung.sseite her Aktualisierungen 
bei allen Modellen der 3er-, 5er-, 6er- und 
7er-Reihen. 

Als neues Spitzenmodell, ab Frühjahr 1980 
".""b^lflirh sielli BMW den 745i vor. der auf 
dem Markt internationaler Luxus-Limousinen 
neue Maßstäbe setzt. 

Die generelle Verwendung von Einspritz- 
motoren in der Großen Klasse machi eine grö- 
ßere Leistungsbandbreite bei wesentlich ver- 
mindertem Verbrauch möglich. Auf dem 
Au.sstaltungssektor setzt beim 735i Serien 
"läßig, bei den anderen auf Sonderwun.sch. 
ein Fünfganggetriebe mit 20prozentiger Dreh- 
zahlsenkung im fünften Gang ein, das das 
F'ahren noch komfortabler, leiser und ver- 
brauchsgünstiger macht. Weiter gibt es auf 
Wunsch den Bordcomputer, der das Abrufen 
bzw. Programmieren von 12 verschiedenen 
Funktionen ermöglicht. Er ermittelt den ge- 
nauen momentanen Kraftstoffverbrauch, den 
Durchschniltsverbrauch und die noch mög- 
liche Reichweite und dient damit dem ver- 
brauchsbewußten Fahren. 

Viele weitere nützliche Ausstatungsdetails 
bieten die neuen Modelle der Großen Klasse, 
wie z. B. eine Außenspieeel- oder Fahrertür- 
.schloßheizung, eine Digitaluhr mit automati- 
scher I lelligkeitsregelung, eine Klimatisie- 
rungsautoinatik und eine Diebstahl-Warnan- 
lage. 

Äußerlich nahezu unverändert, beinhaltet 
die neue Generation der großen BMW-Sechs- 
zylindermodelle eine stattliche .Summe tech- 
nisch fort.schrittlicher, zeitgemäßer und rich- 
tungsweisender P^nt Wicklungselemente. 

An Ausstattungs Aktualität gewonnen ha- 
ben ebenso die viertürige 5er-Reihe, BMW 
518 (Vierzylinder), .520, 525 und 528i (Sechs- 
zylinder) sowie die zweitürige 3er-Reihe mit 
den Vierzylindern 316 uncT 318 sowie den 
Sechszylindern 320 und 323i. Alle diese Mo- 
delle haben jetzt .serienmäßig einen neuen, 
von innen elektrisch einstellbaren Außen.spie- 
gel; im Fond links und rechts einen Drei- 
punktautomatik-Sicherheitsgurt sowie an den 
Vordersitzen integrierte Gurt.schlösser. 

Auf Wun.sch gibt es für alle das Fünfgang- 
getriebe in Schongangausführung und für die 
Sechszylinder ein solches auch in Sportausfüh- 
rung. Die Sechszylinder haben serienmäßig 
auch die Digitalzeituhr (nur beim 520 auf 
Wun.sch in Verbindung mit dem Drehzahl- 
messer). 

Diese und viele weitere Detailverbesserun- 
gen machen die BMW-Fahrzeuge des Jahr- 
gangs 1980 zu zeitgemäßen Automobilen, die 
auch in Zukunft die Freude am Autofahren 
nicht vermissen lassen. 

Stimmung, Gaudi, Tanz 
beim OKTOBERFEST des 
„Frohsinn" am 6. 10 in der 

TV-TURNHALLE 

Der Turbo-Lader verhÜh dem 2,2-Liter-Fünfzylipder zu erheblich gesteigerter Leistung; Die „inneren" Werte des BMW 745i: Der Bordcomputer brinet Sie sicher und 
von 0 auf 100 in 8,7 Se künden und eine Spitze von 202 Km/Stde. Klimatisierungsautomatik sorgt für das Wohlbefinden automatisch. sparsam ans 

Der richtige Weg zu einem autohaus Günter otto 

BMW ist der Weg zu uns. 
6072 DREIEICH SPRENDLINGEN 

Darmstädter Straße 92 - 94 
Telefon 0 61 03 / 6 20 31 
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Langens ältester Stadtplan 

von Dr. Manfred Ncusel 

Aus der Arbeit des Heimat- und 
familienkundlichen Arbeitskreises Langen (3): 

Wohnungstausch — 

zur Nachahmung empfohlen 

Viele Sozialbauwohnungen könnten frei werden 

Zwei Beiträge in der LZ (vom 14. 8, und 7. 
9. 79) befaßten sich mit der Geschichte der 
nördlichen Fahrgasse und ihrer Bewohner. Zu 
einer möglichst realistischen Beurteilung, wie 
sich der familienkundliche Arbeitskreis zum 
Ziel gesetzt hat, gehört nicht nur der Besitz 
von Grundstücken, .sondern auch der der be- 
weglichen Habe. Am aussagekräftigsten sind 
die Viehlisten, da sie in unserer Vorstellung 
direkt umseizbar sind. Das Staatsarchiv 
Darmstadt besitzt eine solche Urkunde aus 
dem Jahre 171.S, die alle 131 Haushaltungen 
mit ihren Viehbeständen (Zugvieh, Kühe und 
Schweine) nennt. In der nördlichen Fahrgasse 
wohnten, wie rekonstruiert werden kann, 8 
Familien: 

Fahrg. 9:5 Centgraf (C.M.) Arnold 
1684 — 1761 (3 Pferde u. Ochsen, 2 Kühe, 1 
Schwein). 

Fahrg. 3 Philipp Becker Wwe. 1665 -1744 
(0, 5, 5), 

Fahrg. 1/Erbsg, Joh. Jacob Briehl 
1680-1763(2,2,3). 

Markt 2/4 Gg. Conrad Öppermann 
1675 -1742 (4, 3. 16). 

Markt 3 (plus Umg.) Hans Peter Becker 
1688 -1754(4, 3, 7), 

Fahrg. 6 Nicolaus Beck (Bäcker) 
1663- 1729(1, 2, 6). 

Fahrg. 8 Anthon Werner 1649 — 1736 (3, 2, 
5). 

Fahrg. 10 Hans Georg Becker 1675 — 1744 
(3, 9, 8). 

Es überrascht nicht, daß die Gastwirte 
,,Zur güldenen Sonne", ,,Zum güldenen 
Stern" und ,,Zum güldenen Schwanen" den 
höchsten Viehbestand aufzuweisen hatten. 
Nicht nachweisen kann man natürlich, wie 
man etwas voreilig aus den Viehbeständen 
entnehmen könnte, daß es beim Sonnenwirt 
Öppermann in erster Linie Schweinefleisch, 
beim Schwanenwirt Becker dagegen haupt- 
sächlich Rindfleisch zu essen gab. 

Der Arbeitskreis konnte auch eine weitere 
Frage noch nicht endgültig klären, ob näm- 
lich die landwirtschaftlichen Geräte (Pflüge, 
Eggen usw.) überwiegend von Pferden und 
Ochsen (also Zugfvieh) oder aber von Kühen 
gezogen wurden; man nimmt an. daß die 
Pferde fast nur zum Ziehen eines Wagens bzw. 
zum Reiten benutzt wurden. So dürften die 
fünf Kühe der ehemaligen Stern-Wirtin Sus. 
Barbara Becker nicht nur der Ernährung ge- 
dient haben; Pferde hatte sie ja nicht. 

Alle in der Liste von 1 713 genannten Perso- 
nen lebten noch, als vermutlich 1724 Langens 
ältester Stadtplan entstand. Es handelt sich 
dabei um den bereits in Ausschnitten veröf- 

öffentliche Belcanntmachung 

Betr.: Planfeststellungsverfahren wegen 
der beantragten Einrichtung einer 
Abfallbeseitirangsanlage in der 
Grube Messel; 
hier: Erörterungstermin 

Nach Beendigung der Auslegung der Plan- 
unterlagen und Ablauf der Einwendungsfrist 
sind die gegen das obige Vorhaben erhobenen 
Einwendungen und die Stellungnahmen der 
Behörden zu dem Plan gemäß § 22 AbfG mit 
dem Träger des Vorhabens, den beteiligten 
Behörden, den Betroffenen sowie den Perso- 
nen, die Einwendung erhoben haben, zu erör- 
tern. Der Erörterungstermin beginnt am 

Montag, dem 8. Oktober 1979, 10 Uhr, 
im Bürgerhaus in 6101 Messel, Germann- 

straße. 
Er wird ganztägig durchgeführt und erforder- 
lichenfalls am folgenden Tage und darauffol- 
genden Tagen jeweils 9 Uhr fortgesetzt. Soll- 
ten mehr Einwendungsführer erscheinen, als 
das Bürgerhaus in Messel Platz bietet, wird 
der Erörterungstermin in das größere Bürger- 
haus in 6100 Darmstadt-Wixhausen. Im 
Appensee 26, verlegt und dort weiterverhan- 
delt. 
Die mündliche Verhandlung ist gemäß § 22 
Abs. 4 AbfG nicht öffentlich. Die teilnahme- 
berechti^ten Personen (siehe oben Satz I) 
müssen sich daher ausweisen können. 
Bei Ausbleiben eines Beteiligten kann gemäß 
§ 22 Abs. 1 Satz 6 AbfG auch ohne ihn ver- 
handelt und entschieden werden. Nach § 17 
Abs. 2 Satz 3 HVwVfG können gleichförmige 
Eingaben insoweit unberücksichtigt gelassen 
werden, als Unterzeichner ihren Namen oder 
ihre Anschrift nicht oder unleserlich angege- 
ben haben. Die Einwendungen werden wegen 
ihrer Vielzahl und vielfachen sachlichen 
Übereinstimmung nach Sachgruppen geord- 
net behandelt. Damit auch Berufstätige Gele- 
genheit erhalten, an der Erörterung teilzu- 
nehmen, wird über die übliche Dienstschluß 
zeit hinaus verhandelt. 
Wiesbaden, den 5. September 1979 
Hessisches Oberbergamt 
1. A. gez. Dt. .Schade 

fentlichten ,,Plan von der Landstras von der 
Bayerseich Bruck durch Langen bis an die 
Springlinger Graenz, wie solche koente 
chaussirt werden". Ein vergrößerter und 
gleichzeitig erläuternder Auss^nitt wird nun 
wiedergegeben: 

F.1 

E3 

M2 M. f 

□ dX] 

_ 

/TV 

In Langen gibt es eine ^anze Reihe von 
Wohnungen, die mit öffentlichen Mitteln er- 
richtet wurden und somit als Sozialbauwoh- 
nungen anzu.sehen sind. Sie wurden teilweise 
schon vor 20 Jahren errichtet und sind für 
einen Personenkreis gedacht, der finanziell 
nicht in der Lage ist, eine Wohnung auf dem 
freien Wohnungsmarkt zu beziehen. 

Allerdings wird ein Teil dieser Wohnungen 
derzeit von Familien belegt, die nach den 
Richtlinien über die Belegung von Sozialbau- 
wohnungen nicht mehr die Voraussetzungen 
hierfür erfüllen. Einmal liegt es daran, daß 
die Einkommen gestiegen sind, aber auch 
daran, daß zum Zeitpunkt des Einzuges in 
eine große Wohnung eine Familie aus mehre- 
ren Personen bestand und mittlerweile die 
Kinder erwachsen wurden und weggezogen 
sind. Eine Feststellung und Nachprüfung sol- 
cher Fakten wäre sehr umständlich, und so 
kommt es, daß viele berechtigte Familien in 
Langen eine Wohnung .suchen und auch drin- 

gend benötigen, aber durch die Blockierung 
solcher Wohnungen nicht mit ausreichendem 
Wohnraum versorgt werden können. 

So kann man das Angebot eines Langenei 
Bürgers nur zur Nachahmung empfetilen. 
Dieser Bürger zog vor mehreren Jahren in eine 
4-Zimmer-Sozialbauwohnung mit seiner 
Familie, die damals aus vier Personen be- 
stand. Da die Kinder inzwischen aus der ge 
meinsamen Wohnung ausgezogen sind und 
für die Eltern die Wohnung zum Alleinbe- 
wohnen zu groß wurde, hat er seine 4-Zim 
mer-Sozialbauwohnung bei der Kommunalen 
Wohnungsvermittlungsstelle im Rathaus, die 
für die Vergabe von Sozialbauwohnungen zu 
ständig ist, zum Tausch gegen eine kleinere 
Wohnung angeboten. 

Bei der Wohnungsvermittlungsstelle isl 
man der Ansicht, daß vielen Familien gehol 
fen werden könnte, wenn dieser Einzelfall, an 
dere in ähnlicher Situation wohnende Mit- 
bürger veranlassen würde, ebenso zu handeln 

Wiederaufführung eines 

Singspieles des 18. Jahrhunderts 

In der Martin-Luther-Kirche wird es am Sonntag, 30. 9., aufgeführt 

Er zeigt deutlich, daß der Arnoldische Be- 
sitz zu einer großen Gutsanlage zusammenge- 
faßt war. Nebenbauten (Scheuern und Ställe) 
erkennt man auf den Grundstücken Fahrg. 1, 
Markt 1/Fahrg. 4 und im Bereich Fahrgasse 6 
bzw. 8. Der ,,Stern" bestand offensichtlich 
aus einem Doppelbau; der ,,Schwan" fällt 
durch seine leicht angewinkelte Außenfront 
auf. Wie exakt der Plan gezeichnet ist, kann 
man nicht mehr überprüfen, da die östlich 
der Fahrgasse gelegenen Häuser nicht mehr 
stehen. Die Westfront dagegen kommt uns 
vertraut vor. 

Auch wenn wir nicht von der heutigen Si- 
tuation, sondern von der des Katasters von 
1862 ausgehen, befremdet uns die Häuser- 
front Fahrg. 6 bis 10. Wann der ,,Schwan" im 
18. Jahrhundert umgebaut bzw. abgerissen 
und neu errichtet wurde, konnte noch nicht 
nachgewiesen werden. 

Ab 1. Januar. 

(Fortsetzung von Seite 1) 

Zweizüngig warf Kurt Göhr (SPD) der CDU 
vor, indem sie in der Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses gesagt habe, die Darlehen 
dienten der Unterstützung des Langener Ge- 
werbes, während sie jetzt davon rede, mit die- 
sem Geld neue Firmen nach Langen zu 
ziehen. 

Alle Theorien und Zahlen zur Senkung der 
Gewerbesteuer seien unausgegoren und du- 
bios, denn man kenne ja noch nicht die Ver- 
änderung der Kreisumlage und habe deshalb 
mit hypothetischen Zahlen gearbeitet, Göhr 
empfahl, den Antrag in die Haushaltsbe- 
ratungen zu nehmen. 

Zum Abschluß stellte sich CDU-Fraktions- 
vorsif.zender Werner Heinen noch einmal hin- 
ter den Antrag seiner Fraktion. Es müsse einer 
Gemeinde lieber sein, den Spatz in der Hand 
zu haben als eine Taube in der Gemarkung 
nebenan, was nicht ausschließe, auch diese 
Taube noch anzulocken. Das sei der Sinn des 
Darlehensantrags. Mit der Gewerbesteuer- 
senkung wolle man einen Teil der Vergün- 
stigungen durch das Steueränderungsge.setz 
weitergeben, um das Gewerbe konkurrenz- 
fähig zu halten. Die CDU sei angetreten, um 
mehr aus Langen zu machen, und das werde 
sie auch. 

SPD-Mitgliederversammlung 
zur Bundestagswahl 1980 

Am kommenden Freitag, dem 28. Septem- 
ber, findet eine Mitgliederversammlung der 
Langener SPD zur Vorbereitung der Wahl 
kreiskonferenz für die Bundestagskandidatur 
im Wahlkreis 142 (Stadt Offenbach sowie un- 
ter anderem Westkreis Offenbach) statt. Gast 
ist der vom Unterbezirksvorstand erneut zur 
Kandidatur vorgeschlagene Bundestagsabge- 
ordnete Manfred Coppik. Er wird über die ak- 
tuelle bundespolitische Situation sowie die 
Vorbereitungen zum Bundestagswahlkampf 
1980 referieren. Auf der Mitgliederversamm- 
lung werden auch die Delegierten der Lange 
ner SPD für die Wahlkreiskonferenz am 24. 
November gewählt. Die Versammlung be 
ginnt um 20 Uhr im Studiosaal de: Stadthalle. 

Seit geraumer Zeit probt man im Laien- 
spielkreis, in der Kantorei und im Instrumen- 
talkreis an einem zwar vergessenen, unge- 
druckten, aber in der autographen Partitur 
und in einer zeitgenössischen Stimmenab- 
schrift vorliegenden Singspiel von Johann Mi- 
chael Haydn (1737 — 1806) ,,Rebecca als 
Braut", Der Text, der von einem Benedik- 
tinerpater stammt, befaßt sich mit dem 24. 
Kapitel des ersten Mose-Buches. Es ist jene 
schöne Erzählung, wie der alte Knecht Eliezer 
von seinem Herrn, dem Abraham, nach 
Haran, geschickt wird, um dem Sohn Isaac 
eine Braut zu bringen. Dort trifft er an einem 
Brunnen Rebecca mit ihren Gefährtinnen. 
Und Eliezer bittet: ,,Nun leite mich, o Herr, 
damit ich die Braut für den Sohn meines Her- 
ren Abraham finden kann." Die Bitte wird er- 
hört, und der treue Knecht kann Rebecca als 
Braut dem Isaac zuführen. 

Dieser Text wurde von Haydn in Form von 
Recitativen, Arien und Chören vertont. Bei 
der Singspiel-Neufassung werden die Recita- 
tive nicht gesungen, sondern in einer spieleri- 
schen Handlung durch Mitglieder des Laien- 
spielkreises dargestellt. Es gibt also jeweils 
eine spielende und eine singende Darstellung. 
Mit dieser Neubelebung einer alten Spiel- und 
Verkündigungsform will man nicht nur etwas 
,,Neues" bringen, sondern auch ein aktives 
Miteinander verschiedener gemeindlicher 
Kreise praktizieren. 

Als Datum der Fertigstellung des Werkes ist 
am Ende der handschriftlich vorliegenden 
Partitur der 10. April 1766 zu lesen. Die öf- 

Tag später während des Mittagsmahles 
Anlaß der Abtissinnenweihe in diesem Klo 

fentliche Hauptprobe des Singspiels fand -- 
wahrscheinlich in einer Oratorienform — be- 
reits zwei Tage später im Benediktinerinnen- 
kloster am Nonnberg zu Salzburg statt. In 
einem zeitgenössischen Protokoll über diese 
Hauptprobe kann man lesen: ,,Ich kann sa- 
gen, daß ich in einer deutschen Musik so 
etwas ausnehmend Schönes schon lange nicht 
mehr gehört habe. Das Werk hat einen unge- 
mein großen Beifall bei allen Zuhörern gefun- 
den." Die Uraufführung fand wiederum einen 

aus 
Kloster 

vor auserwählten Gästen statt. Haydn bekam 
für sein Werk wohlwollend aus den Händen 
der Äbtissin sechs Dukaten ,, verehret". 

Bei der Langener Wiederaufführung sind 
die Darsteller: Thilo Otto (Eliezer), Gabi 
Mann (Rebecca), Kirsten Hüser (Sella), Bar- 
bara Mann (Melcha) und Bettina Lötz 
(Noema). Die Arien des Eliezer singt Jürgen 
Blume (Baß), die der Rebecca Leonore 
Blume (Sopran). Elisabeth Schubert (Sopran) 
singt die Arien der Sella, Melcha und Noema. 
Weiter wirken die Kantorei und der Instru- 
mentalkreis mit. Spielregie und Ausstattung 
liegt in den Händen von Charlotte Rothe, ihr 
assistiert Uta Fröhlich. Die musikalische Lei- 
tung hat Adolf Kollbacher. Programme für 
die Aufführung am Erntedanksonntag, 30. 
September, um 20 Uhr, in der Martin-- 
Luther-Kirche sind bei den Mitgliedern der 
Kantorei sowie an der Abendkasse zu haben. 
Zu dieser Veranstaltung wird herzlich eingela- 
den. 

Ein Hund ist kein Auto 
Tiere sind rechtlich gesehen nur ,,Sachen". 

Ein Auto auch. Aber da gibt es denn doch 
einen kleinen U.nterschied. Das meinte denn 
auch das Landgericht München bei einem 
Streitfall. Eine Haftpflichtversicherung sollte 
1000 Mark für die tierärztliche Behandlung 
eines Pudels zahlen. Der Pudel sei höchstens 
500 Mark wert, wehrte sich die Versicherung 
und wollte, wie bei der Regulierung von Kfz-- 
Schäden, nicht mehr als den ,.Zeitwert" er- 
statten. Das Landgericht München, schreibt 
Dr. jur. Otto Gritschneder in der Barmer-- 
Zeitschrift, machte hier einen Strich durch die 
Rechnung. Ein Hund sei kein Auto, sondern 
ein lebendes Wesen, und die Regeln bei 
Kraftfahrzeugschäden (Erstattung nur bis 
zum Wiederbeschaffungswert) könne man 
hier nicht anwenden. 
Lotto- und Tottoquoten 

FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. 
Rang: 3.096,90 DM; 2. Rang: 105,70 DM; 
3. Rang: 10, — DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang: 
unbesetzt: Der Jackpot 272.533,45 DM; 2. 
Rang: 22.711,10 DM; 3. Rang: 1.145,- 
DM; 4. Rang: 31,80 DM; 5. Rang: 3,60 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 
405,797,10 DM; Gewinnklasse 11: 38.525, 
DM; Gewinnklasse III: 2,722,20 DM; Ge- 
winnklasse IV: 54,10 DM; Gewinnklasse V: 
4,30 DM. 
RENNQUINTETT 3 + 4 aus 18: Pferde- 
toto: Gewinnklasse I: 36,20 DM; Gewinn- 
klasse II: 16,60 DM; Pferdelotto: Ge- 
winnklasse I: 204,70 DM; Gewinnklasse II: 
4,20 DM. 

.Kombinations-Cewinne: Gewinnklasse A 
unbesetzt: Der Jackpot 190.136.60 DM; Ge- 
winnklasse B: 14.573,20 DM; Gewinnklasse 
C: 713,70DM; Gewinnklasse D: 236.20 DM. 

(Ohne Gewähr) 

Allerhand „Kleinholz" gemacht 

Offensichtlich stark alkoholisiert steuerte 
ein Pkw-Lenker am Sonntag gegen 11.56 Uhr 
seinen Wagen durch Langens Straßen. Er 
hinterließ dabei allerhand ,,Kleinholz" ehe er 
schließlich in der Sofienstraße von einem Zeu- 
gen gestellt und bis zum Eintreffen der Polizei 
festgehalten werden konnte. Sachschaden in 
Höhe von rund 11.100 Mark war bis dahin an- 
gefallen. 

Der ,, Alkoholfahrer" bog zunächst von der 
Wilhelmstraße in die Südliche Ringstraße ein. 
ohne dabei auf die Vorfahrt eines anderen 
Fahrers zu achten. Dieser konnte nur durch 
eine Vollbremsung einen Unfall verhindern. 
An der Kreuzung mit dem Leukertsweg war 
eine Laterne im Weg, an der Zimmerstraße 
wurde das Rotlicht der Ampelanlage nicht be- 
achtet. Aber die Fahrt ging weiter, auch 
nachdem beim Einbiegen in die Nordend- 
straße ein Gartenzaun, Dachrinne und Haus- 
mauer beschädigt worden waren. Endstation 
war dann in der Sofienstraße. 

Nach einer Blutentnahme wurde der Füh- 
rerschein des Fahrzeugführers sichergestellt. 

„Sonthofener Reden" 
wieder vorrätig 

Wieder vorrätig sind bei der Langener SPD 
die ,,Sonthofener Reden" von Franz Josef 
Strauß. Das 20seitige Originalmanuskript 
über diese Konfrontationsrede des CSU/- 
CDU-Kanzlerkandidaten ist bei der SPD zum 
Selbstkostenpreis von 50 Pfennigen erhältlich. 
Hier die beiden Bezugsmöglichkeiten: Die 
Rede wird entweder bei Übersendung von 
1.30 DM in Briefmarken zugeschickt oder für 
50 Pfennig während der wöchentlichen 
Sprechstunde der SPD jeweils dienstags zwi- 
schen 17 und 19 Uhr im Fraktionsbüro im 
Rathaus, Zimmer 133, abgegeben. 

fotoexpress 

macht 

Nachbestellungen 

Notwendig oder modisch? 

■ • 

» Zm* • • 

6070 Langen 

fOM cxpress Bahnstr. 23 

LBS 

Landes® 
Bausparkasse 
OBauspArtuHM d*r Spar1«MMf> 

„Ich bin Ihr 

LBS-Fachberater" 

8e^/ ich 

r Lan 

Wir trauern um unseren geliebten 

Es ynb riujun/ eine Zeit, da 
{fchörte es zur Au.sriiüttivii 
des {/Hf n»jp('20f/(>n('n Hcrru. 
viveu Stock r» tra^'v. Ob vs 
siuvvoll fUr cint'n Gc.snnd<'n 
UJfir. sich mit deu Attrihulvii 
vinvH Krankvit zu achniiicken. 
danach fragte die Modv nicht. 

Heute fühlen sich Mötnilein 
und Wi'tb/FiN nur unroU.sfflii- 
dif,' brfcit'idel, irt^riTi Ffic/?/ 
eine - möglichst verrückte 
Sonnenbrille das Gesicht 
ziert. Dabei i.sl das mensch- 
liche Auge so gebaitt, daß es 
mit dem normalen Angebot 
n?i Lir/U ohne weiteres fertig 
icird. 

Nur in be.S'tini 
bedarf es de.s besondcrcij 
Schufte« gefärbter Glaser. 
Das ist der Fall, wenn spie- 
gelnde Flächen das Sonnen- 
licht verinelfachen, also am 
Strand oder auf weiten 
Srhneeflnchen und dann aud? 
in gröfJeren Höhen, wenn die 
dämpfende Wirkung der 
slaubgefüllten Atmosphäre 
(besonders auf das ultravio- 
lette Licht) wegfällt. Hier 
kann es sogar notwendig wer- 
den, die seillich neben der 
Brille ein/aUenden Strahlen 
durch eine Abdeckung aufzu- 

Henk Hoogendijk 

ist Freitag auf dem 
Wochenmarkt 

20 Tulpen, 5 Färb., 1. Gr. 7,50. 
10 Hyazinthen (15/16) 7,50. 
Außerdem Krokusse, Schnee- 
glöckchen, Scilla, Iris, Anemo- 
nen, Winterlinge, Osterglocken, 
Kaiserkronen u, Mittel gegen 
Wühlmäuse, Sonderangebot: 20 
mehrbl., niedr. Tulpen 6,-. 

/niiyi'n, iiiii citii'ii Slrnhleii- 
schndeii der Augen (Schriee- 
blindheil!) zu i-ernieiden. 

KriiJiki' Aiipeti bediirfe» 
nifnichnuil eines Blendschut- 
zes. Ich denke da an solche 
iiiil einein Fehler im Pupil- 
le tischt ie ßmechanismtis, an 
solche mit chronischer Binde- 
haut- und Lidrandreizuny 
und an .solc7it' mit überhöhter 
Lichtenipfindlichkeil. weil 
eine Pif/ment.ilörnnu rorliegl. 

Gesunden Augen in der 
Ebene. in dunsterfullleii 
Städten, bei diffusem Tages- 
licht, ohne besondere Blen- 
dungsmöglichkeit eine dämp- 
fende Brille aufzusetzen, ist 
zumindest unnötig. 

Im Oktober lesen Sie In die- 
■ ser Zeitung den Test über B 
g den MAZDA RX 7. g 
. A. &W. ZENKERT. 

MAZDA-Vertragshändler 
■ Außerhalb 54, 6070 Langen ■ 
— Telefon 0 61 03 / 2 53 26 _ 

Einbauküchen 
direkt /\jovA Werk 
• - Küchcnlechmk* T VI n 

auf Mal) 
gcbrauctisfcrtig monticn 

zu einmalig günstigen Preisen 
Bernlung. Planung. Verkauf 

Küchenstudio Frankfurt 
Fatirgassc 2B / Ecke Berliner Str. 

Telefon (06 11) 28 73 35 

Schwere rustikale 
ECKBANKGRUPPE 4teilig 
hoch gepolstert 
Sonderpreis ... .nur 1180,—DM 

in der großen WISA-MÖBELSCHAU 
im Zentrum von Langen 
nur Wiesgäßchen 4 seit 1900 

BHW: Hier erfahren Sie, 

warum Sie noch vor 

dem 29. September 

Bausparer werden sollten: 

Beratungsstellen: 6050 Offenbadi (Main), Berliner 
Sir. 79-81, Fernruf (06 11) 8 72 26, Gescfiäftszeit: Mon- 
tag bis Freitag von 8.30 bis 12.30 und 1400 bis 
17.00 Uhr ■ 6070 Langen, Heinricfistr. 2, Fernruf 
(0 61 03) 2 81 13, Gescfiäftszeit: fvlontag bis Freitag von 
17.00 bis 19.00 Ufir. 

Al(t' illlW-Ktrüel: 
Mit Mnw-Scplcmtier-St.iri 

wird /eil 
und soniil Cicld ycsp.iri! 

Wichtiger Hinweis: 
Iis isl besonders vorlcil- 
hal't. spiitestcns bis Finde 
September HIIW-Bauspa- 
rer zu werden. Wer diesen 
Termin nutzt, kann den 
Weg zum eigenen Heim 
ein schönes Stück abkür- 
zen und Zeit und damit 
Geld sparen. 

Die Bausparkasse 

für Deutschlands öffentlichen 

Dienst ist das 
MV Gemeinnützige Bausparkasse Tür 

den oflentlichen Dienst GmbM 
m^m ■ W 3250 Hameln) Postfach 666 
Wichtiger Hinweis: 
Unsere Beratungsstellen sind am 29. September 1979 
von 9.00 bis 12.00 geöffnet. 

BARGELD SOFORTSTo'r 

GESCHÄFTSDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Herrn Friedrich Herth 

geb. am 2. 1. 1899 — gest. am 25. 9. 1979 

• OhfM Voflioslan, 100% Auszahlung 
• Ohne BOfgan, Abrechnung und Ptrsonaiauannt* ganOgan 
• Zuaatzkradila bis 10 000.— DM 
• Spazlalkiadita für Baamta, Rantnar und Auslindar 

D.KOCH Finanzvarmlttlung 
Telefon 0 61 03 ■ 2 99 88, LANQCN, Südliche RingstraBa 178 
Montag bla Freitag 9—18 Uhr 

Nach Geschättsschluß Telefon 0 61 62 / 34 ^ 

Häuser, Grundstücke, Egt.-Wo. 
verkauft man In-Langen und Umgebung 
erfolgreich, sicher und schnell durch den 
Vykaufibwtf Wr ImmobBwi 1—H19BB) 

GÄRTNERe 
■ eOTOLanowt'Mtortndorffttrated 
■■■i m061 03/ 742 56 | 

Langen, dan 25. September 1979 
Gartenstraße 40 

Im Namen aller Angehörigen: 
Karl Martin und Frau Liesel 

geb. Herth 
Wilhelm, Renate und Eva Martin 
Joachim und Ursula Schmitt 

geb. Martin 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 28. September 1979, um 9.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die uns durch Wort, Schrift, 
Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafe- 
nen zuteil gew/orden sind, sagen wir allen Verwandten, Nachbarn und 
Bekannten herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler sowie der Geschäftsleitung, 

dem Betriebsrat und der Belegschaft der Firma Henninger Bräu. 

Im Namen aller Angehörigen 
Katharina Werner geb. Helfmann 

Dreieichenhain Langen, Schafgasse 15 

DANKSAGUNG 
Für die aufrichtige Anteilnahme in Wort und Schrift sowie Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden beim Heimgang meines lieben Mannes, Va- 
ters, Schwiegersohnes, Bruders, Schwagers und Onkels 

Heinrich Lenza 

sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank. Besonderen Dank Herrn 
Pfarrer Borck für die trostreichen Wor^e, den Ärzten und Schwestern der 
Abt. 2c des Dreieich-Krankenhauses Langen für die liebevolle Pflege 
und der Betriebsleitung und Belegschaft der Fa. Jakob Nohl für die 
Kranzniederlegung 

Langen, im September 1979 
Vor der Höhe 15 

In stiller Trauer 
Anna Lenza 
und alle Angehörigen 

Unser Mitarbeiterin und Kollegin 

Frau Martlia Kampa 

ist am 19. September 1979 unerwartet verstorben. 

Frau Kampa war eine zuverlässige Kollegin, die aufgrund ihres 
freundlichen und hilfsbereiten Wesens anerkannt und beliebt war. 

Wir werden ihr stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

FINANZAMT LANGEN 
Der Vorsteher 
Kleinsteuber 

Für den Personalrat 
Listing 

I :.l 



„y Sport- und 
SSngorgomoin- 
schaft 1889 e.V. 

^ Abt. Gesang 

Am Donnerstag, d. 29. 9. 
finden unsere Proben wie 
folgt statt: 
Altstimen u. IMännerchor 
19.45 Uhr, Sopran 20.15 
Uhr. Wir bitten um püntl. 
Erscheinen. 

Neuwertiger Combiherd 
(Kohle + Gas) für 500,— 
zu verkaufen. 

Telefon 6 44 75 60 

Apfel zu verkaufen 
Schade. Sehretstraße 3 

GELEGENHEIT! 
BMW 2500, Bj. 72, Gara- 
genwagen, werkstattge- 
pflegt, neu bereift, TÜV 
1981, sehr guter Zustand. 
VB DM 6.000,— 

Telefon 2 15 80 

Hausmeister Ehepaar 
oder Alleinstehende/er in 
Langen nebentjeruflich 
gesucht. 1-Zi.-Wohnung 
mit Badezimmer vorhan- 
den. 

Tel. 06 11 / 77 98 21 
von 9 - 10, 20 - 21 Uhr 

Filmprojektor 
Bauer T 81, neuw., Zeit- 
lupe, Stillstands- u. Rück- 
wärtsprojektion, 275,—. 

Telefon 06102/37174 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher 
günstiger. Auch Fei!- 
decken und Bodenfelle. 
Direktverkauf Im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

Wir 
verloben 
uns 

Sylvia kappe! 

Hans Javoziewicz 

DISKOTH EK DUCK 

„Friesenrose" 
Ein bezauberndes 
Kaffeebesteck-Set 

im Geschenkl<arton, 
15tlg. — Edelstahl 

rostfrei — spül- 
maschinenfest. 

Für nur DM 19.50 

Dies und viele große und 
kleine Geschenkideen, die 

jedes Präsent zu einer beson- 
deren Freude werden lassen, 

finden Sie im: 

neho /hop 
Kommen Sie doch mal rüber. 

Mo. — Fr. von 8—16 Uhr. 
2. Gebäude neben Toom, direkt an der B 3 

(Kurl-Schumacher-Ring 12), Egelsbach. 

Flugs, fliigSi 

IVaulein 

IHichs! 

Wer vor dem 30. September mit Bausparen anfängt, • 
kann ein halbes Jahr früher bauen, renovieren, kaufen. 

Deshalb sollten Sie jetzt mit uns sprechen. 

r" n 
Fachkundige individuelle Beratung finden Sie bei 
folgendem Wüstefirot-Mitarbeiter: 
Langen: K. Rechthien 

Nordendstraße 9, Tel. 2 39 43 
Beratungsstunden in Langen: Langener Volksbank, 
Hauptstelle Bahnstr. 11-13, montags von 15-18Uhr, 
Zweigstelle Bahnstr./Friedrichstr. donnerstags 
von 15-18 Uhr. 

30. September ist Wüstenrol-Tog. 

Der Tag, der Bausparen schneller macht. 

Inserieren 

bringt Gewinnl 

Hallo Bastler! I! 
Simca 1301 S, 68 PS, 
Bj. 72, 84.000 km, TÜV 
1/80, grün-metallic, 
Radio, Maschine 1 ä, 
VB:750,- DM. 

Wie wär's? 
Tel.: 0 61 03/2 59 23 

Nordmende Farbfernseher 
66er Bild, 12 Programmtiptasten 
nußbaumfarbig 1650,— 
Nordmende Casseiver 2 x 55 Watt 
komplett mit Lautsprecher 1348,— 
Toshiba Recelver SA 750 
2 X 70 Watt / AM und FM 798,— 
Yamaha Ampllfire CA 810 
2x65 Watt 8 Ohm 998,— 
Vldeo-Home-System ist marktführend, deshalb 
den Video-Recorder vom System-Erfinder, deshalb 
JVC 
JVC-Videorecorder mit 8-Tage-Vorpro 
grammierung 2498,— 
und damit Video auch Spaß macht, gibt es zum 29. 
September zum Videorecorder Kostenlos eine be- 
spielte Video-CassettFi. 
Wenn Sie mehr wissen möchten über VIDEO 
als Sie von der FUNKAUSSTELLUNG gehört und 
gelesen haben, dann schauen Sie doch einmal un- 
verbindlich bei uns herein, wir Informieren Sie ger- 
ne. Ihr Fachhändler 

Fernsehtechnik - HiFi-Anlagen - Video 

LUDGERKUHL 
Langen, Stresemannring 5, Tel. 0 61 03/2 69 83 

Gegenüber Kinderspielplatz von der B3 (Höhe BP 
Tankstelle) über die Gabelsbergerstraße. 

Samstags bis 14.00 Uhr geöffnet 

Täglich wechselnde Stammessen 
mit Suppe und Dessert ab DM 5.50 

Mittwoch abend frische Grillhaxen 

Steak- und Salat-Spezialitäten 

Geöffnet 11.00—14.00 und 17.00—01.00 Uhr 

Montags Ruhetag 

Gepfiegte Biere vom Faß: 
Hcnninscr TUBORG 
Hcnninscr /.vfiori HANNEN ALT 

ImöM 
I o  

Studio! 

Spezialist für Einbaulcüchen | 

J 

LutherstraBe 26-28, 6070 Langen/Hessen 
Telefon 0 61 03 / 2 79 70, Telex 415 058 

Z i ni ni er « Z: 2. 

LANGENER ZEITUNG-Tel. 21011 

Speisegaststätte 
"Zum Bahnhof" 

BahnstraBe 1 - Tel. 0 61 03/4 98 14 
6073 Egelsbach 

Sonntag bis Freitag von 9.00-24.00 Uhr 
durchgehend geöffnet 

Montag bis Freltagmlttags 
Stammessen ab 12.00 Uhr 

Im Ausschank die beliebten Binding Biere 
Export, Römer Pilsener Spezial 

und Kutscher Alt. 
Kolleg für 25 bis 30 Personen 

Samstag Ruhetag 
Durchgehend warme Küche 

ANZÜGE 

ab 225y— 

SAKKO 

ab 139,— 

Autohose 

ab 79,50 

Bekleidung, 
viele Einkaufs-Voileile! 

Der Kleider- 

fachmann 

für die ganze 

Familie. 

Unser 

qualifiziertes 

Team erwartet Sie 

gerne! 

UtNGEN, GARTCNSTRASSE 6. Am Lullntplatz. Tel.: 06103/27921 

SAiViSTAG 

13. 10 

1979 

Erste Omnibus-Sonderfahrt für Lz-Leser 

im goldenen Oktober 

in die Pfalz und nach Ostfrankreich  

REISEROUTE: BAB Darmstadt-Ludwigshafen-Neustadt — entlang der deutschen Weinstraße über Klingen- 
münster — Bad Bergzabern — Oberotterbach-Schweigen — Deutsches Weintor — Grenzübergang Weißen- 
burg — Saarbacherhammer — quer durch den Pfälzerwald zurück zum BUNTEN ABEND mit Musik und Tanz. 

LEISTUNGEN: Fahrt mit modernstem Fernreisebus — Musik und Getränke sind an Bord — Reisebegleitung — 
komplettes Abendessen mit BUNTEM ABEND und Tanz 

Einkaufmöglichkeiten von besten pfälzischen und elsässischen Weinen. Für Stimmung ist gesorgt. 

Die Reiseleitung übemimmt der Leiter unserer Reiseredaktion Willi Langhans. r\tim />"7 

FAHRPREIS incl. ABENDESSEN, Musik und Tanz pro PERSON  NUR UM 27.50 

Die Reise wird durchgeführt von der Firma Omnibusreiseunternehmen Walther 
 Ausschneiden und absenden an die Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

ANMELDUNG 
Ich/wir nehmen an der Leserreise am 13. Oktober 79 mit Person/en teil. 

Abfahrten: 
Offenthal, Mehrzweckhalle 
Götzenhain, Bahnhof 
Dreieichenhain, Festplatz 
Langen, Jahnplatz 
Langen, Bahnhof 
Egelbach, Berliner Platz 
Erzhausen, Festplatz 

6.50 Uhr 
7.00 Uhr 
7.10 Uhr 
7.20 Uhr 
7.25 Uhr 
7.40 Uhr 
7.50 Uhr 

Name  Vorname 

Straße  Ort . 

Personalausweis bitte mitbringen! Unterschrift 

D4449BX 

ALLGEMEINER ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d*n •mtlichan Bahanntmachungan für dia Gamainda Egalabach 

Hainer 

Wodienb MiTTIIlUNOUiArT Df ■ OKMiCH UMO M» VI II VON DtlMICMfNMAIM 

und Lintert- lalti 
> 

jng 

Heute in der LZ: 

Erschreckende Unkenntnis 
über Verkehrsverhalten 

ACL und Stadt lobten die Besten 

Rollsportier ermittelten 
Clubmeister 

Vereinsmeisterschaft ohne Regen 

Drei Kirchenkonzerte 
am Wochenende 

Goldene Pfalz — 
Leserfahrt der LZ 
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83. Jalirgang 

Gefahr für die 

kommunale Selbstverwaltung? 

Bürgermeister Hans Kreiling sprach warnende Worte 

Vor der Kinbringung des Entwurfs für den 
neuen Haushaltsplan ging Bürgermeister 
Han,s Kreiling in einer Rede auf die allgemei 
ne .Situation der Gemeindefinanzen ein. Die 
öffentliche Hand und insbesondere die Ge 
meinden .seien heute meist als Dienstleistungs- 
betriebe organisiert und in starkem Maße in 
das Auf und Ab der Konjunktur eingebettet. 
Andererseits werde die gemeindliehe Finanz- 
politik in wachsendem Umfang durch überge- 
ordnete Stellen tangiert. 

Kreiling wörtlich : ,,An dieser Entwicklung, 
die zentrallistische Züge erkennen läßt, müs- 
sen die Gemeinden als Teil des Ganzen teil- 
nehmen, um das Wohl des Ganzen mitzutra- 
gen. Gleichwohl ergeben sich dadurch Gefah- 
ren für die Sicherung der kommunalen Selbst- 
verwaltung." Zwar seien Wohnungen und 
Straßen, Kindertagesstätten und Sportanla- 
gen, Bürgerhäuser und Erholungseinrichtun- 
gen und vieles andere Einrichtungen der 
Gemeinden. Doch durch staatliche Genehmi- 
gung.svorbchalte, Finanzzuweisungen und 
Planungsvorgaben hätten die Gemeinden 
nicht mehr über ihre eigene Entwicklung zu 
entscheiden. 

..Was bleibt von dem Anspruch des 
Bürgers auf Mitsprache untl Mitbestimmung, 
wenn eine Vielzahl staatlicher Stellen in der 
Lage versetzt wird, mitz^bi'.stimmen, zu ver- 
zögern und damit letztlich auch mit zu ent 
scheiden? Wird hier nicht die Gutgläubigkeit 
des Bürgers zum Nachteil seines Verhältnisses 
zur eigenen Gemeinde und damit auch zum 
■Staat mißbraucht.'" fragte der Bürgermeister. 

Der Staat aber wisse anscheinend um sein 
Fehlverhalten, denn immer mehr werde von 
der Notwendigkeit gesprochen, zu entbüro- 
kratisieren. Einige Zahlen bekräftigten diese 
Forderung. Das Bundesgesetzblatt habe im 
Jahre 19.')6 einen Umfang von 1082 Seiten ge- 
habt, im Jahre 1976 dagegen 3883. das 
Gesetz- und Verordnungsblatt Hessen damals 
169. jetzt .')93. und der Staat.sanzeiger für das 
Land Hessen habe immerhin in den gleichen 
Jahren eine Entwicklung von 1352 auf 2.3! } 
Seiten hinter sich gebracht. 

Eine Vielzahl dieser Gesetze und Verord- 
nungen beziehe sich auf die Gemeinden. Daß 
damit eine Bürokratisierung der gemeindli- 
chen Selbstverwaltung und eine Beschrän- 
kung der Handlungsmöglichkfiten einhergin 
gen. .sei offenkundig. 

Zu dieser Normenflut kämen vielfach in- 
haltliche Mängel der erlassenen Vorschriften 
hinzu, angefangen von Widers|)rüchcn und 
Ungereimtheiten über Lückenhaftigkeiten, 
unbestimmte Rechtsbegriffe bis hin zu der im 
mer wieder beklagten Praxisferne, Außerdem 
enw eine Vielzahl von Genehmigungsvorbe- 
halten den Entscheidung.sspielraum der Kom 
munalorgane selbst in .ihren ureigensten 
Angelegenheiten ein. Von vielen Verzöge 
rungen und Abhängigkeiten ganz zu schwei- 
gen. 

Dann stimmte der Bürgermeister zum wie- 
derholten Mal .sein Klagelied an, daß die 

Finanzausstatlung der Kommunen durch den 
Staat ständig geschmälert werde, andererseits 
aber immer mehr Aufgabenbereiche auf die 
Gemeinden abgewälzt würden. 

Die Aushöhlung örtlicher Objektsteuern 
wie zum Bei.spiel die Gewerbesteuer durch 
örtliche Beschlüsse oder durch Gesetzesände- 
rungen könne das Jntere.sse der Gemeinden, 
Unternehmen anzusiedeln und somit Arbeits- 
plätze .schaffen zu helfen, radikal vermindern, 
warnte Kreiling. 

Die gemeindliche Selbstverwaltung befinde 
sich offensichtlich in einer ernsthaften Krise. 
Es sei unübersehbar geworden, daß sich die 
politische Wirklichkeit immer mehr von der 
Verfassungsgarantie der gemeindlichen 
Eigenständigkeit entferne. Nicht eine Neuin- 
terpretation des Begriffs der Selbstverwaltung 
sei das Gebot der Stunde, sondern die 
Rückbesinnung auf deren inhaltlichen Kern 
und ihre Bedeutung für freiheitlichen und 
demokratischen Rechtsstaat. 

Blockheizkraftwerke 

als wegweisendes Modell 

Energie-Konzeption zeigt Alternative 
zu Groß-Kraftwerken auf 

Fußgängerin schwer verletzt 
Eine 34jährige Fußgängerin wollte am Diens- 

tagabend gegen 22.54 Uhr die Fahrbahn der 
Frankfurter Straße überqueren. Vermutlich ach- 
tete sie nicht auf einen in Richtung Dreieich fah- 
renden Pkwf, dessen Fahrer trotz Ausweich- und 
Bremsmanöver den Unfall nicht mehr verhin- 
dern konnte. Die Frau wurde von dem Pkw er- 
faßte, auf die Fahrbahn geschleudert und schwer 
verletzt. Beide Unfallbeteiligten mußten sich ei- 
ner Blutentnahme unterziehen, der Führer- 
schein des Pkw-Lenkers wurde beschlagnahmt. 

In Gaststätte eingebrochen 

Unbekannte Täter drangen in der Nacht 
zum Montag gewaltsam in eine Gaststätte in 
der Rheinstraße ein. Es wurden zwei Spiel- 
automaten aufgebrochen und daraus das 
Geld gestohlen. Die Schadenshöhe ist noch 
nicht bekannt, 

Hallenbad zweimal geschlossen 
Das städtische Hallenbad bleibt wegen einer 

Schwirnmsportveranstaltung am Samstag, dem 
29.9. und am Sonntag, dem 30.9. jeweils ab 12.30 
Uhr geschlossen. 

Trauer um Herbert Dröse 
Große Betroffenheit rief beim Deutschen Ro- 

ten Kreuz die traurige Nachricht vom Tode des 
DRK-Landesvorsitzenden, Oberbürgermeister 
a.D. Herbert Dröse hervor. Noch am Dienstag 
wurden die Krankentransport- und Rettungswa- 
gen des Roten Kreuzes mit Trauerflor versehen 
und die Fahnen auf Halbmast gesetzt. 

Für den Kreisverband wie für die Landesorga- 
nisation des DRK ist der Tod von Herbert Dröse 
ein schmerzlicher Verlust. Dröse ließ sich selten 
die Gelegenheit nehmen, persönlich in Stadt und 
Kreis Offenbach zu kommen, um die Arbeit des 
Kreisverbandes zu begutachten und Ehrungen 
an verdiente Mitglieder auszuhändigen. Trotz 
schwerer Krankheit im vergangenen Jahr setzte 
sich Herbert Dröse an der Spitze des Landesver- 
bandes weiter engagiert für die Belange des Ro- 
ten Kreuzes ein. 

Alsein wegweisendes Modell von überregio 
naler Bedeutung hat Langens SPD-Ort.s\er 
einsvorstand die in der jüngsten Stadtveiord- 
netenversammlung verabschiedete und von 
der .SPD-Fraktion erarbeitete Energie-Kon- 
zeption bezeichnet. Der stellvertretende Orts 
vereinsvor.sitzende Holger Koppe: ..Vor allem 
die Nutzung der Blockheizkraftwerk Tech 
nologie stellt eine echte Alternative zum her- 
kömtiilichen Bau von Groß Kraftwerken 
dar. Zufrieden zeigte sich der Ortsvereinsvor 
stand auch von der einmütigen Verabschie 
dung der Energie-Konzeption durch alle 
FVaktionen. 

Die politische Dimension der Initiative der 
Sozialdemokraten liege darin, daß die Stadt 
I.angen durch die Nutzung der Blockheiz- 
kraftwerks Technologie in die I-age ver.setzt 
würde, zumindest den künftigen Zuwachs im 
Stromverbrauch selbst abzudecken, ohne daß 
dies zu einem höheren Bedarf an Primärener 
gie führt. Hierdurch werde ein entscheiden 
der Beitrag dazu geleistet, auf zusätzliche 
Kapazitäten im großtechnologischen Bereich 

etwa durch Kernkraftwerke verzichten 
zu können. 

..Selbstverständlich reicht dazu die Lange 
ner Initiative allein nicht aus", .so Koppe. 
Würde in anderen Städten jedoch die Kon 
zeption der Blockheizkraftwerke ebenfalls 
aufgegriffen, so ergebe sich ein auch über- 
regional bedeutsamer Effekt, der ganz auf der 
Linie der Vorstellungen des SPD-Politikers 
Erhard Eppler über alternative Energienut- 
zungen liege. Langens SPD will sich daher 
innerparteilich dafür einsetzen, daß auch in 
anderen Gemeinden der Einsatz von Block 
heizkraftwerken geprüft werde. Dies decke 
sich auch mit den energiepolitischen \'orstel- 
lungen in einem Leitantrag des SPD Bezirks 
Vorstandes Hessen Süd. der an diesem 
Wochenende auf dem Bezirksparteitag in 
Langen verabschiedet werden .soll. 

Der X'orteil der Blockheizkraftwerke liege 
darin, daß bei gleichem Primärenergieeinsatz 
sowohl Elektrizität wie Wärme zur Raumhei 
zuiig erzeugt werde, der Grad der Energieaus- 
nutzung dadurch von ruiul 35 Prozent bei 
herkönmilichi-n Systemen auf 80 bis 90 Pro 
zent gesteigert werden könne. Die Benutzung 
von Gas als Primärenergietiuelle vernieiile da 
bei zusätzliche Llmweltbelastungen. wie sie 
etwa bei Öl gegeben seien. Zugleich sei es 
technisch unproblematisch, die Blockheiz 
kraft werke lärmmäßig so zu isolieren, daß 
keine Belästigungen für die Nachbarschaft 
entstünden. Ein einziges Blockheizkraftwerk 
reiche aus. um bis zu zehn Prozent des Strom 

bedarfs in Langen abzudecken. 
Der hochaktuelle Bezug dieser Technologie 

zeige sich so die SPD bei der gegenwärti- 
gen öflentlichen Diskussion über die Standort- 
Planung für Kraftwerke in Hessen. ,.Es ist 
sehr einfach zu sagen, daß man an bestimm 
ten Standorten keine Großkraftwerke will, was 
im Zweifel für alle betroffenen Standorte 
gilt", so Koppe. Bei einer derartigen Diskus- 
sion würden Standorte für Großkraftwerke je- 
doch nur von einem Ort zum anderen ge.scho 
lH»n, wenn nicht zugleich Alternativengegen 
über der Großkraftwerks Technologie aufge 
zeigt würden. Eine derartige Alternative .sei 
die Stromerzeugung in dezentralisierten und 
umweltfreundlichen Kleinkraftwerken, wobei 
die ohnedies erforderliche Wärmeerzeugung 
zur Raumheizung mit der Stromerzeugung 
gekoppelt werde. 

Besonders erfreut sei man bei Langens SPD 
auch darüber, daß das Stadtparlament die 
energiepolitischen Beschlüsse einmütig gefällt 
habe. Dies sei keine Selbstverständlichkeit, 

Dieter Hallervorden, Deutschlands Blö- 
del-König, gastiert mit seinem neuen Pro- 
framm „Plem-Plem" am Sonntag, dem 30. 
eptember um 20 Uhr in der Langener 

Stadthalle. Er wird an diesem Abend mit 
vielen szenischen Sketchen und Filmein- 
blendungen voller Nonsens und Komik er- 
neut wirkungsvoll unterstützt von Kurt 
Schmidtchen und Waltraud Habicht. 

vvenn man daran denke, daß die CDU-Frak 
tion noch im vergangenen Jahr umfangreiche 
Anträge der SPD-Fraktion zur Energieeinspa- 
riuig abgelehnt habe. Mittlerweile könne man 
jedoch feststellen, daß sich auch bei der CDU 
Fraktion die Einstellung zur Energiepolitik ge- 
wandelt habe, was im lnteres.se der Bürger 
nur begrüßt werden könne. 

Manfred Coppik bei 
SPD-Mitgliederversammlung 

SPD Bundestagsabgeordneter Manfred 
Coppik ist Gast der SPD Mitgliederversamm- 
lung, die sich am heutigen Freitag im Studio- 
s.ial der Stadthalle mit der bundespolitischen 
Situation im Vorwahljahr befassen wird. Auf 
der Versammlung werden zugleich die Dele- 
gierten der Langener SPD für die Wahlkreis- 
konferenz im Bundestagswahlkreis 112 ge- 
wählt. Beginn ist um 20 Uhr. 

Geld für energiesparende 

Maßnahmen restlos vergeben 

Der Kreisausschuß des Kreises Offenbach 
weist noch einmal die Kreisbevölkerung da- 
rauf hin, daß die Mittel für die Modernisie 
rung von Altbauten sowie die Durchführung 
von energiesparenden Maßnahmen für das 
Jahr 1979 durch eine große Anzahl von Anträ- 
gen bereits restlos aufgebraucht sind. Es wird 
in diesem Zusammenhang nochmals darauf 
aufmerksam gemacht, daß nach dem Woh 
nungsmodernisierungsgesetz nicht nur 
Förderung solcher Maßnahmen durch 
Schüsse möglich ist, sondern auch durch ..n 
Inanspruchnahme von Steuervergünstigungen 
erfolgen kann. Allerdings ist nur ein Förde 
ningsweg möglich. 

Anträge für das energiesparende und Mo- 
dernisierungsprogramm 1980 müssen vor Ab 
Schluß der Baumaßnahme beantragt werden. 
Die neuen Formulare für das Programtj» 1980 
werden ab 15. Oktober 1979 sowohl bei der 
Bauverwaltung.sstelle Bauförderung im 
Kreishaus. 6050 Offenbach (Main). Berliner 
Str. 60. II. Stock (Sprechtage dienstags und 
donnerstags von 8 bis 12 L'hr) als auch bei den 
Stadt und Gemeindeverwaltungen des Krei- 
ses erhältlich sein. 

die 
Zu 
die 

»-•) «iiü l)ereits heute darauf aufmerksam 
gemacht, daß sich die Vergabe der Förde- 
rungsmittel für dieses Programm i'iach den 
Richtlinien des Hessischen Innenministeriums 
richtet. Diese Richtlinien werden frühestens 
im Frühjahr 1980 dem Kreisausschuß des 
Kreises Offenbach mitgeteilt. Ein Rechtsan- 
spruch auf eine Förderung besteht nicht. 

Nach wie vor stehen Förderungsmittel für 
den Neubau von Eigenheimen und Erwerb 
von Eigentumswohnungen (Erstbezug) zur 
Verfügung. Interessenten für den Bau von 
Eigenheimen und Erwerber von Eigentums- 
wohnungen können sich deshalb aucn weiter- 
hin an die Bauverwaltungsstelle Bauförde- 
rung . des Kreises Offenbach wenden, um 
hier Auskunft und Antragsunterlagen für die 
Beantragung von Förderungsmitteln zu er- 
halten. Das gleiche gilt für Interessenten, für 
den Bau von Mietwohnungen unter Verwen- 

Aufwendungsdarlehen (steuer- 
begünstigter Wohnungsbau). 

Für diese Neubauprogramme Ist allerdings 
Eile geboten, denn das Hessische Innenmini- 
sterium hat als letzten N'orlagetermin den 30. 
September 1979 festgelegt. 
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Vereinsmeisterschaft 

im Roll- und Eissport-Club 

Bei kühler Witterung — jedoch glücklicher- 
weise ohne Regen — richtete der REC Langen 
am vergangenen Sonnabend die diesjährige Ver- 
einsmeisterschaft aus. Obwohl man wegen einer 
fehlenden Halle vom Wetter abhängig ist und 
nicht optimal trainieren kann, ist es nicht nur er- 
staunlich, sondern auch für den REC recht er- 
freulich, daß man am vorletzten Wochenende bei 
der Hess. Landesmeisterschaft für Anfänger und 
Neulinge in Darmstadt viermal Gold und ein- 
mal Bronze erringen konnte. 

Die Titelträger hatten es bei der Vereinsmei- 
sterschaft nicht immer leicht. So unterlagen z.B. 
im Paarlaufen-Neulinge die Sieger von Darm- 
stadt Karin Vollhardt und Gerhard Schenko 
knapp Barbara Jahn und Peter Keil. Silvia Pa- 
scheke (Erste bei der Hess. Landesmeisterschaft 
in der Klasse Neulinge — Mädchen) startete dies- 
mal in der Aufstiegsklasse und erkämpfte sich 
auf Anhieb Rang zwei hinter Barbara Jahn und 
vor Regina Gottwald. Gerhard Schenko wurde 
in der Klasse ,,Neulinge Jungen" wieder Sieger 
vor Andreas Lohr. Sigrid Schenko belegte bei 
,,Neulinge — Mädchen" den 1. Platz vor Birgitta 
Börner. 

Ungefährdet war der Sieg von Karin Voll- 
hardt in der Klasse "Anfänger". Die Plätze 
zweibis fünf belegten: Walburga Börner, Anja 
Pascheke, Tatjana Erbe und Sabine Britsch. 

Die anderen Ergebnisse: Anfänger I: Biancaa 
Herzog, Linda Carl, Heidi Schröder. 

Nachwuchsgruppe: Sylvia Carl, Nicole Dais, 
Angela Fuchs, Melanie Freymann. 

Häschen: Therese Busse, Anja Zimmermann, 
Susanne Hupfeld, Beate Busse, Daniela Busse, 
Melanie Aschberger, Asirik Wuttke. 

Meisterklasse Jungen: Peter Keil. 
Meisterklasse Mädchen: Monika Maisei, Vero- 

nika Klaus. 
Vereinsmeisterin 79 wurde Monika Maisei 

knapp vor Veronika Klaus, die den,Titel bisher 
innehatte. 

Altbürgermeister Wilhelm Umbach, der wäh- 
rend des ganzen Nachmittages die Wettkämpfe 
mit Interesse verfolgte, überreichte der strahlen- 
den Siegerin den wertvollen Pokal. Einen Kup- 
ferstich mit Langener Motiven für die Eltern 
und Bilder der Aktiven des REC Langen für An- 

Goldene Hochzeit 
Die Eheleute Emst See! und Frau Elisabeth, 

geborene Gaubatz, Mühlstraße 24, feierten am 
27. September 1979 ihre Gc.ldene Hochzeit. Nach- 
träglich herzlichen Glückv/unsch und alles Gute. 

Der Jahrgang 1909/10 fährt am 10. Oktober 
nach Arheilgen und bittet noch um Anmeldun- 
gen für den Bus bis spätestens 3. Oktober bei 
M. Müller und H. Beckmann. 

70-Jahr-Feier 

Der Jahrgang 1908/09 weist hiermit noch- 
mals auf die am morgigen Samstag, dem 29. 
September in der TV-Turnhalle stattfindende 
Feier aus Anlaß des 70. Geburtstages hin. Be 
ginn i.st um 15.30 Uhr mit Kaffee und Ku- 
chen. Laut den erfolgten Anmeldungen neh- 
men 130 Personen gemeinsam das Abendes- 
sen ein. Eine musikalische Unterhaltung wird 
die Feier gebührend umrahmen. Für den 
Sonntagvomnittag ist an folgendes gedacht: 
Um 9.30 Uhr gemeinsamer Kirchgang in der 
Stadtkirche, anschließend um 11 Uhr am 
Ehrenmal des Friedhofes Gedenken der ver- 
storbenen Kameradinnen und Kameraden 
durch Kranzniederlegung. 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

ja und Silvia überreichte der 1. Vorsitzende Gün- 
ter Hermann der scheidenden Familie Pascheke, 
aie aus beruflichen Gründen nach Stuttgart um- 
ziehen muß. Hermann wies auf die langjährigen 
Verdienste um die Vereinsarbeit von Doris Pa- 
scheke als Schriftführerin und spätere Jugend- 
wartin sowie von Peter Pascheke als Vorstands- 
mitglied und Kunstlaufobmann seit fast 13 Jah- 
ren hin und überreichte Petei Pascheke die Eh- 
rennadel des Vereins. 

Studienreise 
nach Ägypten 

Die Pa. Petrusgemeinde Langen veranstal- 
tet in der Zeit vom 8. bis 22. März 1980 eine 
Studienreise nach Ägypten. Leiter der Reise 
ist Pfarrer Kades. Vorgesehene Stationen sind 
u. a. Kairo. Alexandrien. F.lalamain, Marsa 
Matrouh. Luxor. Assuan. Der Preis für Flug. 
1. Klasse Hotels. X'erpflegung, Flüge und Bus- 
fahrten innerhall) Ägyptens wird ca. 1800 DM 
betragen. 

Interessenten melden sich bitte im Ov 
meindebüro der Petrusgemeinde, Bahnstr. 
46. Tel. 06103 23595. Dort erhalten sie auch 
weitere Auskünfte über das Programm. 

Die Goldmedaillengewinner des REC Langen (v. L) Karin Vollhardt, 1. Platz Anfänger 
Mädchen lÖ—12 Jahre, Gerhard Schenko, 1. Platz Neulinge Jungen und zusammen mit 
Karin Vollhardt, 1. Platz Paarlauf Neulinge, Sylvia Pascheke, 1. Platz Neulinge Mädchen 
12—13 jähre. ' 

Erfolg der Langener Stenojugend 

Bei dem alljährlich durchgeführten 
Bundcsjugendschreiben in Kurzschrift und 
Maschinenschreiben beteiligten sich in diesem 
Jahr insgesamt 17.960 Wettschreiber von 
Stenografenvereinen und .Schulen der ganzen 
Bundesrepublik Deutschland. Vom Stenogra- 
fenverein Langen waren es immerhin 16. Und 
gleich dreimal sind die Langener auf der 
Bundesbcstenliste aufgeführt. Im Maschinen- 
schreiben (10-Min.-Abschrift) ist Susanne 
Rosai (Jugend B) zweitbeste Schreiberin 
Deutschlands mit 436 Anschlägen,'Min. Beim 
Staffelschreiben erreichte die Langener Staf- 
fel einen hervorragenden 6. Platz und ist 
damit die schnellste Staffel Hessens. Für diese 
Staffel schrieben: Ulrike Feigk, Sibylle Haas. 
Marta und Susanne Rosal, Zusammen schaff- 
te das schneite Langener-Quartett eine 
Durchschnittsgeschwindigkeit von 365 An 
Sehl. Min. 

Bei der C-Jugend (13 bis 14 Jahre) wurde 
Beate Pfeiffer mit 212 Anseht..'Min. Zehnte 
in der Bundesbestenliste. Auf den 4. Platz der 
Jugend B in Hessen konnte sich Ulrike Feigk 
plazieren (391 Anseht. 'Min.). 

Auch die Kurzschriftter können ihre Ergeb- 
nis.se sehen lassen: Die beste jugendliche 

90. Geburtstag 
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Im Hause seines Sohnes. Im Birkenwäld- 
chen 55, feiert am Samstag, dem 29. 9. 79, 
Ernst Lohse seinen 90. Geburtstag. Er wurde 
in Geißmannsdorf Ln der Ober-Lausitz gebo 
ren, erlernte dort das Möbel- und Bauschrei- 
ner-Handwerk und übte es bis zu seinem 68. 
Lebensjahr aus. Mit seiner Frau Elsa bezog er 
1939 eni eigenes Siedlungshäuschen in Nie- 
dersedlitz bei Dresden. Die politischen Ver- 
hältnisse nach dem Krieg und vor allem die 
angegriffene Gesundheit der Frau veranlaß- 
ten das Ehepaar zur Umsiedlung in das Haus 
ihres einzigen Sohnes nach Langen. Die Ehe- 
frau überlebte jedoch die Strapazen des 
Wohnsitzwechsels nur ganze drei Monate. 

Seinen hohen Geburtstag feiert Ernst Lohse 
bei bester Gesundheit im Kreise seiner Ange 
hörigen. Er nimmt noch immer Anteil am 
nachbarlichen Geschehen. Kleine Spazier 
gänge bereiten ihm ebenso viel Freude wie die 
Erfüllung kleiner Aufgaben im häuslichen Be 
reich. Die Langener Zeitung wünscht zum Ge- 
burtstag und für die Zukunft alles Gute. 

Schreil)crin des Langener Stenografenvereins 
Marta Rosal, ist zweitbeste Schreiberin Hes- 
sens (Jugend A). Beim aufsteigenden Diktat 
erreichte sie in der Endgeschwindigkeit 260 
Silben 'Min. mit der Note gut. 

Diese Spitzenergebnisse der Langener 
Stenojugend beweisen, daß sich der Verein 
um seinen Nachwuchs keine Sorgen zu 
machen braucht. Die jungen Vereinsmitglie- 
der eifern den ,,Senioren" nach und gehören 
schon jetzt zu den Schnellsten Deutschalnds. 

Spätaussiedler 
besuchten Mathildenhöhe 

Die Geschichte ihrer neuen Heimat wurde ei- 
ner Gruppe von Spätaussiedlem aus dem Lan- 
desflüehtlingswohnheim bei einer vom DRK or- 
ganisierten Fahrt nähergebracht. Ziel der Fahrt 
war am Montag die Darmstädter Mathildenhö- 
he. Pfarrer Knoth von der Stadtkirchengemein- 
de Darmstadt übernahm die Führung und be- 
schrieb eindrucksvoll die Geschichte ihrer Ju- 
gendstilbauten und der Russischen Kapelle. An- 
schließend begaben sich die Ausflugsteilnehmer 
mit ihren Betreuem (Elfriede Ludwig vom DRK 
Langen, Margot Henderkes aus Heusenstamm- 
Rembrücken sowie Kerstin Joost-Schäfer und 
Günter Burkart von der Abteilung Sozialarbeit 
des DRK-Kreisverbandes) zum Schloß und der 
Stadtkirche in der Darmstädter Innenstadt. 

Nach einem Rundblick vom Glockenturm der 
Stadtkirche über Darmstadt und Umgebung 
wurde die Gruppe von Pfarer Knoth in dessen 
Gemeindehaus bewirtet. Die Fahrt mit ihrem 
Einblick in die Darmstädter Geschichte wurde 
von der Spätaussiedler-Gruppe sehr positiv auf- 
genommen. 

Kindervorlesestunde 
im Oktober 

Die Kindervorlesestunde im Monat Oktober 
wird, wie bereits gemeldet, im Rahmen der Wan- 
derausstellung ,.Prämierte Jugendbücher" am 
Mittwoch, dem 10.10. um 15 Uhr, im Clubraum I 
der Stadthalle stattfinden. Vorgelesen wird die- 
ses Mal die bekannte und beliebte Geschichte Le- 
wis Carroll ,.Alice im Wunderland". 

Circus für Kinder 
Vom 3. bis 7. Oktober gastiert der Circus Kai- 

ser in Langen. Er bringt ein unvergeßliches 
Zwei-Stunden-Programm mit vielen Artisten 
der verschiedensten Länder, natürlich auch Tie- 
re aus verschiedenen Erdteilen und alles, was zu 
^inem richtigen Zirkus gehört, wie Clowns. Mes- 
serwerfer. Kunstschützen. Pferdedressuren, 
kunstradfahrende Affen, die kleinsten Artisten 
der Welt und viele andere Attraktionen. Das 
Programm ist vor allem für die Kinder gedacht, 
deshalb auch nur eine Vorstellung am Tag, und 
zwar nachmittags um 15 Uhr. Aber auch Er- 
wachsene werden an diesem Gastspiel zum 
..Jahr des Kindes" ihre Freude haben. Das Zelt 
wird auf dem Festplatz am neuen Rathaus auf- 
gestellt. 

„Frankfurt — einst und jetzt" 
vorverlegt 

Der für Donnerstag, den 18.10., im Senioren- 
programm ausgedruckte Dia-Vortrag ..Frank- 
furt — einst und jetzt" wird auf Freitag, den 
5.10., vorverlegt. Er findet im Siedlerheim um 15 
Uhr'statt. Die für diesen Tag vorgesehene Wan- 
derung fällt aus diesem Grunde aus. 

Unangenehme Igel-Krankheit 
Igel sind putzige Tiere. Aber man sollte sie 

nacn Möglichkeit nicht anfassen. Zwar beißen 
Igel nicht, aber sie können leicht eine unange- 
nehme Hautkrankheit übertragen, notiert die 
Barmer Ersatzkasse (BEK) in der neuesten 
Ausgabe ihrer Mitgliederzeitschrift. Dabei 
stellen sich zunächst rote, juckende Flecken 
auf der Haut ein, die bald zu münzgroßen, 
schmerzhaften Pusteln anschwellen können. 
Die Pusteln bilden sich erst nach längerer 
ärztlicher Behandlung zurück. Beim Auftre- 
ten solcher Hauterscheinungen sollte man 
möglichst umgehend einen Hautarzt aufsu- 
chen, empfiehlt der Mediziner, und auf die 
..Infektionsquelle Igel" hinweisen. Übrigens: 
Die Igel selbst können trotz Hautpilz ganz ge- 
sund aussehen. 

Russisch aus erster Hand 

Einen Russisch-Kursus für Anfänger führt 
die Kreisvolkshochschule in Heusenstamm. 
Adalbert-Stifter-Schule, durch. Der Kursus 
läuft mittwochs von 19.30 bis 21 L'hr über 15 
.\bende. Telefonisctie Anmeldungen nimmt 
die Kreis-VHS unter der Nummer 0611- 
8068332 entgegen. 

Wer die russische Sprache aus ..erster 
Hand" erlernen und dabei auch einiges über 
Land und Leute erfahren will, sollte sich für 
diesen Kursus anmelden. Die Kursleiterin ist 
gebürtige Russin und lebt seit fünf Jahren, in 
der Bundesrepublik, so daß Lebensbedingun- 
gen und -gewohnheiten in der Sowjetunion 
heute aus persönlicher Sicht und eigener Er- 
fahrung geschildert werden können. Auch im 
Hinblick auf die Olympischen Spiele in Mos- 
kau 1980 dürfte das Erlernen von Grund- 
kenntnissen der russischen Sprache und ein 
Blick ..hinter die Kulissen" für manchen in- 
teressant sein. 

FÖRDERERKREIS 
TET 

Nach der Ferienpause, die in unseren Partner- 
städten erst jetzt im September zu Ende geht, 
wollen wir auch die Nachrichten weitergeben, 
die uns aus den dortigen Zeitungen zugänglich 
sind: 

In Romoratin wurden im August gleich zwei 
Einwohner hundert Jahre alt. Madame Delave- 
au. die Witwe eines Polizeibeamten, lebt im Al- 
tersheim der Franziskanerinnen. Monsieur Er- 
nest Joulin wohnt bei seinem Sohn Piqrre Jou- 
lin, dem technischen Leiter der Stadtwerke Ro- 
morantin. Er ist besonders stolz, diesen Tag erle- 
ben zu dürfen, haben doch innerhalb von 30 Jah- 
ren nur zwei männliche Einwohner dieses selte- 
ne Geburtsfest feiern können. Der Fördererkreis 
hatte ebenfalls gratuliert. 

In offiziellen Stellen gab es Wechsel an der 
Spitze; Monsieur Ceron, der Direktor der Klini- 
ken, folgt einem Ruf an ein Krankenhaus nach 
Paris. Nach dem Tode des Leiters der Sektion 
Romorantin des Roten Kreuzes. Col. Curidant. 
wurde der bisherige Vizepräsident M. Hilaire de 
Laage de Meux an seine Stelle berufen. Beim 
Verkehrsverein, dem Syndicat d'Initiative, 
übernahm M. Roger Guerin die Präsidentschaft 
von M. Charboimier, der aus Romorantin weg- 
zieht. Wechsel auch im Direktorenzimmer der 
Realschule ,.Leonardo da Vinci". Hier folgt M. 
Richard Lalicki dem beliebten M. Deret. der 

- nach Orleans versetzt wurde. 
Im übrigen natürlich Sommerfeste, Kinder- 

freizeiten im Centre Aere. ländliche Feste und 
Märkte in der Umgebung, so daß auch die Da- 
heimgebliebenen ihren Sppaß hatten. Außer- 
dem. zweieinhalb Monate Ferien sind so lang, 
daß man einen Teil davon zu Hause verbringen 
muß. 

In den letzten Ausgaben große Aufregung und 
seitenlange Berichte über ein Stück Weltpolitik, 
die die Franzosen sehr viel mehr noch berührt 
als uns: der Sturz des Kaisers Bokassa von Zen- 
tralafrika. Als französischer Staatsbürger be- 
sitzt er — wie übrigens viele Millionäre aus aller 
Welt — große Liegenschaften in der Sologne. Da 
ist das Gut Villemorin mit 30 ha und einem 
Landsitz, wo noch am Wocheiiende vom 15./16. 
September Kaiserin Catherine sich aufhielt, 
oder das Gutshaus in Selles-St. Den^ mit 20 ha 
Land, das Schloß Neuvy-sur-Barangeon und das 
Restaurant .,Montauge" zwischen Romorantin 
und Villefranche. das für die Öffentlichkeit ge- 
schlossen war. das er aber auch niemals benutz- 
te. Die Hausverwalter dort erfuhren den Sturz 
ihres Herrn aus dem Munde von Journalisten, 
denn ein Stromausfall hatte sie von allen Infor- 
mationen der Außenwelt abgeschnitten. 

Nun wartet man in der Sologne gelassen ab, ob 
man jemals wieder das exotische Schauspiel der 
Ankunft des zentralafrikanischen Besitzers mit 
vielen Luxuslimousinen und einer bis an die 
Zähne bewaffneten Leibwache haben wird. 
Denn von vielen Hauswänden rundum drohen 
die Parolen ,.Bokassa-Mörder". 
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Erschreckende Unkenntnis 

über Verkehrsverhalten 

Automobilclub Langen und Stadt lobten die Besten 
Im kleinen Sitzungssaal des Rathauses fand in 

dieser Woche die Verleihung der Preise statt, die 
von Kindern und Jugendlichen anläßlich des 
Verkehrswettbewerbs bei der Langener Auto- 
Schau im Mai gewonnen wurden. 

Bürgermeister Hans Kreiling betonte in seiner 
Begrüßungsansprache, daß die Stadt es als eine 
wichtige Aufgabe ansehe, zur Verkehrserzie- 
hung ihren Beitrag zu leisten. Dabei habe sich ei- 
ne sehr fruchtbare Zusammenarbeit mit dem 
ACL und der Polizei ergeben. Kreiling verwies 
auf die örtlichen Maßnahmen, die man nicht nur 
im ,,Jahr des Kindes" treffe, um die Gesundheit 
und das Leben der jungen Generation zu schüt- 
zen: gelbe Mützen für Schulanfänger, Aufkleber 
und Plakate, Schulwegpläne, Fußgängerschutz- 
anlagen besonders im Bereich von Schulen, in- 
tensive Beleuchtung von gefährlichen Kreuzun- 
gen und Übergängen. Kreiling richtete eine Bitte 
an die Erwachsenen, die Kinder stets und stän- 
dig wieder auf die Gefahren des Straßenver- 
kehrs aufmerksam zu machen, sie zu vorbildli- 
chem Verhalten anzuregen, aber auch selbst ein 
gutes Beispiel zu geben. . 

Herbert Beckmann, der Vorsitzende des Auto- 
mobilclub Langen (ACL). ging dann auf den Sinn 
solcher Verkehrs Wettbewerbe ein. Daß diese drin- 
gend notwendig bzw. erforderlich seien, bestäti- 
ge die Auswertung der Prüfbogen und die trauri- 
ge Tatsache der vielen Unfälle — teils mit tödli- 
chem Ausgang. Die Bundesrepublik Deutsch- 
land rangiere in der Skala der Kinder- und 
Jugendlichen-Unfälle in ganz Europa an der 
Spitze. Ein trauriger Rekord, der allen Verant- 
wortlichen mehr als zu denken geben sollte. Es 
liege ganz allein bei den Erwachsenen, diesen 
traurigen Tatbestand zu ändern. Mit allem rech- 
nen. das sei es. was den wirklich guten Autofah- 
rer ausmache, worin er sich vom mäßigen und 
schlechten Fahrer unterscheide. Wer beim Len- 
ken seines Wagens immer nur das berücksichti- 
ge. was sich bereits ereignet habe, der sei kein 
wirklich guter Autofahrer. Denn mit allem zu 
rechnen, mit dem Unerwartesten, sogar mit dem 
Widersinnigsten, das sei die große Forderung an 
alle, die Auto fahren. 

Die Ursächlichkeit der vielen Verkehrsunfälle 
liege bei den Erwachsenen, die es versäumt hät- 
ten und immer noch versäumten, frühzeitig und 
unaufhörlich verkehrserzieherisch auf die Kin- 
der und Jugendlichen einzuwirken. Die Sorglo- 
sigkeit — oder sollte man sagen Dummheit — 
vieler Erwachsener sei beängstigend. 

Dazu gab Beckmann ein Beispiel: ,,Mich hat 
einmal der Vater eines Jugendlichen abends an- 
gerufen und mich gefragt, was es mich eigentlich 
angehe, wenn seine Tochter mit dem Fahrrad in 
einer engen Einbahnstraße entgegen der Fahrt- 
richtung fahre?" 

Generell müßten Verkehrserziehung und Ver- 
kehrsaufklärung als Sammelbegriff für wesent- 
lich differenziertere Aufgabenbegriffe betrach- 
tet werden, denn der Privat-Pkw werde —- nach 
einer Studie des ADAC — auch im Jahre 2000 das 
Verkehrsmittel Nr. 1 sein. 

Bei dem Preisausschreiben lag der Schwer- 
punkt der Fragen für die acht- bis vierzehnjähri- 
gen im Bereich des ,.Fahrradfahrens". Es sei 
sehr erfreulich, daß an dieser Aktion 342 Kinder 
und Jugendliche teilgenommen hätten. Dies be- 
weise. daß das Interese bei dieser Zielgruppe 
durchaus vorhanden ist. Es stimme jedoch mehr 
als nachdenklich, wenn von den 342 sich im Ver- 
kehr bewegenden und radfahrenden Jugendli- 
chen nur vier null Fehler gehabt hätten. 

Der Schwerpunkt der Fragen bei den 15- bis 
16-jährigen Jugendlichen lag im Bereich ,,Mofa 
und Moped". Hier nahmen 77 Jugendliche teil, 
und immerhin waren sieben ohne Fehler. 

Bei der Preisverteilung konnte für den 
Luftballon-Wettbewerb (bis acht Jahre) der 
sechsjährige Stefan Leiter einen Rundflug für 
zwei Personen jn Empfang nehmen. Sein Ballon 
war 118 Kilometer weit geflogen. 

Im Wettbewerb der Fahrradfahrer ging der er- 
ste Preis, ein Klappfahrrad, an Alexander 
Gruhn, Südliche Ringstraße 169, einen Rundflug 
für zwei Personen gewann Stephan Jentsch, Im 
Ginsterbusch 23, und je einen Fahrrad- 
Tachometer erhielten Carsten Mayer, Am Belz- 
bom 11 und Sylvia Block, Darmstädter Straße 
38. 

Im Mofa- und Moped-Wettbewerb ging ein Mo- 
fa Marke Honda als 1. Preis an Steffen Runkel, 
Nordendstraße 1, einen Sturzhelm erhielt Gerald 
Häfner, Wiesgäßchen 13, einen Rundflug für 
zwei Personen Roberto Lisi, Steubenstraße 158, 
und Geldgutscheine gab es für die weiteren Teil- 
nehmer mit null Fehlem. 

„Rumpelstilzchen" kommt 
in die Stadthalle 

,,Ach, wie gut ist, daß niemand weiß, daß ich 
Rumpelstilzchen heiß'l". So wird es am Montag, 
dem 1.10. von der Stadthallenbühne klingen, 
wenn um 15 Uhr die spannende Hauptfigur zu- 
sammen mit den lustigen Figuren des Müllers 
Großwort, der Hofdame von Zungenspitz und 
des begriffstutzigen Haushofmeisters in einer 
märchenhaften Kinderkomödie die Neubearbei- 
tung der Grimm'schen Vorlage spielen wird. 

Die Geschichte von dem goldspinnenden 
Männlein wurde vom Frankfurter Kinder- und 
Jugendtheater mit viel Musik und Tänzen von 
Mozart und Haydn in Szene gesetzt. Eintritts- 
karten gibt es noch beim Reisebüro Lauterbach, 
Telefon 20 33 70, evtl. vorhandene Restkarten 
sind dann noch am 1.10. ab 14 Uhr an der Kasse 
der Stadthalle zu haben. 

Herbstfreizeiten 

für Kinder 

Auch in diesem Jahr veranstaltet die Stadt 
Langen Freizeiten für Kinder und Jugendliche 
in den Herbstferien 1979. Die eine davon findet 
in der Jugendherberge Am Mosenberg in Wabern 
statt und ist für 20 Teilnehmer im Alter von 12 
bis 14 Jahren in der Zeit vom 22. bis 27. Oktober 
vorgesehen. 

Der Mosenberg (437 mi mit der Jugendherber- 
ge ist Mittelpunkt des Homberger Hochlandes. 
In unmittelbarer Nähe liegt die Stadt Homberg 
(Efze). Das Haus und Seine Umgebung bieten 
viele Möglichkeiten der Freizeitgestaltung. Im 
Haus gibt es Tischtennisplatten, eine Hobby- 
werkstatt und Gemeinschaftsräume, die zum 
Basteln, Spielen und ähnlichen Aktivitäten ge- 
nutzt werden können. Außerdem ist ein Kamin- 
zimmer mit Grill vorhanden. Die Umgebung bie- 
tet sich für Wanderungen und Tagesausflüge an, 
so z.B. Wanderung zur Burgruine Falkenberg 
oder nach Homberg, das mit seinem mittelalter- 
lichen Stadtkern und Fachwerkhäusern sehens- 
wert ist. Auf dem weiten Gelände des Mosenber- 
ges findet Segelflug statt. Der Teilnehmerbei- 
trag beträgt 82 Mark. 

Die zweite Freizeit findet auf einem Bauem- 
hof in Biedenkopf-Dexbach für Kinder im Alter 
von 10 bis 11 Jahren statt, und zwar in der Zeit 
vom 29. Oktober bis 2. November. Die positiven 
Erfahrungen der ,,Ferien auf dem Bauemhof" 
haben den Magistrat veranlaßt, auch im Herbst 
ein solches Angebot zu machen. 

Die Gruppe ist in der Pension ,,Zur grünen 
Au" in 2- und 3-Bettzimm>.'m untergebracht und 
hat einen eigenen Gemein'-chaftsraum für Spiel- 
und Bastelaktivitäten. Neben Kutschfahrten, 
die veranstaltet werden können, besteht auf ei- 
gene Gefahr die Möglichkeit, für ca. 6 Mark in 
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der Stunde zu reiten. Für Kinder, die geme 
Tischtennis spielen, ist eine Tischtennisplatte 
vorhanden. Der nahegelegene Wald und die Wie- 
sen laden zu Spielen im Freien ein. Außerdem 
können kleine Wanderungen unternommen wer- 
den, so z.B. zu der 674 m hoch gelegenen Sack- 
pfeifemit Sessellift, RiesenrutschbahnundAus- 
sichtsturm. Hier beträgt der Teilnehmerbeitrag 
89 Mark. 

LANGENER ZEITUNG - Tel. 21011 

Schatzkammer Deutschland — Goldene Pfalz 

Unsere 1. Leser-Omnibus-Sonderfahrt in die Pfalz und nach Ostfrankreich am Samstag, dem 13. Oktober 
(whtl) Auf vielfachen Wunsch unserer fern, begünstigt durch seltene klimatische 

Verhältnis.se Le.seritmen und Leser bringen wir heute die 
Beschreibung unserer ersten Leserfahrt. Ge- 
meinsam wollen wir bei vielen Fahrten un.scre 
schöne Heimat kennenlernen. Wir fahren 
nicht nur auf Autobahnen. Das Ziel sind der 
.Sonnengau ..Südliche Weinstraße" und Ost- 
frankreich. Hier reichen sich ..Wald und 
Wein" die Hände. Auf der alten und originel 
len Deutschen Wein^traße lernen Sie Dörren- 
barh. Gleisweiler. Gimmeldingen, Klingen- 
niünster (Wappenschmiede) Bad Berg- 
zal)ern Oberotterliach (ehemaliger Westwall) 
und das Deutsche Weintor kennen. Was wäre 
aber die Pfalz ohne den herrlichen Pfälzer 
Wald. Den erleben wir nach einem kurzen 
Abstecher in das französi,sche Elsaß. 

Das Mittagessen wird im wildromantischen 
Saarbacherhammer (das Restaurant liegt mit- 
ten im Wald an einem .See). Wir sind über- 
zeugt. daß viele unsi'rer Rei>*>teilnehmer nach 
dem Kennenlernen dort einen Urlaub ver 
bringen werden. Das Mittagessen liegt Im 
Preis unter 8 Mark. Platz nehmen wir auf der 
herrlichen verglasten .Seeterrasse. 

Auf der Rückfahrt zeigen wir Ihnen die be- 
kannteste Burg der Pfalz, den Trifels. Von 
hier au.s haben Sie ein einmaliges Panorama 
hoch über Annweiler. Von tlen .Sehenswürdig 
keilen können wir nur einige aufführen. Bad 
Bergzabern mit dem historischen Gasthaus 
Kugel, das um 1600 erbaut wurde untl als 
scliön.ster Renaissancebau der Pfalz gilt. Das 
Schloß der Herzöge von Zweibrücken bildet 
die Nordostecke der alten Stadtbefestigung 
mit mächtigen Rundtürmen aus dem jähre 
1627. Nehmen wir den AVeinort Kallstadt un 
terhalb des Peterkopfes, dem beherrschenden 
Gipfel des Pfälzer Waldes. Die hitzigen, jeden 
Sonnen.strahl aufsaugenden Böden der Kalk- 
hügel und die kalkrcichen, schweren Ton- 
böden der sich anschließenden Talmulde lie 

jene Weine, die ihrer vielfachen 
Reize wegen etwas ganz Besonderes darstellen 
und mit zum Edelsten gehören, was deutsche 
Erde erzeugt. Und Sie können sich eine Fla- 
.sche Wein schon ab 3 DM mitnehmen! An so 
mancher Quelle an der Deutschen Weinstraße 
bekommen Sie die Möglichkeit, diese Weine 
zu kosten. 

Landau, die Gartenstadt in der Pfalz, wird 
Ihnen auch gefallen. Von hier aus gelangen 
wir erst recht In das pfälzische Burgen- imd 
Fels<'nland. und das inmitten rler Weinlese. 
Selbstverständlich werden .Sie bei den Wein- 
bauern auf dem Feld kostenlos Trauben pro- 
bleren dürfen. So war es früher, so wird es 
auch heute noch sein, denn der Pfälzer Ist ein 
gastfreundlicher Menschenschlag. 

Zwischen Bad Bergzabern und dem Deut 
.sehen Weintor durchfahren wir den ehemali- 
gen Westwall. Gesprengte Bunker erinnern an 
die schreckllch.ste Zeit unseres \'aterlandes. 
Im französischen Weißenburg werden wir 
auch eine kurze Pause einschalten. Hier kön 
nen Sie Andenken preiswert kaufen. Der 
Französische Franc ist nur noch ca. 45 Pfen- 
nig wert. Geld müssen Sie nicht umtauschen. 
Auch wer mit DM bezahlt, verliert nichts. Zu- 
rück geht es in den Wasgau nach Saarbacher- 
hammer unweit von I.udwigswinkel. elnii 
Fremdenverkehrsgemeinde zwischen Wiesen, 
Wäldern und ungezählten Weihern, auf de 
nen die .Seerosen In bunten Farben blühen. 
Daß man dort noch Übernachtung mit Früh 
stück für nur 8 DM bekommt, weiß nur der. 
der diesen verträumten romantischen erholsa- 
men Ort kennt. Durchgefahren durch Neu- 
stadt an der Weinstraße sind schon viele. Wer 
aber kennt die alte Stiftskirche mit der Tür 
merwohnung. das Hambacher Schloß, das 
Haardter -Schlößchen oder die vielen Winzer- 
höfe? 

Sehenswert sind die eigenwilligen Felsenge- 
bilde. Laub- und Tannenwälder rings um 
Hinterweidenthal oder die Märchenburg Ber- 
wartstein. die Ruine Drachenfels, die Burgen 
Altdahn, Grafendahn. Tannstein, Neudahn 
und die Felsgebilde Jungfernsprung, Hoch- 
stein und die Burgen Braut und Bräutigam. 

Wenden wir uns noch Annweiler am Trifels 
zu. Mit einem seltenen Formenreichtum teilt 
das rotbunde Annweiler Tal die Höhenzüge 
der Haardt und die bizarre Phantastik des 
Wasgaues mit seinen felsgekrönten Kegelber- 
gen und schafft eine ebenso reizvolle wie 
eigenartige deutsche Mittelgebirgslandschaft. 

Es wird eine Fahrt in und durch die Natur. 
Getränke und Musik (Volksmusik!) haben wir 
an Bord. Gönnen Sie sich diesen herrlichen 
Tag. Den Abschluß bildet ein Bunter Abend 
mit kompletten Abendessen, und das alles für 
nur 27,50 DM. Insgesamt werden wir kaum 
mehr als fünf bis sechs Stunden Im Omnibus 
verbringen. Pausen werden mehrere einge- 
legt. Nicht Kilometer sind entscheidend, son- 
dern die Qualität eines erholsamen Samstags, 
den wir mit viel Liebe und Sorgfalt für Sie 
vorbereitet haben. Benutzen Sie bitte zur An- 
meldung den in der Zeltung dafür vorgesehe- 
nen Abschnitt und senden Sie diesen an den 
Verlag. Wir freuen uns auf Ihre Mitfahrt. 

Keine Verkaufsfahrt 
An unsere Teilnehmer der Leser- 

Omnibus-Sonderfahrt am 13. Oktober 
1979 in die Pfalz und nach Ostfrankreich. 

Einige Leserinnen und Leser fragten bei 
uns an, ob auf dieser Fahrt eine Werbever- 
anstaltung durchgeführt wird. Das ist na- 
türlich nicht der Fall. Diese Fahrt wird 
ausschließlich von unserer Zeitung als Le- 
serservice angeboten. 

Mit unserer Baufinanzierung wächst Ihnen die Monatsrate 

für Ihr Haus auch später nicht über den Kopf. 

Jeder, der bauen will, bringt andere Voraussetzun- 
gen mit. Der eine hat ein Grundstück geerbt oder in 
Aussicht. Der andere verfügt über einen Bauspar- 
vertrag, und der dritte hat seine Ersparnisse in Wert- 
papieren angelegt. 

Jede Baufinanzierung setzt sich zwar nach festen 
Regeln zusammen, muß aber den individuellen Mög- 
lichkeiten des Bauwilligen angepaßt werden. 

Wir, die Commerzbank, finden auch für Sie die pas- 

sende Finanzierung. Vertrauen Sie sich der Beratung 
unserer erfahrenen Baufinanzierungsspezialisten an. 

Unsere Darlehen zeichnen sich aus durch: 
• günstige Zinssätze 

• lange Laufzeiten und dadurch niedrige monatliche 
Belastung 

• tilgungsfreie Jahre 

% Festschreibung der Zinssätze. Dadurch wird eine 

konstante Belastung in den ersten Jahren der 
Darlehenslaufzeit gesichert 

# hohe Beleihungsmöglichkeit. 
Sprechen Sie mit uns, damit Sie sich wegen Ihrer 

Baufinanzierung auch später nicht den 
Kopf zerbrechen müssen. 

COMMERZBANK ^ 

Die Bank an Ihrer Seite 
Langen, Lutherplatz 7, Telefon 2 18 09 2 31 25 



Informationen und wichtige Ruf-Nummem auf einen Blick 

BOSCH-DIENST 
LANGEN 

  6070 Langen '— 
Robert Bosch-SIr 6, Tel. 0 61 03 / 7 90 97 ■ 98 

FAHREN SIE SICHER 
KOMMEN SIE BALD 

©REISEBÜRO 
LANGEN ^ 

Urlaubs-Beratungs-Cenler In der 
Langener Volksbank 

Langen, Bahnstr. 11-15, Tel. 0 61 03/2 1238 
Flug-, Bahn-, Schiffstouristik, IT-Flugreisen 

Kreuzfahrten 
Flugscheine, Fahrkarten, Hotelreservierungen 

• Umzüge im |\«öbelwagen • Möbeltransporte 
• Umzüge im Planwagen • Klaviertransporle 
• Masctiinentransporle • Lagening 

preiswert • zuverlässig 

Dreieich-Sprendlingen 
I oi inr» Sudetenring 80 I. nUrr Tel. 0 61 03 / 3 35 05 

Inh. Otto Arndt Pietät SEHRING 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, f^/lörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03/7 27 94 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03/221 87 

Grabmal — K. W. Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stelnmetzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184, Friedhofstr. 36-36 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

IMMOBILIEN 
Baubetreuung - Finanzierungen 

Fritz REDLIN 

6070 Langen • Liebermannstraße 25 
Tel. 0 61 03/7 24 30 

|Straßendienst| 
Im Auftrag des ADAC 

ABSCHLEPP- 
DIENST 
LANGEN + 
DREIEICH 

DIETER FIERES (Aral-Tankstelle u. Autohilfe) 
Langen, Bahnstr. 6 - 0 61 03 / 2 37 77 -i- 2 30 77 

Hubert Sollath 

fVIlTSUBISHI 
Vertragshändler 

Bahnstr 42, Tel 4 93 03 
6073 Egelsbach 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Tel. 0 61 03/2 35 12 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach • Ernst-LudwIg-Straße 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 - alle Kassen - 

Gut bereift das ganze Jahr, 
wer bei REIFEN QUARI war. 

Ihr Reifenspezialhaus 
6070 Langen • Liebigstraße 31 

BOSCH-DIENST 
UNGEN 

— 1 6070 Langen 1 
Rübert-Bosch Str 6, Tel 0 61 03 / 7 90 97- 98 

DER SPEZIALIST FÜR 
PKW DIEBSTAHL-ALARMANLAGEN 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Das Fachoeschäft für Radio und Fernsehen 

RADIO-VOGDT 
Rundfunk — Fernsehdienst — Verkauf 
Reparatur 

6070 Langen, Riedstraße 12 und Bahnstraße 
Telefon 0 61 03 / 2 35 26 

JUVENA 

Qrogerie. 
■am H.uth«r platz 

Parfümerie — Kosmeliksalotr 
Inh. G. Walb! 

Parfümerie — Kosmeliksalort 
6070 Langen — Tel. 0 61 03 / 2 35 51 

LANOBi 

I Ärztlicher Sonntagsdienst 

I 29. 9. (von Samstag 7 Uhr bis Sonntag 7 Uhr) 
I Dr. Rosenkranz, Bahnstr. 115 
I Tel. 2 20 66 
I 30. 9. (von Sonntag 7 Uhr bis Montag 7 Uhr) 
I Dr. Streck, Bahnstr. 69, 
I Wohng.: Brahmsstr. 22 
I Tel. 2 26 16 
I 3.ia (Mittwochbereitschaft von 12 bis 7 Uhr am 
I nächsten Morgen) 
I Dr. Rosenkranz, Bahnstr. 115 

Tel. 2 20 66 

Apothekendienst 

Der IMachtdIenst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8 30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 uhr. 

Sa., 29. 9. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 98 86 

So. 30. 9. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 23 45 

Mo. I.ia Braun sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Di., Z ia Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Mi., 3.1a Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

Do., 4. ia Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 223 23 

Fr., 5. ia Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — wenn 
der Hausarzt nicht erreichbar —, feiertags vom 
vorhergehenden Abend 20 Uhr bis zum darauffol- 
genden Morgen um 7 Uhr. 
29. / 30. 9. und 3. ia 79 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 

Sa., 29. 9. Löwen-Apotheke, Langen 
dienstbereit 

So., 30. 9. Egelsbach-Apotheke 
dienstbereit 

Mo., I.ia Egelsbach-Apotheke 
dienstbereit bis 20 Uhr - ab 20 Uhr 
Braun'sche Apotheke, Langen 

Di., Zia Apotheke am Bahnhof 
dienst liereit 

Mi., lia Apotheke am Bahnhof 
dienstbereit bis 20 Uhr - ab 20 Uhr 
Oberlinden-Apotheke, Langen 

Do., 4. ia Egelsbach-Apotheke 
dienstbereit 

Fr., 5. ia Egelsbach-Apotheke 
dienstbereit bis 20 Uhr - ab 20 Uhr 
Spitzweg-Apotheke, Langen 

DREIBCHeNHÄiiM 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
29. / 30. 9. und 3.1 a 79 , 
Dr. med. Frohns, An der Dampfmühle 4 
Dreielch, Tel. 8 15 14 

Apothekendienst 
Sa., 29. 9. Brunnen-Apotheke 

Fahrgasse 6, Tel. 8 64 24 
So., 30. 9. Offenthal-Apotheke, Offenthal 

Mainzer Str. 8-10 
Tel. 0 60 74/71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 6 14 42 

Mo., 1. ia Stadt-Apotheke, Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Di., 2. ia Dreieich-Apotheke, Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 66098 

Mi., lia Hirsch-Apotheke, Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Do., 4. ia Stadttor-Apotheke, Dreieichplatz 1 
Dieieichenhain, Tel. 8 13 25 

Fr., 5. ia Fichte-Apotheke 
Frankfurter Str. 37 
Sprendlingen, Tel. 3 30 85 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 

29. / 30. 9. und 3. ia 79 
im westlichen Kreisgebiet: 
Dr. Helmut Mangold, Dietzenbach, 
Talstr. 11, Tel. 0 6074/26647 
im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Erika Becker, Obertshausen, 
Heusenstämmer Str. 65, Tel. 0 61 04 / 4 13 19 

Wichtige Rufnummern; 
Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 ig 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 80 00 / 6 10 20 / 65 12 34 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieichenhain 65 14 65 
Feuerwehr Sprendlingen 65 13 14 
Feuerwehr Buchschlag 65 16 45 
Feuerwehr Götzenhain 65 15 54 / 5 
Feuerwehr Offenthal 0 60 74 / 55 63 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 2 10 71 
Dreieich gg 21 
Egelsbach 4 g2 22 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

Aus der Welt des Film« 

Krieg der Sterne (UT) 
Der Film ist eine Stem.stunde in der Welt der 

Fantasie und ein Millionengeschäft, denn über- 
all fand er begeisterte Aufnahme. 
Der Herr der Ringe (Lichtburg 1) 

Ein Super-Trickfilm, der über die graue Vor- 
zeit berichtet, wie man sie aus alten Sagen 
kennt. 
Zombie (Lichtburg 2) 

Ein Horrorfilm der Extraklasse. Vier Men- 
schen kämpfen gegen die lebend gewordenen To- 
ten. 

2(0311 
Import • Eiport 
VÖB#I . SüBwMtsr . M««rtiaquaristik 

Telefon 061 03/491 57 
Ernst-Ludwig-Straße 8 
6073 EGELSBACH B FFM. 

• Container-Verleih 
MULTI-TRANSPORT LANGEN 

• Bauschutt 
• GartenabläHe 
• Haus- und Sperrmüll 

Telefon 0 61 03 / 2 16 88 und 2 18 37 

• SB-Tank •Batterie-Dienst 
• KFZ-Reparaturen • Relten-Martit 
• Siiell-Shop (immer günstig und bequem) 

Shell-SB-Station 
FRITZ JANKO 
KFZ-I^eisterbetrleb 

Darmstädter Landstraße 11, 6073 Egelsbach 
Telefon 4 32 16 

TOYOTA-VERTRAGSHÄNDLER 

AUTO-WITTNER 
Inh.: Klaus Wittner 
Hainer Chaussee 69, 6072 Dreieich 
Telefon: 0 61 03/8 42 83 

BOSCH-DIENST 
LANGEN 

—' 6070 Langen l 
Robert-Bosch-Str. 6. Tel. 0 61 03 / 7 90 97 ■ 98, 

DER SPEZIALIST 
FÜR BOSCH TUNE UP 

Kfz-Zulassungsdienst • Versicherungsbüro 
Franz Hofmann 
BASLER, ALTE LEIPZIGER, 
GERLING-KONZERN 
Versicherungsgesellschaften 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Schubertstr. 6 
Tel. 0 61 03 / 6 37 95 

DATSUN 

AUTO-GÖRICH 

I Intl. Dieter Göricti 
6070 LANGEN. RHEINSTRASSE 4 
TELEFON 2 3889 

VERKAUF UND SERVICE 

HEINRICH STEITZ 
Verputz - Anstrich - Lackierung 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03/2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stehts zu . .. 

EISENWAREN AlVI LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

eter 

elterhoff • Elektro-Installationen • Funkgesteueile 
• Alarmanlagen GaragentorantrIetM 
• REPARATUR-SCHNELLDIENST 
6070 UNGEN ■ Dnelelchring ■ Telefon 213 70 

a 

4 

Der Salon für die 
ganze Familie 

Colffeur 

cezanne 4 

6070 Langen, Rheinstraße 36, Tel. 2 49 90 

Dornburg und Sohn GmbH 
Fllesenfachgeschäft • Fliesenlegermeister 
FLIESEN-, PLATTEN-, fVIARfVlOR-, GLASBAU- 
STEINE-ARBEITEN •VERKAUF U. BERATUNG 
6070 Langen, Lange Straße 42, Ruf 2 18 37 

IMMOBILIEN 
ob Häuser, Grundstücke, Egt.-Wohnungen, 
verkauft man diskret, sicher und schnell 
durch ■.   

GÄRTNERS 
Immobilien Verkaufsberaier seit 1955 

6070 Langen Mierendorflstraße 3 
Tel 0 61 03 / 7 42 58 

Der Treff • für nette Leute an Wochentagen 
und zum Wochenende 
erstklassige Küche — gepflegte Getränke 

Restaurant „Am Oberwald" 
Familie Fuhrmann-Schütze 
6082 Mörfelden. Außerhalb 2a. Tel. 0 61 03 / 2 14 45 
Gesellschaften werden gerne angenommen 
Kaminzimmer 

DAHLEHEN gewähren wir schnell und zinsgünslig. 
Spareinlagen u. Vermögensbildung mit besonderen 
Vorteilen. 
Kontokorrent-, Giro u. Scheckuerkehr, Relsedevi- 
sen, Bausparen, Versicherungen. 

Spar- und Kreditbank e.G. 
^73 Egelsbacti, Bafinstr. 62, Tel. 0 61 03/4 91 93 
Zweigstelle: Bayerseich, Telefon 0 61 03 / 4 97 75 

Decken- u. Wandverkleidungen, Türen 
mit Futter und Bekleidung in jeder 
Holzart, ferner Fenster, Haustüren in 
Holz, Kunststoff und Aluminium liefert 
in jeder Größe mit oder ohne Montage 

KllHI CCMP Schreinerei f%UI 1 OCniU Innenausbau ■ Glaserei 
Ernst-Ludwi0-Str. 28 • 6073 Egelsbach 
Telefon 0 61 03/4 97 39 

REHWALO LANGEN 
Robert-Bosch-Str 6. Tel, 0 61-03 17 90 97 ■ 98 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den emtllchen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Nr. 78 
Freitag, den 28. September 1979 

Morgen fahrwi die Sänger 
in die Pfalz 

c Morgen, am Samstag, dem 29. Septem 
l)er, startet die Sängervercinigung Egelsbach 
um 9 Uhr ab Berliner Platz zu eineiriVereins 
ausflug in die Pfalz. Die Fahrt führt in zwei 
Bussen durch das Hessische Ried, die roman- 
tische Weinstraße über Bad Dürkheim nach 
Neustadt. Der Abschluß mit Musik und Tanz 
findet abends in KirscHhausen an der Berg- 
straße statt. 

Fj ist noch eine beschränkte Anzahl von 
Plätzen frei, und Gönner und Freunde der 
Sängervereinigung sind eingeladen, an dieser 
Vereinsfahn teilzunehmen. Nähere Auskunft 
bei Gerhard Volihardt, Egeisbach. Branden 
burger Straße 31. Tel. 42353. 

Gewerbeverein rüstet zur „EGA 79" 

Mehr Aussteller als je zuvor 

e Am übernächsten Wochenende, vom 
bis 7. Oktober, wird Egeisbach wieder im Zei 
chen einer Gewcrbeausstellung stehen. Der 
Gewerbeverein rüstet zur ..KGA 79", die in 
(iie.sem Jahr rriehr Aussteller als je zuvor in der 
Geschichte dieser Au.sstellungen haben wird 
Insgesamt werden 37 Firmen im Eigenheim 
im Burgerhaus und auf dem Berliner Platz 
ihre Stände aufl)auen und drei Tage lang 
Mt'ssc-Atmosphäre verbreiten. 

In einer Pressekonferenz erläuterte der Vor 
stand des Gewerbevereins, in dem rund 80 
Kgelsbacher Firmen organisiert sind, den Sinn 
dieser Au.sstellungen. Heinz .Schweinhardt 
der 1. Vorsitzende: ..Der Verein will mit die 
ser Ausstellung den Kontakt mit den Kunden 
festigen und vor allem mit den neu in E;gels- 
bach und den umliegenden Gemeinden wob 
nenden Bürgern Verbindung herstellen. Er ist 
daran interessiert, die Handels-, Handwerks 
und Dienstleistungsbetriebe in Egelsbach in 
tensiv zu fördern." 

Bei dieser Selbstdarstellung und gemein.sa- 
men Werbeaktion sind Bäcker und Metzger 
ebenso vertreten wie Fachgeschäfte, Dienstlei 
stungsbetriebe, Autohändler. aber auch das 
Rote Kreuz und die Feuerwehr nutzt diese Ge- 
legenheit, um auf sich aufmerksam zu ma 

chen. Wie bei ihren \ orgängerinnen rs i.st 
die dritte Gewe/beausstellung nach dem Kriei{ 

wird (lie ..EGA 79" nicht nur eine .Schau- 
me.ssj' sein, sondern man wird dort auch 
Kaffee und Kuchen. Bier und andere Ge 
tränke haben können, es gibt Gratisproben in 
verschiedenen Richtungen, und auch die IJn 
terhaltungsoll nicht zu kurz kommen. 

Die ,.EGA 79" ist am Freitag, dem 5. Okto 
her. von M bis 20 Uhr, am Samstag von 10 bis 
20 Uhr und am Sonntag von 10 bis 19 Uhrge 
öffnet. Am .Sonniag\ormittag ist im f:igen 
heim-Kollee ein Frühschoppen mit einem 
Alleiriunterhalter geplant, bei dem der Wirt 
das Bier zu Sonderpreisen verkaufen will. 

Inoffizielle Eröffnung ist bereits am Don 
nerstag. jedoch :iur für geladene Gäste. Die 
Schirmherrschafi. über , die Ausstellung hat 
Bürgermeister Hans Dürner übernommen. 

Um den Besuchern einen zusätzlichen An- 
reiz zu geben, wird eine Verlosung durchge 

Betreten der Ausstellungsräume 
erhält jeder Besucher kostenlos ein Los. mit 
dem er an jedem Ausstellungstag 1.5 Minuten 
vor forschluß die Chance auf einen Gewinn 
hat. Als Preise winken ein Fahrrad, eine 
Feppichbrücke und ein Radiowecker sowie 
weitere 75 Sachpreise, die von den Ausstellern 
gestiftet wurden. Der Besuch der Ausstellung 
ist kostenlos. 

Mehr Schatten als Licht 

für die Luftgewehrschützen 

e Im^ 2. Rundenkampfdurchgang mußten 
die beideri Egelsbacher Luftgewehr-Mann- 
schatten, die beide auswärts antraten, emp 
findliche Niederlagen einstecken. Nur der 2. 
Mannschaft gelang es, in einem nachvollzoge- 
nen Kampf die ersten Punkte zu holen. 

Die 1. Mannschaft war beim Altrivalen SG 
M. Dietesheim. Die Dietesheimer, die in der 
Vorjahressaison noch alle Punkte an die 
Egelsbacher abgaben, konnten durch die 
Neueinführung auf Vierer-Mannschaften eine 
gute Mannschaft bilden, die ausgezeichnete 
1385 Ringe vorlegte. Ein harter Brocken für 
/„L. Günther Böhm Eisenbach (351), Horst Käding 
(333). Hans Rosam (331) und Hans-Peter 
Schvvalm (321) sich nicht zu steigern vermoch- 
ten und nur 1.342 Ringe erzielten. Mit 0 4 
Punkten steht man jetzt am Tabellenende 
Den besten Einzelschützen mit Jürgen Gramer 
(354) stellte der Gastgeber, gefolgt vom besten 
Egelsbacher Günter Eisenbach, mit 351 Rin- 
gen. 

Die 2. Mannschaft, in der I. Runde kampf- 
trei. hatte ihreri ersten Auftritt bei der SG 
1863 Langen. Die Egelsbacher, die mit Hein- 
rich Fink (319), Wilhelm Luley (320), losef 
Lorenz (332) und Jürgen Maaß (318) schös- 
sen, konnten sich mit ihren vorgelegten 1289 
Ringen berechtigte Hoffnung machen. Aber 
die Langener machten es mit H. Kuhn (343) 
PL Schäler (327), D. Trinz (328) und R. Wag- 
ner (295) doch noch besser, schössen 1293 
Ringe, behielten wie schon im Vorjahr beide 
Punkte und konnten damit, wenn auch 
knapp, die Hoffnung der Egelsbacher zu- 
nichtemachen. Den besten Einzelschützen mit 
343 Ringen stellten ebenfalls die Langener 
mit [L Kuhn. Fj folgte der beste Egelsbacher 
Josef Lorenz mit 332 Ringen. 

Am letzten Dienstag hatte die 2. Mann- 
schaft ganz überraschend einen Kampf zu be- 
streiten. denn die SG M.-Dietesheim hatte mit 

Silberne Hochzeit 
e Die Eheleute Walter und Else Heck in der 

Rheinstraße 66 feiern am Dienstag, dem 2. 
Oktober 1979 ihre Silberne Hochzeit. Herzli- 
chen Glückwunsch. 

11^ 

!• allen, die in dieser Woche | 

!• Geburtstag haben. < 
]! Besonders herzlich denen, | 
|[ die älter als 75 Jahre sind. ! 

EINLADUNG 
an die Bevölkerung 
der Gemeinde Egelsbach 
Am Donnerstag, 11. Oktober 1979, um 
20 Uhr findet im Eigenheim-Saalbau 
eine Bürgerversammlung entsprechend 
§ 8a der Hessischen Gemeindeordnung 
statt, zu der ich hiermit einlade. 

Gegenstand: 
Informationen des Bürgermeisters 
Neuordnung der Abfallbeseitigung 
Bürger fragen 
Mit freundlichen Grüßen 
Strohmeier 
Vors. d. Gemeindevertretung 

Gebrauchte Möbel 
in den Jugendraum 

e Der Gemeindevorstand ist dem Wunsch 
der Jugendlichen nachgekommen, den Ju- 
gendraum mit gebrauchten, gut erhaltenen 
Möbeln einzurichten. Benötigt werden Sofas. 
Sessel, Schränke verschiedener Art, Tische, 
Stühle, Steh- oder Tischlampen sowie alte 
Nähmaschinen. Wer Möbelstücke hat, die er 
den Jugendlichen überlassen will, möchte 
bitte ab Montag im Rathaus unter der Num 
nier 4121 (Frau Meichsner) anrufen oder am 
Wochenende jeweils ab 15 Uhr die Nummer 
4720 (Doris Gaußmann). Die Gegenstände 
werden von der Gemeinde abgeholt und, be 
vor sie in den Jugendraum kommen, desinfi- 
ziert. Die Jugendlichen bedanken sich im vor- 

Am Egelsbacher Bahnhof 

tut sich was 

Zustimmung aller Beteiligten eine weitere 
Mannschaft gemeldet und war damit Gast im 
EgeKsbacher Schützenhaus. Die Dietesheimer 
legten 1283 Ringe vor. Mit Heinrich Fink 
(325), Heinz Heck (337), Horst Köding (309) 
Josef Lorenz (343), Wilhelm Luley (339) und 
Jürgen Maaß (326) vermochten sich die Egels- 
l^cher enorm zu steigern und konnten mit 
ihren 1328 erzielten Ringen die ersten beiden 
Punkte der Egelsbacher Luftgewehrschützen 
verbuchen. Trotz des hohen .Sieges kam der 
beste Einzelschütze mit Fritz Gschreg aus dem 
Gästelager. Er schoß ausgezeichnete 348 
Ringe. Bester Egelsbacher war wieder Josef 
Lorenz, der mit 343 Ringen nahe an sein Best- 
ergebnis herankam. 

Im 3. Rundenkampfduichgang empfängt 
die 1. Mannschaft am Freitag, dem 5. 10. in 
ihrem Schützenhaus die SG 1560 Dreieichen 
hain. In der Vorjahressaison holten die Egels- 
bacher gegen die Dreieichenhainer alle 4 
Punkte. Der bisherige Verlauf zeigt jedoch, 
daß sich die Dreieichenhainer verstärkt ha- 
ben. Die Egelsbacher werden es auch in dieser 
Begegnung sehr schwer haben, um sich vom 
Tabellenende absetzen zu können. 

Die 2. Mannschaft hat sich am Montag, 
dem 1. 10., den Flobert-Schützen Offenbach 
in der Offenbacher Stadthalle zu stellen. Die 
Offenbacher sind auf eigenem Stand stark 
einzuschätzen. Doch dürfte für die sich der- 
zeit in guter Form befindlichen Egelsbacher 
ein Punkt zu holen sein. Auf jeden Fall ist eine 
spannende Auseinandersetzung zu erwarten. 

e Bürgermeister Hans Dürner und der Ge 
rneindevorstand haben in langwierigen und 
zähen Verhandlungen mit der Deutschen 
Bundesbahn, die sich fast über 3 Jahre hinzo- 
gen, erreichen können, daß am Egelsbacher 
Bahnhof für die Optik und die Zweckmäßig- 
keit etwas unternommen wird. Und dies auf 
dem nicht gerade kleinen Areal südlich und 
nördlich des Bahnübergangs. 

Nachdem der Bürgermeister selbst mit zu- 
^ändigen Amts- und Abteilungsleitern der 
Deutschen Bundesbahn verhandelt hat und 
von Seiten der Deutschen Bundesbahn die 
Notwendigkeit zum Handeln eingesehen 
wurde, zeigten die Verantwortlichen der 
Deutschen Bundesbahn auch entsprechende 
Bereitschaft und Entgegenkommen. 

In dieser Woche begann nunmehr die 
Deutsche Bundesbahn mit den Reinigungs- 
und Planierungsarbeiten auf dem nördlichen 
Bahngelände. Die Hecken wurden geschnit- 
ten. Grasflächen gemäht, das Unkraut wurde 
bekämpft und die Straßenreinigung durchge- 
führt. Das planierte Gelände wird mit Mutter- 
boden aufgefüllt und etwa 2700 Pflanzen, Bü- 
sche und Bäume, die am Ende der Vegeta- 
tionsperiode, also etwa Mitte November ge- 
setzt werden, sollen das Gesamtbild verschö- 
nern. 

Darüberhinaus wird im Südbereich ein be- 
engter Verbindungsweg vom Bahnsteig zur 
Querverbindung Westendstraße geschaffen, 
damit die Fußgänger, vornehmlich Bahnbe- 

nutzer, sauberen und trockenen Fußes das 
Bahngelände erreichen bzw. verlassen kön- 

./^"ßerdem werden in diesem Bereich 
Unfallgefahren, die durch die Oberleitungen 
hineinwachsende Baumäste und -zweige ent 
standen sind, beseitigt. 

Der eiijzige Punkt, der noch nicht sofort 
verwirklicht werden kann, ist die Verbreite- 
rung des Bahnüberganges. Im Rahmen der 
Schulwegsicherung hatte die Schulwegkom 
mission zu Recht diese Verbreiterung wegen 
der Radwege in der Wolfsgartenstraße gefor- 
dert. Dazu ist das Versetzen der Schranken- 
bocke erforderlich. Um diese Arbeiten in An- 
griff nehmen zu können, wurde ein langwieri- 
ges Planfeststellungsverfahren erforderlich, 
das inzwischen durchgeführt und rechtskräf- 
tig wurde Nunmehr liegt es an der Deutschen 
Bundesbahn, die Kosten genau festzustellen 
und die Arbeiten zu vergeben. Die Gemeinde 
ist bemuht, auch hier eine schnelle Regelung 
zu finden. ° ° 

Der Gemeindevorstand bittet, die Anstren 
gungen und Bemühungen der Deutschen 
Bundesbahn und der Gemeinde anzuerken- 
nen und auf den Anlagen der Deutschen Bun 
desbahn Müll, Bauschutt oder Gartenabfälle 
nicht mehr abzulagern. Bei Verstößen wird 
der Gemeindevorstand entsprechende Schritte 
^nleiien. Eine gepflegte Anlage, wie sie die 
Deutsche Bundesbahn nunmehr herrichtet, 
verschönert den Gesamtanblick der Gemeinde 
und sollte entsprechend behandelt werden. 

A P 
Iten Vrc J^lten Irograinm 

der Gemeinde Egeisbach 

,.Herrliche Zeiten im Spessart" mit Lieselotte 
Pulver heißt der Farbfilm, der am Freitag, 
dem 5. Oktober um 16 Uhr in der Aula der 
Ernst-Reuter-Schule gezeigt wird. Der Un- 
kostenbeitrag beträgt 2,50 Mark, auch Jünge- 
re können daran teilnehmen. 

Odenwaldfahrt 
e Am Dienstag, dem 9. Okiober, findet 

eine Fahrt in den ,,Goldenen Oktober" statt. 
Sie führt zur Burg Frankenstein, wo Kaffee 
getrunken wird, durch den Odenwald nach 
Grasellenbach. Dort wird das Abendessen ein- 
genommen. 

Abfahrt ist am Berliner Platz um 13 Uhr. 
Am Bahnhof und in Bayerseich an der Ring- 
bushaltestelle um 12.45 LJhr. Gegen 20 Uhr 
wird man wieder in Egelsbach sein. Anmel- 
dungen werden entgegengenommen am Mon 
tag, dem 1. Oktober. Dienstag. 2. Oktober, 
und Mittwoch, dem 3. Oktober, jeweils von 9 
bis 12 Uhr im Rathaus. 

J . 

Umleitung während 
der GeWerbeausstellung 

e Während der Egelsbacher Ge 
Werbeausstellung vom Freitag, dem 5. 
bis Montag, dem 8. Oktober, werden 
die Busse der Ringbuslinie Langen/- 
Egelsbach die Haltestelle am Bürger- 
haus nicht anfahren. Die Busse werden 
über die Rheinstraße/Rathausstraße 
umgeleitet und halten an der Halte- 
stelle Goethestraße Woogstraße. Der 
Gemeindevorstand bittet um Kenntnis 
nähme und Beachtung. 

Weinfest der 
Egelsbacher Fußbailfamilie 
heute abend im Bürgerhaus 

e Daß Egelsbachs Fußballakteure nicht nur 
auf dem grünen Rasen eine passable Leistung 
bringen können, sondern daß sie es auch ver- 
stehen. Feste zu feiern, wollen sie heute abend 
? Egelsbacher Bürgerhaus ihren 
hoffentlich vielen Freunden, Gönnern und 
überhaupt jedermann beweisen. Zu dieser 
Veranstaltung lädt die Abteilung Fußball 
noch einmal alle Freunde des runden Leders 
aus nah und fern ein. Bei Musik, Humor, 
Speis und Trank können Sie alle im Kreise der 
Egelsbacher Fußballfamilie mitfeiern 
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Feuerwehr präsentierte sich 

<■/ Zum crsu'ii Mal fand in Krzhau.scii im 
Rahmen der Brandst hulzwoc he vom 23. 9, 
bis 29. 9. t)ci der Kr/hiiuscr PVucrwchr ei" 
Taf; der offenen Tür Matt. \'()n morgens inn 9 
l'hr bis abends 18 l'hr haben die liürger v<jn 
Erzhausen und viele (iäste aus den Nachbar 
gemeinden der Wehr einen Besui h abgestat 
tet. 

•Sämtliche Fahrzeuge init Geräts« haften 
s<jwie ein<- Feuerl()srherai)sstelluiig und Rück 
Stauventile wurden allen Interessenten von 
den Aktiven der Wehr erklärt. Grofier Anzie 
hunijspunkt war die im .Schulungsraum vorg<' 

Werner Dilfer Tumiersieger 
Das . . Turnier der Jugend" wurde am letz 

teil Wochenende in Worms ausgetragen, 
i'ber 200 Kunstradfahrer aus der ganzen 
Bundesrepublik gaben sich in der St)onhalle 
der Kerchensteiner Schule ein Stelldichein. 

\'on der Sportvereinigung Erzhausen waren 
dort die Jugendfahrcr Inge Tegel. Bernd Lei 
ser und Werner Dilfer vertreten. Inge Tegel 
stand nach der eingereichten I'unktzahl auf 
dem 5. Platz. Mit 277.80 Punkten konnte sie 
diesen bei einer Konkurrenz von 21 Teilneh 
merinnen halten. Bernd Leiser erreichte mit 
einer sehr jj;uten Leistun,5 und neuer persönli- 
cher Bestleistung 293.8 Punkte und setzte sich 
damit als Neuling in «ier Jugendklasse auf den 
•1. Platz. .Sein Vereinskamerati Werner Dilfer 
erbrachte ebenfalls eine gute Leistung und 
wurde mit 313 Punkten Turniersieger. Dabei 
trennten ihn nur I IG Punkte von dem Zweit 
plazierten. 

Am kommenden Wochenende finden in 
Moers (Rheinland) die Deutschen Meister 
Schäften der Kunstradfahrer statt. Qualifi 
ziert haben sich dafü." von der S\'F, Inge 
Tegel. Bernd l.eiser und der Titelverteidiger 
Werner Dilfer. 

stellte Bilderchronik der Wehr, sowie die Bil 
der eines Malwettbewerbs Krzhäu.ser S( hui 
kinder über die Feuerwehr. Den ganzen Tag 
über konnten die Besucher im Jugendraum 
von Feuerwehreinsät/en. \'erhiitung von 
Bränden und F.rste Hilfe bei \'erletzten Filme 
ansehen. 

Auch das Deutsche Rote Kreuz Erzhausen 
hatte bei seinen Vorführungen immer viele 
Zu.schauer. Ein Höhepunkt des Tages war die 
Ankunft des Polizeihubschraubers und die 
Drehleiter der Berufsfeuerwi-hr Darmstadt 
am Nac hmittag. 

Skigymnastik in Egelsbach 

e Ab 3. Oktober findet wieder jeden Mitt 
wo( h in der Sporthalle der Ernst Reuter - 
Schule eine Skigymnastik statt, die auch 
Nichtvereinsmitgliedern offensteht. 

Evangelische Gemeinde 
Samstag, 29. September 
19.00 Wochenschluß Cottesdienst 

Sonntag, 30. September 
10.00 Abendmahlgottesdienst 

gottesdienst 
Erntedankfest 

Donnerstag, 4. Oktober 
1.5.00 Ev. Frauenhilfe 

(Pfr. Adam) 

und Kinder- 
(Pfr. Adam) 4 

VERORDNUNG 

über die Beförderungsentgelte und Beförderungsbedingungen 
für den Verkehr mit Kraftdroschken in der Gemeinde Egelsbach 

Speisegasistäite 

'Zum Bahnhof 

BahnstraBe 1 • Tel. U 61 03/4 96 14 
6073 Egels äach 

Sonntag bis Freitag von 9.00-24.00 Uhr 
durchgehend geöffnet 

Montag bis Freitagmittags 
Stammessen at 12.00 Uhr 

Im Ausschank die beliebten Blnding Blere 
Export, Römer Pi'sener Spezial 

und Kutscher Alt. 
Koileg für 25 bis 30 Personen 

Samstae Ruhetag 
Durchgehend warme Küche 

Kraftdroschken-Tarif 

Aufgrund der §§ 11 Abs. 1 und 51 Abs. 1 des 
Personenbeförderungsgesetzes (PBefG) vom 
21. 3. 1961 (BGBI. I S. 241), zuletzt geändert 
am 24. 8. 1976 (BGBI, I S. 2439), in Verbin- 
dung mit § 1 Ziff. 3 und § 2 Abs. 2 Ziff. 2 der 
Verordnung über die Zuständigkeit nach dem 
PBefG vom 27. Juli 1961, zuletzt geändert am 
24. 10. 1974 (GVBI. 1 S. 551), wird festge- 
setzt : 

§ 1 
Geltungsbereich 

1. Die in dieser Verordnung festgesetzten Be- 
förderungsentgelte und Beförderungsbe- 
dingungen für den Verkehr mit Kraft- 
droschken gelten für das Pflichtfahrgebiet 
Egelsbach (§ 47 Abs. 4 PBefG). 

2. Das Pflichtfahrgebiet der Kraftdroschken 
umfaßt das Gebiet der Gemeinde Egels- 
bach, Kreis Offenbach am Main. 

3. Auf die einschlägigen Bestimmungen des 
PBefG und der Verordnung über den Be- 
trieb von Kraftfahrunternehmen im Perso- 
nenverkehr (BOKraft) i. d. Fassung der 
Bekanntmachung vom 19. 4. 1977 (BGBI. 
I S. 598) wird verwiesen. 

§ 2 
Beförderungsentgelte 

Das Beförderungsenigek setzt sich unbescha- 
det der Zahl der Jeweils zu befördernden Per- 
sonen aus dem Grundpreis, dem Entgelt für 
die gefahrene Wegstrecke (Kilometerpreis) 
und den Zuschlägen zusammen. 

ALS VERLOBTE GRÜSSEN 

DM 3. 

DM 1,40 

1. Der Grundpreis beträgt 
2. Fahrpreis pro km (Der 

Fahrpreisanzeiger schaltet 
jeweils DM 0,20 
weiter, für die ersten 76,92 m 
und danach jeweils bei 153,84 m) 

3. Anfahrten 
a) Innerhalb des Gemeindegebietes 

(Der Fahrpreisanzeiger ist 
erst an der Stelle zu schalten, 
an der der Fahrgast die Kraftdroschke 
bestellt hat). frei 

b) Außerhalb des Gemeindegebietes, 
wenn die Fahrten nicht zum 
Ausgangspunkt (Ortsinnern) 
führen pro km DM 1,40 
(Der Fahrpreisanzeiger ist vom 
nächstgelegenen Taxistandplatz zum 
Abholort zu schalten). 

4. Wartezeit 
auch verkehrsbedingte, 1 Minute 
DM 0,20 entspricht einem 
Stundenpreis von DM 

§ 3 
Gepäckbeförderung 

Kleingepäck bis 5 kg 
Gepäckstücke bis 25 kg je Stück 
Gepäckstücke über 25 kg und 
sperriges Gepäck (z. B. Kinderwagen, 
Rodelschlitten, Skier) je Stück 
Lebende Tiere 
(Blindenhunde frei) 

DM 

15. 

frei 
0,25 

§ -1 
Sonderkosten 

1. Wird das bestellte Taxi nicht in Anspruch 
genommen, so ist das Entgelt für die An- 
fahrt, auch im Gemeindegebiet, ein- 
schließlich Grund- und dem Kilometer- 
preis, zu vergüten. 

2. Der Fahrer kann vor Antritt der F'ahrt 
einen Vorschuß in Höhe des voraussichtli- 
chen Fahrpreises verlangen. 

3. Die Fahrgäste haben die Kosten der von 
ihnen schuldhaft verursachten Beschädi- 
gungen oder Verunreinigungen zu erset- 
zen. Für Verunreinigungen otler Beschädi 
gungen durch mitgefyhrte Tiere wird in je- 
dem Falle gehaftet. 
Sonderbestellungen zu Hochzeiten und Be 
erdigungen unterliegen nicht dieser Tarif- 
ordnung. 

§ 5 
Verfahrensvorschriften 

.\uftra^sfahrten sind im Pflichtfahrgebiet 
ausschließlich mit eingeschaltetem Fahr- 
preisanzeiger auszuführen. 
Bei Beförderungen über das Pflichtfahrge- 
biet hinaus ist das Entgelt für den 
Streckenteil außerhalb des Pflichtfahr^e- 
bietes vor Antritt der Fahrt frei zu verein- 
baren. 

3. Bei Störungen des Fahrpreisanzeigers ist 
der Fahrpreis nach den zurückgelegten 
Kilometern zu berechnen; dabei ist der 
F'ahrpreis nach § 2 und § 4 zu errechnen. 

4. Die festgesetzten Beförderungsentgelte 
sind Festpreise, die weder über- noch un- 
terschritten werden dürfen. 

5. In jeder Kraftdroschke ist eine Abschrift 
dieser Verordnung mitzuführen und dem 
Fahrgast auf Verlangen vorzuzeigen. ^ 

6. Auf Verlangen des Fahrgastes ist eine 
Quittung über das Beförderungsentgelt, 
ggf. unter Angabe der Fahrtstrecke, zu er- 
teilen. 

7. Der Kraftdroschkenfahrer hat den kürze- 
sten Weg zum Fahrziel zu wählen, wenn 
der Fahrgast nichts anderes bestimmt. 

8. Bei Auf- und Abladen des Gepäcks hat der 
Droschkenfahrer dem Fahrgast behilflich 
zu sein. 

§ 6 
Ordnungswidrigkeiten 

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung 
werden aufgrund des ^ 61 Abs. 1 Nr. 4 PBefG 
als Ordnungswidrigkeiten nach Maßgabe von 
§ 61 Abs. 2 PBefG geahndet, soweit nicht 
nach anderen Vorschriften eine schwerere 
Strafe verwirkt ist. 

§ 7 
Inkrafttreten 

Dieser Verordnung tritt am Tage nach der 
Vollendung der Bekanntmachung in Kraft. 

DM 0,50 6073 Egelsbach, den 25. 9. 1979 

DM 0.50 
Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 

Wie man die Preise 
auch vergleicht, der 

OirOBL-MAlULT 

bleibt unerreicht 
Groß-Eirizelhandel 

Import / Export • Eigene 
Orgelschulen-Kundendienst 

Frankfurt am Main 
Eschersheimer Landstraße 45 

Telefon 06 11 / 55 73 36 - 34 10 61 
Oarmstadt 

Kasinostraßd 19 
Telefon 0 61 51 / 2 36 68 

Klaus Vikari 

Roswitha Speckhardt 

29. September 1979 

Am Berliner Platz 5 - 6073 Egelsach 

Für die vielen Glückwünsche, Ehrungen und Geschenke zum 

80. Geburtstag 
sage ich allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten 
herzlichen Dank. 

Besonders danke ich IHerrn Bürgermeister Dürner und dem Gemein- 
devorstand, der Bundesbahndirektion Frankfurt und der ev. Kir- 
chengemeinde Egelsbach für die guten Wünsche sowie dem ev. 
Kirchenchor für das abendliche Ständchen. 

Bestellungen für Winterkartoffeln werden 
entgegengenommen. 

Spengler, Niddastraße 5 
Egelsbach, Tel. 46 31 

Kleinanzeigen 
gehören in die LZ 

Egelsbach 
Ostendstraße 7 

Georg Schlapp 

3. Egelsbacher Gewerbeaussteilung 

» EGA 79 « 

von Freitag 5. bis Sonntag 7. Oktober 1979 

Saalbau Eigenhelm, Bürgerhaus untd Freizeltgelände Berliner Platz 
37 Aussteller aus allen Branchen zeigen Ihre Produkte 

Sonntags Frühschoppen mit Musik 
Täglich Freiverlosung EINTRITT FREI! 

Öffnungszeiten: 

Freitag 14 — 20 Uhr, Samstag 10 — 20 Uhr, Sonntag 10 — 19 Uhr 
Veranstalter Gewerbeverein Egelsbach 

™ ™ Im 

r* ' urid ,yrifeitiattiirii 
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SVD-Soma 
in großer Form 

.SVn III — F.SV Bischofsh. III 7:0 (2:0) 
Die dritte Mannschaft des SVD läßt mit 

großen Siegen aufliorchen. Am Sam.stag de- 
kla.ssierte sie den Gegner aus Bischofsheim, 
der vor dem Anpfiff noch ohne Minuspunkt 
war. Spielerisch können die Hainer jeden 
Oegner auseinandernehmen, und konditio- 
nelf ist die Truppe chen.so stark. Allerdings 
wird im Gefühl der Überlegenheit manche 
Torchance leicht.sinnig ausgelassen. So gese- 
hen erscheint auch das 7:0 gegen Bischofs- 
heim keinesfalls als zu hoch. Fünf Tore von K. 
W. Schäfer und Treffer durch Lüttenberg 
und Fiala führten zu die.sem Erfolg. 

SVD enttäuschte auf eigenem Platz Schwarzer Tag für den TVD 

SVD — Vf R Bockenheim 1:4 (0:1) 

Die Niederlage bringt den Sportverein in 
eine schvi^ierige I.age. Mit nunmehr 2:10 
Punkten nimmt die F.lf den vorletzten Platz in 
der Bezirksliga West ein. Dabei bauten die 
Mitkonkurrenten in der Abstieg.szone ihren 
Vorsprung durch Siege weiter aus. 

Für die Hainer beginnt bereits jetzt das 
Bangen um den Klassenerhalt. Nach dem 
Ausrut.scher gegen den Neuling aus Bocken 
heim muß die .Scharte unbedingt mit einem 
Überra.schung.ssieg in der Fremde ausgewetzt 
werden. 

Am Sonntag begannen die Gäste unerwar- 
tet offensiv. Daher war der Pausenvorsprung 
durch ein Aufsetzertor von Fischer in der 22, 
Minute verdient. Das Glück .stand dem Sport- 
verein Pate, als zwei Schüsse an Latte und 
F'fosten prallten. Außerdem zeigte Otto Ar- 
nold bei zwei Flachschüssen seine gute Reak- 
tion auf der Linie. Leicht elfmeterverdächtig 
zeigten sich die Attacken gegen Weis unct 
Lack im gegnerischen Strafraum, die erst im 
allerletzten Moment gebremst werden konn- 
ten. 

Die beste Zeit hatte der Sportverein nach 
der Pause. Das Spiel über beide Flügel brach 
Lücken in die Bockenheimer Deckung. Ein 
Kopfljallaufsetzer von Ronny Buchmüller be- 
förderte Verteidiger Vogel von der Torlinie. 
Perfekt wurde das 1 :1 in der 62. Minute. Die- 
ter Polczyk, der an diesem Tag ein enormes 
Laufpensum vollbrachte, schuf mit einer 
Rechtsflanke die Vorarbeit. Aus wenigen Me- 
tern vollstreckte Walter Krüger unhaltbar. 
Nur Sekunden später bot sich Gerd Planitz.er 
die Superchance zur Führung. Linksaußen 
Pfaff erkämpfte sich im Mittelfeld das Leder, 
flankte nach innen, doch Planitzer verfehlte 
knapp das Ziel. 

In der Folgezeit waren die Platzherren die 
dominierende Mannschaft. Angetrieben vom 
Publikum schnürte man die Gäste in die 
Deckung ein. Zu diesem Zeitpunkt merkte 
man jedoch, daß der Neuling aus Bocken 
heim zwei Spieler in seinen Reihen hatte, die 
der Sportverein nicht bremsen konnte. In 
Becker (Nr. 6) und Blech (Nr. 8) besaßen die 
Frankfurter zwei spielentscheidende Akteure, 
Obwohl beide nicht mehr jung an Jahren,, 
setzten sie doch mit ihrem überlegten Aufl)au- 
spiel die entscheidenden Akzente, 

Hinzu kamen auf Hainer .Seite unüberseh- 
bare Mängel in der Abwehrarbeit. So sahen 
beim 1 :2 tlurch Schenk allein drei Deckungs- 
spieler tatenlos zu. Das 1:3 resultierte acht 
Minuten vor dem Ende aus einer feinen F.in- 
z.elleistung von Fischer. Sekunden vor dem 
Abpfiff von Schiedsrichter Knahl (Bad König) 
lenkte Klaus Kammholz einen Schuß von 
Groß zum 1 :4-Endstand ab. 

Der Sportverein spielte mit: Arnold; Georg 
Buchmüller, Lutz, Lack, Kammholz; Pol- 

Nutzt dem SVD 

die Außenseiterrolle ? 

Auswärts schwach und ohne jeglichen 
Punktgewinn in der FremcTe stellt sich der 
SVD am Sonntag beim SSV Heilsberg vor. Die 
Vilbeler Vorstädter standen einen Spieltag an 
der Tabellenspitze, büßten diese Position 
allerdings am letzten Wochenende durch eine 
Niederlage in Oberursel ein. Der Sportverein 
rangiert derzeit auf dem vorletzten Platz. 
Nach zwei Spieltagen, in denen man 2:2 
Punkte holte, fielen die Hainer in letzter Zeit 
stark ab. 

Am Sonntag in Heilsberg bieten sich 
Parallelen zum Vorjahr an. wo die Rot-Wei- 
ßen in einer ähnlich ungünstigen Au.sgangs- 
position damals den ersten Auswärtssieg lan- 
deten. 

Spielbeginn ist um 15 Uhr, vorher spielen 
die Reserven. 

-jo- 

Derby beim TVD 

Am kommenden Sonntag gilt es für beide 
Mannschaften des T\' Dreieichenhain, die 
gut begonnene Saison erfolgreich fortzuset 
zen. Mit der Susgo Offenthal wird der erste 
Derby-Gegner erwartet. .Vufgrunil des Tabel 
lenstandes darf man auf interessante Spiele 
hoffen. 

tzyk, Walter Krüger. Rorniy Buchmüller: 
Planitzer (72. Matica), Weis. Pfaff. 

Erfolgreicher war die Vorstellung der S\'D 
Reserve. Zwar mußte man gegen die techni.sch 
perfekte Bockenheimer F^if einen schnellen 
Rückstand verkraften, im weiteren Verlauf 
stellten sich dann aber die Vorteile auf Hainer 
■Seite ein. Ralf Büttner markierte noch vor der 
Pau.se den Ausgleich. Robert Hudak traf zum 
2:1 genau in den Torwinkel, Dann die Elf 
meterstory unmittelbar vor Abpfiff. Mazhar 
Husseins Supertreffer wurde wiederholt. 
Weis.senbom traf im zweiten X'ersuch eben.so 
exakt. F.s spielten: Volz; Weissenborn. Proll 
(Mateos), Nees, Schmidkunz; Hartwig. Krü- 
ger (Kühr), Büttner, M. Hussein; Hudak, 
Wagner, J, Hussein. -jo- 

Im Deiby zwischen der rS(; Neu Isenburii; 
und dem Turnverein Dreieichenhain war zu 
guK-rletzt die Neu Isenburger Elf der glück 
liehe (fewinner. In den ersten 30 Spielminu 
teil konnte der T\'D überzeugen. Mit gefälli 
ger Technik imd kämpferischem Einsatz wur- 
den sehenswerte Ghancen herausgespielt, je- 
doch nicht in Tore umge.setzt. 

Nach einer guten Einzelleistung von Bösser 
konnte TSG Torwart Hehringer eine Flanke 
nur kurz abfausteh und Fuhrländer mit einem 
Direktschuß das 0:1 erzielen. Vier Minuten 
später zielte Fuhrländer am Tor vorbei, und 
dann prüfte Bös.ser mit einem Flachschuß ins 
kurze Eck den Neu-Isenburger Schlußmann. 
Auch Müller vergab in der .'jO. Spielminute 
aus aussichtsreicher Position und wenig später 

hatte Bösser nach guter Einzelleistung Pech. 
In der 69. .Minute nutzte die TSG einen 

Fehler in der TVD Abwehr und erzielte den 
Ausgleich. .Sechs Minuten später folgte ein 
umstrittener Elfmeter gegen den TVD. Tor- 
hüter I,ohr ahnte zwar die Ecke, konnte das 
2: 1 jedoch nicht verhindern. 

In den letzten Spielminiiten erzwang der 
TV Dreieichenhain noch zahlreiche Torchan- 
cen. So hatte der eingewechselte Lenhardt in 
der 89. Minute den Au.sgleich auf dem Fuß. 
Sein Schuß ging jedoch wenige Zentimeter am 
Tor vorbei. F.s blieb beim glücklichen 2: 1 für 
die TSG, und die Dreieichenhainer Spieler 
hatten allen Grund, mit dem äußerst schwa- 
chen Schiedsrichter zu hadern, der sie wohl 
um einen sicheren Punktgewinn brachte. 

Wiekes 

Baumarkt 

Ihr Energie'Spar-Zentrum 

GI asfaser- Däm mstoff 

Alu-kaschiert 
18165 güteüberwacht 60 und 70 cm breit 

Tacker 

Swingline-Tacker 101 
Metall lackiert. 
leichte Version, zum Polstern, Dekorieren 
und Verkleiden, für Klamnnern 4.6 und 8 mm 

Hochleistungstacker 800 X 
Der ideale Tacker tur 
Handwerker und Selbermactier, 
für Klammem bis 14 mm 
verchiromt ^mm 

yi/i95 

^Q95 

H 111 

tiSÜ-Heizkörper- 

Ref lektionsplatten 
aus__^miniumfolie mit Polystyrol-Hartschaum. sparen Heizkosten und 

sind leicht nachträglich anzubringen Platte 50 x 50 cm 

4 Stück 
1 qm 
695 

■ 

Wiekes - Energie - 
18165 

güteüberwacht 
Glasfaserfilz, unkaschiert,nicht brennbar! 
Rolle 5 m lang, 600 mm breit = 3,0 qm 

Rolle 19,95 
80 mm stark 

Dachlatten 
sägerauh 
24 X 48 mm 

lfm. 
-.50 

Wickes-Heizkörper- 

Thermostatventi I Durchgangsform 
Anschluß Vs". mit festem Fühler für freistehende Heizkörper 

lede Große 

nur 
17.® 

95 

VCver- 
rxCll III iXjtdm schiedene Längen 

240^20 
4 X 6 cm ^ 

■ lfmt H H 

Preise gültig ab 26 9 1979 Abgabe nur in haushallsuWichen Mengen 
solange Vorrat reicht Preise inklusive Mehrwertsteuer 

Egelsbach 
neben toom 

Offenbach 
Muhlheimer Str. 153 

Frankf -Griesheim 
Mainzer Landstr. 595 

Darmstadt 
Heidelberger Str. 185 

geottnet 8 30-18 30; Sa.: 8.00-14.0"0 
Langer Sa.: 8 00-18.00 
Odenbach: 8.00-16 00 
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in Aschaffenburg muß 
Egelsbach Farbe bekennen 

Pas absolute Spitzenspiel in lier Amateur 
Oberliga Hessen fintiel am kommenden 
Wochenende beim FC Hanau 93 stall, wo der 
Spitzenreiter KS\' Hes.sen Kassel erwartet 
wird. Für dii' Hanauer ist diese Begegnung 
eine .Xrt .Schlüsselspiel, denn verliert die F.lf. 
ist vorläufig der Kontakt zur Spitze dahin. 
Auch der Tabellenzweite FSV Berg.shausen 
muß auswäits beim Neuling Kastel antreten 
'-.nd steht ebenfalls vor keiner leichten Auf 
gäbe. Für den Neuling F'geLsbach. der sich 
nach acht Spieltagen ganz erstaunlich weit 
nach vorne juf Rang 3 findet, steht am Sonn 
tag eine ganz schwere Auswärtsbegegnung ins 
Haus, nie F.lf muß am Schönbusch bei Vik 
toria Aschaffenburg antreten, einer Elf also, 
die für viele noch immer zu den Geheimfavo 
riten zählt 

Aschaffenburg steht mit einem Punkt 
Rückstand auf dein vierten Tabellenplatz und 
gab zu Hause bisher schon drei Punkte ab. 
Man verlor gegen KSV Hessen glatt mit 0:3 
und büßte zum Saisonauftakt gegen Heppen 
heim beim 2:2 ebenfalls einen Punkt ein. In 
zwischen wurde aber Hanau in der englischen 
Woche glatt mit 1: 0 am Sehönbusch bezwun 
gen. und auch die F'.iniracht Amateure unter 
lagen dort, allerdings nur knapp mit 2:1. So 
gesehen hätte der Neuling mit .seinen bisher! 
gen .'): 3 Punkten aus vier Auswärt.sspielen also 
durchaus eine Chance, zumindest auf einen 
Punktgewinn bei die.ser alteingesessenen, aber 
vom Alter her jungen Gastgeberelf Aschaffen 
bürg. 

.■\m Schönbusch müs.sen die Egelsbacher 
sicher eine ganz hervorragende Leistung brin 
gen. um nicht auch wie Hanau 93 klar zu un 
terliegen. Im F'ußball ist vieles möglich, und 
das .seitherige .so gute Abschneiden der SGE 
ist, wer die Mannschafi kennt, beileibe kein 
Strohfeuer. Spielbeginn am Schönbu.sch ist 
um 1,') Uhr. 

Für die Anhänger und Fans die Fahrtroute: 
über Langen, Offenthal. Urberach, Epperts- 
hausen. Von dort die Landstraße nach Her- 
gershausen fahren. Don auf die B 26 einbie- 
gen, Fahrtrichtung Babenhausen. Auf der B 
26 bis eingangs A.schaffenburg bleiben. Auf 
der rechten Seite an der B 26 liegt das Sport- 
gelände der Viktoria Aschaffenburg. 

Bleibt der Club vorn? 

Selbst wenn es am kommenden Sonntag 
eine Niederlage geben sollte, müßte man 
diese Frage mit ,,Ja" beantworten, denn ein 
Polster von zwei Punkten mit einem sagenhaf- 
ten Torverhältnis von 23 -4 gibt den .Spielern 
des FC Langen Ruhe und Sicherheit, wenn sie 
am Sonntag um 1.5 L'hr vorher spielen die 
Reserven beider Vereine in Biebesheim bei 
der dortigen Olympia antreten. Die Gastgeber 
nehmen den zehnten Tabellenplatz ein. ha- 
ben ein ausgeglichenes Punktekonto und ha- 
ben ein Tor mehr gesrhos.sen als kassiert. Aus 
jeder Sicht also ergeben sich Vorteile für die 
Truppe von Trainer K?rb, die eigentlich 
wenn man die Entwicklung der l?tzten Wo- 
chen betrachtet zu einem Sieg reichen 
müßten. 

Das Spiel des Clubs ist unter dem neuen 
Trainer zwingender und rationeller gewor- 
den. Daß diese Methode Erfolg hat, sieht man 
an der Tabelle. Deshalb darf ma i auch am 
Sonntag darauf vertrauen, daß Karb seine 
Akteure mit der richtigen Einstellung aufs 
Spielfeld schicken wird. Und vor der 
Deckung, (He sehr viel sicherer geworden ist, 
werden die schußgewaltigen Mittelfeld- und 
Angriffsspieler schon Gelegenheit haben, ihr 
Können in Treffer umzusetzen. 

Der Club fährt als Favorit nach Biebes 
heim. .Sein direkter Verfolger Trebur hat bei 
Rot-Weiß Darmstadl bestimmt keine leich- 
tere Aufgabe. 

SSG-Fußballer 
erwarten Hainstadt 

Bei der SSG Langen scheint endlich der 
Bann gebrochen zu sein, denn sie holte am 
vergangenen Sonntag beim Tabellenzweiten 
Teutonia Hau.sen durch ein 2:2 einen wichti 
gen Punkt. Nicht allein dieser Teilerfolg, son 
dem die Art und Weise, wie er zustandekam, 
gibt den .-\nhängcrn Hoffnung, daß die 
Mannschaft wieder an die Leistungen der letz 
teil Saison anknüpft. Was ist das Remis aus 
Hausen wert?, lautet also die Frage am Sonn 
tag. wenn die Spielvereinigung Hainstadt im 
SSG-Freizeit-Center antritt. 

Auch die Gäste gingen am letzten Sonntag 
mit einem 2:2 vom Platz, das sie gegen den 
FC Dietzenbach erzielten. Nun haben die 
Dietzenbacher als Tabellenvorletzter nicht 
den gleichen Stellenwert wie die Hausener 
Teutonen, und so sollte man die heimische 
Mannschaft für stark genug halten, um dies- 
mal zwei Punkte in Langen zu behalten. 

Hainstadt rangiert auf dem achten Tabel- 
lenplatz mit 5:5 Punkten, während Langen 
mit 4: -l Punkten (ein Spiel weniger) auf Platz 
elf in der Tabelle steht. Ein Sieg am Sonntag 
könnte die Mannschaft weiter nach vorn brin 
gen, denn nach dem Tabellenführer (6:2) fol- 
gen fünf Mannschaften mit 6:4 Punkten, und 
dann kommen vier Mannschaften mit fünf 

Zählern aut dem Konto. Kin dichtes Vertol 
gerfeld des Spitzenreiters also, in dem die SS(> 
mit nur vier Minuspunkten gar keine 
schlechte Ausgangsposition hat. 

Natürlich benötigt man am .Sonntag einen 
Sieg, um nicht den An.schluß zu verlieren. Im 
\'orspiel stehen sich die Reserven beider \'er 
eine gegenüber. 

Egeisbacher 1 B erwartet 
die SKG Ober-Ramstadt 

Ein weiteres Heimspiel bestreitet am Sonn 
tag um 15 Uhr am Berliner Platz die 1 B Elf 
gegen die Mannschaft der SKG Ober Rani 
Stadt. Nach drei Niederlagen in Folge fiel die 
Mannschaft in der Tabelle weiter zurück und 
muß nun aufpassen, daß sie nicht noch völlig 
an das Tabellenende abrutscht. Auf Gruntl 
ihrer Sjiielstärke. verbunden mit dem nötigen 
Kampfgeist, sollte es aber möglich sein, daß 
sich die Elf aus der augenblicklichen Talsohle 
wieder befreit und gegen den Gast aus Ober 
Ramstadl endlich n ieder I'unkte erreicht wer 
den können. 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Bezirksliga Frankfurt West 

Spvgg. N. Isenb. Reichelsheim 
S\' Dreichh. VfR Bockenh. 

■SSV Heilsberg 
Spvgg. Oberrad 

SG Westend 
FC Rödelheim 

Preußen FTm. 
Spvgg. Griesh. 
SKG Bad Homburg 

6 28:4 

I'"C Oberursel 
Klein Karben 
Niederweisel 
FV Bad Vilbel 
Niederflorst. 
SV Ilbenstadt 
FSV Ffm. Am. 

1. Spvgg. Griesh. 
2. FSV Ffm. Am. 
3. FV Bad Vilbel 
4. FC Oberursel 
5. Niederflorst. 

19:8 
16:7 
16:10 
14:9 

fi. 
7. 
8. 
9. 

10. 
11. 

SSV Heilsberg 
FC Rödelheim 
SV Ilbenstadt 
Niederweisel 
Spvgg. N.-Isenb. 
Preußen Ffm. 

12. Reichelsheim 
13. VfR Bockenh. 
14. SKG Bad Homb. 
15. Spvgg. Oberrad 
16. KleinüKarben 
17. S\'Dreichh. 
18. SG Westend 

9:7 8: -1 
9:8 7:5 

16:12 6:6 
12:8 6:6 
10:8 6:6 
12:12 5:7 

11 
10 
13 

8:12 
11:18 
6:19 
6:17 
3:33 

5:7 
5:7 
5:7 
5:7 
4:8 
2:10 
0:12 

Am nächsten Freitag spielen: SV Rei 
chelsheim FC Oberursel (20 Uhr). Am 
.Sonntag spielen: SSV Heilsberg SV Drei 
eichenhain. \'fR Bockenheim Bad \'ilbel, 
FC Rödelheim FSV-Amateure. SG West- 
end 03 Neu Isenburg, Vikt. Preußen Ffm. 

KSV Klein-Karben, VfR Ilbenstadt SV 
Nieder Weisel. 02 Griesheim 05 Oberrad. 

Kreisliga B Offenbach West 

TSG N.-Lsenb. 
SG Dietzenb. 
Sus. Offenthal 
Fliehe Offen b. 
ET Oberrad 
SC Steinberg 

TV Dreieichh. 
Wiking Offl). 

Sparta Bürgel 
BSC99 0ffb. 

SG Götzenhain 
FC Offenthal 

1. Eiche Offenb. 
2. SG Dietzenbach 
3. BSC99 0fn). 
•1. SG Götzenh. 
5. TV Dreieichenh. 
6. TSG N.-Isenb. 
7. Sparta Bürgel 
8. FC Offenthal 
9. Wiking Offb. 

10. Sus. Offenthal 
11. SC Steinberg 
12. ET Oberrad 

7:4 
9:5 
9:6 
4:3 
4:4 
3:4 
8:10 
4:6 
3:6 
7:5 
2:4 
7:10 

2:1 
4:0 
4:0 
4:2 
0:2 
0:0 
5:1 
4:2 
4:2 
3:3 
3:3 
3:3 
3:3 
3:3 
3:3 
2:4 
2:4 
1 :5 

Am kommenden Sonntag spielen: 'TV 
Dreieichenhain Su.sgo Offenthal. SG Göt- 
zenhain TSG Neu-Lsenburg. BSC 99 
Offenbach FT Oberrad. Sparta Bürgel 
SG Dietzenbach. FC Offenthal SG Wiking 
Offenbach. Bereits am Samstag: SC Stein- 
berg Eiche Offenbach. 

Unterschiedliche Ergebnisse der 

SGE-Handballer zum Rundenstart 

SKG Bausch heim I — SG Egelsbach I 19:12 (8:6) 
SG Arheilgen I — SG Egelsbach II 19:19 (12:9) 
.SG Eiche Darmstadt II — SC Egelsbach III 15:24 (6:1.*$) 

Die dritte Mannschafi mußte sich bei Eiche Darmstadt 11 zum ersten Mal bewähren. Dieses 
junge Team mit Torwart Kraus und den Spielern Bohn. Hohlfeld. Wurm. Schupp. Cheljan, 
Knöß. Geiler und Criitthard hatte einen guten Start. Von Begiim an wurde recht gut gespielt 
und ein 4-Tore-\'orsprung herausgearbeitet. Die spielerische Überlegenheit konnte auch in 
Tore umgesetzt werden. .So führte man bis zur Pause bereits klar mit 13:6. 

Auch nach .Seitenwechsel ließen sich die Egelsbacher Youngsters nichts vormachen. F'ür die 
dritte Mannschaft ist die.ser gute Start ein schöner Erfolg, mit dem fast niemand gerechnet 
hatte. 

Die zweite Mannschaft mußte bei der SG Arheilgen 1 antreten, die in ihrer neuen Halle die 
Cirundlage für tlie Meisterschaft legen wollte. Durch die zahlreichen Zuschauer und die neue 
Halle richtig motiviert gingen die Gastgeber bis zur 17. Min. mit 8:2 in Führung, Die Grün - 
Weißen gaben sich aber .so schnell nicht geschlagen. Bis zum Halbzeitpfiff stand es nur noch 
12:9. 

Nach Seitenwechs<-1 hoffte Arheilgen, daß die doch älteie Egelsbacher Mannschaft konditio- 
neil zusammenbrechen würde. Doch die Grün Weißen kämpften wie in besten Zeiten und hiel 
teil dank ihrer Routine und Sjjielerfahrung das Spiel bis zum .Schlußpfiff offen. Für den Klas- 
senneuling Fgel.sbach II ist dieser Punktgewinn in Arheilgen einem Sieg gleichzusetzen. 

Fls spielten: Mix. .Schroth. Heller (8). Kappes (5), Neu (3), Wilhelm (1), Knöß (2). Jo.st. 
Schönig und Suchanek. 

Die schwerste Aufgabe hatte Egelsbach I zu lösen. In Bauschheim spielte man in den letzten 
Jahren immer recht erfolgieich. Doch in diesem Jahr isl Bauschheim einer der Favotiten, und 
Egelsbach ist nicht so stark wie in den letzten Jahren. Trainer Dröll konnte mit J. Welz, II. 
Gaußmann, Lenz. P. Welz, Süß,J. Gaußmann, Meinelt. Ohm, .Schubert. Beckerund Rü.ster 
die komplette Mannschaft aufbieten und wollte so gut wie möglich abschneiden. 

Nach dem 1 :1 von P. Welz konnte man durch Lenz mit 1 :2 in Front gehen. Zwei weitere 
Tore von Lenz ergaben die 2:4 Führung für Egelsbach. Doch Bauschheim konnte die Führung 
wieder egalisieren und .selbst in Führung gehen. Bis zur Pause konnte keine Mannschaft ab der 
21. Min. ein Tor werfen. Eine Großchance vergab Lenz, der einen Sieben-Meter nicht verwan- 
deln konnte. 

Auch nach dem Wech.sel dauerte es recht lange, bis die Angreifer zu Torerfolgen kamen. 
Nach einem Pfostenwurf von Rüster gelang Gaußmann durch einen Strafwurf der 9:7-An 
Schluß. Doch bis zur 49. Min. hatten die Egelsbacher .Scharfschützen Funkstille. Im Angriff lief 
nichts mehr zusammen und die Torwürfe waren .so schwach, daß .sie keine Gefahr für Bausch 
heim darstellten. Die Gastgeber nutzten die Schwäche der Grün-Weißen aus und erhöhten 
ihren \'orsprung auf 14:7. Erst in den letzten zehn Minuten lief es für Egelsbach wieder besser. 
Man konnte aber die Tordifferenz nicht mehr verringern. Die Mannschaft muß wieder zu 
ihrem kämpferischen Spiel finden, sonst muß sie um den Klassenerhalt bangen. 

Die Egelsbacher Tore warfen : Lenz (5), P. Welz (2). Süß (2), Meinelt (2), Becker (1). 
Am .Sonntag sind die 3. und 2. Mannschaft spielfrei. Die 1. Mannschaft trifft auf den Auf- 

steiger TSV Pfungstadt II. Die Mannschaft muß schon erheblich mehr bieten, als in Bausch- 
heim. um gegen die.se Mannschaft bestehen zu können. Spielbeginn ist um 17 Uhr in der Dr. 
Schmidt-Halle. 

SVD-Handballer 

hervorragend gestartet 

Sicherer Sieg in Bruchköbel 13:8 

Nach intensiver Vorbereitimg mußten die 
S\'D Handballer zum ersten Punktspiel /um 
•Aufsteiger nach Bruchköbel. Bis auf M. 
Landskron. der noch verletzt isl. hatte Trai 
ner Skipinsky alle Mann ..an Bord". 

Schon in den ersten Spielminulen zeigte 
sich, daß die Schiedsrichter sehr auf Sieben 
Meter eingestellt waren. So fiel auch das 
erste Tor für die Gastgeber durch einen ver- 
wandeilen Strafwurf. Doch schon im Gegen- 
zug konnte A. .Schumann das I : 1 markieren. 
Bruchköbel, das eine ebenso junge Mann 
Schaft wie Dreieichenhain aun)Ot. legte sich 
aber mächtig ins Zeug und führte bis weit in 
die Mitte der ersten Halbzeit mit einem Tor 
Hätte in die.ser Phase nicht Roland Scholz im 
Dreieichenhainer Tor eine überrageiule Par 
tie geliefert, dann väreder \'orsprung für den 
Gastgeber noch größer gewesen. 

Erst als Trainer Skipinsky von der Bank au' 
etwas energischer wurde, klappte es im Sturm 
auf einmal. Einen an Dieter Groß verschulde 
teil 7 .Meter verwandelte M. Brehm zum 1:4. 
Jetzt kam eine sehr starke Phase der Drei 
eichenhainer Man:ischaft. Innerhalb von nur 
5 Minuten traf man noch dreimal ins 
Schwarze, wobei der Gastgeber keinen Trefer 
erzielen konnte. Mit 7:4 für die Rot-Weißen 
ging man in die Pause. 

Gleich zu Beginn der zweiten Halbzeit be 
kam Bruchköbel einen Strafwurf z.uges[)ro 
chen. der auch zum 5:7 verwaiul(4t wurde. 
Dreieichenhain benötigte eine ganze \'iertel 
stunde, um ein weiteres Tor zu erzielen. Zum 
Glück bot die Abwehr eine ganz hervorra 
gende Leistung, so tlafi auth Bruchköbel zu 
keinem Treffer kam. R. .Si holz meisterte 
dann zwei 7 Meter Bälle in Folge. Ergab mit 
seiner Lei.stung .seiner Abwehr natürlich den 

' nötigen Rückhalt. 
Jürgen Lindner war es dann, der endlich 

den 'Torreigen wieder eröffnete. Mit zwei 

sehen.swerten Treffein stellte er eine Vier - 
'Tore-Differenz her. die zu dieser Phase 
eigentlich schon den Sieg bedeutete. Denn auf 
seine Abwehr konnte sich Trainer Skipinsky 
voll veTlas.scn. Zum .Schluß hieß es dann 13:8 
für Dreieichenhain. 

Schon die nächste Begignung gegen die 
starke Mannschaft aus Hanau wird Aufschluß 
darüber geben, wie hoch dieser Sieg zu bewer- 
ten ist. 

F,s spielten: R. Scholz, M. Brehm (2), S. 
Tauchert. R. Weidenhammer. D. Sroß (1), 
K. II. Lindner (5), J. Lindner (3), A. .Scliu- 
mann (1). R. Müller (1). N. Gerhardt. 

SSG — Handballer 
in Groß-Zimmern 

Nach ihrem 11:9 Erfolg gegen den 
TV Langen (wir berichten noch), müs- 
sen die SSG-Handballer am Samstag 
um 1 9 Uhr in Groß-Zimmern antreten. 

SGEnJugendfußballer im Hessischen Fernsehen 

e Nachdem am vergangenen Wochenende die I. .Vlanii.schaft der SGE mit der ausschnitt 
weisen Übertragung des Heimspiels gegen 'Tuspo Ziegenhain ihre F'ernsehpremiere in der 
Hessischen Amateur-Oberliga erfolgreich absolvierte, wird an diesem Wochenende (Sonntag, 
30. September, 19 15 Uhr, III. Programm) die letztjährige F-Jugend im .Sportkalender des 
Hessischen Fernsehens als Studiogäste von Sportmoderator Wolfhard Kuhlins oegrüßt werden. 

Dieser Besuch beim Hessischen Fernsehen bildet mit Sicherheit den Höhepunkt einer erfolg- 
reich abgelaufenen Saison der von Klaus Dieter Weber und Klaus Leonhardt trainierten 
Mannschaft. 

Am vergangenen Wochenende feierten knapp 50 Egelsbacher Mini-Knirpse mit ihren Eltern 
den leicht ..verspäteten" Saisonabschluß in der Waldhütte der Gemeinde Egelsbach. Das gut 
besuchte Grillfest bot neben,dem obligatorischen Torwandschießen, Tauziehen und F'ilmen 
eine Reihe von Überraschungen, die keine Langeweile aufkommen ließen. 

Auch aul sportlicher Ebene ist man mit dem Abschneiden des jüngsten Nachwuchses der 
SGE-Fußballer sehr zufrieden. Sowohl E 1- als auch F 1 Jugend haben in der ab September 
1979 begonnenen neuen Spielrunde 79 80 gute Aussichten, sich für die spielstarke Leistungs- 
klasse des Kreises Darmstadt zu qualifizieren. 

Langener Basketballer 
vor schweren Aufgaben 

Vor einem schweren Wochenende .stehen 
die beiden Bundesligamannschaften der 'TV-- 
Basketballer, heißt es doch für beide Mann- 
schaften, auswärts anzutreten. 

Gegner der 1. Damen am Samstagabend ist 
die SG BC.'USC München, in der vergange- 
nen Saison Deutscher Vizemeister, eine 
Mannschaft, die auch in diese Saison mit eini- 
gen Ambitionen gestartet ist. Eine fast unlös- 
bare Aufgabe also für die Spielerinnen und 
ihren Trainer Charlie Brisach. Trotzdem will 
die Mannschaft zumindest mit einem acht- 
baren Ergebnis beweisen, daß ihre gute Lei- 
stung vom vergangenen Sonntag keine Ein- 
tag.sfliege war. 

Ebenfalls vor einer kniffligen Aufgabe ste- 
hen die 1. Herren, die zum Derby beim Über- 
raschung.ssieger vom vergangenen Wochen- 
ende, der TG Hanau, antreten müssen. Die 
Hanauer gewannen am vergangenen Samstag 
beim Meisterschaftsfavoriten Bamberg ihr er- 
stes Spiel, wobei auch Rainer Tobien mit 18 
Punkten wieder von sich reden machte. 
Dennoch fährt die Mannschaft mit einigem 
Optimismus nach Hanau, denn die Langener 
haben sich in den letzten Jahren zu einem ech- 
ten Angstgegner für die Hanauer entwickelt. 
Neun der letzten 10 Begegnungen konnten die 
Giraffen zu ihren Gunsten entscheiden. Ob 
die Giraffen, für die dieses Spiel zu einer 
echten Bewährungsprobe werden wird, auch 
nach dem Samstagabend noch ein Arigstgeg- 
ner für Hanau sind, bleibt abzuwarten. 

Spielbeginn in der Main-Kinzig-Halle in 
Hanau ist um 20,30 Uhr. Die Fans treffen sich 
um 19,30 Uhr an der TV-Turnhalle, wo auch 
noch Mitfahrgelegenheiten bestehen. 
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Woche für Kinder im Jahr des Kindes 

Von der Ausstellung bis zur Radrundfahrt 

Mit einer Kinder-Aktionswoche, die heute 
um 15.30 Uhr mit einer Au.sstellung von Mal- 
arbeiten im Sprendlinger Bürgerhaus be- 
ginnt, leistet die Stadt Dreieich in Verbin- 
dung mit Schulen und Vereinen ihren Beitrag, 
zum ,,Jahr des Kindes". Schon vor längerer 
Zeit war die.se Aktion vom Parlament ange 
regt worden, das auch 13 000 Mark dafür zur 
Verfügung stellte. Doch mit Geld allein sei es 
nicht getan, erklärte Erster Stadtrat Klaus 
Vetzberger. Durch die tätige Mithilfe ver 
.schiedener Personenkreise, Grundschulen. 
Vereine, Kindergärten und Jugendzentrum 
.sei die.se Aktionswoche erst ermöglicht wor 
den. 

..Kinder in unserer Stadt" hieß dasThema, 
das für einen Wettbewerb ausgeschrieben 
war. Das F^rgebnis waren rund 300 Aufsätze 
und 430 Malarbeiten, von denen einejury die 
be.sten ausgesucht und im Bürgerhaus ausge- 
stellt hat. Sie sind am Freitag ab 15.30 bis 19 
Uhr, am Samstag von 8 bis 16 Uhr und am 
Sonntag von 10 bis 12 Uhr zu sehen. Die Aus- 
stellung wird vom 1. bis 4. Oktober (10 bis 12 
und 16 bis 19 Uhr) sowie am 5. Oktober (10 
bis 12 Uhr) fortgesetzt und ist vom 10. bis 20. 
Oktober (16 bis 19 Uhr) auch in der Mehr-- 
zweckhalle in Offenthal zu sehen. 

Mit ,,Sport, Spiel und 'Tanz" geht die Ak- 
tionswoche am Samstag, dem 29. 9 . von 15 
bis 18 Uhr in der Offenthaler Mehrzweckhalle 
weiter. Vereine aus Dreieich werden dabei ein 
buntes Progiamm darbieten. (Diese Veran 
staltung war ursprünglich im Dreieichenhai 
ner Burggarten vorgesehen.) Es wurde eine 
Busverbindung eingerichtet. Um 14.30 Uhr 
geht es los ab den Rathäusern Sprendlingen 
und Dreieichenhain und ab Rathaus Götzen 
hain um 14.40 Uhr, 

Am Montag, dem 1. Oktober, finden die 
Aktivitäten in der Scheune Spitalgasse statt. 
..Die Silbernen und ihr Geheimnis" heißt ein 
Märchen, das um 8.30 und 10.30 Uhr von der 

Weihnachtsmarkt 

in der Fahrgasse? 

Uewerbeverein stellte bereits die Weichen 

Kindergruppe Ruth Lenz aufgeführt wird, 
von 15 bis 17.30 Uhr folgt dann eine Kinder- 
disco mit der Gruppe ..Liederspatz" aus Mar- 
bur^. 

Ein Vorlesewettbewerb zwischen Klassen 
der Grundschulen steht am Dienstag um 10 
Uhr auf dem Programm, und am gleichen 
Tag um 15 LIhr werden Schüler der Ludwig - 
Erk-Schule Dreieichenhain Puppentheater 
vorführen. 

Mittwochs um 8.30 und 10.30 Uhr kommt 
noch einmal das Märchen . .Die Silbernen und 
ihr Geheimnis" in der Spitalgasse zur Auffüh- 
rung, und nachmittags findet im Sitzungssaal 
des .Sprendlinger Rathauses eine Fragestunde 
als Kinderparlament statt. 

Mit einer Autorenlesung von Herbert Heck- 
mann ,,Knolle auf der Litfaßsäule" geht es 
am Donnerstag um 10 und 11 LIhr in der 
Stadtbücherei Fichtestraße weiter, nachmit- 
tags von 15 bis 18 Uhr ist im Kindergarten 
Zeisigweg ein Fest für ausländische Kincler mit 
Tombola, Luftballonwettbewerb und Pony 
reiten. 

..Offenes Singen" im Burggarten Drei- 
eichenhain (bei schlechtem Wetter in der 
rX'D-'Turnhallc) heißt es am Freitag, dem 5. 
Oktober, um 9.30 Uhr. Hier werden die 
Grundschulen mithelfen, und auch getanzt 
soll werden. Ein Spielnachmittag für Klein- 
kinder (1 1/2- bis 3jährige) folgt von 14,30 bis 
17 Uhr im evangelischen Gemeindehaus in 
der Fahrgasse, und ein Ballett- und Musik- 
nachmittag für Kinder ist von 16.30 bis 19 
Uhr im Bürgersaal Buchschlag angekündigt. 

Ein Herbsttreff bei der , .Kinderstubb" der 
Eramus-Albenis-Gemeinde im Gemeindehaus 
Sprendlingen dauert am Samstag von 15 bis 
20 Uhr, und zum Abschluß der Aktionswoche 
geht es am Samstag mit . den Fahrrädern 
durch die Dreieich. Dazu ist es erforderlich, 
daß die Teilnehmer Schreibzeug mitbringen, 
denn es geht nicht nur darum, durch die Stra- 
ßen und Gassen zu fahren, sondern es handelt 
sich um ein Stadtentdeckungsspiel, bei dem es 
gewisse Ziele zu finden und Sonderaufgaben 
zu erledigen gilt. Bestimmt eine reizvolle An- 
gelegenheit. Der Eintritt zu allen Veranstal- 
tungen ist natürlich frei. 

Am Samstag ist 

Königsball der Haaner Schützen 

Das noch amtierende Königspaar der Haa- 
ner .Schützenge.sell.schaft. Inge Keim und Jür- 
gen Ro.senau. gab am vergangenen Sam.stag 
sein .Abschiedse.s.sen im Schützenhaus; dabei 
wurde manche Vermutung, wer nun das neue 
Schützenkönigspaar ist. angestellt. Dieses Ge 
heimnis wird aber erst am 29. September 
beim Königsball der Schützen vom \'orsitzen 
den Hainz Steinheimer gelüftet werden. 

Die Schützen haben keine Kosten und Mü 

Am vergangenen Freitag trafen sich rund 
ein Dutzend Geschäftsleute zu einer Mitglie- 
derversammlung, Wichtigstes Gesprächs 
thema war die F'ahrgasse. \'iele Kunden 
ilas ergab die Verbraucherbefragung auf der 
7. Leistungs.schau sähen dort gerne eine 
Fußgängerzone. Gegenwärtig läßt sich nicht 
einmal cler Durchgangsverkehr heraushalten, 
und das Problem der Dauerparker ist auch 
ungelöst. Das ist eine sicher unbefriedigende 
Situation in der wichtigsten Einkaufsstraße in 
Dreieichenhain. Rolf Wagner. Beisitzer im 
Vorstand des Gewerbevereins, hat hierzu 
einen Vorschlag gemacht, der von den Zuhö- 
rern wohlwollend aufgenommen wurde: in 
der Fahrgasse einen Weihnachtsbasar zu ver- 
anstalten. Die in der Fahrgasse ansässigen und 
auch andere Geschäfte .sollten auf die Straße 
gehen, dort Stände aufliauen. Speise und 
'Trank anbieten und weihnachtliche Dinge 
feilbieten. Dazu ein bißchen Musik. Bänke 
zum \'erweilen und schon wäre ein Anzie- 
hungspunkt geboten. Die Fahrgasse bietet mit 
dem Obertor und den vielen Fachwerkhäu- 
sern einen idealen Hintergrund für einen 
stimmungsvollen Weihnachtsmarkt. F>ste 
Kontaktgespräche mit dem Rathaus lassen er 
kennen, daß von dort jede nur denkbare l'n 

terstützunggewährt wird. 
Am Freitag, dem 5. Oktober, wollen die 

Mitglieder über dieses Projekt weiter beraten. 
Treffpunkt ist um 20 Uhr im Faselstall. 

hen gescheut, diesen Königsball wieder zu 
einem gesellschaftlichen Ereignis im Hain 
werden zu lassen. Jedes Jahr gilt dieser Ball 
nicht nur bei den Schützen als etwas ganz He- 
.sonderes. Etwa um 20 Uhr wird der Einzug 
des alten Königspaares Inge Keim und Jürgen 
Rosenau im Festsaal erfolgen. Zwei Stunden 
sp.iter ist die Proklamation des neuen Königs- 
paares vorge.sehen. Danach wird die Sektbar 
eröffnet. 

Eine Tombola mit vielen Preisen steht 
ebenfalls bereit, und die in Dreieich wohlbe- 
kannte Show und Unterhaltungsband der 
.. Lufthansa" spielt zum Tanz auf. 

In den vergangenen Jahren wurde stets bis 
in die frühen Morgenstunden hinein getanzt, 
durch den gemütlichen und stimmungsvollen 
Rahmen des Balles waren alle Voraussetzun- 
gen hierfür gegeben, und die Schützen sind 
sicher, daß auch in diesem Jahr der Schützen 
ball ein großer Erfolg sein wird für alle, die 
ihn besuchen. 

Orgelkonzert — 

ein besonderes Erlebnis 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Beim Orgelkonzert spielte Dr. Hans Martin 
Balz (Traisa) in der Reihe der ,,Abendmusik 
in der Burgkirche Dreieichenhain" Orgel- 
werke aus der Zeit um 1791. Zahlreiche Zuhö- 
rer erlebten ein Konzert in seltener Überein- 
stimmung aller Gegebenheiten: Dr. Balz, 
Orgelbausachverständiger der Evangelischen 
Kirche von Hessen uncl Nassau, war damals 
der verantwortliche Leiter der Restauration 
der wertvollen historischen Orgel der Bur^- 
kirche. Er kennt somit das Instrument wie 
kein anderer. 

Die Jahreszahl 1791 stand im Zentrum des 
Konzertes: zum einen markiert sie das Jahr 
der Erbauung der Stumm-Orgel der Burg- 
kirche - somit wurde die der Orgel angemes- 
sene Literatur dargeboten — zum anderen ist 
die Zeit des ausgehenden 18. Jahrhunderts 
musikgeschichtlich bedeutsam. In seinem Be- 
gleittext zum Orgelkonzert wies Dr. Balz dar- 
auf hin, daß sich um das Jahr 1790 eine neue 
Entwicklung der Musik anbahnt: die Tren- 
nung von konzertanter und gottesdienstlicher 
Orgelmusik, die für das ganze 19. Jahrhun- 
dert bestimmend wurde. 

Man bezeichnet die zweite Hälfte des 18. 
Jahrhunderts auch als die Zeit des Nieder- 
gangs der Kirchenmusik. Der Zuhörer konnte 

siLii ein Diid davon machen, wie sehr sich die 
Musik seit dem Tode Bachs (1750) gewandelt 
hat. Nicht mehr die ,,erste Garnitur" der 
Komponisten schrieb für die Orgel und die 
Kirche. Dadurch entstanden Werke, die nicht 
zu den großen Schöpfungen der Musik zählen, 
die aber im Musikverständnis vieler Laien 
noch heute ihren Platz haben. 

Dank der sehr zurückhaltenden, von großer 
musikalischer und technischer Sorgfalt be- 
stimmten Interpretation von Dr. Balz erlebte 
man kein Konzert flacher Musik, sondern 
einen zumindest aiis historischer Sicht inter- 
essanten Abend. Der historische Gang durch 
die Musik ist ja das Anliefen der diesjährigen 
Konzerte der ,,Abendmusik in der Burgkirche 
Dreieichenhain". Ohne diesen Abend hätte 
ein wesentliches Bindeglied zwischen der 
hohen Kunst eines Johann Sebastian Bach 
und der darauffolgenden Zeit gefehlt. Ohne 
die Musik des späten 18. Jahrhunderts wären 
die an der Vergangenheit orientierten Werke 
der Meister des 19. Jahrhundertes (wie Men- 
delssohn, Schumann, Brahms und Reger) 
stilistisch nicht einzuordnen. Kompositionen 
dieser Meister werden am 14. Oktober in der 
Burgkirche in der Darstellung durch Karl 
Rathgeber zu hören sein. 

KR. 

Zusammenstoß 

beim Überholen 

Drei Leichtverletzte und Sach.schadcn in 
Höhe von rund 18 000 Mark forderte ein Ver 
kehrsunfall am Montag gegen 20.45 Uhr auf 
der Straße zwischen Hofgut Neuhof und Göt- 
zenhain. Zwei Fahrzeuge fuhren hintereinan- 
der in Richtung Götzenhain. Als der zweite 
Fahrer seinen Vordermann überholen wollte, 
beschleunigte dieser, .so daß sich der Überhol 
Vorgang verlängerte. Ein entgegenkommen- 
der Pkw-F'ahrer wich zwar noch auf den unbe- 
festigten Fahrbahnrand aus, konnte aber den 
Zusammen.stoß mit dem Überholer nicht 
mehr verhindern. Der Fahrzeugführer, der 
überholt werden sollte, entfernte .sich uner 
kannt von der UnfalLstelle. Bei dem Fahrzeug 
soll es .sich um einen VW Scirocco mit WZ- 
Kennzeichen gehandelt haben. 

Vorfahrt nicht beachtet 

Nicht auf die Vorfahrt eines anderen Ver- 
kehrsteilnehmers achtete ein Pkw-Fahrer, der 
am Montagmittag gegen 14.05 l'hr von der 
Industriestraße nach links in den Heckenweg 
einbiegen wollte. Bei dem folgenden Zusam- 
menstoß erlitt der bevorrechtigte Fahrer 
leichtere Verletzungen, der Sachschaden wird 
auf rund 10 000 Mark geschätzt. 

Erntedankfest 

Du tust deine Hand auf und sät- 
tigst alles, was lebt, nach deinem 
Wohlgefallen, 

(Psalm 145, 16) 

Auch in einem guten Erntejahr ist 
das keine selbstverständliche Feststel- 
lung. Dieses uneingeschränkte Lob- 
und Dankwort ist ein ganz persönliches 
Bekenntnis. Unwandelbar und unab- 
hängig vom Hoch und Tief der Kon- 
junktur und dem Plus oder Minus eines 
Ernteergebnisses. So oder so kommt aus 
überströmendem Herzen; aus einem 
dankbaren, erfüllten Leben: Aus der 
Hand Gottes. 

Selbst in Hunger- und Kriegsjahren 
könnte und dürfte ein solches Bekennt- 
nis nicht anders sprechen. Es läßt sich 
nicht durch gegenteilige Erfahrungen 
eines anderen belehren. Die.ser Lob- 
preis steht im Glauben. Deshalb ver- 
stummt er nicht und ist bereit, sich 
gegen alle Wirklichkeit zu stellen. Man 
muß nicht die Augen schließen vor den 
Hungerbildern der anderen Notstands- 
gebiete der Erde und den vielen Nöten 
im persönlichen Leben, um so zu beten 
und mit diesem Gebet dankbar leben zu 
können. 

,,Unser tägliches Brot gib uns heu- 
te"; diese Bitte des Vater unsers gilt zu 
allen Zeiten, heute mehr denn je. Aber 
ist ein gefüllter Magen schon ein erfüll- 
tes Leben? Daß der Mensch hungert, 
verschweigt die Bibel nicht. Doch für 
sie ist das nicht eine resignierende Fe.st- 
stellung, sondern nur ein vorletztes 
Wort; ein Zustand, der überwunden 
ist, seitdem das letzte Wort vom Ende 
allen Hungers hörbar wurde in jenem 
Menschen, der sagen kann: ,,lch bin 
das Brot des Lebens". 

Auf der anderen Seite hören wir von 
gewaltigen Anstrengungen, dem Hun- 
ger auf Erden ein Ende zu setzen. Der 
drohenden Überbevölkerung soll ge- 
wehrt, riesige, bisher unj;enutzte Nah- 
rungsquellen für Milliarden von Men- 
schen sollen erschlossen werden. Sieht 
es nicht so aus, als könnte das die 
Krönung des Menschen werden — eine 
schöne, neue gesättigte Welt? 
Viele sichtbare Zeichen menschlicher 
Schaffenskraft, auch die gabenüber- 
häuften Kirchen am Erntedankfest, 
nötigen sie nicht den Menschen, sich 
selbst auf die Schulter zu klopfen: Da, 
unserer Hände Arbeit!' 

Das wäre die schlimmste Form von 
Undank. Erntedank ist immer in Ge- 
fahr, aus der Dankbarkeit einen'Ver- 
dienst oder gar einen Anspruch abzulei- 
ten. Aber wir machen uns den Dank 
nicht selbst. 

,,Du", sagt der Beter, und stellt sich 
weit zurück. So weit, daß er in dem 
Lob- und Dankwort gar nicht vor- 
kommt. Durch die Anspruchlosigkeit 
und Armut führt er uns ins staunende 
Danken und öffnet die Augen für viele 
un vermeint liehe Selbstverständlich- 
keiten. Überall die gütige, offene Hand 
Gottes. 

Wer das sieht, der kann auch mit lee- 
ren Händen dastehen und dennoch sa- 
gen: Du tust diene Hand auf und stät- 
tigst alles, was lebt, nach deinem Wohl- 
gefallen. Und noch mehr: Dieses Lob 
und Dankwort kann uns so weit führen, 
daß wir aus seiner Hand nehmend 
und gebend unsere Hände weit auf- 

AnninRudat 
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Balkonpflanzen im Winterquartier 

Naht im Ilcrbsl die Gefahr der ersten 
Nachtfröste, ist mit dem Ende des Bliitenflors 
zu rechnen. Temperaturen unte Null scha- 
den den so-nmerhlühenden Pflanzen sofort. 
Die Blätter werden in einer Frostnacht 
schwarz, die Zellen sterben ab. Man kann es 
natürlich bis auf den letzten Tag darauf an 
kommen lassen und die Balkonkästen erst 
nach dem Tod der Pflanzen abräumen. Ks ist 
aber auch möglich, die Gewäch.sc rechtzeitig 
in einen schützenden Raum zu bringen und so 
vor dem Frost zu bewahren. Das hat aber nur 
dann einen Sinn, wenn man an eine Über- 
winterung der Pflanzen denkt. Nicht alle.som- 
merblühenden Gattungen und Arten sind 
aber dafür geeignet. Die einjährigen Sommer- 
blumen müssen im kommenden jähr als Jung 
pflanzen bezogen oder aus Samen selbst her- 
angezogen Werder,. Anders ist es mit den 
überdauernden Gewächsen, wie den Pelar- 
gonien. die hierzulande juch Geranien hei 
ßen. und den Fuchsien. Sie können unter ge- 
wissen Bedingungen überwintern und im 
nächsten Jahr wieder verwendet werden. F.r 
fahrene Blumenfreunde werden darüber 
lächeln. So etwas machte man ja schon zu 
Großmutters Zeiten. Es hat sich aber doch ge- 
zeigt. daß der Wandel im Wohnkomfort 
manche Schwierigkeiten bei der Blumenzucht 
init sich gebracht hat. Beide Gattungen sind 
an sich strauchige Arten. Sie stammen aus 
wärmeren Klimazonen Afrikas beziehungs- 
weise Amerikas, wo neben der Wärme ausrei- 
chende Lichtverhältmsse herrschen. In unse- 
ren Breiten kann ma.i auch eine Überwinte- 
rung vornehmen, nur muß man bei dem 
Lichtmangel in den Wintennonaten das 
Wachstum durch eine niedere Temperatur 
zügeln. Sonst kann es sehr schnell zu wuchern- 
den Pflanzen kommen, bei denen die Triebe 
lang und spindelig werden. 

Die beste Überwinterungstemperatur in 
unseren Gebieten liegt bei Pelargonien bei 
etwa sechs bis acht Grad Celsius. Das ist heute 
in den meisten zentralbeheizten Räumen 
schon sehr wenig. Auch sollten die Pflanzen 
an einem hellen Ort au^'gestellt werden. Frü- 
her ei^iete sich das sogenannte ..Bügelzim 
mer" im Souterrain dafür be.sonders. Ileut ' 
muß man nach ähnlichen Räinnlichkeiten su 
eben. um eine gute Überwinterung zu garan 
tieren. Wer nicht die schweren Balkonkästen 

herum.schlcppen will, kann die Pflanzen auch 
aus den Kästen herausnehmen, in einen Topf 
setzen und so am neuen Standort aufstellen, 
l.'ber die Wintermonate wird nur mäßig ge 
gos.sen. Die Pelargonien zählen zu den ..halb- 
sukkulenten" Gewächsen und vertragen eine 
gewisse Trockenheit sehr gut. Von Zeit zu Zeit 
wird etwas durchgeputzt und durch eine 
mäßige Wassergabe der Trieb, die Wurzeln 
und die Blätter vor dem Vertrocknen be- 
wahrt. Fj> gibt noch einige andere Haus- 
rezepte, die je nach Erfahrung des Pflanzen- 
freundes angewendet werden können. 

Die Fuchsien lieben einen ähnlichen Stand 
ort. Dabei kann die Temperatur etwas nied- 
riger liegen. Drei bis acht Grad Celsius ist für 
sie im allgemeinen am besten. Auch bei den 
Fuch.sien ist mit Wassergaben spärlich umzu- 
gehen. Es kann sein, daß sie im Winterquar 
tier die Blätter verlieren. Das ist aber nicht 
schlimm. Die Triebe müssen sowieso im Früh- 
jahr zurückgeschnitten werden und nach voll- 
zogener guter Überwinterung bilden sie dann 
neue Triebe und Blätter. 

Wer Knollenbegonien im Kasten hat wird 
diese ebenfalls ins Winterquartier bringen, 
allerdings nur die Knollen. Man nimmt die 
Pflanzen aus der Erde und läßt sie an einem 
mäßig warmen Ort einziehen. 

Die noch in den Blättern und Trieben vor- 
handenen Nährstoffe werden zur Knolle zu- 
rücktransportiert und dort gespeichert. Nach 
einigen Tagen kann man die welken oder ab- 
gestorbenen Pflanzenteile sauber von der 
Knolle abschneiden und diese ins Winter- 
quartier bringen. Dabei muß man darauf be- 
dacht sein, daß möglichst wenig Wasser ver- 
dunsten kann. Aus diesem Grunde wird mei- 
stens empfohlen, die Knollen in ein Kistchen 
mit trockenem Torf einzuschlagen und sie in 
einem mäßig warmen Raum bei etwa fünf- 
zehn Grad Celsius zu überwintern. 

Bei den Mignondahlien ist es ähnlich. Sie 
können auch offen in einem üntergeschoß- 
räum bei kühler Temperatur durch den Win- 
ter gebracht werden. Auch bei diesen Knollen 
ist wichtig, daß sie wenig Wasser verdunsten. 
Oft wird empfohlen, sie in einem Kistchen auf 
etwas feuchten Sand zu setzen, der von Zeit zu 
Zeit wiederum anzufeuchten ist. 

gap 

Meldepflicht bei 

Wohnungswechsel beachten 

In letzter Zeit wurde vom Magi.strat festge 
stellt, daß Wohnsitze (auch Nebenwohnun- 
gen) in Dreieich verspätet, mitun':er nur nach 
wiederholter Aufforderung durch die Einwoh- 
nermeldeabteilung, angemeldet werden. Das 
gleiche gelte für Ab- und ümmeldungen. 
Ohne eine Wohnsitzanmeldung könne die 
Einwohnermelde- und Paßabteilung z. B. kei- 
nen Bundespersonalausweis, Reisepaß oder 
Steuerkarte ausstellen. 

Nicht selten komme es vor, daß auch im 
Rahmen polizeilicher Ermittlungen Verstöße 
gegen das Hessische Meldegesetz festgestellt 

würden. Ermittlungen dieser Art hätten dann 
die Einleitung eines Ordnungswidrigkeitsver- 
fahrens mit der Festsetzung eines Bußgeldes 
zur Folge (Bußgeld bis zur Höhe von 500 DM 
möglich). ,,Gemüß §§ 1 und 2 des Hessischen 
Meldegesetzes sind die Meldungen innerhalb 
einer Woche bei der zuständigen Meldebe- 
hörde vorzunehmen. In Dreieich nehmen alle 
Außenstellen sowie die Einwohnermeldeabtei- 
lung im Rathaus Sprendlingen Erdgeschoß 
Zimmer 22 und 24 An-, Ab- und ümmel- 
dungen entgegen", gibt der Magistrat noch 
einmal bekannt. 

Rot-Gold-Rot feierte bis 
in die frühen Morgenstunden 

Bis in die frühen Morgenstunden tanzten 
die Besucher des TSK Balles am vergangenen 
Samstag nach den Klängen von ..Les Rubis ' 
in der hübsch mit Herbstblumen dekorierten 
T\'-Turnhallc. Der Ball wurde mit einer 
Polonaise, die von Paaren des TSK angefühn 
wurde, eröffnet. Die Jugendtanzgruppe der 
Ballettschule Mißlitz trug zur Auflockerung 
des Programms bei und heimste viel Beifall 
für die dargebotenen zwei Einlagen ein. Auch 
der Schautanz des Spitzenpaares vom 
Schwarz-Silber Ffm.. der S-Klasse, Eva und 
Peter Jurica, wußte zil gefallen und v.urde mit 
viel Beifall honoriert. Zwischendurch kam na- 
türlich das Publikum nicht zu kurz, denn die 
Kapelle forderte die Paare immer wieder zum 
•Mitmachen auf. 

\'ier Paare der Senioren-Turniergruppe des 
TSK zeigten ebenfalls einen kleinen Aus- 
schnitt aus dem Trainingsprogramm. Dabei 
wurde gezeigt, daß das Tanzen auch für das 
. .Mittelalter" eine recht attraktive und schöne 
Sportart ist, die man auch iin fortgeschritte- 
nen Alter erlernen und sogar Turniere be- 
streiten kann. 

Die Lose der Tombola wurden in F'orm von 
Rosen verkauft, die auf den Tischen sehr 
dekorativ wirkten. Zum Schluß spielte die Ka- 
pelle ..Dankeschön" und dies sei auch allen 

Beteiligten, freiwilligen Helfern, den Firmen, 
die die Tombola-Preise stifteten, und den 
Gärtnern, die für die schönen Blumen sorg- 
ten, gesagt. 

Begeisterte Besucher 
beim Orchideen-Ball 

Der nun fünfjährige Sprcndlinger Tanz- 
sport-Club Schwarz-Weiß eröffnete mit sei- 
nem Orchideen-Ball die Saison der Festlich- 
keiten in Dreieich. Wie es in dem mit Orchi- 
deen und Kerzen ausgeschmückten Bürger- 
haus nicht anders sein konnte, der Tanz war 
..in", ob in Eigenleistung oder als Show-Ele- 
ment. 

Polonaise, Francaise mit 20 -Paaren, die 
Oldtimer: Mazurka, Galopp, Rheinländer 
und St.-Bernhard-Walzer mit 6 Paaren, die 
Lateinformation mit 8 Jugendpaaren und als 
Krönung die Schautänze Langsamer Walzer, 
Fango, Foxtrott und Quickstep, getanzt von 
dem Landestrainer des Hessischen Tanzsport- 
verbandes Frank Gierok und seiner Frau 
Bruni, rissen die knapp 350 Ballbesucher mit. 
Zwischen den Darbietungen und im Anschluß 
an das Programm lockte das City-Swingtett 
mit seiner harmonischen Darbietung aller 
Rhythmen der Tanzmusik jung und alt immer 
wieder aufs Parkett. 

Gotthard Rieger 

leitet den Kirchenvorstand 

Der neugewählte Kirchenvofstand der 
Burgkirchengemeinde Dreieichenhain hat in 
seiner kostituierenden Sitzung Gotthard Rie- 
ger, ehemaliger Leiter der Ludwig-Erk-Schu 
le, einstimmig zum \'orsitzenden gewählt. 
Rieger konnte gleichzeitig mit den Segens 
wünschen für sein neues Amt ein Präsent für 
30jährige Zugehörigkeit zum Kirchenvorstand 
entgegennehmen. 

Pfarrer Rudat betonte, daß mit dieser 
Wahl eine lange Tradition unterbrochen wer- 
de. Erstmals habe ein Nicht-Pfarrer die Ge- 
schäftsführung übernommen. Das bedeute, 
gerade in der gegenwärtigen Situation der Ge- 
meinde mit einer vakaten Pfarrstelle, eine 
wesentliche Entlastung des Pfarrers von Ver 
waltungsarbeil, so daß er sich stärker den 
eigentlichen Aufgaben des Pfarramtes zuwer. 
den könne. 

Entsprechend der Regelung durch die Kir- 
chengemeindeordnung übernimmt Pfarrer 
Rudat den stellvertretenden Vorsitz. 

Siedler waren in Idar-Oberstein 

Die Siedlergcmeinschaft am Hengstbach 
machte am vergangenen Samstag einen Aus- 
flug in die Edelstein.stadt Idar-Oberstein. Es 
war schon der zweite Ausflug in diesem Jahr. 
Unterwegs wurde gut gefrühstückt, und im 
Deutschen Edelstemmuseum begann dann 
das Erlebnis Idar-Oberstein. Es setzte sich in 
der Gaststätte ,,Siedlerhcim" fort, wo ein 
Spießbratenessen vorbereitet war. 

Nach einer Ruhepause ging es zur Besichti- 
gung einer historischen Edelsteinschleiferei. 
Dann standen den Reisenden drei Stunden 
ziir freien Verfügung, die weidlich mit vielen 
Dingen genutzt werden konnten. Am Abend 
war man dann noch gemütlich im ,,Siedler- 
heim" zusammen. Die Haaner bedankten sich 
am Ende bei allen, die ihnen den Aufenthalt 
in der Schmuckstadt so angenehm gemacht 
hatten, mit dem Lied ,,Mein ist der Hain", 
und dann ging es mit dem Bus zurück. Allge- 
mein wurde festgestellt, daß Idar-Oberstein 
eine Reise wert war. 

,^auber eines Landes" 

So heißt der Titel eines Lichtbildervortrags, 
der am Dienstag, dem 2, Oktober um 20 ühr 
im Bürgerhaus Sprendlingen gehalten wird. 
Es handelt sich um eine Veranstaltung in 
Verbindung mit dem Verein der Förderer 
und Freunde der Ricarda-Huch Schule. 

Mit Farbdias und erläuternden Texten wer 
den die Besucher von Carola und Wolfgang 
Jutzier 5000 Meilen durch den Westen Nord 
amerikas geführt. Der Eintritt ist frei. 

Theaterfahrt nach Frankfurt 

Die nächste Fahrt des Dreieichenhainer 
Theaterringes findet am Samstag, dem 6. 
Oktober, s'att. Geboten wird die Oper ,,Der 
Troubadour" von Giuseppe Verdi, im Opern- 
haus Oer Städtischen Bühnen Frankfurt. 
Beginn 19.30 ühr. Ende gegen 22.30 LJhr. 
Voraussichtliche Abfahrt an den bekannten 
Haltestellen voraussichtlich 18.30 Uhr. 

Gastkartenbestellungen und Änderungs- 
wün.sche können nicht mehr entgegengenom- 
men werden, da die Kartenbestellungen be- 
reits erfolgt sind. 

,,Der Troubadour" ist Verdis volkstüm- 
lichste Oper geworden. Obwohl das Textbuch 
ungewöhnlich verworren ist, konnte ijicb Ver- 
dis Genie an diesem Stoff gewissermaßen ge- 
waltsam entzünden, die Leidenschaft seiner 
Musiksprache ist so überzeugend, daß man 
die textlichen Mängel darüber völlig vergißt. 
Verdi hatte nach dem Rigoletto gemeint: 
,,Ich glaube nicht, daß ich etwas so Schönes 
jemals wieder schreiben werde." Die Entwick- 
lung hat diese Ansicht widerlegt. Mit seinem 
triumphalen Erfolg übertraf der .,Trouba- 
dour" bei weitem den des ..Rigoletto". 

HEIM+ 
GARTEN 

hat für Sie 
ErdbeerpflanzenZ-SpezIaldünger 
...und weiß wie! Tel. 06103/82161 

Geschichten um die Stadt Hain 

in der Dreieich 

Burg und 

Stadt 

Die letzten Faikensteiner 
Von Fritz Creter 
(Fortsetzung 

Er erzählte zunächst die ganze Familienge- 
schichte des Reubers, dessen Urgroßvater 
einst als Pferdeknecht in die Stadt gekommen 
war; nachher schalt er mit groben Worten 
über den Hochmut und weltlichen Sinn des 
Erzbischofs von Treier, um dann mit einem 
nicht endenwollenden Redeschwall die Her- 
zensgüte der Gräfin Anna zu preisen. Ganz 
zum Schlüsse kam endlich das große Geheim- 
nis, auf das man so schmerzlich gewartet 
hatte. Der kurze Sinn seiner langen Anspra- 
che war der: Anna von Falkenstein wollte die 
Hofreite Heinrich Reubers von Dornberg kau- 
fen, um auf dem Gelände ein Hospital zu er- 
richten! 

Als Jockel Schickundans mit seiner Eröff- 
nijng herausgerückt war, gab es ein längeres 
Hin und Her; einigen war die Neuigkeit nicht 
groß genug, und sie gaben laut ihrem Zorn 
darüber Ausdruck, daß sie sich deswegen 
nasse Strümpfe und womöglich einen Schnup- 
fen geholt hatten; andere stellten nun mit 
einem Male Jockels Zuverlässigkeit in Abrede; 
wieder andere konnten sich unter einem 
Hospital überhaupt nichts vorstellen. Die alte 
Lise aber, der ihr brutaler Eidam ein böses 
Leben machte, ging still nach Hause , , . 
über das welke Gesicht der steifen, gebückten 
Frau rannen Freudentränen. Sie sA sich im 
Geiste schon als erster Insaß des neuen Hospi- 
tals, das — so meinte sie — eigens für sie er- 
stellt werden sollte, damit sie Erlösung von der 
Hölle ihres eigenen Herdes fände, . , 

Die Menschenmenge hatte sich bald verlau- 
fen; nur der Leinweber, der Stellmacher und 
wenige andere Unentwegte hielten weiterhin 
am Untertore aus. Es war schon dämmerig, 
als der Regen nachließ. Kurze Zeit danach 
öffnete sich das Burgror und Erzbischof Wer- 

ner schritt mit seiner Schwester über die 
Brücke, Ihnen folgte der Burgmann Seybold, 
ein Schelm von Bergen, sowie der Amtmann 
mit seinem Vetter, dem Forstmeister Heil- 
mann von Beldersheim. An der Spitze des 
kleinen Gefolges, zwischen einem Ritter und 
dem Stadtschultheißen, ging — im vollen Be- 
wußtsein seines Reichtums an Geld, Gut und 
Schönheit - der junge Reuber aus Domberg, 
Die Herrschaften blieben wirklich vor dem 
alten Hofe rechter Hand vom Mitteltor ste- 
hen, und Jockel stieß einen seiner Gesellen mit 
spitzem Ellbogen in die Rippen; seine Augen 
aber blitzten: ,,Bin ich vielleicht ein Auf- 
schneider?" 

Drei Jahre später erhob sich neben der Mit- 
telpforte jenes Spital, in dem viele alte und ge- 
brechliche Menschen aus dem ganzen Länd- 
lein Dreieich bis weit in das achtzehnte Jahr- 
hundert hinein Pflege, Ruhe und Tod fan- 
den. Gleichzeitig mit dem Siechenhause stif- 
tete die fromme Gräfin einen Altar nebst der 
dazugehörigen Vikarie und den Grundstock 
für den Lebensunterhalt eines Priesters. 

Bei der Eröffnung des menschenfreundli- 
chen Hauses hatte sich Werner von Trier ent- 
schuldigen lassen. Er sah das Gebäude zum 
ersten Male im Jahre 1411, als er im Streite 
lag mit der Freien Reichsstadt Frankfurt. Die 
Frankfurter hatten nämlich — mit ausdrück- 
licher Genehmigung des Kaisers — außerhalb 
ihrer Stadt vor Sachsenhausen Gräben, Land- 
wehren, eine Warte und andere Befestigungs- 
anlagen errichten lassen. Der streitbare Erz- 
bischof aber entschied: ,,Damit haben die 
Frankfurter unrechtmäßigerweise die alten 
Wildbannrechte des Reichsbannforstes Drei- 
cich geschmälert, und die Festungswerke müs- 
sen fallen!" So zog er mit einem Trupp Be- 
waffneter vor die Tore der Stadt am Main und 
zerstörte ihre im Wildbannbezirke liegenden 
Verteidigungswerke. Als Werner später vom 
Kaiser einen Rüffel bezog, besaß er die Stirn, 
die Rückerstattung der Kosten zu fordern, die 
zu seinem Zerstörungswerke nötig waren. , . 
Er starb im Jahre 1418. Zwei Jahre später ver- 
schied auch seine Schwester Anna, die ihre 
letzten Lebensjahre in gottverbundener Zu- 
rückgezogenheit auf dem Münzenberge ver- 
bracht hatte, 

ein altes Gemälde in dem noch heute ste- 
henden Verwaltungsgebäude des längst abge- 
rissenen Spitals soll Anna von Falkenstein dar- 
stellen, Das Bild muß — nach alten Verträgen 
— als fester Bestandteil des Hauses betrachtet 
und darf niemals gesondert veräußert werden. 
Wer es dennoch tut, macht sich die Gräfin 
Anna zur Feindin, die sich als weiße Frau 
noch vor achtzig und fünfzig Jahren bemerk- 
bar machte. Manche Hainer vermeiden es 
noch heute, um die mitternächtliche Stunde 
durch die enge Spitalgasse zu gehen. Daß die 
lebende Anna von Falkenstein voller Güte und 
Liebe war, weiß jedes Kind. Ob es aber rat- 
sam ist, ein Zusammentreffen mit einem Ge- 
spenst zu wagen? 

Diese Frage mögen auch die ältesten Hainer 
nicht entscheiden . . . 
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AUS DEN VEREINEN 

OdenwakMub 

»Wanderfreunde 

Dreieich« 

13. Wanderung am 14. Oktober 

Erbach — Zell — Brombachtal — 
Hummetroth 

Abfahrt zu die.ser Wanderung ist am 14. 
Oktober 1979 um 7.30 ühr ab Dreieichplatz/- 
Dreicichenhain. Zusteigemöglichkeit um 7.35 
ühr an der Bushaltestelle .Siedlung. Über 
Offenthal, Dieburg, Groß-Umstadt, Michel- 
stadl fährt uns der Bus nach Erbach zum 
Schloß. 

Hier beginnt die Wandergruppe 1 die Wan- 
derung. Diese führt zunächst durch Erbach 
und dann auf leicht an.steigendem Weg zur 
Sophienhöhe. Dort besteht Gelegenheit zur 
Besichtigung der alten Einhard-Basilika. Auf 
dem sich anschließenden letzten Teilstück der 
Wanderung ist dann noch einmal eine kleine 
Erhebung zu bewältigen, bevor wir das Tages- 
ziel Zell erreichen. 

Die Wandergruppe 2 beginnt die Wande- 
rung mit der Besichtigung der Einhard-Ba- 
silika in Steinbacb. Die anschließende Wan- 
derung führt gemütlich in 2 Stunden nach 
Zell. 

F'ür Wanderfreunde, die bei der Busgruppe 
verbleiben, bietet sich an diesem Tage die Be- 
sichtigung der Erbacher Altstadt mit Schloß 
an. Daneben bietet der Brudergrund mit sei- 
nem Wildgehege Möglichkeit zu einem geruh- 
.samen Aufenthalt. Mit dem Bus werden alle 
Fahrtteilnehmer zum Mittage.ssen nach Kirch- 
Brombach gefahren. Dort werden wir gegen 
12.30 Uhr im Restaurant ,,Hof Herrenoerg" 
eintreffen. 

Am Nachmittag besteht dann Möglichkeit, 
sich an einem Spazierg?ng von Kirch-Brom- 
bach nach Ober-Kinzig zu beteiligen. Von 
dort aus bringt uns der Bus nach Hummet- 
roth zur Schlußrast. Wanderfreunde, denen 
die Vormittagswanderung anstrengend genug 
war, fahren mit dem Bus direkt von Kirch- 
Brombach nach Hummetroth. 

Rückfahrt nach Dreieichenhain um 18 
Uhr, Ankunft ca. 19 Uhr am Dreieichpiatz 
Anmeldungen nimmt Wanderfreund Hein- 
rich Löhr, Waldstr. 20, 6072 Dreieich, Tel. 
06103/84404,entgegen. 

Frisch Auf! 
Gesangverein Sängerkranz 

Singstunde freitags um 19.15 Uhr in der 
TV-Turnhalle. 

Liebe Freunde und Mitglieder des Sänger- 
kranzes. Am Samstag in 14 Tagen, am 13, 
Oktober, veran.staltet der Sängerkranz einen 
,,Frohen Herbstabend". Schon jetzt wollen 
wir alle un.sere Mitglieder und Freunde recht 
herzlich dazu einladen. Wir wollen u. a. ver- 
dienten Mitgliedern für ihre jahrelange Treue 
unseren Dank aussprechen. Aber dies soll 
nicht der größte Programmteil sein. Für 
Unterhaltung ist wie immer bestens gesorgt, 
denn es soll, wirklich ein ,,Fröhlicher Herbst 
abend" werden. 

Geflügelzuchtverein 

1916 Dreieichenhain 

Zu un.serer .Monat.sversammlung treffen wii 
uns am 5. Oktober um 20 l'hr im \'ereins 
lokal TX" Turnhalle. Am Samstag, dem fi 
(7ktober. wiril bei Hartwig Müller in dei 
Schießbergstraße der Impfstoff ab 10 Uhi 
ausgegeben. .'\lle Mitglieder, die an auswärti 
gen Schauen teilnehmen, auch Kreisschau, 
müssen die Trinkwa-sserimpfung durchfüh 
ren. 

Angelsportverem 

1960 Dreieichenhain 

Am vergangenen Sonntag fand am Burg 
weiher in Dreieich Dreieichenhain das dies 
jährige ..Königsangeln" des AS\' Dreieichen 
hain statt. Die Devise lautete: ..Wer den 
schwersten Fisch fängt, hat gewonnen!" Kur? 
vor Schluß des Preisangelns landete der lang 
jährige Sportfreund Philipp Contf einen kapi- 
talen Burschen, einen Karpien von 365f. 
Gramm, und belegte somit den ersten Platz. 

Der ASV Dreieichenhain erinnert nochmals 
an das am 29. 9. ab 14 LIhr stattfindende 
,.Herrnweiher-Fest", zu dem alle Bürger recht 
herzlich eingeladen sind. 

Der Vorstand wei.st darauf hin, daß die mo 
natliche Mitgliederversammlung am I. Okto 
her in der Fischerklause stattfindet. 

Silberne Hochzeit 

Die Eheleute Hans und Elfriede Stapp. ge 
borene Keim. Dorotheenstr.iße 10. feiern am 
Dienstag, dem 2. Oktober 1979 ihre Silberne 
Hochzeit. Herzlichen Glückwunsch. 

Saison-Ausklang bei den 

Dreieichenhainer Tennisspielern 

Vereinsmeisterschaften / Tenniswochenende in Herzogenaurach / 
Anti-Streß-Turnier — 

Vor dem offiziellen Ende der Freiluftsaison, 
die bis zum 14. Oktober dauert, hat die 
Tennisabteilung des SV Dreieichenhain noch 
einmal ein volles Programm abgewickelt. 

Von den Verein.smeisterschaften. die in der 
ersten Septemberhälfte durchgeführt würden, 
sind noch einige F.rgebnis.se nachzutragen. 
Das Aufeinandertreffen der sogenannten 
Aktiven mit der nachwachsenden Jugend aus 
den eigenen Reihen setzte sich auch in den 
Meisterschaftsspielen der B-Klasse und bei der 
Trostrunde fort. Im Endspiel der Damen-B 
Mannschaft siegte die erst 1.3jährige Vera Nei- 
.sendorfer über die erfahrene Ursel Knipp. In 
der Tro.strunde hier spielten die Verlierer 
der 1. Runde aus den Gruppen A und B ge- 
geneinander unterlag die 14 Jahre alte Bet- 
tina Böttcher im Endspiel der routinierten 
Martha Frey. 

Im Endspiel der Herren Klasse B standen 
sich mit Franz Raab und Karl Müllmaier zwei 
Clubneulinge gegenüber: das Spiel endete 
mit einem Sieg für Franz Raab. 

In dem stark besetzten Feld der Herren - 
Trostrunde setzten sich Junior Rainer Kuhn 
und .Senior Wolfgang Strempel bis ins End- 
spiel durch, das Rainer Kuhn dann für sich 
entscheiden konnte. Sieger bei den Seniorin- 
nen hier .spielte jeder gegen jeden wurde 
Martha Frey vor Ursel Knipp. 

Bei der .Siegerehrung, die unmittelbar im 
Anschluß an das Turnier im Tennis-Clubhaus 
vorgenommen wurde, konnten Sportwart und 
Turnierleiter Siegfried Kuhn sowie Abtei- 
lungsleiter Karl-Heinz Gersemsky eine erfreu- 
liche Bilanz ziehen. Der Ablauf der gesamten 
Vereinsmeisterschaften verlief reibungslos 
und harmonisch. Die Entscheidung des Tur- 
nier-Ausschusses, die Jugendlichen an den 
Vereinsmeisterschaften der Erwachsenen teil- 
nehmen zu lassen, hat sich - das zeigen die 

Ergebnisse deutlich als richtig erwiesen. 
Der Vereinsmeister 1979 Ralf Eggert ist 18 
Jahre, die Vereinsmei.sterin 1979 Katrin Hun- 
ger, ganze 14 Jahre ,,jung". 

F'ine Woche nach den Vereinsmeisterschaf- 
ten trat die Juniorenmannschaft, die Anfang 
Juli die Bezirksmeisterschaft des Tennisbezirks 
Offenbach gewonnen hatte, aufgrund einer 
großzügigen Einladung eines Clubmitgliedes 
eine Wochenendreise ins ADIDAS-Sporthotel 
in Herzogenaurach an. 

Hier feierte man zugleich Wiedersehen mit 
Jürgen Kaifelder, dem bekannten 400 Meter - 
Meister früherer Jahre und Mitglied der 
mehrfach siegreichen Prominenten-Mann- 
schaft beim Dreieich-Pokal, Die sechs Jugend- 
lichen und ihre Betreuer erlebten herrliche 
Stunden, die mit viel Sport und Geselligkeit 
ausgefüllt waren; sie haben sich vorgenom- 
men, auch im nächsten Jahr wieder ihr Bestes 
für die Mannschaft zu geben. 

Eine Woche später hatten die Mitglieder 
der Jugendmannschaft es übernommen, die 
Jüngsten im Verein bei einem Kinderfest zu 
betreuen. Leider war die Witterung so ungün- 
stig, daß die erwartete große Zahl von Kin- 
dern ausblieb. Doch diejenigen, die gekom- 
men waren, hatten ihre helle Freude an dem 
gebotenen Programm, zumal auch ,,süße" 
Preise zu gewinnen waren. Im nächsten Jahr 
wird man den Termin etwas früher legen, um 
mehr Garantie für gutes Wetter zu erhalten. 

Sofern es das Herbstwetter erlaubt, wird an 
einem der folgenden Wochenenden das im 
Vorjahr so gut aufgenommene Anti-Streß - 
Turnier wiederholt - eine lustige, ganz und 
gar nicht ernstzunehmende Angelegenheit. 
Näheres über den genauen Termin und den 
Ablauf dieser Veranstaltung wird am schwar- 
zen Brett auf der Tennisanlage bekanntgege- 
ben. 

Gedrängte Veiiiältnisse m der Burgkirche 

Der Gotte.sdienstbesuch vor einer Woche in 
der Burgkirche erinnerte an Weihnachten, 
l'ber 4O0 Gemeindeglieder drängten sich im 
Kircheiiraum. darunter viele Kinder mit 
ihren Kitern. Als schließlich noch ein Senio 
renkreis der I.utherkirche aus Offenbach er 
schien, war die Burgkirche überfüllt. 

Ausschlaggebend für diesen Andrang war 
die Ankündigung eines Familiengottesdienstes 
als Auftakt zu einem Gemeindetag, der unter 
dem Motto stand: ,,Ein Schiff, das sich Ge- 
meinde nennt". Die beiden Kinderchöre unter 
Leitung von Kantor Rathgeber brachten die 
Kantate ..Die große F'lut" zur Aufführung, 
die bei den Zuhörern einen starken Eindruck 
hinterließ. Pfarrer Rudat spannte in .seiner 
Ansprache den großen Bogen von der alten 
Sintfiutge.schichte über das Neue Testament 
zur Gegenwart, in der die Gemeinde, einem 
Schiff vergleichbar, den Stürmen der Welt 
standzuhalten habe und auf ein großes Ziel 
hin unterwegs sei. 

„Umgehungsprobleme 

im Meckerschoppen 

Während des FWG-Meckerschoppens in 
Dreieichenhain wurde zunächst über den Sinn 
und Zweck diskutiert, den Neurothweg als 
Gegenverkehrsstrecke auszubauen. Für die 
Dreieichenhainer Innenstailt würde der Bau 
einer Fahrbahn in Richtung Götzenhain le- 
diglich die Entlastung von dem aus dem Ge 
biet um den Odenwaldring kommenden Ver- 
kehr bedeuten ,,LInd welchen Weg werden 
die Amerikaner nehmen, die künftig aus 5000 
Wohneinheiten in Dietzenbach zum Militär- 
flugplatz und auch wieder täglich zurück wol 
len?", lautete eine F'rage. Keinesfals durch das 
Wohngebiet von Dreieich; so schnell wie 
möglich über die geplante Nordumgehung 
von Offenthal auf die B 486 zur B 3 und der 
schon so lange diskutierten und doch noch 
nicht realisierten Südumgehung von Sprend- 
lingen und Buchschlag, wurde gefordert. 

Diese \'erkehrsführung wurde ausführlich 
diskutiert und in diesem Zusammenhang ge- 
fordert. daß an der Kreuzung B 186 Philipps- 
eicher Straße .so schnell wie möglich ein .Schild 
aufgestellt wird, das den Lastwagenverkehr 
zur B 3 luul nicht nach Dreieichenhain hinein 
lenkt. 

Begrüßt wurde, daß am Wallgraben die u. 
a. auch von der FWG geforderte Bereinigung 
erfolgt ist und der Wallgrabenweg in Zukunft 
ausschließlich den Fußgängern zur \'erfügung 
steht. Begrüßt wurde ferner, daß nun auch 
das Parlament über eine Kurzparkzone in der 
Fahrga.sse diskutieren wird. Lange genug 
habe es ja .gedauert. wurde kommentiert. 

Weiter wurde gesprochen über den Denk- 
malschutz (für Dreieichenhain zur Zeit kein 
Problem), über das in der Vergangenheit er- 
folgte ,,wilde Bauen", über die sich zuspit- 
zende Konfrontation Umweltschutz/Straßen- 
bau und manches andere. 

Der nächste Meckerschoppen der Freien 
Wählergemein.schaft Dreieich findet am 
.Sonntag, dem 11. 11.. in Sprendlingen statt. 

Verfassungsgegner 
auch in Dreieich? 

Die politischen Schmierereien in den Nach- 
bargemeinden des Kreises Offenbach nimmt 
die CDU-Fraktion Dreieich zum Anlaß, den 
Magistrat zu fragen, ob im Verfassungsschutz- 
bericht 1978 He.ssen erwähnte Organisa- 
tionen im Gebiet der Stadt Dreieich bereits in 
Erscheinung getreten sind. 

Die CDU-Fraktion ist der Auffassung, daß 
es gilt, die Bestrebungen und das Auftreten 
dieser Organi.sationen so früh wie möglich zu 
erkennen und ihnen entschlo,ssen entgegenzu- 
treten. Gerade im Interes,se der jungen Gene- 
ration erscheine es notwendig, hier umfassend 
informativ tätig zu werden. 

Tanz beim Dekanat 

Im Dekanatszentrum St. Johannes in Drei- 
eichenhain soll am Samstag, dem 6, Oktober 
zum F.rntedank das Fanzbein geschwungen 
vyerden. Beginn ist um 20 ühr. Eingeladen 
sind alle Pfarrgemeinderäte und ehrenamtli- 
chen Helfer in den Pfarreien mit ihren Fami- 
lien, sowie alle katholi.schen Christen. 

SPD-Stammtisch 

Der 2. Stammti.sch des SPD-Ort.svereins 
Dreieichenhain findet am Dien.stag, dem 2. 
Oktober, im Frankfurter Hof um 20 lihrstatt. 
Alle Mitglieder und interessiei ?n Bürger sind 
wieder herzlich eingeladen. Der letzte Stamm- 
tisch brachte nicht nur viele Anregungen, die 
von den Ortsbeiratsmitgliedern zu Anträgen 
und Anfragen an den Magistrat verarbeitet 
wurden, .sondern auch einen Neueintritt. 

Naturfreunde 

Dreieichenhain 

wir möchten auf folgende Veranstaltungen 
im Monat Oktober hinweisen. Am 4. 10. und 
18. 10. Handarbeitsnachmittag der Frauen. 
Zu einem zwanglosen Mitgliedertreffen laden 
wir am 26. 10. ein. Am 30. 10. Vorstandssit 
zung. Alle Veranstaltungen finden im Natur 
freundehaus statt. 

Bei herrlichem Sonnenschein und unter re- 
ger Beteiligung wurde dann ein hervorragend 
organisiertes Programm für die Kinder im 
Burggarten und im Gemeindehaus durchge- 
führt. Auch für ein Mittagessen und eine Kaf- 
feepause war gesorgt. Mit dem Knüpfen des 
großen Friedensnetzes zwischen alt und jung 
im Burggarten klang das Kinderfest aus. 

Gleichzeitig trafen sich die Erwachsenen zum 
gemeinsamen Gespräch und einem offenen 
Singen im Gemeindehaus. Dabei wurden viele 
Kontakte mit neuzugezogenen Geimeindeglie- 
dcrn geknüpft und manche Anregungen für 
die künftige Arbeit des neuen Kirchenvor- 
standes gegeben. Einen weiteren Höhepunkt 
des ereignisreichen Tages bildete das gut be- 
suchte Orgelkonzert in der Burgkirche. 
Während des gemütlichen Zusammenseins bis 
zum späten Abend war unter den Verantwort- 
lichen die Entspannung, aber auch die Freude 
über den gelungenen Gemeindetag erkenn- 
bar. 

Verein der 

Hipidefreunde eV. 

Dreieichenhain 

Am Freitag, dem 28. September, findet um 
20 ühr im Vereinsheim ..Im Haag" eine Mit 
gliederversammlung statt. Der Verein lädt 
dazu alle Mitglieder herzlich ein und bittet 
um rege Teilnahme 

Schützen- 

M geselschafl 1560 

Einladung zum Königsball 

Der Vorstand der Schützengesellschaft lädt 
alle Mitglieder und Freunde des Vereins sowie 
alle Haaner Bürger recht herzlich zum dies- 
jährigen Königsball am 29. September um 20 
ühr in die TV-Turnhalle, Koberstädter 
Straße, ein. Ab 20 Uhr spielt die ,,Lufthansa 
Band" zum Tanz auf. Eine Sektbar und eine 
Tombola werden ihren Teil zum Vergnügen 
der Gäste beitragen. 

Jahrgang 1907/06 

Wir treffen uns am Dienstag, dem 2. 
Oktober, am Dreieichplatz. Nach dem Spa- 
ziergang Zusammenkunft in der Gaststätte 
,,Zur Fischerklause". Um zahlreiche Beteili- 
gung wird gebeten. 

Jahrgang 1909/1908 

Wir weisen nochmals auf unsere Jahrgangs- 
feier am Freitag, dem 5. Oktober, hin. Wir 
treffen uns um 16 Uhr im Gasthaus ,,Zur 
Krone". Bitte Liederbuch mitbringen. 

Erfolgreicher Dekanatsmeßdienertag 

Am Sonntag, dem 16. September, fand im 
Dekanatszentrum Dreieichenhain der diesjäh- 
rige Dekanat.smeßdienertag statt. Eingeladen 
waren alle Pfarreien des Dekanates, Von den 
13 Pfarreien waren 12 vertreten. Dies freute 
Dekan Klein ganz besonders. Schon kurz nach 
der Eröffnung bevölkerten ca. 180 Buben und 
Mädchen das Zentrum. 

Nach dem Mittagessen (es war eine 
Schlacht um den Eintopf) ging es mit Spielen 
und Wettkämpfen weiter. F.s standen acht 
verschiedene Wettbewerbe zur Auswahl. Das 
sonnige Herbstwetter trug wesentlich zum gu- 
ten Gelingen bei, da viele Spiele im Freien 
stattfanden. Gegen 15 Uhr standen bereits 
wieder die ersten Hungrigen vor den duften- 
den Streuselkuchenplatten. 

\'or dem Gottesdienst wurden dann die Sie- 
ger des Tages ermittelt. Die Ministranten aus 
St. Stenhan waren, dicht gefolgt von Heilig 

Geist und Albertus-Magnus, die Sieger. Sie er- 
hielten wertvolle Buchpreise. Bei der Ehrung 
kamen die übrigen aber auch nicht zu kurz, 
denn alle Teilnehmer erhielten als Erinne- 
rung an den Meßdienertag 1979 einen Rosen- 
kranzring. 

Schließlich endete der Tag mit einem Ju- 
gendgottesdienst, zelebriert von Kaplan Ca- 
bral, Kelsterbach, in welchem Meßdiener- 
und -dienerinnen aller Pfarreien ministrier- 
ten. Die Musikgruppe der Pfarrei ,,Sr, Ma- 
rien" gestaltete den musikalischen Teil. 

Diakon Maurer dankte zum Schluß allen, 
die geholfen haben, den Tag mitzugestalten. 
Vor allem dankte er dem Dekanatsiugendrat 
für die so gute Vorbereitung. Fröhlicn kehr- 
ten die Teilnehmer zu Fuß, per Rad und 
einige wenige per Auto in ihre Heimatpfar- 
reien zurück. 
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über die zahlreichen Aufmerksamkeiten, Glück- 
wünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer 

Goldenen Hochzeit 

haben wir uns sehr gefreut und danken auf die- 
sem Wege recht herzlich 

Philipp und Elisabeth Groß 

Waldstraße 9 
6072 Dreieich-Dreieichenhain 

WIR VERLOBEN UNS 

am 29.9.1979 

Elke Landgraf »« Burkhard Dehl 

Schillerstraße 15 
6072 Dreieich 

Hauptstraße 56 
6106 Erzhausen 

Hainer 

Wochenblaft 

Tel. 21011 

vKltcbh'clie TlcLchJcJv/e^ 

Evang. Burgkirchengemeinde 

Frcitajj, 28. 9. 79 
M.."?!) Uhr Kiiulcrchorprobc 

der Gruppe I 
I.'i.HO l'hr Kiiidcrchoiprobe 

fler Gruppe II 
18.SO l'hr Au.sRleich.sKV'iina.stik 

Die Konfirmanden sammeln die 
F.rniedankgaheii It! der Gemeinde 

20.00 L'hr Au.s.schufxsit/unjr Gemeinde 
Veranstaltungen und Jugendarbeit 

Samstag, 29. 9. 79 
ri..30 Uhr Trauung in der Burgkirche: 

Werner .Stapp und Renate geb. Hunkel 
18.;^0 Uhr Wochensehlußandacht in der 

■Srhloßkirehe I'hilipp.seich 
(Vikar Fischer) 

Sonntag, 30. 9. 79 (Erntedankfest) 
10.00 (ihr Goltesdi^n.st zum Erntedankfest 

(Pfr. Rudat) 
mit musikalischer Ausgestaltung 
durch den Kirchenchor 

II.00 Uhr Kindergotte.sdienst 
Montag, I. 10. 79 
11.30 l'hr Beginn des .SJähkurses 

im Gemeindehaus (mit Anmeldung) 
19.30 Uhr B<-ginn des Nähkurses 

im Gemeindehaus (mit Anmeldung) 
20. If) Uhr Chorprobe im Gemeindehaus 
Dienstag, 2. 10. 79 
l l.l.'i Uhr 1. Konfirmaiidengruppe 

(\'ikar Fischer) 
15.00 Uhr 1. Konfirn.andengruppe 

(Pfr. Rudat) 
16.30 Uhr 2. Koiifirmandengruppe 

(Pfr. Rudat) 
16.30 Uhr 2. Konfi'mandengruppe 

(Vikar Fischer) 
Mittwoch, 3. 10. 79 
15.00 Uhr Handai beitskreis 

im Gemeindehaus 
20.00 Uhr Theologie für junge Leute 

im Gemeindehaus 
Donnerstag, 4. 10. 79 
10.00 L'hr Au.sgleich.sgymnastik für 

ältere Men.schen im Gemeindehaus 
18.00 Uhr Kindergottesdienst 

helferkreis im Gemeindehaus 
Freitag, 5. 10. 79 
M 30 Uhr Kinderchorprobe der Gruppe I 
1.5.30 Uhr Kinderchorprobe der Gruppe II 
18.30 L'hr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Mädchen im Gemeindehaus 

Pfarramt I (Pfr. Rudat), Fahre. 57, Tel. 
81505 
Sprechzeiten : dienstags von 18 bis 1 9 Uhr und 
freitags von 10 bis 12 Uhr sowie nach X'erein 
barung. 
Das Gemeindebüro ist von incintags bis don 
nerstags von 9 bis 12 Uhr geöffnet. 
Altenpflegcr, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, 
Tel. 8 J139 und 86763 
Ev. Familienbildung, Frau K. Brill, Oden- 
waldring 158, Tel. 81866 

Kath. Kirche „St. Marien" 
Dreieich 

Gottesdienstordnung vom 29. 9. — 7. 10. 79 
.Samstag, 29. 9. 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Gö. 
Sonntag, 30. 9. 79 

9.30 Uhr Hochamt der Pfarrei Gö. 
1 1.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
Montag, 1. 10. 79 

9.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Dienstag, 2. 10. 79 
18.00 Uhr Rosenkranz 

anschließend Hl. .Messe in Gö. 

Mittwoch, 3. 10. 79 
15.00 L'hr Kommunionfeier iti Drh. 
Donnerstag, 4. 10. 79 

1 8.00 L'hr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, 5. 10. 79 

9.00 Uhr Hl. Me.s.se in Drh. 
Samstag, 6. 10. 79 
1 8.00 Uhr Vorabendme.s.se in Gö. 
Sonntag, 7. 10. 79 

9.30 Uhr Hochamt der Pfarrei 
(Erntedankgottesdienst) 

1 1.00 LIhr Eucharistiefeier in Drh. 

Veranstaltungen 

Montag, 1. 10. 79 
Freier Tag des Diakons 
17.00 Uhr Jungpfadfinder 

LI. Ferwendel Drh. 
Dienstag, 2. 10. 79 
16.00 Uhr Gruppe Jeniiebach/Jodl in Gö. 
17.00 Uhr Wölflingsgruppe 

B. Trippen K. Maurer Drh. 
20.00 Uhr Erwachsenenbildung 

..Warum Christen glauben" 
im Zentrum in Dreieichenhain 

Mittwoch, 3. 10. 79 
19.30 Uhr Sitzung des Festausschusses 

im Zentrum 
Donnerstag, 4. 10. 79 
1 9.00 I Ihr Tischtennisgruppe Dietz Drh. 
19..30 Uhr Gruppenleiterrunde Drh. 
Freitag, 5. 10. 79 
17.00 Uhr Jungpfadfindergruppe 

M.LilICK). 
1 8.00 L'hr Jungpfadfindergruppe 

G. Maurer Drn. 
19.00 Uhr Jungpfadfindergruppe 

B.Zagel'Drh. 
Samstag, 6. 10. 79 

9.00 Uhr im Zentrum A\' Medientag 
bitte Anmeldung unter Tel. 86251 

20.00 Uhr Erntedanktanz der Pfarrei und 
der Pfarreien des Dekanates. 

Karten liegen im Zentrum und 
im Pfarrhaus Götzenhain bereit 

Achtung! 
Alle Jugendlichen und alle Familien mit und 
ohne Kinder sind herzlich eingeladen, an der 
Radtour der Pfarrei teilzunehmen. Treff- 
punkt HSV-Halle, Götzenhain, am 29. 9. um 
14 L'hr. Ende mit der Vorabendmesse in Göt- 
zenhain um 18 Uhr. 

Neue Kurse 
der Ev. Familienbiidung 

Die Ev. Familienbildung weist noch einmal 
auf die jetzt beginnenden Kurse im evangeli- 
schen Gemeindehaus. Fahrgasse 57. hin. 

Nähkurs: Beginn mit Anmeldung am 1. 
Oktober 1979 um 14.30 und 19.30 Uhr. Eine 
Schneidermeisterin zeigt, wie man richtig 
Maß nimint, zuschneidet und näht. Der Kurs 
umfaßt 10 X 2 1 '2 Stunden und ko.stet 45 DM 
und findet wöchentlich montags statt. 

Gymnastik für Frauen und Mädchen: 
wöchentlich freitags wird eine Ausgleichsgym 
na.stik für Frauen und Mädchen angeboten. 

Der Kindersjiielkreis öffnet seine Pforten 
wieder ab 1. Oktober für alle dreijährigen 
Kinder. Er findet montags, dienstags, don 
nerstags und freitags von 9 bis 12 Uhr eben 
falls im ev. Gemeindehaus statt. 

In allen Kursen sind noch Plätze frei. An 
meidungen werden bei Kursbeeinn eiUBetren- 
genommen. 

Hainer Wochenblatt 

Telefon 2 10 11/12 

Wir führen 
die bekannten 

ROLF 

BENZ 
in Polstermöbel 

und Schrankwänden 
Modelle 

im Alleinverkauf 
zu günstigsten 

Preisen! 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Ihr Speziallst In allen Elnbaufrapen 

Maienfeldstraße 15 und 34 
6072 Dreieich 

Tel. 0 61 03/8 48 20 

Wer sah den Unfallwagen? 

Sachschaden in Höhe von rund 2.000 Mark 
verursachte ein bisher unbekannter Pkw-Fah- 
rer. der in der Nacht zum Montag gegen 
0.50 Uhr von der Hauptstraße in die Ei.sen- 
bahnstraße einbog und gegen einen geparkten 
Wagen i)rallte. Er setzte .seine Fahrt fort, ohne 
sich um den angerichteten .Schaden zu küm 
mern. Bei dem Fluchtfahrzeug soll es sich um 
einen Pkw der Marke ..Daimler Benz" han 
dein, näheres i.st nicht bekannt. 

Hinweise nimmt die Polizeistation Dreieich 
unter der Telefonnummer 06103 61020 ent- 
gegen. 

TV-Reihe: 
Warum Christen glauben 

Zum erstenmal wurde eine F'ernsehreihe 
produziert, in der zentrale Fragen des christ- 
lichen Glaubens in Spiel und Dialog ange- 
sprochen werden. Dies geschieht in 13 zusam- 
menhängenden Spielhandlungen, von denen 
aber jede in sich abgeschlossen ist. Die kri- 
tische Besinnung ist m die Spielhandlung so 
eingebaut, daß die Akteure selbst Argumente 
für oder gegen eine bestimmte Glaubensüber- 
zeugung oder Lebenseinstellung einbringen. 
Diese Reihe wird ab 14. September (s. Fern- 
sehprogramm) im Sendebereich S 3 ausge- 
strahlt. Da die Hessischen Fernsehanstalten 
dieses Programm nicht senden, lädt der Pfarr- 
verband, d.h. die katholischen Kirchenge- 
meinden von Langen und Egelsbach'Erz- 
hausen, zu einem Begleitzirkel im Rahmen 
ihrer Bildungsarbeit ein. 

Wie man die Preise 
auch vergleicht, der 

OKVEL-MAIUCT 
bleibt unerreicht 
Groß-Einzelhandel Import / Export • Eigene 

Orgelschulen-Kundendienst 
Frankfurt MTt Main Eschersheimer Landstraße 45 Telefon 06 11 / 56 73 36-34 10 61 

Darmstadt 
Kasinostraße 19 Telefon 0 61 51 / 2 36 fift 

Preisgünstige 
UmzOge 

ohne Berechnung d. An- 
fahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 49380 

ROLF WAGNER 
Tabak-, Schreibwaren, Zeitschritton, Geschenkartikel 
Solmische Weiherstraße 1 Dreieichenhain 

jeden MHtwocti ganztags geöffnet 
AGENTUR für das HAINER WOCHENBLATT 

Predigttätigkeit noch verbessern 
Unter dem Motto ,, Uns als Jünger erweisen, 

die Frucht tragen", nahmen die Zeugen Jeho 
vas aus Dreieich am Wochenende an einem 
zweitägigen Kreiskongreß in Kaiserslautern 
teil. Die Programmgestaltung trug dem Leit- 
gedanken Rechnung, denn in Vorträgen, Ge- 
sprächen und Demonstrationen wurden alle 
örtlichen Belange und Bedürfnisse behandelt. 
Um als Christ in einer gottentfremdeten Welt 
bestehen zu können und ein echter Jünger zu 
sein, sollte man alle Gelegenheiten, die zur 
Stärkung des Glaubens dienen, wahrnehmen. 
Weiter wurde hervorgehoben, daß das Merk- 
mal eines wahren Christen im täglichen Le- 
benswandel und im Predigen des Wortes Got- 
tes erkennbar sein sollte; dieses Ziel sei aber 
nur zu erreichen, wenn man es zu einer Her- 
zensangelegenheit werden lasse. 

Der öffentliche Vortrag ,,Wessen Jünger 
bist du?", führte noch einmal die Wichtigkeit 
vor Augen, die Interessen des Königreiches 
Jesu Christi in rechter Weise zu vertreten. Mit 
diesen wertvollen Anregungen angefüllt, wer- 
den sich auch Jehovas Zeugen aus Drei- 
eich bemühen, sowohl die Qualität ihrer 
Zusammenkünfte wie auch die der Predigttä- 
tigkeit zum Nutzen ihrer Mitmenschen noch 
weiter zu berbessern. 

SAMSTAG 

13. 10. 
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Konfirmanden bitten um 
Gaben zum Erntedanicfest 

Wie alljährlich wird der Altar der Burg 
kirche am kommenden .Sonntag zum Ernte 
dankfest wieder festlich geschmückt .sein. Re 
reits am Freitagnachmittag sind die Konfir 
manden unterwegs und bitten die Bevölke- 
rung um Früchte aus Feld und Garten und 
um I.eben.smittel aller Art. Damit soll der 
Dank für Saat und Ernte, Gesundheil und 
Wohlstand .sowie für die Erhaltung des Le- 
bens zum Ausdruck gebracht werden. Gleich 
zeitig liegt darin eine konkrete Hilfe für die 
Menschen, die immer noch in Not und Armut 
leben. Die Naturalien und I.eben.smittel wer- 
den an das Alten und Pflegeheim in Groß - 
Gerau weitergeleitet. Die Geldspenden kom 
rnen ebenfalls hilfsbedürftigen Menschen zu- 
gute. Erntedankgaben, die nicht ahgeholi 
werden, können in der Burgkirche abgegeben 
werden. 

Der Kirchenvorstand d<-r Burgkirchenge 
meinde bittet die Pjnwohner Dreieichenhains 
um ihre Unterstützung. Damit verbunden ist 
die pjnladung zum Erntedankgottesdienst um 
10 Uhr in der Burgkirche. Der evang. Kir 
chenchor wird diesen Gottesdienst musika- 
li.srh au.sgestalten. 

/f'-^'^des-Jugendmeister" wurde Astrid Seibei 

mit Schäferhund „Barry" vom „VdH" — Offenthai 

o l'nter der Schirmherrschaft von Bürger- 
meister Hans Meudt begann am .Sonntag um 
6.30 l'hr der Wettkampf um den Titel ,.l,an- 
des-Jugendmeister" des Hundesportverbandes 
..Rhein Main'. F_s war wahrlich ein spannen 
des. sportliches Ereignis. Punkt 6.30 L'hr wur- 
den vom \'erbands-Vorsitzcnden Wolfgang 
Warzawa die 28 jungendlichen Hundesportler 
mit den besten Wünschen zum Erfolg 
begrüßt. Anschließend vcrio.ste der Vorsitzen 
de des ..VdH" Offenthal Waller Krauß. ge 
mein.sam mit Ausbildungswart Heinz Reitz 
die Reihenfolge der Startnummern. 

Um 7 Uhr startete der Wettkampf unter 
den scharfen Augen der Leistungsrichter'in: 
A Fährte (Horst Duchene aus Walldorf). B 
l'nterordnung (Georg Mildenberger aus 
Frankfurt). C-Schutzdienst (Jakob Leichter 
aus Neu-Isenburg). Hetzer war II. Becker aus 
Neu Isenburg. Es waren jeweils 3 Gruppen. 
Wenn die eine auf dem Götzenhainer Wiesen 
gelände die Fährten suchten, kämpften die 
anderen um die höchste Punktzahl in der Un- 

Crötzeiiliain 

Fließt der Hengstbach durch 
die Aibert-Schweitzer-Straße? 

g Nachdem CDU-Mitglied des Ortsbeirats 
Franz Reichslädter die schnelle und gründ 
liehe Arbeit bei der Bestandsaufnahme zum 
Ort.sentwicklungsplan gelobt hatte, legte er in 
der Sitzung des Ort.sbeirates einen ausführli- 
chen ,.Mängelkatalog" zum vom P^anungs- 
büro Grebe-Nürnberg erarbeiteten Grünord- 
nung.splan vor. Allein für dfn Stadtteil Göt- 
zenham zeigte er über 20 Unrichtigkeiten auf. 
Oft war dabei West und Ost vertauscht wor- 
den, Straßenbezeichnungen stimmten nicht 
oder Götzenhain wurde zugerechnet, was in 
andere Stadtteile gehörte. So hatte Reich 
Städter aufgespürt, daß der Hengstbach zwi- 
schen Aibert-Schweitzer-Straße und Dampf- 
mühle dahinfließen sollte und .seinen Lauf 
südlich und östlich von Offenthal hätte. Der 
in der Sitzung anwesende Stadtrat Dr. 
Schliepe nahm die Mängel aufmerksam zur 
Kenntnis, die, wie die Bezeichnung von Gar- 

lenanlagen als allgemeine Grünflächen, 
rechtliche Folgen haben könnten. 

Neubürgertreffen 
am 17. November? 

g Der Ortsbeirat zeigte sich in seiner letzten 
Sitzung aufgeschlossen für die Durchführung 
eines Neubürgertreffens im Stadtteil Götzen- 
hain. Als möglicher Termin dafür wurde der 
17. November ins Auge gefaßt. 

Ortsbegehung auf Fahrrädern 

g Der Ortsbeirat will sich vor Ort am Sams- 
tag, dem 6. Oktober, durch eine Ortsbege- 
hung einen Überblick über die dringlichsten 
Aufgaben des nächsten Jahres verschaffen. 
Erstmalig soll dabei auf Anregung von Doro- 
thea Brücher nicht auf Schusters Rappen 
durch die Gemarkung marschiert werden, 
sondern man will dem allgemeinen Trend der 
Zeil entsprechend das Fahrrad benutzen. 

terordnung und anschließend um die beste 
Leistung im Schutzdienst auf dem Ühungs 
platz. Eni Omnibus brachte die Jugendlichen 
jeweils zum Fährtengelände und nach getaner 
Arbeit wieder zurück auf den Hundeübungs- 
platz. t'ber Funk wurden die 
Fährtenergebnis.se an die Hauptstelle durch- 
geben und die erzielte Punktzahl erfuhren 
dann die Zuschauer über eine .sehr gut funktio- 
nierende Lautsprecheranlage. 

Fj war einfach eine wahre Freude, die Zu 
schauer beobachten zu können (welche trotz 
der frühen Morgenstunde reichlich erschienen 

bis zur Prei.sverteilung waren es ca. .'iOO 
Menschen), mit welcher Begeisterung und In- 
tere.sse sie den Verlauf des Kampfes ihrer 
nachfolgenden Generation im Himdesport 
verfolgten und mit Applaus und ..Bravo-Ru- 
fen" ihrem aufgeregten Herzen Luft machten. 

Durch die gekonnte Organisation des 
,,VdH" Offenthal verlief der Wettkampf rei 
bungslos und fließend, so daß um 16.15 Uhr 
die .Siegerehrung durch Bürgermei.ster Meudt 
vorgenommen werden konnte. F.s marschier- 
ten der ÜO Mann starke Sjiielmannszug der 
freiwilligen Feuerwehr von Götzenhain und 
Offenthal auf. um die Ehrung der Jugendli- 
chen Sportfreunde mit dem ,,Weidmanns- 
Ileil" Marsch einzuleiten. 

Anschließend sprach der L Vorsitzende des 
Hundesportverbandes Warzawa die Worte 
zur Siegerehrung. Er betonte besonders die 
starke Teilnahme der Jugenlichen, die gegen 
über den Jahren vorher sich um das Mehr- 
fache vergrößert habe, ein Zeichen, daß der 
Ilundesport .stark im Kommen sei und von 
unseren Jugenlichen. sowie den älteren 
Hundeführern ernsthaft gepflegt werde. Er 
dankte den Jugendlichen für ihre Teilnahme 
und ihren Fleiß und übergab dann das Wort 
und die Preisverteilung an Bürgermeister 
Hans Meudt. Dieser sprach seine wahre Be- 
gei.sterung über die sportliche Veranstaltung 
aus. ehrte die Leistung der Jugendlichen und 
gab vor allem seine Achtung über die gute 
sportliche Haltung der Teilnehmer kund, die 
ja, um diese Leistung mit ihren fabelhaften 
Hunden zu erzielen, eine ungeheuere 
Willenskraft, starke Nerven und eine große 
Geduld mitbringen müßten. 

Er schätzte besonders die Liebe und Güte, 
welche die Jugenlichen zu ihren Lieblingen 
zeigten, sodaß man deutlich den guten Kon- 
takt zwi.schen Hund und Hundeführer erken- 

nen konnte. Sein Dank galt auch dem Vor- 
stand des ..VdH" Offenthal, für die auf 
opfernde, gekonnte Organisation. 

Und hier die Sieger und Plazierten : 
Landesmeister: Astrid Seibei, ,,VdH' Offen- 
thal mit ,,Barry' 293 Punkte, Jugend-Pokal 
der Stadt Dreieich: Jörg Gibbe PSSV- 
I.angen.selbold mit ..Jim" 290 Punkte, Ju- 
gend-Pokal des Hessi-schen Ministerpräsi- 
denten Achim Radtke. VdH-Offenthal mit 
..Haco" 288 Punkte, Jugend-Pokal des Hessi- 
•schen Finanzminister: Reinhold Weis, PSV- 
Weiterstadt mit ,,Bianca" 286 Punkte, Ju 
gend-Pokal des He.ss. Minister für Landwirt- 
schaft-Umwelt u. Forst: Sonja Müller. VSG- 
Offenbach mit ,,Alf" 285 Punkte, Jugend-Po- 
kal des Regierungspräsidenten: Petra Kräuß, 
VDH-Offenthal mit ,,Joschy" 285 Punkte, Ju- 
gend-Pokal des Landrats: Heike Labus, VSG- 
Offenbach mit ,,Artus" 285 Punkte, Jugend- 
Pokal des l.eistungsrichters Schmidt: RaH 
Vetter, IISV-Zwingenberg mit ,,Rolf" 282 
Punkte. Jugend-Pokal des Leistungsrichters 
Horst Duchene, für die jüngste Teilnehmerin 
Meike Kowald (10 Jahre) mit Boxer-Hündin 
,,Moni", Jugend Pokal der ,,Langener Volks- 
bank: Maik Schäfer, HSV-Zwingenbcrg mit 
,,lllo" 282 Punkte, Jugend-Pokal der Firma 
,,Garox", Schwelm: Siegfried Korff, VSG- 
Nieder Wöllstadt mit ,,Utz" 280 Punkte. Ins- 
gesamt haben 12 Vereine teilgenommen: 
Sie kamen aus Zwingenberg, Weiterstadt, Of- 
fenbach, Nieder-Wöllstadt, Niederdorfelden, 
Neuwied, Langenselbold, Erbach, Elnhausen 
und Dreieichenhain. Im Anschluß an die Sie 
gerehrung gab es ein gemütliches Beisammen- 
sein im Klubheim. 

OFFENTHAL 

öffentliche Singstunde der Götzenhainer Kantorei 
g Helmut Eckert, der rührige Leiter der 

Götzenhainer Kantorei, ist mit seiner Sänger- 
schar dei Meinung, es könnten noch mehr 
Frauen und Männer und besonders auch Ju- 
gendliche die Freude am gemeinsamen Singen 
entdecken, wenn sie nur einmal irgendwie da- 
bei wären. Die Kantorei lädt darum für den 
kommenden Dienstag, den 2. Oktober, um 
20.15 Uhr zu einer öffentlichen Übungsstunde 
ins evangelische Gemeindehaus neben der 
evangelischen Kirche ein. 

Viele kamen ja zu der Überzeugung, daß 
Mitsingen allemal schöner und mehr ist, als 
nur das Zuhören, als vor Jahrzehnten der 
große Sangesmeister Fritz Jöde jung und alt 
zum offenen Singen auf den Straßen und 
Märkten der Großstädte aufrief und sie für 
das deutsche Liedgut begeisterte. Ge.sellige 
Lieder gehören durchaus auch zum Übungs- 
programm der Götzenhaine'' Kantorei und 
das geistliche l.ied pflegt sie bei der musikali 
sehen Ausgestaltung der Gottesdienste, die als 

erste Aufgabe aller Kirchenchöre anzusehen 
ist. 

Andererseits habe es sich aber auch gezeigt, 
meint Helmut Eckert, daß sich in Dreieich-- 
Götzenhain erfreulicherweise viele Menschen 
zusammenfanden, die Freude und Interesse 
an Oratorien, Messen und Konzerten haben. 
Sie hätten sich gewiß .schon notiert, daß die 
Götzenhainer Kantorei am 11. November in 
der heimischen Kirche das Oratorium ,,Der 
Messias" von G. F. Händel aufführen werde. 

Nun könne mancher denken, der Besuch 
einer Probe in der Vorbereitungszeit eines so 
bedeutsamen Werkes sei ungün.stig für den 
Einstieg. Eckert ist umgekehrter Meinung und 
hebt hervor, gerade wer bei einem Konzert 
den Eindruck gewänne, die Forderungen 
seien für ihn zu hoch und er werde in solch 
einem Chor wohl kaum mitsingen können, 
käme bei einer (Ibungsslunde sehr leicht zu 
der Einsicht, daß lange und gründliche Arbeit 
an einem Oratorium die Freude und die Fer- 

tigkeit so förderten, daß er am Ende doch 
mittun könne. 

|n einem Flugblatt, das in möglichst viele 
Briefkästen dos Stadtteils in diesen Tagen 
kommt, wendet er sich darum an die Bevölke- 
rung, Mut zu fa.ssen und erst einmal sich die 
Probe am 2. Oktober anzuhören. Vielleicht 
könnte dabei nicht nur der Gesang, sondern 
auch die fröhliche Geselligkeit der Chormit- 
glieder anziehend wirken. 

Aufgerufen zu dem Besuch wird besonders 
auch die Jugend. Leider sei es bisher nicht 
möglich gewesen, für einen besonderen Ju- 
gendsingkreis einen qualifizierten Leiter zu 
finden. Darum wolle die Kantorei versuchen, 
die Jugend in die eigene Arbeit einzubeziehen! 
Das solle in der Weise geschehen, daß die Ju- 
gendlichen ab 14 Jahren zu den üblichen 
Übungsstunden dienstags um 20.15 Uhr kom- 
men könnnte. Ältere Chormitglieder würden 
sie dann auf Wunsch spätestens 20.30 Uhr 
nach Hause fahren. 

Pferdefreunde 
haben Fuchsjagd 

Die Pferdefreunde Offenthal laden zu ihrer 
traditionellen Fuchsjagd am 28. Oktober ein. 
Stelldichein ist um II Uhr. Am Abend findet 
in der Mehrzweckhalle ein Reiterball statt, zu 
welchem alle Teilnehmer und Interessierte 
herzlich eingeladen sind, 

Ausflug des Spielmannszuges 
Götzenhain / Offenthal 

Am 7. Oktober findet der Ausflug des 
Spielmannszuges Götzenhain/Offenthal statt. 
Es geht mit dem Schiff von Frankfurt main- 
aufwärts Richtung .Seligenstadt/Klingenberg. 
Abfahrt ist um 6.45 Uhr am Feuerwehrhaus 
Offenthal und um 7 LIhr am Feuerwehrhaus 
Götzenhain. Die Rückkehr i.st gegen 19 LIhr 
vorgesehen. 

Hierzu sind alle Freunde und Gönner des 
Spielmannszuges herzlichst eingeladen. An- 
meldungen bei Horst Bauch, Götzenhain, 
Wallstr. 13, und Philipp Weilmünster, Offen- 
thal, Mainzer Str. 37, sowie bei allen Spiel- 
leuten . 

Elefant entlaufen! 

Es muß zwar nicht gerade ein Dickhäuter 
sein, der gesucht wird. Aber immer sind 
Sie gut daran, wenn Sie in ähnlichen Fällen 
eine Anzeige in der LZ aufgeben. Denn sol- 
che Anzeigen haben meistens Erfolg. 

Erste Omnibus-Sonderfahrt für Lz-Leser 

im goldenen Oktober 

 in die Pfalz und nach Ostfrankreich 

REISEROUTE: BAB Darmstadt-Ludwigshafen-Neustadt — entlang der deutschen Weinstraße über Klingen- 
münster — Bad Bergzabern — Oberotterbach-Sphweigen — Deutsches Weintor — Grenzübergang Weißen- 
burg — Saarbacherhammer — quer durch den Pfälzenwald zurück zum BUNTEN ABEND mit Musik und Tanz. 

LEISTUNGEN: Fahrt init modernstem Fernreisebus — Musik und Getränke sind an Bord — Reisebegleitung - 
komplettes Abendessen mit BUNTEM ABEND und Tanz 

Einkaufmöglichkeiten von besten pfälzischen und elsässischen Weinen. Für Stimmung ist gesorgt. 

Die Reiseleitung üt}emimmt der Leiter unserer Reiseredaktion Willi Langhans. ^ _ _ 

FAHRPREIS Ind. ABENDESSEN, Musik und Tanz pro PERSON  NUR DM 27 50 
Abfahrten: "ww 
Offenthal, Mehrzveckhalle 
Götzenhain, Bahnhof 
Dreieichenhain, Festplatz 
Langen, Jahnplatz 
Langen, Bahnhof 
Egelbach, Berliner Platz 
Erzhausen, Festplatz 

6.50 Uhr 
7.00 Uhr 
7.10 Uhr 
7.20 Uhr 
7.25 Uhr 
7.40 Uhr 
7.50 Uhr 

Die Reise wird durchgeführt von der Firma Omnibusreiseunternehmen Walther 

 Ausschneiden und absenden an die Langener Zeitung, DarmstSdter Straße 26, 6070 Langen 
ANMELDUNG 

Ich/wir nehmen an der Leserreise am 13. Oktober 79 mit Person/en teil. 

Name  Vorname 

Straße  Ort 

Personalausweis bitte mitbringen Unterschrift 
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(9. Fortsetzung) 
Ihr Bild prägte sich ihm ein. Es war die 

erste wirkliehe Vorstellung in seinem wieder- 
kehrenden Bewußtsein. Dies Bild hielt er fest 
und sah es noch lange vor sich, nachdem die 
Frau ihn verlassen hatte. 

Sie war ganz in Weiß gekleidet, aber es 
war nicht die alles verhüllende Nonnentracht 
der Weißen Mütter von Entebbe. Sie war jung 
und schön. Das gemmenhaft geschnittene Ant- 
litz zeigte einen ernsten Ausdruck, der sich in 
den großen, tiefdunklen Augen zu einer sanf- 
ten Schwermut steigerte. Ihre Gestalt war 
zierlich, schlank urid geschmeidig, jede Bewe- 
gung voll Anmut und natürlicher Grazie. 

Sein Geist beschäftigte sich mit ihr in 
müßiger Neugier. In dem Maße, wie bei abflau- 
endem Fieber und allmählich sich erneuern- 
der Lebenskraft sich das Bewußtsein seiner 
selbst wieder einstellte, gewann er auch wie- 
der den Kontakt mit seiner Umwelt. 

Wer war diese junge Frau, die als seine 
Pflegerin hier aus und ein ging? Wie kam 
diese junge Europäerin in die Mission von 
Entebbe, ohne den Weißen Müttern anzuge- 
hören? Was bedeutete die Resignation auf 
dem jungen, schönen Antlitz - die verhaltene 
Trauer und Schwermut in den nachtschwar- 
zen Augen? 

Warum kam ihm dieses Antlitz so vertraut 
vor? Er glaubte, es irgendwo gesehen zu 
haben. So sehr er auch sein Gedächtnis 
anstrengte, es gab keine Erinnerung her. 
Schließlich glaubte er, Erlebtes und 
Geträumtes zu verwechseln. Er hatte wohl das 
Bild der Pflegerin, die ihn während seiner 
Krankheit Tag und Nacht umsorgt hatte, aus 
dem Wachzustand mit in seine Fieberträume 
genommen, die um Isa und Erneste kreisten, 
und nun brachte er sie mit diesen und ande- 
ren Personen aus einem vergangenen Zeit- 
abschnitt in Zusammenhang . . , Woher sollte 
er diese junge Französin kennen? .. . Daß sie 
Französin war, verriet ihr Deutsch, das sie 
zwar gelaufig, aber mit dem weichen südfran- 
zösischen Akzent sprach. 

Bei einem Besuch des Priors brachte er die 
Rede auf die Pflegerin. 

Er farid seine Annahme bestätigt. Schwe- 
ster Denise war Südfrar.zösin. Sie stammte aus 
der Provence, aus Arles. 

Ruf aus der Feme 
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„Wie die ersten Weißen Väter, so kamen 
auch die ersten Nonnen des Klosters in 
Entebbe aus Frankreich. .letzt sind viele 
Väter und Brüder Engländer, Kanadier und 
andere Amerikaner. Die Nation spielt hier 
keine Rolle. Wir kennen alle nur dasselbe 
Ziel." 

„Ist Schwester Denise Novizin, die sich auf 
den Eintritt ins Kloster vorbereitet?" fragte 
Frank. 

Der Prior schüttelte den Kopf. 
„Nein - so herzlich sie sich auch an die 

Schwestern angeschlossen hat, so hat sie doch 
erkannt, daß sie sich nicht zur Klosterfrau 
eignet. Sie kam wohl mit der Absicht hierher 
- damals vor drei Jahren. Sie hat eine Ver- 
wandte in dem Kloster, zu der sie flüchtete 
in schwerer Seelennot. Hier fand sie Ruhe 
und Frieden. Sie widmete sich der Kranken- 
pflege und dem Unterricht der Negerkinder 
in unserer Mission. Ihr Schützling aus Algier, 
Madame Leblanc, hat sich sogleich in Freund- 
schaft an Schwester Denise angeschlossen. Es 
ist gut so. Das wird ihr helfen, sich in die 
neuen, ungewohnten Verhältnisse zu schick- 
ken." 

Ob Schwester Denise wirklich hier Ruhe und 
Frieden gefunden hat? zweifelte Frank. Die 
Schwermut in den nachtschwarzen Augen, in 
denen soviel verhaltene Glut zu schlummern 
schien, widersprach seinem Empfinden nach 
der Ansicht des Priors. Sie mußte Schweres 
erlebt haben, bevor sie sich in diese Einsam- 
keit flüchtete. 

Was für ein Geheimnis lebte hinter dieser 
Stirn? Was für einen Schmerz verbarg sie 
tief in ihrem Herzen vor den Augen der Mit- 
menschen, ohne doch die verräterische 
Schwermut aus ihrem Blick verbannen zu 
können . .. 

Letzter Transport nach Vietnam 
Schwester Denise gab ihm manches Rätsel 

auf. Bei aller Freundlichkeit und Besorgnis 
um ihn blieb sie doch still und zurückhaltend. 
Sie sprach nur das Notwendigste mit ihm, 
und auch dabei schien sie eine geheime Scheu 
und Befangenheit überwinden zu müssen. 
Manchmal - im Begriff, die Zelle zu verlas- 
sen - blieb sie unschlüssig vor dem Ausgang 
stehen und wandte sich noch einmal um, als 
ob sie etwas vergessen habe, und verschwand 
dann plötzlich in hastender Eile. Sie schien 
ihm etwas sagen zu wollen, aber nicht den 
Mut zu haben, es über die Lippen zu bringen. 

Je welter die Genesung voranschritt, um so 
unerträglicher wurde ihm das müßige Liegen. 
Wenn er wenigstens hätte lesen dürfen. Jetzt 
hatte er Zeit, um Isas Roman mit aller Kon- 
zentration zu lesen. Aber Pater Xaverius, der 
ihn täglich besuchte, blieti bei seinem Verbot. 

„Ihre Augen sind durch die Krankheit ange- 
griffen und bedürfen der Schonung. Ich warne 
davor, sie vorzeitig anzustrengen." 

Manchmal las ihm Schwester Denise aus 
der Zeitung die neuesten Ereignis.se im Welt- 
geschehen vor. Er lauschte gern ihrer ange- 
nehmen, dunklen Stimme mit dem weichen, 
fremdartigen Akzent. Aber es wäre ihm 
unmöglich gewesen, sie zu bitten, ihm Isas 
Roman vorzulesen, wenn er sich auch in Unge- 
duld verzehrte, dessen Inhalt zu erfahren. 

Eines Tages schien Denise endlich ihre 
Scheu überwunden zu haben. 

„Sie sind aus Hamburg?" fragte sie, und 
auf seine bejahende Antwort: „Und kehren 
nach Ihrer Genesung wieder nach Deutsch- 
land zurück? Oder nach Algier? So meinte 
Odette." 

„Nein, meine Episode in Algier ist abge- 
schlossen. Ich kehre zunächst nach Hamburg 
zurück." 

Sie trat einen Schritt näher ;;u ihm. Ihre 
Hände verkrampften sich fest ineinander. Er 
sah ein leidenschaftliches Aufflammen in 
ihren nachtschwarzen Augen. 

„Ich habe Heimweh nach Europa. Bitte, 
nehmen Sie mich mit." 

„Wie denken Sie sich das?" fragte Frank, 
aufs höchste überrascht. „Haben Sie ein'Ziel? 
Haben Sie dort Verwandte oder Bekannte, zu 
denen es Sie zieht?" 

Sie wich seiner Frage aus. 
„Ich bin tropenmüde. Diese entnervende 

Hitze... Ich möchte in die Schweiz. An ein 
Krankenhaus, dessen Leiter ich kenne." 

„Haben Sie hier keine Bindung, die Sie 
zurückhält?" erkundigte sich Frank. „Ich 
meine, sind Sie ganz frei in Ihren Entschlüs- 
sen, so daß Sie jederzeit von hier wegkön- 
nen?" 

„Meiner Abreise steht nichts im Wege", 
erklärte sie. „Alle werden Verständnis dafür 
haben. Niemand erwartet, daß ich auf die 
Dauer hier bleibe. Seit Wochen trage ich mich 
mit dem Gedanken, nach Europa zurückzu- 
kehren, aber ich hatte nicht den Mut zu der 
Reise. Ich bin in diesen drei Jahren welt- 
fremd geworden. Ich habe Scheu vor allem, 
was fremd an mich herankommt. Deshalb 
möchte ich unter Ihrem Schutz nach Marseille 
fliegen." 

„Und dann?" 
„Nehme ich von dort aus das Flugzeug nach 

Zürich. Das Krankenhaus liegt auf einer 
Anhöhe nicht weit von der Stadt. Sobald ich 
Ihre Zustimmung habe und den Tag des 
Abflugs weiß, werde ich dem Oberarzt Mit- 
teilung machen." 

„Selbstverständlich freue ich mich, mit 
Ihnen zusammen den Rückflug zu machen", 
sagte Frank. „Ich erwarte in diesen Tagen 
eine Anweisung aus Hamburg für den Flug 
und werde Vater Xaverius fragen, für wann 
er mir die Abreise erlaubt." 

„Ich danke Ihnen", sagte sie herzlich. „Ich 
werde nun alle Vorbereitungen treffen, auch 
mein Konto bei der Bank von Entebbe auf- 
lösen - denn ich werde nicht hierher zurück- 
kehren." 

„Nun hängt alles nur noch von Vater 
Xaverius ab", meinte Frank. 

„Und von dem Verlauf Ihrer Erholung", 
ergänzte Denise. 

„Eins fehlt mir noch, um - wenn es soweit 
ist - die Plätze zu belegen... Ihr Name. 
Schwester Denise genügt da nicht." 

Frank sah, wie sich ihr Antlitz plötzlich mit 
fahler Blässe bezog. Sie atmete ein paarmal 
hastig, mühsam. Es war so still in dem engen 
Raum, daß er glaubte, das Pochen ihres Her- 
zens zu vernehmen. Sie öffnete die Lippen, 
als ob sie sprechen wollte, und stockte wieder. 
Dann aber sagte sie in schnellem Entschluß, 
so wie man Unvermeidlichem begegnet: 
„Gilbert..." 

Frank schaute sie an, als ob er sie in diesem 
Augenblick zum ersten Male vor sich sehe. 

„Gilbert...?" 
Das war Isas Name . . 

Bruders. 
Denise nickte still: 

Stephan Gilberts Frau.' 
artig bei Frank die Erinnerung ein. In einem 
Album zwischen Isas Familienbildem hatte 
er einst flüchtig ein Bild von Stephan und 
Denise gesehen. 

„Aber wie kommen Sie hierher?" fragte er. 
„Wissen Sie, was vor drei Jahren geschehen 

ist?" fragte sie dagegen. 
Er nickte schweigend. 
„Ich erfuhr damals, daß Stephan sofort nach 

dem Unglück nach Marseille geflogen war. 
Ich ahnte, was das bedeutete, und flog ihm 
nach. Von Marseille nach Algier. Meine 
Erkundigungen blieben erfolglos. ,Er wird mit 
dem letzten Transport nach Vietnam abge- 
gangen sein', meinte man achselzuckend. 
Mehr war nicht zu erfahren. Ich konnte mich 
nicht entschließen, in die gewohnten Verhält- 
nisse zurückzukehren. Ich stellte mir vor, was 
mich da erwartete. Ich dachte an den Skan- 

. und der Name ihres 

„Ja, Denise Gilbert, 
Jetzt setzte schlag- 

dal, an den Klatsch, an das falsche Mitleid . . . 
Ich erinnerte mich an meine Base, die als 
Schwester Armande in dem Nonnenkloster 
von Entebbe lebt. Hier suchte ich Zuflucht 
vor mir selbst . . Ich habe nie aufgehört, nach 
Stephan zu forschen. Ich hatte einen Rechts- 
anwalt in Algier beauftragt, Auskunft für 
mich einzuziehen, als nach Kriegsschluß die 
Truppen zurückkehrten. Vor acht Wochen 
teilte er mir mit, daß Stephan nicht zurück- 
gekehrt sei." 

Die Tränen rannen über ihre Wangen. 
Sie hatte mit erzwungener Ruhe gespro- 

chen. Plötzlich brach sie in leidenschaftliche 
Klagen aus. 

„Wissen Sie, was das heißt: Er ist tot und 
hat nie erfahren, daß er kein Mörder war. 
daß er seinen Kollegen Hilt nur verwundet, 
aber nicht getötet hat... und nie hat er erfah- 
ren, daß ich ihm nicht die Treue gebrochen 
habe... Er ist tot. Jetzt hat es keinen Sinn 
mehr, daß ich in Afrika bleibe." 

„Und auch Sie haben keine Ahnung, wer 
der anonyme Briefschreiber war - der Ver- 
leumder . .. der Verbrecher, der drei Men- 
schenleben unglücklich machte?" 

Sie preßte die Lippen fest zusammen und 
schwieg. 

„Sie kennen den Briefschreiber?" fragte 
Frank erstaunt. 

Denise verharrte in ihrem Schweigen. Ein 
nervöses Zucken lief über ihr Antlitz. Sie 
schien einen heftigen Kampf mit sich selbst 
auszufechten . . . Endlich brach sie das Schwei- 
gen. 

weiterem gimstigen Verlauf stehe einer baldi- 
gen Abreise nichts im Wege, zumal die Vertau- 
schung des Tropenklimas mit der kräftigen 
Seeluft der norddeutschen Küste den besten 
Schutz gegen einen Rückfall des tückischen 
Fiebers bot. 

..Und ich darf lesen?" unterbrach ihn Frank 
in seiner Ungeduld. 

..Ja, Ihre Augen haben sich nun auch von 
der Krankheit erholt und nehmen an der all- 
gemeinen Kräftigung des Körpers teil. „Aber 
nichts übertreiben", mahnte der Pater, „in 
allem maßhalten ist jetzt ein Haupterfor- 
dernis." 

Kaum hatte Vater Xaverius ihn verlassen, 
als Frank den Roman hervorholte. 

Isa Gilbert. 
Er las den Titel, den Namen der Verfas- 

serin den Mädchennamen seiner Frau - und 
fragte sich, was für ein Spiel würde jetzt vor 
ihm abrollen. Ein Spiel mit seinem eigenen 
Herzen? 

Der Schauplatz des Romans war Italien, 
hauptsächlich Venedig, und begann mit dem 
Hinweis auf die Maskenspiele im alten Venedig, 
in dem arm und reich, vornehm und gering 
seinen Anteil an dem ewigen Freudenfest, das 
in lauter Lust den Markusplatz und den Canale 
Grande und die engsten Gassen und Kanäle 
durchpulste, haben wollte. Unerkannt unter 
der schwarzen Maske mischten sich die Vor- 
nehmsten in das ausgelassene Treiben und 
genossen so die Freuden, die ihnen ihr hoher 
Stand versagte. Der Genuß verbotener Liebe, 
Verrat und Verbrechen vollzogen sich unter 
der unkenntlich machenden Maske, unter der 
man alle Hemmungen abwarf. 

Diese Zeiten waren längst vorbei, nicht aber 
die Maskenspiele, das ewige Spiel der Ver- 
stellung, das alle Zeiten überdauert. 

Was bedurfte es der schwarzen, das Ant- 
litz verhüllenden Stoffetzen? Gab es doch 
andere Mittel, sein wahres Gesicht zu verhül- 
len .. . unter ehrbarer Miene und würdevol- 
lem Gehabe, unter freundlichem Lächeln, 
unter Locken und Liebkosungen, unter glatten 
Worten . . . 

Schwester Denise las ihm aus der Zeitung vor. 

„Ich hatte Stephan alles gestehen wollen. 
Deshalb bin ich ihm nachgereist, deshalb habe 
ich nach ihm geforscht. Ich wollte hier ein 
neues Leben mit ihm beginnen. Deshalb hatte 
ich alles, was ich besaß, zu Geld gemacht und 
mein Konto auf die Bank von Entebbe über- 
weisen lassen ... Ich wollte Stephan alles 
sagen, ihm alles erklären und seine Verzei- 
hung erbitten. Ich weiß, er hätte mir verzie- 
hen. Und alles hätte wieder gut werden kön- 
nen ... Nur eines hätte er mir nie verziehen: 
Wenn ich ihm die Treue gebrochen hätte. 
Aber ich bin ihm nie untreu gewesen. Ich 
habe nur ihn geliebt. O Gott, wie habe ich 
ihn geliebt!" 

In verzweifeltem Schluchzen schlug sie die 
Hände vor ihr Antlitz. 

„Aber dann hatten Sie doch keine Schuld", 
suchte Frank sie zu beruhigen. „Sie hatten 
ihm nichts zu gestehen. Er hatte Ihnen nichts 
zu verzeihen." 

Sie trocknete hastig ihre Tränen. 

Die ganze Welt eine Bühne 
„Sie wissen ja nicht..." Sie stockte und 

setzte nach kurzem Besinnen wieder von 
neuem an: „Ich weiß nicht, ob ein Mann das. 
verstehen kann. Ein Mann kann nicht so lie- 
ben wie eine Frau - so mit ganzem Sein, mit 
Aufgabe seines eigenen Ichs. Er hat seinen 
Beruf, seine Arbeit. Und Stephan war beses- 
sen von seiner Arbeit. Er war der geborene 
Erfinder. Sein Kopf war voller Ideen. Über 
seiner Arbeit vergaß er alles, die Zeit und die 
Menschen. Auch die junge Frau, die wartete 
und sich nach ihm sehnte. Er hatte seine 
Arbeit - ich hatte nur ihn und meine Liebe ... 
Ich war eifersüchtig auf seine Arbeit... aber 
mehr noch auf seine Mitarbeiterin, mit der 
er stundenlang zusammen war, während ich 
auf ihn wartete. Ich weiß nicht, ob sie wirk- 
lich schön war. Sie war bedeutend älter als 
ich. Aber ich bilde:e mir ein, daß sie einen 
ganz besonderen Reiz für Stephan hatte. 
Eifersucht vernebelt den Geist und macht zu 
allem fähig. Ich war jung und leidenschaftlich 
und verzehrte mich in Eifersucht. Und da - da 
faßte ich den Entschluß. Auch er sollte die 
Qual der Eifersucht kennenlernen. Und zu- 
gleich sollte es für mich die Probe auf seine 
Liebe sein. Ich schrieb den Brief, ohne mir 
über die Folgen klar zu sein. Ich war wie von 
Sinnen ... Und was dann geschah, das wissen 
Sie. Und ich wußte nun, daß er mich liebte. 
Aber er glaubte mich treulos, er verachtete 
mich, er wandte sich von mir. ohne mir die 

Möglichkeit zu geben, ihm alles zu erklären," 
Plötzlich hielt sie inne, 
„Verzeihen Sie", sagte sie schuldbewußt, 

„Ich hätte Ihnen das nicht erzählen sollen. 
Ich durfte Sie nicht mit meinen Sorgen bela- 
sten. Sie sind erholungsbedürftig. Sie sollten 
nur an Angenehmes denken. An die Rück- 
kehr in die Heimat - an das Wiedersehen mit 
Ihren Lieben,,. Verzeihen Sie", sagte sie noch 
einmal im Hinausgehen. 

Ihre Erzählung hatte Frank noch mehr 
erschüttert, als Denise ahnen mochte. Wieder 
kam ihm zu Bewußtsein, wie viele Zufällig- 
keiten, Mißverständnisse und irregeleitete 
Leidenschaften das menschliche Schicksal 
bestimmten. Wieder fragte er sich, was hatte 
Isa bewegen können, ihn zu verlassen? ,,, Er 
war froh, daß Denise das Gespräch abgebro- 
chen hatte, bevor die unausbleibliche Frage 
nach Isa fiel. Was hätte er ihr antworten sol- 
len? Er wußte ja selbst keine Antwort, Aber 
mehr als je plagte ihn an diesem Tage die 
Ungeduld, den Inhalt von Isas Roman zu 
erfahren. Die Ahnung, daß er in ihm eine 
Erklärung finden würde, wurde ihm plötzlich 
zur Gewißheit, 

Bei seinem Besuch am Nachmittag stellte 
Vater Xaverius eine erfreuliche Besserung in 
Franks Befinden fest. Er erlaubte ihm, nun 
mehrere Stunden im Garten zuzubringen. 
Meist liegend ,,, aber auch gegen kleine Spa- 
ziergänge hatte er nichts einzuwenden. Bei 

Hundert lebendige Requisiten gab es für die 
immerwährenden Maskenspiele, Nicht nur in 
Venedig. Allerorten gab es die, und die ganze 
Welt war die Bühne für diese Maskenspiele, 

Warum hatte Isa dann Venedig zum Schau- 
platz gewählt? Die Stadt, die er im Jahr zu- 
vor mit ihr besucht hatte, an die sich für ihn 
so liebe, jetzt so schmerzliche Erinnerungen 
knüpften? 

In Venedig, dem großen Fremdenzentrum, 
dem Tummelplatz der Freuden, strömten sie 
aus aller Welt zusammen , .. die Vergnügungs- 
reisenden, die Genußfrohen, die Lebenshung- 
rigen. Aus dem großen Fremdenstrom schäl- 
ten sich nun die Hauptpersonen des Romans 
heraus: Guido und Claudia, Richard und seine 
schöne junge Frau, die zärtlich Liebende, die 
gläubig Vertrauende. 

Guido... er stutzte bei dem Namen, so 
hatte ihn Isa damals scherzend genannt. Er, 
der Venedig schon kannte, wai ihr ein guter 
Führer gewesen - ihr guide aus dem fran- 
zösischen Wort hatte sie den Namen Guido 
geformt. Und die Romanfigur des Guido war 
er selbst, das trat von Seite zu Seite immer 
deutlicher hervor. Da waren kleine Erlebnisse 
- da waren Ansichten, die er geäußert hatte, 
wörtlich wiedergegeben ... da erlebte er, von 
ihrer Feder festgehalten, sein Entzücken über 
Tizians Assunta in der Chiesa I Frari, über 
die Goldmosaiken der Markuskirche. 

Wie liebevoll war in ihrem Roman sein 
Charakterbild gezeichnet mit all den beson- 
deren Zügen, die sie an ihm so geliebt hatte. 
Unter all den „Maskenträgern" war er der 
einzige, der die Maske verschmähen konnte, 
weil sein^ Persönlichkeit es wert war, sich 
so zu zeigen, wie sie war. Ihm wurde warm 
und weh ums Herz. Der Roman, so wie er 
hier vor ihm lag und sich immer mehr vor 
ihm entfaltete, war nichts anderes als das 
Geschenk einer liebenden Frau an den über 
alles geliebten Mann, die ihr Talent auswer- 
tete, um dem in eine Romanfigur verkleide- 
ten Geliebten zu sagen, was der Mund sich 
auszusprechen scheute. 

Und diese Frau hatte ihn verlassen, als der 
Roman beendet war. 

Wie war das möglich? 
Er legte die Zeitungsabschnitte aus der 

Hand und saß lange in Gedanken versunken 
da. Würde er die Erklärung auf den noch fol- 
genden Seiten finden? Der Roman war noch 
nicht zu Ende. Noch lange nicht. 

(Fortsetzung folgt) 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist der An- 

fangsbuchstabe zu streichen und dafür ein an- 
derer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß neue 
sinnvolle Wörter entstehen. Die angehängten 
Buchstaben nennen einen umstrittenen Nah- 
ost-Staat. 
Oma - Lau - Rede - Avis - Gruss - Nora. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 13 Wörter mit 

untenstehender doppelsinniger Bedeutung zu 
bilden: 
ar - as - bens - bir - bor - bung - chi - de - e 
el - erd - fal - fritz - ge - ge - gen - halm 
jo - ke - ken - lar - le - le - ma - mit - pi 
pi - ra - re - ri - schach - schie - sdiol - so 

te - tel - tel - ten - ter - u - un - var. 
1. Flächenmaß einer Urkundensammlung, 

2. Mogelei mit einer dt. Spielkarte, 3. Runzel- 
landsdiaft, 4. Daseinsdurchschnitt, 5. Lands- 

Ha^te Nüsse 
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knechtsspieß für eine Spielkarte, 6, Kanton der 
Schweiz mit spanischem Artikel, 7. Gibbonaffe 
mit männlichem Kurznamen, 8. japan. Ver- 
waltungsbezirk eines chemischen Elementes, 
9, Erbfaktor der Antwort auf Kontra, 10. Ra- 
senstüd< an einer Insel der Neuen Hebriden, 
11, griechisdie Göttin als Stabsoffizier, 12. Be- 
hälterstengel, 13, Plattfisch auf dem Festland. 

Die Anfangsbudistaben - von oben nach un- 
ten gelesen - ergeben eine Hemmvorrichtung 
bei der Zubereitung einer ledceren Speise im 
Backofen, 
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Sllbendomlno 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgenden Wortes, 
Die letzte und die erste Silbe zusammen erge- 
ben ein Krimirequisit, 
bau - fest - flug - geld - mord - nacht - not - 
ruf - sand - stoß - stürm - zeit - wind, 

Silbenrätsel 
Aus den Silben a - al - ba - bes - chen 

chthon - däm - de - dl - die - do - dorff 
drei - ei - en - en - erd - eu - flo - ge - gen 
gi - in - in - klo - kun - la - lan - last - lit 
ma - me - ments - mer - nen - ner - ni - nik 
pa - pä - per - pier - re - re - ro - sa - see 
son - stand - ster - ster - su - tau - tel - ter 
ti - ti - tiv - todi - tow - zu - zy sind 18 Lö- 
sungswörter nachstehender Bedeutung zu 
bilden: 

1, Bauwerk in Venedig, 2, Schulfach, 3. Oper 
von Donizetti, 4. dt. Opemkomponist, 5. frz. 
Revolutionär, 6. Fluß in Ostpreußen, 7. Erb- 
gesundheitslehre, 8. Bewußtseinstrübung, 
9, Wörterbuch, 10. Ureinwohner Amerikas, 
11. Steigerungsform, 12. Gewässer im Schwarz- 
wald, 13. Segelschiffstyp, 14. europ. Staat, 
15. fleischfressende Pflanze, 16. Freund 
Luthers, 17. dt. Dichter, 18. Erdbegleiter. 

Die Anfangs- und die Endbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben ein Sprich- 
wort (ei = 1 Buchstabe). 

Durch ein überraschendes Manöver erzwang 
Piatrowski als Weißer ein Matt in wenigen 
Zügen. 

KontroIIstellung Weiß; Khl, Dd8, Tgl, Le4, 
Ba3, d3, g6, h2 (8) - Schwarz: Kg7, Dc5, Tf6, 
Le7, Ba7, c6, hS (7) 

SchUttelrätsel 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß Be- 

griffe anderer Bedeutung entstehen; ihre An- 
fangsbuchstaben nennen dann metallhaltige 
Gesteine. 

REHE - ARTEN - REIZ - TENNE 

Konsonantenverhau 
schstrblbbdnnlstn 

An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 
ausgefüllt, liest man einen Spruch über den 
Schuster. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Skandlnavisdbes Kreuzworträtsel 
 S--U-G-T-K- 
GESPANN-ANANAS 
-NEU-EI-L-P-N- 
ADER-B-BARITON 
-L--RE-U - ARENA 
-OSTENDE-B-NER 
USO-D-IRRE-N-B 
 GELAGE-KENE 
AKTE--NEN-A-0- 
-0-NEWA--SP0TT 
ORGEL--ECKER-E 
-S-RIGEL-ARIER 
BATATE-LIL-OLE 
-R-LENDE-PANIK 

Im Handumdrehen: Tara, Art, Otto, Damm, 
taub, also, Arm, Laub, Ente = Atombombe. 

Konsonantenverhau: Ende gut, alles gut. 
, RStselgleicfaunK: a) Gast, b) Ast, c) Retard, 

d) ARD, e) Ewer, f) r, g) Isel, h) 1, 1) Rain, 
k) Aln - X = Grete Weiser. 

ScfatttteIrStsel: Saat - Haut - Ohr - West 
Sahne - Tosen - Alpen - Ranke = Showstar. 

Lustiges Silbenrätsel: 1. verweisen, 2. Er- 
richtung, 3. Rotstift, 4. Massenwahn, 5. Odense, 
6. Einfluß, 7. Galater, 8. Entfernungsmesser, 
9. Nachweise, 10. Steueramtmann, 11. Altar, 
12. Nachtzug, 13. Lichtstärke, 14. Adele, 15. 
Garaus, 16. entfliegen = Vermögensanlage. 

Kombinationsrätsel: Mavra. 
Sdiadiaufgabe Nr. 39: 1. Dd4-al! Kglxfl 

2. Lcl-e3t Kflxe2 3. Lc6-f3 matt. Oder 1  
Thl-h2 2. Sflxh2 Kglxh2 3. Lcl-f4 matt. 
Und schlleßlidi die Hauptvariante: 1 h3-h2 
2. Lcl-a3! b4xa3 3. Sfl-d2 matt. Pattvermei- 
dung mit Halbbatterie. 

Mixrätsel: fluessig - Engadln - Narkose 
Steuern - Torsten - Entwurf - Regiment = 
Fenster. 

Heiteves Allerlei 

Suche auf diesem Wege • • • 
Kurzgesdildite von Jeremias Reisig 

m 

„Und warum sitzt du?" - „Idi habe Sa- 
dien gefunden, die andere nodi gar nidit 

verloren hatten!" 

Anekdoten 

Narren und Toren 
Charles von Goren, ein eifriger Autogramm- 

jäger, wollte die Handsdiriften der bedeutend- 
sten Männer auf einem Blatt vereinigen. Zu- 
erst wandte er sich an Herder. Dieser schrieb: 
„Die Erde ist ein Jammertal." Nun ging Goren 
zu Sdiiller, der Herders Vers las und sinnge- 
mäß darunter schrieb: „Voller Narren und To- 
ren," Nun gab der Sammler das Blatt an 
Goethe weiter, der die Strophe folgenderma- 
ßen vollendete: „Wo Sie der allergrößte sind, 
mein lieber Herr von Goren!" 

Warum? 
Die Familie des Königs von England pflegte, 

wenn sie in Sdiloß Balmoral in Schottland ihre 
Ferien verlebte, stets am Gottesdienst in der 
Dorfkirdie teilzunehmen. Prinzessin Margaret, 
damals fünf Jahre alt, war eines Sonntags auf 
dem Heimweg ganz gegen ihre Gewohnheit 
sehr schweigsam. Auf die Frage der Mutter, 
was sie denn auf dem Herzen habe, erwiderte 
sie: „Weshalb hat der Pfarrer nicht auch für 
mich gebetet? Für dich hat er gebetet und für 
Papa und für Elizabeth. Ich sündige doch ge- 
nauso wie ihr!" 

Gleldi verkauft 
Als man die Frau des Karikaturisten und 

Witzzeichners Manfred Schmidt fragte, ob es 
nicht lustig sei, mit einem solchen Mann ver- 
heiratet zu sein, antwortete sie; „Humor haben 
wir nidit im Haus. Der wird immer gleidi ver- 
kauft!" 

Der in aller Welt gelesene Import- und Ex- 
porl-Anzeiger entschloß sich, dem Zuge der 
Zeit folgend, eine Spalte für „Einsame Her- 
zen" einzurichten. Heutzutage wird vom 
Sdinürsenkel bis zum Auto alles im- und 
exportiert, warum sollten nicht auch Herzen 
im- oder exportiert werden? 

Die Spalte wurde ein voller Erfolg, Schon 
bald mußte man eine zweite Spalte dazuneh- 
men. Wer hätte gedacht, daß es so viele ein- 
same Herzen gibt? 

Auch Mr. McTavish aus Aberdeen inserierte: 
„Suche auf diesem Wege liebe Lebenskamera- 
din usw. - Amerikanerin bevorzugt!" 

Dann kamen Briefe. Und da die Sparsamkeit 
noch immer etwas in der Welt gilt und McTa- 
vish das Glück hatte, ein Sdiotte zu sein, ka- 
men Briefe in Fülle. McTavish füllte damit 
den Waschkorb von seiner seligen Großmutter, 
den er sonst sdionte. 

Indes, das Glück läßt oft auf sidi warten. 
Nadidem McTavish den Briefsegen gesiditet, 
sortiert, geprüft und für unzureichend befun- 
den hatte, steckte er all die Bilder und zarten 
Geständnisse ins Feuer und gab ein neues In- 
serat auf: „Suche auf diesem Wege liebe Le- 
bensgefährtin usw. - Asiatin bevorzugt!" 

Diesmal kamen zwei Waschkörbe voll Briefe. 
McTavish hatte es sich gleich gedacht: die Ent- 
wicklungsländer bieten dem Handel ein weites 
Feld. Auch dem Handel mit Herzen. Allein, 

„Wie dein Vater Gesdiirr spülte, ist mir ganz 
egal!" 

das Glück läßt sich nicht zwingen, Nadidem 
McTavish auch diesen Briefsegen gesichtet, 
sortiert, geprüft und abermals für unzurei- 
chend befunden hatte, stedtte er wieder alle 
Konterfeis und Ergüsse in den Ofen und gab 
ein drittes Inserat auf: „Sudie auf diesem 
Wege zärtliche Gattin usw. - Afrikanerin be- 
vorzugt!" 

Diesmal war die Briefflut einfadi überwälti- 
gend. McTavish hatte es geahnt; die aufstre- 
benden Völker des dunklen Kontinents waren 
aufgeschlossenen Sinns. Auch die Herzen der 
Frauen. McTavish hatte vierzehn Tage zu tun, 
alle Fotografien und Eröffnungen der mehr 
oder minder sdiwarzen Damen zu sichten, zu 
sortieren und zu prüfen. Dann wanderte alles 
wieder ins Feuer und McTavish ging zur An- 
zeigenabteilung des Import- und Export- An- 
zeigers, um zum vierten Male zu inserieren; 
„Sudie auf diesem Wege anpassungsbereite. 
Dame - Europäerin bevorzugt!" 

„Gestatten Sie eine Frage", sagte der Anzei- 
genexpedient, „idi habe Ihre Bemühungen um 
Ihr Lebensglück aufmerksam verfolgt und 
Ihnen im Stillen baldigen Erfolg gewünscht. 
Wie ich sehe, läßt das Glück aus Übersee allzu 
lange auf sich warten und Sie bleiben nun 
dodi lieber beim guten alten Europa. Warum 
auch in die Ferne sdiweifen, nicht wahr?" 

„Unsinn", schnaufte McTavish, der Schotte, 
„idi habe nun einmal überseeische Interessen. 
Was glauben Sie, weshalb ich inseriere, diese 
hohen Kosten auf mich nehme? Natürlich nur, 
weil ich Philatelist bin und dieses die billigste 
Methode ist, Briefmarken aus aller Welt zu 
bekommen!" 

Fliegen sind schwer zu dressieren. Wenn sie 
irgendwo landen wollen, bringt sie keiner da- 
von ab. Heinridi wußte das, und er litt dar- 
unter. Seit Jahren besaß er am Fuß des Dra- 
chenfelses einen Kiosk, und seit Jahren mußte 
er hilflos zuschauen, wie die lästigen Insekten 
seine bunten Ansichtskarten als Rastplätze 
mißbrauchten. 

Klar, daß sie auch auf den Hodiglanzbildern 
ihre typisdien Spuren hinterließen: sdiwarze 
Pünktdien in kaum noch zu zählender Menge. 
Oft beschwerten sich die Kunden darüber. 
Eines Tages aber legte ihm eine Touristin eine 
reidigepunktete Ansidit der Dradienburg mit 

uiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimniiiiiiiiiiM 

I Deshalb | 
= „Was machst du denn da?" S 
i „Ich sdireibe meiner Frau einen Brief." 1 
= „Aber der Bogen ist ja ganz leer." | 
i „Klarer Fall! Wir sprechen audi nidit = 
= mehr miteinander." i 

I Trost I 
= Tröstet ein Hahn seine Henne: „Nidit = 
i traurig sein! Wenn du keine Eier legen 1 
i kannst, werden wir ein Küken adoptie- i 
1 ren." = 

miMiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiiiimn 

den Worten auf den Tresen; „Die mödite idi 
haben", 

Heinrich sdiluckte. „Entsdiuldigen Sie bitte!" 
sagte er. „Aber idi würde Ihnen raten, eine 
andere zu nehmen." 

„Nein, nein", erwiderte die Touristin, „nur 
die will ich und sonst keine." 

„Aber sehen Sie denn nicht die vielen Punkte 
am Himmel über der Dradienburg?" 

Die Touristin nidcte jedodi begeistert. „Wis- 
sen Sie, ich bin ganz verrüdct nadi Rheinlie- 
dern. Wo immer idi Noten davon finde, kaufe 
ich sie. Und die", dabei zeigte sie auf die Flie- 
genpunkte, „die kenne idi nodi nicht." 

I 

Drachenburg gepunktet 
Von Lutz Lenbadi 
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LODEN 

-Mantel     

schön hochgeschlossener Kragen, 

im Rücken weit geschnitten, 

Ziersteppnähte und Bindegürtel, 

auch mit passendem Schal lieferbar 

Lama Mantel neu eingetroffen 249 

Lama Jacken neu eingetroffen 189 

Nutzen Sie diesen tollen Preis-Sclilager 

LANGEN, GARTENSTRASSE 6. Am Lutherplalz. Tel.: 06103/27921 

stellt weitere Mitarbeiter ein als 

Kraftfahrer mit Führerschein Kl. 2 

Lagerarbeiter mit Führerschein KI.3 

REHAU bietet einen krisenfesten Arbeitsplatz bei guter 
Bezahlung. 
Sind Sie interessiert? Dann sprechen Sie sofort mit uns. Herr 
Holzapfel erwartet Ihren Besuch oder Anruf. 

REHAU Plastiks AG + Co 
VerKaufsbüro Gleisstraße 3 

Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon: 0 61 03 / 8 50 91 

Überholte 
MERCEDES-Motoren 

inkl. 
13% Mehrwertsteuer 

200 D/8, 220 D/8, 240 D/8 
DM 2000,— 

18 Monate oder 
50 000-kin-Garantie 

200/8, 220/8, DM 1800,— 
230/8, DM 2300,— 

250 S u. E, 280 S u. SE 
DM 2700,— 

350 SE, DM 3500,— 

Zylinder- und 
KurtMiwellenschleiferei 

Linz GmbH 
8750 Asciiaffenburg 

Waldackerstr. 7 
Telefon (0 60 21) 6 99 74 

PITTLER - Drehautomaten 

Wir sind ein bekannter deutscher Werl<zeugmaschinenhersteller. Fachleu- 
ten in aller Welt sind die leistungsfähigen Pittler-Erzeugnisse ein Begriff. 
In unserer Gruppe sind rd. 1800 Mitarbeiter tätig, davon rd. 1300 in Langen. 

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir 

Vertikalbohrer 

Blechschlosser 

Flachschleifer 

Unlversaifräser 

Spritzlackierer 

Neben einer leistungsgerechten Entlohnung erhalten Sie Urlaubsgeld, ver- 
mögenswirksame Leistungen sowie eine Jahres-Sonder-Zahlung gemäß 
den jeweils gültigen tariflichen Regelungen. Unsere werkseigene Kantine 
bietet Ihnen ein gutes, preisgünstiges Mittagessen. 

Nehmen Sie bitte schriftlich oder telefonisch Kontakt mit uns auf. 

PITTLER 
Maschinenfabrik Aktiengesellschaft 
Personalabteilung, Tel.: 0 61 03 / 70 06 20 
6070 Langen, Pittlerstraße 

Flugs, flugs, 

FrälJein 

I^iehsl 

Wer vor dem 30. September mit Bausparen anfängt, 
kann ein halbes Jahr früher baqen, renovieren, kaufen. 

Deshalb sollten Sie jetzt mit uns sprechen. 

T" n Fachkundige individuelle Beratung finden Sie bei 
I folgendem Wüstenrot-Mitarbeiter: 

;: Langen; K. Rechthien 
j Nordendstraße 9, Tel. 2 39 43 
I Beratungsstunden in Langen: Langener Volksbanl«, 

Hauptstelle Bahnstr. 11-13, montags von 15-18 Uhr, 
I Zweigstelle Bahnstr./Friedrichstr. donnerstags 

■ I von 15-18 Uhr, 

30* September ist Wüsienrol-Tog. 

Der Tag, der Bausparen schneller macht 

^ ANZEIGENANNAHME TELEFON 21011 ^ 

imöbd dudio! 
■ - Q ■ — 1 

Speziallst für Einbauküchen ■ 
LutherstraBe 26-28, 6070 Langen/Hessen ■ 

Telefon 0 61 03 / 2 79 70, Telex 415 058 
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Küchenstudio Frankfurt 
Filhrg.iss*; 26 / Eckt! Bortiner Str 

Tülcfon {06 11) 28 73 35 

Modellbahndepot-Jung seit 1072 
Rüsselsheim'Könlgsiädlen, OdanwaldstraBo 23, Telofon (061 42) 3 27 77 

Vtrksul - VtrMnd - Raparalur in eigener Werkstalt. Enatxlaile 

Ihr Modellbahnapaxlallal dar BOer Jahre 
MARKLIN Spur I ROCO HO BUSCH BRAWA MÄRKLIN HO ROCO N NOCH HERKAT MARKLIN mini Club ARNOLD N HERFA TITAN MARKLIN METAL LILLIPUT WICKING REVELL MÄRKLtN Sprint FALLER PREISER AIRFIX FALLER ams Racing VOLLMER MERTEN MATTEL KIBRI 

MATCHBOX DAMPFMASCHINEN 2INNQIESSEN PISCHERTECHNIK CHEMIEKASTEN ELEKTRONIKKASTEN 
Das SpezralgeichSn mit den günstigen Preisen und ganijilirlg tollen 
Sonderangeboten fOr den aktiven Modellbauer. Wir sind vollsorllert. 

Ihre Sicherheit 
Schlüsseldienst 

Langen, Tel2 32 44 
Alle Schleifarbeiten — 

Messer, Scheren, Gar- 
tengeräte werden aus- 

geführt. 

BARGELD SOFORTSwörf 

• Ohne Verkosten, 100% Auszahlung 
• Ohne Bürgen, Abrechnung und Personalausweis genügen 
• Zusatzkredite bis 10 000.— DM 
• Spezialkredite für Beamte, Rentner und Ausländer 

D. KOCH Finanzvermittlung 
Telefon 0 61 03 • 2 99 88, LANGEN, Südliche Ringstraße 178 
Montag bis Freitao 9—18 Uhr 

Nach Geschäftsschluß Telefon 0 61 62 / 34 37 

Fahrräder; 
'I In allen Preislagen 

^^Schneideri 
Dorotheenslr 8-10 ^5, 

d 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Pelzmützen 
PELZMÜLLER 
Westendstraße 8 

Egelsbach 
Telefon 48 08 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung d. An- 
fahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Der Abwasserverband Langen/Egelsbach 
sucht zum schnellstmöglichen Zeltpunkt 

1 Halbtagskraft 

für Verwaltungsarbelten und 
für Lohn- und Gehaltsabrechnung 
(Vergütungsgruppe VI b BAT) 

Gesucht wird eln(e) Mltarbelter(in), der (die) über ausreichende Er- 
fahrungen im Verwaltungsbereich verfügt und mit den 
Sozialversicherungs- und Lohnsteuerbestimmungen vertraut Ist. 

Es werden die Im öffentlichen Dienst üblichen tariflich gesicher- 
ten Sozialleistungen gewährt (13. fvlonatsgehalt, Urlaubsgeld, Es- 
sensgeldzuschuß). Olenstort Ist die Verbandskläranlage In Langen. 
Außerhalb SW 90. Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen wer- 
den umgehend erbeten an: 

Abwasserverband Langen/Egeisbach 
Südliche Ringstraße 80 (Rathaus) - 6070 Langen 

Telefon 0 61 03 / 7 21 91 oder 20 32 56 

Nr. 7B/Seite 5E I . A N G F. N F. R Z F. i f U N O Freitag, den 28. September 1979 

Großartiger Sieg 

der 1. Basl<etball-Damen 

TV Langen - Heidelberger SC 11654 

Praktisch eine .Sensation war der 116:54 
F.rfolg der L^ingciicr Baskcthalldamon gegen 
den letztjährigen Dritten der Bunde.sliga .Süd, 
den Heidelberger .SC; ein Erfolg, mit dem in 
(lie.ser Ilöhe wohl niemand gerechnet hatte. 
Mit diesem Ergebnis dürften die Latigenerin- 
nen nicht nur die Heidelberger geschockt, 
sondern auch die gesamte Konkurrenz aufge- 
.schreckt haben. Wenn man auch die Mann 
Schaft nicht gleich an die.sem Spiel messen 
sollte, .so läßt doch die Art und Weise, wie die 
ses Ergebnis zustandekani. noch einiges er- 
warten. 

Lediglich eine kiiapj5e Halbzeit konnten die 
Heidelbergerinnen mit den l.angenerinnen 
mithalten. Dann hatte sich das schnellere und 
aggre.ssivcre Langener Spiel durchge.setzt. Der 
Grundstein des .Sieges wurde bereits in der 
Verteidigung gelegt, und das, obwohl .sic h die 
beiden Centerspielerinnen Neugebauer und 
Zellner .schnell vier F'ouls eingehandelt hatten 
und damit dann etwas zurückhaltender spie 
len mußten. Gleich hinter der Mittellinie wur 
den die Heidelbergerinnen bei ihren Angrif 
fen von den aufmerksamen Langener Vorder 
Spielerinnen Hempel und Dietrich in Emp 
fang genommen, Kle.scewski und Kernhof bil 
deten zunächst die zweite Verteidigungslinie, 
und unter dem Korb .sorgten abwechselnd die 
Center Neugebauer. Zellner und Krizay für 
Ruhe und Ordnung. Die konzentrierte Vertei- 
digung, die ein planvolles Heidelberger Spiel 
gar nicht erst aufkommen ließ, zermürbte die 
Heidelberger Spielerinnen .schneller, als man 
erwarten konnte. 

Zwar stand es in der 1.5. Minute nur 
28:25für Langen, doch dann bewies Charlie 
Brisach wieder einmal seine glückliche Hand 
beim .Auswechseln. Er brachte Chris Schäfer 
Lehrnickel, und ihre Punkte brachten 
dann sehr .schnell eine beruhigende FühruTig. 
Beim Stand von 47:29 wurden die Seiten ge- 
wechselt. Wer nun nach der Pause ein Auf 
bä'umen der Heidelbergerinnen erwartet 
hatte, sah sich getäu.scht: im Gegenteil: In 
der zweiten Halbzeit erfolgte der totale Zu 
sammenbruch der Heidelberger Mannschaft. 
Gegen die nun wie entfesselt aufspielenden 

• Langerierinnen konnten sich die Heidelberger 
Spielerinnen oft nur noch mit Fouls zur Wehr 
setzen. Doch auch dies konnte rlen, l.,angener 
Spielfluß nicht unterbrechen Vor allem Bri 
gute Neugebauer, die man selten mit einem 
solchen Drang zum Korb und einer .solchen 
Treffsicherheit ge.sehen hat, machte den 
Heidelbergerinnen schwer zu schaffen. 36 
Punkte hatte sie nach Ablauf des Spiels auf 
ihrem Konto verbucht und damit den HSC 
fast allein erschossen. Doch auch die anderen 
.Spielerinnen standen ihr kaum nach, und so 
fällt es schwer, einzelne aus der Mannschaft 
hervorzuheben. Sowohl im Angriff als auch in 
der Verteidigung (zwischen der 28. und 36. 
Minute mußten die Langener keinen Korb 
hinnehmen) gab es an diesem Nachmittag 
kaum eine schwache Stelle. 62:42, 98:42 wa- 
ren Zwischenstationen dieses Sieges, den man 
sich zwar erhofft, den man in dieser Deutlich- 
keit aber nie erwartet hatte. 

Fji wird sich zwar in den folgenden Spielen 
noch zeigen Vnüs.sen, was die.ser Siee wert ist 

Frauen diesmal erfolgreicher 

SSG-Sportabzeichengruppe beim Dreikampf in Mainz 

dennoch steht eines jetzt schon fest: Bei sol- 
chen Leistungen dürften die Zuschauerzahlen 
bei den I. Damen bald steigende Tendenz 
aufweisen. 

Es .spielten: Neugebauer (34). Dietrich 
(18). SchäferLehrnickel (14). Krizay (10). 
Klescewski (10). Hempel (K)), Kernhof (10). 
Zellner (8), Köhm (2): Arenz: Trainer: Bri 
sach. 

Auch die 2. Damen des TVL konnten sich 
in ihrem ersten Punktspiel gegen den Aufstei- 
ger aus Grünberg erfolgreich durch.setzen. 
Nach unkonzentriertem Start (7. Spic-lminute 
8:1) kam das junge Langener Team mit fort 
laufender Spielzeit immer bessc-r ins Spiel. 
Durch aggre.ssive \'erteidigiing und erfolg 
reiche Distanz.schüs.se konnte bis zur Halbzeit 
eine 12-Punkte Führung herausgespielt wer- 
den. In der 2. Halbzeit gelang noch eine er 
hebliche Steigerung, .so daß am Ende ein kla- 
rer 39 :69 Erfolg zu verbuchen war. 

Trainer imd Coach der Mann.schaft, Bob 
Miller, konnte mit der Leistung seiner Mäd- 
chen durchaus zufrieden sein, fehlten doch 
mit Bianca Jo.st*fowski und Christiane Clas 
noch zwei wc>itere starke Spieleriimen. Beson- 
dc^rs erfreulich waren die Leistungen von 
Claudia Findor, Anita Lex und Gabv Skiorz. 
die als Ajugendliche erstmals in einer 
Damenmannscliaft eingesetzt wurden. 

Trainer und Coach Bob Miller: Ulrike 
Köhm, Tine Hattemer. Gaby Skiorz, Anita 
Lex, Medi Arenz, Hanne Rotmann. Isi Rieh 
now und Claudia Undor. 

TV-Basketballer 
begannen siegreich 

.Am vergangenen Wochenende nahmen die; 
T\' Basketballer ihren Spielbetrieb auf. Da 
bei gab es Siege auf der ganzen Linie. Nur die 
C Jungen iiiul die Herren 3 mußten Punkte 
abgeben. 
TSV Grünberg Damen 2 
Damen 3 BC Darmst. 2 
A Mädchen BC Darmstadt 
T\'Gr. Gerau C Mäcich. 1 
I lerren 3 TSG Ob. Ram.st. 2 
.A Jungen TSG Ob. Ram.st. 
B J inigen BC Wiesb. 
Disbu Rü.sselsh. C Jinigen 
BC Wies!).' C Jungen 
\'fL Ben.sh. D Jung. (SSZ) 

fei FERMSEHDIEMST 

Verkauf: Nur Riedstraße 12 
HIFI-Studlo, Video Anlagen, Femsehen Telel CM C o Service: Bahnstraße 12 

Werkstatt, Ersatzteile. Zubehör, Autoradio 

Große 

Video-Fernseh- 
Parade 

In der TV-Turnhalle Langen 
(Wochenmarkt) 

Beratung» und Informatlonsausstellung mit den Neuheiten von der 

Internat. Beiliner Funkausstellung 

Erleben Sie live: 

fast sämtliche Video-Neuheiten 
Farbkameras und entsprechendes Zubehör 
Spielfilme für den Bildschirm 
die neue Fernseh-Generation 
und auch das 

Fernseh-Heimkino 
mit dem Großbild 

Video und Fernsehen — einmal ganz nah sehen! 

Die nächsten Spiele 

Am Wochenende gibt es wieder ein großes 
Programm. Neben den Bimdesliga Giraffen 
in Hanau und den 1. Damen in München 
kommt es dabei zu folgenden Begegnungen : 

Samstag: DJungen SSG Darmstadl. 
D Mädchen SKG Roßdorf, A Mädchen 
SSG Darmstaclt. 

■Sonntag: Herren 2 MT\' Kronberg (!) 
l'hr). Damen 2 \'fL .Marburg 2(11 Uhr). 
C Mädchen 2 T\' Babenhausen H l l'hr). 
D Mädchen BC Wiesbaden (1.5.30 Uhr). 
BC Wiesbaden A Jungen. T\' Brecken 
heim (\Iungen. SKC, Roßdorf Herren 3. 

Klarer Sieg 

der Langener Gewichtheber 

Beim traditionellen Altersklassensportfest 
des Po.stsportvereins Mainz Mombach konnte 
die Sportabzeichengruppe der SSG wieder 
ausgezeichnete Plazierungen erreichen. Mit 
13 250 Punkten kam sie auf den zweiten 
Platz, wobei die .sechs teilnehmenden Frauen 
die.smal besser abschnitten als ihre männli- 
chen Kollegen. 

Trotz einer Knieverletzuhg setzte sich Ruth 
Hunkel mit 880 Punkten auf den vierten 
Rani;. Sie wäre bei bester Gesundheit mit 
Sicherheit weiter vorn gelandet, immerhin 
konnte sie bei der Deutschen Mei.sterschaft in 
Lübc>ck in ihrer Altersklasse den siebenten 
Platz belegen. Sie .schaffte dort die 100 Meu-r 
in 15.1 Sekunden. Außerdein erreichte sie bei 
den Weltfestspielen in Hannover als einzige 
SSG-'reih:ehmerin den Zwischenlauf. 

P'inen nicht erwarteten 2. Platz erzielte Ilse 
Block in der Altersklasse \'L Als Talent erwies 
sich Ingeborg Hanke, die ohne jegliches Trai- 
ning in der Altersklasse \' den 1. Platz be 
legte. Sehr stark zeigte sich auch Neuzugang 
Irene Emmen. Sie erreichte in der Alters 
klasse III mit 1120 Punkten den 3. Platz und 
brachte beim Kugelstoßen mit 8.62 die größte 
Weite. Mit einem dritten Platz mußte sich 
Doris Boyle (AK II) zufriedengeben. In Nor 
malform wäre sie besser gewesen, aber es 
fehlte die nötige Nervenstärke. 

Als beständigste Teilnehmerin erwies sich 
wieder einmal Ro.sc4 Lemke in der Altersklasse 
II. Mit 1498 Punkten wurde sie Erste und war 
über 75 Meter mit 10.6 Sekunden die beste 
Läuferin überhaupt. Bei den Deutschen Mei- 
•sterschaften war sie leider mit 13,6 über 100 

Mc>ter im Zwischenlauf au.sgeschieden. 
In der Altersklasse VII der Männer holte 

sich .Schwergewicht Theo Pre.sser den Sieg. 
Seine Zeit über 50 Meter lag bei 7.9, beim Ku- 
gelstoßen schaffte er 9,-18 Meter, die den Sieg 
entschieden. Bei den Deutschen Meisterschaf- 
ten hatte er im Kugelstoßen den zweiten und 
im Diskuswerfen den vierten Platz belegt, bei 
den Weltfest.spielen wurde er 10. bzw. 12. 

I heo Föllner (AK \'I) überraschte mit dem 
zweiten Platz, nachdem er wenig Zeit für das 
Training hatte. Gleich drei Teilnc-hmer star 
teten in der Kla.sse \'. Fritz Koob wurde in die 
ser starken Gruppe Erster. Bei den Deutschen 
Meisterschaften schied er mit 13.0 über 100 
Meter im Zwischenlauf aus. wobei zu berück 
sichtigen ist. daß er auf dieser Distanz ein An- 
fänger war. Horst Stahl hielt zwar im Sprint 
mit. Watte aber Pech beim Weitsprung und 
W'urde Vierter. Dr. Gerhard Block belegte \'on 
19 Teilnehmern den elften Rang. 

Der in Altersklasse I\' startende Horst Schä 
fer belegte den dritten Rang. Bei den Deut 
sehen Meisterschaften halte er im 100 Meter- 
Lauf mit 12.2 den fünften und über 200 
Meter mit 25.-1 ebenfalls den fünften Platz er 
reicht. Beim -lOO-Meter Endlauf kam er mit 
56.6 auf den sechsten Platz. 

Hans Schäfer erzielte in einem ebenfall.', 
starken Feld der .Altersklasse III als Neuzu 
gang den 15. Platz. Sein ..Klassenkamerad" 
Helmut Jahnen wurde Zweiter, nachdem er 
im Kugelstoßen mit 9.90 nicht seine Normal 
form erreichte. 

KSV Langen verteidigte seine Tabellenführung 

Am letzten Samstag war für den KSV Lan- 
gen der erste Kampftag der Regionalligarück- 
runde. Zu Gast war der T\' Elz, gegen den das 
Langener Team mit schlechten Karten antre 
ten mußte (Die zwei Topathleten Seidel und 
Eschenröcit-r fehlten). Durch falsche Führung 
war der IV Elz nicht in der Lage, seine 
Chance zu nützen. Schon nach dem Reißen 
betrug der Vorspruiig der Langener 35 kgP. 
Jetzt spielten die KSVIer ihre von der Pike er 
worbene Erfahrung aus: Durch sichere Stei- 
gerung der Gewichte und gute Betreuung 
schlugen sie den TV Elz um'60 kgP ab. Um 
20.45 Uhr MEZ stand clas Ergebnis fc»st: 419 7 
für den TV Elz und 488,3 kgP für den KSV 
Langen 1959. 

Als relativ bester Heber des Kampfes zeich 
nt'te sich Rolf Feser aus. Zwar verfehlte er 
.seine angepeilte Leistung im Reißen um 7 5 

•kg mit 97,5 kg, doch mit 130 kg im Stoßen 
zeigte er seine Klasse. An Relativpunkten 
konnte man 117,5 kgP zählen, die beste Lei- 
stung des Abends. 

Doch auch der übrige Teil der Mannschaft 
zeigte sich von guter Seite. Christoph Thann- 
hei.ser konnte in einem vierten Versuch seine 
Bestleistung auf 70 k^ hochschrauben. Im 
Stoßen hatte er ein wenig Pech ; es gelang ihm 
nicht. 92,5 kg sicher zu fixieren. 87,5 kg blieb 
sein einzig gültiger Versuch. Das reichte für 
6S kgP. 

Werner Fink, der in Gewichtheberkreisen 
als der Titan bekannt i.st, riß 72,5 kg. Im 
zweiten \'ersuch stellte er seine Bestleistung 
mit 85 kg ein. Unter stürmischem Drängen 
der Zuschauer wuchtete er verbissen auch 
noch 87,5 kg in die Höhe. So erkämpfte er 64 
kgP. 

Thomas Pollich, der starke Nachwuchs- 
heber Langens, konnte mit einer neuen per- 

-sönlichen Bestleistung glänzen. Die Marke 
von 87..5 kg fiel auf Grund seines bekannten 
Sportgeistes, unterstützt durch eine Wette mit 
Vereinshonoratioren. Leider konnte er im 
Stoßen nur 105 kg bewältigen und so sein 
Zweikampfergebnis nicht verbessern. Relativ 
gab es für ihn 92,5 kgP! 

Eddi G. Zimpel, der mit seiner langjährigen 
Tätigkeit als Sportwart der obersten Vereins- 
leitung hilfreich zur Seite stand, erbrachte 
trotz geringer Trainingskapazität eine gute 
Leistung mit 95 kg im beidarmigen Reißen 
und eine mit 122,5 kg gekrönte Serie im Sto- 
ßen. 

fieinz Nicklas, der mit einer gesunden 
Bräune nach Old Germany zurückkehrte, 
hatte zur Überraschung seiner Mannschafts- 
kollegen nur einen geringen Kraftverlust. 
Sicher erbrachte er 105 kg im Reißen und 130 
kg im Stoßen. Allerdings trug sein hohes Kör- 
pergewicht dazu bei. daß es bei ,,nur" 63 8 
kgP blieb. 

Langener Gewichtheber 

zu Gast bei 

Siegfried Darmstadt 

Bi-i der abschließenden Frauenstaffel über 
lx:)0 Meter (Pendel), die zu einem Höhepunkt 
wurde, sic-gte die SSG Mannschaft mit 
Lemke. Emmen. Hanke und Boyle in 34.2 Se 
künden. Die* Männerstaffel üb(-r die gleiche 
Strecke mit I lans Schäfer. Dr. Block, töllner 
und llorst .Schäfer hatte das Pech, daß Töll 
Her stürzte. Sie schied vorzeitig aus. 

Die letzte und schnellste Staffel über -1x75 
Meter (Pendel) mit Koob. Stahl. Jähnen und 
Horst Schäfer wurde mit 39.3 Sekunden 
durch den ersten Platz belohnt. 

■Am Samstag, dem 30. 9., wird die Turn- 
halle der Goetheschule in Darmstadt Schau- 
platz des Bezirk.sligakampfes KSV Langen III 
gegen Siegfried Darmstadt sein. Den Darm- 
städtern, die es in früheren Jahrzehnten zu re- 
spektablen Leistungen brachten, ist es heute 
nicht mehr vergönnt, in den oberen Ligen 
mitzuwirken. Ihre erste und einzige Auswahl 
muß sich der dritten Mannschaft des KSV 
stellen. Die Langener, denen aus Kreisen um 
Heiner Köberich (Vorsitzender und Coach der 
Darmstädter) wenig Erfolgsaussichten pro- 
phezeit werden, werden wie imrper kämpfen 
bis zum letzten Versuch. 

Folgende Mannen werden den KSV vertre 
u-n : Sven Rust, Gigi Gelbke, Paul Gupta, Pit 
Fahrenbach, Thomas Michaelis und Stefan 
Wupper (zur Zeit noch ,, halbseitig gelähmt"). 
Du' Mannschaft möchte sich so weit wie mög- 
lieh an die Vereinsbestleistung von 230,7 kgP 
anschmiegen. Treffpunkt: 17.45 Uhr alte 
furnhalle Erk-Schule. 

•t-- 
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Zum Abschluß 

Bestleistungen der 

SGE Leichtathleten 

Bei einem Sportfest im neuen Darmstädter 
Kunststoffstadion gab es zahlreiche neue Best- 
leistungen, trotz wieder einmal sehr schlech 
rrn Wetters. Vorzüglich .schlugen sich die 
F.gelsbacher B Jugend-Mädchen. In einem 
DIMM Durchgang (Deutsche Jugendmann 
schaft.smeistcrschaft) Gruppe 2 "erreichten sie 
die sehr gute Punktzahl von 10 .53.5 F'unkten 
und stehen damit in Deutschland an 5. Stelle 
und in He.ssen an 1. Stplle. Beste Punktsamin 
lermnen waren Annette Bareuther und Mar 
tina Heim. 

Über 100 m lief Annette Bareuther 12.7 
Sek.. und Christine Dietz steigerte sich auf 
13,0 Sek. Im Weitsprung glänzte Martina 
Ileim mit der neuen V'eremsrekordweite von 
.5,20 m. Auch .Atmette Bareuther steigerte 
sich auf gute 5,0-1 m. Nur knapp scheiterte 
•Martina Heim im Hochsprung an 1,50 m. 
Claudia Rahmel kam mit 1,30 m in die Wer- 
tung. Chri.stine Dietz mit 7,10 m und Chri 
stine Engelking 7,07 m holten im KugelsKjßen 
wertvolle Punkte. 

Neue Bestleistung gab es für noch zur A- 
Schülerinnenklasse zählende Claudia Rahmel 
mit 26,80 im Speerwurf. Heidi Schreiber 
stand ihr mit 25,51 m nur wenig nach. Nicht 
so gut klappte es in der IxIOO-'m Staffel mit 
Rahmel, Heim, Dietz und Bareuther, die in 
5-1,0 Sek. das Ziel durchliefen. 

In Rahmenwettbewerben liefen über 100 m 
der A-Schülerinnen Elke Schwanzer 11,2 
Sek.. Christine Engelking 1-1,4 Sek. und Kir- 
sten Lütz 11,6 Sek. Bei den Schülern C er- 
reichte Michael Waldmann mit 7,6 Sek. über 
50 m und 3,91 m neue persönliche Bestlei- 
stungen, 

B»*! den Schülerinnen C liefen Manuela 
Haller 8,6 Sek. und Claudia Hammerl 8,8 
Sek, Klassezeiten erzielten die Schüler, Chri 
stoph i^cherneck stellte über 75 m mit 10,0 
-Sek. .seine Vereinsrekordzeit ein. Peter Gerich 
steigerte sich mit 10,5 Sek. gewaltig und blieb 
vor Stefan Dietrich 10.5 Sek., Jens Dietrich 
10,9 Sek. und Bernhard Buff mit 11,0 Sek. 
folgten. Über 80 m Hürden erzielten Stefan 
Dietrich mit 11,2 und Bernhard Buff mit 11,6 
Sek. ebenfalls persönliche Bestleistungen. Ro- 
land Wurm wurde mit 11,9 Sek, noch Dritter. 
Im Weitsprung siegte mit 4,37 m Christoph 
Zscherneck vor Peter Gerich 4,09 m, Stefan 
Dietrich 4,09 m, Bernhard Buff, 4,05 m, Ro- 
land Wurm 3,91 m und Jens Dietrich 3,89 m. 

Die B-Jugendlichen standen natürlich nicht 
nach. Gerd Gaydoul lief über 100 m 12,1 Sek. 
und Stefan Ollesch 13,0 Sek. Im Speerwurf 
gelang Gerd Gaydoul mit 55,65 m eine neue 
pensönliche Be.stleistung. Damit zählt er in 
Hessen zu den acht besten B-Jugendlichen. 
Klassezeiten bei den Mä inern über 100 m und 
200 m. 

Im lOO-m-Sprint siegte Stefan Bareuther 
mit ausgezeichneten 10,7 sSek. vor Joachim 
Anthc^ 11,1 Sek. und dem Rüsselsheimer Pe- 
ter Frieß in 11,3 Sek. Mit einem sagenhaften 
Kurvenlauf setzte sich Stefan Bareuther über 
200 m an die Spitze und imponierte in sehr 
guten 21,7 Sek. vor Joachim Anthes in eben- 
falls sehr guten 22,4 Sek. Dritter wurde wieder 
Peter Frieß in 22,6 Sek. Ein geglücktes Saison- 
finale der Egelsbacher Leichtathleten. 

Horst Schäfer (SSG) 
wurde Hessenmeister 

Als Krönung der diesjährigen Saison wurde 
Horst Schäfer in einem starken Teilnehmer- 
feld mit 9,4 Sekunden über 75 Meter Hessen 
meister der Senioren. Im Zwischenlauf hatte 
er sogar 9,3 geschafft. 

Mit einem dritten Platz mußte sich Fritz 
Koob mit 9,7 Sekunden über 75 Meter zufrie- 
dengeben, Trainingsrückstände machten sich 
bemerkbar, Theo Presser mußte sich im Ku- 
gelstoßen mit 9,65 Meter Jüngeren beugen 
und kam nur auf den fünften Platz. Helmut 
Jahnen (Altersklasse III) hatte keine Chance 
und schied mit 9,7 schon im Vorlauf aus. Im 
Weitsprung belegte er mit 5.63 Meter den 
sechsten Platz. 

Bei den Frauen überraschte Irene Emmen 
(AK III) im Kugelstoßen und wurde mit 8,72 
Vizemeisterin. Doris Boyle (AK II) erreichte 
mit 8,98 Meter den dritten Rang. Im Weit- 
sprung wurde sie mit 4,15 Meter Fünfte. 
Ebenfalls aufs Treppchen kam Rosel Lemke, 
die mit 10,4 Sekunden den dritten Platz über 
75 Meter erreichte. Dritte wurde sie auch im 
Weitsprung mit 4,42 Meter. Einen fünften 
Platz erzielte sie im Kugelstoßen mit 8,25 
Meter, 

Die bei den jüngeren Jahrgängen startende 
Ruth Hunkel wurde über 50 Meter in 8,1 Se- 
kunden Sechste, und die in diesem Jahr erst 
mals startende Else Kardes wurde in der AI 
tersklasse III über 50 Meter in 8,0 Sekunden 
Vierte. 

Die 4x75-m-Männerstaffel wurde in Bah- 
nen gelaufen. Noch untrainiert kam das SSG 
Team Böhler, Koob, Schäfer und Jähnert in 
der Zeit von 38,2 auf den dritten Platz. 

Damenfußball 

FC Langen 
Braunheim FC Langen 0:3 
FC Langen Schaafheim 3:5 
Grünweiß Walldorf FCL 1:2 
Wer Lust zurri Mitspielen hat, ist mittwochs 
um 19 Uhr bei Training im Waldstadion herz 
lieh willkommen. 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 

F I; SGE — TuS Griesheim 5:0 
Im 5, Spiel die.ser Runde konnten die Mini- 

Knirpse wieder einen Sieg erringen. Bisher 
konnten sie 23:3 Tore erzielen. 
E 2: FC Arheilgen — SGE 8:0 

Die E 2-Jugend kam als Neuling beim FC 
Arheilgen sehr unter die Räder. 
E 1: SGE —SV Traisa 3:0 

Die E 1 zeigte auch in diesem Spiel, daß sie 
Fußball spielen kann. 
D 2: SGE — TSV Pfungstadt 1:1 

Durch starke kämpferische Leistung ver- 
diente sich die D 2-Iugcnd gegen den TSV 
Pfungstadt ein gerechtes 1 :1-Unentschieden. 
Bei etwas mehr Glück hätte sie auch einen 
Sieg erreichen können. 
D I : SKV Hähnlein — SGE 0:8 

Gleich dreimal kam die D 1-Jugend in der 
vergangenen Woche zum Einsatz. Am Mitt- 
woch fertigte sie die D 1 des St. Stephan mit 
8 :0 Toren ab. Am Samstag ging das muntere 
Toreschießen weiter, ebenfalls mit 8:0 Toren 
siegte man bei SKV Hähnlein. Mit diesen bei- 
den Siegen hatte die Mannschaft bereits die 
Qualifikation für die Leistungsklasse erreicht. 
Am Sonntagnachmittag hatte man den FSV 
Spachbrücken zu Gast, als Vorspiel vor der 1. 
Mannschaft, Auch dieses Spiel wurde mit 
10:1 gewonnen. 
C 2: SGE — SG Eiche Darmstadt 4:0 

Im 3. Spiel gelang den Spielern der C 2 ein 
verdienter Sieg über Eiche Darmstadt. 
C 1: Germ. Eberstadt — SGE 2:0 

Völlig verdient siegte der Gastgeber gegen 
eine zerfahren aufspielende Egelsbacher C 1- 
Jugend mit 2:0 Toren. 
B: SG Modau —SGE 1:5 

Spielerisch eine starke 1. Halbzeit, in der 
rnan alle 5 Tore erzielen konnte. Bisher er- 
zielte die B-Jugend in dieser Qualifikations- 
runde 6:2 Punkte und 25:5 Tore. Aufgrund 
der gezeigten Leistungen in diesem Spiel ist es 
zu erwarten, daß sie die Kreisleistungsklasse 
erreichen wird. 
A: SG Arheilgen — SGE 5:4 
^ : 10 Uhr SV Traisa — SGE 
B : 10 Uhr SGE - SKV Rot-Weiß 
Darmst adt 

FC Langen 

Mit Qualifikations- und Punktspielen setz- 
teti die 9 Jugendteams am Wochenende ihren 
Spielbetrieb fort. Durch einen 8:2-Sieg gegen 
die körperlich stark unterlegene Mannschaft 
des SV Alsbach wahrte die E I mit nunmehr 
5:1 Punkten ihre Chance auf einen Platz in 
der Kreisleistungsklasse. 

Einen totalen Erfolg erzielten die drei D-Ju- 
gend Mannschaften. Die D Il-Jugend meldete 
mit 1 :0 bei RW Darmstadt ihren ersten Sieg, 
wobei Mathias Lenkner der Schütze des golde- 
nen Tores war. Durch einen 11 :0-Erfolg über 
Genn. Eberstadt bestätigte die D Il-Jugend 
ihre absolute Spitzenstellung in ihrer Gruppe. 
Allein der Umstand, daß die Elf in drei Spie- 
len bereits über 30 Treffer erzielte, zeigt dies 
deutlich. Zu einem sicheren 4: l-Sieg bei Ger- 
mania Eberstadt kam die D I-Jugend und tat 
einen gewaltigen Schritt zum Ziel ,,Leistungs- 
klasse". obvvohl die Elf am Mittwoch trotz 
turmhoher Überlegenheit der TG Bessungen 
mit I :2 unterlegen war. 

Nach dem guten Spiel gegen Egelsbach 
hatte man der C Il-Jugend in Eberstadt mehr 
zugetraut. Nach frühem Rückstand verlor die 
Elf total die Nerven und mußte mit 1:11 eine 
hohe Schlappe hinnehmen. Die aus vielen An 
fängern bestehende C I-Jugend hat erwar- 
tungsgemäß in den Qualifikationsspielen 
kaum Chancen auf Punktgewinne. Am Mitt- 
woch unterlag sie dem TSV Eschollbrücken 
mit 0:7, und am Samstag gab es bei der SKG 
Ober-Beerbach mit 0:5 ebenfalls eine klare 
Niederlage, 

Vyie .schnell sich die Leistungsstärke zum 
Positiven wenden kann, beweist zur Zeit die B 
"■J"g5"d. Obwohl es am Mittwoch beim 
Favoriten SV St. Stephan eine 1 :4-Niederlage 
gab, zeigte sich die Elf am Sonntag wieder gut 
erholt und siegte gegen die SKG Ober-Ram 
Stadt mit 3:0 Toren. Mit 7:3 Punkten besitzt 
die Mannschaft nun eine relativ gute Aus- 
gangschance beim Endkampf um die Plätze in 
der Kreisleistungsklasse. 

Das beste Spiel seit langer Zeit lieferte die B 
I Jugend gegen Germ. Eberstadt. Mit 3:0 To- 
ren von R. Ackermann (2) und J. Söder ließ 
sie den Gästen keine Chance und übertraf be 
sonders durch ihr athletisches Spiel alle Er- 
wartungen. 

In einem sehr fairen Spiel unterlag die A- 
Jugend bei der SKG Gräfenhausen mit 1 :5 
Toren. Obwohl der F'CL keinesfalls ent- 
täuschte, mußte er durch die.se Niederlage 
wahrscheinlich .seine Hoffnungen auf die 
Kreisleistungsklasse begraben. Hauptgrund 
für diese hohe Niederlage war das Fehlen von 
Jörg Hoppe, so daß mit Reinal Giel ein Feld 
Spieler zwischen den Pfosten stand, und bei 
fast allen Gräfenhäuser Treffern dieser l'm 
stand zu spüren war. 

Am Wochenende steht mit dem Spiel der D 
II gegen die D III-Jugend sogar ein Derby 
innerhalb der Jugendabteilung des Clubs auf 
dem Programm, zweifellos auch ein Kurio 
sum. das ganz bestimmt seine Zuschauer fin- 
det . 

■Samstag: E: 14 Uhr Germ. Eberstadt 
FCL, D: 15 Uhr FCL II FCL III, DI: 15 
l'hr FCL SG Seeheim-Jugenheim, C I: 17 
Uhr FCL 75 Darmstadt. 

Sonntag: B II: 10 Uhr SKG Bickenbach 
FCL. BI: 10.20 Uhr TSV Höchst FCL.A: 
lOlIhrFCI. Germ. Pfungstadt. 

SSG Langen 
Das vergangene Wochenende überstanden 

alle in Punkt.spielen eingesetzten SSG-Jugend 
mannschaften ohne Niederlage. Mit insge- 
samt 8:2 Punkten und 17:2 Toren war die 
Ausbeute recht deutlich. 
SSG E — FC P. Gravenbruch 3:0 

Die neuformierte E-Jugend, die sich von 
Spiel zu Spiel verbessern konnte, traf auf eine 
körperlich weit überlegene Mannschaft. Trai- 
ner L. Callegaro und H. Heer hatten ihre 
,,Minifußballer" jedoch gut vorbereitet, und 

die körperliche Ünterlegenheit wurde durch 
technisch gutes Spiel ausgeglichen. Durch 
Tore von Fürstenberg. Moka und Mayer 
wurde das Spiel entschieden. 
SG Götzenhain — SSG D 0:7 

In ihrem dritten Punktspiel konnten die D- 
Schüler nach glänzender Leistung auch das 
Torekonto erheblich aufbessern. Gegen die 
recht schwachen Gastgeber erzielten K. Berg 
(2), A, Schmidt (2), A. Linken (2) und Tb. 
Wunderlich die Treffer, 
FV 06 Sprendlingen — SSG C 0:0 

Die noch nicht richtig in Tritt gekommene 
C-Jugend traf auf eine gut eingespielte Mann- 
schaft, doch zeigten sie eine gute Gesamtlei- 
stung, und besonders Torhüter F. Marzano 
war in glänzender Form. So gelang es, einen 
wichtigen Auswärtspunkt aus Sprendlingen zu 
entführen, 
SV Dreieichenhain 1 — SSG A 2 0:0 

Die Gastgeber, die die Tabelle mit 4:0 
Punkten anführten, wollten auf eigenem Platz 
durch einen weiteren Sieg die Tabellenfüh- 
rung ausbauen, doch hatten sie die Rechnung 
ohne die SSG gemacht, denn durch eine gute 
Leistung, insbesondere der Abwehrspieler J. 
Rühl und P. Bragas, gelang es, einen Punkt 
aus Dreieichenhain zu entführen und so selbst 
den Anschluß an die Tabellenspitze mit nun 
4: 2 Punkten zu halten. 
SSG AI — 03 Neu-Isenburg 2 7:2 

Vom Anpfiff an boten beide Mannschaften 
Offensivfußball und noch ehe die SSGIer rich- 
tig wach waren, führten die cleveren Gä.stc 
mit 0:1. Nach diesem frühen Rückstand war 
das Konzept der Langener vorerst durchein- 
andergebracht, doch wenige Minuten später 
gelang D. Balzer ein herrliches Kopfballtor. 
In der 20. Spielminute erkämpfte sich W. 
Fink den Ball, fiankte gefühlvoll zu D. Balzer, 
der per Kopf auf 2 :1 für Langen erhöhte. 

In der 25. Spielminute erkannte der auf- 
merksame Schiedsrichter auf Strafstoß für 
Neu Isenburg, der sicher zum 2:2 verwandelt 
wurde. Bereits drei Minuten später stellte wie- 
derum D. Balzer mit seinem dritten Treffer 
den 3:2 Pausenstand sicher. D. Balzer war an 
diesem Tage kaum zu bremsen, erzielte bald 
nach dem Wiederanpfiff, nachdem er drei 
gegnerische Abwehrspieler ausgetrickst hatte, 
die 4:2-Vorentscheidung sicher. Hiernach 
resignierten die Gäste etwas. D. Balzer erzielte 
sein 5. und 6. Tor und A. Mandic stellte den 
7:2-Endstand sicher. 

Vorschau 
Samstag^ 22.9.: 14 Uhr TV Dreieichen- 

hain - SSG E, 14 Uhr SSG D - .Susgo Offen- 
thal, 15 Uhr SSG C VFB Offenbach. 

Sonntag, 30. 9.: 9 Uhr SSG B - Spvgg. 
Weiskirchen, 10 Uhr KV Mühlheim - SSG A 
1, 10.30 Uhr SSG A 2 SKG Sprendlingen 1. 

Treffpunkt für alle nach auswärts fahren- 
den Mannschaften ist am SSG-Clubhaus eine 
Stunde vor Spielbeginn. 

SV Dreieichenhain 
Spielergebnisse vom vergangenen Wochen- 
ende 
E: SSG Gravenbruch SVD 0:6 
D: TSC Neu-Isenburg — SVD 1:5 
C: SC Steinberg SVD 0:0 
A: SVD SSG Langen II 0:0 
Spiele am kommenden Wochenende 
Samstag, 29, 9. 79 
E: SVD TuS Zeppelinheim 14100 Uhr 
D: SVD SSG Gravenbruch 15.00 Uhr 
C: spielfrei 
Sonntag, 30. 9. 79 
A: TG Sprendlingen SVD 10,30 Uhr 

TV Dreieichenhain 

Spielergebnis.se vom vergangenen Wochen- 
ende: 
F. II: KV Mühlheim TVD 0:0 
F. I : TUS Zeppelinh. TVD 2:2 
D: Susgo Offenthal TVD 5:1 
C: TVD C II rVDCI 0:4 
A: SKGSprendl. TVD 2:0 
Am kommenden Wochenende spielen: 
Samstag, 29. 9. : EU: 13.15 Uhr TVD FC 
Dietzenbach, E I: 14 Uhr TVD .SSG Lan- 
gen, D: 15 Uhr TVD TS(; Neu-Lsenburg. 
C: l6UhrT\'D TG Sprendlingen. 

.Sonntag. .30. 9. : A: 10,30 Uhr TVD ,SG 
Götzenhain. 

JUGENDHANDBALL 
TV Langen 
A: TVL — Kirch-Brombach 17:17 oder 
17:16? 

Das richtige Ergebnis stehl noch nicht fest, 
da nach dem Stand von 17 : t 6 für tlen TV das 
Spiel zwar von den Zeitnehmern abgepfiffen, 
aber von dem Schiedsrichter ohne Grund 
noch für eine Minute wieder angepfiffen 
wurde. Dieses Durcheinander benutzten die 
Gäste, um den Ausgleich zu schießen. Der 
TV hat Protest gegen diese Zeitüberschrei- 
tung eingelegt. 

Kirch-Brombach, im vorigen Jahr noch 
Verbandsligist, war in diesem Jahr ähnlich 
wie der TV an Großwallstadt gescheitert. 
Das Aufstieg.sspiel gegen TV Langen wurde 
von Kirch-Brombach .so klar damals gewon- 
nen. daß man sich in diesem Jahr keine 
Chance ausrechnete. Doch es kam anders. 
Kirch-Brombach wurde in der ersten Halbzeit 
derart unter Druck gesetzt, daß es zur Pause 
12:8 für den TV stand. Herrliche Spielzüge 
und Kombinationen ließen den Gästen, die 
körperlich stark überlegen waren, kaum eine 
Siegeschance, Die zweite Halbzeit wollte man 
nun ganz sicher angehen, doch das ging ins 
Auge. Kirch-Brombach setzte den TV unter 
Druck, und nach 20 Minuten stand es 15:13 
für die Gäste, Doch nun machte sich die gute 
Kondition der Langener bemerkbar, in einem 
spannenden Endspurt wurden die Gäste abge- 
fangen und mit 17:16 besiegt. 

Am kommenden Samstag wird um 17,30 
Uhr in Oberroden gespielt. 

SSG Langen 
C: SSG — TUS Griesh. 6:6 (4:3) 

Im ersten Punktspiel der Bezirksleistungs- 
klasse kamen die C-Jugendlichen nur zu 
einem Unentschieden, obwohl der gleiche 
Gegner noch im Kreismeisterschaftsendspiel 
mit 12:3 besiegt werden konnte. Schon in der 
ersten Halbzeit zeigten sich die Schwächen der 
SSGIer, die kein druckvolles Angriffsspiel zu- 
standebrachten, zumal Buschmann mannge- 
deckt wurde. 

Trotzdem führte Langen 1:0 und 2:1 
durch Müller und Krech, die als einzige Nor- 
malform brachten. Nach dem Wechsel schien 

^es zunächst, als könnten die Maurus-Schütz- 
linge doch einen Sieg erringen. Sie bauten 
den Vorsprung auf 6:4 aus, doch ließen dann 
wieder die Zügel schleifen, und der Gast 
glich zum 6:6 aus. 

Es spielten: Weilmünster, Weißbach; 
May, Matthaei, Vollhardt, Britsch, Blisse, 
Kellner, Cwikla, Buschmann (2), Müller 
(2) und Krech (2). 

SV Dreieichenhain 

A: Bürgel —SVD 14:7 
Ihr erstes Saisonspiel konnte die Mann- 

schaft um Klaus Gerhardt relativ sicher ge- 
winnen. Wie hoch dieser Sieg einzustufen ist, 
werden die nächsten Begegnungen zeigen. 
B: TV Petterweil — SVD 24:8 

Dieses Ergebnis sagt eigentlich alles. In 
Petterweil hatte die junge Dreieichenhainer 
Mannschaft absolut nichts zu gewinnen. Aber 
die Mannschaft läßt den Kopf nicht hängen, 
denn nicht alle Gegner sind so stark, 
C: TGS Bieber — SVD 12:9 

Schade, daß man eine Niederlage hinneh- 
men mußte, denn bei etwas Glück und mehr 
Konzentration wäre ein Sieg durchaus im Be- 
reich des Möglichen gewesen, 
D: Groß-Krotzenburg — SVD 3:4 

Ein schöner Erfolg für die Buben um Trai- 
ner G. Grohmann, Immerhin spielt man ja in 
der Kreisliga, und da sind nur schwere Gegner 
zu erwarten, 
Weibl. B I: Hainstadt — SVD 4:5 

Die Mannschaft um Trainer M, Brand 
hatte schwer zu kämpfen, bis der Sieg unter 
Dach und Fach war. Es machte sich doch be- 
merkbar, daß man zwei Stammspielerinnen 
ersetzen mußte. Diese Mannschaft ist am 
Ende der Saison sicherlich sehr weit oben zu 
erwarten, 

Weibl. B H: Dörnigheim — SVD 12:3 
In ihrem ersten Punktspiel schlug sich die 

neugegründete Mannschaft sehr achtbar. Lei- 
der traf man in dieser ersten Begegnung 
gleich auf den Favoriten dieser Gruppe. Ent- 
sprechend ihrem derzeitigen Leistungsvermö- 
gen bot die Mannschaft eine gute Leistung. 
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Jetzt großer Fleisdimarkt bei Ihrem 

Meta^er im toom! Die Biesenauswahl! 

la fleisdiquaütät bei toom kaufen 

! toam-FLeisclmiarkt 

ff 
VOM SCHWEIN 

Sdiweme-Baudi 
I wie gewachsen ^ 

11 500 Gramm 

Sdnveine-Kotelett 

oder Kamm 

500 Gramm 

Iaus besten 
Hinterschinken 
500 Gramm 

Ladi£hRonbraten 
aus dem 
Kotelettstück 

500 Gramm 
AUS DER RÄUCHERKAMMER 

4.99 

I Gelderiander 
,1 D&ifleisdi 
II besonders mager 

500 Gramm 3.49 

Bauem-Geseldiftes 

L7B 

VOMXAI.B 

Kalbs-Kotelett 

539 500 Gramm 

EVST Rindfleisch oder 
Schmalzfleisch 

400 Gramm- 
Dose L59 

»Les ^^ers< 
franz. Landrolwein 
0,7 Liter- 
Flasche 

Amsdfelder 

Rotwein 

199 

0,7 Liter-Flasche 

Kalbs-Schmtzel 
aus der Keule 

500 Gramm 739 

Kalbs-Steak 
aus der Oberschale 

500 Gramm B39 
WURST UND SCHINKEN 

Gekochter Vorder- 

schinken ^qq 

500 Gramm tfelSrv 

Rostbratwurst 
Nürnberger Art 

499 500 Gramm 

la Kalbs-Leberwurst 
im Golddarm 

500 Gramm Z39 

j 100 Gramm 

IjKasseler 

I RoObraten m qq 

I 500 Gramm 

I LandrauchhSdmücen 
I in der Kate ge- i-iacnsonien 

räuchert, am Stück ^9 äk 

ili%r 500 Gramm 

Lammfell- 

VoUbcemg 

Dauerwurst-AufBchnitt 
4-fach sortiert 

M M 

Blühende Erika 

Topf 2i99 

Dtsch. Speisekartoffeln 
Klasse II Sorten: Irmgard, Ulla, 
Jetta, Grata, Cllvia 
vorwiegend fest-, 
mehligkochend 
25 kj^Sack Sd8 

Ghriststonen 
gefüllt 

500 Gramm 2.49 
Dr. Oetker Badonischimgen 
Gewürz-, Nuß-, Marmorkuchen 
oder Apfelstreusef 
Packung 
unv.empf.Preis 4.28/3.98' 

ucnen 

Z7S 
Dr. Oetker Eiscreme 
Schokolade, Vanille oder Pfirsich 
500 ml-Becher 
ur)v. empf. Preis 
2.58/2.38 149 

NAR^ 

AbdonnerstagSonderangebote AbdonnerstagSonderangebote 

»Fnitti« Fruchtgoghurt 
versch. Sorten 

4 X125 g- 
Becher '39 

HonBalnr-Piiten A t " Hdlki. A, gefroren 
2-2,6 kg schwer 
500 Gramm 

Getränke-Sh(^: 

Eder-Bier Wertjeverkauf 
mit Ausschanic 

!en eaq^rtPQsyMaiz 

öder Malz 

1095 

20xO,SLtr.- 
Flaschen 
(■+ Pfand) 

Hemmi^ KaiseivFDsiier 
odBqiart ^ 

24xO,33Ltr.- IIJ "/K 
Einwegflaschen V 

Guicentopf 

1700 ml- 
Glas 

Maggi Klare SiQpe od. 
FleischsuDDe . 
4Ltr.-Gmß^a^ Ltr.-Großpckg. unv. empf. Preis 
1.88/1.38 

Gocosmakronen 

'3ß 
150 Gramm 
Packung 

Dominosteine 

125 Gramm- 
Packung '38 

»Vaihsta^< Gnqpefruit- o. 

L89 

6 * 0.7 Uier 
Flaschen — 7.74 
Flasche 

Kudientheke: 

SchwaiTwälder 

IGrschtarte 

16 
Stücke 1198 

1 Uter- 
Flasche 2.39 

QnkoMbcca, 

Jacobs Edemiocca 

oder Melitta 

BohnenkatEee 
gemahlen 
500 Gramm- ijf 99/9 
Vac.-Packung ■•ff 

Dr.KousaWeizen- 
kl^ 
200 g-Packg. 

Sitz- und Lehnenvorderseite echt 
Lammfell, 
Rückseite 
Webfellstretch 

6a- 

Herren-Sdila£Emzug 
In verschiedenen ^ 

Z3.- 

in verschiedenen 
Qualitäten 
und Dessins, 
aktuelle Farben 
Größe 46-56 

Damen-iL Herren- 

Levis Cord-Jeans 
superchic, 
tolle PaBform 

Größe 36-56 

ICnder- 

Edel-Paika 

sa- 

100% Baumwolle, mit Kapuze und aus- 
knöpfbarem 
Teddyfutter 

i 

Größe 116-176 ea- 

WebfeDbezug 

Autosdionbezug 

ffiKVordersUz 

ab 1430 

Kmder^khlafiBmzug Fmtfoo.^tratr'h 

IS.- 

Frottee-Stretch, 
uni u. bedruckt, 
pflegeleicht 
Größe 104-176 

Herren-Hemd 
in topmodischen Dessins, mit extra 
kleinem Kragen, Boutique-Unie 

Größe 
36-42 sa- 

Herren- 

Pullover 
topmodische 
Dessins 
Größe 
46-54 4a- 

Abgabe nur in haushaitsublichen Mengen, 
solange Vorrat reicht 

IGnder-Paika 
100% Baumwolle, mit Kapuze und aus- 
knöpfbarem 
Teddyfutter 
Größe 116-176 

puzü una aus- 

S9.- 

IQnder-Latzhose 
in Baumwoll-Cord 

Größe 
92-122 14dO 
Nar die »die SpieJ^tzÜBsten« 

IQnder^Staimfhosen 
in 9 Farben sortiert 

Größe 2-12 4SS 

Henen-Stiefel 
gefüttert, weiches Buflaloieder, 
in marron und schwarz 

Größe 
40-46 7a 

nerren- 

Alabaina-Stiefel 
warmgefüttert, 
Rindbox, in heide 
und schwarz 

Gr. 40-46 79. 

Tisditenni&'Spiel 
»Scbildkiot« 

2S.- 

Inhalt: 
2 robuste Schläger 
1 Netzgamitur und 
3 OualHätsbälle 
»SchildkrSt« Tischtennis- 

Net^amitur 
wettkampf- 

sr JnmtU 

Tlschtenms-BSne 
»SdnldkiSt« 
3-Slern-aualilät. 
DTTB + ITTB zugel. 1 
6er Packung 

Maddien-Stiefel 
elegant, wawngefüttert, Anilinleder 
in den Farben cognac, natur und heide 

Größe 
31-35 sa- 

Maddien-StiefiBl 
eteganf. warmgefüttert. Anilinleder 
in den Farben cognac, natur und heide 

Größe 
36-40 43^ 

Acryl-Superflausch, 
in aktuellen Herbst 
dessins, 
Gr 28 X 130 cm 

Herren-Schal 

730 

Heiren-Paika 
100% Baumwolle, mit Kapuze und 
ausknöpfbarem 
Teddyfutter 
Größe 46-56 

Mwetter^efiel 
t wassert 

27.- 

für Damen, warmgefüttert, wasserun- 
durchlässig, 
gelb, blau, rot 
Größe 36-41 

Damen-Kleid 
elegante Modelle 

Größe 
38-44 7a 
Damen- 

Stadt4StieCsl 
hochmodisch, 
Anilin-Leder, 
versch. Farben 
Größe 
36-41 
Bei PfCisangaben sind Druckfehler 
vorbehalten. 27 91979 
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Das ist Spitze: 2990.- 

„mit allen Elektrogeräten"    

Gestern i,inc|ciicr Zcftunff 
passiert - " 

^ der aktuelle Werbeträger 

heute rro::2ioii-i2 
^ Kuhn KG. Buch- und Offsetdruck 

I BM-Kug«lkopf- 
schrelbmaschinen, 
neu und ,,R"-Mod., Ad- 
ler, Olympia. An- und 
Verkauf. Schard, Tau- 
nusstraße 42, Gräfen- 
hausen, Tel.: 0 61 50/ 
7021 und 7022. 

Damenhüte 
Damenmützen. 

Trauerhüte 
In großer Auswahl finden 

Sie bei 
HERTHA-MODEN 

Wernerplatz 3 
RODIER-MODEN 

Telefon 71058 

Tcppichbodcn 

Neu eingetroffene VELOURS! 
400 breit 
_ aktuelle 
Dr3Sil Farben qm 

Brasil-Super 

Der Knülleri SiDft-Velour 
15 mm hoch, In vielen 1 
Farben, qm nur 

Imperiai 100% reine 
Schurwolle, 400 breit 
qm nur 39.50 

Tapeten Mitnehmen 
billig! billig! 

Florentiner 

PVC 200 breit 

qm 15:89 
qm nur noch 

qm 2S;40 m-m n|| 
nur noch I ■ lOU 

Kunst- 
rasen 

ZIMMERGROSSE 
Teppichreste n nn 

qm nur SfaSfU 

Unser Schlager: 
50% Wolle • 50% Synthetlk 
qm 4^,Mf^etzt nur OM 

TewKMnileflSupeniiaifcl 
Dreieich-Sprendlingen, DieselstrVEcke Benzstr. (Nähe WertkauO 
Telefon 06103/3 20 35 durchg. v. 830-18 Uhr geöffnet 

Durch günstigen Einkauf sind wir in 
der Lage, llinen einen größeren Posten 
QUALITÄTS—TEPPICHE 
mit auslaufenden Dessins 

mit einem Preisnachlaß bis zu 30% anzubieten. 

Ihr Wunsch geht in Erfüllung: Behaglichkeit in Ihrer Wohnung 

Profitieren Sie von diesem Sonderangebot. 

RAUMAUSSTATTUNG 

Bodenbeläge - Teppiche ■ Gardinen 
Dekorationen 
6070 Langen, Fahrgasse 17, Tel. 2 35 12 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher 
günstiger. Auch Fell- 
decken und Bodenfelle. 
Direktverkauf im Laden, 
Rüsselshelmer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

Wir führen 
die bekannten 

ROLF 

BENZ 
in Polstermöbel 

und Schrankwänden 
Modelle 

im Alleinverkauf 
zu günstigsten 

Preisen! 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Ihr Spezialist in allen Einbau, -^en 

Maienfeldstraße 15 und 34 
6072 Dreieich 

Tel. 0 61 03/8 48 20 

III II III Hill II III 
rj-TTflll' 

Neu Orgelkurse 
In Sprendlingen 

für Jung und Alt. Keine 
Vorkenntnisse erforder- 
lich. Orgel-Testmiete zum 
risikolosen Ausprobieren. 
Anmeldung: 
Orgelschule Bauer 
Tel. 0 61 06 / 43 03 oder 
0 61 04/10 20 

SCHILDER- 
GÖTSCH 
BürgerstraBe 23 
6070 Langen 
Telefon 06103/22390 

Stempel, Gummi 
und Metall 
Graviert* ALU- 
Sdilldar, Gravuren, 
Schilder aller Art 

Briefmarken- u. Münz- 
sammler finden alles für 
ihr Hobby im PHILA- 
SHOP P. Oelke, 6070 Lan- 
gen, Elisabethenstr. 55, 
Tel. 2 46 50, Mo.—Fr. 
14.30 bis 18.30, Sa. 9 bis 
13 Uhi. 

Nordmende Farbfernseher 
66er Bild, 12 Programmtiptasten 
nußbaumfarbig 1650,— 
Nordmende Casseiver 2 x 55 Watt 
komplett mit Lautsprecher 1343,— 
Toshiba Receiver SA 750 
2 X 70 Watt/AM und FM 798,— 
Yamaha Amplifire CA 810 
2x65 Watt 8 Ohm 998,— 
Video-Home-System ist marktführend, deshalb 
den Video-Recorder vom System-Erfinder, deshalb 
JVC 
JVC-Videorecorder mit 8-Tage-Vorpro 
grammierung 2498,— 
und damit Video auch Spaß macht, gibt es zum 29. 
September zum Videorecorder Kostenlos eine be- 
spielte \/ideo-Cassette. 
Wenn Sie mehr w/issen möchten über VIDEO 
als Sie von der FUNKAUSSTELLUNG gehört und 
gelesen haben, dann schauen Sie doch einmal un- 
verbindlich bei uns herein, wir Informieren Sie ger- 
ne. Ihr Fachhändler 

Fernsehtechnik - HiFi-Anlagen - Video 

LUDGER KÜHL 
Langen, Stresemannring 5, Tel. 0 61 03/2 69 83 

Gegenüber Kinderspielplatz von der 83 (Höhe BP 
Tankstelle) über die Gabelsbergerstraße. 

Samstags bis 14.00 Uhr geöffnet 

Für mehr Sicherheit und Wirtschaftlichkeit sollten 
Sie ruhig etwas mehr ausgeben. Wir geben Ihnen gem 
den passenden Kredit für ein neues Autc schnell - 
einfach - günstig! 

Die Rückzahlung machen wii Ihnen leicht Und die 
Zinsen garantieren wir Ihnen für die gesanrite Laufzeit. 
Kommen Sie zu uns. 

Deutsche Bank 

Baumschulpflanzen 

Sie finden in unserem 
Verkaufsgarten 
das besondere Sortiment 

©Fritz Dietrich 
Deutsche Markenbaumschule 
Mörfelden-Walldorf, Obsthof 
Telefon 0 61 05 - 2 25 67 

Verkauf: Mo bis Fr 8 -12 und 14 -17 Uhr, Sa 8 -15 Uhr 
Unser neuer, betriebseigener 
PFLANZENK ATA LOG liegt für Sie bereit. 

Sicher fahren 

mit unserem 

Auto-Kredit. 

Wohn weit Ke); 2<X>0 

Nur 20 Min. vom Stadtzentrum Frankluit 
Samstags und sonntags von 13 -19 iJtir 
zur Besicfitigung geöffnet 

überall yiii zu etreiclien 

Größtes 
Kucfienstudio 
in Hessen 

Hanau-Stadtteil-Steinheim 
Gewerbegebiet ad.B.[^ Tel.06181/62061 Autobahnausfahrt Hanau 

„TORQtvfTO', ein Kuchenblock mit senkrecht verbretterter Eiche-Front, rustikal gebeizt, 
Korpus Kunststoff-Eiche-Nachbildung mit 4 cm starker, gerundeter Arbeitsplatte. 
Ausgestattet mit PHIUPS-Markengeräten 3***Einbaukuhischrank, Einbauherd mit Mulde, 
Dunstabzugshaube, Einbau-Geschirrspülautomat und Edelstahlspüle. 
Maße der hier gezeigten Zusammenstellung: 330 cm brelt/200 cm hoch. 
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Bach-Motette „Jesu meine Freude" 

im evgl. Gemeindehaus 

Für den Chor der kath. Kirchcngcmeindi' 
St. Albertus Magnus ist es beinahe selbstver 
ständlich, alljährlich in einem Konzert mit 
einem geistlichen Chorwerk vor die 
Öffentlichkeit zu treten. Erinnert sei in 
diesem Zusammenhang an das Jubiläuniskon 
zert der Kunst und Kulturgemeinde im De 
/.ernher des vergangenen Jahres in der Stadt 
kirche, das dieser Chor unter der Leitung sei- 
nes Dirigenten Reiner Malkmus mit Krfolgge 
staltete. 

In (lie.sem Jahr stand im Mittelpunkt der 
I'robenarbeit <lie a capella Bach Motette 
..Jesu meine Freude". Der Chor musiziert 
diese itn Rahmen einer kirchenmusikalischen 
Andacht am Sonntag. <len 30. September um 
18 Uhr im evgl. Cetneindehaus an der Bahn 
Straße. 

In den folgenden /.eilen soll das Werk ein 
mal kurz vorgestellt werden. Vorab sei gesagt, 
(laß es sich bei diesem Aufführungsdau<'r 
etwa eine hallie .Stunde um eine der schwie 
rig.sten der 7 Bach Motetten handelt. F.s lie 
gen ihr Worte des hl. Paulus an die Römer im 
8. Kapitel zugrunde, wobei die Tatsache der 
subjektiven Ausdeutung dieses Textes durch 
Johann .Sebastian Bach besonders betont wer 
den muß. Die Formgebung bot .sich dem 
Komponisten vom Text her an, für jeden 
Sinnzusammenhang ein I hema oder Motiv 
findend. Durch die F.inbeziehung eines Cho- 
rals in die Motette alten Stils erweiterte Bach 
diese fast zu einer Kantate, so aus Abschnitten 
eines großen Chores einzelne Chorsätzc schaf- 
fend. Diese erfuhren eine chiastische Anord 
nung (A B C D C B-A) Chi - griechi 
scher Buch.stabe als Symbol für Jesus Christus. 

In das Zentrum derselben stellt der Meister 
die bedeutendste Komposition des Werkes 
eine Doppelfuge mit der für die menschli 
ehe Existenz wichtigsten Aussage ..Ihr aber 
seid nicht fleischlich, sondern geistlich ...", 
Insgesamt deutet er die gesamte Textstelle in 
2 Eibenen aus. Die eine Ebene übernimmt der 
Choral, wobei die Darbietung der 1. u. 6. 
Strophe am Anfang bzw. am Ende der Motet- 

te quasi den Gemeindegesang vertritt, wäh- 
rend in den übrigen Str. Textbezogenheit, 
Meditation und persönliche Erfahrung in 
satztechnisch komplexe Chöre eingewoben 
werden. 

In der 2. Eljene findet sich die obenerwähn- 
te subjektive Ausdeutung der Worte des Rö 
merbriefes (8.1 u. 2 8.9 11), Bach erzielt die 
überzeugende Aussagekraft durch die Mittel 
der .Satztechnik: die zentrale Aussage in der 
Kompositorischen Qualität der Doppelfuge; 
fugenähnliche und toccatenartige Teile an 
anderei Stelle: .sehr verhaltene, aber in ihrer 
Schlichtheit wirkende Tricinien, Die beiden 
Ebenen werden inhaltlich als auch musika 
lisch zusammengefaßt, die Belehrung des hl. 
Paulus und das Bekenntnis der Gemeinde 
Geist Leben in Christuts Leib (Flei.sch) 
I'od aufeinander bezogen. 

Abschließend sei gesagt: Die Aufführenden 
hoffen auf zahlreiche Zuhörer, F.s wird kein 
Eintritt erhohen. Am Ende dei 
kirchenmusikalischen Andacht wird eine Kol 
lekte für den Neubau der Kirche St. Albertu; 
Magnus gehalten. 

Amtliche Bekanntmachung 

der Stadt Langen 

Betr.: HaushaIcssatzung 1980 
Der Entwurf der Haushaltssatzung der Stadt 
L.angen für das Haushaltsjahr 1980 mit ihren 
Anlagen liegt gemäß § 97 Abs. 2 HGO zur 
Einsichtnahme vom 1. Oktober bis 9. Oktober 
1 979 während der Dienststunden (montags bis 
freitags von 8 bis 12 Uhr und von 13.30 bis 
15.30 Uhr) im Rathaus. Südliche Ringstraße 
80, I. Stock, Zimmer 119, öffentlich aus. 
Langen, den 21. September 1979 
Der Magi.strat der Stadt Langen 
Dr. Zenske. Stadtkämmerer 

„Rebecca als Braut" 

erklingt nach 200 Jahren 

In der Martin-Luther-Kirche erklingt von Zeit 
zu Zeit immer wieder einmal Musik, die im Lau- 
fe von Jahrzehnten oder gar Jahrhunderten völ- 
lig in Vergessenheit geriet und die selbst in mu- 
sikwissenschaftlichen Arbeiten als wohl be- 
kannt, aber nicht mehr vorhanden genannt wird. 
Ein solches Werk, das 1766 Johann Michael 
Haydn, der jüngere Bruder des weit mehr be- 
rühmten Joseph Haydn, in Salzburg vollendete 
und drei Tage nach Vollendung der Partitur be- 
reits aufführte, ist das Oratorium ,,Eliezer" oder 
auch als Singspiel mit der Überschrift ,,Rebecca 
als Braut" bezeichnet. Der Text befaßt sich mit 
einer Erzählung aus dem Alten Testament, 

Ein Kapitel des 1, Mosebuches erzählt von der 
Brautwerbung des alten und obersten Knechtes 
Eliezer, der im Auftrag seines Herrn Abraham in 
das Land der Väter zieht, um für den einzigen 
Sohn seines Herrn, den Isaac, eine Braut zu fin- 
den. Und er findet sie in der Gestalt der am 
Brunnen wasserschöpfenden Rebecca. Diese, in 
vielen Versen so lyrisch klingende Erzählung, 
reizte im 18. Jahrhundert Dichter und Musiker 
als ein Thema für Theaterinszenierungen, Es ist 
nachgewiesen, daß die Rebecca-Erzählung zu- 
mindest zweimal in dichterisch-musikalischer 
FoiTn in der künstlerischen Epoche jener Zeit zu 
finden ist. 

E'ne Aufführung mit dem Text von Beda 
Schuster und der Musik von Robert Kimmerling 
fand aus Anlaß der Hochzeit Marias Antonias 
von Österreich im Benediktinerstift Melk statt. 
Die Musik zu diesem Werk ist verschollen, der 
Text ist noch in wenigen wohlgehüteten Exem- 
plaren vorhanden. Das Haydn-Werk „Rebecca 
als Braut" aber existiert noch. Nachforschungen 
haben ergeben, daß die Originalpartitur mit gut 
leserlicher Handschrift, in der Ungarischen Na- 
tionalbibliothek zu Budapest zu finden ist. Von 
dort nahm sie ihre Reise als Microfilm, mit allen 
Veröffentlichungs- und Aufführungsgenehmi- 
ßungen versehen, nach Langen, 

Inzwischen weiß man, daß das Werk am 13. 
April 1766 zur Weihe der Äbtissin des Klosters 
am Nonnberg in Salzburg ,,unter dem Mittags- 
mahl" vor auserwählten Gästen uraufgeführt 
wurde. Die wahrscheinlich letzte Aufführung 
wird vom 6. Februar 1781 aus Anlaß des Na- 
mensfestes des Abtes Amand im Benediktiner- 
stift Lambach (Österreich) nachgewiesen. 

Nach fast 200 Jahren soll dieses Singspiel nun 
wieder erklingen. Die oft etwas langatmig er- 
scheinenden Recitative sind herausgenommen 
und werden in spielerischer Form durch Mitglie- 
der des Laienspielkreises dargestellt. So könnte 
das Werk an Lebendigkeit gewinnen. 

In der Langener Wiederaufführung am Sonn- 
tag, dem 30. September, um 20 Uhr, in der 
Martin-Luther-Kirche spielen Thilo Otto den 
Knecht Eliezer, Bettina Lötz die Rebecca, Kir- 
sten Hüser die Sella, Barbara Mann die Melcha 
und Cornelia Thielen die Noema. Der musikali- 
sche Teil hat eine festliche Intrada, fünf Arien, 
ein Duett, zwei reizvolle dreistimmige Frauen- 
chöre und drei Chöre für gemischte Stimmen, 
Die Instrumentiemng beruft sich auf zwei Hör- 
ner, zwei Querflöten, zwei Oboen und Streicher. 

Die handelnden Personen werden sängerisch 
durch Leonore Blume (Sopran) als Rebecca, Jür- 
gen Blume (Baß) als Eliezer dargestellt. Die 
Arien der Sella, Melcha und Noema singt Elisa- 
beth Schubert (Sopran). 

Der Leiter der Kantorei an der Martin-Luther- 
Kirche, Adolf Kollbacher, hat dieses Singspiel 
nach der autographischen Handschrift in einer 
szenisch-musikalischen Fassung herausgegeben. 
Er hat auch die musikalische Leitung der Auf- 
führung. Charlotte Rothe, die Leiterin des Lai- 
enspielkreises, führt Regie. Ihr assistiert Uta 
Fröhlich. Die Chöre werden von der Kantorei ge- 
sungen. Der Instrumentalkreis, mit Josef Acker- 
mann als Konzertmeister, übernimmt den in- 
strumentalen Part. 

Uraufführung am Erntedankfest 

.■\m Sonntag, dem 30. 9,. um 9.30 Uhr wird 
im F.rntedankfestgottesdien.st in der Stadt- 
kirche die Choralkantate .,0 Lebensbrünn- 
lein tief und groß" nach einem Text von Jo- 
hann Mühlmann (1 573 1613) von Hans-Jür- 
gen Rhode uraufgeführt. Diese Kantate ist für 
Sopran, Flöte. Chor und Cembalo geschrie 
l)en, Sie wird eröffnet mit einer Sinfonia für 
Flöte und Cembalo. Das Lied ,,0 Lebens- 
brünnlein tief und groß" wird nun zunächst in 
der Fonn eines vierstimmigen Choralsatzes 
vorgestellt. Nach einem rhythmisch bewegten 
dreistimmigen Chorsatz wird der Eingangs 
Choral, diesmal mit hinzugefügter obligater 
Flötenstimme und CembaloheEleitunK wie 
derholt. 

Rustikal macht 

gemütlich 

iHöbel-Schwind macht 

hochwertige Qualitäten erschwinglich 

DM 1.895,- 
Vitrincnschrank, 
B 155 cm, H 198 cm, T 45 cm nUr 

Echt Eiche massiv profiliert, Oberlläche gelaugt 
und gebei/.t, bis ins letzte Detail gut verarbeitet. 

Eine Spit/enquaiität zu niedrigem Preis. 

Das Einrichtungscenter des guten Geschmacks. 
So groß wie 8 normale Möbelhäuser. 

30.000 qm voll schöner Möbel. 

mObel-schmivd 

Aschaffenburg 

Nähe Ilauptbahtihor- lüngang 
und Parkhofnur Boticischwinghstr. 
Tel.(06021) 21054 

Den Höhepunkt der Kantate bildet eine 
.Arie für Sopran. Flöte und Cembalo. Sie bein 
haltet die l'berwindung des Leides. Der letzte 
1 eil der Kantate besteht aus einem vier 

stimmigen Chorsatz. der von instrumentalen 
Zwischenspielen unterbrochen wird. Dieser 
tänzerisch gehaltene Teil mit dem Text: 
. Ilupf auf mein Merz, spring, tanz und 
sing . ," soll die Fröhlichkeit im Glauben 
darstellen. 

Die .Ausführenden sind: CJundula Hoff 
mann Erbrecht (Soiiran), .Martin Wächtler 
(Höte). Renate Wächtler (Cembalo) sowie der 
Chor der Stacitkirche, Die Gesamtleitung hat 
Hans-Jürgen Rhode, 

Sonntag, den. 30. September 1979 

StaJtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst mit anschl. Feier 
des Hl. Abendmahls 
Mitwirkung: Kirchenchor 
Predigttext: Lk. 12, 15-21 (Pfr. Wächtler) 

15.00 Uhr Gemeindenachmittag 
Peirusgemeinde, Gemeindehs., Balinstr. 46 

9.30 Uhr Familiengottesdienst zum Ernte- 
dankfest mit Feier des Hl, Abendmahls 
Mitwirkung: Posaunenchor (Pfr, Kades, 

Pfr,.Merck) 
Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 

9,30 Uhr Erntedankgotte.sdicnst mit Feier 
des Hl. Abendmahls 
Predigttext: Lk, 12. 15-21 
Mitwrikung: Kinderchor und Kinder 

gartenkinder (Pfr, Born) 
kein Kindergottesdien.si 

Johanneskapelle, Carl-UIrich-Straße 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum 

Erntedankfest (Pfr, Trösken) 
Kollekte; Für die Hungernden der Erde 
..Brot für die Welt". 
Stadtmission Langen 

Sonntag, den 30. 9. Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 2. 10. Bibelstunde 19.30 Uhr. 

Freie Evangelische Gemeinde 
Pastor Happel, Telefon 2 41 94 
Gottesdienst: So,, 9.30 Uhr, Bahnstraße 15, 
im Kasino der Langener V'olksbank 

Aus der Stadtkirchengemeinde 
Gaben für das Erntedankfest können am 

Samstag, dem 29,9,, von 9.00 bis 11.30 Uhr in 
der Sakristei oder im Gemeindehaus Frank- 
furter Straße, abgegeben werden. 

Beim Festgottesdienst zum Erntedankfest zie- 
hen die Kindergottesdienst-Kinder mit Körb- 
chen mit Emtegaben ein. Alle Kinder zwischen 
fünf und elf Jahren, die sich daran beteiligen 
wollen, sind herzlich eingeladen. 

Ein Kindergottesdienst im Anschluß an den 
Gottesdienst findet dann nicht mehr statt. 

Außerdem wird der Festgottesdienst durch 
den Kirchenchor ausgestaltet. 

Wir laden herzlich zu unserem Gemeinde- 
Nachmittag am kommenden Sonntag, 30.9., 15 
Uhr, Gemeindehaus Frankfurter Straße, ein. 
Herr Merck vom Gustav-Adolf-Werk halt einen 
Dia-Vortrag über Waldenser in Südamerika 
Aus der Petrusgemeinde 

Emtegaben für das Erntedankfest am kom- 
menden Sonntag, 30. September, können im Ev. 
Gemeindehaus, Bahnstr, 46, bei Frau Götzel- 
mann, bis Samstag, 29, September abgegeben 
werden, 

Donnerstag, 4. Oktober, 17 Uhr Bibelstunde 
im Gemeindehaus, Bahnstr. 46. 
Aus der Martin-Luther-Kirche 

Gaben zum Erntedankfest — zur Ausschmük- 
kung des Altarraumes unserer Kirche — werden 
von Herrn Friedrich (Küster) am heutigen Frei- 
tag und morgen, Samstag, 29.9., bis 12 Uhr, ent- 
gegengenommen. 

Die Emtegaben überbringen wir dem Alten- 
heim der Inn. Mission ,,An der Fasanerie" in 
Groß-Gerau. 



Verbraucherzentrale 
gibt Hinweise 

In Kürze beginnt die Einkcllcrungszcit für 
Kartoffeln. Deshalb sollte derjenijje, der einen 
Wintervorrat anlegen möchte, jetzt bereits 
\'orkehrungen treffen und Informationen 
sammeln, damit der Kartoffeleinkauf kein 
unüberlegter Blitzkauf wird. 

Zuerst muß ein geeigneter Lagerraum zur 
F.inkellerung zur Verfügung stehen, der kühl, 
dunkel, luftig und trocken sein muß. Ist ein 
solcher Raum nicht vorhanden weil sich z. 
B. der Vorratsraum neben dem lleizungs 
keller befindet , empfiehlt es sich, nur 
wenige Kartoffeln einzulagern und den Vor 
rat im I.a jfe des Winters aufzufrischen. 

Nicht jede Kartoffelsorte ist zur Kinkel 
lerung geeignet. Nur ^anz bestimmte, fest- 
schalige Sorten wie beisiiielsweise ,,Hansa", 

,,Sieglinde", ,.Grata". ..Clivia", ,,Hela" oder 
,,Gloria" können längere Zeit ohne \'erluste 
eingelagert werden, 

Haß man nicht ohne vorherige Koch und 
Kostprobe in größeren Mengen Kartoffeln 
kauft, dürfte jedem einleuchten, denn wer 
möchte schon ein halbes Jahr Kartoffeln es- 
sen, die ihm eigentlich nicht .schmecken! 

Weitere Tips zum Kartoffeleinkauf und zur 
Lagerung sowie viele interessante Hinweise 
enthält cfie Broschüre ..Spei.sekartoffeln", Sie 
ist in der Informations.stelle der Verbraucher 
beratung (Stadtbücherei in der Stadthalle) 
und im Rathausfover kostenlos erhältlich. 

Kennen Sie die Spraciie Europas? 

ANZEIGEN I Inserieren 
gehören In die 

Am kommenden Wochenende ist wieder ein- 
mal Gelegenheit geboten, sich über Esperanto, 
die Zweitsprache für alle künftigen Europäer, zu 
inforrhieren, Immer'häufiger kommt die inter- 
nationale Sprache jetzt dort ins Gespräch, wo es 
um eine annehmbare Lösung des europäischen 
Sprachwirrwarrs geht, Insgehim wenden die 
Länder der "starken" Sprachen Englisch und 
Französisch alle erdenklichen Mittel auf, um ihre 
eigene Sprache durchzuboxen, was ihnen unab- 
schätzbare Vorteile politischer, finanzieller und 
volkswirtschaftlicher Art einbringen würde. 
Auffallend ist dabei eines: Es gibt überhaupt kei- 

ne Gegner der durch Esperanto möglichen Pro- 
blemlösung, die sich mit dieser Sprache jemals 
emsthaft befaßt hätten! Die,,Sachverständigen" 
kennen immer nur ander Sprachen, aber sie fäl- 
len ein ablehnendes Urteil ohne jede Sachkennt- 
nis, in der Überzeugung, aufgrund ihrer Allge- 
meinbildung und der Kenntnis einiger nationa- 
ler Sprachen für die Beurteilung einer Planspra- 
che kompetent zu sein! Hier gilt es, Vorurteile 
abzubauen, sich objektiv zu informieren. Im Na- 
turfreundehaus auf dem Steinberg ist von Frei- 
tagabend (28,) bis Sonntagmittag (30,) dazu Gele- 
genheit, 

I Can^encrZatung ♦ 

Neue Verfolgungen der Baha'l 

im Iran 

Auch Langener protestierten 

Die Verfolgungen der Baha'i, der größten reli- 
giösen Minderheit im Iran, hat eine neue Wende 
genommen. Eine Menge von über 1(X) Menschen, 
einschließlich des Leiters des Reglerungsmini- 
steriums für religiöse Liegenschaften in Schiraz, 
begleitet von 25 ,,Wächtern der Revolution" und 
zehn weiteren bewaffneten Männern, griffen das 
Heiligste Haus des Bab an, das von Baha'ullah, 
dem Begründer des Baha'i-GIaubens, dazu be- 
stimmt wurde, eine Pilgerstätte für seine An- 
hänger aus der ganzen Welt zu sein und das von 
ihnen als der Geheiligste Ort im Iran betrachtet 
wird. 

Diese Menge, die den Schlüssel des Hauses be- 
saß, zerschlug die Fenster und riß die Türen nie- 
der, zerstörte die verzierenden Stuckomamente, 
brach die Wände ab und hackte einen Baum im 

Hof des Hauses in Stücke, Die Zerstörung wurde 
durch eine Gruppe von Arbeitern fortgesetzt, 
und es ist klar, daß die Absicht besteht, das 
Haus des Bab und zwei angrenzende Häuser, die 
ebenfalls der Baha'i-Gemeinde gehören, dem Bo- 
den gleichzumachen. Eine Welle schmerzvoller 
Entrüstung zieht sich durch die Baha'i- 
Gemeinden in der ganzen Welt. Als alle Baha'i- 
Heiligen-Stätten im Iran in den vergangenen 
Monaten durch die Behörden beschlagnahmt 
wurden, ist dem Protest der Baha'i durch höfli- 
che Versicherungen, noch schriftlich bestätigt, 
entgegnet worden, daß die Übernahme zum 
Schutz dieser Heiligen Stätten geschah. Die Ba- 
ha'i im Osten und Westen protestieren energisch 
gegenüber den iranischen Behörden. Auch die 
Langener Anhänger der Baha'i haben sich den' 
Protesten angeschlossen. 

Für (jas tiefempfuntjene Mitgefühl und die vielen Beweise der aufrich- 
tigen Anteilnahme In den schweren Stunden des Abschiedes von un- 
serem gellebten Sohn 

LOTHAR DIETZEL 

möchten wir allen unseren Freunden, Verwandten, Bekannten und 
Nachbarn herzlichst danken. 

bringt 

Gewinn 

Wenn Sie etwas 
suchen, z. 8, den 
dritten Mann zum 
Skat, den Käufer für 
Ihr Auto, den Part- 
ner für den Urlaub, 
Ihren entflogenen 
Kanarienvogel 
und vieles andere — 
eine Kleinanzeige 
In der LZ hilft Ihnen. 
Sie kostet nicht viel, 
wird aber dafür von 
allen gelesen. 
Denn; die LZ Ist die 
Zeitung für die 
ganze Familie. 

Annahmeschluß 
für 

Traueranzeigen 

in der 
Langener Zeitung 

am 
Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme 
durch Wort. Schrift, Kranz- und Blumenspenden, 
die mir beim Heimgang meiner geliebten Frau und 
Schwester 

Tina Gruber 
geb. Bauer 

zuteil wurden, sagen wir unseren tiefempfundenen 
Dank. 

Langen, im Sept. 1979 
Lutherstraße 6 

in tiefer Trauer 
Hermann Gruber 
Else Werner geb. Bauer 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Borck für seine trostreichen 
Worte. DAN KSAGUNG 

Wir danken aufierdem dem Dreieich-Gymnasium, den Schulkamera- 
dinnen und Schulkameraden der Klasse 10 b, dem Vorstand der Ju- 
gendabteilung, dem Spielausschuß und den aktiven Spielern, seinen 
Mannschaftskameraden der Bl- und A-Jugend, der Damenabteilung 
des 1. FC Langen, sowie der Jugendabteilung der SG Egelsbach, den 
Mitarbeitern des Jugendsozialwerkes, dem Magistrat der Stadt Lan- 
gen, den Kollegen und Kolleginnen der Stadtverwaltung Langen, ins- 
besondere dem Haupt- und Personalamt sowie allen denen, die ihn 
zur letzten Ruhestätte begleiteten. 

In stiller Trauer 

Elfrlede und Hans-Eduard Dietzel 
und alle Angehörigen 

Langen, im September 1979 
Obergasse 24 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Georg Schmidt 

sagen wir unseren Dank. 

Besonderen Dank Herrn Oberstudienrat Ley für seine tröstende Wor- 
te, dem Arbeltsamt Langen, dem Jahrgang 1908/09, SPD und VdK Lan- 
gen, sowie allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Gretel Schmidt 
Familie Werner Schickedanz 
und alle Angehörigen 

Langen/Dreieichenhain, im September 1979 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die uns durch Wort, 
Schrift, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Johannes Werner 

zuteil geworden sind, sagen wir allen Verwandten, Nachbarn und Be- 
kannten herzlichen Dank. 

DANKSAGUNG 

Für all die Beweise aufrichtiger Anteilnahme, für die Kranz- und 
Blumenspenden und die Beteiligung an den Beerdigungsfeierlichkei- 
ten beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

ERNST PREUSSLER 
SCHREINERMEISTER 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler sowie der Geschäftsleitung, 
dem Betriebsrat und der Belegschaft der Firma Henninger Bräu. 

Im Namen aller Angehörigen 
Katharina Werner geb. Helfmann 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Der Beweis seiner großen Beliebtheit bei Verwandten, Freunden und 
Bekannten war uns ein großer Trost in unserem schweren Leid. 

Die Angehörigen 

Langen,Schatgasse 15 Dreieichenhain Langen, im September 1979 
Bürgerstraße 35 

' 

LiCHTBURG 1 Zwei moderne Service-Kinos's in einem Haus LiCHTBURG 2 

STARWARS 
•. iMd plimüdi srdcN Sk MmcN 
iwdNMNRJEN^^dBlPlwni«k 

AUTO KINÖ 

Geschäftserttffnung 

Der weiteste Weg macht sich bezahlt, beim Preisyergleich noch Geld gespart 

PHANTASTISCHES, HERVORBAGENDES FILMWERK VOLL ZAUBERI 
J ri.ri.l-ofkiens j 

WENN IN DER HÖLLE KEIN PLATZ MEHR IST 
KOMMEN DIE TOTEN AUF DIE ERDE ZURÜCK 

NEUER BEATE UHSE—FILM 
NUR FÜR ERWACHSENE 

Tägl.: 20.15 SA 18.00, 20.15, SO 16.00 18.00 20.15 UHR 

SO 14.00 DI + M115 RÜCKKEHR Z. PLANET DER AFFEN 
Heule:3 GLDCKENGold-Ei landnudeln// BERTELSMANN FILM CARRIE-SATANS TOCHTER 

Clrcus Kaiser 
t Oktober- 

fest 

beim 

„Frohsinn" 

am Samstag, 6. 10 

in der TV-Turnhalle 

mit dem 
Tanzorchester „Apollo" 
Volkstanzgruppe Langen 
STIMMUNG • TANZ • SPIELE 
Beginn 20 Uhr; Eintritt 9,— DM 

Vorverkauf: J. K. Bach, Langen, Fahrgasse 

kommt nach Langen 
auf den Platz am neuen Rathaus 

vom 3. — 7.10.1979 

täglich 15.00 Uhr 

GRAVENBRUCH t>ei Neu-Isenburg, Telefon 061 02/5500 
Freitag bis Montag 
täglich 20.00 Uhr Gloria Gulda, Alvaro Vitall 

FLOTTE TEENS UND HEISSE JEANS 
Eine total ausgeflippte Schule, sü6e Bienen und 

schlechte Schüler 
Breltw. Farbfilm 

ILSA DIE TIGERIN Tiglich 22.30 Uhr 
zusammen mit dem 

Hessischen Rundfimk und Fernsehen 
Programm; Für das Jahr des Kindes 

Dienstag bis (Donnerstag 
täglich 20iX) Uhr Bud Spencer in Chatleston 

ZWEI FÄUSTE RÄUMEN AUF 
Einladende, schIaQkräftige, humorvolle Faustschläge. 

Scope-Farbfllm 
HEISSE BERÜHRUNGEN Täglich 2Z30 Uhr 

Kosmetische Behandlungen 

Reqenerationskuren für anspruchsvolle und straoazierte Haut 

Kosmetikpraxis GERDA NEUBECKER 
Feldstraße 57, 6070 Langen, Telefon 0 61 03 / 2 39 59 

Prtvatef Gebrauchtwagenmailtt jeden Samstag und Sonntag von 10 bis 14 Uhr 

Kranze - Brautschmuck - Dekorationen - fachgerechte Beratung 
große Auswahl an 

Seidenblumengestecken -TrockenblumensträuBen - Schnittblumen 
Topfpflanzen - Übertöpfe • Vasen 

6101 Erzhausen, Am Ohlenberg 1 — 13 
6110 Dieburg, Gewerbestr. 6, 
Industriegebiet — Tel. 06150/8 10 13 

am 29.9.1979 eröffne ich im ehemaligen 
Blumengeschäft Philipp Frank, Südliche 
Ringstraße 104/Ecke Leukertsweg, meinen 
Blumenladen. Ich freue mich darauf, Sie in 
meinen Räumen begrüßen zu können. 

Jahrzehntelange Erfahrung, eine solide Qualität, gute 
Beratung und eine perfekte Planung sind die Garanten 
für eine funktionsgerechte Einbauküche, 
• Einbauküche, Front massiv EIctie, LanHiausstü 
incl. Luxusherd - Mulde - Dunsth,, Kühlschr,. 

bei uns DM 3884,— 
t ElnbaiAüche, Kunststoff, ind. E-fieriten 

bei uns DM 1867,- 
Spezial Küchenstudio - ca. 30 gebrauchsfertig aufgesl 
Kuchen - über 100 Fronten. Planung - Beratung - Lie- 
ferung. Elektro Wasseranschl. inci 

Alle Angebote sind über das Typenprogramm voll ergan- 
zungsfähig incl. Marken-Elektrogeräte. 

Karin Pagel 

Südliche Ringstraße 104 

Telefon 2 59 95 J     'V . 

Schwere rustikale Anbauwand 
Front Eiche massiv 4,95/2,30 m lang, 2,12 m hoch. Eine 
Anbauwand, die in Gestaltung und Verarbeitung keine 
Wünsche offen läßt, Zum Komplett-Preis von nur DM 9212. - 

Geschäftszeit: Tägl. 9.00 -18.30; Samstag: 8.00 -14.00; Langer Samstag: 8.00 - 18.30 Uhr 

Jeden Sonntag freie Möbelschau von 11 — 18 Uhr 

Am Eröfffnungstag erwarten Sie Sonderangebote und ein Geschenk 

TENNIS LERNEN IN DER 

4 Feld — TENNISHALLE 

LANGEN 

Robert-Bosch-Straße 17, Tel. 0 61 03 / 7 43 49 
Anmeldungen täglich 10 bis 12 und 15 bis 19 
Uhr. Enzelunterricht und Gruppenkurse (4 
Personen). Für den Winter noch Plätze frei. 
Werktags bis 16 Uhr, DM 16.00 pro Stunde. 

LÖSCH AKTUELL! LÖSCH AKTUELL! LÖSCH AKTUELL! LÖSCH Es lohnt sich immer 
die ANZEIGEN 

in der Langener Zeitung 
zu beachten 

Anläßlich unserer 

NEUERÖFFNUNG 
unserer Bäckerei-Filiale in der 

Gartenstraße — Ecke Blumenstraße 1 

Wird das Kochen uns zur 
Qual / gehen wir in den Nach dem Spaziergang im Oberwald oder zum Bornbruchsee 

hält man Einkehr im 
Restaurant ,, Natur freunde" Mörfelden 

Elke Croissant 
Außerhalb 1, 6082 Mörfelden, 5 Autominuten von Langen 

• RÜBEZAHL • 

Darmstadt-Wixhausen 
im Einkaufzentrum 

Telefon 0 61 90/8 25 99 
zum Wochenende unsere 

Angebot der Woche 
vom 28.9. — 11.10.79 

Gefüllte Paprikaschoten mit 
pikanter Soße und Kartoffelpüree 

DM 6.95 
Sonderangebote die 3 GÜNSTIGEN 

Zwetschenkuchen nach 

Hausfrauenart in der Folie 

Französisches Weißbrot 500 g 

SCHWEINESTEAK "nalur" 
mit Spargelgemüse und 
Petersilienkartoffeln DM11.95 

Ab sofort wieder Wildgerichte 
Reh, Hirsch, Wildschwein 

Weißbrot 500g Täglich Irische 
NORDSEEMUSCHELN 

i Bäckerei Konditorei Lösch & 

^ Frankfurter Str. 104, 6078 Neu-Isenburg, Tel. 0 61 02 / 3 90 72 O 

LÖSCH AKTUELL! LÖSCH AKTUELL! LÖSCH AKTUELL! LÖSCH 

GROSSES SCHLACHTFEST 
Heute und fvlorgen ab 18 Uhr 

Auf Ihren Besuch freut sich 
Anni Boos 
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Vereinsleben 

Mlnnarehor 
UEDERKRANZ 

Heute, Freilag, 20.15 
Singstunde 

Im Verelnslokal. 

DIE NATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE LANGEN 
Wir laden ein zu einem 
Kleinen Bunten Abend 
morgen (29.9.) um 20.00 
Uhr Im NHF! 
Gute Laune Ist mitzu- 
bringen. 

Jatirgang 1909/10 
Wir fahren am 10.10.79 
nach Arheilger' und bit- 
ten noch um Anmeldun- 
gen für den Bus bis spä- 
testens 3.10.79 bei 
M. Müller -t- H, Beckmann 

Jahrgang 1906/07 
Zu unserem Ausflug am 
Donnerstag, 4. Okt. tref- 
fen wir uns um 11.45 
Uhr am Jahnplatz. 
Abfahrt: spätestens 12 
Uhr. 

Jahrgang 1910/11 
Wir treffen uns am Don- 
nerstag, den 4. Okt. zu 
einem gemütlichen Bei- 
sammensein ab 17.30 
Uhr im Restaurant "Alf 
Langen", Rheinstr. 2. 
Daselbst Anmeldung 
zum Herbstausflug am 
Mittwoch, 17. Okt. in den 
Spessart. 

Achtung! 
Jahrgang 1937/38 

Die Weinprobe findet 
doch statt. Samstag, 20. 
Okt. 79. Anmeldung; Am 
Dienstag, 2.10.79 beim 
Treffen in der TV- 
Turnhalle 

tMercedes 230/4 
Bj. 76, 49000 Km erste 
Hand, unfallfrei, 
Scheckheft gepflegt, op- 
tisch -f technisch ein- 
wandfrei. 
Stahlschiebedach, Ra- 
dio Servolenkung und 
div. Sonderausstattung. 
Preis: VB 
Tel. 0 61 03 / 2 30 26 
nach 18.00 Uhr 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

Manfred Schlimmn«Ellen Schlimm 
geb. Naus 

\ 

28. September 1979 

SchulgäBchen 2, 6070 Langen 

Wer vermißt junge 
schwarz-weiße Katze - 
gepflegtes Aussehen - 
seit etwa einer Woche 
im Raum Birkenwäid- 
chen/Walter-Rietlg- 
Straße. 
Bitte melden unter Tele- 
fon 2 93 77 / 2 94 77 

T-fnnnir 

Neu Orgelkurse 
In Sprendlingen 

fOr Jung und Alt. Keine 
Vorkenntnisse erforder- 
lich. Orgel-Testmiete zum 
risikolosen Ausprobieren. 
Anmeldung; 
Orgelschule Bauer 
Tel. 0 61 06 / 43 03 oder 
0 61 04/10 20 

Achtung! 
Ich mache darauf auf- 
merksam, daß Ich mit 
meiner Frau, Roswitha 
Dorothea Fisher, Lan- 
gen, Kirchgasse 5, In 
Scheidung lebe und für 
keine Ihrer Verpflichtun- 
gen aufkomme. 

Karace Fisher 
San Antonio/Texas 

Mehr Partnerschaft - 
mehr Sicherheit. 
Partner geben Beispiele: 
Herr Detlef Masche.Berlin 

AA Ich meine, daß 
7 7 ich als erwach- 

sener Fußgänger den 
Kindern im Straßenver- 
kehr stets sicherheits- 
bewußtes Verhalten 
zeigen soll. Wenn Oei- 
spielsweise Ampeln an 
Uberwegen rotes Licht 
zeigen, bleibe ich auf 
jeden Fall stehen. Kinder 
sind nachahmungsfreudig, 
gerade deshalb sollte ich 
mich richtig verhalten und 
ihnen so ein gutes^^ 
Beispiel geben. Ww 

^^eifegaftftätte 

Täglich wechselnde Stammessen 
mit Suppe und Dessert ab DM 5.50 

Mittwoch abend frische Grillhaxen 

Steak- und Salat-Spezialitäten 

Geöffnet 11.00—14.00 und 17.00—01.00 Uhr 

Montags Ruhetag 

Gepflegte Blere vom Faß; •• 
Htnninscr TUBORG 
Hcnninscr HANNEN ALT 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
Vermählung möchten wir uns recht herzlich bedanken. 
Besonderen Dank dem Magistrat der Stadt Langen und den Be- 
diensteten der Stadtverwaltung Langen 

Manfred und Ulrike Schmidt 
Teichstraße 28 
6070 Langen 

Füt die anläßlich meines 

90. Geburtstages 

übermittelten Glückwünsche, Blumen und Geschenke dan- 
ke Ich sehr herzlich. 
Insbesondere bedanke ich mich bei dem Herrn Ministerprä- 
sidenten, bei dem Landrat des Kreises Offenbach, bei Herrn 
Bürgermeister Kreiling, der ev. Kirchengemeinde, Herrn Alt- 
bürgermeister Umbach, dem Diakonischen Werk 
Sprendlingen-Poststraße, der Heimleiterin des Jakob Heil- 
Helmes Frau Sevenich, sowie allen Verwandten und Be- 
kannten. 

Lucle Richter 

Frankfurter Straße 60 
Im September 1979 

Für die überaus zahlreichen Gratulationen, Blumen und Geschenke 
anläßlich meines 

90. GEBURTSTAGES 

danke Ich allen Freunden, Nachbarn und Bekannten auf das 
herzlichste. 
Besonderen Dank Herrn Ersten Stadtrat Liebe für die persönliche 
Überreichung der Glückwünsche, Geschenke und Blumen des Hes- 
sischen Ministerpräsidenten, dem Landrat des Kreises Offenbach 
und dem Magistrat der Stadt Langen, sowie dem Besuch von Herrn 
Pfarrer Kades und den überbrachten Segenswünschen der evange- 
lischen Kirchenleitung. Außerdem Dank der Landesverslcherungs- 
anstalt Hessen. 

Arthur Freche 

Langen, Im September 1979 
NördI, Ringstraße 10 

hinmalifi in . iusstauiinn und . Umvahl 

Hochzeitsmode 
KIcitliinfi Jlir fcstUvhc Stunden 

siö-dam 
tninkjurt, Samlf>asse 6 

/.wischen Hauptsache und Patilskirihv 

OPTIKKEimUHREn 
Fachgeschäft für 

Augenoptik und Uhren 
Mod. Brillen, Sonnen- 
brillen, Lupen, Fernglä- 
ser, Wettergeräte und 

Uhren 
Alle Kassen 

Wassergasse 6 - 6070 Langen 
Telefon: 0 61 03 / 2 75 29 

Für 
festliche 
Stunden 

Theater 
Konzert 
Party 
oder Tanz 

Gerne berät und| 
zieht Sie an 

heimpich 
moden 

Langen - Fahrgaftse 23 - i 9I 

Wie man die Preise 
auch vergleicht, der 

OltVBL-MAlULT 

bleibt unerreicht 
Groß-Einzelhandel 

Import / Export - Eigene 
Orgelschulen-Kundendienst 

Frankfurt am Main 
Eschersheimer Landstraße 45 

Telefon 06 11 / 55 73 36 - 34 10 61 
Darmatadt 

Kasinostraße 19 
Telefon 0 61 51 / 2 36 68 

Briefmarken- u. iUlünz- 
sammler finden alles für 
ihr Hobby Im PHILA- 
SHOP P. Oelke, 6070 Lan- 
gen, Ellsabethenstr. 55, 
Tel. 2 46 50, Mo.—Fr. 
14.30 bis 18.30, Sa. 9 bis 
13 Uhr. 

Frührentnerehepaar 

als Zweithausmeister 
zur Mitbetreuung ei- 

nes Wohn- und Ge- 
schäftshauses in Lan- 

gen gesucht. 21/2 
Zimmerwohnung vor- 

handen. 

Tel.: 0 61 03 / 2 73 62 

wir sind umgezogen ! 

Schuhmacherei Vollhardt 
Früher Wassergasse 

Jetzt: Frankfurter Straße 33 

Annahmestelle: Schuh-Heinrich, Lutherptatz 

3 1/2 Zi.-Elgentums- 
Wohnung ca. 92,4 qm 
Egelsbach/Bayerseich, 
Einbauküche, großes 
Bad, Gäste WC, großer 
Balkon, Garage, Keller. 
149 000.— 

Redlin Immobilien 
Liebermannstraße 25 

6070 Langen 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

Acker am Wormser 
Weg, Flur 20, 887 qm ge- 
gen Höchstgebot zu ver- 
kaufen, 
und 
Wiese am Leukertsweg 
550 qm, auch als Grab- 
iand geeignet, zu ver- 
kaufen. 
Angebote an Langener 
Zeltung Off.-Nr. 658. 

4-Zi.-Wohnung m. Bal- 
kon in Langen dringend 
gesucht von jungem 
Akademikerpaar, wegen 
eigener Ponys bevorzugt 
östl. Stadtgebiet. 
Tel. 0 60 74 / 68 39 

Suche 3-Zi.-Balkon- 
Wohnung im Grünen, 
Langen und Umgebung 
Miete ca. 450,- DM 
Tel. 0 61 03/7 34 57 

2-ZL-Wohnung Küche, 
Dusche -I- WC zwischen 
Langen und Oarmstadt 
gesucht. 
Hiidrun Hortmann bei 
Simon, Einstelnstr. 10 
6072 Dreielch- 
Sprendlingen 

4Zi.-NB-Mietwohnung, 
Zentrale Lage Langen 
ca. 90 qm, DM 700,- Kall 
zum 1.2.1980, kein Hoch- 
haus, Fahrstuhl. 

Alleinvermletung 
Redlin Immobilien 

Liebermannstraße 25 
6070 Langen 

Tel. 0 81 03 / 7 24 30 

Großes Reihen- 
Endhaus, in bestem Zu- 
stand, ruhige, sehr schö- 
ne Lage Egelsbach, ca. 
130 qm Wohnfläche (37 
qm Wohnzimmer, 20 qm 
Schlafzimmer), ca. 17 
qm Hobbyraum, 421 qm 
Grundstück, Garage, 
Dach ausbaufähig, in 5 
m breite kann angebaut 
werden. Bj. 1966 
339 000.— 

Redlin Immobilien 
Liebermannstraße 25 

6070 Langen 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

Möbl. Zimmer mit Kü- 
chen und Badbenut- 
zung, sep. Eingang In 
Egelsbach zu vermieten 
Tel. 0 61 03 / 4 20 24 

iVaisctiiedeiies 

Äpfel zu verkaufen. 
Schade, Sehretstraße 3 

Schöne Winteräpfel 
zum Einkellern, können 
bestellt werden, ab 17 
Uhr. Egelsbach Ernst- 
Ludwig-Str. 58 

Schlafzimmer kompl. 
Farbe: Birke, Schrank 
200cm breit, im Oktober 
billigst zu verkaufen Te- 
lefon 06102/2 56 61 

Neuwertiger Combiherd 
(Kohle-(-Gas) für500 DM 
zu verkaufen 
Telefon 0 61 44 ? 75 60 

Junges Ehepaar sucht 

2-3 Zimmerwohnung 

in Langen, möglichst Ober- 

linden 
Abstandszahlung wird auf je- 

den Fall geleistet 

Tel.: 0 61 03 / 7 36 94 

Die Deutsche Bundesbahn verkauft noch 
einen zu vermessenden 
Bauplatz - Größe ca. 920 qm 
in Dreieichenhain am Bahnhof 
Der Zugang erfolgt über die ehemalige La- 
destraße, die Ver- und Entsorgung kann 
über die Nachbargrundstücke zur Maien- 
feldstraße hin erfolgen (Grunddienstbarkeit 
eingetragen). 

Unsere Preisvorstellung 
liegt bei 100,00 DM/qm. 

Wir bitten um schriftliche Höchstgebote 
an: 

Deutsche Bundesbahn 
Bundesbahndirektion Frankfurt/Main 

Friedrich-Ebert-Anlage 35 
6000 Frankturt/Main, Telefon 265/55 23 

zum Geschaftszeichen 
-11 R 10 Le Dreieichenhain - 

Ein Ideolet. niuei Haus mit mod. FIQchen fOr Verkauf, BOro, Pra- 
xtn. Im Zentrum von 6070 Langen/Heis.: Dos VEBAG-Gesdililts- 
houi am LUTHERPLATZ. FcrllcsIrllunK Hcrbül IÜ80. alle Räume I 
mit Teppichboden. Hel/ung, AufzUee. Parkplütze. 1 

Für den Verkauf: In he.st. Lnuf- J 
u. Kundenl.iße: Shop.s. Bouli- | 
qen Liiden. Ab 50 fjm. Für oM« j 
BUrogewerbe; Vom I.-4. OG. j 

1 mod. Fliitlipn - nocb nach Ihren } 
Zwecken aufteilbar. Von 100- j 
2000 qm. FOr Xrlte und ander« j 

 [; Hellberufe: Praxen v I.-4. OG. J 
jS —-   ■— zwischen 100 und 300 qm, ! 
9 Informieren Sie sich! Wir schicken Ihnen Delali-.^nRoben u. machen j 
^ Musterplüne. Vermictg durch den Bauherrn (keine Maklerßebühr): j 
K ING.-BURO DIPL.-ING. R/\VEN. HERMANNSTRASSE II • 
Ä « FRANKFURT'M. 1. TEL. 0» tl / 59 02 »7 + 5» »1 «4 • 

IMöbeitransporte 
Lagerung — Fern — 
Auslands und Büro 

M3N9VM0 

Umzüge 
Langen m 
06103/23119 
Rödermark ^ 
06074/7349 ''TT' 

Für anspruchsvolle Käufer ist hier die ideale Gelegenheit, den 
Traum vom eigenen Haus optimal zu verwirklichen. 

Bungalows in herrlicher Waldrandlage 
z.B. unser Bungalow Q 05: 

Das Grundstück hat 573 qm incl. Garage. Die Wohnfläche be- 
trägt 132 qm. Der Preis beträgt schlüsselfertig incl. Grund- 

stück und Garage DM 411.700,-. 
Freistehender Bungalow in Waldnähe 

z.B. unser Flachbungaiow Q 09: 
Auf einem Grundstück von fast 500 qm entsteht ein Bungalow 
mit 127,5 qm Wohnfläche. Preis Incl. Grundstück und Garage 

ab DM 394.800,-. 
Information und Beratung in unserem Musterhaus 

Egeisbach/Bayerseich, 
Kurt-Tucholsky-StraBe/Erich-Kästner-StraBe 

Sa., So. -H Mi. von 14.00 ■ 18.00 Uhr 
■ NEUE HEIMAT Südwest 

Hamburger Allee 2-10 - 6000 Frankfurt/Main 
Telefon 06 11 / 7 90 43 83 


